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BINKIOTRE | 
| MHEN Ged / 
J. Chronologiſche Ucberficht * 


der Geſetze, Verordnungen reſp. Bekanntmachungen. 


Nota. Die alljährlich wiedertehrenden Ausſchreiben und Bekanntmachungen verſchiedener Beitrags -Zahlungen und der Termine zur 
Aufnahme oder jum Eintritt in Lehr⸗ rc. Anflatten, ingleichen die Bekanutmachungen der Erfaty+ Aushebungs « Geſchüfte, 
wegen ber ausyefooften und amortificten Wertbpapiere, der Chauffeegeld -Tarife, der Domainen + Verpachtungen, der Domiuials 
Abloſungen, der Cinridgtung von Poft « Expeditionen umd dergl. andere, find im Abſchnitt Tl. gu fuchen. 





3. December Miniſt. Erlaß, enthl. die ‘Sain “fiber die aͤlufnahine der in dev Rinial. Militaire 
Roparyt-Schule ju Berlin auf Staatefojten ju une — aus zubildenden 


















Militair-Roßarzt · Eleven 3 
Reglem. zu dem Geſe e Aber das Roftivefen dea Norddeutfad en Bundes vom 2. Rov, 
23. 8 
24, ‘ 
27. ‘ 


g. orts 

rifchen Beitimmungen bey, det ———— —E en F ben Gemeinde. und | 

Gutsbezirk Wallhaufen . . | va 

>) Minift. Erlag, den — der S —— be Ginfube von Spielfarten betr, | Qu. 

28. . mit te efanniin., raneitare fil } 7 
o 


31. Verordn., bete, "he —— des Bahipolig - Reglenents pom 26. Dee. 1858 | 
: auf die im Regierungsbesirt Merſeburg belegenen Streden der Magheyarg-Halberfddter | : 
1868. Zweigbahn von Frohfe nach Ballenitedt . 11 
3. Januar Minijt. Erlaß, den Gintritt des — Sxuenburg in dew Berband bes Geſammi . 
Zollvereins bett. 15 


Bo. Minift. Grlab, betr. eine Ubinderung der Beſtimmung über die R gelun der Uncignne 
— 





nis in Verbindung mi fair vent e im agercorp - «| 99 
» | Reg. aetanntm, die Civil « Derforgl un ‘and At Der Militair « Rerfoiten. vom § 8* 













pom 12. 





en Ben} . . 97, 

Seg, Berordu., betr. dad Bundes - Pagael ace October. 1867. 13 
Befanntm., beter. die Ueberlaffung von Tabellenformularen und Rahlolittdhen jum —*5 

bei der Vons und Bieh- Bablung + 30 

‘ Pol. Berordn., die Sicherung der Vorfluth in "ber kleinen Eiſter, und deren ‘Meben vaben betr. 25 
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26. ’ 

27. + 

37. — 
4. Mair 
4. « 
6. ⸗ 
b. ⸗ 
5. » 
6. + 
6. + 
1, * 
8, q 


Snbatlt. Seite. 


tion in Berlin, beziehentlich dem Königl. Ober» Telegraphen «Infpectionen auger Coure | 
piles ten Staats ae anderen —— Papiete durch Die Telegraphen · Direction | 
be f yuri. Schwarburg « Sonderehaujenjaen Cine | 
und —— — ———— . 37, 62, 93 
sou Minit. Be — betr. Die Grlanguna Det Injpruds a Den Civil “Wn ung sin | 















Seiten ß aie bet der Wiarine 37 
31 
38 
38 
7] 4d 
| 60 
, 40 
| 40 
| 7, 
| 6.46 
63 
o4 
20 
54 
63 
55 
; : i4 
tr. ie Wnede tuna der un om 1D. Sept. 13 : 
Siac eet IA nei lpunagfayen auf den Gemeindes 
ert Sanwoigid a ee a a ae ere | 
Lint. ve anntm , betr. tan a chr bi : oH smn Sejammt+ sollvereme und Hamburg | 
ſchen Gebtetstheilen . ear eee eee ——— 
Pol. Perordn., den Gebrauch Dee Petroleums betr. | 64 
Minift. Erlaß. die Errichtung einer — Königl. Forſi· Academie zu “Minden betr. 75 
Ober Praͤſid Befanntm , betr. die Eröffnung des Landtags der Proving Sadfen . . 70 
Reg. Bekanntm., die GConcefiionirung der Lebens-Verſicherungs- und Geibrenten Anſtalten 
der Warerifaen Hypotheten- und Wechſelbank betr. nebſt Stature. . ; 8 
Reg. Bekannim, betr. die Conceffionirung der Dedlenburgifdyen Mobiliar - Brand + Bers 
jicherungd « Gefellfchaft ju Neubrandenburg. nebſt Statut™ 70 





Reg. Befanntm., betr. die Conceſſionirung der Bafeler Berfherungs Goſellfchaft gegen | 
—*** in Baſel, .nebft Statut™ . -| % 
| 














Minit. Erlaw, bett. Ge Einſtellung Freiwilliger in die intro tier - € ulen u 


Allerh. Prop — die zum 19. 73 
Allerh. Landtags- Abſchied an dre Slande — Sachſen 74 


Befanntm , bett. die zur Ausſtellung von Heimaths- und SHeirathe + " Erlaubniffeheinen 
im Hervogthum Sachſen - Altenburg berechtigten Behörden 76 
Befanntm., die paneer sufiglicben polizeitichen Sirafbeſtimmungen “bed 

he ene vom 29, Februar 1840 auf mebrere regulirte fiscaliſche Strapen betr, 











13. Diary | Befanntm., betr. die General Verfammiung der Mitglieder des Vereins zur Unterftiigung 
ber Mimber werjlorbener Jupligneamten — aoe? ah ec es 
13. « Minit. Befanntm., den Remonte » Unfauf pro 1868 betr. a ee ee ee ee ee 


—  Proviforider Gebiihrentant fir Me Conjuln Ne Norddeit pen Oundes 
eg Befanntm , betr. die unentyeldlice VYieferung von Brlany + Kartoffeln und anber 


25. «+ 
j d hell Der Bev erun Ditprenpené =a — 
26 AB Inſſrucſion fur den Nordd ujden Bund, Beiſage zum Stiid ‘40. — 
0. eg. Befanntm., betr. die ftatutarifchen Aenderungen der allgemeinen Rentenanſſalt rT 
Stuttaart , nebit Beilaae’’ ; 










. efr. den Be g des Sh 
Gandele Bereind 3 ;: a 
Pol. Berordn., betr. das san j 
e Wiar 1868 falligen ¢ —— 






[Seana —— n pet Ein 
‘ 8 


Rinij 5 8 prling 
in bab Sane Hind im §. 6. alinea 7 ded —X vom 1. Dec. 1964 uͤber Aus⸗ 
bildung , Wrifung und Unitellung fiir die unteren Stellen des — in hie 
bindung mit dem Militair-Dienſte im Figercorps . 


2. Dai Befanntm , betr. die Uebereignung * bisher Kanigl. Satine g zu Halle a. d. S. tefp. 











— 
—— 

8. + Allerh. Ordre, beter. die ! — ber Ort hajten Bret tip unt Ben wip qu “ginem Gee 

meindes‘Berbande ‘ 

13. « Pol. Berordn.. wegen Selig aitung der Sonn- und firchlichen j jeſt und Feiertag 
be Ja Herren Hrafen von Stolberg« Stolbery, Stolberge 
RoRla und at ine Wh mig erode iugeitandenen Acrareqalitatér hte _in_ den Graficbaf en 
Etolberg «¢ §. Stolberg:Rofla und besiehun Sweike im Amte Queftenberg au 
19, -« Befanntm., die ee Spielfarten ‘im “‘Herjoathum Oldenburg und die Stem: 

pelung Ber in felbiges eingehenden Spielfarten beft. A oe 

26. + Minit Er te mit Bem um ollbe — un ĩ⸗ 


aß, 
gungen im Deutſchen Sollverein ben R.“ a 
26. - Betanntm., betr. die Ausgabe neuer — der Breug. Bané yu 500 Thr. ‘ 
0. + | Sefannim., betr. die Anmeldung der diegjabrigen Tabadsanpflanzungen — — 
6. Juni De mmumngen i ex das Etudium in den militar: drgtlihen Bildungsanf alten, owie 
er he Bedingungen und den Modus der Aufnahme im denſelben— — 
8. ¢ Befanntn , dete. die Erhihung des Berpilequngefoftenfaged bei der Prov. cren An alt 
bei Halle und die Abanderung ded bisherigen Fragebogens A. und B... 
9 ⸗ Befanntm., betr. die Erfagleiftung fir die prictudirten ——————— pon 1835 ‘und 
Darlehnsfaifenfareine von 1848 
16. | Reg. Befanntm , 


a Sta : — 
17. ⸗ Rea. * Berordn. . betr. Die qegenfeitige Stellvertrenung Der Rehrer an bi fen Gd ufanftatten 


it _tretende neue Auflage der Argneitaze 


O.  « init. © ab, betr. die Dena arivung Don teh und perbes Cals, ſowie die B ontrole 
Dee abgab el verab olg en Daturt en Cali es ⸗ « * s 4 * a * — 
















betr. die —— der Lebens « Verſicherun a+ - Gefeiat Bers 


— 





EBES —— — “rs E 
— 


— 
— 


7 


ẽ* 


BE E BE 


38 OBEE E E 


33 
83 
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25. Suni | 


6. + 
27 

3. Suk 

4. » 

6 ‘ 
14, + 
16, ’ 
2. + 
31," s 
3, Augu 
il;,.. 
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Miſt. Erlaß, bett. die in den Apotheten anzuwendenden Theilfliide des Gramm 


Beg. Befanntm., betr. die Fabrifation der jum Gebrauch alé Genupmittel beftimmten 
ohlenſauern Wafer 


Confijt. Befanntm., bie Aufhebung des Geſehes vom 13. Mar 1854 in Beyue auf 


ie Unagehorigen des Morddeutjdhen Bundes 


Reg. Befanntm., betr. Die Toncejfionirung der yet er Ker OATS peril 
au Yondon ,,nebjt <tatut’’ 


brung der viilitare « Srjap + mitruction eye — Oeftimmungen . 





Reg 
Nreije eigelegren | J WMenſchẽ 





Reg, 2 Befanntm., et — der allgemeinen Bo aabhung am 3. Det. 1867 bet, | 
—— Berichtigung der Nr. 6. MULL. der Ueberſicht . 


Befauntm., die Cintheilung der — n ctiondb irie innert haib der alilan· 
Difhen Provingen . 


Befanntm., betr. ben Bitertrang apo au Gijenbagnen mm We e500 aut bad Sollwern 


frabrts « Poliger - Angelegenheiten 
an der Wide Hindi der Stromitrede von — 
mindung be 





| hebung x. der Dahl und Schlachtſteuer in Weiberfels betr, — 
| Req. Befauntm., betr. die Croffnung ded aes iſchen In tute ju rod a in Sea 
H , ry E 





F & 
| Req. Befanntm., betr. die Einfibrung von F Benerbe-Ceqitimations arten sum Gejdirte- 
betriebe Preuß. Geiwerbetretbender in den Sropghersoath. Medlenburg⸗Schwerin u, Strelip 


Befannim. des Nequlatins ber die golamdlike Behandlung der_mit den Polen eingehen- 
den, ausgehenden oder burchgehenden Segenftinde vom 1, Auguſt 1868 . 

Reg. Verordie, betr. Delt Betrieb der ſtehenden Gewerbe nad Wraaygabe 
vom 8. : 





Reg. Befanntm., die Sonceffionirung der Norddeutſchen Lebens-Verſicher. Bank ju Berlin betr. 

Reg. Befanntm., bete. die Gingiehung der nod im Umlauf befindlichen Anhaltiſchen 
SY . |226,255,303 

228 


aatefaly enfeheinte 
Pol. Berordn.. betr. den Trangport leicht ‘entjiindlicher Be enftinde u abender Rlaffig teiten 
Hefanntm , beter. ene Whanderung des Dahle uu, SHhladiftener-Mequlativs der Stadt Wittenberg, 


Bublifandum, betr. die Salk mg er Wertsto 
RKundmaduna der k. £. Oeiterr. 


die neuen poliifhen Bewrabeh a 
Hefanntm , betr, den Berfehr mit Sprelfarten im Nomigreid) Bayern. 


Pol. Berordn., jum Suge der Entwaſſerungsanlagen, Damme x. des — 
Elhdeichverbandes . 


Min Erl., den Wegfall ĩ Der den nad GanadaGintoandernden cit " ewãh rten Unterttiig ung bett. 





die Genehmi ung jum & Fafiobẽ ebe yur 






Bienen ie Bee 





. 


Befannim. , betr. “Den Berkehr mi pie farten im | Brot ReT40N Te Bere 
US Hag, betr. Dee Pramien «Wolerte der Vetien - GeieMyhayt ora yu CoM. —. | 
Kundmadung ded k. k. Deſterr. Oberlandegerichts tm Königreich Bohmen, beter. den 
Uebergang der den Elbzollgerichten zugewieſenen Geſchäfte gerichtlicher Natur an die neuen 
Bezirksgerichte ju Melnik, Lobofic, Raudnitz, Außig, Tetſchen und — 


2. September Tarif fir die Erhebung ded Pflaſtergeldes in der Stadt Diiben . 
3. ‘ 


* . * 


Minif. Grlag, betr, die Ausbilbung fur dad Baujadh im Staatedink .. . . 


Minit. rlap. enthl- bie Sujammenh aha ber Im u if ; er ero pun quit ue 


© 0© © « «© @« ef 


= eS « Bejalug, De Bumnahme aoe ANC al orl yen cies Bunides aaté in den Unters | 
it . ' 


Befauntm., die Ubinderuns mebrever 88. des Re ulotine vom 2 3. Januar 1853 | zur "Gre | 


| 197 


246 | 


209 
214,226,238 





319 
274 





otm | ss mh at. 
































Seite. 
5. September Sieg. Befauntm., die — zur —— eines anderen Familiennamens betr. . | 246 
bette. die Grlediqun jange ae ‘ Th im £ 
; 247 
10. ‘ mit Pfannenftein be 247 
11. ‘ fe Hefanntm, betr. die Unsdehnung der unterm 19. ‘Sept. 1858 publ, ortéftatutarifchen 
ara beg. Der gewerbl, Unterftiipungsfajfen auf den Gemeindebez. —— 247 
16. Minift. Erlaß. betr. den Rollanihlus Mecklenburgs und Vibes . . 249 
1s “ eqifimations + Bapiere Der nad der Tuner rejenden Ver] 250 
19 = 2 petligung an einer Aueſtellung verfauylt ¢ 
zum Beften Dee Klein + Kinder + Bewahr- Unitalten in Berlin . 254 
22. + Befannim., die Befirderung von Briefen x2. nady dem — oder Sant Beftellbe if det * 
23. 2 Minift. forgung 
tigter Sager ber Glafe ALi. ae ee - of 270 - 
26. ’ Req. Befanntm., die Präcluſivfriſt für die Ginldjung von erzogl. Anhalt ⸗ Bernbur giſchen 
Staats afjen_und_Gifenbabn + Sajjent einen betr. . + [255,291,321 
26. «+ Reg. Befannim., betr. die ae F Reqelung der Rete er remben im Staake owe 
: im Bejug auf Grundetgenfhum daj 255 
29. Req. Bekanntm., beter. den axpreid der Blutege pro am. 1. Dit. 18680 Mars 309 255 
a Dara Ce, Bean, HM, BeBargvary Wen erope oper ãchgefochten Schwemefſeiſches 271. 
| Reg. Befanntm., betr. Die hinſichtlich der durch das Erſaßgeſchäft entſtehenden Koſſen jep 
* gorſchrifter 275 
8.⸗ — Grlap, betr. die Conceffionirung der St. Beorgen ction Branerei iu Sanger 
‘| = hanfen ‚nebſt Statut” , 297 
17. — Reg. Bekanntm., enthl. dag Reglement aͤber die Eitheilung von ‘Pali eit an die in n Suse . 
. as ſich anfhaltenden Wuélinder . . 291 
19. ⸗ Tol. Serorbine fiir bag — der Ung von Gelbruny en bis Rebra 286 
~* | Min, Befanntm , Petr. die Croffnung beider Hiner Des Vandage Ver Dlonardhie | | QRH 
wae? Minit. x ab, ait, bie Minit Gray, Gr. in den 
* Verband des Gefammtiollvercing .. 290 
27, ⸗ Reg. Befanntm., die Ausbildung von ui am @priparan m ‘itens dea & rere 7 
im Sotbenturg betr. . -| 286 
29. Minit Graf, ctr die jeitend der Ganati ſchen Regierung an ycordnete Nichtansie hiff Fung 
mittellofer Auswanderer in Ouebe | 302 
1. Rovember| Befanntm., betr. die Bedingungen fur die Hhufnabme und Tinterhattung Der; 39 inge Der 
Friedrich « Wilhelms - Provingial «Blindenanftalt in Barby . , 314 
4, ‘ Rea. — wegen Verwaltung der Domainen- und Hor Bes tur, owie “Ded 
4, + ellten ; BOD 
: ‘ Da annim., Die Verwaltung der ergpolijer_auy den Scalijden Ber awe mn aD 
afinen im Bert des Ronigl. Ober«Bergamts au Halle a. d. S. 305 
4 . aur forderung an de BVerjender von der undeclarivten Berpadung von Geld ‘in Brie en x. 
Rand gur_nebmen os B11 
9. , Aller. Graf. den Sip der j rantfurt ad. Doe Geipjiger @ haufecbau « Beellichatt belt. 336 
11. Minift Refcript, bett. die Legitimation beim Gintritt gu Reifen innerhalb des Ruſſiſchen ais 
Heidies | * * * ⁊ ⁊ 
14. ⸗ Reg Befarnim., Bett. die Conceffion eines Radtrags au dem Statut fiir Me — 
Hypotheken · Verſicherungs⸗ Geſellſchaft in Dresden ‚nebſt Beilage“ 310 
—18. Req Bekanntm., die fog. Sicherheits-Zündhölzer betr. 317 
19. — Minift. Erlag, den freien Verteht des Joübereins mit den dieſem aie ſhloſenen Getitt 
theilen Preußens und Hamburgé betr. 317 
20, ‘ ai Befanntm , betr. das bei der GiaufergetDfebe Ret Bolen nach rib. ‘s oder 1% 
eile qu eutridhtente Chauſſeegeld . -| 317 
27. Befanntm., die Waaren-Controfle im Binnenlande bet 318 
24. Befanntm., betr. die Uufgabe der Padercien mit Weihnachtsjendungen . . B23, 331 





Datum. | Ynbalt. Seite. 









B Detember| Bekanntm., die Ausgabe neuer Noten ter Preuß Banf ju 25 Thir. betr. B26 
3. ‘ Pnittemarttprenje tm “whe 186 — 327 
3 -| 829 
9 « 

396 
11, ° 329 


— — — — — 


Il. Alphabetiſches Sachregiſter. 
WL. Banf-Commandite, die Exrichtung ciner folden 


; Hannover 8, desl. ju Hlenéburg 63. 
nt ada hen — { Gradig. Banfnoten, Preup Ausgabe never zu 500 Thr. 159, 


Altona, Vreuß. Verficherungs + Verein gegen Kriegs ⸗) deegl. gu 25 Thlr. 326. 
und Aufruhrſchaͤden daſelbſt — ſ. Statut. Barby — f Blinden- Unftalt. 


Amtshlatt- Regiſter, deſſen Herausgabe pro 1867 20, PRafeler Berſicherungs « Geſellſchaft — f. Conceffion. 

: . Bau- Academie, Aonigh. au Lerin, Meldung sur Wuje 
Umtsfalender fiir Geiſtliche und Lebrer ore 1869 116, ; 
Umtetcide, Merjeburger — 7 Berpactungen. 
Wintsziegelei, CHG Bei —— — der · Baufa 


felben gum Stadt Gemeindebesirfe Wittenberg 


¢ 
291, 321, , . — [Berghaus und Hatten - cin « Gelellfbaft gu Stolberg 
Unhaltifde Staatekaſſenſcheine, Ginsiehung der noch} a. Hay, Unverauming sweier auperorventt. Generat- 








im Umlauf befindliden 226, 255, 30%. Berjammlungen 220. 
Unnaburg — f. Berirfeverinderungen. Bergpotiget — ſ. Oberbergamt. 
Anwarter, forftverforgungsberedrigte — ſ. Forflwers|Bergregalititéredte, Uebergang der den Herren 
forqungéfdein, Brafen gu Stolberg -Stolberg, Stolberg -Roßla und 
Apothefen, die in felbigen anguivendenden Theilſtückeß Stolberg«Wernigerode in den Grafſchaften Ctolbergs 
des Gramm 197. Stolberg, Stolderg ⸗Roßla und beziehungsweiſe im 
UArdidiaconat- Stellen, vacante gu Herzberg 180, suf Amte Queſtenberg augeftandenen, auf den Saat 144, 


Ouerfurt 231, 319, 
Ax mee+ Gorps 1V., Lieferung der Hemden ſür die Truppen| Bergwerks -Eigenthum, Verleihung refp. Erweiterung 
Pefielben 221, 229, deal. won Waſcheſtücken rc. fiir] deffelben zur Braunkohlengewinnimg 2c. als: Barbaroſſa 
die Garnifon Unftalten des Geſchaftobereichs der Sno] bei Auleben H2, Dreieck bei Teutſchenthal 46, Weitſche 
tendantur deſſelben 279, — f. Herbſtübungen. 
Arneburag, daſiges Pfarramt — ſ Berichtigung. 
Sulie. in Kraft tretende neve Auflage derjciben 178, 
Beridtiqung. wus Drudiehlers in felbiger TS2. 
Art — ; Wilitairs arhde Sirtings -Wnjralten. 
Auction von Gefdirrfaden und Maculatur 258, 272. JBeſchälſtationen — ſ. Gradig. 
Austinder — f. Eheſchließung. Begirfs Rerdnderungen zwiſchen dem Gemeindebezirk 
Außig — ſ. Beürksveränderungen. Giebichenſtein und dem Stadibezirk Halle 11, im Bitters 
Auswanderer-Agentur yur Vefdrderung derfelben in) felder Kreiſe zwiſchen: dem Stadtbezirk Löbejün und 
Wittenberg 88, deegl in Weißenfels 104, Sanger | dem Gemeindeberiré Plötz 246, dem Gemeintebsirt 
haujen 120, Kelbra 182, Halle 207, Görsbach 309.] Schierau und dem Gutsbezirke daſelbſt 171, den Gee 
: meindebezirken Serbitz und Kigendorf 228, im Lieben ⸗ 
B. werdaer Kreiſe zwiſchen: Den Gemeindebeyirfen Cröbeln⸗ 
Bant, Rreug. Gintragung dev Banfantheilseiquer in die} Mühldorf und Schweinfurth 188, dem Gemeinde+ und 
Stammbiicher derfelben 37, Ginberufung der WMeifibe | dem Rittergutsbesirfe Dollingen 25, der Oberforfterei 
theiligten gu ciner ordentl. Generalverjammiung 54. Cifterwerda und der Gemeinde Gorden 309, im Mans⸗ 





— VII — 


felder Gebirgskreiſe zwiſhen: der Gemeinde Bräunroda 
und der Förſterei daſelbſt 246, dem Gutsebezirke Horla 
und Morungen und dem Forſtrevier Braunſchwenda 
197, im — 222 Rreije zwiſchen: der Oberförſterei 
Thiergarten und den Gemeinden Waltersdorf und Löben 
271. der Stadtgemeinde Seyda, der Oberfoörſterei da- 
ſelbſt und der Gemeinde Dabrun 304, im Torgauer 
Kreife zwiſchen: dem Gemeindebegirf Annaburg und der 
Dberforiterei dafelbjt 14, der Domaine Packiſch und der 
Gemeinde Korgitzſch 242, der Oberförſterei Sitzenroda 


Nr. 142 - 155 Nr. 27 
156--162 + 28 + 


de 1868 S, 225, 
; 29+ « 237, 
3 163 — 168 ’ 30 ⸗ * ’ 


245, 
169—184 « 31 ‘os + 289, 
« 185-200 - 32 * 3B: : * 321, 


Bundes -Paßgeſetz vom 12. October 1867 uebſt Reg. 


Berordn, dazu 13, 


Bundes+Staat, Aufnahme von Angebsrigen deſſelben 


in Den Unterthanen+Berband cined anderen Bundes— 
Staaté 221. 


und dem Gemeindebezirke Außig 25, im Weißenfelſer 
Kreiſe zwiſchen den Gemeindebesirfen Lobitzſch und Leiß— C. 
ling 40, im Zeitzer Kreiſe zwiſchen: der Gemeinde} Canada, Wegfall der den dorthin Auswandernden ſeit⸗ 
Breitenbady und der Oberforiteret Goſſera 182, derf Her gewährten Unteritiigung 237, die feitens der dors 
Stadt Zeitz und der daſigen Reitdomaine 234 — ſ.] tigen Reyierung angeordnete Nichtausſchiffung mittetlofer 
Amtsʒiegelei, Pfännerſchaft. Waltersdorf. Aus wanderer in Quebec 302, 

Bienen - Veriicherungévercin ju Knefebet — ſ. Conceſſion. Fandidaten, der Theo'ogie fied pro minist. gepriift 

Blinden - Anſtalt jyriedrih « Wilbelms « Provingial zuJ) und mit Wahlfähigkeitezeugniſſen verieben 19, 128, 219, 
Barby: Bedingungen fiir die Aufnahme und Unterhale] 283, ſechewöchentlicher Curfus fir felbige am Seminar 
tung der Zöglinge felbiger 314. zu Elſterwerda 326. 

Blutegel, Tarpreté derſelben pro 1. Upril bis alt. Septbr.jChauſſeegeld-Erhebung und Tarif fiir ſelbige auf der 
1868 97. pro 1. October bie ult. Maͤrz 1869 255.) Frankfurt a. d O. + Leipziger > Uctien - Chanjjee am fog. 

ſchwarzen Bar bei Torgau 87 — ſ Polen, Verpachtungen 


Bornim, Domainenvorwerk — ſ. Verpachtungen. q 
Chauſſeegeld-Tarif vom 29. Februar 1840. Anwen— 


Bräunrode — ſ. Beyirfeverdnderungen. 
Branntweinſteuer-Gemeinſchaft, Anſchluß-Schles -) Dung der zuſätzlichen polizeilichen Strafbeftimmungen 
deſſelben auf mehrere regulirte ſiscaliſche Straßen 76. 


wig Holſteins an das Gebiet derſelben, nebſt einem — 
Civil Anſtellungsſchein, Erlangung des Anſpruchs auf 


Verzeichniß der betr. Steuerſtellen 50 
Braunſchweig, Herzogthum — ſ. Spielkarten. ſelbigen ſeitens der Heizer 1. Claſſe bei der Marine 37. 
Braunſchwenda — fF Beyirfsverinderungen. Civil-Verſorgung und Anſiellung — ſ. Militairperſonen. 

Communaliſirung gemeindeficier Grundſtücke x. im 


Breitenbad — ſ Besirfsverinderungen. 
Briefe, Befdrderung derjelben nach dem Orts- oder} Arcije Bitterfeld: eines dem Gaywirth Haider ju Mühl— 
bet gehörigen Grundſtucks 15, Delitzſch: der wüſſen 


Land · Beſtellbezirke der Poſtanſtalten im Rea. Bezirk 
Mark Nemiß 120, des Grunauer Ritterauts-Anbaues 


Merſeburg 251 — ſ. Geldſendungen. 
BLT, Edartsberga: der wüſten Mark Witpheil 171, 


Bruckdorf — f. Berpachtungen. 
Biireaulocal des Bergreviers „Weſtlich Halle”, Lage] Liebenwerda: einiger Grundſtücke im Gutsbezirke der daf, 
Oberforiteret 241, Merfeburg: der fog. Leichenmark 70, 


deſſelben 105, 252, desgl. des Bergreviers ,Zein” 126.) 
Bundeds+ Gefegblatt des Norddeutſchen Bundes, allge | im Saalfeeife: der wititen Viarf Garweſel 24, der fog. 
meiner Inhalt deffelben : Winniger Mark 39, ded fog. Krenz 182, der wititen 


28— 31 Mr. 13 u. 14 de 1867 S. YQ, Wark Zag 198, tes fog. langen Feldes bei Wettin 
ORs ae de 1868 «+ 53, 309, der Merbig + Nauendorfer Roppelmarf 317, im 
5 Sew OF ie (Ba. Boss e 4, Kreiſe Sangerhaufen: der ſog Thalmiihle bei Wettel— 
ae. + 69, rode 183, der bei Wettelrode belegenen Stadtforiten der 
. 2—%.- 6 .o.¢ « 92, Commune Sangerhaujen 329, Schweiniß: des ehemals 
oe oe, ee —* 115, fiscalijcben Muhlengrundſtücks Poſtberga 282, Meigen 
. 80—83- 7 8 » 289, felo: zweier Holjgrunditiide bei Leißling und Poſſenhain 
 8—-M - Be Deo -« + 120, 40, der foq Haide und der Schob'ichen Hufe bei Kirch⸗ 
951 10 + 139, ſteiz 238, Wittenberg: der fog. Horitmiihle und dreier 
« 92-—% . 11 - 19+ -« - 148, Winjerhaujer bei Splau 246, der wüſten Mark Iicape 
» G@— 97+ 12 Ace + 297, fau 277, der wiliten Mark Pietzſchkau 282, der wüſten 
- 98—101 - 13 - 146 -© » 147, Warf Proſchugk 322, Zeitz: der wiijten Marf Nißbach 188. 
+» 102—105 - 15 + 166 «= « 155, IConceſſion, Aufhebung der in dev Concefiion vom 
+ 106—109 + 17 oo. + 165, 6. Nov. 1860 der Kranffurter Verſicherungs Geſellſchaft 
» 110—115 « 18 a. » 169, Providentia auferlegten Kedingungen 40, Ertheiſung 
+ 116-120 18 + «6  « 181, Derfelben jum Geſchaͤftobetrieb in Vreußen an die Weds 
» 121—122 20 ' * 185, lenburgiſche Mobiliar - Brand Verſicherungs-Geſellſchaft 
» 123-1383 © 21 + 2« -« « 193, au Neubrantenburg, nebſt Statut 70, die Bajeler Bere 
+ 1384—138 - 24 - We - « 197, ſicherungs · Gefellichaft gegen Feuerſchaden in Bagel, 
» 180—141 - 26 ° - + 205, nebft Statut 76, die Lebens- Verſicherungs · wand 


— Vil — 


Leibrenten » Anſtalten der Bayeriſchen Hypothefen + und 
Wechſelbank, nebſt Statut 87, die Lebens-Verſicherung 
Germania in New + Yorf nebſt Statut 172, die Feucr 
Berfidverungs « Gefellfchaft Jmyperial jn London, nebſt 
Statut 183, die Norddeutſche Lebens Verſicherungsbank 
ju Berlin 229, den Bienen-Verſicherungsverein ju 
Rnefebef 238, die St. Georgen + Actien+ Brauerei gu 
Sangerbaujen nebſt Statut 297, Concejjion eines Nady- 
trags ju dem Statut der Sächſiſchen Hypothefen Bers 
ficherungé - Geſellſchaft gu Dresden nebit Beilage 310, 
Cröbeln-Mähldorf — ſ. Besirfsverdnderungen. 
Créliwig, Domainenvorwerk — ſ. Berpachtungen. 
Guba — f. Paßzwang 
Czechoczin, Domaine — ſ. BVerpacdtungen. 


D. 


Dabrun — f. Bezirksveränderungen. 

Dank Sr. Majeſtät des Königs fiir die ihm jum 22. 
März c. gugegangenen Glückwünſche 91. 

Darlehné-Kaſſenſcheine, nachträgliche Erjagleiftung fiir 
die pricludirten Scheine von 1848 37, 182, Annahme 
der nod nicht vernichteten, ſowie der neu ausgefertigten 
Darlehns - Kaſſenſcheine bei allen öffentlichen Kaſſen 54, 

Deich-Odbligationen — ſ. Obligationen. 

Departements-Erſatzgeſchäft wm Bezirk der 14. Ine 
fanterie⸗Brigade 161, desgl. ter 15. Infanterie -Bri⸗ 
gade 164, desgl. der 16. Infanterie -Brigade 175. 

Draconatſtelle, vacante, ju Kelbra 283, 287, 

Diäten und Reiſekoſten — ſ. Erſatzgeſchäft. 

Dienſtbriefe, portoppichtige, äußere Bezeichnung der— 
ſelben, Behufs der Freilaffung von Zuſchlagsporto 55. 

Dienſteid, Reg. Verf., bey. ſolcher 38. 

Döbrichau, Domainen -Vorwerk, Verkauf 
Parzellen deſſelben 98. 

Döllingen — ſ. Bezirksveränderungen. 
Domainen-Feuer-Schäden -Fonds, Ausſchreiben der 
fixitten Beitrage pro 1868/69 136. - 
Domainen+ und Forkt-Receptur z. Halle a. d. S., 

Berwaltung derfelben, fowie des Eichungsamts daſ. 304. 

Domnig, Chauffeeaeld- Hebeftelle daſelbſt — ſ. Bers 
pachtungen. — 

Drögnißz, ehemaliges Freigut im Torgauer Kreiſe, Fort: 
dauer Der demſelben beigelegten Ritterguts-Cigenfdyaft 190. 

Droyßig, die Aufnahme von Zöglingen in dag daſige 
evang. Gouvernanten-Inſtitut und Tidhterpenfionat 
93, desgl. in das Daf. evang. LehrerinensSeminar 95. 

Düben — f. Pflaftergeld, 

&. 

Eheſchließung von Auslindern in den dieffeitigen Staa- 
ten, Aufhebung des hierauy bezügl. Gef. vom 13, Mar; 
1854 fiir Die Ungehorigen des Norddeutſchen Bundes 188. 

Ehrenrath der Rechtsanwälte und Notarien im Ober 
Geridhts «Departement Naumburg 229, desgl. im Des 
partement Halberitadt 282, der Rechtsanwälte beim 
Königl. Ober» Tribunal 325. 

Ebrengeihen — f. Ordengverleihungen. 


einzelner 


Schuldverſchreibungen derſelben pro term. 1. Juli 1868 
16, desgl. jum 1. Januar 1869 145, 174, 199, desgl. 
jum 1. Juli 1869 311, 330, Berichtigung eines Druct- 
feblerd in legterer Befanntmadhung 316, Aufgebot der 
Schuldverfebreibungen Nr. 413 und 414, 137, Bere 
nidtung Der ausgelooften und bezahlten Schuldverſchrei⸗ 
bungen 150, 322. 

Eichungsamt zuHalle a. d. S., Berwaltung deſſelben 304. 

Eisleben —ſ. Obligationen, Poſtfuhrweſen, Schullehrer- 
Seminarien, Oeconomie-Vorwerk St. Spiritus daſelbſt 
— ſ. Berpachtungen. 

Elbe, die Verwaltung der Bau +e Sdhifffabrts » Polizei 
Angelegenheiten an felbiger, hinſichtlich der Stromftrede 
von Schnackenburg ftromabwarts bié zur Seeve « Din 
dung 246. 

Elbftrombaus Jnfpectionsbesirfe innerhalb der altlindi- 
ſchen Brovingen, Cintheilung derfelben 218. 

Elbzollgerichte, kak. Deiterr., Ucbergang der felbigen 
bisher jugewiefenen Geſchäfte politifay-polueilicer und 
gewerblider Natur an die neuen Bezirksbehörden, und 
gerichtlicher Natur an die neuen Bezirfsgerichte gu Mel⸗ 
nif, Leitmerig, Raudnitz, Außig, Tetſchen und Loboſic 
318 und 319. 

Elſter, kleine, Pol. Berordn., die Sicherung der Bor- 
fluth im felbiger und ibren Nebengräben betr. 23, 

Eifter, ſchwarze, Societit zur Regulirung derfelben — 
j. Obligationen. 

Engerlinge — ſ. Ungeziefer. 

Erinnerungskreuz fir Nichtcombattanten fiir den Feld⸗ 
zug 1866, Aufforderung zur nachträglichen Meldung 
46, 52, 57, 64. 

Erſatz-Geſchäft, die betreffs der durch ſelbiges entitehen- 
den Kojten jept gültigen Vorſchriften 275, — ſ. Dee 
partements⸗Erſatzgeſchaͤft. 


Familienname, Aenderung eines ſolchen 246. 

Feiertage — ſ. Sonntage. 

Flensburg — ſ. Banfeommandite. 

Flora, Actiengeſellſchaft zu Cöln, Primiencollecte der 
ſelben 249. 

Formulare zu Kirchenrechnungen, Confirmationsſcheinen. 
Dorfgerichtlichen Taxen xc, 8, 332, 340. 

Foriracademice, Konigh, Errichtung einer ſolchen ju 
Minden 75. 

Forſtdienſt — f. Jägercorps. 

Worften, Pol. Berordn. jum Schutze derfelben 233. 

Forſt-Verſorgungsſchein, unbeſchränkter, Minit. Erlaß, 
betr. eine Abänderung der Beſtimmung über die Regee 
lung der Unciennetdt der Inhaber defjelben in §. 27 
ded Regulating vom 1. Dec. 1864 fiber Ausbildung, 
Priifung und Anftellung fiir die untern Stellen ded 
——— in Verbindung mit dem Militairdienſte im 

ägercorps 29 — ſ. Jäger. 

Frankfurt a. O. + Leipziger» Chauffee » Bau + Geſellſchaft, 

ordentl, General -Berjammlung der Mitglieder felbiger 


Eichs feldſche Tilgungsfajje, ansgelooite und gefiindigte! 138, Ullerh. Erlaß, den Sig derſelben betr. 336, 


— ——— 


Freiwillige, Anmeldung und Prüfung derſelben zum Rr. 7247—7259 St. 75—77 de 1868 S. 325 
einjährigen Milttairdienft 26, — ſ. Unterofficierfhulen.] « 7260—7264 « 78 — 4 + 833 
Friedeburg, Königl. Domaine, Abtrennung sweier]Gewerbe, ariel den Betrieh derfelben nad Maaß ⸗ 
Vorwerke von felbiger 12 Rr. 36. gabe des Geſetzes vom 8. Juli 1868 betr. 221, - 

G Gewerbebetrieb, Geſetz über ſelbigen — ſ. Nord⸗ 
deutſcher Bund, —— 
Geas-Beleuchtungsanleihe der Stadt Wittenberg — ſ. Gewerbe⸗-bvegitimationskarten, Einführung folder gum 
Obligationen. oe. Geſchaftsbetriebe Preuß. Gewerbetreibender in den Groß⸗ 
Geldfenrungen, Aufforderung an die Abſender von} herzogthümern Medlenburg + Sdywerin und Strelip 214, 
deren undeclarirter Berpadung in Briefe x. Abſtand Gewerbefdule — ſ. Provingial « Gewerbefchule. 
ju nehmen 140, 174, 311.  FGewerbetreibende, wechſelſeitiger Berfehr derſelben 
General-Kirchen> und Shul- Bifitation diesjährige inf in der Proving Sachſen und im Fürſtenthum Schwarj- 
Det Didcefe Gardelegen 255, Berfchiebung derjelben 270.7 burg» Sondershaufen 55. 
Geridtsferien im Departement Naumburg 179, 201, |Gewerblide Unterſtützungskaſſen, die Ausdehnung der 
dedgl. im Departement Halberftadt 179. bezügl. ged. Kaſſen unterm 19. Sept. reſp. 2 Decbr. 
Geridtstoften, Publifandum deren Zahlung betr. 235.) 1 publ. ortéftatutarifdjen Beftimmungen auf den 
Germania, Lebens - Berjicherungs » Geſellſchaft in News] Gemeinde» und Gutsbezirk Wallhaufen 7, desgl. auf 
Port — f. Conceffion. j den Gemeindebezirk Schwoitzſch 64 und den Gemeindes 
Gefdhenfe an Kirchen und Schulen im Jahre 1867] bezirk Mein «Wittenberg 247, 
132, 150. — Giebichenſtein — ſ. Bezirksveränderungen, Verpach- 
Gefep- Sammlung fir die Preuß. Staaten, allgemeiner) tungen. 
Inhalt derjelben : Gorbig»Raunig, Theilung der dicfen Ortſchaften disher 
r. 


Nr. 6937 — 6950 St. 124—127 de 1867 S. 2] gemeinſchaftlich gehörigen Feldmark 182 
» 6951—6954 + 128 ‘8 * 981Gorden — f. Begirfeverinderungen. 
+ 6955—6979 - 1— 7 + 1868 + S3iGoffera, daſige Oberforfterei — f. Besirfsverinderungen. 
» 6980-6991 - 8u. 9 - ¢ + GLIGotthardtsteidhe, Merfeburger — f. Berpachtungen. 
- 6992—6997 + 10 u.11 os + 69/Gradig, Königl. Landgeſtüt, Befepung der Belchilftae 
« 6998—7004 + 12 u. 13 , + 73] tionen im — — Merſeburg pro 1868 42, 
» 7005—7025 14-18 ‘ + 85] Pferdeauction dafelbft 71, Auszüge aus den Beſchäl— 
« 7026—7030 + 19 * + 927 refp. Ubfoblungétabellen pro 1867 127. 
» 17031-7087 + 20 u.21 5 8 + 103)Gramm — f. Upotheten. 
. 7088— 7046 + 22 u.23 4 = 107]Granau, Domaine — ſ. Verpachtungen. 
« TO47—7050 + 24 oe + 1151 Greng-Berdnderungen — ſ. Begirfsverdnderungen. 
» 7051—7055 25 ‘os + 120) Grund-Rentenfcheine — ſ. Heſſiſche Großherzogl. 
« 7056—7064 « 26—28 ‘8 » 131] Grundfteuer, BWiedereingiehung der aus der Staatskaſſe 
» 7065—7079 +» 29—31 ‘8 * 143] worgefdoffenen Koſten der Untervertheilung derfelben 31, 
» TOR8O—7089 + 32—34 ‘os * 155 Belg gu der von den —— en Grund⸗ 
» T090—7095 35 ‘oo. + 163] ftitcfen gu entridjtenden Grundfteuer pro 1869 336. 
» 7096--T112 +» 36—39 os - 169/Grund —— Aufgeboͤt mehrerer Grund⸗ 
7113-7116 40 st + 177] ſtücke, fiir welche dergl. nfpriibe anerfannt find in 
+ M17T—T7123 «+ 41 ‘8 « 181] den RKreifen: Bitterfeld 38, Delitzſch 52, Eckartsberga 
» 7124—7130 + 42 0.43 mos « 185] 97, 163, 304, Liebenwerda 50, Merfebura 15, 30, 
» T131—7136 + 44 0.45 * * 193] Querfurt 78, 246, 304, Sangerhaufen"64, 120, 256, 
« T137—7140 «+ 46 «a + 197] Schweinig 88, 286, Torgau 30, Weifenfels 30, Wit⸗ 
» M41—7144 47 ‘os * 205] tenberg 30, 77, 179, 198, 295 und im Mansfelder 
» 7145—7155 «+ 48 0.49 ‘os ¢ 213] Geefreife 25. ; 
+ T156—7165 +» 50—52 s os s 226) Giter+Tranéport auf Gifenbahnen in Bezug auf dad 
» 166—7173 - 53 0.54 ‘os « 233] ollwefen 200. 
+ 174—T171T « ‘os s 237 
» T1783 —7185 + 56 1.57 ey 8 » 245 v- 
+ 7186—7202 * 58—60 . os + 253] Halberftadt — ſ. Ritterſchaftliche Feuer+ Socictat, 
. 7208 1.7204 <« 61 s 6 * 273i Halle, Eliſabethbrũcke daſelbſt — ſ. Steuererpedition, 
: 7205—7208 62 a oe + 231] f. a. BejirfSverinderungen, Handelsfammer, Obligas 
» 7209--7218 « 63—65 sos 2851 tionen, Pfännerſchaft, Proving. Gewerbeſchule, Woll- 
+ 7219—7229 + 66—68 so * 290] marft, Sandarmen + Berband. 
+ 7230—7235 « 69— 71 a: Oe + 3091 Hamburgifche Gebictétheile, den Verkehr zwiſchen ſel⸗ 
+ 7236—7242 + 72 u.73 8 + BIB] bigen und dem Gefammtjollvercin betr, 69. 
+ 7243—7246 + 74 s ¢  « B2ltHandeléfammer in Halle a. d. S., Ergebniß der 


‘2 


—— — 


Neuwahlen der Mitglieder und Stellvertreter fiir dieſelbeſgägereorps, Abänderung der Beſtimmung über die 
pro 1868—1870 25, desgl. pro 1868 und 1869] Cinftellung der Lehrlinge in ſelbiges, im §. 6 alinea 
46, deégl. pro 1869—71 322. 1. ded Reguiativs vom 1. Dec. 1864 ber Uusbil- 
Hannover — ſ. Bankcommandite. dung 2. flir die unteren Stellen des Forjtdienftes in 
vedere — ſ. Berpactungen. , Berbindung mit dem Militairdienfte im Jaͤgercorps 170. 
eimaths- und Heiraths-Erlaubnißſcheine, die jurPAmperial, Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft zu London 
Ausftellung folder im Hergogthum SGacfen+ Altenburg} — ſ. Conceffion. : 
berecjtigten Behirden 76. Jowa- Staat, geſetzliche Regelung der Rechte der Frem— 
Heirathés-Erlaubnißſcheine — ſ. Heimaths/Erlaub · den in Bezug auf Grundeigenthum daſelbſt 255. 
nißſcheine JJuſtizbeamte — ſ. Verein. 
Pee I. Klaſſe bei der Marine — f. Civilanitellungs fein. ¢ ght 


erbftibungen — Dank für gute —— 
8 wabrend (ben 277, . — 
Si amma Kaffen-Anwweifungen,, Fouͤrſt. Sebtoaryburg » Sonders. 
Heffifche, Großherzogl. Grundrentenfeheine, Umtauſch —— * oars der Ein- und Zehnthaler⸗ 
folder gegen neues PapiergeldD 11, 139. ‘etben| — ren wedsrighibe Erfapleifhing flix die pricludirten 
Setit Gere iu Merfeburg, dffentl. Verkauf derjelben Rafer imi _ un Da — i 
enma — jf. dition. 3D refp. 1848 37, 182 — jf. Darlehne-Kaſſenſcheine. 
geninmole =f. Beatin —— | tan onl tee 
HULFS -Predigerftellen und Pare + Berwaltungen, vacante, hh ndorf — Ff. Bepirfsverdnderungen, 
in der Proving Pofen 194, eine Furra, Domainen-Vorwerk — f. Berpachtungen. 
Hilfsverein — f. Oftpreugen. Kleinfinder-Bewahranitalten ju Berlin, Aufruf zur 
Hypothefens Tabellen ber Grundftiide, die Anlegung Vetheiligung an einer Muéhiellung verfiuflicher Gegen- 
folder refp. deren Uebertragung in dad Hypothefenbud Pe ed jum Beften derjelben 254, 
betr.; von Ulbersrode 141, 239, Ultenroda 202,;Tonigerove — jf. Polterpedition, ; 
Alterode 126, Urensnefta 137, Außig 239, Balgſtädt Konfuln des Norddeutjdyen Bundes — ſ. Norddeutſcher 
100, 141, 180, 259, 338, Benedor7 99, 126, Bort}. Zund. — 
wig 141, Bretleben 258, Collodau 306, Donudorſſ orgitzſch — f. Begirfeverdnderungen. 
166, Drasdo 338, Gderdleben 99, 202, 323, Giter|Kretsb oniteure, Beltetlung folder 40. 
137, Gehofen 43, 141, Gorden 259, Grabo 137,]Ttet s+ Thierargtellen, Erledigung refp. Beſetzung folder 
Haffenaufen 141, 219, 243, Hayn 243, 307, Herre], tm Kreife Bitterfeld 214. . : 
mannéader 27, Herzberg 126, 219, 239, 323, Holje Kreigs+Berordnete, Berdnderung im Perfonate der]. 40. 
Dorf 337, Kazdor7 100, Kleinroda 166, Kleinwittenberg Kreis + Wundarztſtellen, die Erledigung reſp. Bejepung 
137, Robershain 166, 252, afm 137 306, 338,] Het Mn hen Bein Sourntectcn 80, 146, Gaheee 
aes mee : *4 316, Pillkallen 332 Sangerhauſen 30, 146, Schwei- 
Köttichau 140, 252, Lammsdorf 137, Langenroda 166, nig 59, 3eip 309. 


Leipling 180, Lengefeld 99, 202, Lubaſt 202, 306, Ri ' 
: 9 Wi ; : ‘ 4 [Kriegs+Sduldfcheine der Stadt Torgau, ausgelooſte 
Markrdhlig 219, Mühlbeck 42, Naumburg 137, 18 und jum 1. Suli 1869 getimbigte 392.” § 


259 ), Nienftedt 99, 202, Oberthau 166, —— 
358, Delta 202, 308. Boifenfaan 43, patie 202, ſurheſſiſches Staatsanlehn vom J. 1834 auégelooite 
Riethnordhaufen 99, 202, Rofbacy a. d. S. 27, 239, pig Ay 31. Dec. e. gefiindigte Schuldverſchrei⸗ 

7 S . i * S ¢ De * le . : e — . 
———— erty eel —6 Ku i heſſiſches Staats · Lotterieanlehn vom J. 1846, 46. 
141, Sallichau 99, Stangerode 166, Stragberg 100,, Setien -Ziehung deſſelden 171, desgl. 47, Seriene gie · 
166, Tauca 141, 243, Taura 202, 338, Thalwintel] hung 336, Praäͤmien- Jiehung deſſelben 213. 
27, 126, Wabrenbrid 338, Wallroda 140, 243, Wei- v. 

Lagerhaus, Königl. in Berlin, Benugung der Räume 


hig 127, 337, Weifenfels 243, Werkzahna 127, 
eth 43, 180, Wettelrode 323, Wiehe 166, Wie— 
Deffelben zur Lagerung von Wolle wählend des dortigen 
Wollmarftes 126. . 


perddorf 100, 184, Zſcheiplitz 100, 202. 

Landarmense Verband der beiden Mansfelder Seefreije, 
des Saalkreiſes und der Stadt Halle, Beftitigung der 
Wahl des Borjigenden und Directors bei felbigem 313. . 
Land Feucr + Societit des Herzogthums Sadjen, Bei 
tragsausſchreiben Dderfelben pro UH. Sem. 1867 nebjt 
allg. Ueberjicht 42, 57, desgl. pro 1. Sem. 1868 210, 
Rejultate der Societits-RKaffen-Rechnung pro 1867 81. 
HLandeRentenban’, Herzogl. Sächſiſche in attenburg, augs 



















Jager, foritverforgungsberedtigte, Abfindung derjenigen, 
fiir Die Der Forſtherſorgungsſchein, vor dem 14. Nov, 
1864 andgefertigt worden tft, durch Gewährung der 
Jnvalidenpenfion 4. Klaſſe ihrer militairijdyen ng 
147, theilweije Ausſchließung neuer Notirungen der forft- 
verſorgungsberechtigten Aager der Klaſſe A. J. 270 — 
ſ. Forſtverſorgungsſchein. 


— —— 


gelooſte und jum 30. Sept. 1868 ‘gefiiiidigte Renten ⸗Medlen burgiſſche Mobiliar-Brand -Verſicherungs · Ge⸗ 
bankſcheine derſelben 172. ſellſchaft zu Neubrandenburg — ſ. Conceſſion. 
Landtag der Monarchie, Eröffnung deſſelben 285. Meisdorf — ſ. Telegraphenſtation. 
Yawdtag der Provinz Sachſen, Eroffaung deffelben 70, Memlesen — ſ. Berpachtungen. 
Ulerh. Propofitionsdecret an die gum 19. LandtagePMerfeburg —f. Poſtfuhrweſen, Regierung, Schlachtvieh. 
der Proving Sachjen verfammelten Stinde 73, Wherh. Military argtliche Bildungsanflalten, Beftimmungen 
Landtags « Abſchied 74. ‘fiber das Studium x. in jelbigem 227. 
Landwirthſchafthiche Ufademien refp. Lehr-Inſtitute, PV ilitair> Erjag - Inftruction fiir den Norddeutſchen Bund 
Konigl. Pr., Vorlefungen, Uebungen, Aufnahme- Beef als Beilage ju St. 40 n. S. 260, Zufammenftellung 
Dingungen 2. bet denjelben gu Berlin pro Sommer: der im Wot. J. der —— zur Ausführung felbiger 
Semeſter 1868 71, pro Winterſemeſter 1868/69 222,1 bezeichneten Beſtimmungen 333. 
Halle pro Sommerſemeſter 1868 83, pro Winterſemeſter Militaire Perjonen des Heeres und der Marine vom 
186869 211, Poppelsdorf pro Sommerjemefier 18681 Feldwebel abwärts, Befanntm. ded Reglements über 
65, pro Winterjemefler 1868/69 222, Prosfau. in] deren Givils Verforqung und Civil-Unftetlung nebſt 
Schleſien pro Sommerfemefter 1868 82, pro Winters] Beilage 11. 
Semejter 1868/69 230. Militaire Rofargtfchule, Königl. zu Berlin, Miniſt. 
Lauenburg, Herzogthum, Minit. Erlaß, defen Eine} Erlaß, enthl. die Beſtimmungen fiber die Aufnahme 
tritt in Ben Berband des Geſammtzollvereins betr. 13,] der in felbiger auf Staatéfoften zu Militair-Roßärzten 
deggl. Den (Gintritt des den Zollvereingvertrigen cut] auszubildenden Militair + Ropargt - Eleven 3. 
jprechenden freien Verkehrs in felbigem 45. Mohrungen — f. Bezirksveränderungen. 
Leipzig, ſtädtiſche Unleihe vom 1. Juli 1850 und 18566,1Mühlberg — f. —— 
7 el ciel und gefiindigte Schuldſcheine der |MLin den — ſ. Forſtakademie. 
jelben : 
Leißling — f. Bezirksveränderungen. N. 
Leitartifel: Preußen am. Schluſſe des Jahres 186741 64 umburg — f. Mahle und Schlachlſteuer-Regulativ, 
Schlachtvieh, Schwurgericht, Submiſſion. 


1, Deutſchland am Schlufſe des Jahres 1867 9, Fried: 
liche Entwicelung G1, die Maikäfer 119. Neuflemmingen, Chauſſeegeld-Hebeſtelle daſelbſt — 
ſ. Berpachtungen. 


Lettin, Domainen-Vorwerk — ſ. Verpachtungen. 
Lieferung des Brennmaterials fiir die Behetzung der Ricolai-Wieſe — ſ. Reinsdorf. 
Geſchaäfteräume der hieſigen Königl. Regierung 171, pNobhra, Domainen-Borwerf — ſ. Verpachtungen. 
Nordamerifa, Vereinigte Staaten — ſ. Wittwen. 


desgl. Des Bedarfs derſelben an Bindfaden 304 — ſ. 

Armeecorps. Nor ddeutſche Lebens ⸗-Verſicherungsbank — ſ. Conceſſion. 
Lobitzſch — ſ. Bezirksveränderungen. Norddeutſcher Bund, Proviſoriſcher Gebührentarif fiir 
Löbejün — ſ. Bezjirksveränderungen. deſſen Konſuln 205, da’ am 27. Guli c. für die 
Löben — ſ. Bezirksveränderungen. Staaten deſſelben in Kraft tretende Geſetz über den Bee 
Lübeck — ſ. Zollverein. trieb der ſtehenden Gewerbe 207 — ſ. Bundedaefege 

M blatt,. Bundes⸗ Preßgeſeß, Bundesſtaat, Eheſchließung, 
Poſtweſen, Telegraphen - Ordnung. 
Magdeburg: Halberftarter Zweighabn von Frohſe nach O 
A 


Ballenſtaͤdt, Pol. Berordu., die Ausdehnung des Bahn— 

Polizer+Reglements vom 26. Dec. 1858 auf die inPOber- Bergamt, Königl. yu Halle a. d. S., Verwaltung 

Regier, Bezirk Merſeburg belegenen Streden derjelbenf der Bergpolizer auf den fiscaliſchen Bergwerfen wid. 
Salinen. im Bezirke deffelben 300. 


betr. 11, 
Magdeburg fhe Land- Feuer-Societät, 46 Beitrags-FObligationen, ausgeloofte und — der Gas⸗ 
beleuchtungsanleihe Der Stadt Wittenberg 3060, ded 


Ausſchreiben derjelben pro Ll. Sem 1867 18, pro J. 
Mansfelder Seefreifeds pro 1. Suli 1868 80, 152, 


Sem. 1868 194. 
Mahl> und Schlachtſteuer -Regulativ vom 5 Jan. 1853, fF 175, pro 1. Juli 1869 337, der Stadt Eisleben pro 
BL. Dec. 1868 202, der Stadt Hallé pro 1. Wpril 


Uenderung deffelben fiir die Stidte Naumburg 26, 
1869 258, 280, der Stadt Seip pro 1. Juli 1R68 


Weifenfelé 209, Wittenberg 229. 
Maikäfer, zwangsweiſes Vertilgen derjelben in den AreieF 81, dev Societét yur Regulirung der ſchwatzen Elſter 
fen Delitzſch 139, iebenwerda 114, Torgau 116 —f pro 1. Juli 1869 306, der Societit sur Requiirung 
ſ. eitartifel. der Unitrut pre 1. Juli 1868 70, 105, 140, pro 1, 
Manefelof dhe Kupferſchieferbauende Gewerkſchaft — j.f Juli 1869 331, Termin yur Ausloofiung folder 296, 
Statut. des Wittenberger Deicwerbandes pro 1. Juli 1868 
Mansfelder Seekreis — ſ. DObligationen. 11, 80, 151. 
Martini-Durchſchnittsmarktpreiſe pro 1868 327, dedgl. POldenburg, Heryogthum — ſ. Spielfarten. 
rden, die Zuriidgabe der durch den Tod ihrer Anbar 


ded Getreides 529. 
Medlenburg — f. Zollverein. ber erledigten 63, 
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Ordens- x. Berleihungen: 8, 19, 44, 48, 59, 72,) 89, 146, Ottenhaufen 319, Pleffa 191, Podelift 12, 
106, 118, 138, 154, 167, 195, 203, 212, 2832,1 Poſerna 67, Pratau 195, 272, Prepfd 43, 162, 
244, 248, 252, 284, 206, 307, 308, 316, 323. Quedlinburg 191, 320, Querfurt 240, Reuden 28, 

Ortsſtatutariſche Beftimmungen — ſ. Gewerblide] Robhrded 243, Rotha 101, Sangerhaufen 231, Gan- 
Unterſtũtzungskaſſen. dau 43, Schtopau 154, Schkortleben 330, Schlettau 

Oſtpreußen, Aufruf zur Veranſtaltung von Samm-] 320, Schleufingen 240, Schmiedeberg 184, Schwane ⸗ 
lungen für die Zwecke des Hülfsvereins — 6, Auf-J berg 43, Schweinitz 154, Seebach 240, 243, Sees 
auf fiir die Rothleidenden daſelbſt 9, Verzeichniß derf haujen 12, Sieftedt 162, 260, Spora 47, Staßfurth 
fiir Die Nothleidenden cingefommenen Beitrige 17, 26,} 220, Stendal 12, 219, Stddten 27, ‘Stolyenhain 307, 
31, 41, 46, 56, 180, Befanntm. die unentgelblicye Strebe 138, Sudenburg 89, Siiplingen 114, Tanger 
Zieferung von Pflanz-Kartoffeln und anderem S minde 28, 138, 153, 243, Tennftedt 176, Torgau 
fiir Den drmflen Theil der dortigen Bevdlferung betr. 86.f 283, Trotha 12, 184, Tryppehna 328, Udhtenbagen 

114, Urdtrip 84, 89, Unfeburg 162, Untergreislau 

47, Walterniendburg 59, Wandersleben 220, Weidels- 

derf 154, Weifenfels 47, Wennungen 153, Werfleip 

67, Wolmirsleben 283, Wiilfingerode 154, *2* 

Paßzwang, hang Dejfelben fiir Die nad) Der Ine} 153, 283, Zörbig 47, 195, Richernis 219, 240, II. 
fel Guba Reifenden 104. Predigerftelle bei der Monigl. 7. Divifion 69. 

Penkwitz und Preblig, —— dieſer Ortſchaften Pfarr- Berwaltungen und Hülfspredigerſtellen vacante in 
ju einem Gemeindeverbande 144, der Proving Pofen 194. 

Penfionen — jf. Wittwen. PferdeeUuction — ſ. Gradig, Repip, Trafehnen, 

Pfännerſchaft ju Halle a. d. S., theilweife Rbtretuna]  Remonte - Unfauf. 
des Braunfohlengrubenfeldes bei Sfcherben und desi flaftergeld, Tarif fiir dic Erhebung deffelben, in der 
Langenbogener Braunfohlengrubenfeldes an felbige 235. Stadt Diiben 274. 

Pfannenftein, Handel mit ſolchem 247, Pforta, Königl. Landesfhule — ſ. Verpachtungen. 

Pfarre, Diaconat+ rc. Stellen find erledigt refp. beſetzt Pidp_, f. Bezirksveränderungen. 

u Ubledorf 192, Ufen 89, 287, 296, Altbelgern 236.) Polgen, das bei der dafigen Chauffeegeld« Hebeftelle zu 
[tendambad 319, Altherzberg 307, Arzberg 162.]  entridtente Chauffeegeld 317. 

Battin, 47, 153, Behnsdorf 89, Bennedenftein 195,/Pomologifdes Inſtitut zu Proskau in Sdlefien, Ere 
Berg vor Eilenburg 47, 195, Bergwig 43.176, Beyern| öffnung deſſelben 214, 226, 238. 
243, Biejenrode 231, 820, Budau 101, Bülzig 332, Poppelsdorf bei Bonn, — ſ. landwirthſchaftliche 
Galbe a. Mt. 153, 176, 240, Capelle 153, Gaulsdorf] Akademien. 
154, Clöden 240, Cölleda 12, Creuma 176, Crobein| Poften, die mit felbigen eingehenden ausgehenden 2c, 
240, Gropuln 84, 307, Dachrieden 89, Dachwig 195,]  Gegenftande — ſ. sollamtlice Behandlung. 

Delitzſch 319, Dingelftedt 67, Drachwitz 28, Drognip | P o ft Expedition, Dienftftunden bei der in Gobenmalfen 

- 89, Gilenburg 252, Elltich 101, Elsnig 67, Erfurt] 11, Erichtung einer ſolchen 11. Klaſſe in Königerode 146. 
138, 287, 320, Grmftedt 142, 260, Eſchenrode 89.1Pokfuhrwefen der Station yu Cisleben, Berdingung 
Eutzſch 243, 287, Felchta 12, Flarchheim 67, Arey] deffelben G4, desgl. der Station zu Merfeburg 105, 
burg 89, 287, Frobndorf 259, 339, Gardelegen 319, 1Poſiweſen ded Norddeutſchen Bunded, Reglement ju 
320, Gebefee 138, 236, 252, Gefell 307, Gebrendorf] dem Geſetz über felbige® vom 2. Nov. 1867 Beilage 
319, Gerbjtedt 89, Globig 252, Gloine 243, Githee} jum St. 18. n. S. 130. 
wis 18, 67, Gommern 269, Gorsdorf 47, 231, Go| Prehlip — ſ. Venkwitz. 
fed 89, Grdden 236, Groningen 195, Groffyhna 219, | Propofitionsdecret, Ullerh., — f. Landtag. 

283, Groß⸗Salze 90, Hadmersleben 28, Heinrode 236,/Progfau in Schleſien — ſ. Landwirthſchaftliche Akade- 
Harras 47, 162, Haffenhaufen 219, Heiligenfelde 89.] mien, Pomologiſches Inſtitut. 

287, Heiligenthal 319, Heldrungen 176, 236, Hergise| Providentia, Berficherungé « Gefellfhaft in Franffurt 
Dory 243, Heroldishaujen 259, Herzberg 180, 191, — ſ. Conceffion. 

Hilmfen 47? Inggeleben 84, Keuſchberg 219. Kirch-Provinzial-Gewerbeſchule z. Halle a. d. S., neuer 
obmfeld 176, RKlein-Wangleben 28, Mleyjig 231, 283, Lehreurfue bei felbiger 235. 

Klinfe 176, 320, Aruſemark 236, 339, Kuryslipsdorf| Provingial- Hilfetaffe von Sachjen, Boriig bei der 
84, Kugleben 114, 307, Langendorf 191, 320, Laucha} Direction derfelben pro 1868 38, Zindfug fiir die aus 

. 176, Lebuja 89, 130, Lüffingen 339, Magdeburg 138.] der Kaffe gewährten Darlene, fowie fiir die von Spare 

, 287, Marfwerben 252, Marzahna 12, Diemfe 18, 240,] kaſſen rc. cingelegten Gelder pro 1868 56, 

Merjeburg 236, Mößzlich 84, Mort 27, 283. Mihle|Provingial+ Frrenanftalt bei Halle, Erhöhung ded Bere 
hauſen 128, 191, 252, Naumburg 231, Neuendorf] pflegungékoſtenſaßes bei felbiger und Abänderung des 
am Cped 43, 191, Neuenklitſche 283, Neukirchen 59,1  bisherigen Fragebogens A. und B. 177, : 

248, Reuplatendorf 114, MNeuftadt- Magdeburg 114, IProvinzial -Rentenbank gu Magdeburg, Aenderung im 
240, Nohra 184, Nordhaufen 243, , Dberthau® Berwaltungsperfonal derjelben BD, Schluß der Rentene 


* 















Padiſch, Domaine — ſ. Bezirksveränderungen. 
Päſſe — ſ. Rußland. 


+] 


— 
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ũbernahme auf —— 1. April 1868 98, desgl. 
pro 1. Oet. 1868 , die Unshindigung der mi 
gũltigen Ouittungen Wher die gum 31. Tn 1868 
See enpicayiiaties 151, desgl. gum 30. 

ept. c. 323. 

Provingial«Stadte- Feuer- Societit von Sachfen, (urn: 
mariſche Ucberficht der Einnahmen und Ausgaben bei 
felbiger pro 1867 112. 


Q. 
Querfurt — Ardhdiaconatftellen. 


R. 
Räudekrankheit — ſ. Schafe. 
Raunip — Görbi * 
Red ts⸗Anwaͤlte — ſ. Ehrenrath. 
Regierung, Königl gu Merſeburg, die 5O jabrige 
Dedenffeier derjelben 49 — ſ. Lieferung. 
Reifenftein, Domainen+ Borwert — f. Verpachtungen. 
a Lae bg offentl. Berfauf der daf. fog. Ricolaiwiefe 


Remonte⸗Ankauf pro 1868 108, 115, 155. 
Rentenbant — f. Prov. Rentenbant. 
Rentenbantfdeine — f. Landrentenbant. 
Rentenbriefe der Prov. Sachſen, ausgeloofte und ges 
fiindigte fiir das Binterhalbjahr 1867/68 16, dedal. 
‘flit Das Sommerhalbjahr 1868 144, 173, 198, dedal. 
fiir das Winterhaldjabr 1868/69 310, 330, Vernichtung 
der ey at ee und bejablten Rentenbriefe 151, 322. 
Rentens derungsanfialt, Preuß. in Berlin, Nieder⸗ 
egung refp. andertweite Befepung der Ugenturen gu 
. Hergberg 130, 232, Mühlberg a. d. E. 324. 
Repip, Kini l. Landgeitiit, dortige Pferdeauction 71. 
Ritterſchaftliche Feuer» Societdt deg Firftenthums 
ag og F Reſultate der Verwaltung bei ſelbiger 


- pro 
Rothenburg, Fähranſtalt daſelbſt — ſ. Verpachtung. 
Rußland, ement über Ertheilung von Paäſſen an 


die daſelbſt fi —— Uuslinder 291, Miniſt. 
Refeript, betr. die Legitimation beim Gintritt qu Reifen 
innerhalb des Ruſſiſchen Reiches 313, 


S 


Saalfhleufe bei Meliſchau, Sperrung derjelben 234, 
desgl. 56 Planena 242, desgl. der bei Trotha 250 
— f: eufe.’ 

Sadhfen, Proving — ſ. Terrain-Unterſuchungen Gee 
werbetreibende. ! ve" 

Sadfen- Altenburg, Herzogthum — ſ. Heimathsſcheine, 

— ——— 

iſche Hypotheken-Verſicherungs-Geſellſchaft au 
Dresden — ſ. Conceſſion. — —— 

Saline, Königl. gu Halle a. d. S., Uebereignung der—⸗ 
ſelben reſp. Der Königl. Braunkohlengrube Zſcherben 

an die Halleſche Pfännerſchaft 136 — ; Oberbergamt. 

Salz, Denaturirung von Bieh+ und Gewerbefaly, Fie 
die Controle de8 abgabefrei verabfolgten denaturirten 
Saljed 186. J 


4 


Salz⸗Bergwerks⸗ Geſellſchaft, Teuditz⸗Kotzſchauer, aus⸗ 
gelooſte und auf den 1 uli oc. gefiindigte Schuldver⸗ 
chreibungen derfelben 152. 

Sanct+Georgen+ Action Brauerei gu Sangerhauſen — 
ſ. Conceffion. 

Schafe, Riudefranfheit derfelben 109. 

pgp tr ae Ghauffeegeld « Hebeftelle daſelbſt — ſ. Ber- 

. padhtungen. 

S40}. Mnoeiunge, die Ginléfung ‘der am 1. May 
1868 falligen 49, 303, desgl. der am 15. Mai 1868 
falligen 115. 

Schiedsmänner, deren Wirtfamfeit im Jahre 1867 
im Upp, Gerichtébezirke Halberftadt 56, desgl. im 
Upp. Gerichtsbezirke Naumbury 139. 

Schierau — ſ. Bezirksveraͤnderungen. 

Shifffahrts-Poliger — ſ. Elbe. . 

Schlachtbieh, die Erhdhung mehrerer Stidfape fiir 
felbiges in den Städten Mereburg. Raumburg, Wei⸗ 
Benfelg und Zeip 41. 

Sh les wig Holftein—f. Branntweinſteuer « Gemeinfcbaft. 


Schleuſe, Plehnendorfer, an der neuen Weichfelmiin- 
dung bei Neufahr, Schliehung devfelben 238, 250, 
277, 295 — f. Saalſchleuſe. ; 


Schul⸗ und Kijterftellen find erledigt zu Ahlsdorf 162, 
Ultjefnip 283, Annaburg 195, Apollensdorf 106, 
Badrina 106, Berfau 142, Beudip 8, Brepna 224, 
Brinnis 252, Büchel 84, Cospa 244, Cofweda 19, 
Cuftrena 332, Dobernitz 316, Droyßig 72, Ditben 
67, Gidleben 101, Elſterwerda 106, 252, Falfenderg 
138, Fichtenberg 192, Frauwalde 106, Freyburg 339, 
Gerbftedt 240, Glefien 339, Gnölbzig 106, Godewig 
142, Gifnig 67, Gorden 28, Grok-Geftewig 236, 
Groh + Derner 146, Grofpdrthen 43, Grofrwils- 
dorf 48, Haina 84, Hainichen 236. Herzberg 43, 
Hettftedt 220, Jahmo 43, Jũdenberg 129, Jüdendorf 
176, Kalbip 244, Rieinhelmedorf 220, Kloſter ⸗Roßleben 
243, Kraupa 90, Rrajfig 272, Lichtenburg 272, Löbe⸗ 
jin 162, 236, 248, dberig 252, LAgen 220, Merfee 
burg 240, Naumburg 43, Oberrdblingen 339, Ober. 
fhmon 118, Oebles 43, Ortrand 12, Pleismar 84, 
Pariten 260, Rehfeld 248, Reicho 220, Reinsdorf 146, 
Repip 43, Rieta 195, Raden 146, Roigih 184, Rum ⸗ 
pin 320, Eangerhaufen 43, Schkölen 90, Sdhfina 28, 
Schlieben 59, 195, Schraplau 48, 90, Schweinitz 106, 
Seena 244, Söllichau 248, Straßberg 287, Süptitßz 
84, Tagewerben 101, Tauda 252, Theifen 84, Befta 
820, Waldau 195, Wedelwig 243, Weidenhain 8, 
Weiſchütz 129, Weifenfels 339, Werlitzſch 146, Wieſe⸗ 
nena 118, Wöllnau 192, Zahna 48, Zörbig 212. 

SHhulamts+Praparanden, Aushildung folder durch den 
Lehrer Jähſer in Rothenburg 286, 

Shul+Anftalten, ſtädtiſche, gegenſeitige Stellvertretung 
der Lehrer an felbigen 179. 

Schuld« Verſchreibungen, neumärkiſche, die Abhebung der 
von ſelbigen am 1. Juli 1868 fälligen Zinſen 165. 


Schullehrer-Beſoldungen, Verbeſſerung ſolcher im Reg, 
Bait neu Jahre 1866 2, dedgl. im Sabre 
. r ‘ a 


’ — XIY — 
S hullehrer+ Seminarien, Aufnahme⸗ Abgangs- und] Staats-Prämien-Anleihe, Preuß.,, von 1855, die 13. 


Wahlfähigleits ⸗Prufung bei denfelben zu Gigleben 55, 
56, Elſterwerda 194, Sdhlohs Gliterwerda 207, Weis 
penfels 56, 63. 

Sdhullehrerftelle, vacante, gu Altjeßnitz 280, desgl. 

_ ju Strapberg 287. 

Schwarz burg -Sondershauſen, Fürſtenthum — ſ. Kafe 

_ fenfheine, Gewerbetreibende. 

Schweinefleiſch, Warning vor dem Genuffe deſſel⸗ 
ben 271. 

Shweinfurth — Bejzirksveränderungen. 

Schwoitzſch — ſ. Gewerdlice Unteritiigungsfafen. 

SHwurgeridt ju Raumburg, Beginn der 1. Sipungs- 
periode deſſelben 42, degl. Der 2. 176 dogl. der 3. 272, 

Seegrehna, Ritterqut — ſ. Berpacdtungen. 

Seelow, Domaine — f. Verpachtungen. 

Serbip — f. Begirfsveranderungen, 

Seyda — ſ. Bezirksveränderungen. 

Sicherheits-Zundhölzer 317. 

Sigenroda — f. Bezirksveränderungen. 

Sonne und firchliche Feſt- und Heiertage, Bol. Verordn. 
betreffé Heilighaltung derfelben 148. 

Spielfarten, Verſendung derfelben aus anderen Zoll- 
veteinéftaaten nad Sachfen 46, Ginfiihrung und Durdy- 
fibrung derjelben nad oder durch Wiirtemberg, desgl. 
—8* 74, Verkehr mit ſolchen im Bereiche des 
Thüringiſchen Soll+ und Handelsvereins 116, Stempel⸗ 
abgabe von ſelbigen im Herzogthum Oldenburg und 
Stempelung der in daſſelbe eingehenden Karten 150, 
Verkehr mit ſolchen im Königreich Bayern 235, desgl. 
im Großherzogthum Heſſen 242, Erledigung von Ucber- 
gangsſcheinen aber folde im Herzogth. Oldenburg 247. 

Spielfarten-Kabrifen, Minift. Erlaß, beter. deren Bee 
trieb und die Ginfubr von Spielkarten 21. 

Sproffen, Chauffeegeld-Hebeftelle — ſ. Berpadtungen. 

Staaté-Unleibe, Preug., die Ausreichung neuer Zins— 
Coupons Ser. IV. und Talons gu den Schuldverſchrei⸗ 
bungen der Anleihe von 1856 545, dedgl. Ser. II. 
au den Schuldverfdreibungen der Anleihe von 1864 
62, 107. 147, desgl. Ser VI. gu den Schuldver- 
ſchreibungen der Unleibe pon 1848 206, 241, 281, 
ausgelooite und gefiindigte Schuldverfthreibungen der 
45 procentigen Unleihe von 1848 yum 1. Oct. 1868 
und der Unleihen von 1854 55 A., 57 und 59 fiir 
friifere Termine, nebſt einem Verzeichniß derfelben als 
Beilage 86, deggl. gum 1. Upril 1869 254, desgl 
der Sprocentiqen Anleihe von 1859 gum 2. Januar 
1869 und der Unleihe von 1856 fiir frühere Termine 
nebjt einem Verzeichniß derfelben als Beilage 170, dees 
gleichen zum 1. Suli 1869 335, Anfgebot einer ab- 
handen gefommenen Schuldverſchreibung der Anleihe 
pon 1854 163 — f. aud Staats -Prämienanleihe, 
Staats · Schuldſchein, Staats ⸗Schuldverſchreibungen und 
Schuldverſchreibungen. 

Staats-Kaſſenſcheine — ſ. Anhaltiſche. 

Staats- Lotierie Anlehen — ſ. Kurheſſiſches 

Staatspapiere, Liſte der ericht 
amortiſirt nachgewieſenen 96 — ſ. Telegraphen ⸗Direction. 


Verlooſung derſelben pro 1. April 1868 nebſt Beilage 
29, desgl pro 1. April 1869 240. 

Staats-Schuͤldſchein, Aufgebot eines angeblich abhanden 
gekommenen 285. 

Staats Schuldverſchreibungen, Preuß., die Auszahlung 
der am 1. April c. fälligen Zinſen davon und die Ein⸗ 
löſung der zur Auézahlung zum 1. April o. gefiindig- 
ten Schuldverſchreibungen 70, desgl. der am 1. Juli 
c. fälligen Zinſen der Anleihen von 1856 59, 67 (C.) 
und die Ginldfung der gum 1. Juli c. gekündigten 
Schuldverfchreibungen der Sprocentigen Anleihe von 
1859 165, desgl. Der amr 1. Oct. c. filligen Sinfen 
und die Einldfung der gum 1. Oct. c. gefiindigten €dyuld- 
verfebreibung der Unleihe von 1845 246, ra der am 
2. Januar 1869 filltgen Zinſen und die Einlbſung 
Der gum 2. Jan. 1869 gefiindigten raya ima 
der Unleihen von 1856 59, 67 (C.) und 68, ; 
Aufgebot angebdlid) verbrannter Schuldverſchreibungen 
254 — ſ. Staatéanteibe. 

Statut, genehmigtes, des Pr. Berfidherungdvereins ge- 
gen Kriegs + und Aufruhr -Schäden in Altona 40, dete 
gleichen der Manéfeldfchen Rupferfchieferbauenden Gee 
werkſchaft alé Belage zu St. 17 n. GS. 118. 

Statut- Absnderungen genehmigte, der Allgemeinen Rene 
tenanftalt su Stuttgart nebft Beilage 97. 

Steinfohlengruben, Königl. ber Wettin und Lobes 
jin, Breife der dafelbft gewonnenen Steinfohlen 337. 

Steucrs Credit. Kaſſenſcheine, die im Oftertermine 1868 
ju Merſeburg auégelooften 108, desgl. im Michaelis- 
termine 1868 275. 

Steuererpedition an der Eliſabethbrücke zu Halle a S., 
Erweiterung der Ubfertigungebefugnip bei felbiger 105, 

Stipendium Provinzial-Vandtags, Bewilliqgung ded 
fiir die Königl. Gewerbe- Academie ju Berlin beſtimm⸗ 
ten 160, Wufforderung aur Meldung gu dem für den 
Req. Bezirks Merfeburg befiimmten Stipendium 160. 

St olberg+Stolberqg. Stolberg-Roßla, Stolberg » Wers 
nigerode — f. Bergreqalitatérechte. : 

Stolberg a. Hary — ſ. Berghaus und Hütten ⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft. 

Straßen, fiskaliſche — ſ. Chauſſeegeldtarif. 

Stuttgart, allgemeine Rentenanſtalt daſelbſt — ſ. 
Statut-Abanderungen. 

Submiffion auf Umdecknng ded Schieferdaches eines 
Thortontroleurgebãudes ju Naumburg 151 — ſ. Leferung. 

Superintendenturen, Erledigung refp Beſetzung 
oder interimiſtiſche Berwaltung folder, der Diöces Bare 
leben 101, TDeligfc 316, Gomme 307, Loburg 191, 
Merfebura 203, Prettin 89, Sangerhaufen 203, See- 
haufen 18, Stendal 203, Tangermiinde 18. 


T. 


Tabadd + Unpflangungen, Anmeldung d. diesjährigen 160. 
Teiche, fisfalifche, dffentl. Berfauf der bei Rodden nnd 
Niederwünſch belegenen 88. 


pro 1867 als geridtlih  Teleqgraphen+ Direction in Berlin, die Wiederincours- 


fepung der frither von felbiger beziehendlich Den Königl. 


— KY — 


Ober ⸗ Telegraphen « Inſpectionen auger Cours 
Staats- und anderen couréhabenden Papiere 37. 

Telegraphen-Ordnung fiir die Correſpondenz auf den 
—— ded Norddeutſchen Bundes rc. Beilage 
z. St. 18. n. S. 130. 

Telegraphen-Station, Eröffnung einer ſolchen ju 
Miblberg a. d. E. 99, desgl. gu Meisdorf 183. 
Terrains Unterjudungen, Fortſehung terfelben gu der 

geologiſchen Rartirung der Proving Sadhjen 144. 
Teudib « Kötzſchauer Salzbergwerks-Geſellſchaft — ſ. 
Salzbergwerks · Geſellſchaft. 
Thiergarten, Oberfoörſterei — ſ. Bezirksveränderungen. 
Torgau — f. Kriegsſchuldſcheine. 
Trajubn, Chauſſeegeldhebeſtelle — ſ. Verpachtungen. 
Trakehnen, Königl. Hauptgeltiit, Pferdeauction daſelbſt 
166, 183, 201. 
“Transport leicht entzündlicher Gegenftinde und ähender 
Flüſſigkeiten 228. 
Trauungéfhein, Belohnung fiir Beibringung eines 
folden 288. 
Türkei, Legitimationspapiere der dorthin reifenden Pers 
fonen 250. 
u 


Ungegicfer, culturſchädliches, Pol, Verord. wegen deſſen 
zwangsweiſer Bertilgung 103, 

Unftrut, Pol. Berord. pir daé Flußgebiet derfelben von 
Heldrungen bis Nebra 286 — ſ. Obligationen. 

Unteroffizierſchulen ju Potsdam, Juͤlich und Biede- 
rich, Ginftellung Freiwilliger in felbige 131. 


V. 

Verdingung — ſ. Submiſſion, Lieferung. 

Berein zur Ünterſtützung der Kinder verſtorbener Juſtiz— 
beamten, Generalverſammlung der Mitglieder deſſelben 79. 

Verkauf öffentl. — ſ. Döbrichau, Hoffiſcherei, Reins 
dorf, Teiche. 

Verpachtungen, öffentl, der au der Königl. Landes— 
ſchule Pforta gehörigen Guter Memleben und Hedhene 
dorf 36, 65, 99, eines Theiles ded Gotthardtsteiches 
bei tl a | 50, 77, der Chauſſeegeldhebeſtellen zu: 
Ummendorf 251, 258, Bruckdorf 194, 201, .Domnig 
194, 201, Gupjd 296, Gleina 89, Greifenhagen 280, 
283, Klein- Werther 283, Knapendorf 312, 316, Lieben⸗ 
werda 175, 179, Neuflemmingen 183, 190, Schafſtädt 


165, Sproſſen 287, Trajuhn 312, 316, BWallendor{[Wiirtemberg, 


164, 165, Wernsdorf 272, dec Domainen und Do— 
mainenvorwerfe: Bornim 271, 282, 296, Czechoczin 


geſehten j Perſteigerung ded Rechts gum Abbau reichhaltiger 


Porzellanerde und Kapſelthonlager der Domaine Lettin 

— 257, vie 

Verunglidte, Empfeblung der Schrift über die Be- 
handlung ſolcher 270. *— sie 

Bolks+ und Viehzählung, die Ueberlajfung von Tabellens 
—— und Zählblättchen jum Gebrauch bei felbi- 


ger 30. 

Volkszählung, allgem vom 3. December 1867 deren 
Rejultate 188, Beridtiquug ad XIU. Nr, 6. der 
Ueberſicht 214, 

Borfluth.— f. Elſter. 


W. 


Waaren-Controlle im Binnenlande 318, 
Wallendorf, Chauſſeegeldhebeſtelle — f Berpadtungen. 
Wallhaufen — f. Gewerbliche Unterftiigungsfafjen. 
Waltersd orf, Gemeindebesirf, Zufdlagung eines 
Grundftiis gu felbigem 160 — f. Bejirtsverinderungen, 
Waſſer, foblenjaure, Fabrifation der gum Gebrauch als 
— beſtimmten 183. 
eihnachtsſendungen, die Aufgabe der 
—B — 331. i sates 
etbenfels — ſ. Mahl- und Schlachtiteuer - ‘ 
niet Ceslactviey. ; ‘ — 
Wittenberg, — ſ. Mahl- und Schlachtſteuer - 
lativ, Amtsziegelei. sia * 
Wittenberger Deichverband — ſ. Obligationen. 
Wittenberger Elbdeichverband, Pol. Berord. zum 
Schug der Entwãſſerungẽ anlagen Dãmmerc. deffelben 234. 
Wittwen und Waifen, die felbigen, fowie den Batern 
und Müttern der in den Sriegedienften der vereinigten 
Etaaten von Rordamerifa verjtordenen Soldaten: gejep. 
lid) juftehenden Benfionen 38, 97, 116. 
W —— * eaten Volkoſchullehrer, die 
eriwaltung des Fonds der allgemeinen Un ' 
anftalt fiir felbige 336. ; — 
BWittwenePenfions- und Unterſtützungskaſſe, Berliner 
aligem., Neuwahl zweier Curatoren und weier Stell. 
vertreter bei felbiger 283. 
Wittwenverpflegungs-Anjtalt, Konigl. allgem., die 
bei der Aufnahme in ſelbige gu beobacktenden Beftim- 
Beoltmartt, Mgattung ei | 
ollmarft, Ubbaltung eines fokhen i i 
Halle a. d. S. 152. ‘ ——— 
Königreich — ſ. Spielkarten. 


* 


277, 286, 305, Giebichenſtein 221, 238, 250, Granau] Iſcher ben, Braunkohlengtube — ſ. Saline. 


179, 194, 214, Alein⸗Furra 238, 242, 247, Lettin 
und Crdllwig 150, 172, 183, Nohra 251, 257, 271, 


Zeitz — ſ. Bezirkaveraͤnderungen, Ba 
gationen, Schlachtvieh. 2 teaulocal, Obli 


Reifenitein 305, Seelow 247, der fleinen Elbfähre beif Zollamtliche Vehandiung, Requlativ über ſelbige bee 


Mühlberg 312, der Fabhranftalt gu Rothenburg 247, 
der Dierjeburger Amtsteiche 250, ded Occonomies Bor- 
werfs ded Stifteds St. Spirirué ju Cisleben 295, 310, 


jligh. der mit den Poften eingehenden, ausaebenden 
ig ————— Gegenfidnde vom 1. ainantt 1808 
a 2. 


des Ritterguts Seegrehna 105, 113, der zut Domaine] 3 ollverein — f. Hamburgiſche Gebietstheile, Lauenburg. 


Giebichenitein gebdrigen Steinmiihle nebſt Fiegelei 229,] 3 ollverein, deutfcher, die mit dem 


242, 257 — 1. Veriteigerung. 


. 


Nl mit 1. Juni >. J. in 
felbigem eintretenden Zollbefreiungen un Bollermapi- 
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gungen 156, ag Anfhlup Melenburgé und Lie] angeſchloſſenen Gebietstheilen Preufens und Hamburgé 
bedé an felbigen 249 betr. 317. 

Sollwerein, Gefammt , Aufnahme Preuß. und Ham-]Zollvereinstarif, die neu aufgeſtellten Rechnungs— 
burgiſcher Gebietstheile in den Berband deffelben 290.) tafeln gu felbigem 305. 
Minift. Erlag, den freien Verkehr defjelben mit den ihm] Jollweſen — f. Giitertranéport. 


Il. Regifter zur Perfonal: Chroni€. 
a) det Beamten, Geiftliden, Fehrer x. 
NB. + bedeutet „geſtorben“. 


A. > — ———— 20, Ober ⸗Steuer⸗ 
ontroleur 
Udermann, Gandidat der en enſchaften, 248. v. Beuſt, Graf, Gerichts - Referendar, 59. 
Ulbers, Stenerauffeher, 288 — @raf, Dr. jar., Auſcultator, 90. 
Albrecht, Steuerauffeber, 20. * Gangleidiitar, 284, 
Allien, Kreisgerichtsbote, 195, Landbrieftrager, 320. 
Hr her Pfarrer, 176. Biedermantt, aus eiſtlichet, 90. 
Althané, Bergaffeffor, 43, Rake 118. Birghan, — * 340. 
Althoff, Factor und Kaſſen ⸗Rendant, 44, 284. Biſchof. Bergrath, 118, 284. 
Anderjohn, —— 320. Biſchoff, Dr. jur., Berichte » Referendar, 142. 
Anfinn, Steueraufjeher, + 288. Bittdorf, —J 19. 
Anton, Telegt. —— Verwalter, 308. Blau, cand. theol. 128. 
Apel, Sdulje, 48 . Blaurod, Gerichts - Referendar, + 129. 
— Telegraphijt, 60. Blume, cand. theol., 19. 
— —— 288. — Pfarrer, 219, 287. 
— Poftpadettrager, 320. Bobe, App. Ger. om Secretair, 90, 
Apell, Kreisgerichts « — — 142. Bod, Pfarrer, 191 
Apitzſch, Po st ang ag \, Bidder, Ger. Ujfeffor, 195. 
Appuhn, Heegemeifter, 8, 232. Böhme, —— 12. 
Arends, Poſtexpediteur, 204, — Wundayt, 316. 
v. Arnim, Gerichts-Referendar, 284. — Bergamts + Biireau + Uffiftent, 118. 
Auguftin, Wufeultator, 244. Boörker, Obertelegraphift, 60. 
Aurbach, cand. theol., 128. Borner, Oberteleqraphift, 192. 
B. Voters, Pfarrer, 259, Superintendent 307. 
— Boͤttcher, Obertelegraphiſt, 68. 

Backhaus, Thorcontroleur, 204. — Kreisgerichtsbote, 284. 
Backs, Pfarrer, 184, 219. Boͤttger, Berg» Referendar, 196. 
v. Barenfels, Gerichtsaſſeſſor, 195, 284. Battier, Pfareer, 67, 329. 
Birwintel, Dr., Prediger, 138, 287. : Bollmann, Steucrauffeher, 340. 
Bale, Rreisgeridhtsrath, 59. Bonath, Pfarrer, 89. 
Baljer, Pfarrer, 67. v. Borfe, Uufeultator, 129. 
Barth, Auſcultator, 19. Bormann, Pfarrer, 43. 

reiggerichts « Seeretair, 284. Born, Biirgermeifter, 118, 
Bartmus, beritt. Steuerauffeher, 288, — Pofterpedient, 320. 
Baumann, Steuerauffeher, + 204. Boſſe, Uufeultator, 142. 
Bed, — 308. ag , Steuerauffeber, 340. 
Becher, Telegr. Stat. Berwalter, 308. v. Brabender, ee Secretair, 114. 
Begrich, Pfarrer, 191, Brdunig, Gymn. Lehrer, 154. 
Behr, Pfarver, 47, Briuning, Pfarrer, 154. 
Bebrendfen, Pfarrer, 84, 162. v. Brandenftein, —* oe. ice Praifident, 195. 
Berger, Landbrieftrager, 320. * — Amtsrath, 4 
Bergmann, Bauführer, 196. Ger. Servier "308. 
Bertram, —— — — Regierungsrath, 167. 
— Steueraufſeher, 28 Brandt, —— 44. 


Beſſer, —— Uffiftent, 196. Braſe, cand. theol., 


— XVI — 


* Diebler, Aufeultator, 284, 

Dreyer, Pfarrer, 59, 

Dryander, Ger. Referendar, + 308. 
Dubbi¢, Grenjaufjehe, 288, 

v. Diider, Berg + Aſſeſſor, 284. 

Diimfe, Rechnungsrath, 43. 

Dünſchel, Kreis « Seeretair, 101. 

v a ne Ober» Steucrcontroleur, 28%. 
Dütſchke, Ober«Staatsammalt, 142. 
Duldhardt, Chauſſeegelderheber, 339, , 
Dunfer, Ober Bergrath, 43, 60. 


E 


Eberlein, Ober + Teleqraphift, 60, Telear, Secretgir, 
Eckardt ‘Der »Telearaphit 60. — = 
(de, cand. theol., 283. 
Edelmann, Forltaufjeher, 232. 

ggert, Udvocat und Anwalt, 19, 

brlich, Pfarrer, 252, 
Gichhorn, Kreisrichter, 19. 
Elsner, Regierungsrath, 283. : 
Gmmer, Landbrieftrager, 320. 
Envderes, Pol. Stadtiecretair, 232, 
Enderlein, Kreisger. Kanslijt, 130, 
Engelhardt, Pfarrer, 162. 
Enke, Landbrieftriger, 320, 
Erbert, Förſter, 232, 
— Landbrieftriger, 320. 
Erfmann, Ober = Bergamts-Kaſſen « Rendant,; GO! 
Etmiſch, Kreisg. Bote, 224, ; 
Gtrleben, beritt. Steueraufſeher, 48. + 
— Dbers Teleqraphiit, 192 ' 
Etzdorf. Dr. jur., Auſcultator, 284. 
Evers, cand. theol., 219 
— Dber- Grengcontreleur, 340, 


1 F. 
Fabricius, Pfarrer, 195, 
Fickel. ‘Pofterpedient, 320. 
Fickler, Berg-Aſſeſſor, 284. 
Finger, Prediger, 287. 
Fiſcher, Oberpfarrer, 18. 
— Depart RKajf.-u. Rechnungs-Reviſor, 129, 
— Pofterpediteur, 204, ' 
— Lehrer, 231, 
— Foͤrſter, 232. 
Fleck, Kreisger. Büreau-Aſſiſtent, 284. 
Flinzer, Pfarrer, 283. 
Flügel, Diaconus, 176. —3— 
Föhre, Poftbiireandiener, 320. 
Förſter, Haupt « Steucramts « Uifijtent, 106, 
mt gerichtl. Auctions · Commujjarmé, 244, 


Brafe, Special - Commifjfarius, 272. 
Brathubn, Berg + Referendar, 118, 

Braune, cand. theol., 128 

Brauner, Kreisgerichtsbote, 195 

Brauns, Kreisridter, 195. 

Bredow, Caſernen-Inſpector, 44. ‘ 
— Diaconus, 203. 

Brenner, Steucraufjeher, 288. 
Brenning, cand theol., 128, Pfarrer, 154. 
Bretiner, Rechtsanwalt und Notar, 90. 
Brinf, Steueraufjeher, 288. 

Brode, Kr. Ger. Secretar, 308. 
Brode, Haupt- Steucramtd + Ujjiftent, 203. 
Brohm, Ober+ Staatsanwalt, 138. 
Briidner, cand. theol., 19. 

Brüggemann, Pfarrer, 307. 

v. Briinned, Dr. jur., Req Referendar, 106. 
v. Brunn, Berg+ Aſſeſſor, A, 118. 
Buchheim, ‘Pofterpedient, MM. 

Biidner, Pofterpediteur, 320. 

Biilfe, Wagenmeiiter, 204, 

v. Biilow, Frh, Regierungsrath, 82, 129. 
Bürger, Archidiaconus, ¢ 283. 

Burghard, Superintendent, 191. 
Burghardt, Gefangenwirter, 195, 

v. — Oberförſter, 114, 154. 
Burkhardt, Dr., Superintendent, 203, 219, 
Buh, Waldwarter, 316. ; 
Buße, Pjarrer, 162. 

— Bergrath, 196. 








C. 
Cãſar, Kreisgerichts-Secretair, 224. 
Cauße, Poſtſecretair, 260. 
Ehriſtel, Poſt-Büreaudiener, 204. 
Clauſing, Steueraufſeher, 20, 204, 
Cluß, Chauſſeegeld · Erheber, 340. 
Compart, Landbriefträger, 260. 
Conru, Kreisgerichts » Kanjlift, 167, + 244. 
Gredner, Geb Bergrath, 43, 60. 
Cunz, Hülfsgeiſtlicher, 12. 

D. 
Dannenberg, Prediger, 320. 
Dauer, Steueraufſeher, 288. 
Demme, Prov. Renten-Bank-Buchhalter, 339. 
Deutrich, Rechtsanwalt und Notar, ¢ 19. 
Dienemann, cand, theol., 19. 
Dietrich, Diaconus, 320. 
Dithmeré, Obertelegraphift, 114, 
Dodhorn, Stenerauffeher, 288. 
Döblin, cand. thenl., 19, Pfarrs Adj,, 287, 
Domel, Poftbireaudiener, 320. 
Dring, Areigger. Bote, 142. 
—- RKreiéridter, 284, 
Dorow, Reg. Seer. Affijtent, 167. 
Dranéfeld, Wpfarrer, 114, 243, 
Draßdo, Kreigger. Director, 244. 


OR, Ober +s Steuereontroleur, 340, 

Franke, Kreigger. Secretair, + 9O, 

— Geb. Kanileirath, 106. 

J ‘Boiterpediteur, 106, 

— Berqmeifter, 284. ore: 
Franz, Wundayt L KL, 59, 


arrer, 146. 

an rintendent a. D. 101. 
— Req. Rath, 128. 7 
ae pee, S — 224, 
yrepgang, ‘Brarrer, 27, 4 
* ey stag 1, Ob > Steuercontrofeur, 339. 
yride, Pyarrer, 15. 
wriedbera, Auſcullator, 324, 





Friedemann. ‘Pofterpedient, 204. 
Rriedridhs, Ober Telegraphift, 192. 
Friſſche qr. Stat. Bermalter, 244, 
stipe, Wujcultator, 142, or, 60. 
— Diaconus, 220 = amts + Biireau- ent, 196. 
ilitai = iud, sini ntur+ Bicar, 323 
ppell. ath, 106. 
— er 





— Rreidger. Bote, q 
Frobenius, Gonjitor. und Sdhulrath, 192, 203, 236. 
srohbofe, Seleqr. Direct. Secretar, 167. 

2 Q ariter, , 

yiille, Gefangenwarter, 59. y 
Flirftenau, Dber⸗Telegraphiſt, GO, Telear. Secretair, 114.]— cand. Deol. 283. 





p. und, Geb. Regierungerath, 251. Gutife, Rammerger. Referendar, 195. 
aK LINC relear. Sta Berwalter, 308, 
— 0. 










editenr, 106. 
me can eol., 128. 





\ predig 
Werhardt, Kreisger. Bote, 324. 
d. Gersheim, DObertelegraphif , 60, 142. 
Heujenhainer, Prarrer, 162, 
Hiebs, Thorcontroleur, 340, 
Giele. Ger. Referendar, 19, 
Giefel, Baumeifter, 212. - 
Gilf —— , 288. 

i ntenbent 282. 

















Hein —* cand. theol., 19. 





9 
Henning, Meſeger. Wote, 50. 
herbſt, Orterichter, 3B. 
Herrmann, Ger. Mſeſſot, 244. 
— bentt. Steuerauffeher, 340. 
pertipig, Kreiſger. Director, 308, 
berjog, — ber, 204, 
pejefiel, ‘Prarrer, 8Y. 
Hefie, ‘Pofterpedient, 260. 
Hepler, § tiribter, 195. — 
Heubner, Pfarver, 287, 












eritt. Steuerautfeber, 
en, GShaujjeeqelderbeber, 203, 

Reber, Steueraufjeher, 288. 

Riejerling, ‘Prarrer, OF, 

Rirchhoff, beritt. Steuerauffeber, 288. 
bing, Gefangenwarter, 142. 

Ripinger, Paupt-Steueramts Diener, 340. 


D., 114. 








fe» Bur ri, 288. 








tert, Superintendent, 89. 
acob, 


3° 


aes Ee 














— Superintendent, 316 
rut. Yufcultator, 19. 
rull, Ober « Stenuercontroleur, 106. 


Kühn, Pfarrſubſtitut, 12. 
ühnaſt, ‘Barrer, 67. 
ubne, Thorcontroleur, 340. " 


Widers, Pfarrer, 219. 
v. Li mann, Dr. jur., Ger. ba ſſor, 19. 
Sajernen + re 








Rulivd, cand. theol.,. 129. 
unert, Steurranfieber, 288, 
unde cr. Referendar, 224, 284. 


Kure, Beigeordneter, B07. 
Ys 
Ladebed, a 284, 
amm feuerauffe 
ange, Req. Sccrefair, 114. 
— Wajeultator, 142. 
— Kreiseger. Secretair, 308. 
Zin, Staarsanwalt, 195. 
Laubghdler, Gefängniß · Oberaufieher, 284. 
vy Yauhn, Obers Staatsammalt, 129, 130, 138. 
ehner, Kreieger. Biireaus Didtar, 192, 
Lehmann, Poſip 





p-AASLILLS LT ids 1s ee hie ty 
Dievpner, Steueraufſeher. 106. 
— Rreigaer. Ga : 


ma i} oe & . 
etiter, cand. theol, 219. 
Meulenberah, Land« Ger. Aſſeſſor, YO. 


Meyer, Schule, FB. 
— Ftencraufieber, 48. 
1 2 Y — 5 . 





— Pofterpeditenr, 204. 
€ aly « Stevereinne 


"260. 
Leißering, Polit Riireau+ Diener, 320, 
=e F Meſor 59, 52 4 


ente, Mrei wner, Ov, 






WMittwoch, Ober » Tele * 308. 
Dorel. Hataiter- 220. 


Möckel, Kreisger Büreau-Aſſiſtent, 2&4. 
Moaclin, Candbricftrager, 320. 
Waller t, Z reucraufieber, DRS, 


‘EMoak, Draconue, 7 47. 
Nebr Vebrer, 153. 
* ae Ber. — 167. 
entamts « Sect 


— ‘Pfarrer, 12, 192, 340, 
— — tr Biirean « Aſſi 






Leudfeld, Ti arrer, 154, 
Leujdner, Diaconus, 203, 
Lewien, Vuitigrath, 142 . 
Liebe, Roiterpedient, 20, 204, 
Vierel, Steucraureber, 25 8 


Vier, Chauſſtegelderheber, 288. 
Ea 

Leßmann. Steucraufieher, 288, 

Gindner, Steucraufieber, 288. 


Vinaner, Watertalauggeber, 118, 
= F o2U. 


Linnert, cand. theol., 10. 
Lobeck, Sa 203. 
ohmann, Gefangenwarter, 142. 








theo 
— — Ger: € xcretaiv, 129. 
_ ‘Stenereinnehmer, 203. 


— i 


Miller, Archidiaconus, + 240. 

— Haupt - Steucramtd « Diener, 288, 

— Haupt +Steueramtd + Controfeur, 288, 

— Seminarlehrer, 323, 

— Steueraufſeher, 340. 

— beritt Steueraufſeher, 340. 

Münke, Cafernen « Fnipector, 248. 

Minter, Ober + Telegraphift, 60. 

Mulert, Pfarrer, + 231. 

Mummenthey, Adjunct, 106, ' 
Mußmann, Pofterpeditenr, 204. 

Muths, Haupt -Steucramts+ Controleur, 288. 


N 


Naſemann, Dr., Profeſſor, 154. 
Nauendorf, cand. theol., 219. 
Naumann, Steueraufſeher, 20. 

— Pfarter, 219, 240. 

Nebe, Oberpfarrer, 47, 84, 106. 
Nebelung, Prediger, 195. 

— cand. theol., 219. 

Reidhardt, cand. theol., Pfarrfubftitut, 19, 219, 
Neumann, Steucrauffeher, 204, 
Riedhardt, Intend. Seer. Aſſiſtent, 68. 
Riedner, Bergrath, 118, 

Riimberg, Dr. med., 316, 


©. 
Ochimann, Pfarrer, 28. 
Debmide, Landbricftriger, 320. 
Delfchligel, Biirgermeijter, 232. 
Delfner, Pfarrer, 260, 
Delie, cand. theol., 219. 
v. Oergen, Auſcultator, 167, 
Oeſterwitz. Pfarrer, 28. 
Opitz, Dr., Oberlebrer, 47. 
Ortlepp, Pfarrer, 332, 
Ofann, BVergrath, 118. 
Oftwald, Thorcontroleur, 340, 
Ottilid, Beryhauptmann, 60, 
Otto, Thoreontroleur, 340, 
Oxfort, Kreisger. Biireau + Aſſiſtent, 130, 


Pabſt, Steucrauffeber, 28s. 

Pid, Polizei» Sergeant, 48, 

Pig, Landbrieftrager, 320. 

Pallmer, Rreigyer. Bote, 324. 
Pampel, Biirgermeifter, 162. 

Pape, Pfarrer, 101 

Paſchke, Pofterpedient, 204. 

Patzer, Poſtpacketträger, 260. 

Peter. Kreisrichter, 167. 

Pes old, Ober>Telegraphit, 60, Telegr. 
Pfad, Steuerauffeber, 288. 

Pfau, Schulze, 212. 

Philler, Hilfeprediger, 240, 

Pierd, Biirgermeifter uud Polijeianwalt 212, 220. 


Secrefair, 192, 


Piebner, Landbrieftrager, 320, 
Poppo v. Heydebred, Hauptmann a: D., 106 
Pornig,, Förſter, 19. 


‘| Potel, cand. theol., 128, 


Pottlich, Ger. Referendar, 244. 
Prater, Steucrempfinger, + 204. 
Preßler, Bergmeijter, 196. 
Pretzſch, Poflerpedient, 320. 
Puſch, Pfarrer, 320, 

Q. 


Quanter, Ober⸗Poſt⸗Secretair, 20, 
Quehl, cand. theol., Prediger, 19, 287. 


Rt. 


Rabe, Ortsſchulze und Rreistaxator, 195. 
Radecke, Pfarrer, 296. 

Rademacher, Ger. Referendar, 129, 
Rambeau, Pfarrer, + 191. 

— cand. theol., 219, 

Rant, Haupt + Steueramts « Controleur, 288. 
Rapmund, Ger. Aſſeſſor, 308. 
Rathmann, Hilfsprediger, Pfarrer, 101, 283. 
Rauch, Pfarrer, + O30 

— Gand. der Staatswiſſenſchaft, 243. 
v. Raumer, Ger. Referendar, 59. 
Rauf, Biirgermeifter, 224, 

Reichardt, Steucraufjeber, 106, 28S. 
— Hilfsgeiftlider, 339. 

Reiche, Landbrieftriger, 320. 
Reifegerite, Steueraufjeher, 288, 
Reinboth, Oberiteiger, 118. 

Reinbrecht, Hittenmeifter, 232. 
Reinede, Kreisger. Rath, 19, 

— cand. theol., 128. 

Reinwarth, Factor, 44, 

Reiter, Förſter, 232. 

Remerg, Dr., Kreiswundarzt, 146. 
Reutermann, Telegraphift, + 114, 142, 
Reymann, Reg. Rath, 90. 

Richter, Ger. Aſſeſſor, 59, 162, 284, 
— Gymn. Lehrer, 154, 

— Pofterpedient, 204, 

— Pfarrer. + 307. 

Ried, Rreisger Hote, 284, 

Riedel, Pfarrer. 203, 

Richm, Bergmeifter, 196, 

Riemann, Areigridter, 244. 

Niefe, Kreigger. Bote, + 19H. e 
Ries, Diaconue, 12. 

Minne, Ger. Aſſeſſor, 284. 

Ritter, Auſcultator. 19 

— Sreise Seeretair, 296, 

Röbler, Vergeleve, 44 

Rödiger, Kreisger. Mote, 224, 

Ropell, Ger. Neferendar, 244, 

Rotger, Ober + Steuercontroleur, 339, 
Rohne, Pofthiiveaudiener, 204. 


; — Xx —— 
v. Rohr, Bergaffeffor, 60, Bergrath, 118. Schlemmer, Pfarrer, + 231. 


Roid, Biirgermeifter, Polizeianwalt, 224, 248. Schleuſner, cand. theol., 128. 
Rolf, cand. theol., 219 Schlichting, Steuerauffeher, 340. 
Rolle, beritt. Steuerauffeher, 340. Schliebs, Ober+ Stenercontroleur, 339. 
Rolo. Reg. Rath, 28. Sdliephade, Ger. Aſſeſſor, 195, 224. 
— Diaconué, 101. Schlüter, beritt. Steuerauffeher, 288. 
Rommel, Stadtridter, 90. Sdmidt, cand. theol, 19, 
Rofalsfi, Dr., Gymn. Lehrer, 154, — Gewichtſetzer, 48. e 
Roſe, Chauffeegelderheber, + 340. — Pfarrer, 106. 
Rofberger, Poltpacettriger, 320. — Ger. Aſſeſſor, 142. 
Roft, Eteueraufjeher, 20, Chauffeegelderheber, 48. — Kreisger. Bote, 142. 
— Pfarrer, 287. — Senator und Pol. Anwwalt, 167, 
Roterberg, Prov. Sdhul-Secretair, 162, 176. — Oberpfarrer, 191. 
Rethmann, cand. theol., 283. — Yntend. Seer. Uffiftent, 232. 
Rudholzer, Cifeleur+Borfleher, 203. — Zelegr. Stat. Berwalter, 244, 
Rudolph, Pfarrer, + 12. — Landbrieftrdger, 260, 
Rudow, Pfarrer, 240. Schmieder, Pfarver, 184. 
v. Rüdgiſch, Ger. Uffeffor, 195, 224. Schmutz, Pfarr« Subftitut, 106, Pfarrer, 283. 
Rühlmann, Steuerreceptor, 288. Schneider, Pofterpedient, 20. 
Rummel, Ger. Affeffor, 308. — Pfarrer, 84, 114. 
v. Rumobr, Telegr. Secretair, 114. — RKreisger. Bote, 130, + 244. 
Rupp, Ger. Referendar, 224. — Revier-Förſter, 232. 
Ruſchke, Steuer +3nfpector, 340. ; Schneidewind, Kreisrichter, 284. 
Ruſt, Salzamts- Äſſiſtent, 48. Schnell, Telegr. Secretair, 60. 
— Reg. Rath, 128. Schnelle, Landbriefträger, 320. 
S Schnielinsky, Dr., Gymn. Lehrer, 154. 
Schönherr, Ober-Telegraphiſt, 60, 192. 
Saal, Kreisger. Bote, 284. Schönian, Reg. Rath, 212. 
Sachſe, cand. theol., 128. Schrader, Dr., Gerwerbefdhul «Director, 129. 
— Pofterpedient, 204. — Steuerauffeher, 288. 
Ealymann, Kreisridter, + 19. Sdraub, Reg. Referendar, 272. 
Sanow, Steuerauffeher, 288. Schrebler, Intend. Secretait, 260. 
Sattler, Kreistagator, 307. Schreckenberger, Kreisger. Bir. Affiftent, 308. 
Schaaf, beritt. Steucrauffeber, 288. Schrecker, Oberpfarrer, 18. 
Schacht, Telegraphiſt, 192. Schrimpf, Organift, 153. 
Schafer, Rreigridter, 90, 244, Schroder, Berg+ Aſſeſſor, 4. 
— Steuerauffeber, 288. Schröder, Telegraphiſt, 114. 
— Landbriefträger, 320. — Deichhauptmann, 248. 
Schaffner, Landbriefträger, 330. Schröter, Erbrichtergutsbeſitzer, 48. 
Schalk, Prov. Hülfskaſſen-Rendant, 167, 176. — Telegraphift, 60. 
Scharf, Gewidhtfeper, 48. — RKreisger. Bote, + 284. 
—— Ober « Telegraphift, 60. Schubach, Kreisger. Bote, 142, 
Scheele, cand. theol., 219. Schubart, Pfarver, 12, 47. ~ 
Scheffler, Berg- Aſſeſſor, 196, 284. Schulmeyer, Ober + Telegraphift, 60, 192, Telegr. Seeree 
¢ibe, Pfarrer, 260. tair, 308. 
Schellbach, cand. theol., 128, Pfarrer, 154. Schulteß, cand. theol., 219. 
v. Schenfendorf, Telegraphijt, 114, 244, Schultz, Steuerauffeher, 340. 
Echiele, Pfarrer, 231. Schulhe, Pfareer, 72, 
Schildt, Gewichtſetzer, 90. Schuli, Oeconomie-Commiſſarius, 280. 
Schilling, Ger. Referendar, 167. — —— 288. 
Ecimmelpfennig v. d. Oye, Poftdirector, 320. — Steuer-Inſpector, + 288. 
Schirlitz, Oberpfarrer, 236. Sthulie , — Bür. Aſſiſtent, 59, 308. 
— Diaconus, 243, 252. ~ J— Pfarver, 176. 
Schirmer, Chauffeegelderheber, 339. — Dr., Diaconus, 195. 
— Steuerauffeber, 288. — Pfarrer, + 252. 
Shirrmann, Kreisger. Diener, 195, — L, Gandbrieftrager, 260. _. 
Schlegel, Telegraphift, 60. Sdhumann, Gefäng. Ober + Wuffeher, 224. 
Sadlemmer, Appell, Ger. Biireau- Affiftent, 129. Schurig, Poftpacettriger, 260. 
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Schuſter, cand. theol, 19, Pfarrer, + 84. Thiemann, Pofterpedient, 320. 
Sdhwabe, Pojtpadettriger, 320. Thieme, Pfarrer, + 89. 
— Dr., Kreisrichter, 195. — Givil+Supernumerar, 296, 316, 
Schwarz, Salgiteucraufjeher, 48. F Thranhart, Kreisrichter, 244. 
Schweigel, Ortsridter, 8. Tiede, Grenjaufjeher, 204. ; 
Schweinitz, Kreisrichter, 195, v. Tiedemann, Geh. Regierungérath, 176. 
Seegemund, Seminar+ Director, 283. Tinney, Ober« Lazareth « Infpector, 44 
Selle, Landbrieftrager, 320. Tiſchmeyer, Geh. Calculator, 118. 
Semmt, Pofterpedient, 320. Topelmann, Pfarrer, 167, 
Seume, Kreisger. Bir. Aſſiſtent, 19. Tolberg, Oeconomie « Commiffarius, 101. 
Seyfarth, Steueraufſeher, 288. Tollert, Stadtiltefter, 252. 
Seifert, Pofterpediteur, 204. Traber, Pfarrer, + 319. 
Siebech, Dr. phil., ordentl, Lehrer, 142. Trautmann, Yufeultator, 308. 
Simon, Pfarrer, 12. _ Treſcher, Kreisger. Director, 284, 
Siſon, Ober» Telegraphift, 60. Triebel, Berg - Ufjeffor, 196. 
Slominéty, Polizet -Commiffar, 48. Troipfh, Eichungs⸗ 2c. Kaffen+Rendant, 8. 
Sollner, Kreisger. Bote, 130. Trommédorf, Huͤlfsgeiſtlicher, 832. 
Sperling, Kreisger. Büreau- Uffiftent, 142. ; Troftdorf, Pfarrer, 203. 
Spiefede, Steuerauffeher, 340. Tribe, Förſter, 232. F 
Spieß, Bfarrer, 240. Tfchanter, Pfarrer, 231. 
Splitt, Ober Telegraphift, 244. 
Stahlmann, Pofterpedient, 320. U. 
Stahr, Kreisger. Diener, 19. Ubbelohde, Gymn. Lehrer, 118. 
Stange, Ober + Telegraphift, 308. Ultidh, Diaconus, 203, 
Starfe, Staatéanwalt, 195. : Ulrici, Dr., Diaconus, 191. 
Stedefeldt, Dr., Adjunct, 288. Unger, Bergmeifter, 196, 
Stehlih, Pfarrer, 320. B 
Stem, Ober+ Telegraphift, 114. ° 
Steinberg, Forftauffeber, 232. Battrodt, Rreiéger, Bote, 224, 
Steinbrid, Ger. Referendar, 224, 244. — Steuereinnehmer 203. 
Steiner, Ober⸗Telegraphiſt, 192. Biolett, Rangleirath, 284, 
Steinmep, Polizei Unwalt, 307, Biirgermeifter, 323. PBolfer, Pfarver, 252. 
8* Deconomie » Commifjionérath, 280. Woͤrkel, Archidiaconus, 252. 
Stephani, Haupt-Steueramts-Rendant, 288. Vogel, Kreisger. Büreau-Aſſiſtent, 308. 
Sternagel, Bergamts « Secretair, 44. Voigt, Reg. Biireau- Didtar, 19, 
Stide, Diaconus, 236, — Sdidhtmeifter und Secretair, 44, 
Stord, Pfarver, 248, — Steueraufjeher, 48, beritt. Steuerauffeher, 204. 
Stove, Landbrieftrdger, 260. ; Boigtel, Ger. Referendar, 284, 
Straus, Oberamtmann, 101. Bolfmann, Pfarrer, 176. 
Strebe, Superintendent, 138, v. Boh, Ober+ Biirgermeifter 48, 252, 
Siiptig, Kreisger. Bote, 142, W 
Suble, Poft+ Secretair, 260, 320. ; ° 
Sydow, Archidiaconus, 138, Wachs, Sanititérath, 212. 
z Wagner, Salinen-Factor, 118, Salinen-Gnfpector, 284, 
: . — Kreisger. Secretair, 129. 

Taubert, Pfarrer, 153. — Bergamts - Biireau « Afjiftent, 196. 
— Kreisger. Bote, 324. — Biirgermeifter, 220, 
Leiner, ‘Pfarrer, 89. — fFirfter, 232. 
Tennſtedt, Wagenmeifter, 320. — Dberpfarrer, 307. 
Tepler, Uppell, Ger, Rath, + 195. — Suftijrath, + 323. 
Teucert, Diaconus, 12. Wahl, Pfarrer, 153. 
Thalwiger, Telegraphit, 167. — Wundarzt, 316. 
Theilemann, Gefangenwarter, 142. Wahn, Pfarrer, 307. 
Thiele, Pfarrer, 67, 89. Walder, Pfarrer, 219, 
— Steuerauffeher, 288. Walter, Diaconus, 89. 

ielemann Bufeultator, 224, Waltke, Telegr. Direct. Seeretair, 167. 

iemann, Pfarrer, 153, Wandt, Kreisger. Bote, 142, . 


— cand. theol, 219. Weber, Kreisrichter, 43. 
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Weber, Miifter und Organift, 259. Wilfe, Geb. Regiftrator, 118. 

— Pfarrer, 339. . ~- Briidenauffeher, 203. 
Wedding, Pfarrer, 89. — cand. theol, 219. 

Wehmeyer, Superintendent, 118. — Poft- Secretair, 260. 
BWeidemann, Telegraphift, 60, Winkler, Pfarrer, 89. 

Weidinger, Auſcultator, 19, Winter, Pojt + Secretair, 260. 
Weidlich, Pfarrer, 320. Winterfeldt, Auſcultator, 224. 
BWeinrih, Pfarrer, 283. Wipplinger, Pofterpedient, 204, 320. 
Wei. Berggeſchworener, 284. v, Wittern, Pfarrer, 236. 

v. Weld, Baron, 203. Witzel, Thorcontroleur, 340. 

Welt, RKreisger. Bote, 308. Woblrab, Kreigger. Secretair, 244, 
BWengel. Umtsrath, 101. v, Wolf, Uufeultator, 19. 
Wernede, Hausgeiſtlicher, 153. Wolff, Pfarrer, 195. 

— cand. theol, 213. Wuckel, Kreiéger. Bote, 195. 

— Prov. Rent. B. Secretair, 339. Wuſt, Pfarrer, 167. 


Werner, cand. theol., 19. 
— Steueraufjeher, 288. 
v. Werthern, Frh., Reg. Aſſeſſor, 43, 184. Zachariä, Wufeultator, 129, 


+ 


Werg, Foritaufjeher, 232, Förſter, 296. Racharias, Pfarrer, 243. 

Wefener, Berg «Fnfpector, 118. Ruble, Steuerauffeher, 288. 

Weel, Gymn. Lehrer, 28. — Ger, Referendar, 323, he 
Wepel, Kreisger. Bote, 308. * afnert, Gutsbefiger und Kreistarator, 195. 
Wiebecke, Berg» Revier- Beamter, 196. ieget, ‘Paftor, 191. 

Wiedicke, Poſt- Aſſiſtent, 106. jemann, Profeſſor, 118. 

Wiedling, Haupt⸗- Steueramts-Aſſiſtent, 340, immer, cand. theol., 128. 

Wiegel, Pfarrer, ¢ 319, immermann, Steueraufjeher, + 204. 
Wieland, Ritterqutsbejiper, 118, — Berg« Referendar, 284, 

BWilfe, Intend. Regift. Aſſiſtent, 68. Zſchüſchner, Kreisger. Seeretair, + 244. 


b) Sdhiedsminner und Se iedsmanns- Stellvertreter. 
NB. Et, bedeutet „Stellvertreter“. 


Ackermann in Polleben, 196, Boltze in Hodbnitedt, St., 196. 

— in Dederſtedt, 196. Brauer in Oitrau, St., 60, 

Allner in Meſcheide, St., 60. Bretſchneider in Cölleda, St. 67. 
Bücking in Neuenburg, 90. 

Bachran in Steuden, 196. v. Biilow in Dieskau, 20. 

Babhre in Minden, St., 101, Burckhardt in Wabhrenbrad. 308. 

Barth in Gollme, St., 324. Burfhardt in Schweiditz, St., 324. 

Barthel in Schwemfal, St., 60. : Buſch in Leifling, 102. 

Bauer in Werchau, St., 68. — in Seip, St., 102, 

Beda in Helfta, St., 196. 

Bergemann in Grodwig, 68. Gansler in Schafau, St., 67. 

Berger in Zaſchwiß, St.,. 196, Ghampier in Lebendorf, 20 

Bergmann in Offrau, 60. Glarus in Müͤhlberg a. d. E., 196. 

Berthold in Webau, 102. Clemenz in Gropthiemig, 102. 

Beyer in Böniß, St., 101. 

— in Dobra, 101. Deutſchbein in Schierau, St., 60. 

Bieling in Dtemleben, 68. Dietrih in Goffa, St., 60. 

Bierey in Breitenitein, 19. Tieg in Friedeburg, 196. 

Pirnftein in Querfurt, St., 332. Diege in RNeubeefen, 20. 

Biſchoff in Mücenberg, St., 102. Dutmar in Heiligenthal, 196. 

Pliithner in Droyßig, 102. Daring in Danferode, St., 260. 

Blumenftein in Oberheldrungen, 68. — in Gindenbain, St., 324. 

Bid in Gutenberg, 20. Dreißig in Saathain, St., 101. 

BIhland in Reichardtéwerben, 102. — 

Bahnife in Kleinleipiſch Et., 102. Ebeling in Erdeborn, St., 196. 


v. Bojanoweéfi in Gropfmeblen, 102, | Ghrbardt in Bibra, St., 67. 


Ehrig in Breitenftein, St., 19. 
Ghrfe in Thitrungen, 19. 
Ehrlich in Geffen, St., 240. 
Eiſenhut in Niederholshaufen, 67. 
Gigert in Cannawurf, 68. 
—— in Biehla, St., 101. 
Erxleben in Weltewig, St., 324. 


Flößig in Laufip, 101. 
Förſtet in Weifenfels, 102. 
Franke in Lobnig, 20. 

rang in Benndorf, St., 324. 
Freund in Trebig, 332. 


Gaul in Teutfhenthal. St., 196. 
Geißler in Sprotta, 324 

Gentzſch in Liebenwerda, 28. 
Görlich in Cofilenjien, St., 101. 
Götze in Rofla, St., 19. 

— in Schwig, 324. 

Goßrau in Gribig, 102. 
Gottliber in Golleda, 67. 

Gröbel in Salifurth, St., 60. 
Gröbſch in Hornburg, 196. 
Gropengiefer in Herrmannéader, 19, 
Große in Preftewig, St., 101. 
Grofer in Strehla, 101. 

Giinther in Dörfchen, St., 68. 
— iu Grofleinungen, 244. © 


Haafemann in Priefihfa, 101. 
Hahmann in Korba, St., 68. 
Hart in Lettin, 20. 
Hartmann in Wléleben, 196. 
— in Waltersdorf, 68. 
ayner in Kemberg, St., 324, 
Hedenberg in Zeig, St., 102. 
cone in Gapellenende, 324. 
endler in Minden, 101, 
Herbſt in Selau, 102. 
Hermedorf in Querfurt, 332. 
Hermann in Frößnitz, 90. 
— in Binfel, 101. 


— in Mühlberg a. d. E., St., 196. 


Hertel in Dollnig, 20. 
eBler in Uebigau, 59. 
et in Kelbra, St., 19. 
ne in Martinskirchen, St., 101. 
ildebrandt in Schleitz, 60. 
illiger in Hohenpriepnis, 324. 
tee in Strenjnaundorf, 196. 
irſch in Giebenwerda, St., 28. 
Hobufs in Queis, St., 324. 
Hodheim in Polleben, St., 196. 
— in Erdeborn. 196. 
odbeimer in Seip, 102. 
öhne in Werchluga, St.,, 68. 


dppner in Wahrenbrid, St,, 308, | 


— | 


Hoffmann in Artern, 19. 

— in Biehe, St., 67. 

Hofmann in Hobhenleipifh, St., LOL. 
Horft in Groden, St., 102, 
Hothorn in Grméleben, 44. 

Hund in Goffa, St., 60. 

Hummel in Pleffa, 102. 


Hager in’ Langenrode, St. 67. 
John in Breitungen, St., 19 


Kaubiſch in Dresfa, St, 101. 
Raule in Martinsfirden, 101. 
Kirchhof in Roitzſch-Johra, St., 324. 
Kirchner in Rofla, 19. 

Rirfdhbaum in Hornburg, St., 196. 
Kirften in Borgau, St., 68. 

— in Stempeda, 244. 

Reine in Dietrichsrode, Et., 68. 
Kod in Neupoud, St., 60, 

— in Oberheldrungen, St., 68. 

— in Saathain, 101. 

— m Sennftedt, 196. 

Kohler in Seyffertsmühl, St., 101. 
Konig in Kurglipédorf, 68. 

Koſche in Holleben, St., 68. 

he in Naumburg, 90. 

Kra 

— Ortéridter in Cliden, St., 68, 
Krepidmar in Gorden, 102. 

Krieg in Biljingéleben, St., 68, 
Kronenberg in Weigenfelé, 102. 
Kriiger in Meltendorf, St., 68. 


Auhn in Liſſen, 102. 


Kunge in Grdden, 102. 

— m Teutſchenthal, 196. 
Kupfer in Griinewalde, 102. 
Kurze in Edartsberga, St., 67. 


Landmann in Nonnewig, 102. 
Lange in Hirſchfeld, 102. 

Yaue in Queis, 324. 

Lehmann in Mefdeide, 60. 

— in Meufelfow, St., 68. 

— in Scmerfendorf, 101, 

— in Schmerfendorf, St., 101. 
— in Maasdorf, St., 101. 

— in Dreéfa, 101. 

Lehne in Heiligenthal, St., 196. 
Leifring in Weifenfels, 102. 
Giebmann in Bröſa, 60. 

Linfe in Heldrungen, St., 67. 
— in Lebuſa. St., 68. 
Lũdecke in Althersberg. 68. 
Lutter in Rieda, St., 60. 


Mangold in Halle, 308. 


Maßmann in Bretleben, 67. 


¢, Bürgerm. a. D. in Cloden, 68. 


Maye in Boragf, 101. 
Weiſchner in Querfurt, 332. 
Merdig in Trebip, 196, 
Meyer in Bitterfeld, St., 68. 
— in Erméleben, St., 138. 
Michaelis in Torgau, 68, 
Miehzſch in Brandis, 68. 
Mobius in RKleinwittenberg, St., 332. 
Morgenftern in Naſchkau, 824. 
Morus in Marfwerben, 339. 
Miiblberg in Edartsberga, 67. 
Miler in Biljingsleben, 68. 
— in Hobentudo, 68. 

— in Biehla, 101. 

— in Oberédorf, 244. 


Naundorf in Strengnaundorf, St., 196. 


Reidhold in Tilleda, 19. 

Rell in Gilenburg, 90. 

Reumann in Wabrenbrid, St., 184, 
Riendorf in Mügeln, 68. 


Ober in Pleffa, St., 102. 
Otto in Hobnftedt, 196. 


sat in Gofa, 60. 

ape in Kleinwittenberg, 332, 
Papfchle in Modenig, 102. 
Pepold in Selben, St., 324, 
Pfau in Oftramondra, 68, 
Pilepp in Wiehe, 67, 

Ponide in Merfeburg, 308, 
Pompid in Miidenberg, 102. 
Poppe in Oberesperftedt, St., 196. 
Prepper in Bodwip, 102, 
Prefler in Halle, 308. 

Prömper in Unteresperftedt, 196. 
Prötzſch in Mleinhafeler, St., 67, 


Naap in Rothenburg, 20, 

Rabe in Pleigmar, 67. 

Radwik in Krippehna, St., 324. 
Raunhardt in OQuerfurt, St., 332. 
Reidardt in Priorau, 60. 

Reide in Griefftedt, 67. 
Reifenfiein in Ultbeidhlingen; St., 68. 
Reinide in Rabag, 20. | 

— in Lebndorf, St., 101, 

Reuter in Gosdorf, 101. 

— in Boragf, St., 101. 

Richter in Hirſchfeld, St., 102. 
Riefd in Lobejiin, 138. 

Rietzſchel in Cofilengien, 101. 
Ritter in Keutſchen, 102. 

Rohr in Rothenberga, St., 67. 
Rothe in Schlettau, 20 


— im Zeig, 102. 
Roye in Seuden, 60. 
6 
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Rudolph in Burghesler, 68. 
Riible in Groffmeblen, St., 102. 


Sachſe in Donndorf, 67. 

Sander in Friedeburg, St., 196. 
Shah in Schilderhain, St., 142. 
Shafer in Bretleben, St., 67. 
Scharffe in Heldrungen, 67. 

ir ose in Naumburg, 90. 

Schenk in Raumburg, 90. 

Schelz in Löſſen, 324. 

Schiemann in Dubro, 68. 

Shilling in Naumburg, 90. 
Schirmer in Ultpoud, 60. 

— in Gilenburg, 90. 

Schmidt in Brena, 44. 

— in Uebigau, St., 59. 

— in Ullerftedt, St., 68. 

— in Torgau, 68. 

— in Gisleben, 106. 

— in €prdda, 324. 

Schmidtchen in Bodwig, St., 102. 
—— in Schirmenitz, St., 142. 
Schnuphaſe in Stödten, St., 67. 
Schöllner in Holleben, 68 

Schulze in Queſtenberg, St., 19. 
— in Schinwilfau, 524. 

Schunke in Zeig, St., 102. 
Schwedler in Loößnig. 142. 
—— in Berga, St., 19. 
Sebert in Kelbra, 19. 

Seeliger in Erméleben, St., 44. 
Sellmer in Helbra, 196. 
Spangenberg in Griefftedt, St., 67. 
Sparenberg in Cannawurf, St., 68. 
Spindler in Böhlitz, 102. 

Etede jun. in Stempeda, St., 244, 
Stein in Schloßbeichlingen, 68, 
Steinede in Herrmannéader, St., 19. 
Steinfopf in Queftenberg, 19. 


Tanjer in Braunsrode, 68. 

— in Helfta, 196. z 
Tanneberger in Altheryberg, St., 68. 
Tempel in Mensdorf, Et., 324. 
Teutſchbein in Köckern, 60. 

thet in Zeitz, 102. 

Thier in Brandis, St., 68. 
Throne in Gorden, St., 102. 
Thufius in Dolau, 20. 

Toͤbel in Lauſitz, Et., 101, 
Trobifh in Grofthiemig, St., 102. 
Tröbs in Saubach, 67. 

Troitzſch in Lobejfin, St., 138. 
Third in Eilendurg, 90. 


Ungewitter in Artem, St., 19. 
Ufamann in Grofmonra, St., 68. 


— iXxxvl — : 


Vogel in Herrengofferftedt, St., 67. Wittig in Zeitz, St., 102. 
Boigt in Kemberg, 324, Wittſack in Alsleben, St., 196. 
Borhauer in Tilleda, St., 19. Wolf in Wildſchütz, 142. 

Word in Breitungen, 19. 
Walther in Dobra, St., 101. Wünſche in Brehna, St., 44. 
Weber in Steuden, St., 196. Würzbach in Grofleinungen, St., 244. 
Weife in Dermsdorf, 67. 
BWenjel in Weltewig, Et., 324. Babnert sen. in Saubach, St., 67. 
Werner in Reig, 102. Jeiſing, Ortsrichter a. D. in Roitzſch, 60. 
Werther in Bibra, 67. — Ortérichter in Roitzſch, St.. 60. 
Wide in Dederitedt, St., 196. Zidler in Jeſſen, 240. 
Wildau in Maasdorf, 101. obi in Helbra, St., 196. 
Bilhelm in Merzdorf, 101. Zimmermann in Bönitz, 90. 
— in Hobenteipij, 101. Roller in Strebla, St., 90. 
Wilke in Priefhfa, St.; 101. om in Bennjtedt, St., 196. 
Windiſch in Weifenfels, 102. wanzig in Mabdel, St., 68. 


Birth in Schweidig, 324. 
e) der Patent-Ertheilungen. 


Algorer, Auguſt, Fabrifant zu Breslau, 67. Lüſſe, Marfy und Beriard, ju Prag, 307. 
Afdermann, Fofeph, au Pans, 60. Martin, Cölleſtin, au Paris, 101. 


Bellingrath, Cwald, Civil-Jngenieur gu Barmen, 153. |Merfens, Jacob. Kaufmann i Goin, 180. 


Berg, Wilhelm, Mechanifuse ju Meinhardt, 66. Mertens, Karl Friedrich, Schlojfermeifter in Magdeburg, 239, 
Broguin, Joſeph Untonie, ju Paris, 100. Minnie und Comp., Mafchinenfabrifant ju Chemnig, 113. 


Biindgens, F. W., Nadelfabrifant gu Aachen, 100... Ragel, Civilingenieur gu Hamburg, 180. 
Diifing, Heinrich, Technifer in Braunfdweig, 128. Riek , Morig, Techniker gu Lauchſtedt, 66. 
Carle, 3,5. Ch., Schiffe- Affecurany» Makler su Ham⸗Nolin, Lucien Alerander, ju Murerre, 338. 


burg, Overbeck, Robert, Brauereibefiger ju Dortmund, 166. 
Clements, James Moore, ju Birmingham, 259. Pohlmeyer, Bictor, Mafchinenmeifter gu Betzdorf, 248. 
GColshorn, W., gu Frankfurt a. M., 153. WVPolyſius, G., Fabrifant gu Deffau, 259. . 
Cornely, Emile, ju Paris, 67. Prillwig, J. H. F., Kaufmann ju Berlin, 66, 101, 272. 
Dopp, Heinrid, Jngenieur gu Berlin, 113. Rafer, Eugene Germain, gu Paris, 72. 
Edert, H. F., Fabrifant gu Berlin, 89. — Grmeft Edmond, ju Paris, 72. 
Eicheuauer, U., Civil-Ingenieur gu Lipine, 269. Roden, Richard Brown, ju London, 339. 
Elsner, Anton, Diechanifer gu Berlin, 66. Romminger, Johann Tobias, ju Dresden, 239. 
Fiedler, Lederwaarenfabrifant ju Berlin, 66, Rurolph, Bruno, Mafchinenfabrifant gu Limbach, 307. 
—— Emil, ju Goldlach b. Gotha, 89. Rũbſaamen, Frang, Mechanifer gu Haardt, 338. 

efner, Ernſt, gu Yue, 191. : Ruppel, A., Gngenieur gu Dortmund, 259. 


Gripner, R., Steiger su Paul-Ridhard-Grube bei Beuthen 66. | Sdhaad, Fredric), Geb. Secretair u. Calculator ju Coln, 203. 


v. Hate, F. R., Sec. Lieutenant zu Brandenburg, 66. Schlickeyſen. C., Fabrifant gu Berlin, 153. 


Hammer, H. C. 8 Fabrikant zu Wiesmar, 66. Schlüter, H., Mechaniker gu Neuſtadt a. R., 163. 
eng A. H., Fabrifbefiper ju Nantes, 67. Siemens, Louis, Gutsbefiger gu Berlin, 248. 
anjen, J, Mafchinenbauer ju Winnemarf bei Edernforde, 66.1 Singer, W. Zymotechniker gu Berlin, 191. 
v. Hartmann, Karl, Gngenieur gu Hagen, 166. Socikté Farcot et ses fils, gu Saint- Quen, 259. 
—— Rudolph, Ingenieür ju Wien, 388. Stiebl, Th., gu Effen, 113. 
offmann, Friedrich, Baumeifter gu Berlin, 191. v. Tempelhof, ju Danbrowfa, 307. 
aadés, C. F., San u Libed, 137. Thode und Knoop, F. Edmund ju Dresden, 191, 338. 
= J. K. R., Gngenieur gu Berlin, 191. Tollens, Bernhard, Dr., ju Hamburg, 338. 
abn, G. H., ju Dresden, 72. Trappen, Alfred, Ingenieur gu Wetter a. d. R., 259. 
amp, Givil-Sngenieur in Hamburg, 180. Barred, F. W., Mafdhinenfabrifant yu Dels, 153. 
Keſſeler und Sohn, ju Greifswald, 66, Berner, RK. R., Profeſſor gu Berlin, 128. 
Kraffert, Julius, Ingenieur gu Berlin, 105. Windhaufen, Karl, Tedynifer ju Braunſchweig, 128. 
Krauß. Locomotiv- Fabrifant in Minden, 167. Wirth und Comp. ju Franffurt a. M. 89. 


Laine, Armand, ju Parig, 100. Wiste, Friedrich, Fabrif-Gnfpector gu Wierthe, 106. 
Lange, Karl Wilhelm, Steuerauffeher zu Stettin, 113. Bacardi, Eduard, Loenberg, 141. 
Leah, George, Fabrifdefiper qu Leeds, 338. 
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d) der Patent - 


Anfaldi, Erneſto, Ingenieur ju Livorno, 338. 
Badou, Johann, ju Sista, 339, . 
Bedmann, Georg Heinrich, Miiller ju Cappeln, 259 
Dotter, C. F.. Fabrifbefiger su Charlottenburg, 203. 
Bonardel, Johann Friedrich, Fabrifbejiger, 239. 
— Karl Eduard, Fabrifbefiger, 239. ; 
Brinkmann, Guſtav, Maſchinenfabrikbeſ. gu Witten, 72. 
Brunetti, Ludovico, Profeſſor in Padua, 339. 
Bunnig, Theophilus Wood, ju Newcaſtle, 208. 
Garlé; J. F. Ch., Schiffs - Aſſecuranz ⸗Makler in Hams 
burg, 191. 
Cazar, Emile, gu Pans, 191. 
Grespel, G., FKabrifant ju Bodenheim, 339. 
Deénos-Gardiffal, Gh. J. Pl, Civil-Jngenieurgu Paris, 180. 
Exter, Karl, Königl. Bayer. General - Direc. Rath gu 
Minden, 240. 
unf, Paul, Mafdinenbauer gu Duisburg, 240. 
erftenhofer, Morig, Ingenieur yu Dtuldenhiitte, 239. 
Hollweg, Wilhelm, gu Barmen, 339. 
Fones, James Grafton, gu Blaina i. England, 153. 





Erl5fdungen. 


Kaufmann, Karl, Mafchinenfabrifant ju Pforzheim, 191. 

Keil, P., Hochofen-Ingenieur ju Rottowig, 72. 

Knauer, Ferdinand, 3u erfabrifant ju Groͤbers, 339, 

Keuz, Eduard, Techniker gu Berlin, 240. 

Lewald, Leopold, Sngenieur ju Breslau, 67. 

Lieber, Karl, Fabrifbefiger ju Charlottenburg, 203. 

ood, Joh., Maſchinenbauanſtaltsbeſitzer zu Nirenberg, $07. 

Philippſon, F. C., Fabrifant gu Berlin, 240, 

Piedhoeuf, Eugen, su Aachen, 307. 

Prillwig, J. H. F. Kaufmann ju Berlin, 203. 

Schafer, U., Mechanifer ju Wertheim, 203. 

Schmid, Albert, Ingenieur zu Liverpool, 203. 

Schneider, R, Civil-Ingenieur yu Berlin, 203. 

Schulp, Ferd., Director jur Efenbiitte ,Weitphalia® bei 
nen, : ° 

Sichel, Charles, gu Paris, 191. 

Stodmar, Heinrich, ju Ernſtthal, 307. 

Thoma, J., Mafdinenfabrifant zu Bingen, 339. 

Wagener, Clemens, gu Hirde, 203. 

Bappenhans, C. F., Kaufmann ju Berlin, 191. 


Herausgegeben von der Redaction des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Merſebuig. 
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Druu von L. Jurt im Merſeburg 


— — 
— Amts⸗Blatt 
der Königlichen Negierung zu Merſeburg. 


Stic 1. 





Preußen am Schluſſe des Jahres 1867. ſwelche es als ihre Aufgabe erfennen, Preußens innere 
Das ſcheidende Jahr war ein Jahr reicher Arbeit] Entwidelung und nationalen Beruf in aufrichtiger Gemein⸗ 
für Preußen, aber aud ein Jahr reidher Erfüllung. {daft mit der Regierung gu pflegen und gu firdern. Das 
Das Jahr 1866 hatte uns Hohen Ruhm und ge+|preupijde Bolt hat dicjem Streben Hei s den dreifaden 
widtige Erfolge, aber zugleich große und ſchwere Aufgaben| Wahlen dieſes Jahres volle Zujtimmung und Beftitigung 
hinterlajjen: es galt, die Fruchte zur Reife gu bringen,{gegeben, und die Thätigkeit der Landesvertretung, welche 
die aus der blutigen Saat, ſollte ſie nicht umſonſt geſtreutſvorher Jahre lang zur Unfruchtbarleit und Ohnmacht 
fein, erwachſen müſſen, — es galt, die Keime einer ſegens⸗ſverurtheilt war, bietet jetzt ein Bild friſchen und lebens- 
reichen inneren und nationalen Entwickelung, welche das vollen Schaffens für das Wohl des Landes dar. Die 
Jahr 1866 gelegt, zu pflegen, gegen feindliche Berührung bewährte Einſicht und Thatkraft der leitenden™ Staats- 
gu behüten und, fo Gott will, gu unerſchüterlicher Kraftſmänner findet bere'twilliges Entgegenkommen und wirt- 
erjtarfen zu laſſen. Es galt, ein neues Staatsgebäude, ſame Unterſtützung nidt blos von Seiten der alten con- 
auf bewährtem Fundamente gwar, aber nad cinem ere fervativen Bundesgenoffen, jondern aud der neugebildeten 
weiterten Blane aufgubauen. national-liberalen Partei, welche auf den Gang der Bers 
Dieſe friedlide Arbeit innerer Feftigung mufte/faffungs-Angelegenheit im verflojfenen Jahre cinen wid- 
naturgemäß bei den heimiſchen Verhältniſſen ſelbſt be-|tigen und giinjtigen Einfluß geübt hat, und welde gewiß 
ginnen. Jauch künftig, indem fie die nationale Fahne hochhält und 
Hatte aud der ruhmreide Krieg gleidjam über die}die wirfliden preufijden und deutſchen Verhältniſſe gur 
Köpfe der jtrcitenden Parteien himweg, die Einheit von] Grundlage. ihrer Bejtrebungen nimmt, fid cinen bedcut- 
Fürſt und Volt new befiegelt, fo war es dod, nad) Been⸗ ſamen Antheil an der Staatsentwidelung wird bewahren 
digung des auswärtigen Rampfes, die erſte Gorge der} wollen. 
Regierung unſeres Koͤnigs gewejen, dem inne.en Zwiſt Der Aufſchwung der Gemiither in unferem Bolke 
den Boden gu entgiehen und die verſöhnende Hand zumſund die Wiederbelebung des gegenſeitigen Bertrauens 
Ausgleich gu bie'en. So waren die Grundlagen gedeih⸗ haben aud) die Lijung einer weiteren widtigen Aufgabe 
lichen Zuſammenwirkens zwiſchen Negierung und Landes-|erleidtert, weldje das vorige Jahr dem Jahre 1867 iiber- 
vertretung bereits imt Jahre 1866 wiedergewonnen, aberjwiejen hatte: die Aufgabe der inneren Bere 
erft ter weiteren Eutwidelung war es vorbehalten, denſſchmelzung der neuen Provingen mit der alten 
wiederhergeſtellten Frieden gu befeſtigen und gu beſruchtenpreußiſchen Monarchie. Es war fein geringes 
Die Hojinungen, welde im dieſer Beziehung gehegt wurden,| Werk, die gejammten Cinridtungen all jener verjdicdenen 
find tm Sabre 1867 glücklich in Erfüllung gegangen: es Staategebicte im Zeitraum. cines Jabres in die preus 
hat fid) in erfreulichſter Weije bewährt, dag die Wieder-⸗ ßiſchen Verfaſſungs ⸗ und Verwaltungsverhältniſſe, foweit 
belebung des Vertrauens zwiſchen der Regierung und der[die Cinheitlidfeit des Staatswejens es erfordert, hiniibers 
BolfSvertretung nicht Glos die Folge eines ,,voriiber-/gulciten, gugleid) mit wünſchenswerther Sdonung aller 
gehenden Siegesrauſches“ war, jondern auf dem ſichern der Cinridtungen, welche cine innere Beredtigung und 
Grunde gegenſeitiger Anerfennung und gemeinjamer Hints! die Möglichleit ſelbſtſtändigen Fortbeſtehens in fid) tragen. 
abe an die gropen Intereſſen des Baterlandes beruht. Wenn man die Größe dicjer Äufgabe erwagt und auf die 
Die Willensjtarfe und Thatfraft der Staatsregierung! politijden Schwierigleiten zurüchbblickt, welde der Bere 
fonnten nidt verfehlen, auf die UAnfdauungen der Ver— ſchmelzung jener Gebiete mit Preufen vor Jahr und Ta 
ftindigen im Bolfe einen gewaltigen Einfluß ju üben noch entgegenzuſtehen fdienen, und wenn man dann a 
und fe mit ummiderftehlider Eindringlidfeit darüber auf⸗ die Buftinde hinblidt, wie fie fic) inzwiſchen dort geftaltet 
gullaren, wo der Sdpwerpunft des Staatslebens liegt und) haben, fo wird man die Bedeutung und den erfreuliden 
wo guglei der Wille und dic Kraft gum naturgemadfen Erfolg dex vollbrachten Arbeit gu wiirdigen wijjen. Wohl 
und wahrhaft erſprießlichen Fortſchreiten gu finden ſind. walten nod vielfache Meinungeverſchiedenheiten 06, inwie⸗ 
Unter dem Eindrucke dieſer Ueberzeugung und einer weit die Engeidagesed™ Wege und die ergriffenen Mage 
mãchtigen patriotijden Erhebung ijt die alte parteibildung, regeln im Einzelnen die richtigſten und zweckmäßigſten 
welde sur auf dem früheren Mißtrauen beruhten, mehr geweſen ſeien, und gewiß ligt ſich das Fuͤr und Wider 
und mehr zerſplittert und zerfallen, und auf den Trüm⸗ über jeden Punkt mit guten Gründen vertheidigen; — 
mern derſeiben haben ſich neue Verbindungen geſtaltet, aber die gewichtige und hod erfreulige Thate 


ſelben Ordnung 
gleichmäßigen Gi ) 
Theilen der Monardie, ohne daß irgendwo 
in der Haltung der Bevilferung irgend ein 
bedenkliches Anzeichen, geſchweige dbennirgend 
ein Widerſtreben hervortritt. 

Die Gufere und, wenn nicht alle Anzeichen trügen, 
aud die innere Verſchmelzung der neuen Landestheile mit 
unjerer Monarchie vollgieht ſich rafdjer, als es fic) irgend 
ermarten umd ahnen lief: cin gut Theil dieſer Aufgabe 
iſt im Jahre 1867 bereits erfüllt, und für die wichtigſten 
nationalen Beziehungen und Zwecke darf die Einheit des 


vingen im Landtage und im Reichstage ſich in ihrer 
Mehrheit als Stigen der wejentlidjen Beftrebungen unjerer 
Regierung erweiſen. 

Das neue vergriferte Preußen, welches 
bem Jahre 1866 feine Entftehung verdant, 
ſteht am Schluſſe bes Yahres 1867 im jeder 
Beziehung feft gefiigt und in voller Ent. 
widelung da. 


fand. In dieſer Begiehung vollends hat das Jahr Nr 
1867 die iiberfommenen gaben in hoffnungSreider 
Ausdehnung erfüllt. 


— —— — — — — — 


Das 124. Stück der Geſetz⸗ Sammlung 
mM 1867, ausgegeben am 18. December 1867, 


t unter: 
Rr. 037, Allerhöchſter Erlaß vom 18. November 1867, 


von Inſſerburg über Neu-Stobingen, Tra- 
tinnen und Kunmetſchen nad Raralene. 


treffend den Ban und Betrieh einer Zweig⸗ 
* 





6940. 


otrenfeld entlang, bis zum Binsfel- 
der Hammer, durd die Rheiniſche Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft, ſowie einen’ Nachtrag zum’Statute 
der letzteren. Vom 2. December 1867. 
Allerhöchſter Erlaß vom 9. December 1867, 
betreffend eine Abänderung des Reglements 
für die Feuerſocietät des platten’ Landes von 
Altpommern. 


ant San 


Das 125. Stück de 1867, auSgegeben am 20. De- 
cember 1867: 


. 6941, 


. 6942, 


. 6943, 


. 6944, 


. 6945, 


Allerhöchſter Erlaß vom 6. November 1867, 
betreffend die Berleihung der fiscalijden Vor— 
redjte in Bezug auf den Bau und die Unters 
haltung einer Kreis+ Chanjice von Wiehe nad 
Reinsdorf an den Kreis Eckartsberga, im Re— 
gerungsbezirk Merſeburg. 

Privilegium wegen Ausfertigung auf den Rig 
haber lautender Sreis-Obligationen des Meje- 
tiger Kreiſes, im Regierungsbezirke Pojen, 
im Betrage von 30,000 Thien. Bom 2. 
November 1867, 

Ullerhidjter Erlaß vom 7. December 1867, 
betrefjend die Genehmigung der von dem 
Generatlandtage der Weſipreußiſchen Landſchaft 
beſchloſſenen Zuſätze gu dem Revidirten Land: 
ſchafts⸗ Reglement vom 25. Juni 1851. 
Belanntmachung, Getreffend die Allerhöchſte 
Genehmigung des zweiten Statutnadtrages 
der ,, Steintohlenberqhau- Attiengejetljdaft Voll- 
mond, Yom 7, December 1867. 
Allerhöchſter Erlaß vom 14. December 1867, 
betrejfend die Unfhebung der Ruhrſchifffahrts⸗ 
Abgabe vom 1. Januar 1868 ab, 


Das 126. Stück de 1867, ausgegeben am 24. Der 
cember 1867: 


. 6946. 
. 6947, 


. 6948. 


Das 1 


Geſetz, betreffend dic Stempeljteuer von Spiel- 
farten. Bom 23 December 1867. 
Allerhidjter Erlak vom 25. November 1867, 
betreffend die Verleihung der fiscaliſchen Vor- 
rechte an den Kreis Hirter, Regierungsbezirk 
Minden, begiiglid des Baues der Chaujfeen: 
1) von Höxter über Albaxen und Stahle bis 
zur Grenge der Proving Hannover in der 
Richtung auf Heinjen nebſt einer Zweigſtraße 
von Stahle zur Holgmindener Fähre, 2) von 
Brafel über Erleln und Titeljen zur Roggen- 
thalsmiihle auf Beverungen, und 3) von 
Bratel fiber Bellerjen, Appenburg, Breden⸗ 
born, Gommerjell und Born bis zur Grenge 
deS Fürſtenthums LippesDetmold in der 
Ridtung auf Sdrwalenburg. 

Allerhichjter Erlaß vom 7. December 1867, 
betreffend die Genehmigung von Zuſätzen zu 
dem Reglement der landſchaftlichen Feucr-Ber- 
ſicherungsgeſellſchaft für Weſtpreußen. 

27. Stück de 1867, ausgegeben am 29. Des 


in bas St ember 1867: 
paen fjjement der Spiegelmamifactur! Mr. 6949. Gefeg, betreffend die Abhülfe des in den 


—— . | 


Regierungabegitien Minigdberg und Sumbin- 
nen herrſchenden Nothjtandes. Bom 23. Dee 
cember 1867. 

Allerhöchſter Erlaß vom 25. November 1867, 
betreffend die Verleihung ver fiscalijden Vor⸗ 
rete an ben Kreis Steinfurt, Reqierungs- 
bezirk Miinjter, in Bezug auf den Bau und 
bic Unterhaltung ciner Chaujjee von Metelen 
bis zur Grenge des Sreijes Ahaus in der 
Ridtung avf Doodts Kotten. 


Verordnungen und BeFanntmachungen 
der Central: Becbhirden. 
[2} Beftimmungen uber die Anfnabme der in der Könialichen 
Militairs Reßatzt⸗ Scule gu Berlin anf Staatefofien yu 
Militair⸗Reßarzten auginbildenden Militaic: Rofaryt-t leven, 
Seit der Emanirung des vom Kuvatorium fiir die 
Rrantenhaus- und Thierargnei-Sdhul-Angelegenheiten er: 
laſſenen Bublifanduins vom 5. Yumi 1838 und der hier— 
mit in Gintlang ftehenden Gerfiigung des Wligemeinen 
Kriegs-Departements vom 13. Quni 1838 hat ſich die 
Stellung der Roßärzte der Armee nicht unweſentlich ver- 
ändert. Die ingwijden cingetretenen Fortſchritte der 
Wiſſenſchaft beanſpruchen eine grimblidere Vorbildung 
derjenigen, welche ſich der Thierheilkunde widmen, als 
früher. Dieſem Erforderniß iſt hinſichtlich der Civil— 
Eleven dev Thierarzneiſchule ſchon durch den Erlaß des 
Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts- und Mediginal- 
Angelegenheiten am 2. Auguft 1855 entjproden .oorben, 
Die {don durch vorbezeichnete Umſtände herbeigeführten 
Modifikationen der fiir die Aufnahme in die Militär— 
Rofargt-Sdule geltcnden Beftimmuugen find inzwiſchen 
durch die Errichtung einer cigenen Lehrſchmiede fiir diejes 
Inſtitut und durch die feit dem October d. J. eingetretene 
Aenderung rejp. Vertiixzung des Lehrplans hie die Thiers 
arzneiſchule in erweitertem Maaße nothwendig geworden. 
In Folge deſſen treten mit dem 1. Yanuar 1868 
in Stelle der unterm 19, April 1866 publicirten, dic 
nadjtehenden Feſtſetzungen in Kraft: 

1) Künftig follen dic aus der genannten’ Anjtalt als 
Unters Ropargte in die Armee iibertretenden Eleven, 
auger der fiir diejelben beſtehenden Prüfung im Huf- 
beſchlage, in der Regel die Staatspriifung zum Thier: 
arzt 1. Klaſſe geniigend abgelegt haben, wodurch die 
Haupthedingung fiir die Ausſicht gum Aufrücken ia die 
höheren militair⸗ thierärztlichen Stellen erfiillt wird. 

2) Qunge Leute, die fic) dem militairs thierärztlichen 
Berufe witmen wollen und gu ihrer Ausbildung hier: 
fiir tie Aufnahme in die Militair-Rofargt-Saule nad}. 
juchen, müſſen 

a) cin Gymnaſium, eine Realſchule oder eine gu Ent— 
laſſungs⸗Prũfungen beredjtigte höhere Biirger-Sc ule 
bis Secunda bhejudt, event. das Zeugniß der Reife 
fiir dieſe Klaſſe erworben haben; 

b) den Hufbeſchlag im ciner Schiniede inſoweit erlernt 
haben, daß fie cin brauchbares Hufeijen mit hinläng— 
iidhem Geſchick anfertigen finned, cud) im Vorbereiten 
des Hufes für den Beſchlag, jowie im Aufſchlagen 
von 
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ijen nicht unerfahren ſind; 


¢) bom geferbent, friftigen Korper und mele zuten 
Sinneswerkgengen — namentlid was Sehvermögen 
und Gehör anlangt — begabt fein; 
d) am 1. Movember des Aufnahme+Yahres bas 24. 
Lebensjahr nod) nidjt vollendet haben, und 
e) in der Regel bet der Ravallerie, Artillerie oder dem 
Train in den Militairdienft getreten fein. Die * 
der Dienſtzeit fommt bei der Anmeldung nicht 
Betracht. 

3) Ueber die erlangte Schulbildung ſollen ſich die Be- 
werber durch cin ihre Kenntniffe nad den verſchiedenen 
Disciplinen fpegialijir Zeugniß von- einer der 
bezeichneten Hffentliden Bildungsanftalten ausweiſen. 

Nur ausnahmsweiſe und im Bedarfsfalle wird auf 
ſolche Afpiranten geriidfidtigt werden, welde nur das 
Tertianer + Bengqnig beibringen. Letztere fonnen nad 
beendigter Studiengeit nur die —— zum 
Thierarzt 2. Klaſſe ablegen. Durch die nadtraglide 
Beibringung des Secundaner«Zeugniffes während der 
Studienzeit kann die Zulaſſung zur Staatsprüfung 
zum Thierarzt 1. Klaſſe beim Abgang von der 
MilitaiceMofargt-Sahule nicht mehr erwirkt werden. 
Ob nach dem Uebertritt in die Armee ein Unters 
Roßarzt Het erwieſener beſonderer Quualifitation auf 
Grund eines nadtriglih beigebrachten Beugniffes der 
Reife fiir Secunda gur Staatspriifung gum Thicrargt 
1. Klaſſe verftattet werden fann, bleibt der jedes⸗ 
maligen beſonderen Entideidung vorbehalten. 

4) Ueber die erlangte Fertigleit ina Hufbeſchlage jollen 
fi) die Aſpiranten durd cin, aud) die Dauer des 
qenoffenen Unterridts — Zeugniß des Bor- 
ſtehers der betreffenden Sehmiede ausweiſen. Ohne 
die erforderlichen Kenntniſſe im Hufbeſchlage wird fein 
Bewerber gur Ausbildung in der Lehrſchmiede der 
Noßarzt⸗ Schule zugelaſſen refp. in legtere als Cleve 
aufgenommen, dagegen ift der Beſitz des Sdhmicde- 
Gejellen«Lehrbricfes hinfort nicht mehr Aufnahme⸗ 
Bedingung. 

5) In Bezug auf ihre körperliche Brauchbarkeit werden 
die die —X Nachſuchenden auf Anordnung des 
Truppeutheils durch einen Ober⸗Militair⸗Arzt unter⸗ 
ſucht, der das bezügliche Atteſt ausſtellt. 

6) Die in Betreff des Lebensalters geſtellte Bedingung 
weiſt das National aus; die erforderliche Augabe doer 
bie bisherige Fiihrung enthalt das Führungs-Atteſt 
event. mit Strafverzeichniß. 

7) Die Ubleijtung der geſetzlichen Dienjipflidt bet den 
Truppen gu Fup foll die Aufnahme in die Rofargt- 
Schule nicht verhindern. 

Aſpiranten dieſer Kategorie, welche den ſonſtigen 
ad 2 sub a bis d präciſirten Erforderniſſen genügen, 
werden durch die betreffenden Regimenter reſp. Bataillone 
im Menat December direct bet den zuſtändigen 
Weneval-Sommandos angemeldet werden. 

Auch nad bereits erjolgter Ableijtung der geſetz⸗ 
lien Dienjtpflidt find Bawerhungen um Aufnahme 
gulajjig, foferm Die Bewerbes fic als Rapitulanten 


10) Die Einberufung ber ASpiranten e folgt guvdrderft 


“y 


— — 


noch Bet einem Truppenthell beſtuden and ben fonftigen 
Bedingungen cn. 

Die Uufnahme junger Leute, welde nicht im Heere 
dienen, foll unter gewöhnlichen Berhiltnifjen nidt 
mehr Statt haben. Machen befondere Umſtände ein 
Abgehen von diefer Feſtſetzung erforderlid, fo wird 
eine bejondere Befanntmadung hierüber crfolgen. 

8) Bei den Kavallerie-Regimentern, Artillerie-Abthei⸗ 
lungen und Train-Bataillonen werden die Bewerber 










tigteit im Hufbeſchlage beſchränkt. Bei denjenigen 

bern, welde nur das Tertianer⸗Zeugniß bejigen, 

wird die Priifung nod auf Anfertigung eines deutſchen 
Aufiages ausgedehnt. 

Bum Bwede diejer Priifung überweiſen bie General. 
Qommandos die bei ihnen angemeldeten Bewerber von 
ben Xruppen gu Fuß bem der Garnijon zunächſt ge 
legenen Ravalleries oder Feld Artillerie-Regiment mit 
den fimmtliden eingereichten, nach Nummer 1, 2, 3, 
4 und 5 erforderliden Anmeldungs⸗Papieren. 

Die Ravallerice und ArtillericesRegimenter berufen 
hemnid{t dic Angemeldeten rechtzeitig turd deren 
Truppentheile zur Prũfung nad derjenigen ihrer 
Garniſonen cin, welde dem Standquartier der Anges 
meldeten am nächſten liegt, und erhalten bie Betref⸗ 
fenden dorthin Urlaub, miijfen aber die Reije auf ifre 
Koſten maden, 

9) Von fammeliden Gepriiften find durd tie bejiiq- 
lichen Regimenter refp. Train-Bataillone bis aliimo 
Februar jeden Yahres die unter 2, 3, 4 5 und 6 
aufacfiifrten Papiere, denen nod) der Lebensfauf, ver 
at tga ——— und event. der deutſche 

ufſatz hingutritt, an die Abtheilung fiir die Armee— 
Angelegenheiten A im Aligemeinen Kriegs-Departement 
einzureichen. 

Im Laufe des Monats Mai geht dagegen den 
Truppentheilen cine Mittheilung über die getroffene 
Auswahl unter den Bewerbern um Aufnahme in die 
NRoßarzt⸗Schule gu. 

Nicht berückſichtigten Bewerbern wird gleichzeitig 
angegeben werden, ob ſie ihre Anmeldung im nächſten 

ahre wiederholen diirfen. 


zu einem ſechsmonatlichen Unterrichts-Curſus im uf 
beſchlage in der Lehrſchmiede der Militair-Roßarzt⸗ 
Schule. Während dieſer Zeit, welche als Dienſtzeit 
in Anrechnung kommt, verbleiben die Aspiranten im 
Etat ihrer Truppentheile und beziehen cine monatlide 
Rulage von Zwei Thalern aus dem Etat des Inſtituts. 
Cine nad Ablauf des Curſus in der Lehrſchmiede ab- 
gulegende Priifung im Hufbeſchlage entſcheidet über 
bie Aufnahme als Eleve in die Militair-Rofargt- 
Schule. 

Hat der Eintritt in dic Lehrſchmiede am 1. Yuli, 


1. Detober oder 1. Yanuar ftattgefunden, fo fehren}13) Das Studium cuf 


vie Aspiranten begiehungéweife gum 1. Januar, 1, April 


-_—_—— 


und 1. Juli gu ihren Xruppentheilen guriid, wofelbft 
fie als Glagidmiede zu verwenden find, bis ihre 
Aufnahme als Cleve in die Roßarzt⸗Schule im darauf 
folgenden Monat October erfolgt. Findet der Eine 
tritt in die Lehrſchmiede gum 1. April ftatt, fo trten 
im October die Aspiranten nad) beftandener Priifung 
im Hufbeſchlage unmittelbar als Eleven in die Roe 
argt-Sdule iiber, ohne dagwifdjen gum Truppentheil 
zurückzukehren. 

Ob Aspiranten, welche die Priifung im Hufbeſchlage 


nid: beftanden haben, auf Untrag des Truppentheils 


zur nodmaligen Ablegung diejer Priifung und deme 
nächſt gum Eintritt in dic Rofargt-Cehule verſtattet 


werden finnen, bleibt dex jedesmaligen beſonderen 


Entſcheidung vorbehalten. Cine wiederholte Zulaſſung 
gu dem Curſus in der Lehridimicde ijt nicht angdngig. 


11) Die nad Berlin zur Lehrjfmicde einberufenen 


Uspiranten erhalten dic Reijefoften fir die Hine und 
event. Riidreije, ebenſo die demnddjt cinderufenen 
Refargt-Eleven. 

Aspiranten, welde nach Beendigung ded Curfus in 
ber Lehrſchmiede die Priifung im Hufbeſchlage nidt 
beſtanden haben und mit bejonderer Genehmigung zur 
Wiederholung der Prüfung gugelaffen werden, erhalten 
bie Reijetojten nur, wenn fie die Priifung dann bee 


ſtehen. Unbdernfalls haben fie die Koſten der Hine 


und Riidreife aus cigenen Mitteln zu beſtreiten. 


12) Die Cleven der Roßarzt-Schule, deren Verhältniß 


aud hier cin vallftdindig militairijdes bleibt, erhalten 
Unterricht auf dev Königlichen Thierarznei⸗Schule unter 
Gleichberechtigung mit deren Civil + Eleven, ferner 
Wohnung, Heigung, Beleudtung, Bekleidung, event. 
Kranfenpflege, die gum Studium erforderiiden Bücher 
und cine Löhnung von 8 Thlr. monatlid. 

Dic zum Gebraud in der Praxis als Roßarzt er— 
forderlichen Bücher werden ihnen Het dem Uebertritt 
in die Armee nad beſtandenem Examen als Eigen— 
thum überlaſſen. 

Auch erhalten die Eleven eine mit Inſtrumenten 
verſehene Verbandtaſche, welche ſie bei ihrer der vor— 
geſchriebenen Studienzeit folgenden Anſtellung im 
milit rir⸗ thierärztlichen Perſonal behalten, im Dienſt 
zu gebrauchen und im Stande zu erhalten haben, die 
aber nad beendigter Dienſtverpflichtung und jedenfalls 
bei dem Ausſcheiden aus dem activen Dienſt in ihr 
freies Eigenthum über eht. 

Endlich gewährt and die Staats-Rafje die Exami-— 
nativnsgebiibren fiir die von den Eleven abzulegende 
thierärztliche Staatsprüfung, deren giinjliger Erfolg 
fie gum Wnjprud auf Me Approbation gum Thierarzt 
1. Klaſſe event. 2. Klaſſe beredtigt. Rann ihnen das 
gegen dieſe Approbation bei dem Austritt aus der 
Militair⸗-Roßarzt⸗Schule nicht gu Theil werden, und 
miijjen fie, um dieſelbe zu erhalten, die Prüfung 
wiederfolen, jo haben fie die Koſten der Legteren ans 
eigenen Mitteln au tragen. 
er Militair- Rofarg: - Sule 
dauert 3 Jahre. — Yebes Jahr unentgeltlic) genoſſener 


fol 
1 


2) Bur Bewerbung find fammtlide Mannſchaften, welde 


3) Als Bewerber find hei der Armee⸗Abtheilung A nidt 


Ausbiſdung fowohl in der Lehrſchmiede als in der 
Roßarzt⸗Schule bedingt, abgefehen von der allgemeinen 
Dienftpflidht cine beſondere Dienjtverpflidtung von 
2 Jahren in der Armee und gwar im militairsthicr 
&rgtliden Perfonal, — fofern der Betreffente bei 
gutcr Fuhrung die thierdrgtlidje StaatSpriifung ge— 
niigend beftanten hat. 

Eleven, welde wegen Trägheit, ungureidender Fort- 
{Gritte, mangelhafter Führung oder beſonderer Bers 
chen von der Sdule entfernt und event. ihrem 
Fruppentheil wieder überwieſen werden miiffen, haben 
bic ihnen obliegende Dienſtverpflichtung mit der Waffe 
reſp. als BejdiageSehmicde abjuleijten. Gin Gleiches 


Anfertigung eines Lebenslaufs umd begiehentlid eines 
deutſchen WAufiakes muß im Beijein eines Offigiers 
erfolgen, welder unter der Urbeit mit Namensunters 
{drift die Anfertigung ohne fremde Hiilfe gu attejtiren 
und die Beit angugeben hat, welde der Examinand gu 
der Arbeit gebraudt Hat. Bu dem deutiden Aufſatz 
ijt Durd) Den Alteren der Heider Offigiere ein Thema 
gu bejtimmen, welches Veranlaſſung gur Darlegung 
cigener Gedanlen geben mug. 


5) Für die mit ſämmtlichen Bewerbern gleichmäßig ab- 


gubaltende Priifung im Hufbeſchlage ift den beiden 
Offizieren nod cin Ro oder Unterarzt guguordnen. 
Bor diejer Kommijfion hat der Eraminand 


it der Fall, wen Eleven nad) beendigter Studiengeit 
die von ihnen jedenfalls alsdann abgulegende thier 
Grgtlide Staatspriifung nicht ſoweit beſtanden haben 
um die Upprobation gum Thierargt 2. Klaſſe erhalten 


1) ein bis zwei Hufe eines Pferdes gum Bejdlage gu- 
zurichten, 

2) ein bis zwei Eiſen zu ſchmieden, 

3) cin fiir den geſunden, zugerichteten Huf eines 


gu lönnen. Pferdes Hraudbares Cijen gu richten und 
Berlin, den 3. December 1867. 4) ein gerichtetes Eiſen aufzuſchlagen. 
sa ier we has Der Priifungsteridt muß fic über die bewieſene 
. Roon. 


Geſchicklichleit und das Ergebniß der cingelnen Wre 
beiten ausjpredien und bemerfen 
ad 1 welche Werkzeuge benutzt 
ad 2 in wie viel Hitzen die Eiſen gefertigt und 
ad 3 ob der Graminand cin ſelbſtgeſchmidetes Cifen 
geridtet und aufgeidlagen hat oder nidt. — 

6) Dem Paſſus 9 der Beſtimmungen gemäß find 
ſämmtliche Bewerber ohne Rückſicht auf oie Rejul- 
tate der Prũüfungen bei der Armee-Adtheilung A ane 
zumelden. 

Der Beſcheid über die Einberufung der Aspiranten 
wird diesmal den Truppen bis Anfang März zugehen. 
Berlin, 3. December 1867. 
Kriegs⸗Miniſterium. Allgemeines Kriegs⸗Departement. 
v. Podbielsti. v. Karczewsli. 
13)] 


Die Auereichuug der neuen Zinscoupons Serie IV. 
jur Preußiſchen Staateunteibe vor 1856 beter. 
Bewe heilung Zu den Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe von 
nur diejenigen anzumelden, welche gemäß Paſſus 2 2/1856 werden die neuen Coupens Serie 1V. Rr. 1—8. 
der Beſiimmumgen cin Secumdaner · geugniß und gemeß iiger die Zinſen fix die vier Jahre 1868 His 1871 nebſi 
Paſſus 3 daſelbſt cin Tertianer-Zengnif Ceibringen,jTatons vom 1. December d. J. ab von der Cone 
fontern fiir dieſes Mal aud) nocd dicjenigen, weldejtretle ner StaatSpapiere hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 92. 
bie im §. 163 ad 1 ter Militair-Erſatz-Inſtruction unten rechts, in den Vormittagspunten von 9 Gis 1 Uhr, 
vom 9 December 1858 geforcerten Kenntnifſe durdimit Ausnahme ter Sonn- und Fefttage und der Kaſſen— 
eine bet dem Truppentheil abjulegende Prüfung nad<jrevijionstage, ausgerichte werden. 
weiſen. Die Coupons finnen bei Mr gedachten Controlle 


Borftehende Beftimmungen werden Hierdurd mit 
enden Feſtſetzungen gur Kenntniß ocr Armee gebradt. 
5 Die Truppen haben bie Anmeldungen der um die 
Aufnahme in die Militair-Roßarzt-Schule ſich bee 
werbenden Mannſchaften diesmal ausnahmsweiſe fon 
bis gum 15. Januar 1868 an die Ahtheilung fiir die} 
ArmeesAngelegenheiten A des unterzeichneten Departe⸗ 
ment$ direct cingureidhen. Die Aufforderung aur! 
Bewerbung um die Aufnahme in das genannte In—⸗ 
ftitut ift Daher ungeſäumt bei ſämmtlichen Truppen- 
theilen an dic Mannſchaften gu ridten, und iſt deme 
nächſt das Weitere gemäß Paſſus 2 bis Y der Bee 
ſtimmungen rechtzeitig zu verantafjen. 


ſich dazu melden, ohne Rügdſicht auf die Linge ihrer 
Dienſtzeit zuzulafſen. 


4) Mit Abhaltung dieſer ſowie der im Paſſus 8 derſſelbſt in Empfang genommen oder durch Vermittlung der 


Beſtimmungen vorgeſebenen Prüfung find, event. in Königlichen Regierungs-Hauptkaſſen — aud ter in Wies— 
jeder Garnijon des Truppentheils, durch bas Regiments-jbadven — ſowie der Generalkaſſe in Hannever, der Haupt. 
refp. bem Train durch das Bataillens-Kommando Staatskaſſe in Raffel, der Kreiskaſſe in Frantfurt a. M. 
awei Offiziere, worunter wenn moglid cin Rittmeijterjumd der Hauptkaſſe in Rendsburg begogen werden. 

ober Hauptmann, gu beanftragen. Wegen der erſt— Wer das Erſtere wünſcht, hat die Talous vom 1. Oee 
gedadten Prüfung wird auf die dieſſeitigen Erlaſſe tober 1863 mitteljt cines DBergcichniffes, gu welchem For- 
vom 13. Juni 1838, 30. October 1839 und 12. Juniſmulare bei der Controlle der Staatspapiere und in Ham- 
1855 (abgetrudt inv. Helldorfs Dienſtvorſchriften, burg bet dem Preußiſchen Obers Poftamte unentgeltlich 
Theil | Abſchnitt 2 sab 1X. die Militair-Rofargt-j gu haben find, bei ber Controlle perſönlich oder durch 
Shule) verwisien. Die im Paſſus 8 cit. vorgejehenejeinen Beauftragten abgugeben. Genilgt dem Cin 
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reicher cine numerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung Verorduungen und Bekanntuachuugen 

ſo iſt das Verzeichniß nur einfach einzureichen, wogegen der Provinjial: Beborden. 

daſſelbe von denen, weldhe eine ſchriftliche Beſcheinigung 

fiber dic Abgabe der Talons gu erhalten wünſchen, dop-| [4] Die Veranftauung von Seammlungen fir die Swede vee 


pelt abzugeben iſt. letzteren Falle erhalten die Einrei— Halfev⸗rrias te Oavceuß⸗n bets. 
der das eine Exemplar mit einer Empfangsbeſcheinigung 2A ou f ru f. 


verjchen ſofort zurück. Die Marke oder Empfangsbeſchei⸗ : 
nigung iſt Bei der Abholung dev nenen Coupons juriid-| _—_ Nadhdem wiederhelte Mifernten bas Gedeihen der 
gugeben. Lakin Preupen beeinträchtigt Hatten’, ijt durch dic 
n Schriftwechſel mit den Con g fipielloje Näſſe der verflojjenen Sommer. und Herbft- 
em — 8 — 6 bic Saaientic ace Monaie die Hoffnung des Landniannes, namentlich in der 
Sheatspeviete nig el alick DENG ee ee Wier Se aa etn 
Wer die Coupons durd eine Regierungs-Haupttaſſe kde i lage Abel ec. gat omnag™ orn. leg : 
oder cine der oben genannten Gaffer gion or tat die dohen Getrcidepreie dem Armen gerabegu ners 
derſelben die alten Talons mit einem doppelten Verzeich— (cnoinglish. Hii dicjenige Bevdlterimg, welde gue Ucbett 
niffe cingurcidjin. Das cine Verzeichniß wird mit einer ey Liga ms ft, werbex. — * 
Empfangsbeſcheinigung verſehen ſogleich zurückgegeben und phase ke * * —— je tone 
ift bei Anshandiguuag der neve Coupons wieder abgu- [MUNG von Kunyyrawer , Gifenbahnen | und Landes 
— — i" bicjen Bergcidmiffen find bei ee Wieltorationen hoffentlich anhaltenden Verdienſt gewahren. 
Regi 3 Hauptfafien and den den devi Rinighichen Re- Für die öffentliche Armenpflege werden die Kreis⸗ und 
gi ingen in den Amtsblättern zu bezeichnenden, ſowie dnmuna⸗ —* psp — aes ch with If, mit oad 
bei den oben genamuten vier Kaſſen unentgeltlic zu haben. Licher pes eg a ves haben. ; ry gitt *4 
Des Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt be— — —E pe — —8 ‘Be. 
barf es nur dann, wenn die alten Talons. abhanden ge⸗ſſchlechts, welde auf häusliche Arbeit angewicjen 
fontmen find; in dieſem Falle find Me Documente an diehy yd dazu befählgt iſt, ver Allem Beſchäftigung 
Controlle der Staatspapiere oder an cine der Regierungs-ſjeder A ‘4 Spi und We E sien D 
— — Page Repel cig jeder Art, Purdy Spinnen un Weben, etri¢en un 
Haupt⸗ und der anderen vier aſſen mittelſt bejondererp Ragen uw. fw. zu vermittein, dic Vertheilung dieſer 
eae Pease ee ee ey ore Arbeit an Ort and Stelle zu betreiben, und deren Er— 
i Q Ser satens vor © verſchrei⸗ zeugniſſe zu verwerthen. 
bungen an die genannten Kaſſen (nicht an die Controlle * dieſes Wert der Nachſtenliebe und ves Patrio— 
der ric ete: erfolgt durd die Poft bis gum 1. Au⸗ſtismus feſt zu begründen und über das ganze Baterland 
gut f. J. portofrei, wenn auf dent Convert bemertt iſt: Jzu verbreiten, find die Unterzeichneten, anf Anregung und 
pLalons (Geziehungsweiſe Shuldverſchreibungen) verfunter dem Preteftorate Seiner Königlichen Hoheit 
— Seth von 1 ae zum Empfange neuer Cou-⸗ des Kr a inzen zu — 
3. sees Wad as Og ret oh ülfsverein für reußen 
Mit dem 1. Auguſt f. y. hört dieſe Portofreiheit auf, FE ahd i" ' p ¥ 
———— ine —*— * nenen Coupons den Namens umd im Auftrage unjeres hohen Protectors 
Hite ſolche Sendungen, die von Oren eingehen ober —— La — * —— rol roan 
nad) Orten beſtimmt find, welde außerhalb des Preußiſchen hs —— — » diber cite Bevolternng ve 1.300.000 
Poſtbezirks, aber innerhalb des deutſchen Poſtvereinsgebiets uadratmeilen umd über cine Bevölkernug von 123300, 


= é Seelen ausgebreiteten Nothſtande durch Darreichen und 
liegen, kann cine Befreiung vont Porte nach den Vereins1 Wohes ae 

: : ste. bs Liebes atkräftig entgegenzutreten. 
beſtimmungen nicht ſtattſfinden. Zammeln von Liebesgaben thatträftig entgegenz 


— — Die kaufmänniſchen Corporationen, die landwirthſchaft- 
Kerlin, den 6. November 1867. lichen Gereine, die Erwerbs- und Wirthſchaftsgenoſſen— 

Haupt « Vervaltung dev Staatsſchulden. ſchaften und Freunde dev queen Cade in allen Theilen 
der Proving Preußen werden Gereit fein, die von uns auf— 
gebrachten Mittel zu vertheilen. Im britverliden Zu— 
ammenwirken mit allen Vereinen, welche denſelben oder 
oerwandte Zwecke verfolgen, nsbeſondere mit dem Bater- 
ändiſchen Frauenvereine, der unter tem Protectorate 
Ihrer Majeſiät der Königin cine ſegensreiche Wirkſambeit 
it entfalten begonnen hat, woilen wir mit Gottes Hülfe 
nad) Kräften Ärbeit geben und Arbeit belohnen. Wir 
hegen die zurerſichtliche Hoffnumg, daß unſer Beginnen, 
you der Gegeijterten Zuftimmung Aller getragen, unſern 
rarbenven Mitbürgern wirijame Hiilfe bringen und der 


Proving, welde dem preußiſchen wie dem deutjdes Vater⸗ 





























Porjichende Bekanutmachung wir mit dem Bemer 
fen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Beſitzer 
pon Schuldverichreibungen der obengedachten Anleihe dieſe 
Papiere in doppelt aufzuſtellenden Nachweiſungen gu ver. 
zeichnen und letztere mebjt den Talons — die Schuldver 
ſchreibungen ſelbſt behält dev Inhaber zurück — an dic 
hieſige Regierungs-Hauptkaſſe einzureichen. im Uebrigen 
aber unſere Bekanntachung vom 26. Mai 1863 (Amts 
blatt S. 124. 161. 185.) zu beachten haben. 

Merſeburg, den 14. November 1867. 


Konigliche Regierung. 


— Yee 


lande jedergeit: witllg thr Herzblut dargebracht Gat, denfareine Gemablin, vereint Sid mit Mir, tim dem Wirten 

Dank der Nation abjtatten werde, deſſelben Beiſtand und Förderung zu gewähren. Wir 
Seder der Uuterzeichneten wird dankend Gabenſbitien Sie, die beifolgende Summe von Zweitaufen 

entgegennehmen. Wir erſuchen alle diejenigen Perjonen] Thalern als einen Beitrag fiir die Bwede diejes Bereins 

und Vereine, welde unjer Unternehmen gu fördern gee enigegenzunehmen. 

ſonnen ſind, ungeſämnt Hano an's Werk zu legen und Berlin, den 15. December 1867. 

jo bald als möglich mit uns in perſönlichen oder brief- Friedrich Wilhelm 

lichen Serfehe zu treten. Gejammette Beitragsjummen Sronpring. f 


bitten wir vorzugsweiſe an unſeren Schatzmeiſter, Briefe An den 
und Packete an unſeren Schrififührer zu addreſſiren. Haupt-Borfteher des landwirthſchaftlichen Central⸗Vereins 
für Lithauen und Maſuren, 


Berlin den 20. December 1867. 
Freiherr von Patow. Georg von Bunſen, Herrn von Saucken-Julienfelde in Berlin. 

























Vorſitzender, Schriftführer, Indem ich den vorſtel ; i 
: a ubre henden Aufruf zur alfgemeinen 
Unter bent vindert_ 6. —— 1. Kenntniß bringe vertraue id dem bemifrten Boblthitig: 
H. Swider Gea —— Schickler), fcits:Sinne der Bewohner des Regierungsbeziris, daß 
chatzmeiſter, derſelbe überall Gehör finden und die von Tage zu Tage 


* Gertrautdenſtraße 16. 
v. Below⸗ Hohendorf, v. Berg⸗ Perſcheln, Gerſon Bleichröder, 
Beh. Ober⸗Reg.⸗Rath Boretius, C. v. Dachröden, A. Del- 
brück, Graf gu Dohna⸗Finckenſtein, v. Forckenbeck, Geh. 
Ober⸗Juſtiz⸗Rath Friedderg, A. Hanjemann, Freiherr 
v. Hoverbed, Gray v. Lehnderjf-Steinort, Julius Levy, 
Bictor v. Magnus, Meyers Magnus, Paul Veendelsjohn: 
Bartholdy, J. Wenger, Kammerhery und Major 3. D. 
von Normann, General-Licutenant a. D. ven Prittwitz, 
Freiherr v. Romberg, Freiherr v. Lyncker, v. Gaudene 
— v. Saucken-Tarputſchen, Graf v. Sdhwerin- 

ugar, v. Tettau⸗Tolks, Franz Vollgold, Robert War— 
ſchauer, Geh. Ober-Reg.-Rath Wulfshein, Polizei-Präſident 

von Wurmb. 

Sie haben in Ihrem Schreiben vom 13. d. Mts. 
Mir in dex Eigenſchaft als Protector des landwirthjdaft- 
lichen Central⸗Vereins fiir Lithauen und Maſuren die 
Bitte ausgejpreden, Deine fiirjorgende Theilnahme den 
durd) ſchweren Nothjtand heimgeſuchten Theilen der Pro— 
ving Preußen zuwenden gu wollen. Go gern Ich jede 
Gelegenheit ergreife, Mem Intereſſe fiir den Verein, wie betroffen worden iit. 
fiir die Proving, der er angevirt, an den Tag zu legen, Merjeourg, den 31. December 1867 
jo ſchmerzlich berührt es Wid, Meine Thätigleit und Der Re lori 3-Bcdiident Ri, 
Cheilnahme gum erſten Wale jeit Uebernahme des Pro— gierungs. Präſident. Rothe. 
tectorates Ihres Vereins bei ſo trauriger Veranlaſſung 
in Anſpruch genommen zu ſchen. ree 

Sie haben Recht, wenn jie fagen, daß die Kiniglide Dic im 50. Stüch des Anutsblatts vom Jahre 1858 
Staatsreyierung berrüht jein werde, der mannlidjen Be-funter dem 2. December 1858 fiir mebrere Ortidaften 
vilferung durch Eiſenbahn und Chauffée-Bauten diclin yen beiden Mansfelder Kreiſen erlajfencn ortsjtatutas 
Mittel gu Arbeit und Enver gu gawabren, dak aber fürſriſchen Bejtimnumgen, betveffend gewerblide Unterftiigungs. 
die Frauen und fiir die Alten und Schwachen beiderieijrajjen, werden hiermit auf Grund des §. 11. des Geſebes 
Seſchlegts nigt minder geſorgt werden miijje. Hier ein ·ſvou 11. Mrz 1850 und des §. 3. des Geſehes vom 3, 
gutreten ijt Gade der Privat-Wohlthätigteit, die aud} xnrit 1854 auf den Gemeinde und den Gutsbezirk von 
diesmal Hiilfe und Beijtand nidt verfagen wird. In Wallhauſen ausgedehnt. 
ben Nothjabren 1846 und 1847 hat, wie Yh aus Yorem Merjeourg, den 27. December 1867. 

Berichte erſehe, mit vorzüglichem Crfolge cin Bercin ges Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
wirkt, welcher den zu ſchwererer Arbeit Unfähigen durch 

Spinnen, Weben und Nihen lohnenden Erwerb verſchaffte) |G] ie MeyneisTare fir vas Jahe 1868 betr. 

Ueberzeugt dah die Bildung eines Vereins gu demſelben Der Herr Minijter der geijtliden, Unterridts- und 
Zwede aud heute vom fegensreiden Folgen begleitet fein] Medicinal « Ungelegenheiten Hat fiir das Jahr 1868 cine 
wiirde, fordere Ich Sie auf, ungeſäumt Schritte zur Arzneitaxe ausarbeiten laſſen, welde in allen —— 

Gründung elnes ſolchen gu thun. Dic Kronprinzeſſin, Buchhandlungen gu dem Preiſe von 10 Sgr. gu beziehen tit, 


bedrohlicher werdende Lage der fo ſchwer, heimgeſuchten 
Landestheile viele Herzen erwecken wird, um mit ihrer 
Hülfe nicht zu ſäumen. Bir dem Ende erſuche ich insbe⸗ 
ſondere Die Herren Geiſtlichen und Ortsvorſtände inner- 
halb ihrer” Gemeinden unverzüglich Sammlungen gu vers 
anjtalten und die Erträge mit cinem Verzeichniſſe der 
Beitragendent entweder an die obenbezeichnete Adrejje oder 
an die hieſige Inſtituten⸗Kaſſe einzuſenden, welche unter 
der Leitung eines am hieſigen Orte gebildelen Bezirks ⸗ 
Vereins mit der weiteren Abführung beauftragt ijt. Ueber 
die hice cingehenden Gaben wird von Beit gu Beit durd 
dieſes Blatt Rechenſchaft abgelegt werden. 

Es handelt fig um cine heilige Sade der Menſch⸗ 
lichleit und des Patriotismus, welche denjenigen Landes- 
theilen vorzugsweiſe ans Herz gelegt ijt, deren Erndtex 
durch Gettes Güte vor dem Verderben behütet und deren 
Bewohner vor den ſchweren Socgen und dem Elende bee 
wart geblieben find, von dem mehr als cine Dtillion 
unjeter Mitbürger in Ojtpreugen mit ihren Frauen und 
Kindern in einer alle Vorſtellungen überſteigenden Weiſe 


5)] Drisſtatutariſche Beſtimmnagen füt den Gemei > 
| Guto bezirk Watihaufen bet * emeinde und ben 


“aS — — — ae 


— f& — 
Bei dem Borleger der Arzneitaxe, Buchhändler R.jnahme der Fürſtenthümer Grubenhagen und 
Gartner in Berlin, (Leipzigerſtraße Nr. 133.) ift zugleich ſowie derjentge Theil der Landdroftct Lüneburg, welder 
cin „Rechenknecht zur Erleidterung des Taxirens der Re-[jiidlig von den Städten Soltau, Uclzen und Wuftrow 
cepte nad der Königlich Prrußiſchen Arzneitaxe“ und dielbelegen ift, als Geſchäftsbezirk zugewiefen find, ift 
» Labelle zur Umjegung de3 bisherigen Diedicinal- (Unjen)} dem Bantrendanten Heller und 
Gewidhts in das neue Medicinal +s (Grammen) Gewicht“] dem Banfbuchalterci + jjijtenten &. Lüdemann 
erjdienen. gemeinſchaftlich übertragen worten und find daber Beider 
Wrerjeburg, den 28. December 1867. Unterſchriften bet allen redtsverbindliden Erflarungen und 
KRönigliche Negierung, Whtheilung des Junern. Ausfertigungen der Bant- Commandite erforderlich. 


Berlin, den 23. December 1867. 
Befanntmachungen anderer Behörden. Rinighigy Breufiides Haupt Banldirectorium. 
[N Die Etrichtung ciner Banke Rommantite in Hannover bett. / 


Yn Gemaphcit der Befanntmadung des Herm Chefs q ee oe . . : 
der Preupijdjen Banf vom 2. d. M. bringer wir hiermit [S]_ Die Sdul- und Küſterſtelle in Weidenhain, 
pur öffentlichen Kenntniß, daß die Bank⸗Commandite in Ephorie Torgau, Königlichen Patronats, wird durch die 
—— ihre eo am 2. Sanuar er beginnen —— des bisherigen Yuhabers gum 1. Apri k. J. 
wird. Die von derſelben zu betreibenden Geſchäfte be— 
ftehen im: 4 * ſchaf |9 Die Schulſtelle in Beudit, Ephorie Gollme, 

1) dem Anfouf von Wechſeln auf Hannover und den Königlichen Patronats, ijt durd) die Befirderung ihres 
Borort Linden vei Hannover, auf Berlin und alle ſbisherigen Yuhabers erledigt. 
anderen Plage, an welden fic) Filialanſtalten der {Ei} Die bisher von dem Rendanten Rroigth 
Prengijden Bank befinden, jowie von Wechfeln auf ſverwaltete Königliche Cidhungstaffe und Forſt- und Doe 
andere fremde Plage, welde an der Berliner BirjefMainen-Receptur gu Halle ijt vom 4. December 1867 
einen Cours haben; ab dem ſeitherigen Rentamts «Secretair Müller inte⸗ 

2) der Ertheilung von Darlehnen gegen Unterpfand von imijtiſch —— worden. 
edlen Metallen, inländiſchen Staats Communal- ſlandi⸗ i L} Dem Heegemeijter Appuhn zu Keimvangen 
fen und anderen dffentlichen, auy jeden Juhaberder Oberforjteret giegelrode ijt das Allgemeine Chren- 
fautenden Papieren und im Inlande lagernden, dagulseident verlichen. i 5 he . 
geeigneten Raufmanngwaaren ; [12] Des Kinigs Majeſtät haben dem Ortsridter 

3) der Ausftellung von Amveijungen auf die HauptbankJohanu Chrijtoph Sehweigel ju Lov-pid) im Kreiſe 
und deren Filiatanjtalten in den Provingen, ſowie Weißenfels das Allgemeine Chrengeiden gu verleihen geruht. 
Einlöſung der Anweiſungen dieſer Unjtalten auf diep ————-——— pM ——— 
neue Banf« Comunandite ; 1131 Formular- ꝛe. Empfehlung. 

4) dex Beſorgung des Une und Verkaufs von öffentlichen Dorfgerichtliche Tagen nad Borjdrift des K. Appell. 
Papieren fiir Rechnung öffentlicher Behörden und An- Merits, Yujtruction fiir die Dorfgeridte, neue Wbgaben- 


ſtalten; Jie, Vertheilungspläue, Klaſſenſteuer- und Wiilitairs Reclae 
5) der Annahme von Wechſeln und jonftigen zahlbarenſmationen, Kirdendud)s~ Duplicate, Kirchen-Rechnungen, 
Effecten zur Cingichung. onfirma. ionsſcheine, Schultagebücher, Schulverſäumnmiß⸗ 


Die Verwaltung der Königlichen Bank-Commanditeltabellen, Gevatterbriefe, Cenſuren and Kirchenſtuhlſitzzettel 
welder vorbehaltlich auderweiter Beſtimmung die Land⸗ſſind ſtets in der Buch- und Steindrucerci von A. Rietz 
droſtei Hannover, die Lauddroſtei Hildesheim mit Aus- in Nauuburg, kleine Jacobsſtraße Mr. 281., vorräthig. 
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Auf den Berit vom 16. Suni d. J. ertheile Sh dem mit demfelben Mir wieder vorgelegten 
Reglement iiber die Civil-Verforgung und Civil-Anflelung ver MilitairsPerjonen des Heeres und der 


Marine vom Feldwebel abwarts hierdurdh Meine Genehmigung. 


Das Staats: Minifterium hat hier- 


nad bas Weitere gu veranlaffen, namentlid aud die gur Anwendung des gedadten Reglements in den 
neu erworbenen Landestheilen erforderliden befonderen Anordnungen gu treffen. 


Schloß Babeléberg, den 20. Suni 1867. 
Graf 


(a6 


An das Staaté-Minifterium. 


(gez) Wilhelm. 
ez.) v. Bismarck. v. d. Heydt. v. Roon. 
v. Spenplip. v. Mühler. Graf zur Lippe. 
v. Selchow. Graf gu Eulenburg. 


Reglement 


fiber die 


Civil-Verforgung und Civil-Anflelung der Milttair-Perfonen bes Heeres und der Marine 
vom Feldwebel abwarts. 


Erfter Abſchnitt. 
Allgemeine Beftimmungen. 


§. 1. Militair-Perſonen ves Heeres und der | 


Marine vom Feldwebel und den im Range Geids 
ſtehenden abwarts können: 1) den Anſpruch auf Bers 
forgung, 2) vie Ausſicht auf Anftelung im Civile 
SGubalterns und Unterbeamtendienfte erwerben. Sm 
erfteren Fake wird ein Civil- Berforgung ss 
Sein, im legteren ein Civile Unftellungss 
Sdein verabreiht. Die Snhaber von Scheinen 
beider Rategorien werden mit dem Namen ,, Milks 
tair-Unwarter” bezeichnet. Landgendarmen und Leute 
ver Berliner Schutzmannſchaft werden unter den 
nadfolgenden Makgaben den Militair-Unwartern 
gleich geachtet. 


§. 2. A. Den Civil-Verſorgungs-Schein 


fonnen erbalten: a) die Ganzinvaliden ves Heered, 
der Landgendarmeri¢e und der Marine; b) Halbine 
palide des fiebenden Heereds, der Landgendarmerie 
und der Marine, welche 12 Sabre gedient haben; 
c) bie gur Forftverforgung berectigten Sager, wels 
then geftattet ift, unter den in befonderen Beftime 
mungen vorgefdrichenen Borausfepungen den Forſt⸗ 
Berjorgungs-Schein gegen den Civils Verjorgungss 
Sein umjutaufden; d) die Landgendarmen nad 
Sjabriger ununterbrodhener Dienfyeit in ver Gen- 
darmerie, und e) Leute der Berliner Schutzmann⸗ 
ſchaft, welde im ftebenden Heere oder in der Königl. 
Marine 9 Jahre gedient haben, nach Sjabriger une 
unterbrodener Dienſtzeit in ver Schutzmannſchaft. 
B. Den Civil-Unftellungss-Sdein können ere 
halten, obne invalive gu fein: a) Unteroffigiere des 
flebenden Heeres, der Landwebrftimme, der Land- 


gendarmerie und der Marine, welche 12 Jahre im| fiir gewiffe 


Ganzen gedtient haben; b) Landgendarmen, welde 
(12 Sabre gedient haben; c) Yeute ber Berliner 
Schutzmannſchaft, welde entweder 12 Sabre als 
folche gedient haben, ober welche einſchließlich ibrer 
MilitaireDienfigeit 12 Sabre gedient haben; d) Zeug⸗ 
felowebel und Seugfergeanten, wenn fie vor ibrer 
Unftelung im Beugwefen die Ausſicht auf Unftellung 
nigt fdjon erlangt haben, nad) einer Geſammtdienſt⸗ 
seit von 15 Sabren. C. Außerdem finnen obne be- 
jonderen Unflelungsfdein angeftellt werden: a) bei 
ber Landgendarmerie nnd ber Berliner Schutzmann⸗ 
ſchaft, Unteroffigiere, welche überhaupt im ftebenden 
Heere oder in der Königlichen Marine 9 Sabre ges 
vient baben; b) als Feſtungs-Unterbediente und im 
Fortififations s Bureaudienft, Pionier -Unteroffisiere, 
welde 9 Sabre im ftebenden Heere gedient baben. 
Der Civil-Verforgungs-Sdein, ebenfo wie ver Civil- 
Unſtellungs Schein ift ſtets nur nach fortoauernd 
guter Führung gu ertheilen. Für diejenigen Mann- 
ſchaften, welde mit dem Forſt-Verſorgungs— 
Schein verſehen und zur ausſchließlichen Anſtel⸗ 
lung im Forſtfache berechtigt find, bewendet es bei 
den darüber beſtehenden beſonderen Beſtimmungen. 
(fj. §. 2. A. ©.) 

§. 3. Zu einer jeden Berforgung, bejiehungs- 
weife Anftelung im Civilvienfte ijt pie Qualififation 
flir bie betreffende Stelle unbedingt erforderlich. Bet 
ver Bewerbung um eine Stelle find von vem Bee 
werber, aufer dem CivileBerforgungss over Civils 
Anſtellungs⸗Schein die Uttefte ber die Dauer feiner 
Dienſtzeit im Militair, begiehungdweife ver Lands 
gendarmerie und ber Schutzmannſchaft, und über 
feine Führung während diefer Zeit vorzulegen. Sind 
ienſtſtellen oder für gewiſſe Kategorien 





yon Dienſtſtellen befondere Prifungen vorgefdrieben, 


§. 7. Unter Beadtung der vorſtehenden Feſt⸗ 


fo bat ber MilitaireUnwarter aud diefe Prüfungen fepungen erfolgt die Annahme von Militair⸗Anwär— 


abjulegen, bevor er ſich um eine Dienſtſtelle dieſer 
Art bewerben fann. Bet der Befegung der Lootfens, 
Schleuſen⸗Aufſeher- und Leuchtthurmwärter⸗Stellen, 
ſowie überhaupt bei der Beſetzung von Stellen des 
Küſten- und Hafendienſtes, welche vom Staate 
reſſortiren, haben die Unteroffiziere des Seemanns⸗ 
ſtandes, welche den Civil⸗Verſorgungs- oder Civil- 
Anſtellungs⸗Schein befigen, derartig das Vorzugs— 
rect, daß erſt in dem Falle, daß ſich fein Bewerber 
ber Marine meldet, auf Anwärter ver Landarmee 
zurückgegangen werden darf. Die ven Militair-Wn- 
wartern überhaupt jugdngliden Stellen im Staats 
dienſte fonnen fortan Fowobt ben Snbhabern ded 
Civil: Berforgungss Sdheins als den Inhabern ves 
Civil⸗Anſtellungs⸗Scheins verliehen worden. 

Bt A. Bet vorbandener Qualififation rangiren 
bie Militairs Unwarter hinſichtlich der Reibenfolge 
ibrer Anſtellung im unmittelbaren Civilſtaatsdienſt 
felacnvergealt unter fid): 1) die Snhaber des Civils 
BerforgungssSdeins und 2) die Inhaber ded 
Civil-Anſtellungs⸗Scheins. Innerhalb ciner 
jeden dieſer beiden Kategorien find zunächſt die im 
Dienfte vor dem Feinde und bei friegerifden Altionen 
gue See, dann die in Friedensjeiten im Dienite 
auf See invalive gewordenen, endlich die im Befige 
yon im Rriege erworbenen Preugifdhen Orden und 
Ehrenzeichen befindliden Militair-Unwarter vorzugs⸗ 
weiſe gu berückſichtigen. Nachſtdem fommt die 3B it 
ber Unmeldung gu oer in Frage ſtehenden Stelle 
und die ins 3 der Dienſtzeit in Betracht. 

. B. Die ausſchließlich fir Militair-Anwarter 
beftimmten Civilfteden dürfen, die Faille ved §. 6 
ausgenommen, durch Civils Unwarter nicht befest 
werden, fo lange qualifijirte Anwärter vorhanden 
find und ſich darum bewerben. Dies Vorzugsrecht 
der MilitairsAnwarter gilt bis gu ihrer Anſtellung 
in einer etatsmaͤßigen Stelle des Civildienfteds, nicht 
aber bet bem ferneren Aufrücken in höhere Dienfte 
einnabmen ober bei der Beforderung im Dienfte. 
Sn diefer Beziehung find vie im §. 9 Nr. 3 aufs 
geſtellten Grundfdge allein mafgebend. 

. 6 Die fir Militair-Anwärter überhaupt 
oder ausſchließlich beftimmten Civilftellen können 
aud) nod. befegt werden: a) mit Wartegeld + Em- 
—— Waen vor allen anderen Unwartern der 

orjug ent. b) mit folden Civil - Beamten, 
welde friber auf Grund ibrer Anſprüche ale Milt- 
litairsUwarter (§. 1) angeftellt geweſen und fir ihre 
bisherigen Stellen dienftunfabig geworden find, c) mit 
| — welden mittelft bejonderer Allerhöchſter 

abineté + Ordres die Anftellungsfabigteit beigelegt 
ift. Die Berleibung derfelben fol jedod nur fir 
cine beftimmte Gtelle over fiir beftimmte Rategorien 
bes Dienſtes und nur, wenn cin dienſtliches Intereſſe 
baffir geltend yu maden if, unter Konkurrenz ded 
Krtegs-Minifters beantragt werden. 


tern in den ihnen zugänglichen Stellen ohne Unters 
ſchied, ob die Stellen dauernd oder nur geitweife 
beftchen, ob damit ein etatsmäßiges Gcbalt over nur 
eine didtarifde ober andere Remuneration verbun- 
ben ift, ob die Unfteung auf Lebensjeit over auf 
Kiindigung oder unter vem Borbebalt belicbiger Ente 
laffung nur Begen Lohn geſchieht. 

§. 8. Die Stellen ver Unterbeamten bei 
den Staatdbebdrden und allen vom Staate untere 
haltenen Unjtalten find nach Maßgabe ver Unlage A. 
ausſchließlich mit Milttairs Unwartern zu befegen, 
joweit nidt in viefer Anlage cin Anderes beftimmt 
iff. Abänderungen und Ergingungen fann das 
Staatd-Minikerium beſchließen. 

§. 9. Bei Beſetzung ver Stellen der Sub- 
altern-Beamten (Bureau- und Kaffen+ Beamte) 
ift Folgendes zu beaten: 1) Bei dec WAnitellung 
ber GefaingnifeGnfpefteren ver geridtliden Gefan- 
genen⸗Anſtalten, der Rangliften — ausſchließlich der 
Beamten des Chiffrir- Bureaus ves Miniftertums 
ber audswartigen WAngelegenbeiten und der Kangliften 
bet den Königlichen Mijffionen und Ronfulaten im 
Uuslande — fowie bei der Annahme von Ranilei- 
Didtarien und Lobnfdreibern find die Militair⸗An— 
warter ausſchließlich gu beriidfidjtigen Fir die 
Beforderung gum Kanzliſten bet ven Geridten iſt 
nächſt der beſſern Dienſtführung und Qualififation 
vie längere Dienftgeit alé Diätarius alein 
entideidend. 2) Die Stellen ver Subaltern-Beams 
ten gweiter Rlaffe bet den Provingial-Behdrden und 
ver gleichſtehenden GubalternsBeamten bet anderen 
Königlichen Behörden deffelben oder geringeren Rane 
ges, find in der Art alternirend durd Militairs und 
Civil Unwarter gu befegen, daß mindeftens die Halfte 
folder Stellen den Dtilitair-Unwartern verlieben 
wird. Bei Annahme von Bureaus Didtarien ift in 
gleicher Weife gu verfabren. In beiden Fallen 
werden Perfonen der im §. 6 ad b begeidhneten Urt 
ben Militair-Unwartern hingugerednet. Gn Begug 
auf die Subaltern-BeamtensStelen bei der Staatd- 
telegraphie verbleibt es bet den bejtebenden befonde- 
ren Sorfdriften. 3) Das Mufriiden in höhere 
Dienft - Cinnabmen und die Beforderung in höhere 
Dienfiftellen erfolgt ledighidy nad) dem Ermeffen der 
vorgeſetzten Behörden, welded durch Qualififation, 
Dienſtfuͤhrung und Dienftalter beſtimmt wird. Ein 
Unfprud auf vorgugdweife oder aud nur alterni+ 
rende Berückſichtigung ſteht hierbei den yormaligen 
Militaire Mnwartern nicht gu. Ihre Anciennetät une 
ter den Erpectanten fir höhere Dienſtſtellen fol aber 
vom Zeitpunkte ibrer erften Ddefinitiven Anſtellung 
im Givilftaatsdienfte datiren. 

§. 10. Aud diejenigen Domainen-Padter und 
Rentbeamte, {mtd-Boriteper und anbere Königliche 
Beamte, welche aus der ihnen ausgeſetzten Uderfional- 
Bergitigung für pie Amts⸗Verwaltungskoſten, und 


3 
begichungéweife aus dem Dienft- Einfommen die duen ded Heereds, erfolgt durch dasjenige General- 
nothigen Dienftleiftungen der Amtsdiener, Ereku- Kommando, bei weldem bie betreffende Perfon 
toren ꝛc. felbft gu beſchaffen haben, dürfen dazu nur überhaupt zur Anerfennung alé Invalide gelangt. 
Militair⸗Anwärter wählen und denſelben in keinem Die Wusfertigung der Civil-Anſtellungs⸗Scheine fir 
Falle weniger an Befolbung gewabren, alé ihnen vie in Reih und Glied ftehenden Soldaten, eine 
ſelbſt zu dem Bebufe aus StaatSfaffen vergütigt ſchließlich der Landgendarmen, Beugfelowebel und 
wird. Ausnahmen hiervon madden die in einem Zeugſergeanten refjortirt von denjenigen Truppew 


— telah noni fiebenden Burcaugebiilfen der Kommandos, die gur Ausſtellung der Entlaffungse 


anbrathe und der Domainens umd Rent-Beamten, | Seine befugt find. 


ſowie vie ebenfallé in cinem PrivatdienftsVerbaltniffe 
fichenden Büreaugehülfen der Borfteber von Poft 
Expeditionen. 


$n Betreff der Militair⸗Per⸗ 
ſonen, welche der pay grea Marine angehsren, 
wird beftimmt, daß die Civil-Berforgungs- Scheine 
durch das Ober⸗Kommando ver Marine, die Civil 


§. 11. Hinſichtlich der ſtädtiſchen Kom- Anſtellungs⸗-Scheine urd die Entlaffungs « Sdeine 


munen bewendet es bei den beftebenden geſetzlichen 
Beſtimmungen, wonad die ſtädtiſchen Behörden vers 
pflidtet find, gu den befoldeten ſtädtiſchen Unterbes 
vientenftellen feine andern als verfor — 
Militair-Invaliden zu wählen, bitte erpflidtung 
jedow auf bdiejenigen Stellen der ſtädtiſchen Sub— 
alternen, welde cine höhere oder cine cigenthiim- 
liche Geſchäftsbildung erfordern, ſich nur infoweit 
bezieht, als verjorgungéberedtigte Militair-⸗Invaliden 
vorhanden find, welche dieſe Geſchäftsbildung bee 
figen. Bei der Wahl der Kimmerei-Rendanten und 


ausſtellenden Diarinetheile ausgefertigt werden. 
Die Uusfertigung fiir die Berliner Sdhupmanné 
ſchaften erfolgt vom General-Rommando des Gardee 


Korps. 
Dritter Abſchnitt. 

Bon ber — Grmittelung und Ginberufung der 

illtalt · Anwaͤtter. 

§. 16. Die in heimathlichen Berhaltniffen 
lebenden Militair-Mnwarter haben ſich um cin ibren 
Kräften und Habigteiten entipredendes Unterfommen 
im Civildienft bet den betreffenden Behörden felb ft 


Rommunal-RKaffen-Beamten bebalten die ſtaͤdtiſchen yu bewerben. Go lange fie indeffen nod feine Ber- 


Behbrden freie Hand. 

§. 12. Hinfidtlih der Befegung der Stellen 
bet den ſtändiſchen Snitituten bewendet es bei den 
hierüber beftebenden ftatutarifden Anordnungen. 

; In Anfehung derjenigen dienſtlichen 
Funktionen, fiir weldhe wegen ihres geringen, die 
volle Beit und Thatigfeit eines Beamten nit in 
Anfprud nehmenden Umfangeds und ver Gerings 
figigfeit ber damit verbundenen Remunerationen, 
ſchon bisher befondere Beamten nist angenommen, 
welche vielmebr an Privatperfonen, an andere Beamte 
alé Nebenbefdhaftigung, oder an penfionirte Beamte 
ibertragen gu werden pflegten, fann es blerbet aud 
ferner fein Bewenden bebalten. Falls fic jedoch 
Milttair-Unwarter zur Uebernabme folder Funke 
tionen melden, find dieſelben vorgugéweife gu berück⸗ 


ſichtigen. 
Zweiter Abſchnitt. 
Bon der Ertheilung bes Civil-Verſorgungs- bezlehungswelſe 
des Givil-Unfiellungs-Edheing. ; 

§. 2A. Die Militair + Anwarter erhalten zum 
Uusweife ihrer Beredhtiqung entweder den Civil: 
Verſorgungs-Schein nad Anlage B., oder ven Civil- 
Anſtellungs⸗Schein nad Anlage C. Der erftere 
wird alé bedingter, nur fiir beflimmt bezeichnete 
Stellen geltender Civil-Berforgungs-Saein nad Ane 
lage D. verabfolgt, wenn bet amar nicht durchweg 
guter, aber body Mangel an ebrliebender Gefinnung 
nit verrathender Führung, cine von dem Saver: 
haͤltniß unterridhtete Behoͤrde zur Anflellung fid 
bereit. erflart. 
 §. 15, Die Ausfertigung der Civil » Berfors 
gungo⸗Sche ine far die im 5.2 aufgeflührten Indiyi⸗ 


ſorgung, beziehungsweiſe Anſtellung ethalten haben, 
werden die betreffenden heimathlichen Militair-Be—⸗ 
hörden ihnen dabei nach Maßgabe der folgenden 
Beſtimmungen jur Erlangung einer Verſorgung oder 
Anſtellung möglichſt behülflich fein. 

.17. Bu dieſem Behufe haben die Militaire 
Unwarter alljdbrlich gweimal, gum 1. Suni und 1. 
Dezember, ihre Meloung bet ihren gugebdrigen 
Landwebr + Batailonen gu erneuern und denfelben 
yon jedem dauernden Wechſel ihres Wufenthalté, 
aud) von bem Ergebniß ibrer direften Wnmeloung 
(§. 16) eg gu madden. 

§. 18. Die Landwebr-Bataillone find (§. 17) 
verpflictet, bie Untrage der nod nidt sh ale 
beziehungsweiſe nidt angefteliten Militair⸗Anwaͤrter 
ju prüfen und nad Befinden entweder felbf au ere 
ledigen, over die letzteren in bie vorgefdriebenen, 
auf bem Snftangenwege balbjabrlid an die Genes 
ral-Rommandos refp. an das Ober⸗Kommando der 
Marine — Nachweiſungen aufzunehmen. 

5. 19. Die noch in Reih und Glied ſtehenden 
Militair s AUnwarter find zur unmittelh-een Bewer⸗ 
bung bet den anftelenden Behirden mit Genehmis 
gung ibrer Borgefepten gwar aud) befugt, haupts 
ſächlich aber follen die Bewerbungen durch die 
Dienflvorgefepten bewirft werden, und haben gu 
dieſem Bebufe vie fammtliden Truppentheile ved 
Heereds den Generale-Rommandos ꝛc., diejenigen der 
Marine dem Ober s Kommando der lesteren halb⸗ 
jährlich Abs und Bugangs-Liften diefer Mannfdafter 
einzureichen, aus denen die Wünſche in Betreff ihrer 
An Fag ju erſehen fein müſſen. 

8. 20. Die General-Rommandos begtehungs- 


A 
weife bas Ober-Kommando der Marine thetlen die 


§. 23. Sobald cine Stelle im ſtädtiſchen Roms 


pana (§. 18, 19) angefertigten Zuſammenſtellun⸗ munalptenft offen ift ($§. 11 und 12), bet deren 
gen gum 15. Januar und 15. Sult jeden Sabres | Befegung die Berpflidiung zur Berückſichtigung 
denjenigen Behörden mit, in deren Refforts die! verforgungsberecdtigter Militairs Jnvaliven beſteht, 


Anſtellung gewiinfdht wird, und gwar: a) den Mi- 
nifterien und fonftigen CentraleBehiroen — in Bee 
treff der unmittelbar bei dieſen anguftellenden Mili- 
tair-Unwarter; b) den Regierungen, der Minifte- 
rial-Bau-Rommiffion und dem Polizei-Prafioium in 
Berlin, ver Charités Direftion, ver Direftion der 
Thierarznei⸗Schule und der Generals Direftion der 
Mufeen; c) den Generals Rommijfionen, d) den 
Rentenbank-Direftionen, e) den ProvingialsSteuers 
Direftionen, £) der Telegraphen + Direftion, g) den 
OberePoft-Direftionen, h) ven Direftionen der Staats- 
Cijenbahbnen, i) den Ober + Berge Aemtern, k) den 
Appellations « Geridten und fiir den Begirf ded 
Appellations⸗Gerichtshofes ju Köln, dem Generals 
Profurator dafelbft, 1) den Ruratoren der Univerfi- 
titen, m) den RKonfiftorien, n) den Provingial-Saul- 
RKollegien, o) den Militair - Gntendanturen, p) den 
Geftiits-Direftionen. Die weitere Benadridtigung 
der Unterbehorden erfolgt in der Regel durd die 
Provinjial-Behdrden, es fet denn, daß wegen diref- 
ter Mittheilung an Unterbebiroen Seitend ver Gee 
neral-RKommandos, begiehungsweife des Ober⸗Kom⸗ 
mandos der Marine cine Berfldndigung zwiſchen 
ben legteren und ber betreffenden Provinjgial-Be- 
hörde ftattgefunden babe. 

§. 21. Seitens der Staatsbehirden erfolgt 
vie Ermittelung yon Militair-Anwartern, fofern nidt 
ſchon ditelte Untrdge von folden ($$. 16 und 19) 
over die fpejiell eingereichten Nadweifungen (§. 20) 
vorliegen, durch jedesmalige, oder nach befonderer 
Verſtaͤndigung periodifd gu bewirfende Requifition 
des betreffenden Generale Rommandod, begiehungs- 
weife des Ober+ Kommandos der Marine. Sind 
auf dieſe Weiſe qualifizirte MilitaireUnwarter nidt 
ju ermittein, fo bat die Behörde in ver Befegung 
der betreffenden Stelle freie Hand. Die Cinbes 
tufung geldiebt: a) bet den in heimathliden Bere 
haltnijfen lebenden Sndividuen, infofern fic diefel- 
ben direft gemeloet Hatten, durch unmittelbare Bee 
nadridtigung; b) bei allen nod in Reih und Glied 
befindlichen Individuen, fowie bei denjenigen in 
heimathlichen Berhaltniffen lebenden Militair: Ane 
wirtern, welde durch die GeneraleRommandos name 
haft gemacht find, durch Requifition ver lesteren, 
beziehungsweiſe des Ober-Rommandos der Marine. 

§. 22. Die Staatsbehörden, welde vie Bee 
zeichnung von Militair> Anwartern yur Befepung 
offener Stellen gefordert haben, find verpflidtet, 
bem betreffenden Generals Rommando, beziehungs— 
weife dem Ober-RKommando der Marine baldmoͤglichſt 
Kenntniß ju geben, obciner der angemelveten Bewerber 
berlidfichtigt worden ift, damit die ibrigen behufs ihrer 
Bewerbung um andere Stellen Seitens der Militaire 
Behörden hiervon benadridtigt werden finnen. 


flir welche qualifizirte Berechtigte ſich aber nicht gee 
meldet baben, fo bat der Gemeinde « Borftand eine 
Sffentlide Uufforderung an die Berectigten Behufs 
ibrer Bewerbung um die vafante Stelle tn dem Une 
jeiger ded betreffenden Regierungs⸗Amtsblattes, und 
fofern dad Kreisblatt amtlide Anzeigen unentgeld- 
lid) aufnimmt, aud durd dieſes gu erlaffen. Diefe 
Aufforderung mus die ogre bed mit der betreffens 
den Stelle verbundenen Einkommens, fowie der ba- 
fiir gu leiſtenden Diente enthalten. 

§. 24, Findet fidh binnen drei Monaten nad 
ergangener öffentlicher Aufforderung fein qualifi- 
jirter, verforgungdberedtigter Bewerber, fo beridtet 
ver GemeindesVorftand, unter Angabe der verfdie- 
denen Bewerber und ver Griinde, aus welden die 
Anfteung verfelben unterblieben, an die vorgefepte 
Regierung. 

§. 25. Die Regierung priift vie vom Gee 
meindes Borftand (§. 24) angegebenen Griinde und 
bat: a) in denjenigen Fallen, wo das Einfommen 
ver vafanten Stelle, — Gebhalt und fonftige Emo- 
{umente gufammengenommen — jabrlid nur 50 Thlr. 
und weniger betragt, gunddft die Annahme eines 
ver Bewerber auf Probe anguordnen over aber die 
Beſetzung ver Stelle durd einen RNidtverforgungs- 
berechtigten gu genebmigen; b) wenn das — 
Einkommen der vafanten Stelle mehr als 50 Thlr. 
jabrlid) betrdgt und fid in Folge des Yufrufs ved 
Gemeinde-Borftandes (§. 23) geeignete verſorgungs⸗ 
berechtigte Militair⸗Invaliden nicht gefunden haben, 
aud bet der Regierung felbft folde nicht notirt find, 
wegen Ermittelung und Ueberweiſung qualifigirter 
Individuen, mit dem betreffenden General-Kommando 
rejp. mit bem Ober-Kommando der Marine ($$. 
21 und 22) in Berbindung gutreten. Bleiben dieſe 
Maßnahmen ebenfalls ohne Erfolg, dann ift die 
Genehmigung ved Ober⸗Präſidiums gur definitiven 
Beſetzung der vafanten Stelle durch nicht gu den 
verforgungdsberechtigten Militair-Snvaliven gehörige 
Perfonen eingubolen. 

. 26. Bet ftindifden Inſtituten ijt bine 
ſichts der Ermittelung von Militair- Anwartern 
(§. 12) nad den vorftebenden Grundfagen (§. 23 
bid 25) ebenmafig gu verfabren. 

Vierter Abſchnitt. 
Bon der Probedienftletitung. 

* 27. Bor Anſtellung eines Militair⸗Anwär⸗ 
ters tm Civildienſte ift bie Behörde cine Probes 
bienfletfiung gegen angemeffene Remuneration 
anjuorbnen Gefant Die Civil⸗Behörde hat vie Art 
und Weiſe der Probedienfleiftung gu beftimmen. 

§. 28. Im Allgemeinen ift die Probedienft- 
leiftung auf bie Dauner von ſechs Monaten feltge- 
fept. Wenn fich indeffen vie OQualififation des An⸗ 
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wärters ſchon in einem früheren Zeitraum heraus⸗ erſte Gehalts- oder Renumerations⸗Rate zur Juſti— 


ſtellen follte, fo ſteht in ſolchen allen einer Ube 
türzung dieſer Probedienſtzeit nichts entgegen. Eine 
lingere Probedienſtzeit kann gefordert werden, bei 
Anſiellungen: a) als Chauſſee-Aufſeher bis zu zehn 
Monaten, b) in der Verwaltung der indirecten 
Steuern bid zu einem Sabre, c) als Poft-Erpedient 
bid gu einem Sabre, d) bet den Staatd-Cifenbahnen 
— pi Sabr, mit Ausſchluß ver Stellen ver Schaff- 
ner und Bremfer, fiir weldhe es bet einem ſechs— 
monatliden Probedienft als Regel bewendet. 

§. 29. Die in Reif’ und Glied befindliden 
MilitdrAMnwarter ſollen nie auf ihren cignen Untrag, 
fondern ſtets nur auf Requifition der anftellenden 
Behörden dienſtlich sur Probedienftleiftung kommandirt 
werden; jedoch nicht auf längere Zeit als ſieben 
Monate, einſchlieblich der Hine und Rückreiſe. Die 
Kommandirten erhalten unter Umſtänden ihr Mili— 
tair⸗Einkommen ganz oder zum Theil, nad den dar⸗ 
iiber beſtehenden beſonderen Beſtimmungen fortgezahlt. 
Zeugfeldwebel und Zeugſergeanten dürfen niemals zum 
Bwede einer Civil-Anſtellung kommandirt werden, 

§. . Auber der Probedienftleifiung wird 
Mannfdhaften aus Reih' und Glied aud eine vores 
übergehende Delchaftigung im Civildientte pele 
fowobl Behufé ihrer Vorbildung zur oemnadftigen 
Probedienfleifiung, als aud) wenn vie Behörden ers 
traordinairer Aushülfe oder geitweiltger Bermehrung 
ihrer Urbeitsfrafte bedürfen. Dieſe vorübergehende 
Beſchäftigung hat an ſich keine nothwendige Be⸗ 
ziehung ju einer ſpäteren Anſtellung. Die Manne 
ſchaften können zu dem Ende mit allen oder mit 
einem Theil ihrer Kompetenzen, nad ven darüber bes 
ftebenden befonderen Beftimmungen, Urlaub erhalten, 
und gwar: Unteroffijiere ded ſiehenden Heeres und 
ber Marine auf 45 Tage, Halbinvalive Unteroffijiere 
ber LandwebreBataillone und der Schloß-Garde— 
Kompagnie auf unbeftimmte Beit, fofern ver Dienft 
es geftattet, Unteroffigiere und Gemeine det Snva- 
lidenhäuſer und SnvalidensRompagnien auf unbe- 
ftimmte Zeit, Zeugfelowebel und Zeuglergeanten bis 
zu ſechs Monaten. 

Fünfter Abſchnitt. 
Bon der RKontrolle über Beſetzung der fiir Militair Mmoarter 
befiiminten Stellen. 

§. 31. Bur Rontrofle dariiber, daß die den 
Militair-Unwartern zugänglichen Stellen aud wirklich 
durch folde befept werden, find in Anſehung der 
Stelen im Staatsdienfte: die Refforts Minifterien 
und auferdem die Ober⸗Rechnungs-Kammer, in An—⸗ 
febung ver Stellen bei Rommunen, Rorporationen 
und Snftituten: die Regierungen und vie Ober⸗Präſi—⸗ 
bien verpflidtet. 

. 32. Sobald cin MilitaireAnwarter im 
Staatsvienfte angeftelit oder zur dauernden Beſchäf— 
tigung angenommen wird, muß das im §. 14 vor 
geſchriebene Gertificat im Original ober in vidi— 
mirter Ubjdrift der Zahlungs-Unweifung flr die 


fifation beigefiigt werden. Dads Certificat ift, nad 
erfolgter Revifion der Rechnung durch vie Obers 
Redhnungs-Rammer, bet den Perfonal-Wften des Une 
geftellten au afferviren. 

§. 33. Hat von der vorgeſchriebenen Beſetzung 
ciner Stelle im Staatédienfe durch einen Militaire 
Anwärter Ubftand genommen werden miffen, weil 
cin qualifijirter Berechtigter dieſer Rategorie nidt 
ju ermitteln gewejen, fo ift gu der Rednung, aus 
welder die Beſetzung ver Stelle durch einen Civile 
Anwarter gum erftenmale erfidtlid) wird, ver Ober⸗ 
Rechnungs⸗Kammer nachzuweiſen, daß Behufs Ere 
mittelung eines geeigneten Militair⸗Anwärters der 
Beftimmung des §. 21 des gegenwartigen Reglements 
genügt worden if. Bet denjenigen Stellen, welde wie 
vie Subalternftellen gweiter Rlaffe bei den Provingial- 
Behörden und die Thorfontroleurftellen, nad der 
Natur ves Dienfteds nur mit folden Beamten befest 
werden können, welche ſchon eine Zeitlang bem Civ 
vildien angebiren, geniigt in dem bezeichneten Falle 
bie get gies (i Berfiderung ver anſtellenden Be- 
horde, daß in ihrem Berwaltungs-Begirfe cin geeige 
neter vormaliger MilitaireUnwarter (§. 6 ad b.) nicht 
ju ermitteln gewefen fei. 

§. 34. Das RKriegdsMinifterium, refp. das 
Marines Minifterium erbalt aljabrlid) fummarifde 
Urberfidten von den im Laufe ded Sabres vorgefoms 
menen Unflelungen der Militair-Anwarter, theils 
turd vie GeneralsRommandos réfp. dad Ober- 
Kommando der Marine, theils von den Centralbes 
borden und einzelnen denfelben untergeordneten Bez 
hörden unmittelbar nad ben deshalb zwiſchen den 
Centralbebirden getroffenen ober anderweitig gu 
treffenden näheren Berabredungen. 

Sehster Abſchnitt. 
Bon ber Verwirfung und dem Erloöſchen des Civil Berfergungs-, 
bejiehungéweife des Clvil⸗Anſtellungs Scheins. 

§. 35. Der Civil-Verforgungs-Sadein, bezie⸗ 
hungéweife Civit-UnfteXungs-Soein it verwirft, wenn 
gegen den Inhaber auf geitige Unfähigkeit yur Be— 
fleipung öffentlicher Aemter over auf eine folde Strafe 
rechtskräftig erfannt worden ift, welde fiir immer 
oder auf Beit die Unfähigkeit, öffentliche Aemter gu 
fiibren, von Rechtswegen nad fic) zieht. Der Civil: 
Verſorgungs⸗, beziebungsweiſe der Civil⸗Anſtellungs⸗ 
Schein iſt in ſolchen Fällen, unter Mittheilung des 
Tenors ded Erkenntniſſes, dem betreffenden General— 
Kommando, beziehungsweiſe dem Ober-Kommando 
ver Marine gu überſenden. Iſt der Militair-⸗An— 
wärter nod nicht verforgt oder angeftelt, fo wird 
ihm au jenem Zwecke ver Civil-Verſorgungs-, begie- 
hungsweiſe der Civil-Anſtellungs-Schein durch die 
Juſtiz- oder Polizei-Behörden abgenommen, und auch 
derjenigen Regierung, in deren Bezirk der Anwärter 
ſeinen Wohnſitz hat, oder in Ermangelung eines 
ſolchen, derjenigen Regierung, in deren Bezirk er 
geboren iſt, der Tenor ded Erkenntniſſes mitgetheilt. 


§. 36. Geht cin Militair-Anwärter ſeines 
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§. 37. Benn im Civildienft angeftelte Suz 


Civil-Mmtes aus einem andern Grunde, als einem baber ves Civils Berforgungs:, beziehungsweiſe des 


ber im §. 35. bezeichneten unfreiwillig verluftig, fo 
wird ibm der Civil-Berjorgungs-, beziehungsweiſe 


Civil: Unflelungs: Sdheins aus diefem Dienfle mit 
Penfion in den Rubeftand treten, fo verlieren die 


Civil-Unflelungs-Shein zurückgegeben, nachdem von| Seine ihre rechtliche Bedeutung. 


ber betreffenden Behörde auf vemfelben dad innege- 
babte Dienftverbaltnig, fo wie ver Grund ver Ent: 
laffung aus dem letztern permerft worden iſt. Ber: 
mige dieſes Vermerkes bleibt es dem Ermeſſen der 
Behörden überlaſſen, ob ſie den Inhaber in ſolchen 


Berlin, den 16. Juni 1867. 


Staats:-Minifterium. 
(gej.) ¥. Bismard. v. d. Heydt. v. Roon. 
Graf v. Spenplig. v. Mahler. Graf 


Dienſtzweigen wieder anftellen wollen, gu penen er [sur Lippe. v. Seldow. Graf gu Eulenburg. 


durch denSchein einen Anſtellungs-Anſpruch erlangt hat. 


Wnlage A. ju §. 8 des Reglements. 


Ueberfidt 


ber Unterbeamtenjteflen,*) weldje, foweit nachſtehend nicht ein Anderes beftimmt worden, — 
ausſchließlich mit Mtilitair-Anwartern gu befegen find. 


I, Ulgemein in fammetlichen Refforts. 
Kaſtellane, Portiers, Botenmeifter, Kanzlei⸗, 
Kaſſen⸗, Büreau⸗ Regiftraturs und Archive w. Diener 
und Boten, Uftentrager und Attenhefter, Hausdiener 
und Ofenheizer, Nachtwächter. 


Il. Jusbeſondere im Reſſort der nach: 


folgend bezeichneten Bebdrden. 

1) Ju Reffort des Miniſteriums fiir Handel, 
Geweebe und öffentliche Urbeiten. 

A. Bei der Poflverwaltung und gwar: 
Bei den inländiſchen Poſtämtern ‘hee und zwei⸗ 
ter Klaſſe und bet den Poſt-Expeditionen erfter 
Klaſſe, fowie bei venjenigen Poft-Erpevitionen zwei— 
ter Klaſſe, bei welden die Unterbeamten fiir 
die betreffenden Geſchäfte unmittelbar fir Red- 
nung der Poſtkaſſe geitellt werden: Pacmeifter, 
Pacet>Befteller, Conrufteure und Poftbegletter, 
Briefträger, der Stellen kann mit Poſtillonen 
Büuͤreaudiener undsund andern imPoſtdienſt längere Zeit 
Wagenmeiſter. Ibeſchäftigten Perſonen beſeßtwerden. 

Bei ſämmtlichen inländiſchen Poſt-Anſtalten: 
Poſtfußboten, Stadipoſtboten, Landbriefträger, Packet 
träger auf Eiſenbahnhöfen. — Bei den im Auslande 
befindlichen Preußiſchen Poſt-Anſtalten iſt die Poſt— 
behörde an die Annahme von Preußiſchen Militaire 
Anwartern nidt gebunden. 

B. Bei ver Telegraphen-Berwaltung: 
Telegraphenboten bei den Stationen, Telegraphen- 
Werfflatts> Bote. 

C. Bei der CifenbahbnsBerwaltung: Bei 





rialienverwalter erfter und gweiter Rlaffe, Zugführer, 


Padmeifter, 
wis Se 
Bei der Bauverwaltung: Chauffee-Ober: 
auffeber, ChauffeesUulfeber, Damm⸗Meiſter, Strafens 
warter, Strafenbau-Auffeber, Strabenbau-Depotver- 
walter, Dünen-Aufſeher und Wärter, Ballaft-Meifter 


Magazinauffeher und Billerdruder, 


und Warter, Leuchtthurm⸗Wärter, Hafenbau⸗ und Maz 


terialienfdbreiber, Hafenbaus und Hafen-Wuffeber, Ha- 


‘fens und PlantagesWarter, Hafenwadter, Bagger: 


meifter, Baggerauffeber, Baggergejellen, Feuerwarter 


und Heiger bei Dampfmajdinen, Stroms, Kripps und 
Bubnenmeifter, Strom- und Wafferbaus uffeber, 
pPflanzungs⸗ Aufſeher und Buſchwärter, Kanal⸗In— 


jpectoren, Aufſeher, Wärter und Wächter, Schleuſen⸗ 
Meiſter, Wärter und Nachtwächter, Brücken-Meiſter, 
Aufſeher, Wärter, Aufzieher und Brücken-Matroſen, 
Fähr⸗Aufſeher, Krahn⸗Meiſter, Aufſeher und Wächter, 
Flößerei⸗ Aufſeher, Ruhr⸗Strom⸗Gendarmes, Bahn⸗ 
wärter und Weichenſteller an der Ruhrorter Hafen— 
Eiſenbahn. 

E. Bei der Handels⸗ und Gewerbe-Ver— 
waltung: Hafenmeiſter, Hafenpolizeiſergeanten, Waſ—⸗ 
ſerdiener, Ballaſtinſpector. 

F. Beider Bergwerks-Berwaltung: Hit: 
tenvoigte, Platzmeiſter, Waagemeiſter, Poligeifers 
geanten, Magazin-Aufſeher, Materialien- Abnehmer, 
Plombirungs-Auffeber, Steinſetzer und Steinmeſſer, 
Eiſenbahnwärter, Wegewärter. 

2) Im Reſſort des Finanz-Miniſteriums. 

Haupt-Zoll-Amts-, Haupt-Steuer-Amts- und 


ven Staats- und unter Verwaltung des Staats ſte- Amts-Diener, Polizeidiener, Magazindiener, Exe— 


henden Privat-Eiſenbahnen: Bahnwärter, Weiden- 
fteller, Perrondiener, Schaffner, Wiegemeiſter, Schmie⸗ 
rer, Bremſer, Stations⸗Vorſteher erſter und zweiter 





cutoren, lady iam Thorcontrolleure, Thorwarter 
und Wuffeber, Grenz⸗ und Steuer Muffeber (¢ con: 
curriren aud anftelungsberedtigte Offiziere und 


Klaſſe, Stationsauffeber, Stationsaffiftenten, Mate- Civil - Supernumerare), Galjmagajin - Wuffeber, 
Die Ucberficht enthalt ſowohl Stellen, deren Inhaber fet oder auf Kündigun — find, alé and diejenigen Dienft- 


leiftungen, für weldje die Annahme auf einem fteté wiberrufliden Rontracts-DerhaltniG 
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7 
Saljwarter, Geldzähler und Comtoirdiencr, Gefan- E. Bei dem Proviant-Wefen: Badmeiker, Mar 
genwärter, Frudtmeffer, Amts- und Schließvoigte, gazin-Ober-Aufſeher, Magasin-Mufieber und Wachter, 


Mühlenwaageſetzer, Holshofswarter und Wald-, 
Flöß-, Torf- und Wieſen-Wärter x. und Wärter 
ver Forſtkunſtſtraßen (unter Konkurrenz der forfl- 
verforgungsberedhtigten Anwarter.) ; 

3) Rn ‘effort des Miniſterinms der geijtliden, 
Unterrichts und Mediziual-Angelegenheiten. 
Küſter und Organiſten (inſofern ſolche nicht zu— 

gleich öffentliche Lehrer ſind), Kalkanten, Kirchen— 


diener, Gloödner und andere untere Kirchenbediente, 


Todtengräber, Pedelle, Schuldiener, Unterbediente bei 
wiſſenſchaftlichen und Kunſt-Inſtituten, Kranken— 
wärter und andere Unterbedientenſtellen, Stallknechte 
bei der Thierarzneiſchule. 

4) 3m Reſſort Minifteriums des Innern. 

Kreishoten, Polizeifergeanten und Poligeidiener, 
Polizei⸗Boten, Shugmanner, Landgendarmen, Schir— 
meifter bet der Strafenreinigungs:Anftalt in Berlin, 
Nachtwachtmeiſter und die untern Telegraphen- Be- 
amten beim Feuerlöſchweſen in Berlin, Gefangenen: 
Oberauffeher, Uuffeber und Nadtauffeher, Pfoͤrtner 
x. in den Straf>, Befferungs: uno Gefangenen: 
Sees Yuffeber ded Obduktionshauſes der 

arité. 
5) Im Reffort des Minifterinms fiir landwirth{daft- 
lide Augelegenheiten. 

Pedele, Hausmeifter, Pfortner, Diener und Po- 
lijeidiener bet den landwirthſchaftlichen Ufavemien; 
Nachtwächter, Poſtboten und Feldhiiter in den Ge— 
ftiiten; Gattelmeifter und Futtermeifter bet den Land: 
geſtüten. Dieje Stellen bei ven Landgeftiiten wer: 
ben nur dann durch Militair-Anwärter beſetzt, info: 
fern nidt die Geftitt: Berwaltung in den Unftalten 
ſelbſt techniſch durchgebildete, vorzuglich geeignete In— 
dividuen disponibel hat. 

6) Im Reſſort des Juſtiz-Miniſteriums. 

Gerichtsdiener, Boten und Exekutoren, Hülfs— 
boten, Gefängniß-Ober-Aufſeher, Gefangenenwärier, 
Hülfsgefangenenwärter. Die Stellen ver Gerichts— 
vollzieher im Bezirk ved UAppellationsgcridtshofs 
gu Koln werden alttrnirend mit Militair-Anwartern 
und Civil⸗Aepiranten ey 

7) Sm Reffort des Kriegs-Miniſteriums. 

A. Bei den Garnifone x. Kirchen: Küſter 
und Organiften, Rirdendiener, Ralfanten und an- 
dere untere Kirchenbediente. B. Bei den Mili- 
tair- Ergiebungs-, Bildungs- und Unters 
richts Anſtalten und — ete Bil: 
bung s⸗Anſtalten: Kanzlei- und BireaurBoten, 
Tafeldeder, Klaſſendiener, Reviers, Saale und Rome 
pagnie-Mufwarter, Klaſſen⸗ und Terrafjen-Wufwarter, 
Küchen-Aufſeher, Auffeber, Hauswarter und Auf: 
warter, azarethwarter und Kranfenwarter, Unato- 
miewarter, Hausmänner, Wadhter, Röhrmeiſter beim 
Militair-Knaben-Srziehungs-Gnftitut gu Annaburg. 
OC. Beider Militair-Reitſchule: Pferdesdhmer. 


D. Bei den Remonte-Depots: Futtermeiſter. 


F. Bei den Montirungs-Depots: Depot-Pads 
meifler, Depot-Urbeiter. 6. Bei ver Garnijon- 
Berwaltung: Aufſichtswärter, Kafernenwärter und 
Wächter, Hauswart im Militair-Rabinete-Gebdure 


lin Potsdam, H. Bei ver Lagareth-Verwal: 


tung: Krankenwärter. J. Sm UArtillerte: und 
Hortififations « Wefen: Maſchinen-Aufſeher, 
—— Baugtfangenen-Ober- und Unter: 
auffeber. 

8) Im Reffort des Marine-Minijterinms. 

A. Bet den Werften und Depots: Werft⸗ 
ſchreiber, Werfthülfsſchreiber, Magazin-Auffeher, 
Hülfs-Magazin-Auffeher. B. Bet ver Landes- 
Verwaltung des Jahde-Gebiets: Polizeidiencr. 

Aulage Bt. 
au §. 14 bed Reglements. 

Schema jum Civil-Verjorgungsidein, 
deffen Beſitzer feine Invaliden- Penjion begiebt. 
Daf bet... . . 1 ew ee ee MnO 18... ale 
Jnvalide gur Berforgung mit einem Civildienſt aufgezeichnet worden 
ijt, wird demfelben hlerdurch beſcheinigt. Gr ift demnach auf den 


Grund diefes Zeugnifſes berechtigt, {eine Berforgung bet den refp. 
Givile Beborden nachzuſuchen. 
N.N 


. R. ben ten 
(L. 8.) 
GeneralsRommando des ten Armee-Korp's. 
(Ramens-Unteridrift des fommandfrenden Generals } 
ber: Kommando der Marine, 

(Namens-Unterfdeift des ObersBefehlehabers der Marine) 
Snvalldentifie pro 18... 

zur Givilbedienung, 
—— Die Notirung ift ver bem Ausſcheiden auf dienſtli— 

hem Wege herbeigeführt: 

bel (der X N. Behotde) als (N. N.) und Jvon dem betreſſenden Trup ⸗ 

bei (dec N. N. Behorde) als (N. N.) pentheil aus zufüllen. 


Inhaber Gat: 

1. die Rotixung gu feiner Anſtellung bet einer Civilbe hörde, wenn 
tine jolde nicht ſchon bel dem Truppentheile, von welchem 
ex ausgeſchieden, erfolgt iſt, direct ſelbſt zu beantragen und 
das Ergebniß dem Landwehr-Balaillon ſeines Begicls fofort 
gu melden; 

- fo lange, als ihm nod feine Anſtellung zu Theil geworden, und 
ex cine ſolche wunſcht, die Anzeige hiervon bel bem Landwehr: 
Batailion, in deſſen Bezirl ex ſich aufhalt, jährlich am 4. 

Suni und am 1. December gu erneuern; 
dem ad 2 begeidyneten Landwehr-Batalllon jeden dauernden 
Wichſel ſelnes Rufenthalis Ortes, aud) nad feinem Aus ſchelden 
aus jedem Milltalr Verhaͤlinlß, bis gu wirilich eifolgier Wn 


ftellung gu melden. 
es ſich ſelbſt zuzu⸗ 


18 


iw 


* 


Unterlagt dies bee Inhaber, fo hat ex 
f@reiben, wenn er in Bezug auf die Verforgung im Civil als ab- 
gefunden betrachtet wi, ’ 

Endlich Hat derſelbe, fobald er cine Anſtellung erhalten, den⸗ 
fenigen BVehörden, bel welchen ex etwa ſonſt nod notirt ift, fofort 
Angelge gu machen. 


Anlage B®. 
ju §. 14 ded Reglements. 
Sdema gum Civil-Verforguaga(dein, 
teffen Befiger eine Snvaliven-Penfion begieht. 
Daf bee 2. anno 18... alé 


Invalide zur Berforgung mit einem Elvildienſt aufgezeichnet worden 
ift, witd demſelben hierdurch beſcheinigt. 


*o 2. © © © 6 @ «@ 


8 


Gr iff demnach auf den Grund biefes iſſes berechtigt, fet 
Berforgung bei den reſp. Givilbehorden — sich 


Unterlagt dies ber Inhaber, fo hat ex es ſich ſelbſt zuzuſchrei ⸗ 
ben, wenn er in Bezug auf Uniiellung im Givil alé abgejunden 


Bis dahin, wo dem vorgeduchten Snvaliden fiir eine Dienit- bettachtet wird. 


lefflung aué Etaaté: ober anderen oͤffentlichen Kaſſen oder durd 


Endlich Hat derfelbe, fobald er cine Mnfleflung erhalten, dens 


elnguglehende Gebihren xc. ein Einkommen zufließt, bezieht derſelbe jenigen Bebdrden, bei welchen ex etwa fonft nod notirt ijt, fofort 


tine Militair- Invallden Penfien. Erhebt derielbe die Inoallden⸗ 
Penſton weiter hinaus, alé nad Maßgabe feines Ginfommens zu⸗ 
laffig if, fo wird der zur Ungebuͤhr ethobene Betrag im Discis 
plinarwege von fhm wieder eingezogen und felne Beftrafung wegen 
der vorfdriftswldrigen Erhebung veranlaßt werden. 
N,, den ten 18 
CL. 8.) 


@eneral-«Kommando des ten Armee:Rorps. 
(Unterfchrift des forumandirenden Generals.) 
(Ober: Kommando der Marine.) 
(Unterſchrift des Oberbefehlshabers der Marine.) 
Ut: Sabre, 
Invalidenliſte pro 18. . 
gur Givilbedienung. 
Anmerkung. Die Notirung iſt vor bem Ausſchelden auf dienſt ⸗ 
lide Wege herbeigefihrt: 
bel (dec NN. Bebirde) als (N. N.) und ) von dem betreffenden Trup: 
bei (der N. N. Bebhdrde) als (N.N.) pentheil aus zufüllen. 


Anlage O. 


Anzeige zu machen. 


Anlage D 4. 


ju 8. 14 ded Reglements. 
Schema yum bedingten Civil-Berjorgungs{dein, 
deſſen Befiger feine Invaliden-Penſion bezieht. 
JJJ the wea ala ee anno 18. . 
alé Invalide bebdingungéweife zur Berforgung mit einem Givil- 
dienft, und gwar nur zur Anſtellung im Bejitfe bes... 2... - 
| ara aufgezeichnet worden iſt, wird demfelben bier 
durch beſchelnigt. 
Er iſt demnach auf den Grund dieſes Zeugniſſes berechtigt, 
feine Berſorgung bei den bezeichneten Cjvilbehörden nachzuſuch en. 
N. N., den ten (L. 8) 18 


Generals Rommando des ten Armee: Korps. 
( Namens⸗· Unterſchrift des fonunandirenden Generals.) 
OberKommando der Marine, 
Mamens-Unterfedrift des Oberbefehlehabers der Marine.) 


gu §. 14 ved Reglements. Snocitventine pro 18... 


Shema jum Civil⸗Anſtellungsſchein. 
Der (Mame, Eharge, Datum und Ort der Geburt.) 
ee © © © haat gedient: 
bei bem 2 ww we CE euppemtfell) 2. ww ee 
aléGemeinervom ten.,.18... bi¢.. ten...18..alfo.. Jahr. Monat 
als Unteroffigiets + 18 «© «© 18 « s ‘ 


alé —* 1418 18 « 
eldwebe 
als — s 18 ⸗ ⸗ 18 . . 


im Ganjen alfo.. Sabr .. Monat 
und davon alé Unteroffigier 2. ’ 


Gc hat bemnadh die Ausfidt, im Civile, Subaltern: und 
Unterbeamtendienft angeftellt au werden und ijt beredhtigt, um eine 
folde Unftellung fid gu bewerben. 

So lange er in Reih' und Glied fleht, muß died auf dem 
vorgeſchriebenen Dienfiwege geſchehen. 

N. N. den ten 18 

L 8.) 


(Unterſchrift derjenigen Behörde, welcher die Musftellung des Ent⸗ 
laſſungsſcheins obliegt.) 
Anmerkung. Die Notirung iſt vor dem Ausſcheiden auf dienſt⸗ 
lichem Wege herbelgeführt. 
bei (der N. N. Bebdrde) als (N.N.) und Ivon dem betreffenden Trup⸗ 
bei (ber N, N. Behorde) ale (N. N.) penthell aus zufüllen. 


Snbaber hat 
1, die Notirung gu feiner Anſtellung bel einer Givilbehorbde, wenn 
eine folde nidt ſchon bei dem Truppentheil, ven welchem er 
ausgeſchieden, erfolgt ft, direlt felbft gu beantragen, und bas 
Grgebnif dem Landwelr-Bataillon feines Begirls fofort gu 


melden ; 

2. fo lange alé ifm nod feine Unftellung gu Theil geworden, und 
er cine ſolche wunſcht, die Anzeige biervon bef bem Landwehr: 
Batalllon, in deſſen Bezirk er ſich aujhalt, jabrliq am 1. Sunt 
und am 1. Degember gu erntuern, 

3. bem ad 2 bejeidhneten Landwrbr-Bataillon jeden dauernden 
Wechſel feines Nufenthalteortes, aud nad ſelnem Ausfcetden 
aus jedem WilitaireVerhalmif, bis zu wirflid erfolgter An—⸗ 
fiellumg gu melden. 


zur Glvilbedienung. 
Anmerfung. Die Notirung tft vor dem Ausſcheiden auf dienfl: 
lichem e herbeigeführt: 
bei (der N. N. Behdrde) als (XN. N.) und von bem betreffendenTrup- 
bet (ber N. N. Behorde) alé (N. N.) pentheil aus zufüllen. 


Anlage DW 2. 
ju §. 14 ded Reglements. 


Sdhema jum bedingten Civil-Verſorgungsſchein, 
deſſen Befiger cine Snvaliven-Penfion begiebt. 





DaG Me cs cecs ewes eae om esaee anno 18.. 
alé Snvalide bedingungéwelfe yur Berforgung mit einem Etoiloientt 
und gwar zur Anſtellung tm Begitfe bes... . 2. —A 


aufgejeichnet worden iſt, wird demſelben hlerdurch beſcheinigt. 

Gr iſt demnach auf den Grund dieſes Seugniffes berechtigt. 
feine Berforgung bel den bezeichneten Gloilbehorden nachzuſuchen. 

Bis dabin, wo dem vorgedadten Invaliden fir eine Dien: 
leiftung aud Etaaté> oder andern dffentliden Raffen oder durch 
eingugiehende Gebiifren ac. cin Ginfommen zufließt, begleht derfelbe 
eine Milltalt ⸗ Invaliden · Penfion. 

Erhebt derſelbe die Invalliden ⸗ Penſion welter hinaus, als nad 
Maßgabe ſeines Einklommens zulaͤſfig ijt, fo wird der gue Unger 
buht erhobene Betrag iim Disciplinarwege von ihm wieder einge ⸗ 
jogen und feine Beftrafung wegen der votfdriftswidrigen Grhebung 
veranlaft werden. 

N. N. den ten 18 

(L. 8.) 

@eneral-Kommando ded ten Armee⸗Korpo. 
(Namené-Unterfdeift des Lommandirenden General.) 
Ober-Kommando ber Marine. 

Namens⸗ Unterſchrift des Oberdefehlehabers der Marine.) 

Mit: Sabre. 

Snvalidentifte pro 18. . 
zur Givildedienung. 

Anmerfung. Die Notirung ijt vor bem Musfdeiben auf dienfi- 
lidem Wege herbeigeführt: 
bei (ber N. N. Behdrde) alé (N. N.) oa oe betre ffenden Trup · 
bei (ber N. N. Bebhorde) als CN. N.) pentheile ausjufiillen, 


Drad von RNR. Sragerann in Siettin. 


jaan? — 
Amts⸗Blatt 
der Königlichen Negierung zu Merſeburg. 
Stück 2. 
Ausgegeben zu Merſeburg am 11. Januar 1868. 





[24] 


Aufruf fiir die Nothleidenden in Oſtpreußen. 


__._ ________] 


Unter Bezugnahme auf den in der vorigen Nummer auf S. 6. und 7. befannt gemadjten höchſten Erlaß Sr. 
Königl. Hoheit des Kronprinzen vom 15. v. M. und een daran getniipften Wufruf des Hiilfs-Vereins fiir die Noth- 
feidenden in Oſtpreußen wird die Bitte, an allen Orten Gammlungen fir dieſelben gu veranftalten, den Herren 
Geifiliden und Ortsvorſtänden wiederholt aufs dringendfte ans Herz gelegt. 


Die täglich wadjende Noth Hat unter dem Einfluß der andauernden ftre 


en Kälte eine Hihe und einen 


n 
Umfang erreicht, die das äußerſte Maaß in nahe Ausſicht ſtellen. Nur wenn fie alle mildthätigen Herjen und 
8* vereinigen um ihr Scherflein zu ſeiner Milderung ſchleunigſt beizutragen, läßt ſich die Abwehr der traurigſten 


ürchtungen hoffen. 


Wo ſich zur directen Abführung der geſammelten Beiträge keine Gelegenheit darbietet, bitte ih dieſelben an 


die hieſige Königl. Inſtituten-Kaſſe gelangen gu laſſen. 
Merſeburg, den 8. Januar 1868. 


[15] Dad Bundes-Geſetzblatt des Norddeutſchen, 
Bundes Nr. 13. de 1867, ausgegeben gu Berlin den 
31. December 1867, enthilt unter: 

Nr. 28. Berorvdnung, die Cinfiihrung des Preußiſchen 
Militair⸗Strafrechts im gangen Bundesgebicte 
betreffend. Bom 29. December 1867. | 

Die Nr. 14. de 1867, ausgegeben den 28. December 
1867: 
Nr. 29. Schifffahrisvertrag zwiſchen dem Norddeutſchen 


Nr. 30. 


Bunde und Ytalien. Bom 14. October 1867. Rr. 6953. 


Verordnung, betreffend den Dienfteid der un⸗ 
mittel-aren Bundesbeamten. Bom 3, Decem⸗ 
ber 18157. 

Mr. 31. 
cember 1867, betreffend die Beriwaltung des 
Poft- und Telegraphenwefens des Norddeutſchen 
Bundes vom 1. Januar 1868 ab. 


16] Das 128, Stück ocr Gefe&: Sammlung 
de 1867, ausgegeben am 31. December 1867, ents 
halt unter: 


Allerhöchſter Präſidial-Erlaß vom 18. De⸗Nr. 6954. 


Der Regierungs-Prafident. Rothe. 


Kreisgrenge in der Ridtung auf Tapiau; 3) 
von bem Endpuntte des Schellecker Dammes 
fiber Qaufijdfen nad Mehlaufen; 4) von 
Piplin, am Timbor-Ranal, iiber Meflauten 
bis gur Inſterburger Kreisgrenze bet Cszer⸗ 
ninfen in der Ridtung auf Inſterburg; 5) 
von Agilla, am großen Friedrichsgraben, über 
Laukiſchten und Gertlauten bis gur Wehlauer 
—— in dex Richtung auf Wehlau. 
Privilegium wegen Auzfertigung auf den In— 
haber lautender Rreis-Obligationen des Ya- 
biauer Kreiſes im Betrage von 152,000 
Thalern. Bom 27. November 1867. 
Allerhöchſter Erlaß vom 21. December 1867, 
betreffend die Aufhebung der Rinigliden 
ia gu Osnabrii und Hildes- 


17] Deutfedland am Scluffe des 
Jahres 187. 


Der Rückblick auf Preußens Entwidelung im Jahre 


Rr. 6951. Allerhöchſter Erlaß vom 27. November 1867,}1867 ſchloß jingft mit den Worten: 


betreffend den Wegfall von Schifffahrts-Ab⸗ 


„Das neue vergriperte Preußen, weldjes dem Jahre 


aben bet den Hebejtellen gu Rothebude und 1866 feine Entftehung verdantt, fteht am Schluſſe des 
latenhof. ahres 1867 in jeder Beziehung feſt gefügt und in voller 
Allerhöchſter Erlag vom 27. November 1867,{ Entwidelung dae 
betreffend bie Verleifung der fiscalijden Bore Aber feine höhſte raft und Bedeutung findet bas 
rechte an den Kreis Labiau tm Regierungs-[verjfingte Preufen im Bufammenhange mit dem verjiingten 
begirf Königsberg fiir den Bau und die Unter |Deutidland. Yn diefer Beziehung vollends hat das Jahr 
haltung der Rreis-Shauffeen: 1) von Theut]1867 die überkommenen Aufoaben in hoffnungsreicher 
an der Riinigsherg-Labiauer Staats⸗Chauſſee Ausdehnung erfüllt.“ 
bis zur Wehlauer Kreisgrenze bei Kl. Schar— Wie ſehr dies der Fall iſt, läßt jeder Blick auf die 
fad in der Ridtung auf Lapiau; 2) vonhjüngſte deutſche Entwidelung klar erfennen. : 
Naugten an’ derſelben Staats⸗Chauſſee über WIS das Jahr 1866 au Ende ging, war die Errid- 
Caymen und Sielfeim ois zur Wehlauerjtung des Novddeutiden Bundes erſt nod eine Ver hei- 


Mr. 6962. 
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Bung, die Berwirllidung war in allen Theilen dem|die nationale Einigung und Kraft weit über Enwarten 
Jahre 1867 vorbehalten. Die preuhiſche Regierung hatteverwirklicht. _ 
den norddeutſchen Staaten nur Sen —* und Grundriß x Dod ta Hiferes ag) Gib in diefem —— 
zum Aufbau eines neuen deutſchen Bundes dargeboten, Jahre erreicht worden: die ung, die am Ende des 
aber dieſe Formen mußten erſt mit lebendigem nhatt atl Jahres zwiſchen Nord- und Süddeutſchland zu 
—* i Raum — = —— — —— —* — ———— und im Geiſte des deutſchen 
zeinen Regieruugen gu den erſten vorläufigen Beſprechun⸗ Bo ereits überwunden. 
gen fiber den Entwurf der Verfaſfung zuſammengetrelen, Wer erinnert ſich nicht der bitteren Klagen über die 
— — 33 ae oe ok — —* piste und — —— 
aber, es werde nicht gelingen, aud) nur unter den Re⸗ſſollen ſchien, — wer hatte damals gu hoffen gewagt, da 
gierungen eine Berftindigung iiber den Entwurf gu Stande wir ſchon im nächſten Jahre uns der vollen Gewißheit 
zu bringen. Bollends waltcte nod villiges Dunkel inferfreuen wiirden, mit gang Süddeutſchland in fejter Gee 
Bejug auf den Verfud, die Berfajjung mit einer Volls-{meinjhaft nationaler Wehrkraft und wirthſchaftlicher Ente 
vertretung auf Grund des freicften und ausgedehnteftenpwidelung gu ſtehn, in ciner Gemeinjdaft, weld die höch— 
SEP Sting ub ats ional a er ear ee” eam Se ple 
¢ innere utung und Rra nitionalen{refjen der Bollswohlfahrt umfaßt. on die jabr 
Beginnens Hat alle Bedenlen und Zweifel — nieder⸗ 8 hat den deutſchen Patrioten die Veröffent⸗ 
geſchlagen: ſchon wenige Woden nad dem Beginn desflidung der Schutz- und Trutzbündniſſe mit den ſüddeut— 
neuen Jahres fonnte unjer König dem ſcheidenden preu-ſſchen Staaten die Zuverſicht wiedergegeben, dah fiir die 
anil * die ——— — = der — der —2 pent ver Hse tee 
wurf der affung des Norddeutiden Bundes von allen! Unabhängigkeit gang Deutſchland unter der Führung Preu— 
mit Preugen verbiindeten Regierungen angenommen ſei. pens ae cin fejteres und wirlſameres Band umſchlungen 
Unmnittelbar davauf (am 12. Februar) wurden im ganzenſiſt, als es der frühere Bund jemals gewährt hatte. 
Bundesyebicte die Wahlen gum erſten verfaſſungsgebenden Wenige Donate ſpäter ijt durch die Erneuerung des 
Reichstage vollzogen und am 24. Februar, dem Tage gollvereins auf der Grundlage einer nationalen Geſamunt- 
der Grfiillung”, gab der Kinig im Kreije einer Verſamm. dertretung dem deutiden Bolle die Zuverficht gewährt 
fung , ,rvie fie jett Jahrhunderten feinen Fürſten unmgeben worden, daß eine immige Lebensgemeinſchaft zwiſchen Nore 
hatte”, * —— agp na tage und er⸗e ſden und Silden nidt blo8 gu Schutz und Crug, fondern 
ce — , daf . oe " . —— * sabre aud) fiir die Pflege friedliden Gedeihens geſichert ift. 
Gunderten, das Sehnen und Ringen der jungſten Geſchlech— Die erhebende Kraft dieſes Bewußtſeins hat ſich in 
ter der Erfüllung entgegen gefiihrt werbde. - — ae a , Rd ! 
: oe P der jüngſten Zeit überall in Deutſchland immer guverjidt- 
Der Reichstag hat dieſe Hoffnung aud an ſeinem lider bewébrt: met +5 tt hin Honil te 
: —* —* ihrt: mehr als je iſt die Bevölkerung des gan— 
Theile erfiillt: bas Vertrauen, weldjes die Erfolge der F ; = 
. , : * 8 zen deutſchen Vaterlandes von nationalem Denken und 
preußiſchen Regierung eingeflößt hatten, bewährte ſich auch a0, been 
: : : ; : : Fühlen durddrungen, alle Verſuche, der Beihatigung 
in dem fruchtbringenden Juſammenwirlen mit der Bundes. trices demfchen Sins entgegengutreten, werden jelbjt da 
vertretung, welde auf fiderem Grunde cin Berfaffungs- wo fie friiher Untlan yarn "aa * 
g ju finden ſchienen, immer eniſchie⸗ 
wert aufrichten Half, deſſen weitere Entwickelung mit Burl oor verleugnet und veruripeitt 
verficht der Zulunft überlaſſen werden fonnte. z as e 
" ta itt hi ; : Das deutſche Volt in allen ſeinen Stam- 
Am 1. Yuli bereits ift die neue Verfaffung in Kraft nd SGié aT Sad 
getrcten und unmittelbar darauf begann aud idon jeneſmnen UND Sgichten fühlt und weiß jegt, daf 
fegensreidje weitere Eutwidelung. GCin neuer Reidstag,|°S CM geeimigtes und madtiges Volk ift, wie 
auf Grund der Verfajfung gewählt, hat in demjeloen pap tt oo ane. (ig tx oe Bewußtſein wird es 
triotijdjen Geifte eine Reihe der widhtigiten Reidsgefeye|tNO innerlich * — * apes een und 
gut Hebung von Handel und Wandel in Gemeinſchaftſfür ſeine mattonate Größe yegetReter. 
mit der Bundesregierung feftgeftellt und nad allen Seiten] Die gewaltige Aenderung, die in Deutſchland vor 
die feften Grundlagen fir eine erſprießliche Bundesverwal-|fid jegangen, wird aud) von den fremden Völkern und 
tung gejdaffen. Mãchten in ihrer großen Bedeutung vollauf gewürdigt: 
iſchen iſt die gemeinſame Heeresmacht des Nord- uberall tritt die Etkenntniß hervor, daß Deulſchland fortan. 
deutſchen Bundes auf dem bewährten Grunde der preufie]bet allen großen Entſcheidungen das volle Gewicht ſeiner 
ſchen Heereseinrichtungen ſicher und —— —— * gehobenen nationalen Kraft in die Wage 
richtet worden, und ſchon heute ſteht die neue Bundes⸗ſſchale werfen kann. 
armee in jeder Beziehung ebenſo feſt geordnet und kriegs— Wenn an dieſe Erkenntniß ſich hier und 
tüchtig da, wie vordem das rubmgefrinte preußiſche Heer.ſda Beſorgniſſe wegen Kriegs- und Erobe— 
In dieſem —— der pein be ie lupe arte dr bebe idad bed ped el 
Bund als eine cinheitlide deutſche Madt be-ſo bürgt dod der Geift des deutiden Bolles 
reits bei allen grogen Staaten vertretenſebenſo, wie der fefte Wille der Regterungen 
-und anerfannt. dafiir, bag das Rüſtzeug unferer neu gewon Nes 
So hat bas Jahr 1867 gunidft fir Norddeutſchland'nen Kraft, fo Gott will, vor Allem dazu die- 
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nen ſoll, bem Frieden mit ſeinen Segnungen [19] Candice Sc liny wa der Militate: Bers 
pena: — ——— Gel Auf das in der Beilage gu dieſem Amtsblatts-Stück 
Je mele dieſe voll hegriindete Zuverſicht zur Geltungabgedructe Wllerhadft genehmigte Reglement fiber die 
gelangt, deſto mehr werden tie politijden Borthelle gi Verſorgung und Civil-Anftellung der Militair-Ber- 
der neuen Entwickelung fid) in allen Verhältniſſen unjeres jonen des Heeres umd dex Dtarine vom Feldwebel ab- 
Bolfes, zumal in einem neuer gewerbliden Auf. warts vom 16, Suni 1867, werden die betreffenden Be⸗ 
Fdwunge bewähren. Fürs Erjte freilidy Haven Hanel ſhörden und Beamten hiermit ausdriidlid) hingewieſen und 
und Wandel unter den Folgen der vorjährigen Exphiitte-|. iy snaucften Beachtung ver vorſchriften des Reglements 
rung und unter dem Drude politijder Unſicherheit 3M erantagt. : 
cinemt frifdjen Aufleben nod nidt wieder gedeihen fermen, Merjeburg, den S. Januar 1868, 
Sobald aber dic erjten Folgen der — Rinighithe Regierung, 
fiat wig fides — 5* (i e ——— [20] die aenicth gr Seo Bh — 
theilung der neuen Zuſtände eintehrt, wird eo a Se 
daß deutſche Bolk vollauf erfahren und em- Auf Grund des §. 2. (Alinea 4.) der Stadte-Ord- 
pfinden, weld einen reidhen Segen für dasinung vom 30. Mai 1853 ijt die in der Feldmart 
Wohl und Gedeihen des Bolles die neuge-|Giebidenftcin belegene, von der Amtsziegelei der Domaine 
ſchaffenen Einrichtungen zuſpenden vermögen. Giebichenſtein abgegrenzte Grundſtücs- Parzelle von 43 
Wie bas Jahr 1867 dic politiſchen Früchte ORuthen Fläche mit dem darauf erbauten neuen Stenere 
ber Sateen — von 1866 zur Reife ge {Sontrol-Hauje von dem Gemeindebezirle Giebichenſtein 
bradt hat, fo möge mit Gottes on dag ee ok dem Gemeindebezirke der Stadt Halle 
Jahr 1868 cin redtes Jahr des Heiles, cin . 2 
Nahr der Wiederbelebung des BVilterglides Merſeburg, den 31. December 1867. 
und allfeitigen friedlichen Aufſcwungs fein}  — Rimighide Regierung, Abtheilung des Innern. 
— — A eS ER cgpee le [2K] Poltjzellicht Vererdnung. i to 
Mit dem Tage der Eröffnung der Magdeburg-Hal- 
Berordnungen und Befauntmachungen berſtädter Zweigbahn von Frohje nad Ballenftedt tritt 
der Provinyial « Bebsrden. fiir dic iat Regierungsbegirte Merfeburg belegenen — 
derſelben das unterm 26. December 1858 im 1. Stii 
18) — ooo car Gua ——— des Amtsblatts von 1859 bereits für den Umfang des 
‘ —— Wlegierungsbdezirks als Polizeiverordnung publicirte Bahn⸗ 
Nad einer Mittheilung des Großherzoglich Heſſiſchen ofisei- Reglement, ſowie der gu demſelben unterm 26. 
Minifteriums der Finanzen ijt durch Befanntmadung lq: 1859 im 22. Sti des Amtsblattes von 1359 
deffelben vom 29, Mai d. J. in Gemaßheit des Urtifels publicirte Rachtrag in Kraft. 
4. des Geſetzes pom 26. April 1864, die Einziehung der Dagegen verliert die im 29. Stücke des Amtsblattes 
Grundrentenjdeine und Uusgabe eines neuen Staatspapier-fyon 1867 publicirte Poligeiverordmung vom 5. Yuli 1867 
geldes betreffend, und mit Beʒugnahme auf die Belannt⸗ſdom Tage der Eraffnung der Zweigbahn von Freehſe nad 
madrng vom 23. November 1866 (Nr. 52. des Grof-|Pattenitent ab ihre Giiltigteit. 
herzoglich Heſſiſchen Regierungsblatts) der Termin, nad Merjeburg, den 3. Yanuar 1868. 
defjen Ablauf die Grundrentenjdeine ihre Eigenſchaft als, Königliche Negierung, Abtheilung des Innern. 
ig SE verlieren und nur pod bis —— Wee [2D] Dienſiſlunden bei der Pofteryedition in Hohenmoölſen. 
eren, {puter befannt zu machenden Termin bet der Staats — bei : ition i 
{Gulden Tilqungstaffe eingeloft werden formen, auf den} _ Die gecesi ei 3 Peer — in Hohen⸗ 
Jui 1868 fejtgejegt, umd die Inhaber von Großher- ſmoͤlſen find des 4 al Bey ausgedefnt worden. 
goal Hejfiiden Grundrentenfdeinen a 1 FL, 5 Fl, 10 Halle, den 31. Decem +i . 
Hl... 35 Fl. und 70 Fl. find daher aufgefordert worden, Der Ober « Poftdirector. 
dieſe Scheine Gis gum 1. Quli 1868 entweder ju Zah-] Bekanntmachungen anderer Behörden. 
lungen an die Staatsfaffe gu verwenden, ober vegen neues 


. 5 H : QS] Ausgelooſte Deichobligallonen tes Wittend Dei 
Papiergeld umgutaujden. Der Umtaujd findet bei der} (28) — pro Ic Sul 1888. ——— 


Großherzoglichen Staatsjhulden- Tilgungstafje und außer⸗ on : P meta. 
dem bei allen Rentämtern, Hauptzollämtern, Obereinneh⸗ ae sn a Moon ab —— —— 
mereien und Diſtrictseinnehmereien des Großherzogthums dem Willenberger Deidhverbande verli nm Weivileal 
ftatt. Bei den genannten Lofalftellen fann jedod der Um— cm emcee 
tnatidh wear int fo weit geidehen, als ibe Boreat§ an semen ieee Ausgabe von Dridobligationen im Gefammtbetrage 
iexgelb e& geftattet ’ von 180,000 Thlr., hat durd die dagu gewählte Com- 
Papierge g © sen jmijfion des Deidamtes die Ausloojuny der auf das Jahr 
Merjeburg, den 4. Yuli 1867. 1868 zu Hindigenden umd zu amortifitendsn Deichöbli⸗ 
Königliche Regierung. gationen im Betrage von 2678 Thlr. ftattgefunden, 


— | 


Nadftehende Nummern der Deidobligationen find 
bei diefer Ausloofung gesogen worden: 
I, von der 1. Wbtheilung: 
1) Littr. A. 4 500 Thlr. Mr. 21. 32., 
2) « &B. # 100 Thlr. Nr. 5. 85. 114. 176. 195., 
3) -s CGC. 25 Thlr. Mr. 48. 151. 188.; 
Il. von der II. Abtheilung: 
4) Littr. D. & 500 Thlr. Mr. 184., 
5) + E, a4 100 Thlr. Nr. 285. 391. 414. 465. 467., 
6) «+ F.a 25 Thlr. Nr. 307. 374. 547. 585. 

Indem ih dieS zur iffentliden Kenntniß bringe und 
gleidgcitig die gedachten Obligationen auf Grund des §. 2 
der Allerhöchſt verliehenen Privilegien hiermit kündige, 
fordere id) die Inhaber derjelben anf, die ausgelooften 
Deidobligationen am 1, Juli 1868 der Kaffe des Witten- 
berger Deidwerbandes zu Pretzſch nebſt Coupons zu pra- 
ſentiren, worauf deren Einlijung erfolgen wird. 

Yu Bezug auf die Praclufiv-Beftimmungen, wonad 
ausgelodfte oder gefiindigte Deidobligatiouen, deren Be- 
trag in bem feſtgeſetztet Termine nicht erhoben wird, 
innerhalb der nächſten 10 Yahre aud) in ſpäteren Ter- 


[27] Der bisherige Diaconus in Görsbach, Frie— 
drich Auguſt Mies, ift gum Pfarrjubftituten in Raglin- 
gen init Bösdorf und Lodjtedt in der Diöces Weferlingen 
cum spe succedendi berufen und beftitigt worden. 

[28] Der bisherige Predigtamts-Candidat Paul 
Eduard Gotthelf Kühn ijt sum Pfarriudftituten cam 
spe succedendi in Lauda, Diöces Weißenfels, berufen 
und beftatigt worden. 

[29] Die erledigte evangelijde Pfarrftelle su See- 
haujen in der Diöces Seyda ijt dem bisherigen Diaconus 
in Pretzſch, Diöces Kemberg, Ernft Yohannes Reinhold 


‘| MHundertmar®, verlichen worden. 


[BO] Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Mar— 
zahna mit Feldheim, Schmögelsdorf und Schwabeck in der 
Diöces Zahna iſt dem bisherigen Pfarrer in Battin, 
Auguſt Theodor Schubart verliehen worden. 

{SL} Die evangeliſche Hülfsgeiſtlichen-Stelle zu 
Marzahna mit Feldheim, Schmögelsdorf und Schwabeck 
in der Diöces Zahna ijt dem bisherigen Hülfsgeiſtlichen 
in Buckau, Diöces Egeln, Franz Hermann Suny, ver⸗ 


minen zur Einlöſung präſentirt werden können, dann aber liehen worden. 


leine Zinſen mehr tragen und nach Verfluß von 10 Jahren 


[BZ] Zu ver erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle gu 


nad ihrer Fälligleit ihren Werth gang verlieren, deziehe Felchta, in der Diöces Mühlhauſen, iſt der bisherige 


id mid auf 8. 5. der Allerhöchſten Privilegien, welder] Predigtamts-Candidat Karl 


jeder Obligation beigedrudt ijt. 
Wittenberg, den 4. Januar 1868, 
Der Deihhauptmann und Landrath. 
v. Jagow. 


Perfonal: Sbronif. 


[2A] Ducch dic Verfegung ihres bisherigen 


Friedrich Reinhold Simon 
berufen und beftitigt worden. : 

[33] Der Predigtamts-Candidat Ernſt anita. 
Anton Böhme aus Halle a. S. ift zum ordinirten 
Hülfsprediger des Pfarrers Bodenhurg gu Wefteregeln in 
bet Diöces Egeln beſtellt worden. . 

34] Bu der erledigten evangelifden Pfarrftelle gu 


Poedeliſt mit Dobdidau in der Diöces Freyburg a U. iſt 


habers ift die unter dem Patronate der Univerjitit Breslauſder bisherige PredigtamtS-Candidat _ Hermann Otto 
ftehende, von dem Konigl. Conſiſtorium gu bejegende, mit] Müller berufen und beſtätigt worden. 


einer Jahreseinnahrie von 1136 Thlr. 6 Sgr. 10 Pf. 


[33] Mit Bezug auf die Befanntmadung vom 


verbundene Ober-Domprediger- Stelle gu Stendal mit dem]9. d. M. wird beridtigend bemerlt, daß die Prdjentation 
roe Rize vacant gewordyn. Bur Parodie gehirenjgu dem in Arneburg erledigten Pfarr-Amt durd den 
2 Rirden und 1 Sdule. Magiftrat daſelbſt erfolgt. 

|2%] Die unter Miniglidem Patronate ftehende [3G] Von ber Hisherigen Gefammtpadtung der 
Pfarrſtelle gu Trotha mit Seeben in der 2. Halleſchen Königl. Domaine Friedehurg mit Straußhof und Pjiig- 
Landdiöces ift durd das Ableben des Pjarrers Rudolphſthal find die Heiden erftgenanuten Vorwerke durch Cejfion 
vacant geworden. Zur Parodie gehiven 2 Rirden undjauf den Oefonomen Wilhelm Lucke aus Bleeſern über— 
2 Sdulen. egangen. 

[26] Sir der Ledigten evangeliſchen Diaconatftelle (37) Die mit dem Mifteramt verbundene Schul— 
ju Golleda in der Diöces Heldrungen ijt der bisherigeſſtelle in Ortrand, Ephorie Eljterwerda, Privat Patrenats, 
Pfarrvicar in Stidten, Wilhelm chert, berufenjijt durch die Weiterbefirderung ihres bisherigen Inhabers 
und beſtätigt worden. erledigt. - 





Hiergu eine Ertra-Beilage -d Nr. 19. 


Nedigirt im Am!oblatta Bereau der Nomighagen Meg oaty 
Georuckt Ger v. Jur! in De rebury. 
Inſertionsgebũhren fiir cen Raum einer gewöhnlichen geſpaltenen Druckzeile 2 Sgr. und für 
Belagsblätter pro Bogen 1 Sgr.) 
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Amts⸗Blatt 
der Königlichen Negierung zu Merſeburg. 
Stick 3. 
aavugedeben zu Merſeburg am 18. Januar 1868. 


a 


Verordnungen und Befanntmacungen [1867, weldes mit dem 1. Januar cr. in Wirlſamkeit 









ber Central: Bebhirden. getreten, ift fiir die gum Norddeutſchen Bunde gehörigen 
[3S] Den Sintritt ves Herzogihums Lauenburg in den Ber⸗ Staaten die Pafpflidtigteit der Reiſenden, foweit fie in 
band bes Geſammt⸗ Zollvereins betr. dieſen Staaten Hisher beftanden hat, anfgehoben worden. 


Naddem fiir das Herzegthum Lauenburg, weides Es hängt fortan von dem Ermeffert det Bundesangehörigen 
wad den Art. 1., 33. und 40, der Berfaffung des Nord⸗ ab, of fie fich mit Reiſepapieren, gum Bwede ihrer Ye- 
deutſchen Bundes vom 24. Juni 1867 (Gejegfammlung}oitimation in eintvetenden befonderen Fallen, verjefen 
Seite B17.) gu dem Boll» und Handelsgebiete dieleShwotfen oder nicht. Beantragen Preußiſche Staatsange- 
Bundes gehirt, dic Anordnung getroffen worden ift, daß hörige dic Ausftctlung von Reijepapieren, jo darf die Er- 
die im Zollverein Heftehenden golf eſczlichen Boridriften|tpeitung derſelben nur verweigert werden, wenn der Reiſe 
daſelbſt vom 5. Jannar 1868 ab Wirkjamfeit erlangen, ſgefehliche Hinderniffe (g. B. Militaipflicht, poligeiliche 
witd das Hergogthun Lauenburg von tem gedadten Tage! Beauffidtigung, gerichtuche Unterſuchung u. fw.) ents 
an in den Verband des Gefammtyolivereins cintreten.foesen ftehen. : 
Der freie Verlehr zwiſchen demſelben umd allen gum Bolle” ~ Bu hen Reijepapieren find fortan, abgeſehen von den 
vereine gehörigen Ländern findet aber jufolge der beſtehen⸗hier nicht in Betracht fommenden Brwangspaffen umd be— 
den vertragsmäßigen Woreden mit nachſtehenden Maß-ſchräntten Retferouten, nur 
gaben ſiatt. ; ; 1) die Paßkarten, hinſichtlich deren es Hei den Be— 

1) In Folge der Erhebung einer Nachſteuer von dew} ſtimmungen der Miniſterial ⸗Verordnung vom 31. De 
tn Hergogthum Lanenburg befindlichen Beftiinden aus cember 1851 (geftiitst auf ben Paftarten-Vertrag de 
landiſcher Waaren Sleibt einſtwweilen, und zwar bis] dato Dresden den 21. October 1850 Minift, Beate 
gur Beendigung der Revifion der nachfteuerpflidtigen}  jjro 1851 GS. 7. sequ.) bewendet, und 

Waaren Ble Bollgerige zwiſchen dem Herzogthum und] 2) vie eigentliden Reiſepäſſe 

dem Zollvereinsgebiete beſtehen. Der Zeitpunkt, mitzu rechnen. 

welchem Ddemnidft der freie Verlehr mit dem Zoll— Dic Ausfertigung und Ertheilung beſonderer Wander: 

vereine cintritt, wird beſonders betannt gemacht werden. ſpäſſe oder Wanderbiidjer fiir reifende Gewerbsgehülfen 

2) Bon den einer innern indivecten Steucr unterliegenden}findet nicht mehr Statt. Demgemäß bleiben die fiir dic 

Gegenfiimden: Branntwein, Bier und Tabad, tritt]Wanderpaffe erlaſſenen beſonderen Vorſchriften, inshejon- 

vor der Hand nur der Tabac im den freien Verlehrſdere das Meglement vom 24. April 1833 und vom 21. 

zwiſchen den iibrigen gum Norddeutſchen Bunde ge-März 1835 tiinftig außer Anwendung. 

horigen Zollvereinsftaaten und Gebietstheilen einerſeits Anlangend die eigentlichen Reiſepäſſe, jo hört die 
und Lauenburg andererſeits. Hingegen gelangen, dalpisherige Unterſcheidung zwiſchen Auslands- und Inlands 
die Beſteuerung des Branntweins und Biers nachſReiſepuſſen anf, vergeftalt, dak fiir alle Arten folder 

Maßgabe der Beftimmungen in Preußen und det Reiſepäſſe nur ein und daffelbe Formular argu. 

ovigen betheiligten Staaten bes Norddentiden Bun⸗wenden ift. : 

des filt Lauenburg einftweilen nod nicht angeordnet] Die fiir bas laufende Jahr bereits ausgetheilten 

ift, vor dem aus Lauenburg übergehenden Branntwein] Paftarten-grorntulare find beizübehalten. Für die eigent- 

und Bier die beſtehenden Uebergangsabgaben zur Er-Hiden Reiſcpäſſe wird ein neues Formular in Anwendung 
hebnug, wahrend bei der Ueberfuhr nad Lanenburgttommen, Dicfes Formular ijt noch nicht gedruckt und 
dle Erftatlung der Steuer nad Maßgabe der beſtehen- ſfenn der Bedarf daran fowohl au geftencpelten, als an 
den Borſchriften ſtattfindet. ungeſtempelten, git Gratispaſſen gu verwendenden Formu 

Berlin, den 3. Januar 1868. laren erſt nach einiger Zeit von hier aus verſandt werden. 

Der Finanz - Miniſter. ES blelbt daher voxläufig gu den jeht nachgeſuchten Reife- 

J v. d. Heydt. päſſen noch das alte Formular gu derwenden. “an 
Verordnungen und BeFanntmachungen Die Paßgebuhren dürfen, da nad den Bundes Paß— 
Ber Provinzial⸗Behörden. geſetze det Geſammtbetrag der Koſten eines  Reifepalfes 

[BO] Das Bunrvs-Pakgefep vom 12. October $867 ber, ſdie Summe eines Thalers nicht überſtelgeſt darf, fortén 

Durch das unter dem 12. October v: J. evfafjene,{nur in folder pine bexechnet und oul dat, bay 
midhfiehend abgetyudte, Bundes⸗Paßgeſetz voit 12. Oetbr tung “ded verwendeten tener Pirages 











¢ mit Hingure 
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wiht fiber 1 me Betragen. fir bie Abmeſſung der} Legitimations - Urtunden , welde von der zuſtändigen Be- 
Gebühren inn dlefes Maximums bleiben die bis-[horde eines Bundesftaates ausgeftellt find, haben, wenn 
herigen Rategorien der Paßinhaber dergeftalt maafaebend,|fie nicht cine ausdrückliche Beſchränkung in diefer Be- 
dap je nad dieſen Kategorien fiir die mit 15 Sgr. ge-|gichung enthalten, Gitltigheit fiir das ganze Bundesgebiet. 
ftempelten Formulareꝰ an Ausfertiqungsgebiihren höchſtens §. %. Eine Verpflichtung zur Borlegung der Reife- 
15 Sgr. und fiir die mit 5 Sgr. geſtempelten Hhidftens}papiere Behufs der Viſirung findet nicht ſiatt. 

10 Sgr., unter Beibehaltung des Sates von 2, Sgr. §. G. Zur Ertheilung von Päſſen an Bundesan- 
fir arme —— Tagelöhner und Dienſtboten ꝛc. Igehörige gum Eintritt in das Bundesgebiet find befugt: 
erhoben werden dürfen. die Bundesgeſandten und Bundesconſuln; 

Bur Ertheil von Reiſepäſſen ſind fortan — ab-] 2) die Geſandten jedes Bundesſtaates, jedoch fiir Au— 
geſehen von den ſterialpäſſen, hinſichtlich deren es — anderer Bundecfiaaten nur inſoweit, als. Me 
nach dem Beſchluſſe des Bundesraths vorläufig bei den etzteren in ihrem Bezirle nicht vertreten ſind; 
geltenden Anordnungen verbleibt — competent: dic Pro⸗] 3) fo Lange ſolche nod vorhanden find (Art. 56. der 
vingialtegierungen Hannover die Landdrofteien), die] Bundesverfaſſung), die Konſuln jedes Bundesjtaates, 
Qandrithe, im dicffeitigen Bezirle aud die beiden Stol- joweit ifnen nad den in demſelben geltenden Beftim- 
bergiden Poligeirathsamter in Rola und Stolberg und] muungen diele Befugniß zuſteht. 
bie ſaͤmmtlichen ſtädtiſchen Poligeibehirden bes Begirls, Sur Crtheilimg von Auslandspöſſen und jonftigen 
legtere jedod mur für die Einwohner der betreffenden Reiſepapieren find diejenigen Behirden befugt, welche nad 
Stadt. den in den einzelnen Bundesftaaten geltenden Beſtim— 

Da die Unterfdheidung zwiſchen Auslands- und Yn-fmungen dieſe Befugniß haben, oder welden dieſelbe von 
lands-Reifepafjen aufhört, fo ift fein Grund vorhanden, Bundesiwegen oder von den Regierungen der cingelnen 
bie Grtheilung von Paflarten auf die bis jetzt damit be⸗Bundesſtaaten fernerhin beigelegt wird. 
traut gemejenen ſtädtiſchen Poligeibehirben fernerhin gu §. 7. Su Paffen und fonftigen Reifepapieren find 
beſchrãnlen; vielmehr follen von jetzt ab fammtlig elübereinſtimmende Formulare eingufiihren und zu benutzen. 
ſtadtiſche Polizelhehörden unſeres Bezirks berechtigt ſein, §. 8. Für Päſſe und ſonſtige Reiſepapiere darf an 
für Einwohner ihrer reſp. Stadt aud) Paffarten auszu⸗Stempelabgaben und Ausfertigungsgebühren zuſammen 
fertigen. Dieſelben haben ſich mit den darüber beſtehenden, nicht mehr als höchſtens Ein Thaler erhoben werden. 
Vorſchriften genau belannt gu machen, die erforderliden| Die Geſandten und Conſuln find befugt, Paſſe 
Formulare für das laufende Jahr bei dem Landrathsamte jtempel> und koſtenfrei auszuſtellen. Qn welchen Fällen 
des Kreiſes ſich gu erbitten, bie Ausfertigungsgebühren dies außerdem ftatthaft iſt, bleibt der Beſtimmuig der 
mit 10 Sgr. pro Stück quartaliter an die Kreislaſſeſeinzelnen Regierungen vorbehalten. 
abzuführen und den abgeführten Betrag un anzuzeigen, §. 9. Wenn die Sicherheit des Bundes oder eines 
wogegen bie Gebiihren fiir die von den Fabtijeien Polizei⸗ Jeinzelnen Bundesftaates, oder die öffentliche Ordnung 
behörden ausgefertigten Reiſe päſſe als fructus derſdurch Krieg, innere Unruhen oder ſonſtige Ereigniſſe be— 
Poligei-Berwaltung gu den ſtädtiſchen Kaſſen fließen. droht erſcheint, lann die Paßpflichtigkeit überhaupt oder 

Merſeburg, den 8. Januar 1868. für einen beſtimmten Bezirk, oder zu Reiſen aus und 

aAonigliche Regierung, Abtheilung des Innern. nod beſtimmten Staaten ted Auslandes, durch Anord- 


, des i übe 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König vie Vundesprdfidicms nochtrrgehend eingeflfrt 


von Preußen ꝛc. §. 10. Das gegemnwärtige Geſetz tritt mit dem 
verordnen im Namen bes Norddeutſchen Bundes, nach er⸗1. Januar 1868 in Wirkſamleit. 
folgter Zuſtimmung bes Bundesrathes und des Reichs⸗ Alle Vorſchriften, welche demſelben entgegenſtehen, 
tages, was folgt: treten auger Kraft. 
1. Gangehirige bedürfen gum Ausgange Dies berührt pedod) nidt die Beftimmungen über 
aus dem Bundesgebiete, gur Rückkehr in daffelbe, fowie/Bwangspajje und Reijerouten, fowie über die Controle 
gum Wufenthalte und gum Reiſen innerhalb deffelben|nen anziehender Perjonen und der Fremden an ifrem 
teines Reifepapiers. f Aufenthaltsorte. 
Dod follen ihnen auf ihren Antrag Paffe oder Bu legterem Zwecke diirfen indeſſen Aufenthaltsfarten 
ion Ragin iy Sinberiffe nist pi —* — — nod, * ſie yi tee oem werden. 
eiſe mW e midt entaegenfteben. undlich unter Unferer enhändigen Unter- 
ai §. 2. Sod wea Auslindern — — 


foll weber beim Ein⸗ſſchrift und beigedrucktem ae: iy . 

, nod beim Austritt über die Grenge des Bundes⸗ Begeben Baden-Baden, ben 12. OctoBer 1867. 
gediets, nod) wihrend ihres Aufenthalts oder ihrer Reiſen (L. 8.) Wilhelm. 
innerhalb beffelben ein Reifepapier gefordert werden. Gr. v. Bismard-Sdhinhaufen. 

§. 8. Bundesangehörige wie Ausländer bleiben] [MO] Dic Zuſchlagung eines vom Gemeindebezitk Annaburg 

od verpflichtet, ſich auf amtliches Erfordern uber ihre abgetrennten Brunbnide zum fitcalifcen Forfibesirte betr 
wil aus unweiſ⸗ Unf Grund bes g. 1. des Geſetzes über die and- 


en. 
ta ober fonflige Meifepapiore, fowle andere gemeinde Berfaſſungen in den fede sftliden Provingen 


ee, | el 


rom 14, Wprif 1856 ift das in ber Annaburger Flur,) Sa) 24 Ader Wiele, Flurduch Mr. 261. —* vom Pian 
Kreis Torgau, belegene, friiher bem penfionirten ynftituts-} Mr. 129, tm eindebezirk Oſtrau⸗ mt 
lehrer Palmig au ee gewejene, burd) Bere] b) 24 Biertelland Feld; Flurbuch Mr. 253. 256. 267. 
trag vom 24. März — 2. Mai 1866 aber in ben Befig 260.— 263. 247. 250.; jegt vom Plane Rr. 12e. 
des Koniglichen Forſtfiscus läuflich übergegangene Grund im Gemeindebezirk Oſtrau⸗Lennewitz. ger ad a. 
ftid von 37 bis BB Morgen lide, die fogenannte u. b.: Budmann, Piegeletbefiger gu Woͤlkau und 
Wolfswiele — Nr. 51. des Hypothelenbuds iiber wale] Gögwe, Adolph Auguft, Korbmacher gu Keuſchberg. 
jende Grundſtücke der Annaburger Flur — von dem] 4) 4 Hufe Feld, Flurbuch Myr. 264. 267.; jest vom 
Gemeindebesivfe Annaburg abgetrennt und dem felbfte] Plan Nr. 184., Qypotielendud Vol. Il. Fol. 46. 
fitindigen fiscaliſchen Forſibezirke der Oberfirfterci Anna] W. A. im Gemr.- Bez. Oſtrau-Lennewitz. Befiger : 
burg augefdlagen worden. Grund, Carl Auguſt und Ehefrau Amalie Wilhelmine 
Merfeburg, den 9. amar 1868. geb. Mittheis gu Dürrenberg. 
Koönigliche Regierung, Wbtheilung des Innern. 5) 4 ere —— pega 8* — = 
4 nalifirung eines bem Gafiwirth Harber yu : * Gegitt Oftrau-Vennewis. 
ee) oe See —— fiver: Wiper, Cart Bred, leGermefer gn 


uf Grund des §. 1. des Geſehes iiber die Land-| . Roeidau. . 

gemeinde -Berfajfungen in den fechs sftlien Provingen} ©) 1 Maer — Mey ashy deg —* 

vom 14. April 1856 iſt das im Kreiſe Bitterfeld zwiſchen we 4 * — Gat —— — 

ber Gelbmart DUAGlGed uid der Stadifine Bitterfeld bee] Ma ge Pgs Been Toe —— 
* * 7 q is * . 

legene, dem Gaſtwirth Gottlob Haeder gu Mühlbeck ge Hampiy, von 3,2 Mor gag —* 


horige, 37 Morgen 127 ORuthen große frühere Hols: verefel, Mafdinentwirter, Marie Rofine g 6 
: : ' 


grundſtück, das fogenannte Giintherholg, weldjes bisher u Chalfchiig. 
einem Gemeinder oder ſelbſtſtändigen Gutsbezirle nicht 8) Blan Kr El. in Gefilde, Gemeindebegic? Thali, 
von 8 Morgen 3 ORth. Hyp.B. Rr. piles 















angehirt bat, dem Gemeindebezirle Wihlbet zugeſchlagen 
worden. 
Merſeburg, den 9. Januar 1868. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
[HZ] Auigebet, die Grundfleuer-Entſchädigung bett. 


Krobitzſch Johann Gottfried gu Rampi 
Merſeburg, den ye 1868. 
Königliche Regierung 

Ubtheilung fiir directe Steuern, Domainen und Forſten. 

Die nachſtehend sub 1—8 bezeichneten Grundſtücke) py : Reinsdert. 
im reife Merſeburg, fiir welche Grundſteuerentſchädigumgs nf — heathy “alee gig ——— = 
anfprilde anerfannt find, werden gegenwärtig mad den fegene, zur Domaine Freyburg gehorige fogenannte K 
angeſtellten jana, ter * den ————— ge⸗ colai « Bere im Slliden + Fubalte von Ve ae 
nannten Perſonen beſeſſen, ohne dah fiir diefelben der 
Beſitztitel im Hypothelenbuche umgeſchrieben iſt. Quuthen foll nedft den derauf ſechenden Bismen im 


Lage der Ausgabe des gegemvirtigen Amtsblatts bei derfnag dag —— Sitaram auf 7,410 Thlr. feftgefegt 


Die gedadten Grundjtiide find: 

1) die gu dem im reife Querfurt gelegenen Rittergute 
Geijelrohlig gehirige Enclave in der Gemarfung 
Körbisdorf, die jogen. Frant'[dhe Wiefe, Plan Yr. 101. 
von 4 Pirg. 38 ORth. Bejiger: Brumbard, Kod 
u. pee Fabrik⸗ und HandelSgefellidaft in Körbis⸗ 
dor}. 


[MA] Berleifungsurfunde über die Muthung Veitſche ta der 
Gemeinde Teutſchenthal. 

Nachftehende Verleihungsurtunde : 

„Auf d der am 31. Auguſt 1867. prijen- 

2) 1 Ader Rexfeld Nr. 502. ded Flurbuchs, im Geej  tirten Muthung wird dem Fabrifanten Friedrid Brandt 

meindebezirk Großgörſchen. Befiger: Uhlemann Carl} ju Halle a. d. S. unter dem Namen „Peitſche“ 

riedrich und Ehefrau Wilhelmine geb. Lange zu' das Bergwerkseigenthum in dem Bette, beffen Begrän⸗ 

—— zung auf dem Heute von uns beglaubigten Situations 
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vif mit den Buchſtaben a. b. o. d. a. bezeichnet ift,lausgelooften Rentenbriefe i cours m Zuſiande un 
und weldjes — einen Flideninhalt von 1920 Ottr.,|Quittungsleiftung nad einem bei der Kaffe in Enpfang 
—— Eintauſend Neun —— und Zwanzigſzu nehmenden Formulare. 

uadratlachtern umfaſſend — in Der Gemeinde Teutſchen · Auswarts wohnenden Inhabern der vorſtehend auf- 
thal, im Mansfelder Seelreiſe des Regierungsbezirls geführten ausgelooften Rentenbriefe iſt aud bis auf Met- 
Merſeburg und im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen|teres geſtattet, dieſelben mit der Bolt an umſere Renten 


ift, zur Gewinnung ber in dem Felde vorfommenden * einzuſenden und die Ueberſendung der Valuta 


Braunkohlen hierdurch verliehen.“ 


auf gleichem Wege, jedoch auf Gefahr und Roften des 


urtundlich ansgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Empfingers, unter Beifiigung einer in nachftehender Form 
Bemerfen, dag der Situationsriß bei dem Königlichenjausgeſtellten Quitting zu beantragen: 


Revierbeamten Heder gu Halle a. S. zur Einſicht offen 
liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 36. und 36. 
des Allgemeinen Berggejeges vom 24. Quni 1865 hier⸗ 
durch gur öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Halle, den 2. Januar 1868. 
Königliches Ober⸗Bergamt. 


[MS] Ausgeloofte 
term, I. 

In dem am 8. d. M. zur Auslooſung von Renten- 
briefen der Proving Sachſen fiir bas laufende Halbjabr 
1. October 1867 bis ult. März 1868 in Gemapheit 
des Rentenbantgcfekes vom 2. März 1850 abgehaltenen 
Termine find folgende Rentenbriefe ausgelooft worden: 
1), Lit. A. a 1000 Thlr., 44 Stiid, nämlich: 

17. 57, 281. 365, 423. 631. 657. 791. 1409. 
1553. 1560. 1837. 1878, 2270. 2365. 2489. 
2520. 2844. 2888. 3035. 3141. 3307. 3464. 
4680, 4716. 4771. 4807. 4852. 4948. 4963. 
5418. 5429. 5729. 5889. 5994. 6005. 6226. 
6320, 6325, 6395. 6595. 6616. 6891. 7181.; 

2) Lit. B. à 500 Thlv., 13 Stück, nämlich: 
Mr. 208. 425. 487. 671. 827. 945. 1059. 1089, 

1201. 1428. 1565. 1577.; 

3) Lit. C. & 100 Thtr., 60 Stück, nämlich: 
Mr. 172. 185. 360. 563. 635. 816. 891, 1137. 

1565. 1569. 1703. 2051. 2417. 2434. 
. 3200. 3406. 3. 3445. 3747. 
. 4478. 4712. . 4943. 5082. 
. 5627. 5681. . 5935. 6082, 
. 6242. 6289. . 6430. 6721. 
3. 7095. 7130. . 7772. TT. 
. 8507. 8572. . 8812. 8962. 

8999. 9401.; 

4) Lit. D. & 25 Thlr., 48 Sti, nämlich: 
Mr. 122. 650. 598. 1100. 1157. 1233. 1332. 
1646. 1750. 1764. 1982. 2264. 
. 2542. 2759. 2875. 2946. 3084. 
. 3402. 3473. 3696. 3743. 3914, 
. 4413. 4576. 4711. 4886. 5021. 
. 5947. 6158. 6296. 6760. 6790. 
. 7640, 7811. 7875. 8124.; 

5) Lit. E. à 10 Thr, 8 Stid, nämlich: 
Mr. 12605. bis 12612. 

Die Zahlung der Betviige derſelben erfolgt wom 
19, März 1868 ab durch die Kaſſe der unter— 
zeichneten Rentenbauf, Domplatz Nr. 4. hierſelbſt, in den 
Vormittagsſtunden von 9 bis 12 gegen Zurücklieferung der 


Rentenbriefe der Proving Sachſen pro 
ril 1868. 


Nr. 


1194, 


1377. 
2952. 
4425, 
5087. 
6198. 
6775. 
7970. 
8995. 


1374, 
2275. 
3141. 
4299, 
5182. 
7534. 











HOuittung. 
Die Valuta der nadhftehend verzeichneten ausge⸗ 
looften Rentenbriefe, nämlich: ; 


2) DA: nc WR ates és sie Thr. Capital. 
2 xc. tC. 
mit zuſammen 

eo ee eee rere Thalern, 


von der Königlichen Rentenbanttaffe in Magdeburg baar 
und ridtig empfangen gu haben, beſcheinigt durch dieſe 
Ouittung. 


OE. nnnn— 186. 
N. N. 

Mit dem 31. März 1868 hört bie weitere Bers 
zinſung der gedadten Rentenbriefe auf, daher müſſen mit 
Diefen die dazu gehörigen Binscoupons Ser. [1]. Mr. 4. 
bis 16. nebjt Talons unentgeldlid abgeliefert werden, 
widrigenfalls fiir bie fehlenden Coupons der Betrag der- 
feloen vom Gapitale guriidbehalten wird. 

Die Ynhaber der ausgelooften Reutenbriefe fordern 
wit Hierdurd auf, vom 19. März 1868 ab die gama 
unter den vorerwähnten Modalitäten rechtzeitig in Empfang 
zu nehmen. 

Für die Inhaber von Rentenbriefen der 
Proving Sachſen Lit. E. a 10 Thlr. bemerken 
wit nod, daß von letzteren Die Nummern J. 
bis einſchließlich 12604 in früheren Termi— 
nen bereits ſammtlichgausgelooſt worden find. 

Magdeburg, den 11. November 1867. 

Königliche Direction 
dev Mentenbanf fiir die Proving Sadfen 
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ten 


eee ee eee 


Mudgeloohe Schuldverſchrelbungen der Cichsfeldſchen 
Tilgungéfaffe pro term. 1. Juli 1868. 

In dem am 8, d. M. gur Auslooſung von Sduld- 
verſchreibungen der mit der hiefigen Brovingial « Rentenbant 
vereinigten Eichsfeldſchen Tilgungskaſſe für das Halbjahr 
1. Januar Gis ult. Juni 1868 hierſelbſt abgehaltenen 
Termine find folgenoe Schuldverſchreibungen ausgelooft 
worben : 

1) von Lit. 4. & 33 %: 
a) ju 500 Thr. Nr. 299. 318: 320, 
b) au 200 Thlr. Mr. 195., 
2) bon Lit. B,- 3 4 Vo: 
a) gu 500 Thlr. Mr. 174. 215. 526. 534. 495. 1344. 
3098. 3231. 4276., 
b) gu 400 Thr. Ny. 1648., 
c) ju 100 Thlr, Mr, 66, 965. 2500, 2623. 3220. 4162., 


512, 


ee, | — 


d) au 50 Thr. Nv. 1414. 1922. 945392. 3990, in Oitpreufier find für diefelben folgende Beiträge bet 
e) au 25 Thlr. Mr. 3567. 3752. ung — 
Die Zahlung der Beträge derſelben und der halb« 100 Thl. Wirkl. Geh. R. Graf Zech-Burkerdrode 


jahrigen Zinſen pro 1. Januar bis ult. Juni-1868 crefaud) Gojed, 10 Thl. deff. Fr. Gemahl., 50 Thl. Unger. 
folgt vom 1. Juli 1868 ab jc nach der Wahl derlzu K. 10 Thl. Rechn. R. Kanjer zu Zeitz, 1 Thl. 2 fg. 
eſſenten entweder durch Sammi. in deſſen Fam, 5 Th. Kr. St. Cin. v. 

1) durch die Raffe der untergeidneten Rentenbank, Dom⸗ Brieſen und Loſe gu Eisleben nebſt Bür. Perf. S Thl. 
plas Nr. 4. hierjelbft, im den Vormittagsſtunden vonfKr. St. Cin. Schaeffer gu Wittenberg, 3 Thl. Rr. St. 

9 Bis 12 UGr fofort gegen Zurücklieferung der ausge|Ein. Drows gu Mansfeld, 2 Th. Kr. St. Ein, Wolf gu 
looften Schuldverſchreibungen im coursfähigen Zu⸗ Liebenwerda, 3 Thl. Men. R. Dümte gu Halle, 25 T Hl. 
ftande, oder Fr. Umtsr. Vitti gu Wimmelourg, 60 Thr. O. WU. 

2) durch bie Königliche Kreiskaſſe ju Heiligenftadt binnenfau S., 50 Thl. A. & gu B., 20 Thl. von der Start 
10 Tagen mad) der an dieſelbe im coursfähigen Bue Bibra, 48 TH. Ephorie Naimburg, 43 Thl. vow ber 
ftande hewirften Uebergabe der Schuldverſchreibungen, {Stadt Zaha, 200 Thl. von der Stadt Wittenberg, 1 Thl. 
gegen Riidgabe ber von der Kreiskaſſe daviiber einft-]|Guts6. Braune gu Hervenberg, 50 Thl. Amtsr. Heyner 
weilen auszuſtellenden Empfangsbeſcheinigung. zu Strohwalde, 10 Thl. Fr. Ober⸗Amtm. Carl yu Haynse 
Ueber den gezahlten Gelddetrag iſt außerdem von dempburg, 10 TH. Damain.“P. Bruno Brandes gu Laudftert, 
Prifentanten der Sduldverjdreibung nad cinem bei der!20 TH. Amtsr. Zertſch gu Kloſter-Poſa, 25 Thl. Amtsr. 
Kaffe in Empfang au nehmenden Formulare Quittung] Bartels zu Giebichenſtein, 50 Thl. Amtsr. Meyer in 
zu leiſten. Wettin und Dom.- PB. Meyer zu Rothenburg, 20 Thl. 
Mit dem 1. Juli 1868 Hirt dic weitere Ver-]8 fg. 11 pf. Sup. Bic. Reißbach au Pretzſch als erſte 
ainfung der gedadten Schuldverſchreibungen auf; daher]Samml., 25 Thl. Stadt Sangerhaujen, 50 Thl. Stadt 
m ſſen mit diejen zugleich die zugehörigen Coupons Ser.Mocbejiin, 30 Thl. Bürger-Ver. daf., 65 Thl. 15 fg. Stadt 
VI. Nr. 3. und 4° unentgeltlich zurückgeliefert werden, [Hergbera, 35 Th. Stadt Lauchſtedt, 13 Thl. 28 fg. 1 vf. 
widrigenfalls fiir jeden feblenden Coupon der Betrag des Jaus Colleubey von Eimp. incl. Paſt. und Lehrer (Yagd- 
felben vom Capitale zurückbehalten wird. ertrag pro 1867), 1 Tel. von Ch. T. ans Collenven, 
: wir die Ynhaber der ausgelooften Sduldver-{5 Thl. Sup. Probſt Möller yu Lißen, 37 Thl. Stadt 
ſchreibumgen hierdurch aujfordern, vom 1. Juli 1868]Wettin, 11 Thl 12 jg. 3 pf. Gem. Dittichenrode, 5 Thl. 
ab bie Zahlung unter den vorerwähnten Mobdalititen inf fg. Gem. Hainrode, 3 Thl. H fg. Gem. Dietersdorf, 
Empfang gu nehmen, Hemerfen wir, dah die OHetreffendenf8 Thl. 25 ig. 6 pi. Sem. Widerode, 4 Thl. 8 fg. 9 yf. 
beiden Kaſſen fid) auf eine Ueberſendung ded Geldbetrages Gem. Herrmannsacker, 8 Thl. 26 fg. 9 pf. Gem. Sittene 
an Privatperjonen mit der Poft nicht cinlaffen diirfen. ſdorf, 1 TH. 13 fg. 9 pf. Sem. Breitenbach, 2 Thl. 2 fg. 
Zugleich fordern wir die Inhaber folgender, in friiherenfWem. Kleinleinungen, 4 Tot, 11 jg. 9 pf. Gem. Queften- 
Terminen ausgelooften, aber nod nicht realijirten Sduld-fberg, 25 Thlr. 1 jg. 10 pf. Gem. Bennungen, 2 Thlr. 
verfdreibungen und gwar von folgenden Ausloofungs-]1 fg. Gem. Wolfsberg, 67 Thlr. 8 fg. 6 pf. Stadt 
terminen: Eckartsberga, 8 Thl. 2 jg. Gem. Atzendorf, 4 Thl. 7 fg. 
a) 1. ult 1865: A 3, % Mr. 630. gu 50 Thr, JGem. Göhlitzſh, 1 TE. 16 fg. Gem. Lößen, 10 Thlr. 
b) 1. uli 1866: à Sh % Mr. 487. gu 25 Thlr. IGem. Meuſchau, 11 Thl. Gem. Pobles, 20 jg. Gem. 
a4 % Mr. 4139. zu 100 Thlr., Reipijh, 2 Thr. Gem. Rößen, 50 Thlr. Dont Deh. v. 

e) 1. Yanuar 1867: a 3) % Nr. 548. gu 500 Thr. JTrotha in Schkopau u. Fr. Gem., 50 Thlr. Kr. Dep. 
Mr. 656. gu 25 Thlr., a 4 % Mr. 127. 1567. gupBvigt gu Kleimiebenau, 9 FHL. Antm. Langqueh zu Lößen, 
500 Thlr., Mr. 768. 2052. 2316. zu 100 ThHlr., J3 Thl. Paſt. Geier gu Pobles, 10 Thl. Gem. Trebnig, 

d) 1. uli 1867: & —9 Mr. 564. gu 500 Thlr. fH TH. 10 fg. Gem. u. Ritterg. Runſtedt, 10 Thl. Ober— 
a4 % Rr. 2598. 3229. 4121. gu 500 Thlr., Nr. JAmtm. Faber ju Kreiſchau, 75 TH. Dom. PB. Lüttich gu 
1574. 2253, 4039, gu 100 Thlr., Nr. 2864. 3061 PWendeljtein, 20 Thl. Ober Amtin, Wengel zu Langen- 

qu 50 Thlr., Mr. 1604. 3774. gu 25 Thlr., bogen, 10 Tol. Dom. PB. Lucke gu Borichiig, 10 Thr. 
hierdurd auf, diefelben bet unferer Rentenbanffaffe hier -Dom. P. Strauß zu Schladebach, 10 Thlr. Dem. P. 
ſelbſt oder bet der Kreiskaſſe in Heiligenftadt zur Bah FSeeliger gu Kojftermannsfeld, 10 Thl. Ungen. durch Buchh. 


Tung bes Betrages gu prajentiren. Buſch ju Sangerhaujen, 8 Tol. Schloßgem. gu Freyburg, 
Magdeburg, den 12. November 1867, - 98 Thl. 7 fg. 6 pf. Amtm Siegel daj., 2 TH. Kriegere 
Königliche Direction Ber. gu Frevburg, 1 Thl. Maj. a. D. Haring daf., 37 

ber Rentenbant fiir die Proving Sachſen. TH. 12 fg. Stadt Pretzſch, 56 Thl. 19 jy. Stade Mühl⸗ 


berg, 65 Thl. 5 fg. 6 pf. Stadt Hohenmiljen, 5 Thlr. 

BeFanntmachungen anderer Behörden. FSammt. in rer Oberforiter —* Til. * 
[M7] ies Verzeichnig der Beiteige fir die Nothleldenden inj Rect. Steinichen zu Kloſter Donndorf, 1 Thl. deff. Frau 
Oftpren ; — Gem., 1 Thlr. Adj. Becher daj., 10 fy. Aufw. Nöoſchle 

In Folge des im 1. Stiid des died}. Umtsblatresfdaj., 10 Thl. 10 jg. Sil. der daf. Kloöſterſchule, 1 Thl. 
evlaffenen Aufrufs gur Unterſtützung der Nothleidendenfoerw. Fr. Meyer gn Raßnitz, 2 Thl. Paſt. Fleiſcher zu 


18 


Wallendorf, 1 TH. Ungen. gu igen, 5 Thl. Ritterg. Bij. Ifir Oftprenfien zu Beslin von uns 
Riemer gu Wegwik, 10 Thr. Dom. P. Roeber gufabgefandt: 


richtenburg, 5 Thl. Dom. P. Mathy au Packiſch, 10 Thl. am 6. d. M. . . 200 Thr. 

Dom. P. SGracfenhain zu Gorrenberg, 100 Thlr. Dom. © Bee 1. OOO ; 

P. Dietze gu Neubecfen, G0 Tht. 17 fg. 6 pf. Ober⸗ 9, 300 Ce 

Amtm. Pates als Ref. der Sammlung auf der Dom. - 10, + 40 

Cloeden, 7 Thl. Dom. P. Lücke gu Borſchütz durch Samml. 11. 700 — 

in einem Eiſenb. Coupe, 10 Thlr Fran Maj. Heiſe . 13. — .. 400: 

au Halle, 65 TH. 10 ſal 6 pf. Stadt Kelora, 41 EHP 14 LTO Ce 

ae t at boca 65 as fq. 6 pf. a oe —— ee ee 1100 — 

noch nicht beendet), 16 Thl. 25 fy. 6 pf., Gem. Berga, mImn 4300 Thl. —{g. — pf. 
5 TH. 13 fg. Gem. Breitungen, 6 Thl. 4 fg. 6 pf. Gem. — Beſtand — — 


—— 7 Thl. 6 fg. 10 pf. Gent. Thürungen, 13 
Thl. 4 fg. Gem. Ujtrungen, 5 Th. 12 fg. 9 pp. Gem. 
tendorf, 40 TH. Stadt Mansfeld, 46 Thl. Stadt Dom- 
mitzſch, 118 Thl. 10 fg. 4 pf. v. Sup. Vr. Romberg in 
Wittenberg geſ. und gwar: a) im Gymnaſ. daſ. 36 Thl. 
4 fg., b) i. d. 1. Bürgerſch. daf. 12 Thl. 1 fg. 9 pf. in 
ten Rnabentl., und 14 Tht. 15 fg. in den Mädchenkl., 
3 i. d. II. Bürgerſch. daſ. 2 Thl. 11 fg. 7 pf, d) gef. 
ürgerſch. daſ. 11 Thl. 7 fg., e) Schule gu Pratau, 5 
TH. 1 fg., £) Schule zu Apollensdorf 3 TH, g) 34 Thl. 
world. jp. Angab. 3. 8. nicht gem. w. können, 12 Thl. 
Gem. Benndorf, 15 Chir. Gem. Niederbeuna, 3 Thl. 
Redn. R. Martin gu Torgau, 80 THl. 8 fg. 6 pf. landw. 
und Gew. Verein gu Zirbig, als Ertr. ciner Berl, 2 
TH. 3 fg. 6 pf. Sem. Sidepfau, 102 TH. 4 fg. 6 pf. 
Bem. Quenftedt, 3 Thl. 10 fg. 6 pf. Gen. Körbisdorf, 
135 Thl. 3 fg. Stadt Schafſtedt, 25 Thl. Ober⸗Amtm. 
Wendenburg an Laffendorf, 12 Thl. 2 fg. 3 pf., Gem. 
Paffendorf, 3 Thl. 25 fg. 3 pf. Sem. Biſchdorf, 5 Thl. 
Rittergutsbeſ. v. Bofe zu Oberfranfleben, 25 Tht. landw. 
Ver. gu Reinsdorf, 7 Thl. 23 fg. GC pf. Gem. Lennewit, 
3 Thl. 8 fg. Gem. Shadendorf, 5 Thl. 2 fg. 6 pf. Gem. 
Dirftewig, 11 Thl. 27 jg. Gem. Genja, 5 Thlr. Paftor 
Kiftermann zu Geuja, 6 TH. 18 jg. Mem. Creypan, 2 
TH. 16 fg. Gem. Wegwik, 2 Thl. 15 fg. 6 pf. Gem. 
Daspig, 9 Thl. LO fo. Gem. Wölkau, 12 Tht. Gem. 
ihren « Bweimen, 4 TH. 10 jar. 6 pf. Gem. Oeglitzſch, 
7Thl Hig. Gem. Oberlriegſtedt, 33 Thl. 18 fg. Sem. Schlet⸗ 
tau, 4 Thl. 2 fg. G pf. Gem. Angersdorf, 6 Thi. 24 fg. 3 
pf., Gem. Bendlig, 13 Thl. Gem. Kötzſchen, 22 Thl. 
Wen. Cisdorf, 10 Thi. 5 fg. Gem. Caja, 10 Thl. Ber. 
Schöppe Kind und verw. Fr. Friedel gu Kitzen, 102 Thl. 
16 fg. 9 pf. Gem, Holleben, 10 TH. Gem. Schkopau, 5 
TH. 2s fg. Bem. Schloß Aunaburg, 373 Thl. 20 jg. 
11 pf. Stadt Weifienfels, 25 Tht. verw. Fr. Amtsr. 
Bartels ju Halle, 10 TH. Dom. P. W. Dietvidh gu Ober- 
buidhhaus, 10 Thl. Dom. P. Luce gu Friedeburg, 
zuſammen 4497 Thl. Tfg. 5pf. 
iergu: an Beiträgen aus der Stadt 
Merſeburg incl. 185 Thl. 18 fy. 
mild, Waben der Offiz., Beamt. u. 
Mannſchaften des hier wu. in Weißen⸗ 
“els garn. Th. Huſ. Reg. My. 12. - Be 6 


Ha. ber Gis heute bei ims cing. Beitr” THe eb. 29g. 11 PT. 


Davon find an den Hilljs - Verein 


‘eit dem 1. 


Merfeburg, den 15. Januar 1868, 
Königliche Haupt « Ynftitutentaffe. 
[48] Dae LGfte Aueſchrelben der Magdeburgiſchen Land · Fener 
Societat. 

Den Intereſſenten der Magdeburgiſchen Land⸗ Feuer 
Societät wird hierdurch bekannt gemacht, daß heute das 
46. Ausſchreiben erlaſſen, und zur Deckung der Ausgaben 
uli bd. J. der Beitrag pro 100 Thlr. der 
Verſicherungsſumme feſtgeſetzt worden ift auf: 

in 1. Maffe. . . 3 Sgr. 
© 2 » 4 — 
» 3. ⸗ ee 10 F 

Bon den im LI. Semefter 1867 genehmigten Ynte- 
rims-Berfiderungen ift gleichfalls der volle —* zum 
46. Ausſchreiben nad obigem Verhältniß zu entrichten 

Der Betrag der von jedem Orte aufzubringenden 
Beitragsſumme wird durch die betr. Kreis⸗Direction 
repartirt, und eingefordert werden und iſt binnen 4 Wochen 
nad) der Inſiunation ves ſpeciellen Ansſchreibens an die 
betr. Recepturfaffen der Societät in Preufifdem Courant 
abzuliefern. 

Die Verwendung ber Beiträge wird den Intereſſenten 
demnächſt nag Abnahme ver Gocictits-Yahres-Redhnung 
curd cinen Extract aus derſelben in den Amtshlattern 
niger nachgewieſen werden. 

Altenhauſen, den 31. December 1867. 

Ler Menerale Director der Magdeb. Land⸗Feuer ⸗Societät 
gez. Graf von ber Schulenburg. 


Perfonal« Shronik. 


| 39) Dem Oberpfarrer Fifeber in Tangermiinde 
ift die Berwaltung der Guperintendentur der Diöces 
Tangermiinde interimiſtiſch übertragen worden. 

[5O! Dem Oberpfarrer SchrecFer yu See- 
hauien VA. iſt die Verwaltung des Ephoralamtes der 
Divees Sechanien YA. interimiſtiſch übertragen worden. 

[SL] Die unter Köuiglichem Patronate ftehende, 
mit cinem jährlichen Ginfommen von 629 Thlr. verbun- 
dene Pforritelle ju Göthewitz in der Diöces Weifenfels 
ift durch die Verſetzung des Pfarvers Fricke vacant ge- 


worden. Ueber dieſelbe ift bereits anderweit disponirt. 
{SZ} Durch das Ableben ihres bisherigen Inhabers 


ift die unter Königlichem Patronate ſtehende, mit einem 
Jahreseinkommen von 613 Thlr. 6 Sgr. 9 Pf. verbun⸗ 
dene Pfarrjtelle gu Wehmte in der Diöces Salzwedel 


vacant — Bur Parodie gehiren 3 Rirden undjin Namburg it das des Kammergerichts verſetzt; dagegen 
3 Sdulen. ift der Auscultator Carl Friedrich Wlerander v. Wolf 
hg Bon dent Königlichen Conjiftorio der Provingfaus bem Depariement des Kamuergerichts in bas des 
Sadjen find im 4. Quartale 1867 dic Candidaten der Apellationsgerichts in Naumburg übernommen worren. 
—— Dem Auscultator Weidinger in Naumburg ijt 
1) Paul Friedrich Wilhelm Dienemann, gebiictighdic erbetene Entlaſſung ans dem Juſtizdienſte ercheite 
aus Schartau, 2) Karl Friedrich Richard Hager, worden. 
gebürtig aus Magdeburg, 3) Yohannes Rudolph Wile Die Rechiscandidaten Max Albert Barth, Chriſtoph 
helm — — gebürtig aus Salzwedel, 4)182amuel Moy Rittler und Guſtav Krug find ju 
Ghriftian Wilhelm Ridard Linmert, gebürtig aus Auscultatoren angenommen worden. 
Wiehe, 5) Rarl Otto Chriftian Auguft Rudolph Frie- Dev Büreau-Aſſiſtent Gebigke in Bitterfeld iſt 
dubert Eduard Amalindo Georg Quehl, gebiirtig aus geſtorben. 
Erfurt, 6) Friedrid) Ridolph Schmidt, gebürtig aus Der Büreau-Aſſiſtent Gengelbach in Zeitz ijt 
Sittendorf, 7) Karl Ernft Wilhelm Hermann Blume, ium Secretair bei dem Kreisgericht daſelbſt, und der 
a aus WBennedenjtein, 8) —— Adolph Viireau Diätar Seume in Torgau jum Büreau— 
rückner, gebürtig aus Angern, 9) Eduard Hein-Aſſiſtenten bei dem Kreisgericht in Delitzſch, mit der 
tid Guſtav Adolph Döblin, gebürtig aus Magdeburg, [Function bei den Geridhts  Commiffionen in Bitterfeld, 
10) Ridard Oslar Hilpert, gebürtig aus Frey-fermamit. : 
burg a/ll., 11) Ernft Teophilus Meidhardt, qebiirtig Der Gerichtsbote Stahr in Laugenſalza ijt zum 
aus Teuditz, 12) Ernſt Emil Heinrich Schuſter, ſerſten Gerichtsdiener und der Hülfsbote Bittdorf ia 
gebürtig aus Sandau und 13) Johann Friedrich Wer⸗ Tennſtedt zum Boten und Crecutor bei dem Kreisgericht 


ner, gebürtig aus Erfurt, in Langenſalza ernannt, und ver Gerichtsbote Hubert 
pro ministerio gepriift und mit Wahlfihigheits - Beugniffen]in Langenſalza an div Gerichts-Commiſſion in Tennſtedt 
verſehen worden. ver 


rſetzt. 

[SA] Der Amts-Aſſeſſor Freiherr von Bülow [HH] Für dic Stadt Artern ſind auf die Periode 
ift in das Regierungs- Collegium zu Merjeburg ein⸗ 1868/70 der bisherige Sdhiedsmanun, Stadt» Secreiair 
etreten. Hoffmann gum Schiedsmann und der Pojamentier- 

[SS] Die Schulſtelle in Coßweda, Ephorie Ligen,waarvenhandler Ungewitter jum Stellvertreter gewählt 
Privat-Patronats, ift durd den Tod ihres bisherigen Yn-fund vervilidtet worden. 
habers erledigt. {GO) Für die act Schiedsamtsbezirke in der Graf- 

[BG] Dem bieher bei der Königl. Regierung zuſſchaft Stolberg-Roßla find auf die Periode 1868 bis 
Merſeburg beſchaftigt geweſenen Biirean-Didtar, Mtilitair-]1870 gewählt und verpflidtet worden: 

Anwãrter Voigt iſt die Verwaltung der Königl. Forſt⸗ für die Stadt Kelbra: der Kämmerer Sebert in 
taffe gu Eislehen vom 1. Februar er. ab interimiſtiſchſ Kelbra zum Schiedsmann, der Kaufmann Heyer daſelbſt 
Abertragen worden. jum Stellvertreter, 

(37) Dem Konigliden Förſter Pornitz zu Dover- für den J. Landbegirt Roßla: dev Wlateriahwaaren- 
ſchütz in ber Oberförſterei gleiden Namens aft höhernſhändler Kirchner in Roßla gum Schiedsmann, rer 
Orts das Hirſchfänger-Koppel von griinem Saffian mit] Geridtsfhippe Goeke daſelbſt gum Stellvertreter, 
dem Adlerſchloß als Auszeichnung verliehen. für den 11. Landbezirk Queſteuberg: der Schulze 

[BS] Der Kreisgerichtsrath Meinee in Sanger⸗Stein hopf in Queſtenberg zum Schiedsmann, der Bee 
hauſen iſt an das Kreisgericht in Wittſtock verſetzt. richtsſchöppe Schulze daſelbſt gum Steilvertreter, 

Der Kreisrichter Salzmann in Weißenſee und der für den I11. Landbezirk Uftrungen: ber Schulze 
Nechtsanwalt und Notar Deutrich in Schleuſingen ſindſ Worch in Breitungen gum Sdhicdsmann, der Handels— 
geſtorben. mann John daſelbſt jun Stellvertreter, 

Der Gerichts⸗Aſſeſſor Eichhorn in Schweinitz iſt für den 1V. Landbezirk Breitenſtein: der Schulze 
gum Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Wittenberg, mitſ Bierey in Breitenſtein zum Schiedsmann, der Weber 
der Funktion als Gerichts⸗Commiſſarius in Schweinitz, Ehrig daſelbſt zum Stellvertreter, 
und der Gerichts⸗Aſſeſſor Cagert in Gangerhaujen gum fiir ten V. Landbezirk Herrmannsacer: der Schulze 
Wdvolaten und gugleid) gum Amwalt bei dem Obergericht Gropengiefer in Herrmannsader jum Sciedsmann, 
in Aurich, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes daſelbſt, der Gerichtsſchöppe Steinecke daſelbſt gum Stellvertreter, 
ernannt. fiir den VI. Landbezirk Berga: dvr Schulze Ehrke 

Der Gerichts⸗Aſſeſſor Vr. jur. v. Lühmann iſt in Thürungen zum Schiedsmaun, der Ackermann Schwie⸗ 
aus bem Departement des Appellationsgerichts in Naum⸗ fert in Berga gum Stellvertreter, 
burg in das des Apellationsgeridts in Greifswald verſetzt. fix den VII. Landbezirk Tilleda: der Kaufmann 

Der Referendarius Goedecke ift yum Gerichts- Neidhold in Tilleda gum Schiedsmann, der Mitter> 
Uffeffor ernannt. gutsbejiger Vorhauer daſelbſt gum Stellvgrtreter. 

Die Referendaricn Graf v. Roenigsmard und {Gi} Ym Saaltreife fins gu Schiedsmännern ge- 
Giefe find ans dem Departement des Upellationsgeridts wAhlt wid verpflichtet worden: 


— 20 — 
1) für den Bezirk Beeſenlaubliugen: der Domainenbeamte Aufſeher Molle in Weißenſee als Haupt⸗Amts- Aſſiſtent 
Dietze in Neubeeſen; nad Halle a. S. Grenz⸗Aufſeher Krüger in Snerbrodt 
2) für den Bezirk Diestau: der bisherige Schiedsimann,|(Rheimproving) als Steucr-Auffeher nad Naumburg a. S. 
Major a. D. v. Bülow in Dieskau; Steneraufieber Slaufing von Sdlanftedt als berittener 
3) fiir den Bezirk Döolau: rer Gaftwirth Bhufius in Steueraufſeher nad Meriedurg. Steueraufſeher Albrecht 
Dilan; von Naumburg a. S. nad Schermke. Steueraufſeher 
4) für den Begirt Döllnitz: der bisherige Schiedsmann, Maumann in Merjeburg nad Oefte. 
Kaufmann Hertel in Dollnig, jG3} Es ijt ernannt worben: der Poftjecretair 
H) für den Begitt Cola: der visherige Schiedsmann,Quanter in Halle a S. sum Ober-Poftfectetair. 
Ventier Mothe in Shlettau; J Es ijt verſetzt worden: der Ober-Pojtfecretair Göt⸗ 
6) fiir den Bezirk Hohenthurm: ver Gutsbeſitzer Mets ting von aie a. S. nach Hamburg. 
, nice ju Hadag ; ; Oras Es find beftatigt, rejp. etatsmapig angeftellt worden: 
i) fiir Den Begict Lettin: der bisherige Schiedsmann, hdie Pofterpedienten-Auwirter Liebe in Halle a. S. und 
Lientenant Hart in Lettin; Schneider in Gisleben. 
8B) — Degitt Löbnitz aA: der Koffath Franke [GA] Der Secretariats- Aſpirant Mabifeh. vom 
ju öbnitz ar. , Fuſilier⸗ 58 " 4 6 
9) fiir Den Pesirt Rothenburg: der Schleuſenmeiſter ber th cls Gecretorloib — 


Maap in Rothenburg; rig he 
10) bn —— Sennewihz: der Rittergutsbeſitzer Böck — Armee· gow⸗ angeſtellt wades. ss 
in Gutenberg ; 
11) fiir den Best Trebnitz: der Gajtwirth Champier [GB] Das Amtsblatte-Regiter pro 1867 betr. 
in Lebendorf. Das Megifter jum Begierungs - Amts: 
hy Penſionirt: Stener-Aufjeher Noſt in Oefte./blatt pre 1867 wird in nächſter Woche im Drud 
firdert und reip. verſetzt: Bete, Haupt-Amts-fvollendet und werden Beftellungen darauf ſchon jetzt von 
Affiftent von Halle nad Magdeburg. Berittener Steuer⸗Iden Poſtanſtalten angenommen. 











Medigirt im Amtsblaits · Bureau dex Königlichen Regierung. 
Gedrudt bei ¥. Jurk in Merſeburg. 


Iniertionsgebühren für den Hamm einer gewohnlichen geſpaltenen Druckzeile 2 Sgr. und fit 
Belagsblatter pro Bogen 1 Sgr.) : oo 


{ 
ey 


4 


as jeer 


Wnts: Glatt 


der Roniglichen Megierung zu Merfeburg. 
Stiick 4. | 


Ausgegeben gu Merjeburg am 25. Januar 1868. 





5) Der Steuerbehirde ift gu gleider Zeit angumelden, 
welde Anzahl von Kartenfpielen jeder Gattung 
) zum inländiſchen Abſatze, 

b) gum Abſatze ins Ausland beſtimmt jet, und 
c) fiber welde Angahl die weitere Beſtimmung gur 

Zeit nod vorbehalten werde. 

6) Die Räume, worin fic die fertigen ungeftempelten 
Spicltarten befinden, müſſen mit vergitterten Fenftern 
veriehen fein, und dürfen nur eine Thür haben, an 
welche cin Kunſtſchloß angulegen ijt, wogu nur die Stener- 
behirde den Sebliiffel beſitzt. 


Verordnungen und Befanntmachungen 
der Central: Bechirden. 


[GB] Den Betrieh ber SpielfartensFabrifen und die Einfubr 
von Spielfarien betr. 
Negulativ 
betreffend ben Betrieb der Spielkarten-Fabrilen. 


Auf Grund bes §. 9. des Geſetzes vom 23. Decem⸗ 
ber 1867 (G. S. S. 1921.) betreffend die Stempelſteuer 
von Spiellarten, wird Folgendes beftinunt: 

1) Bon den Fabrifinhabern ift, joweit es nidt ſchon 7) Die gum inländiſchen Abſatze beftimunten Karten: 

eſchehen iſt, der Steuerbehörde eine Beſchreibung undſſpiele gelangen Behufs der Stempelung an die Steuer- 
chnung dev Fabrifriume eingureiden, welde die ganzeſhehörde. Wile geftempelten Spielfarten bleiben außer 
nlage und alle cingelnen Gebaude, wenn aud nicht allefameligem Verſchtuß und werden dem Babrifanten jur 
Riume derſelben gur Kartenfabrifation beſtimmt find, um-]Digpofition überlaffen. Alle fertige ungejtempelte Sriel- 
faffen mug. Die Räume, worin die Fabrifation betrieben|rarten Hleiben fo Lange, bis fie mac) der von dem Gabri- 
wird, milffen, foweit möglich, unter Angabe des ſpeciellenſtanten ertlarten umd von der Steuerbehörde Dispojition 
——8 fix welchen jeder einzelne Raum be⸗ſwirklich abgehen, unter Mitverſchluß der Steuerbehörde. 
ſein ſoll, beſonders bemerlt werden. Die Zeichnung 8) Die zur Verſendung in das Ausland beſtimmten 
und Beſchreibung iſt doppelt einzureichen, und ein. Erem⸗ Karten werden unter Aufſiht der Steuerbehörde verpact 
plar, mit dem Bifa der Steuerbehörde verſehen, demſund auf Uebergangsſcheine beziehungsweiſe Begleitſcheine 
Fabrilanten zurückzugeben. abgefertigt. Sollen inländiſche Karten aus einem Theile 











Anmeldung gu machen. 
kanten ab. Die firung der Rückſeite mug jedoch bei 10) Ueber die verfertigten Karten, deren Stempelung, 
Franzöſiſchen Karten gu 32 Blattern von denen gu mehr|Aufbewahrung und Verfendung ijt der Fabrifant gehalten, 
alg 32 Blittern leicht erlennbar verjdieden fein. Auch)nach Borsdritt ber Steuerbehirde Bud) gu führen und 
find bie Fabrikanten gehalten, von jeder Sorte Spiel-[joldes zur Einſicht der Stenerbeamten in dev Fabrik offen 
farten , welche fie gu verfertigen beabfidtigen, ein Muſter⸗ſzu legen. 
fpiel bet ber Steuerbehirde niederzulegen, und einem Seder Fabrifant mug 2 Bücher führen, wovon bas 
Platte jedes Spieles ein Fabrilzeichen gu geben, weldesfeine auf der linfen Seite den gejammten Zugang an Spiel- 
ber Steuerbehirde vorher angugcigen und von derjelbenjfarten, und auf der rechten Seite den Abgang durd Stenr- 
gu genehmigen ijt. pelung und Berjendung in das Ausland nachweiſen muß. 
4) Die gefertigten Spiclfarten müſſen nad näherer Das zweite Bud ift gum fpecicllen Ausweiſe über die gee 
Borfdrift der Steuerbehirde wöchentlich oder monatlid{ftempelten Karten bejtimmt, und mug auf der linfen Seite 
dem controlirenden Steuerbeamten in der Fabrik in vor⸗den Bugang an gejtempelten Spielfarten und auf der 
iGriftémapigen Umidligen eingeſchlagen gur Revifion vor-fredten Geite den Abgang durch Verlauf und Verſendung 
gelegt werben. nachweiſen. Bei allen Gintragungen nf das Datum, 
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wann der Zugang und Abgang geſchehen, bemerkt und heii Eingangszoll gu entrichten (§. 9. ber Zollordnung) oder 
dent Verkauf und ber Verſendung der geftempelten Spicl-[die Bereitwilligfeit, jid) jofort der Revifion gu unterwerfen 
tarten miijjen Name und Wohnort des Käufers reſp. Em-](§. 11. dev Zollordnung) begründet in Betreff der Stempel 
pfängers genau angegeben werden. pylichtigteit ber Spielfarten feine Befreiung von ber Bere 
11) Jedes Rartenjpiel ijt mit cinem Umſchlage zuſpflichtung zur Anmeldung der cingefiihrten Spielfarten. 
veriehen. Die Form diejer Umſchläge bleibt gwar der 3) Bur Stempelung der gum BVerbleibe im Qulande 
Wahl des Fabrifanten überlaſſen; dieſelben müſſen jedochſbeſtimmten Spiclfarten gegen Erlegung der geſetzlichen 
die Rartengattung angeben und fo cingeridtet ſein, dah{Stempelfteuer (Nr. 1.) find mur die Hauptzolläinter an 
jie das Kartenfpiel vollftindig zuſammenhalten und dieſder Grenge und die Hauptimter im Ynnern mit Niedere 
Stempelung deffelben ohne Löſung des Umſchlags gejtatten.|lage ermächtigt. Inſofern fic) das Bedürfniß herausſtellen 
12) Die bei der Fabrikativn vorkommenden iiber-ffollte, anderen Steuerſtellen ausnahmsweiſe die gleiche 
zahligen und Ausſchußblaͤter müſſen geſammelt und unter Befugniß beizulegen, ijt hierzu die Genehmigung des Finanz—- 
Verſchluß gebracht und die Ausſchußblaͤfter in der von ter} Miniſteriums erforderlich. ; 
Steuerbehirde gu beftimmenden Zeit unter Aufſicht derßſ, 4) Wied die Geridhtigung der Stempelſteuer nicht 
controlixenden Beamten unbtaudbar gemacht werden, wobeifbet der Abfertigung an der Grenze bewirlt, fo ijt die 
(8 geniigt, wenn die Bliitter in der Mitte eingeſchnitten Siderfteliung des auf den auf den eingehenden Spieltarten 
werden. haftenden Steueranſpruchs in gleidjer Weife wie diejenige 
13) Spielfarten im Einzelnen, d. h. unter Einemſdes Zollanſpruches gu leiſten. Hierbei wird, wenn nidt 
Dugend Spiele derfelben Gattung, gu verfaufen, ift denſdie — und Gattung ber eingeführten Kartenſpiele 
Spieltarten-Fabritanten fortan geftattet. Wollen dieſelben ffeſtgeſtellt ijt, der Stempelſteueranſpruch auf den Betrag 
aber cinen ſoichen Einzelverkauf von Spiclfarten betreiben, jvon 2 Rthly für jedes Zollpfund des Bruttogewichtes 
jo darf dies mur im einem beſonderen vom den Fabrik-jangenommen. 
ramen vollſtãndig getrenten Lofale geſchehen, welches der Dem die Berpflichtungs-Erklärungen enthaltenden 
Steuerbehirde vorher anzumelden iſt, und Falls daſſelbeſ Bordrude auf den Formularen gu den Begleitideinen, 
in demſelben Gebände fic befindet, in welchem dieLadungsverzeichniſſen u. ſ. w. ift, wenn ſich unter den 
Fabrilation von Spielfarten betrieben wird, der vor-fAbgufertigenden Gegenſtänden Spiclfarten befinden, ein 
gingigen Genehmigung der Stenerbehirde bedarf. Außer-exgänzender Vermerk bes Inhaltes hinzuzufügen, daß die 
bem find die Fabrikanten verpflichtet, jede Menge venplibernommene Verpflichtung aud) auf die Stempelſteuer 
Karten, welde jum Eingelvertouf beftimmt wird, che dic [Vout Spieltarten nad dem gefegliden und — in Er 
felbe in dad betreffende Lofal übergeführt wird, in demfMangelung der Feftjtellung deſſelben, — nad Dem 
juin Ausweife über die geftempelten Garten dienenden]Steuerjake von 2 Rthlr. fiir das Pfund des Brutto- 
Bude (Mr. 10.) abzuſchreibden, umd in cinem über denlgewichtes ausgedehnt fei. 
Eingelvertauf gu fiihvenden Bude cingutragen, aud int Sind Spiclfarten an der Grenje mit andeven Gegen- 
Regterem mindeftens täglich Gattung und Anzahl der abeſſtänden zuſammen abgefertigt, fo hat das Empfangsamt 
gefegten Spiele anzuſchreiben. Der §. 8. des Geſehesſvor Ertheilung der Erledigungsbeſcheinigung forgfiltig gu 
findet aud) auf den Gingelverfauf der Fabritanten undfpriifer ob in Betreff der Stempelſteuer von Spielfarten 
die dagu beftimmten Yofale Anwendung. Hejondere Griinde die einftweilige Fortdauer der einge- 
erlin, den 27. December 1867. gangenen Sicherheitsverpflichtungen ober die Verfolgung 


Der Finanz⸗Miniſter. der daraus erwachſenen Anſprüche nothwendig machen. 
v. d. Heydt. 


Anweiſung 
zur Ausführung der geſetzlichen Beſtimmungen wegen 
der Einfuhr von Spielkarten. 








tempelſteuer⸗Anſpruches in der Erledigungsbeſcheinigung 
t 


5) Jim Uebrigen iſt hinſichtlich der Abfertigung von 

Spielfarten, deven Stempelung nidt bet dem Grenzzoll⸗ 

amte verlangt wird, lediglid) nad) den Vorſchriften —— 
er 


b) 3 Sgr. fiir das Spiel franzöſiſche Karten von 32jgenſtände gu verfahren. Insbeſondere foll die weitere 

ober weniger Blättern (Piquetfarten), deutſche umd] Ubfertigung auf ein gur Vornahme der Stempelung be- 

; fugtes Amt nicht beanftandet werden, wenn aud nur das 

Die aus dem Zollvereins-Auslande cingefiihrten|®ewidGt und nidt aud die Gattung und Anzahl der 
Spielfarten find auferdem bem tarifmiafigen Cingangssollfeingehenden Karten angemeldet iff. 

(pos. 32. bes Vercinsgolltarifes) unterworfen. Die Abgabe der vollftindigen Anmelbung, weldje bie 

2) Wer Spielfarten aus bem Wuslande cinbringt iſtſ Anzahl der gum Verbleibe im Ynlande beftimmten Kare 

in allen Fillen verpflidet diejelben Heim Cingange al Sftenfpicle und die Gattung derjelben mit Rücſicht auf die 

SGpiellarten angumelden. Das Erbieten den höchſtenſunter 1. oben erwähnten Steuerſätze enthalten muß und 
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von bem Anmeldenden unterſchrieben in zwei Exemplarenfunter Nr. 4. gedachten Modification in Anſe bed 
—— — if, — — Phat @n regres jider gu ftellenden Steueranſpruches. “on 
gebradt werden und fan von dem Empfänger der 10) Die Buchung und Verrechnung der Stempel. 
Spielfarten verlangt werden, unbeſchadet der gefetzlichenſſteuer von eingefiguien Cipielletion tetott nad den ane 
Berantwortlichleit des CEinbringers fiir diejelbe, Die 
— ot —— den Empfänger zur Ein— 
chun vollſtändigen Anmeldung binnen einer nad 11) Kinderſpiellarten und 
9 Fey. a : : juin Gebraude als O6- 
den Srtliden Berhältniſſen gu beftimmenden kurzen Friſtſlaten cingeridtete Karten, unterliegen der — * 
aufgufordern, Das cine Exemplar der Anmeldung wirdſnicht, wein die Blatter derſelben in der Höhe nit mehr, 
eal ——— ——— ——— als cinen und einen Drittel Zoll (16 Linien Preußiſches 
qi ichtung der} Maaß ih i i i 
— antachishigt aaß) und gugleid) in der Breite nicht mehr als einen 
6) Gor erfolgter Stempelung dürfen die cingehenden 
Syiclfarten, wenngleid) der auf denjelben Haftende Boll- 
anjprud vollſtändig erledigt fein follte, unter feinen Um— 
ftdnden in freien BVerkehr gejekt oder nad Abnahme des 
—— Verſchluſſes außer Aufſicht und Kontrole gelaſſen 
en 
























12) Der Glaß oder die Erſtattung der Stempel. 
ſteuer vom eingeführten Spielkarten bedarf in allen Fällen 
and wenn in Betreff des Erlaſſes oder der Erftattung 
ber Cingangsabgabe feine Bedenfen obwalten, der Benehe 
migung des Finanz⸗ Miniſteriums. ; 
- fa = Berlin, en 27. December 1867. 

7) Bei Vorlegung der Karten gur -Stempelung Der Finan; « Minijter 
Sees rg jo ne ian zur — ——— 
beftiminte Blatt — bei franzöfiſchen deutſchen und Tarok— * ae . 
farten bas Koeur⸗Aß, bei Lraplicr-Rarten das Denari- with aut Shantiten Seats naan werden bier 
WG — obert auf liegt. Auferdem muß jedes Spiel mit shagbeburg den 10 Coenen? 1868 
einem Umſchlage verſehen fein, deffen Form gwar im Für ben Provingial - Steuer - Director : 
Mebrigen dem Steuerpflichtigen tiberlajjen bleibt, der jedod) t Der Ober- Re * srath. Sibe 
die Angabe der Kartengattung enthalten und ſo eingerichtet Nerernngerach 4. 
fein muß, daß das Kartenſpiel vollftindig zuſammen Verorduungen und Bekanntmachungen 
gehalten wird, und die vorſchriftsmäßige Stempelung des dev Provinjial: Bebsrden 
oben aufliegenden Blattes ohne Löſung des Umſchlages 3 
bewirkt werden kann. T Polizel Verordnung fiir die kleine ler umd tie Neben— 

Entſpricht die Packung der Karten und der Um— araben derſelbea. 
ſchlag derſelben nicht den vorſtehend bezeichneten Erforder- Um in der kleinen Elſter und deren Nebengräben 

die Vorfluth zu ſichern und bei deren Räumung und 

Inſtandhaltung eine gehörige Ordnung herzuſtellen, wird 


niſſen, fo ijt die Stempelung bis zur Beſeitigung der ob⸗ 

waltenden Wangel gu verſagen. Dieſe Beſeitigung liegt 

dem Steuerpflichtigen ob und darf nur unter ſorgfältigerſauf Grund der $F. 6. und 11. des Geſetzes über die 

amtlicher Aufſicht in dem vow der Steuerbehörde nach denf Polizei- Verwaltung vom 11. März 1880 verorduet, 

örtlichen Verhältniſſen dazu anzuweiſenden Raume vor-fwas folgt. ⸗ 

genommen werden. §. 1. Bildung einer Schaucommifiion. 

8) In Betreff der Spielfarten, welde aus dem Zur polizeilichen Aufſicht über die Meine Eljter und 

freien Verlehre eines Rollvereinsftaates gum Verbleibe imppvay in der Ausdehnung von ver Grenze zwiſchen den 

Inlande oder gum Durchgange eingehen, kommt die UcherefHegierungsbesivfen Frantfurt und Merſeburg bts zum 

gangsſchein⸗Controle zur Anwendung. Eintritt in die ſchwarze Elſter unterhalb der Stadt Wah— 
Die Regierungen der Zollvereinsſigaten find erſucht, jreubrück, fowie über die Nebengräben derſelben 

ſolche Uebergangsſcheine für die gum Verbleibe im Inlande—j 2) dem die Grenze zwiſchen den Fluren Preſtewitz und 

beftimmten Spielfarten nur nad) vorgängiger Declaration} Wintel bildenden ſogenannten Landgraben, 

ber Gattung und Menge ver eingufiihrenden Rarten-} b) dem Teidhgraben und 

fpiele, und nur auf die zur Erledigung (nad Nr. 3. oben)) c) dem Schumpengraben 

exmächtigten Steuerſtellen ausfertigen gu laſſen, aud hine}wird cine Schaucommiſſion bejtellt, beſtehend aus: 

fichtlid) der Sicherſtellung foferu nicht die jpecielle Ree] 1) dem Befiger tes Ritterguts Preftewig, als Vorſitzenden, 

vifion anf Grund vollſtändiger Declaration ftattgefunden 93 dem Bejiger des Ritterguts Theifa und 

hat, den Steuerjag von 2 Thlr. fiir das Zollpfund des} 5) dew federgeitigen OrtSsridtern gu Maasdorf und Wintel. 

Bruttogewidtes maßgebend fein zu laſſen. Die Verrichtungen dieſer Schaucommiſſion ſind un— 
9) Qn allen uͤbrigen Beziehungen — namentlichfentgeldlich; fie faßt ihre Beſchlüſſe nach Stimmenmehrheit 

wegen der Abfertigung gum Durchgauge oder sum WAus-fund entſcheidet bet Gleichheit der Stimmen die des Vor— 

— zur Niederlage, wegen der weiteren Verfügungenſſitzenden. 
Gmpfingers u. ſ. w. — bewendet es bei den fiber §. 2. Aufgabe der Schaucommiſſion. 

die Behandlung der zoll⸗ beziehungsweiſe übergangsſteuer— Die Schaucommiſſion hat die Pflicht, dahin zu 

pflichtigen Gegenſtände beſtehenden Beſtimmungen mit derwirten, daß dre unter ihre Aufſicht geſtellte kleine Elſter 
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mit ihren Rebengräben durd gehdrige Räumummg und Ent-fmangel auf Roften ber Stumigen ausgeführt und die emt. 

fernung der Hinderniffe des Waſſerlaufes, ſowie durdfitandenen Roften im Wege der adminiftrativen 

Inſtandſetzung, Abböſchung und Befeftiqung der Uferfoon den Säumigen eingezogen und nöthigen Falls von 

Sritens ber Rdumungspflidtigen die gum Zwecke derſder betreffenden Gemeindekaſſe vorgeſchoſſen. 

Vorfluth erforderlide Breite und Tiefe ere und behält. §. 7. Durcdfabrten, Briiden und 
§. 3. eit der Naumung. Stege. 

Die Räumung erfolgt der Regel nag jährlich 2 mal Die vorhandenen Durdfahrten bleiben vorabh ohne 
und gwar die erfte Räumung in der Heit vom 15. Maiſweitere Beſchränkung beftehen; bod ift die Sdhaucommiffion 
bis 1. Juni, die Haupträumung dbagegen in der Zeit vomfim Falle bes Bedürfniſſes befugt, die Pflafteruny der⸗ 
15. September bis gum 1, October. Die Shaucommijjionfjelben in den Böſchungen und in der Goble anguordnen. 
deſtimmt die Reihenfolge und Beit, in welder die Räu— Aud foll die Sdhaucommiffion beredtigt fein, bei 
mungen Seitens der ver|diedenen Raumungspflidtigen vonſdem Neue oder Umbau von Brien und Stegen gu vere 
unten auf vorzunehmen fink. fongen, daß diefelben dem Gorfluthsintereffe entſprechend 

Sie kann die Räumungstermine im Galle des Beefumgedindert refp. eingevidtet werden. 
dürfniſſes ändern, aud anferordentlide Raumungen und Die Unterhaltungspflidtigen find ſchuldig, ſolchen 
Krautungen anordnen. Anordnungen bei Vermeidung der Ausführung auf ihre 

Die Aufforderung gu jeder Räumung oder Auskrau⸗Koſten nachzukommen. 
tung, die dazu geſtellte Friſt und die etwa erforderlich Den Mitgliedern der Schaucommiſſion und den ſonſt 
ſcheinenden beſonderen Anordnungen werden von ifr infmit der Beaufſichtigung beauftragten Perſonen iſt je 
ortsiiblider Weiſe zur Kenntniß der Pflichtigen gebradt.fein freier Gang von 3 Fuß Breite auf beiden Ufern zu 

§. 4. Räumungoöpflicht. geftatten. 
Die Räumung liegt den bisher dazu BVerpflidteten ob. §. 8. Wllgemeine Beftimmungen. 

Entfteht über die Perjon des Verpflidjteten Streit, Die Anlegung von Fiſchhältern, Aufſtauwehren und 
fo ift folder von dem Landrath des Kreiſes im Wege des Schafwäſchen bedarf der Genehmigung der Sdaucommiffion. 
poligeilichen Qntertmifticums gu regeln refp. gu ordneu. WBereits beftchende und als folde nadgewiefene Redjte find 

§. 5. Mahere Veftimmungen über diefnur mit Bewilligung der Beredtigten oder gegen wnt 
Wrt der Maumung. ſchädigung auf gejeglidem Wege gu Hefeitigen. 

Bur vorſchriftsmäßigen Räumung gehört nidt nur Das Einwerfen von todten Thieren, loſen Steinen, 
bie Herſtellung und Erhaltung des fiir die Vorfluth noth-Erde und anderen Gegenſtänden, fowie bas Ertränken 
wendigen von der Sdhaucommiffion in jedem Halle guflebender Thiere und das Cinlegen von Flachs und Hanf 
beftimmenden Profiles deS Waſſerbettes, fondern auchfwird verboten, 
die Entfernung aller den Wafferlauf hemmenden in dem §. 9. Befondere Strafen. 

luge refp. Grabenbette und an den Ufern befindliden Wer den vorftehenden Beſtimmungen zuwider handelt, 
egenſtände. verfällt in eine Geldſtrafe bis Behn Thaler. 

Insbeſondere find ſowohl die Ufer dev Heinen Elfter, §. 10. Wuffichtsrecht der Riniglichen 
wle aud) die Ufer der Nebengriifen Regicrung und des Kreisland: 

1) von Bäumen und Sträuchern foweit gu räumen, als raths. 
dadurch der Abfluß des Hochwaſſers nach dem Ermeſſen Beſchwerden her die Schaucommiſſion gehen zunächft 
der Schaucommiſſion beeinträchtigt wird, an den Kreislandrath und von dieſem an die unterzeichnete 
2) angemeſſen abzuböſchen und fo gu befeſtigen, dag der Regierung. 
Abbruch den Waſſerlauf nicht ſtört. Merſeburg, den 17. Januar 1868. 
ene ift J vs me , Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
3) der Auswurf ſoweit vom Uferrande zu en, da 8] Die Gommunalifirung der wüſten Mart 
— nicht in das Fluß- reſp. Grabenbett wieder (68) Saaltreife —— — =e 
hineinfalien fann. Die Uferbefiger haben den Auswurf Auf Grund bes §. 1. ded Geſetzes über die Land- 
ju planiven, um dadurch die Bildung von Verwal-fgemeinde-Verfafjungen in den feds öſtlichen Provingen 
lungen zu verbindern. vom 14, April 1856 find von der im Gaaltreife zwiſchen 
4) Und ſchon vorhandene Berwallungen, welche denfdoer. Feldmarfen Rothenburg, Dobis, Doeßel und Dornig 
Graben hineindviiden, find von den Uferbefiern ab-pheleqenen wiiften Mark Garwejel 
zutragen und fortzuſchaffen. 1) die Pläne Mr. 1, 2, 13, 34 und 46 der Separations. 
§. G. Wann und wie die Schau vor-] karte diejer Mark 
dem felbftftindigen Gutsbegirte der Domaine Rothenburg, 
2) die Pline Nr. 3 bis 12, 14 bis 18, 20, 21, 23, 
35 bis 37 und 47 und 48 ibid., fowie die im §. 4. 
des Separations«Recefjes sub 1. bis 15. aufgeführten 
nicht mit gur Umlegung gefommenen dſtũcke 
dem Gemeindebegitfe Rothenburg, 
3) die Pläne Mr. 19, 22, 24 bis 33, der fogenannte 














zunehmen. 

In dew erſten 8 Tagen nad Ablauf dex Räumumgs- 
pflicht wird dic Schau abgehalten und ein Protocoll daviiber 
aufgenommen mit einem Berzeichniſſe der vorgefundenen 
Räumungsmängel und der gu deren Beſeitigung erfordere 
lien Nacharbeiten. - 

Auf Grund dieſes Protofolls werden die Räumungs⸗ 


———— eee 
ae Gehren, — bie Plane Nr. BS biolſowie bie Anzahl bev werbefferten Stollen aur dffentfidien 


45 und 40 bis 57 fbi : 
dem Gemeindebezirke Dobis, und 1) Ephorie Artern 5 St. um 102 Thlr. 
: : 9 ‘ 













Rittergute Dellingen im Kreife Liebenwerda betr. 


4) ber Plan Rr. 58 ibid. 2 + Selgern 5 * 125 « 
bem Gemeindebezirke Dornitz zugeſchlagen worden. 3 - itterfeld 2 » 92 « 28 fg. 
Merfeburg, den 20. Januar 1868. 4 Brehna 8 « «© 5 « . 
Riniglihe Regierung, AWbtheilung des Innern. 5 Clöden ·6— a + 19{g°2pf. 
[GB] Die Zuſchlagung eines von dem fiecaliſchen Forftbeyi 6 + Gonnern a” ot : 
abgetrennten Grundſtüde jum Gemeindeb Aufig, 7 Delitzſch 4e110 + 
mee Torgau — = wet Eas 9} > G@ilenburg 1 - «© BO = 
Auf Grind dys §. 1. des Geſetzes fiber die Land] 9 - lft a2- « 52 « 
gemeinde+ Berfaffungen in den feds öſtlichen Provingen excl. 12 Morgen Sand, 
pom 14. April 1856 ift der im reife Torgau om weſt⸗ 10) Ephorie Ermsleben 2 St. um 6 Morgen and, 
Hiden Ufer der Elbe zwiſchen den Feldmarken Paufnits t1 ¢ G@olime 2 + «+ 60 Thlr. 
und Außig belegene , dure RKaufvertrag vom 1. Auguft}12) 1. 8. Eph. Halle 1« «© 0 « 
1861 in Privathefig übergegangene, früher fiscalifdje]13) 2.¥. Eph. Halle 1 - « 20 « 
Weidenheeger von 25 Morgen 18 QRuthen Fläche vonfl4) Ephorie Hergberg 1 - + 25 « 
dem felbfiftindigen fiscaliſchen Forſthezirke der Oberfirftercif 15 + audfiidt 2 + + G4 + 21 fg. 8pf. 
Gienvoda abgetrennt und dem Gemeindebesirfe AnfiighlS) + Mansfeld 4 + + 6 + Ide Be 
zugeſchlagen worden. 17) St. Eph. Merſeburg fttitt.St.- 595 « 
erjeburg, ben 17. Januar 1868. 18) Ephorie Sangerhaujen 1 St.- 30 - 
Konigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 19) + Gdfeudig 1St. -38 
[70] Eine Bepirfeverinderung zwiſchen der Gemeinde und dem 7 f —— : ° ° 





Weifenfels 2 = und einige ftidt. Gul 
ftellen um 152 Thlr. 
23) Ephoric Zeitz 1 St. u. mehrere ſtädt. Schulſtellen 
in Beis um 1463 Thlr. 

Es ift alfo im Ganzen eine Verbefferung des jähr⸗ 
liden Ginfommens um 3313 Thlr. 23 Sgr. 2 Pf. excl. 
Vand und Naturalien eingetreten. 

Merjeburg, den 17. Yannar 1868. 


Königliche Regierung, 
Abtheilung fie Kirchen⸗ und Cculweſen. 
73] Aufgebot, die Grundſteuer-Cutſchädigung betr. 
Die nachſtehend sub 1 u. 2 bezeichneten Grundſtüce 
im Gemeindebezirk Helfta im Mansfeider Seetreife, für 
welde Grundſteuerentſchädigungsanſprüche —— 7— 
den find, werden gegenwärtig nad den angeſtellten wre 
[FL] Betriffe vie Hanrelstammer in Halle, wert von ben bel * wl acne Perſonen 
Bei der Neuwahl der Mitglieder und ber Stell-heſeſſen ohne daß für dieſelben ber Beſitztitel im Hype⸗ 
vertreter der Handelskammer fiir Halle, die Saalörterſthekenbuche umgeſchrieben iſt. 
und Eilenburg find fiir das Triennium 1868—1870 Es werden daher gemäß §. 33. dex minifterielfen 
det Kaufmann Hanert in Halle, Anweiſung vom 17. Marg v. J. (Ertrablatt gum 23. 
der Stirlefabrifant Auguſt Nebert daſelbſt wd beſſ 
der Fabrikbeſitzer Mabe in Giebichenſtein 
als Mitglieder, fowie 
der Kaufmann Teuſcher in Halle und 
der Hilttenmeijier Ulich in Rothenburg 
als Stellvertreter 


im Befige der daſigen Gutsherrſchaft befindlide, bisher 
aber gum Gemeindebezirle Dillingen gehirige Wind- 
mũhlengehöft Nr. 2. dafelbft von dieſem Begirfe abgetrennt 
und dem ſelbſtſtändigen Gutsbezirke des genannten Ritter 
guts gugeidlagen, dagegen die Bejigung des Schmiede— 
meifters Auguſt Pefdhel Nr. 47. gu Dellingen von dem 
genannten Guͤtsbezirkle abgegweigt und mit dem Gemeinde: 
bezirle Dillingen vereinigt worden. 

Merjeburg, den 17. Januar 1868. 

Königliche Regicrung, Whtheilimg des Innern. 


_ Radhftehend wird der Betrag, um weldjen das jähr— 
lide Ginfommen der Elementar-Lehrer im hieſigen Ree 


gierungsbegirte im Jahre 1866 verbeffert worden iſt, mann zu Wolferode, 


—— — 


2) 1 Medex Vand won der Katharinenſtiftshufe zwiſchen 40 Thl. Stadt Sangerhaujen, 2. Beitr. 60 TOL. 
— und Blauc, Ne. 74. des Flurbuchs Bee]Stadt Sqhteuditz 3 Thl. Mühlenbeſ. Uhlig gu Meuſchau, 
iger: Seeſpeck, Karl, Bergmann gu Wolferode. 217 Thi. 5 fg. 6 pf. Kr. St. Cin. Shachfer gu Witten. 

Merfeburg, den 14. Januar 1868. berg durch Gamml., 23 Thlr. Stadt Wertin, 2. Beitr., 
Riniglidhe Regierung, . 150 Thi. Stadt Deligih, 74. Thl. 16 fg. Stadt Frey⸗ 

Ubtheilung fix directe Stenern, Domainen und Forften. ſburg, 15 fg. A. L. zu Schlopau, 25 Thl. Amtst. Hart 
|'7H] Eine Aenderung bes Mahle und Sdladtfteuerregutarive | du Granau, 11 Thl. 23 fg. 3 pf. Beamte und Arbeiter 
fit bie Stadt Naumburg beter. des Ritterg. Schkopau mit Collenbey, 21 Thlr. 16 fgr. 

Nach einer Beſtimmung des Herrn Gencral-Directors]6 pf. Sup. Bic. Lochner zu Gleſien durch Samml. in 

ber Steuern joll bas nad 8. 2.b. 1. des Mahl- und Zwochau, 19 Thlr. 20 fqr. 6 pf. Biirgerm. oid Dy 
Schlachtſteuer · Regulativs fiir die Stadt Naumburg vom] Shinewatlre durch Sammil. 6 Thlr. 15 ſgr. Dom. 
Dd. Januar 1853 gum äußeren Stadtbezirle von Naum: Miller gu Krauſchittz durch Samml,, 65 Thl. 25 fg. 6 
burg gebsrige Dorf Mertendorf aus dieſem ausſcheiden.ſpf. Dom. Vtmftr. v. Bismark zu Freyburg durch Collect., 
Indem id) dieſe Beſtimmung zur öffentlichen Kennt-71 Thlr. Stadt Heldrungen 10 Thlr. R. Pächt. Louis 

nif dringe, bemerte ich zugleich daß die gedachte Maß- Niedner zu Kötzſchau, 214 Thl. 11 fg. 8 pf. Sal. Gor. 
regel mit dem 1. Februar d. J. gur Ausſührung gelangt. Amt gu Herzberg, 1, Samml. aus dem Sr. Schweinitz, 


Magdeburg, fen 17. Januar 1868. 6 TH. 6 jg. Gem. Roßla, 2 Thl. 15 fg. Gem, Drebs- 
Für den dorf, 8 Tot 23 fg: Gem. Breitenftein, 7 Thl. Gr. St. 
_ Der Ober-Regierungsrath. Olberg. Reg. Reh. Raeck zu Roßla, Samml. in einer Priv. Geſ., 


14 TH. Mitgl. des Königl. Pred. Sem. gu Wittenberg, 

Vefanntmachungen anderer BehSrden. |; ats — Rod bai., oe derjelbe durch Gomml., 
75) Die Anmeldung und Prüſung der Freiwilligen gum ein-15 fg. Lehr. Meyer daſ., 5 ig. Lehr. Bambach daf. 1 Tl. 
fabrigen Drititardien?t. . 110 fa. 9 pf. Diac. Leng daj., 15 fg. von einer Dare 

_ Unter Himveijung auf die 88. 126, und 165, derfoaj., 1 Thl. 22 fo. 6 pf. vow den Schülern der Schloß⸗ 
Militair. Erſatz⸗ Inſtruction vom 9. Dechr. 1858 über die ſvorft. Sg. daſ, 5 Thir. 8 ja. 6 pf. v. d. Schülern der 
Exwerbung der Berechtigung gum einjährigen freiwilligen) Friedrichſiadt Schule daſ, 2 Thl. 24 fg. 3 pf. von den 
Militairdienſte bringen wir hierdurch zur öffentlichen Sahil. dex Schule in Kl. Wittenberg, —* Thlr. Stadt 
Kenntniß, daß zur Prüfung derjenigen jungen Leute, welche Wittenberg, 3. Abl. 122 Thlr. 26 fg. 9 pf. Lorth. v. 
ihre wiffen{dyaftlide Qualification nit durch Borlegung] Seydewig zu Bitierfeld 1. Gamml. aus dem daf. Kreiſe, 
der im §. 131. ibid. begeidneten Zeugniſſe darthunjit Thr. 6 fg. 6 pf. Gem. Zſchöchergen, 9 Tole. 6 fg. 


können auf Bem. Schladedach, 6 Thl. Geig. Verein daſ. 6 LHL. 4 fa. 
Mittwoch, den 18. März und G pf. Gem. Döhlen, 3 Thl. 13 fg. 6 pf. Gem. Degid, 

_, 16. September 186s, 3 FHL 17 fo, Gem. Treben, 2 THL. 16 fq. Gem. Nempitz, 

fiir die übrigen jumgen Yeute behufs dex militairärztlichenſ? Thl. 12 3. 6 pf. Gem. Rampitz, 2 THT. 23 ja. 9 pf. 
Unterſuchung auf Mem. Pigen, 27 igr. Gem. Tragarth, 2 Thlr. Amtm. 


den 19, März und 17, September 1868 VBartheis daj., 6 Thl. Frau Gen. uw. Baron v. Brederlow 
Termine anberaumt worber find, von denen die erfteren|yaj., 5 Th. Gem. Röpzig, 2 TH. 12 jg. Gem. Hohen⸗ 
beiden im Sejfionsjaale ver hieſigen Königl. — lohe, 6 Thi. 12 fg. Gem. Beudig, 30 Thl. 25 fg. Gent. 
Abtheilung des Innern, die letzteren beiden im Gaſthofe Cursdorf, 7 Thr. 23 fq Gem. Rahna, 20 Thlr. 5 fg. 
gum Thüringer Hof hierſelbft abgehalten werden, Gem. Rirhfibrendorf, 38 Thl. 14 fg. Gem. Brofqriifen- 
Die Mieldungen hierzu find bis gum #. Februar|yorf mit Strößen, 2 Thlr. 15 fg. 1 pf. Gem. Crenpau, 
USGS bei der unterzeichneten Commiffion fariftlid an-]3 Tol, Gem. Rattmannsdorf, 7 Thl. 23 fg. 6 pf. Gem. 


zubringen und denſelben Gorbetha, 12 Xhir. 6 fg. 6 pf. Gem. Prebſch, 11 Thlr. 
1) cin Squlzeugniß, 8 fg. Gem. Knapendorf, 3 Thl. 2 ig. 6 pf. Gem. Naun- 
2) cin Taujgeugnifi, pork, 5 Thier. Ortse, Ligtendorf daf., 54 Thlr, 2 {gr 


3) die Einwilligung des Baters resp. Bormundes, Geni. Spergan, 1 Thlr. 19 fg. 1 pf. Sault. daj., gel. 
4) cin Qeugnif der landräthlichen Behirde, dag dem ſdurch pen Lehrer Schütze, 26 Thl. 8 fg. Gem. Starſiedel, 
fi Meldenden als Preuß. Unterthanen die Berech- 33 Thl. Gem. Siheften, 7 Thl. 22 jg. Gem. Bothfeld, 


_tigung, im Heere gu dienen, zur Seite jteht, 2 Thlr. 19 fy. 6 pF. Gem. Goftau, 25 Thr. Dont. P. 
5) cin Führungs Atteft, Bimmermann zu Pfützthal, 28 Thl. von mebreren Guts 
beigufiigen. : befitern xc. gu Welbsleben durch Ueberweiſ. vom Servisg. 
Wierjeburg, Den 18. Januar 186s. fiir Ginquart. im v. J. 71 Thlr. Stadt Teuchern, 120 


Königl. Departements-Priifungs-Commijfion Thi. Stadt Deligih, 2. Beitr., 100 Thl. Stadt Schmiede—⸗ 
der Greiwwilligen gum Ljahrigen Militdrdienft. derg, 2H Thlr. Stadt Arter, 1 Tole. 2O fg. Lehrer 
76)]  2tc8 Verzeichniß der Beiteage fir die Nothleidenden in Krigidhe gu Meuſchau und Sdulf. daſ. 50 Thr. Stade 
Dfipreupen. {Remberg, 40 Thr. Stadt SGangerhaujen fernenv., 146 

Für die Nothleivenden in Oſtpreußen find ſernerweit Thlr. 29 igr. 6 pe. ſtönigl. Lorth. v. Münchhauſen ju 

bei uns eingegongen: Tdileda durch Samml. aus dem Krs. Edartsberga, 39 Tl. 
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13 fg. 6 pf. Stadt Prettin, 5 Thl. Prettin-Lidtenburger; Gottfried Sturm zu Thalwinkel gehörig, iſt fertig und 
.Geſellſch, 12 Thr. 12 fg. 6 pf. Gem. Dautichen,jin der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts sur Einſicht 
1Thl. Hüfner Hanke daj., 9 CHL. 15 fg. Gem. Ploßig, jjedes Betheiligten bereit und foll, wenn innerhalb zweier 
3 Thl. 11 fg. 3 pf. Gem. Hobndorf, 6 TH. 9 fg. 3 pf. Monate Erinmerungen nidjt angebradt werden in das 
Gem. Lidtenburg, 86 Thl. Stadt Hettjtedt, 18 Thl. 101Hypothelenbuch übertragen werden. Auf ſpätere Erinne— 
ſgr. Sup. B. Hacrter gu Naumburg, 2. Sammi. ansfrungen wird feine Rückſicht genommen. 
daſ. Ephorie, 26 Thr. Stadt Belgern, 69 Thl. 10 jg. Nebra, den 10. November 1867. 
6 pf. Stadt Landsberg, 1 Thi. Diac. Ulric gu Gangers Königliche Kreisgqeridts - Commijfion. : 
hauſen, 2 Thlr. Paft. Dr. Vogel gu Bornftedt, 2 Thlr. (78] Die Hnpothefentabetle über das in unferer 
Paft. Dr. Rienaeder zu Holdenftedt, 1 Thr, Paft. em. Betanntmadung vom 11. Yuli 1867 Yr. 829. des König- 
Dafne gu Rotha, 2 Thr. Amtm. Cidel gu Ermlig, Iliden Regierungs- Amtshlatts Sti 35. Jahrgang 1867 
TH. 3 fg. von dew Forjtheamt. ver Oberf. Hohenbuckow, jnäher beſchriebene Grundjtii des Maurer Friedrich Stange 
3 Thl. 20 fg. von denen der Oberf. Söllichau, 1 Thlr.Jund deſſen Chefrau Auguſte geb. Schade gu Herrmanns- 
örſt. Mood gu Bibra, 3 Thl. 10 fr. Oberf. Eckart gufader ijt in das Hypothefenbud) von Herrmannsader Band 
nnarode, 15 fgr. Förſt. Word gu Sicbigerode, 15 jar. fll. Fol. 11, ii€ertragen und der Crwerbh neuer Hypo- 
örſt. Weiße gu Annarode, 15 ſgr. Förſt. Meisner daſ. Ithekenrechte an dicjem Grundftii nur nad den Wilge- 
O fg. Forſtaufſ. Lehmann daf., 10 fg. Ober]. Kramer gufmeinen Lanudesgeſetzen zu beurtheilen. 
Pölssfeld, 4 Th. von den Forſtbeamt. der Oberf. Torna, Striberg, den 12. November 1867. 
15 jg. Förſt Riſcher zu Wimmelrode, 1 CHL. 6 fg. einige Königl. und Gräfl. Kreisgeridts - Commijfion. 
Gem. Mitgl. von Balditz, 1 Thl. 15 ſgr. Pfar. Schneider [79] Die im 34, Sti des Amtshlatts von 
gu Burgholzhauſen, 1 Thlr. Pol. Schlze. ag 3 daj.,funs belannt gemadte Hypothelentabelle, die Sdhule gu 
15 fg. Ger. Schöppe Kanold daf., 15 fg. Ger. Shippe!Sachfenhurg hetreffend, ijt in das Hypothekenbuch iibers 
Burthardt daf., 1 Thl. Par. Leidenroth gu Rothenberga,jtragen worden und der Erwerb neuer Hypothekenrechte 
1 Thi. Pfar. Kletſchte zu Memleben, 1 Thl. Pfar. Bieglerflediglich nad den Vorſchriften des Allgemeinen Landredts, 
gu Saubad, 1 Thl. Pfar. Döhlert au Spielberg, -7 Thl. Ider Gerichts- und Hypothelenordnung zu beurtheiten. 
6 pf. Gem. Labrun, 659 Thl. 20 fg. 6 pf. Königl. Lorth. Heldrungen, dew 15, Movember 1867. 


v. Seydewig zu Bitterfeld, 2. AGL. aus bem daj. Kreiſe, Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
82 Thlr. Stadt Gräfenhainchen, 18 Thlr. 20 fg. 3 pj. [8O)} Die im 35, Stück des Amtsblatts von 
Stadt Belgern, __ fund befaunt gemadte Hypothetentabelle, die Pfarrgenteinde 
gujammen . . 3693 Thl. 23 ig. 10pf. Izu Sachſenburg betreffend, ift in bas Hypothefenbud über⸗ 
iergu die von uns unterm 15. d. tragen worden und ijt der Erwerb neuer ——— ad 
mats befannt gemadten milden cic ‘ _ eg —— hee —— —— der 
Gaben von —— 97 « T+ 5 © |Geridts- und Hypothelenordnung gu beurtheilen. 
Ga.: 7091 ah. 11g. SYy. Heldrungen, den 15. November 1867. 
Die ans der Stadt Merjeburg bis Königliche Kreisgeridjts - Commiffion, 
heute bei uns eingegangenen Bei- _ [SE] _ Die Hypothetentabelle über folgendes dem 
tetige betragen . . . . . . 1173 + 12+ —« JEimvohner Karl Friedrich Knoblaud ju Roßbach a/S. 
Ga. aller Beitrige bis heute OTL. 13]. 9 prjseserige Grunbftid: yy Uder Feld an den Laajon Rr, 
Hiervon haben wir dem Hiilfs- TG he Sig, BUGS in der Flur Roßbach a/S. ift fertig 
Verein für Oftpreufen gu Berlin un pom — zweier Monate vom 8. Tage nach 
— dt vee 16 > dem Erideinen dieſer Betauntmadung ab geredynet, in 
u 0 Chl unferer Regiftratur eingeſehen werhen. Spaͤtere Erinne⸗ 
17. be Pann * rungen dagegen find unguldjfig. 
am —— 6 Naumburg, den 16. November 1867. 
90. : : "+ 500 ‘ Königliches Kreisgericht, Ll. Wotheilung. 
we * Perſonal⸗GEhronik. 
heute ... Bail) sxe es [S82] Durch das Ableben des Pfarrers Haun ift 
. Bi. Beſtd 5 die unter Königlichem Patronate ftehende nad) Abzug des 
“a 1868, 9-9 pf. Emeritengehaltes mit einem jabrliden Gintommen von 
Merjeburg, den 22. Januar 1868. 950 Thir. verbundene Pfarrftelle gu Morl in der 2. 
Königliche Haupt « Ynftitutentaffe. — — —— — geworden. Zur Parochie 
gehören irche und ule. 
Hypothekenſachen. [SB] Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu 


[77] Die Hypothekentabelle über ein Holzfleck Stoedten in der Diöces Heldrungen, iſt der bisherige 
in lwinleler Flur etwa 1 Morgen haltend, früher Pfarrer in Harras, in derſelben Diöces Carl Theodor 
don Oeconom Friedrich Nede in Wetzendorf, jetzt dem Freygang berufen und beſtätigt worden. 


— | 
S84] Durch die Befirderung ihres bisherigen Yue [SB] Die erledigte evangeliſche Pfarrftelle gu Klein⸗ 
sates i bie unter Privat-Patronat ftehende, mit einem —*2 in ber Didces Wanzleben iſt — aberigen 
jährlichen Cinfommen von 652 Thr. 10 Sgr. 8 Pf. ver-| Pjarver gu Berg vor Eileuburg, Diöces Cilenburg, Friedrich 
bundene Urdidiaconatftelle in — vacant ge⸗Wilhelm Gottſchick verliehen worden. 
worden. Zur Parodie gehören 1 Kirche und 1 Schule. [90] Die Schul- und Küſterſtelle gu Gorden, 
— Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Dorf] Ephorie Elſterwerda, Königlichen Patronats kommt in 
dmersleben in der Diöces Wanzleben iſt dem bisherigen Folge der Emeritirung ihres jetzigen Inhabers gum 1. 
farrer in Neuendorf a/Sped, Diöces Stendal, Albert April d. J. zur Erledigung. 
Heinrich Wilhelm Oeſterwitz verliehen worden. [91] Die Schul- und Küſterſtelle in Schköna, 
Ne Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle gu Reuden] Ephorie Bitterfeld, Privat + Patronats, ijt urd den Tod 
mit Chalheim und Wolfen in der Diöces Bitterfeld iſtſhres bisherigen Ynhabers erledigt. 
dem bishericen Pfarrer in Hilmfen, Didces Salzwedel, (D2) Der Regicrungs-Rath Roloff ijt feit bem 
Friedrich Heinrid) Gottlied Heblmann verliehen wordcn.j1. December v. J in Folge ſeiner Verfegnng zur Königl. 
[S7| Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu] General-Commiſſion in Hannover aus dem Collegio der 
Draſchwitz mit Schwerzau in der Diöces Zeitz ift dem Königlichen General-Commiffion gu Merſeburg aus. 
bisherigen Pfarrer in Crößuln, Didces igen, Theodor] gejdieden. 
Grafiner verliehen worden. 93] Für die Stadt Liebenwerda find anf die 
$8} Am Dom-Gymnafium ju Mecſeburg ift der [Periode “1868/70 der Kaufmann Gentzſch gum Sdieds- 
Sdhulamtscandidat Paul Wesel als ordentlider Lehrerjmann und der Sdmicdemeifter Hirfch gum Steliver: 
ange‘tellt worden. treter gewählt und verpflidtet worden. 





(94) Das Regiſter jum Megierungs -Umtsblatt pro 18G67 Iſt erjdiencn und werden Be- 
ftellungen darauf von den Poftanftalten zur fofortigen Effectuirung angenommen. Preis 5 Sgr. 





edigtee tm Amtsblatts-Bilreau ber Königlichen Regierung. 
Gedeudt bei 2. Jurk in Merſeburg. 
(Hofestionsgediihven für den Raum einer gewöhnlichen gefpaltenen Druchteeile 2 Sgr. und fix 
Belagsblitter pro Bogen 1 Sgr.) 


— 
= gee 
Wnts: Blatt 
der Moniglichen Megierung zu Mterfeburg. 


Stick 5. 





Ausgegeben zu Merſeburg am 1. 


Februar 1868. 





Verordnungen und Befanntmachungen 
der Sentral: Schirden. 


(93) Mtinifterial: Erlap 
betreffend 

eine Ahinderung der Beſtimmung ũber die Regelung 
ber Unciennetat der Inhaber des unbeſchränlten Forjt- 
verſorgungsſcheines im §. 27. des Regulativs vom 1. 
December 1864 iiber Ausbildung, Priifung und An— 
ftellung fiir die unteren Stellen des Forſtdienſtes in 
Verbindung mit dem Militairdienfte im Yagercorps. 


gungsberechtigten Yager in den Anwärterliſten gu bewirken, 
deren Dieldungen vor dem, auf das Datum des Forjts 
verſorgungsſcheines folgenden 1. Januar bei ihnen eingehen, 
ſo daß die niedrigere Nummer der höheren Nummer vorgeht. 

Für die ſpäter eingehenden Meldungen bleibt die 
bisherige Vorſchrift maßgebend, nach welcher die Anwärter 
nach dem Datum des Einganges ihrer Meldungen bei der 
betreffenden Königlichen Regierung in der Anwärterliſte 
rangiren. 

In der Nachweiſung des Abganges und Beſtandes 
der forſtocrſorgungsberechtigten Anwärter der Jäger⸗Klaſſe 


Der §. 27. des Regulativs fiber Ausbildung, Prü- A. J. (Anlage J. bes Regulativs vom 1. December 1864) 
fung und Anjtcllung fiir die unteren Stellen des Fourjt-lijt unter dem Datum ves Forſtverſorgungsſcheines joes 
dienftes in Berbindung mit dem Militairdienſte im Yager-;mal and die demſelben nad Obigem ertheilte Jahres 
corps vom 1. December 1864 enthalt die Anordnung, daß nummer zu vermerken. 


bie Unciennetit der Ynhaber des unbefdrintten Forftver- 


ſorgungsſcheines in den Anwärterliſten ter Rinigliden}oen 


Regicrungen nad dem Datum oes Einganges ihrer Mel⸗ 
dungen zur Unftellung bet der bezüglichen Regierung be- 
-ftimmt werden fol. 

Bei ver Ausführung diefer Boridrift hat es fid 
herausgeſtellt, daß das Cingehen der Meldungen haufig 
burd Umſtände vergdgert wird, deren Bejeitiqung nice 
in der Hand der Jäger liegt, umd daß fomit die Reihen— 


Rad den vorjtehenden Beſtimmungen ift vom laufen⸗ 
* ab zu verſahren. 
erlin, den 3. Januar 1868. 
Der Finanz-Miniſter. 
v. d. Heydt. 
Der Kriegs-Miniſter. 
v. Noon. 
Indem wir vorſtehenden Erlaß zur öffentlichen Kennt⸗ 
nif bringen, verweiſen wir hierbei auf die Bekanntmachung 


folge derſelben in den Anwärterliſten mehr oder wenigerlim Amtsblatte pro 1865 Stück 6. Seite 38. Mr. 97. 


von Zufäãlligkeiten abhängig wird. 

ur Hebung ber hieraus erwachſenden Ungutraglid- 
feiten cradten wir eine Ubanderung der gedachten Anord— 
nung und cine anderiveite grundjaglidie Regelung der An— 
ciennetãät der forſtvoerſorgungsberechtigten Anwarter der 


Merjeburg, den 27. Januar 1868, 
Königliche Regierung. 
[96] Die 13. rape at der Staats: Prdmien: Auleihe vom 
Sabre 1855 betreffend. 


In der geſtern und heute im Gegenwart eines Nox 


diger - Kaffe A. I. fix exforderlid) und beſtimmen tem-[tars offentlid) bewirkten 13. Berloojung der Stoats-Pri- 


gufolge Nadftehendes : 


mien Anleihe vom Jahre 1855 find auf diejenigen 2200 


Wet der Ausfertiqung der Forſtverſorgungsſcheine Schuldverſchreibungen, welde gu den am 16. September 
Seitens der Königlichen Inſpection der Yager uud Schützenſv. J. gezogenen 22 Serien gehiren, die im der beitiegen- 
wird denjelben, auger der Nummer der Forjtverforgungs-lden Lijte aufgefiihrten Prämien gefallen. 


lifte, mod cine grveite Nummer gegeben, deren, fiir jeden 


Die Bejiger diejer Schuldverſhreibungen werden auf 


—& wieder mit Nr. 1. beginnende Folge die An⸗ſg fordert, dem Betrag der Prämien vom 1. April d. J. 
netät derjenigen Yager gu regeln beſtimmt ift, weldejab täglich, mit Ausſchluß der Sonn- und Fejttage und 


in demſelben Jahre den Fotſtverſorgungsſchein erhalten. 


Der gu den Kaſſen-Reviſionen nöthigen Zeit, in den Bor: 


Innerhald der Hegiighidjen Numumerreiffen wird die/mittagsjtunden von 9 bis 1 Ubr bei der Staatsſchulden— 


Ige ber 
Harge feftgeitelit, fo daß die For 


Forſwwerſorgimgsberechtigten zunächſt nad der Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienftrafe Mv. 94, gegen Quit. 
———— der} tung und Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den dazu 


bel und Oberjäger die erſten, die der Yager die ſgehörigen Coupons Ser. LI. Mr. 5. bis 8. über die Binjen 
den Nummern erhalten. Bei gleider Charae Leejvom 1. April 1867 ab nebjt Talons, welde nach dem 
die längere Dienſtzeit, bet gleicher Dienſtzeit das} Inhalte der Schuldverſchreibungen unentgeltlich abzuliefern 

f 


Lebensalter den Vorrang. 
na, Vad der Folge. dieſer Nummern haben die König— 


md, au erheben 
Von Auswärtigen finnen die Pramien aud Get dew 


lichen Regierungen die Notirungen derjenigen forſtverſor⸗ Königlichen Regierungs « Haupttaffe — auc) ber in Wiese 
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bade, — ſowie Bei ber Kreislaſſe in Frankfurt a /M., Gleichzeitig machen wir belannt, daß ber Durd- 
ber Haupt-Staatstaffe in Caffel, ber Generalkaſſe infidmittspreis fiir 1000 Zählblättchen gum Gebrand bei 
Hannover und der Hauptfalje in Rendsburg, in Empfang}rer dichjeits empfohlenen und febr verbreitete Anwendung 
genommen werden. Bu diefemt Zwede find die Sduld-ffindenden Ausnutzungsmethode der Zählungsliſten fid auf 
verjdreibungen nebſt Coupons und Talons einer dieſerJetwas weniger als 10} Sgr. ftellt, wobet jedod das Zer⸗ 
Rajjen vom 1. März d. J. ab cingurciden, welde ficlidneiden der Bogen nicht inbegriffen ift, umd aud hier 
der Staatsfdulden > Tilgungatafje vorgulegen, und nadhpnidt mit übernommen werden farm. 
evfolgter Feſtſtellung die Ausgablung vom 1. April d. J. Die Anfertigung von Zählblättchen fiir Geborene, 
ab gu bejorgen bat. GBetraute und Geftorbene muß fiir jest, angefidhts der gee 

Der Geldhetrag der etwa feblenden, unentgeltlidfringen darauf eingegangenen Beftellungen deshalb unters 
mit abgulicfernden Coupons wird pom Pramienbdetrage/bleiben, weil die Koſten derſelben verhältnißmäßig gu hot 


zurũckbehalten. einſtehen würden. 
Formulare zu den Quittungen werden von den ge— Berlin, den 16. Januar 1868. 
dachten Kaſſen unentgeldlich verabreicht. Königliches ſtatiſtiſches Bũreau. 


Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe kann Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur 
ſich in einen Schriftwechſel mit Medio öffentlichen Kenntniß gebradt. 
der Schuldverſchreibungen über die Prämien— Merſeburg, den 21. Januar 1868. 
zahlung nicht cinlaffen. Königliche Regicrung, Abtheilung des Innern. 
Zugleich werden die Beſitzer von Sdhuldverjdreibungen} [HP] Auſgebot, die Grundficuereniſchädigung betr, 
aus bereits friiger verloojten und gefiindigten, anf den Die naditehend sub Mr. 1. und 2 bezeichneten 
ber sh in Lifte bezeichneten Serien, gur Bermeidungl grunpftiie im Gemeindebesirt Ctoren, Kreis Wittenberg, 
weiteren Zinsverluftes an die baldige Erhebung ihrer Rarleie weide GrundfteuerentididigungSanipriide anerfannt 
pitalien ecinnert. 2 find, werden vom den bei einem jeden genannten Perjonen 
Berlin, den 16. Januar 1868. beſeſſen, ohne dag für dieſelben Hypothetenfolien angelegt find. 
Haupt « Berwaltung der Staatsjdulden. G8 werden daher gemaͤß §. 33. der minifterictlen 


Anweiſung vom 17. Marg v. J. (Exrtrablatt gum 23. 
Verordnungen und Befanntmachungen Sti des Amtsbhlatts) alle a ay welde cin beſſeres 


der Provinjial s PBebbrden. Recht ce * Eigenthum dieſer Grundjiiide und in Folge 
: ‘ : ; cag Ideſſen auf die feftqeftelite Grundſteuerentſchädigung zu haben 
[97] ae en ee area vermeinen , Brin divi ihre Anſprüche het Berluft der- 


Die Kreis-Wundarstftelle des Kreiſes Gangerbaujenficloen binnen 8 Woden feit dem Lage der Ausgabe des 
mit dem Domicile Wallhaufen iit nod unbefegt. Quali-|gegemmirtigen Amtsblatts bei der Königl. Regierung ent⸗ 
ficirte Bewerber tdmien unter Beifiigung ihrer Beugniffe} det unmittelbar oder durch Vermittelng des Königl. 
Imo eines ansfiifrligen Lebenslaufs ihre Meidung binnen, Landrathsamts geltend zu machen. 
6 Woden bei uns einreichen. Die gedadten Grundjtiide find: 
“ Merfedurg, den 21. Januar 1868. 1) Plan Nr. 26. vow 10,30 Dirg. Heeger und Oedland 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. * ne —— gemeinſchaftlichen Gärtner 
9s ie Ueberlaſſung von Tabellenformufaren und 3abl- iherin® Di i 
‘as —** = Bevrauep bei = Polke und Dich 2) —— 15. und 41., Beſitzerin: die Gemeinde zu 
— — ——— Merſeburg, den 16. Januar 1868 
Nachdem eine Anzahl von Kreis⸗ = en: g, 34 * ———— 
hörden bei dem unterzeichneten Büreau nicht unerhebli Be bh ; arf « 
Mengen von Tabellenformufaren zum Gebraud bei dee Ubtheilung fiir directe Steuern, Domainen und Forſien. 
Bolls+ und Viehzählung beſtellt hat, erſcheint es ange] [LOO] Mufgebot, die Grundſteuerentſchaͤdlgung bett. 
meſſen, allgemein darauf hinzuweiſen, dag wir folde For⸗ Der Girtner Albert Boder in Puſchwitz, befigt nad 
mulare zur Bequemlidfeit der Behirten neben den vonſder Beſcheinigung des Ortsvorftandes im Gemeindebegirt 
benjelben ausgufiillenden und höheren Orts cingureidenden| Puſchwitz, Kreis Torgau, ein Trenuſtück vom MRittergut 
Pflichtexemplaren gern in jeder gewiinfdten Angahl zum Puſchwitz, jegt Plan im Dorfe Nr. 11., ohne dap 
Selbfttoftenpreije herftellen und liefern laſſen. Der letztereſdieſes Grundjti¢, weldem ein Anjprud auf Grundjteuers 
betrigt fiir je 1000 Exemplare der Anweiſung G.: 3 Thlr. Entſchädigung guerfannt ijt, der Befigtitel im Hypotheten- 
12 Sgr., des Foermulars H.: 6 Chir. 10 Sgr., I.: 54] bude beridtigt ift. 
Thlr. 15 Sgr., K. und M.: 36 Thr. 10 Sgr. L, P., Es werden daher gemif §. 33. der minifterieffen 
R. und S.: 6 Thr. 20 Sgr, Q.: 3 Thlr. 7h Sgr.Anweiſung vom 17. Marg pr. (Extrablatt gum 23. Stiid 
Hiernad fann jede Behorde, welde entweder zur Erleidte-| des —— alle diejenigen, welche ein beſſeres Recht 
tung des Zählungsgeſchäfts oder gtr Erreichung anderer auf das Eigenthum dieſes Grundſtücs und in Folge deſſen 
en dergleiden Formulare gu haben wünſcht, die auf die feftgeftelite Grundſteuerentſchädigung gu haben ver- 
ber au Beftellenden Anzahl fel\t bereſchnen. meinen, oufoeforbdert, ibre Anſpruche bei Berluft derfelben 


binnen 8 Woden jeit dem Tage der Ausgahe des gegen Ofterfeld; gegenwärtiger Beſitzer: Pfeifenidlandmader 
wirtigen Amtsblatts bei der unterzeichneten Königlichenn Julius Krüger gu Ojterfeld. 
Regierung entweder unmittelbar, oder durch Vermittelung]11) 0,65 Mrg. im Bünau'ſchen Holje, Gemeindebegirf 
des Königlichen Landrathsamts geltend gu madden. Ofterfeld; geqenwiirtige Bejigerin: Wittwe Chriftiane 
Merſeburg, den 17. Januar 1868, Weife gu Ojterfeld. 
Koniglich⸗ Regierung, : Merjeburg, den 21. Januar 1868. 
Abtheilung fiir divecte Stenern, Domainen und Forften. Königliche Regierung, 
[LOL] Auſgebet, bie Orundſteuer: Cntſchädigung betr. Abtheilung fiir directe Steuern, Domainen und Forjten. 


Die nadftehend sub Mr. 1—11 bezeichneten Grund: [LOZ] Die WiedersSingiebung der aus ber Stantefaffe vers 
fitide im Kreiſe Weifienfels, fiir welde Grundfteuerent: Refdoffenen Rofien ver Untervertheilung der Grund: 


A * : ſteuer betr. 
ſchädigungsanſprüche anerfannt find, werden gegenwärtig mM; : : 
nad den angeſteliten Grmittelungen von den bei einem Mittelft Refcriptes vom 7. Yuni 1867 hat der Here 


* inanz⸗-Miniſter, wie hierdurch oͤfſentlich bekannt gemacht 
jeden genannten Perſonen beſeſſen, ohne daß für dieſelben Lig — bak * = ——— bes bod be 
der Bejigtitel im Hypothelenbuche po —— ift. den} Ausũhrung dee Untervertheilung der Grundftener in den 
‘ote werden Sg ag 8 — — — ſechs öſtlichen Provingen des Staates entſtandenen Koſten, 

rocifumg pom 17. Wirz v. J. (Cxtrablatt sunt 23. Pelche einftweilen aus der Staatslaffe vorgeſchoſſen worden 
Stück des Amtsblatts) alle diejenigen, welche cin befjeres} ny nad Boridrift des §. BL. des Geſches aber die de. 
Medht auf das Cigenthum diefer Grundjtiie und ibe ritine untervertheilung der Grundfteuer vom &. Februar 
Folge defjen auf dic feftgeftellte Grundfteucrentihivigungti se7 (Gejcy-ammlung fiir 1867 Seite 185 ff.) nad 
ju haben vermeinen, — aba my bs ite Mafigabe der Grundfteuerveranlagung binnen einer Friſt 
luſt derſelben binnen * feit bel be age U*Tvon zehn Jahren nad der nahern, diejerhalb vom Finam 
ne des gegenwiirtigen Amtsblatts * po — Miniſter gu erlaſſenden Anweiſung nad und nad wieder 
dnigl. Regterung entweder unmittelbar oder durch Ber- eingezogen und der Staatstaffe erftattet werten ſollen, 
mittelung des Königlichen Landrathsamts geltend gu maden. vom 1, Januar 1868 ab dergeftalt vorgegangen werden 
Die gedadten Grundſtũcke ſind: ſoll, dak diefe Roften 
1) Rittergut Bijou; gegenwärtiger Beſitzer: Auerbach, a) theils im der Form von Beiſchlägen gu der von den 
Carl Gottlob, Rittergutsbeſitzer zu Bojau. ; qrundftenerpflidtigen G@rundftiiden zu entriditenden 
2) Pertinens des im Königreich Saajen gelegenen Ritter @rundfteuer erhoden, 
guts Elſtertrebnitz in den Gemeindebezirken Elſter- bh) eheils en ertragsfähigen grundſteuer freien Grund— 
trebnitz und Eylau; gegenwärtiger Beſitzer; Ritter- ſtücken, ſoweit dieſelben ſich tm Eigenthume des Staates 
gutsbeſitzer Chriſtian Eduard Küchler gu Zeitz. befinden in verhaltnißmaͤßigem Antheile zur Laft ge- 
3) Plan Mr. 28. im Gemeindebezirk Taucha; gegen- {drieben werden. 
oan yily verehel. Friederike Kabiſch geborene| Der qu a. gedachte Beitrag, welcher mittelſt des angezoge⸗ 
linther gu Selau. : — nen Reſcriptes fiir bas Jahr 1868 fiir die Previnz Eade 
4) 1 Ader, Pfarrfeld von 2 Weg. 15 Reh. auf Letthion beziehungsweiſe im Regierungsbesirle Meerjeburg auf 
Hochſtühlen, jegt im Plan Ir. 136 b. Gemeindebesitt] 19 Pfennige für jeden Thaler Grundftener feſtgeſebt ift, 
Untergreiflau; gegenwärtige Beſitzer: Friedrich Wil-lift in yen Grund- und Gebãudeſteuer⸗ Heberollen fiir das 
helm Surge und Rinver ju Obergreiflan. z gedadte Jahr berechnet worden und gleichzeitig mit der 
5) 1 Ader Pfarrield vow 2 Mirg. 32 Oth. Aber demi Geundftener nad Maßgabe der fiir die Erhebung xc. der 
Raumburger Graben, jegt Plan Nr. 85., Gemeinde-|ogtorn Heftehenren Vorſchriften in monatliden Raten von 
bezirk Untergreiflan; gegemuiirtige Befiger: Withwelyen Ortserhebern einzureichen und an die Kreistaffe abe 
Johanne Roſine Straube gu Untergreißlau und Azuliefern. 
majorenne Sohne: Wilhelm, Ferdinand, Fricdrid und Merjeburg, ben 23. Januar 1868. 
Gottlob Straube. Königliche Regierung, 
6) Flurbuch Nr. 64. jetzt vom Plan Mr. 192., Gee] Abtheilung fiir divecte Steuern, Domtainen und Forſten. 


meindebezirk Werben; gegemoärtiger Beſitzer: Occonom 
Yoh. Gottlob Stengler zu Werben. Bekanntmachungen anderer Behörden. 
[LOS] ates Verzeichniß der Veiträäge fir die Nothleldenden in 
Oſtpreußen. 




















7) Theil vont Plan Mr. 4., Gemeindebezirk Zörbitz; 
egenwärtiger Beſitzer: Eruſt Wilhelm Wahren zu 
Cleben. Zur Unterſtũtzung der Nothleidenden in Oſtpreußen 
8) 4,01 Mrg. im Bünau'ſchen Holze, Gemeindebezirkſſind fernerweit bei uns eingegangen: 
Oſterfeld; gegenwärtiger Beſitzer: Zieg leibeſitzer Carl 24 Thl. Th. Dir. H. Gärtner zu Wittenberg, Ertr. 
Friedrich Bernhardt zu Oſterfeld. einer Benf. Vorft., 5 Thl. 15 fg. 6 pf. Gem. Biderten, 
9) Ose Mrg. im Biinaw iden Holze, Gemeindebesirt]25 Thl. 3 fg. 6 pf. Gem. Niederwünſch, 19 Thl. 26 jg. 
Ojterfeld; gegenwärtiger Bejiger: Schuhmachermeiſter Gem. Schotterey, 25 Thl. Rittergutsbeſ. Peltz zu Model— 
Carl Heinrich Scheibe zu Oſterfeld. wit, 10 Thl. Gem. Witzſchersdorf, 16 Thl. 3 fg. Ger. 
10) tes Mrg. im Büngau'ſchen Holze, Gemeindedegirt] Wallendorf, 5 Thlr. Rittergutsbeſ. Krötzſch daj., 8 Thlr. 
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ſundheits⸗ ober Alters-Verhältniſſe obwalten, die andy vom 17. April 1820 receptionsfähigen Lehrern ge— 
ben §§. 3. und 4. unſeres Reglements überhaupt gänzlichſ höre. Ausgenommen find hierbei nur die Geiſtlichen 
von der Reception ausſchließen): und die bei den Regierungen und Obergerichten oder 
a) diejenigen im unmittelbaren Staatsdienſte angeſtelltenn anderen Landes-Collegien als wirkliche Räthe ange— 


Civilbeamten, welche nad) dem Penfions- Reglement 
vom 30. April 1825 penjionsberedtigt find und 
daber jum Penfionsfonds beitragen, jedoch mit der 
Maßgabe, dab diejenigen unter ibuen, deren firirtes 
Dienfteinftommen die Summe von jährlich 250 THlr. 
nidt überſteigt, höchſtens cine Wittwenpenfion 
von 50 Thlr. verfichern dürfen; 

b) die Uffefforen bei den Regierungen, den Obergerid}ten 
und den Mbeinifden Landgeridten, aud) wenn fie 
weder Gebalt nod) Didten beziehen, ſowie die bei den 
Auseinanderfepungs - Behörden als Special - Come 
miffarien da uernd beſchäftigten Deconomie - Com: 
miffarien, noch ebe fle in ben Genuß eines penfions- 
beredhtigten Einkommens treten, jedod alle diefe 
unter b. angefiibrten Beamten nur mit der Ber- 
fiderung einer Wittwen-Penjion von höchſtens 100 
Thlr., vorbebhaltlid) einer fiinftigen Erhöhung der— 
felben fiir den Fall, dak ihnen fpdter die Penjions- 
Berechtigung beigelegt werden jolfte; 

e) die im eigentliden Seelſorger-Amte, ſowohl unter 
Rinigliden als unter Privat Patronaten angeſtellten 
Geiftliden; 

d) die an Gymnajien und diefen gleid) gu adtenden 
Anftalten, an Sdullehrer-Geminarien fowie an hö— 
heren und an allgemeinen Stadtidulen angeſtellten 
wirflidien Lehrer; nicht aber auch die Hiilfslebrer 
folder Anjtalten und die Yebrer an folden Klaſſen 
derjelben, welche als eigentliche Elementarflafien nur 
bie Stelle ber mit jenen höheren Unterridts-WAnjtalten 
verbundenen Elementarfdulen eriegen; 

e: die Profejjoren bei den Univeriitdten, wenn fie mit 
einer firirten Befolbung angeftellt find; 

f) die reitenden Feldjäger. 

Auferdem find zwar nod einige andere Veamten: 
klaſſen, al3 die Hofdiener u. ſ. w., beitrittsfähig, dieſe 
befinden ſich jedoch uns gegenüber in einer ganz be: 
ſonderen Ausnahmeſtellung und werden niemals von 
unſeren Agenten oder den Königlichen Regierungs— 
Hauptkaſſen, ſondern zum größten Theil von ihren 
eigenen, mit unſern Aufnahme-Beſtimmungen voll- 
fommen befannten Behörden zur Reception bei uns 
angemeldet. Es bedarf daber bier nicht weiter ibrer 
Vrwähnung. 

II. Wer nun hiernach der Königlich Preußiſchen 


ſtellten Staatsbeamten, da dieſe über ihre Stellung 
keines beſonderen Nachweiſes bedürfen. 
Heiraths-Conjenfe können uur dann die Stelle 
foldjer Uttefte vertreten, wenn in denfelben das Bere 
hältniß des Beamten oder Lebrers, welches ibn nad 
den obigen Beftimmungen zur Aufnahme in unſere 
Anſtalt berechtigt, beſonders und beſtimmt auggedriidt, 
aud event. das penſionsbeitragspflichtige Dienft: Ein 
fommen des Beamten ad Ia. angegeben ijt. Ber- 
ficherungen, weldje bie Recipienden fel fiber ibre 
Stellung abgeben oder einfade Befcheinigungen ein- 
jelner Behörden: „daß N. N. berechtiqt oder vers 
pflictet fei, der Stinigliden allgemeinen Wittwen- 
Verpflegungs-Anſtalt beigutreten” können uns nies 
mals geniigen, da wir dieſe Beredtigung oder Ver- 
pflidtung auf eigene Verantwortung felbft gu priifen 


baben. 
b) Förmliche Geburts-AUttefte beider Gatten und einen 


GCopulationsjdein. 

Die in diejen Documentden vorfommenden Sablen 
miifjen mit Buchſtaben ausgeſchrieben fein und die 
Vor- und Zunamen beider Eheleute in den Geburts- 
fdeinen miiffen mit ben Wngabeu des Copulations- 
ſcheins fo genau iibereinjtimmen, daß die Sndentitat 
der Perfonen durdaus feinem Zweifel unterliegt, 
ber ſonſt anderweitig auf glaubbafte Weiſe gu heben 
jein würde. 

Bloße Taufſcheine obne beitimmte Angabe ber 
Geburtszeit find ungeniigend; find aber ſolche Ane 
gaben im Copulationsjdeine vorhanden, fo können 
jie als Erjag etwa feblender bejonderer Geburts- 
Uttejte nur dann gelten, wenn die Trauung in 
derjelben Kirche erfolgt ift, in welder die Tanfe 
vollgogen wurde, und wenn die Copulations« und - 
Geburts-Angaben ausdritdlid) auf Grund der Kirden: 
biicher einer und derjelben Kirche gemacht werden, 
Sollte in bejonderen Fallen eS nicht möglich fein, 
einen Geburtsfdein zu erhalten, und dieſe Unmög— 
lichteit befcheinigt oder menigftens wahrſcheinlich ges 
madt werden, fo muß das Alter durch giiltige Attefte 
jeit der Seit der Confirmation, durch glaubwiirdige 
Vejdeinigung der Eltern oder Taufzengen, durch 
gerichtliche Vormundſchafts-Beſtellungen, worin das 


Alter der aufjunehmenden Eheleute angefiibrt wird, 


durd) Documente, welche geraume Beit vor beans 


allgemeinen Wittwen Verpflegungs-Anſtalt beitreten will, 
tragter Reception im Drud erſchienen find, oder fonjt 


bat vorgulegen : 7 
a) ein Alteſt feiner vorgeſetzten Behörde, daß er ju 


einer der genannten Klaſſen gehöre, alſo yu La. aus: 
drücklich dariiber, dag er ein penfionsbeitragspflid- 
tiges Gebalt und event. gu weldem jabrliden Be— 
trage beziebe, yu Ib. wegen der Oeconomie = Com- 
ai oe daß er bei einer Auseinanderſetzungs-Be— 
hörde dauernd beſchäftigt fei, gu Id. dagegen dariiber,! 
dap er gu den nad der Alierhöchſten Cabinets-Ordre! 


burd) andere, allenfalls durd dag suppletorium ju 
betraftigende Mittel erweislich gemacht werden. 
Eimner geridtlichen Beglaubigung der Kirchenzeug⸗ 
nijfe bedart es nicht mehr, wohl aber muß der Unter- 
ſchrift des Wusftellers das Kirchenfiegel deutlich bei- 
gedrudt fein. Auch find dieje Documente ftempels 
frei, den Predigern aber ijt es nachgelaffen, für Aus—- 
fertigung eines jeden folder Sengniffe kirchliche Ges 


rae jedod) höchſtens im Betrage von 7 Sor. 
6 Pf. gu fordern. 

Da die Kirchenzeugniſſe bis nach Beendigung 
der Mitgliedſchaft bei unfern Acten verbleiben miifjen, 
fo ift Denjenigen Mecipienden, die fie eta auf 
Stempelpapicr einreiden und aljo ſpäter aud) gu 
anderen Sweden als jum Cinfauf in unjere Anſtalt 


Das Ateeſt, die Beugen-Musjagen und das Cer⸗ 
tificat Diirfen mie vor dem 16. Januar oder 16, Juli 
datirt fein, je nadjdem die Aufnahme gum 1. April 
oder 1. October erfolgen fol, und die oben vorge 
fdriebene Form mug in allen Theilen Wort fiir 
Wort gang genau beobachtet werden. 

II. Die Aujnabm-Termine find, wie eben ange- 


benugen finnen, gang beſonders anjgurathen, von|deutet, der 1. Upril und 1. October eines jeden Jahres. 


porn berein uns yu unjern Acten nicht die Origi- 


Wer aljo nad J. zur Reception beredtigt oder 


nalien, fondern flempelfrei beglaubigte Abſchriften zu-ſverpflichtet ift und dieje durd cine Königliche Regierungs- 
geben gu lafjen, jedod) mit dem ausdriidliden Ver- Haupt- oder Inſtitutenkaſſe, oder durd einen unſerer 
merfe des vidimirenden Beamten, daß den Origi-[€ommiffarien bemirfen will, hat an diejelben feinen An⸗ 
nalien die Stirdenfiegel beigedrudt feien. Jedenfallsltrag umd die gu LL genannten Documente vor dem 
befigen wir feine Arbeitskräfte, um ſpäter anf Ber-]1. April~oder 1. October fo geitig eingureiden, daß fie 
langen cingelner Sntereffenten beglanbigte Ub{cbriften}fpatejtens bis gum 15. Marg oder 15, September von 
der bei i Acten berubenden Wttefte ertheilen gugdort aus bei uns eingehen können. Anträge, welde 
ftonnen. nicht bis gu dieſem Beitpunfte gemacht und bis dabin 

c) Ein ärzlliches, ebenfalls ftempelfreies Atteft in fol-Jnicht vollitdndig belegt worden find, werden von den 
gender cea: RKinigliden Kafjen und Commifjarien guriidgewiejen und 

wh (der Arzt) verfidhere bierdurd auf meineſtönnen nur nod) fpdtejtens bis gum 1. April oder 

Pflidt und an Cidesftatt, daß nach meiner bejtenfi. October in portofreien Briefen unmittelbar an ung 
Wiſſenſchaft N. N. weder mit der Schwind⸗ ſelbſt eingeſandt werden. 
ſucht, Waſſerſucht, noch einer andern chroniſchen In der Zwiſchenzeit der vorgeſchriebenen Termine 
Krantheit, die ein baldiges Abſterben befürchten werden keine Receptions-Anträge angenommen und keine 
ließe, bebaftet, auch überhaupt nicht krank, noch MAufnahmen vollzogen. 
bettldgerig, ſondern geſund, nad) Verhältniß ſeines IV. Den zu II. genannten Atteſten ſind womöglich 
Alters bei Kräften und fähig ijt, ſeine Geſchäfteſgleich die erſten pracnumerando ju zahlenden palb 
gu verridjten.” jabrigen Beitrage beizufiigen, die nad) dem Tarif gu dem 
Diefes AUtteft des Arztes muß von vier Mit-|Gejege vom 17. Mai 1856 ſehr leidt berechnet werden 
gliedern unferer Unftalt, oder, wenn foldje nicht vor Jtönnen. Diejer Tarif ift im Verlage der hieſigen Deder- 
banden find, von vier andern befannten redlidenfiden Gebeimen Ober + Hofbuddrucerei erfdienen und ift 
Männern dabin bekräftigt werden : alſo Jedermann zugänglich. Bei Berechnung der Alter 
„daß ihnen der Aufzunehmende bekannt ſei undfift jedoch der §. 5. ** Reglements gu beachten, wo— 
fie Das Gegentheil von dem, was der Arzt atteftirrguac) einzelne Monate unter Sechs gar nicht, vollendete 
habe, nicht wiſſen.“ Sechs Monate aber und darüber als ein ganzes Jahr 
Wohnt der Recipiend außerhalb Berlin, jo iſtſgerechnet werden. 
noch außerdem ein Certificat hinzuzufügen, dahin Stundungen der erſten Beiträge oder einzelne Theil- 
lautend: jablungen gur Tilgung derjelben find unftatthaft, und 
„daß ſowohl der Arzt als die vier Reugen dat fvor vollftandiger Cinjendung der tarifmäßigen Gelder und 
Atteft eigenhändig unterjdrieben haben, auchfoer vorgejdriebenen Atteſte fann unter feinen Umſtänden 
feiner von ibnen ein Water, Bruder, Sobn,feine Reception bewirkt werden. 
Schwiegerſohn oder Schwager de3 Aufyunehmen- V. Was die Feftfegung des Betrages der gu ver— 
den oder der Frau defjelben fei. ſichernden Penfion betrijjt, fo baben hierüber nicht wir, 
Diejes Certificat darf nur von Notar undfjondern die den Recipienden vorgeſetzten Dienſtbehörden 
Seugen, von einem Geridte oder von der Ortspoli-ſzu beftimmen. Es fann daber bier nur im Allgemeinen 
ibebirde ertheilt werden; bei den Gefundbeits-|bemerft werden, daß nad den, höheren Orts erlafj 
eften fiir aufgunebmende Gendarmen find jedoch Verordnungen die Penfion mindejtens dem fiinften Chelle 
ausnahmsweiſe aud die Certificate von Gendarmerie-|oe$ Dienfteinfommens gleid fein muß, wobei jedod gu 
Dfficieren guldfiig. berückſichtigen ift, dab die Verfiderungen nur von 26 
Das ärztliche Uttejt felbjt können wir nur von Thlr. bis 500 Thl. incl., immer mit 25 Thlr. fteigend, 
einem approbirten practiſchen Arzte oder von einemfjtattfinden können. 

Kreis⸗Wundarzte annebmen. Wundärzte 1. Klaſſe, VL Bei ſpäteren Penſions-Erhöhungen, die jedoch 
die nicht im Staatsdienſte angeſtellt ſind, dürfen der-fin Beziehung auf die Beiträge, Probejahre u. ſ. w. als 
gl Atteſte nur dann ausſtellen, wenn uns zu⸗]ganz neue, von den älteren gang unabhängige Ver— 

leich von der Ortsobrigkeit beſcheinigt wird, daß anſſicherungen und nur inſofern mit dieſen gemeinſchaftlich 
hrem Wohnorte zur Zeit ihrer Niederlaſſung dajelbjt}betrachtet werden, als ihr Geſammtbetrag die Summe 
ein gum Doctor promovirter practiſcher Arzt nichtſoon 50 Thlr., reſp. 100 Thy. und 600 Thlr. nicht 
aniatig geweſen. itberfteigen darf (cf. Ia, und b.), iſt die abermalige Bei⸗ 


— we: 


bringung det RKirdengengniffe nidt erforderlid, fondern]Regiftratur des Königlichen Provingial - Saul - Collegiums 
nur die Ungeige der älteren Receptions-Rummer, einſzu Magdeburg und anf den rejp. Gütern gur Einſicht offen 
neues vorſchriftsmãäßlges Gefundheitsatte und, wenn diefliegen und aud) Abſchriften der erfteren auf Anſuchen gegen 
ju La. und b. bezeichneten Grengen überſchritten werden Entrichtung der Copialien von mix ertheilt werden fiunen. 
jollen, ein amtliches Utteft fiber die verdnderte Stellung Die Fadtung des Schulguts Memleben umfaßt: 
und Befoldung, ſowie fiber die etwa erlangte Penjions- 743 Dirg. 169 OR. Ader, 


Berechtigung. Aud die Betrage der Erhöhungen miifjen 89 + 60 «+ QWirjen, 
wie die erften Berfiderungen durd 25 ohne Bruch tbeil- 75 + 164 + Sfitungen, 
bar fein. 11 + 19 + @éarten, 
_ VIL Rad dem Gefege vom 17. Mai 1856 werden 4 + 113 + of+ und Bauftellen, 
nicht mehr Goldjummen, jondern nur nod) Gummen in 10 + 171 « ge, Gräben und Unland, 


Gilbergeld verfidert, fowie aud die halbjabrliden Bei-] Sa-G35 Wirg. 106 Woe. 

trage nur nod) in Silbergeld berednet werden. und ift das jaͤhrliche Padtgelderminimum reſp. Angebot 
VILL. Da wir im Schlußſatze der Receptions- Docu dafür auf 5200 Thir. feſigeſeht. 

mente ftets firmlid) und rechtsgültig über die erften Bur Pachtung des Gutes Hedhendorf gehirt ein Areal 

halbjabrliden Beitrage quittiren, fo werden befonderelyon 664 Morgen 41 QRuthen, und gwar: 

Quittungen fiber diejelben, wie fie febr haufig von uns] 502 Mirg. 27 QR. Ader, 


verlangt werden, unter Feinen Umſtänden ertbeilt. 115 « 29 + Wiejen, 
Berlin, den 29. Januar 1859. 34 + 175 + Siitungen, 
General « Direction der Kénigliden allgemeinen 9+ 41 » ärten 
Pittwen « Verpflegungs - Anſtalt. 9 « 123 + Hofraum, Weye, Gräbenu. Unland 


[LOS] Vervachtung dec der Koͤniglichen Landeaſchule Pforto und beträgt das Pachtgelderminimum hierfür 3800 Tolr., 
gehoͤrigen Siiter Memieben und Hechendorf. womit Fas Angebot erfolgt. 

Die der Königlichen Landesidule Pforta gehirigen, In den rejp. Licitarionsterminen haben fich die Bieter, 

im Rreije Edartsherga und in der Nähe der Stadt Wiehe,fvon denen die Auswahl unter den drei Beſtbietenden dem 

im Unftruthale belegenen Güter Memleben und Hedjen-fRiniglicjen Provingial- Schul- Collegium gu Magdeburg 

dorf, follen vom 1. Quli 1869 ab fernerweit anf 18foorbehalten bleibt, fiber ihre Gfonomijde Qualification 

hintereinander folgende Qahre bis gum 1. Juli 1887fund betreffs der Padjtung von Memleben über 18000 

eingeln gegen Meiftgebot verpadtet werden und ift zur IThlr., betrefjs der Pachtung von Hechendorf über 14000 

Verpachtung Thlr. disponibeles eigenes Vermoͤgen glaubhaft auszu⸗ 

a) des Schulguts Memleben ein Termin auf weiſen und zur Feſthaltung ihrer Gebote im Licitations- 

ontag den 20. April c., früh LO Uhr, frermine cine Caution von 1000 Thlr. in Staats- oder 

b) des Sdulguts Hechendorf ein Termin auf vom Staate garantirten Cijenbahnpapieren gu deponiren. 

Montag den 4. Mtai c., früh 10 Uhr, Die Termine werden, um 1 Ubr geſchloſſen und Nad 
im Bilgerjden Gafthofe gu Wiehe anberaumt, Igebote nit angenommen. 


wozu Pachtluſtige mit dem Bemerten eingeladen werden, 
daß die refp. Pacht⸗ und Licitationshedingungen nebſt den 
Gutskarten auf meinem Biireau in Pforta, fowie in der 


Pforta, den 20. Januar 1868. 
Der Procuvator rer Königlichen Landesſchule. 
Schwinuner. 








[106] Das Regiſter zum Regierungs-Amtsblatt pro 1867 ijt erſchienen und werden Bee 
ftcllungen darauf von den Poftanftalten sur jofortigen Ejjectuirung angenommen. Preis 6 Sgr. 


/ 





Hiergu cine Praimien+Lifte ad Nr. 96. 


Redigixt im Auitsblatts-Büreau der Königlichen Regierung. 
Gedrudt bei L. Jurk in Merſeburg. 


(Qurlertionsgebiifren fiir ben Raum einer gewöhnlichen geſpaltenen Druckzeile 2 Sgr. und fiir 
Belagsblätter pro Bogen 1 Sgr.) 


J 


— — 


t 


Amts⸗Blatt 
a der Königlichen Megierung qu Dterfeburg. 
| tick 6. 





Uusgegeben zu Merſeburg am 8. Februar 1868. 


‘Werordnungen und Bekanntmachungen front 15. März 1867 Hiermit zur offentlichen Lenntniß 
der Central⸗Behörden. gebracht, daß bei der Auslieferung derjenigen Staats- 


[107] Die Erlangqung des Anſpruchs auf den Civil. An⸗ — pe ana friigeren — bet, den 
ftellungesSchemt Seitens der Heiger 1. Klaffe dei der 38 — J 

hs Marine. — jetzigen Telegraphen · Directionen 

Nach einer Mittheilung des Königlichen Marine⸗Ntum befinden, und welche entweder mit dem Aupercours- 
Mirrijteriums haben des Königs Majeftit unterm 10. d. ſetungs -Stempel der früheren Koͤniglichen Telegraphen- 
Mes. Allergnadigfn gu heftimmen geruht, daß gieich den Direction in Berlin oder der ehemaligen —— — 
odlf Jahr gedlenten Unteroffigieren der Marine auch, Inſpectionen verſehen find, die Wiederincoursfegung der- 

izer 1. Kaffe, welde als folde neun Yahre gediem,ſelben durd die betreffenden Telegraphen - Directionen in 

ben, den Anſpruch auf den Civil ⸗Anſtellungs⸗Schein exe folgender Weiſe geſchehen wird: 
langen können. Wieder i 

Berlin, den 22. Januar 1868. 






Der Miniſter des Innern. tsblatt No..... Pag......) 
Ym Auferage: Gulger. N. N. dem... tem. 2... eee 
[108] Die Cintragung der Banlantheilss Signer in bie x aphen + Direction. 
Stammbiider ber Breugf. Bank betr. . (Stempel. ) 
Nad 8. Gl. der Bank⸗Ordnung vom 5. October Berlin, den 18. 1868. 


General-D rection der Telegraphen d. Rorddextiden Bundes. 


110] Die Grfagieiftung far die practudicten Kaſſcnanwel⸗ 
| _ fungen ven 1835" unp Dariebutafenieocine betr. 


uinjere wieberfolt lidjten Betannt- 
pon Don 


1846 (Geſetz ⸗ Sammlung Seite 435.) wird die Verſamm⸗ 
{ung ber Meiſibetheiligten durch dicjenigen Bankantheils— 
Eigner gebildet, melde am Tage der Cinberufung der 
Verjammlung nad den Stanunbiidern der Preuß. Bant 
bie größte — von — ——— , on 

Aud die Wihlbarteit der Diitglicder des Centrale 7 
Ausſchuſſes der Bant, fowie der Provingial « Ausjdiifje]fordert, folde behufs der Erſatzleiſumg an die Controlle 
und der Beigeordneten der Provingial -Bant-Comtoire,| ot Staatspapiere hierſelbſt, Oranienftrafe 92. oder an 
ift von der Gintragung in dic Stammbiider der Bant]tine der Ronigliden —— urtioe She | ——— 
abhangig ($$. GG. 105. 109. der Bankordnung.) __ Da deffen ungeahtet ein Theil diefer 

Wuf dicle Beftimmungen werden hierdurd dicjenigen| At cingegangen ijt, fo werden die Befiger derjelben nod. 


aufmertiam gemadt, welde Bantantheile erworben die Eine| Mls an deven 
tragung in die Siammbücher der Bant aber nod nit] Zugsleich werden diejenigen Perjonen, welche dergleichen 
— haben. ne ee Papiere 8 bem A des auf den 1 F 1866 
Berlin, den 18. Januar 1868. feſtgeſetzt Geſetz vom 15. 1857 
Koniglich Prous. Haupt - Bant + Directorium. ae a eee an ums —— —* 
¢ Provingial -, ⸗ 
{LOD} Biercrinconreicoung ber feifer von ter LEnigliden otal «Rajfen abgelicfert und den Erja dafiie mod) ridge 


Machdem durd der Allerhöchſten Präſidial⸗Erlaß ſcheine oder Beſcheide in — zu nehmen. 
bom 18. December 1867 (Bupdes⸗Geſetzblatt des Nord⸗ Berlin, den 21. April 1863. 

deutſchen Bundes Mr. 14.) did hisherige Königliche Teles Haupt + Berwaltung der Staatsfdulden. 

‘graphen + Direction in Berlin als Generals Direction der] (PAD) Die Cinldſung der Fark. Schwarzburg + Gonderse 
elegraphen des Norddeutſchen Bundes, fowie die bisher hauſen ſchen Eins und —e—— — betr, 

proviſoriſch cingeridteten Ober - Telegraphen « Ynjpectionen Nach einer Mittheilung des Fürſtlich Schwarzburg 

als Telegraphen⸗Directionen vom 1. Januar d. J. ab rier goa Miinifteriums i 

conftituirt worden find, wird unter Hinweis auf die Bee} 1) d Belanntmadung deſſelben vom 5. v. M. gur- 

lanntmadjung der früheren Königl. Telegraphen+ Direction}  Cinldjung der f , af Srund des Sefeges 

















vom 25. October 1859 fiir die Staatsſchuldenwerwal · Gi Sahwirenden nidt mur file bie zur Felt ber 
pase emittirten Fürſtlich Schwarzburg Gondershanjen- eye bon ihn befleideten, ſondern aud fiir alle 
iden Ginthatertasi enſcheine nody cite weitere Friſt bis}ibm etwa fpdter zu fibertragenden Aemter verpflidtet. 
jum 31. Mai pt ie te 1868 gejegt, dergeſtalt, yn Betreff aller mad Maßgabe jener Verordnung vers 
nach Ablauf eine weitere ſeidigten Beamten iſt daher a Beſtimmung der Allerg. 
Ginldjung der fragliden Raitcnioeine nidt mehr Gatte] Cab. Orove vom 10. Februar 1835, wonach Beamte, die 
inden fans, vielmebr fiir die dieſer Rafiencjin andere Verwaltungszweige dibergeten, ſchriftlich ober qu 
deine die in ten Befanntm des ten Prototell gu ertidven haben, dap fie fic durch den gee 
~ Binifierigme vom 12, October 186 jteten Umtsein aud fiir das neue Amtsverhaltnig fiir 
erwahnten Radtheile —— ee —* verpflichtet erachten, nicht ferner zur Anwendung 
2) durch atmos | dae —— vomſzu bringen und demgemaß bei Verſetzungen folder Beamten 
Rg. DL der Endtern Betanntinadungfin cin anderes Amt jene Ertlarung ne aid gu erfordern. 
sie “December vi noch fermerbin geftatteten Merfeburg, den 28. Yanuar 18 
et ter Rg Seat, ses om ain Rin onigliche Resiermg, 
Ammer|aulrentigungefonds] ALA) Die den Bitten und Baifen ſowie ben Gitern und 
Ffilih Schwarzhurg · Sondershaujeniden tteru der im den Krie en i 
‘pens auf den 1. Maͤrz 1868 feſtgeſetzt ** ven Rordamerita — saewety Se cone 
rgeftalt, daß alle Inhaber folther Kaſſenſcheine ſeblich zuſtebenden Venflonen bet. 
efelben vor dem Ablaufe des Endtermins bei der Rag einer Mittheilung des Herm Minifters ber 
fiden Staatshaupttafſe gu Sondershauſen Behufs ſauswärtigen Angelegenheiten werden die den Wittwen und 
ahleiſtung cingureiden haben, nad dew: Ablaufe Waiſen der in den Kriegsdienſten der vereinigten Staaten 
* Te.mins aber cine —— fir dieſeldenſvon Rordamerita verjtordencn Soldaten gejeglic Bio 
—X Fag ch flatefin ielmehr fir die ſden Penſionen nur dann vom Todestage des 
ſo 12 ab ausgezahlt, wenn die betreffenden Anſprüche be ra 
—— nm tes party Mtinifteriams angedrohtenforeier Jahre nad hg at Tage angemeldet worden find. 
Rachtheite — einttelen. Andernfalls lduft die Penſion erft von demjen tay, age 
Berlin, den zaps ab, an weldem die letzie, Den Anfprud begtün 
+ Minifter, tunde cingereidht worden ift. Das Gleide gilt von den 
—5* an Biter und Mütter gefallener Soldaten, 
—— bel, —— welche fberdies mur in Dem Falle gewährt werden, 
Auftrage : Moſer. der Verſtorbene erweislich für den Lebensunterhalt 
Belanntmachung vom 6. October Baters ober feiner Mutter Sorge getragen bat. 
33 publieitt et an — 290,, 317. und 325. Da in zahlreichen Filien dieſſeitigen St gee 
—* wit dies jur dffentliden ian Sak hirigen Devartige Penſionsauſprüche jgujtehen, fo. halten 
feburg, den 31. Saunar 1868. wit es im Intereſſe der Betheiligten fix erforderlid, das 
ighide Neglerung Abtheiluag des Innern. pep fa am mural 2 —— zu —— und 
zur ſchleunigen Anmeldung der etwaigen Penſiousan 
lais — 2— bel * Direction ter Prev. Oulſelaſſeſ helche bei dent Königuchen Weinifterio J auswarti 


Gerdpheit bes §. 20. des Statuts ber Probin⸗AngelRenheiten m Berlin gu geſchehen hat, hiermit ase. 
jufordern. 
gial-Huifstafje oon Sachſen bringe ty hacer zur öffent⸗ Merjeturg, den 7. Jamar 1868. 


bap fut das ee . : 
ie per’ tte el cheldorff jum Bor- Koönigliche Regierung, Whtheilung des Innern. 
[UNS] Aulgedct, die SEruadfieuer CTatſchädigung bett. 


ſitzenden Ber Direction det Provinzial ⸗ Hülfstaſſe von 
parang und Lie nachftehend sub Nr. 1—18 bezeidneten Grund- 
; ee ee ore Steinmann bier ftiide im Kreiſe Bitierfeld, fiir welche Grundſicuetent⸗ 
‘felojt gum Stelkverteeter defietten oadigungsauſprũche anertannt find, werden gegenmartig 
camibkt merten ijt: J fone nach den angefteliten Ermittelungen vom den dei cinem 
earl ot — Go a genannten Perſonen Gejeffen, wahrend fiir diefeloen 
crag Proving Gadjen. heils Hypothelenfolien — angelegt ſind, theils der Bes 
— pag es — — fe bre — fenten —— —* Er 
ero noun eFanntmachungen 
‘ber rovinjial s Bebs rden. 





ae: ves ee — iS welche ei ot 


i wad ta 


bey’ 





— 50 = 


give Hed egenwartigen Amladlatts dei Ber thiterjeldineteie, 13) p Worden Bet, Blan Mt: 78, 
ipl. Negerung entweder unmittelbar oder durch Bere or, east Hufe, — 
mittelung bes Koniglichen Landrathsamts geltend zu machen Renncrig. — Gegemmartiger Beflger 
Die gedaditth Grund ſtũde find: — Suga Soffath in Reuneriß 
1) — Laasfeld, der Sandberg wd die Schmal⸗14) cine sings fe fit: wozu * 36 
den vont — Aliwouch, Vertinenz bes Hauſes orn oe gehören Rr. T. — se 
a 33, des Hypothelenbuchs Semeindebegirt Fuedas —— eien i » Bandera, Ben 


dorf. — Gegenwlrtiger Beſitzer: Booft, Gottfried, * ms fee be OLN. obvett ae 
uisbeſi 
Gemeinde Be⸗ 




















néler in Srieversd orf. 
m4 rilheres — = out —* —* — 
Alwouch es Ur. Por 
thelenbuchs, Gemeinde Hriedersdorj. — nt 
wiirtiger Befiger : Grumbad, Gottlied, Hitisler 


3) Friigeres Laasfeld, das mene Land, vom Rittergitt 
eng des Hauſes Re. 74. des * 


tpouch, Pertin 
thelenbu —— & 
—— — —J* “Goce —— 


Ehefrau, wine? seb. * *— in Friedersdorf. 

9 nous, so tld, das ntue La. 2 F Beg ct 
, Pertineng des es 

‘ek te zune Web — egen⸗ 

elt, Frie vohn⸗ 

ter und of ine **8 ged. Seneiver. 

5) — 35 tosh rb, * ce bhen Stege, 

‘pom Rit {tpottdy inenz bes fathenguts 

Rr. 2. des acters tien Rg Gemeindebesirt Frieders- 

dorf. enwärtiger Beji ger: Wagener, Rarl, 

Roffats ih Feiedersdor, 
6) t Die fogen. Ziegelleuten, Gemeindebezirl Friedersdorf. 
uwürtiger veſiber Bielinz, Johann Friedrich 


in iétersdort. 
7 a Id, vom hittergute W &, 3 Mrg. 
re Fut, ie in ben integra, —— 
1). 7. Be. 37. Gemeindebezirk Friedersdorf. — Gegen 
wiirtige Beiigerin: ie Raundorjemeinte in iedesoer, 
8): $3 Laasfeld, das Obergewende, vom Mittergut 
tpouch, ehemals ‘Bertinens des Haujes Mr. 54. nes]! 


eindebezi 
gemmirtiger Befiger: Friedtigy, Suet Bean, 
indler in Schrenz. 
Merjeburg’, dew — Januar — 


iche Regierun 
Abtheilung fir direcie Steuccn, Domine und Forſien 


— Mufgédet, vie Grundfieucrent(Garigtng Str. 
$ Planftiid Rr. 181. ber Marte won Oftrau⸗ 
— fir weiches ein Grundſteuerentſchãdigungsan ſpruch 
anertannt iſt — frũuher bent Wilhelm Auguſt Kietzling "th 
X ftrau gehörig — with gegenwärtig parzellenweiſe vor 
1) SYohaun Karl Heyne ‘in Oſtran, 
2) verefjel. Spiegel, RMofine Wilhelmine ged. Otte’ in 
—— 
3) vexehel. Zimmermann Roſine geb. Kießling in 
salon obne bah fie dieſelben hee “‘Beligtitel ind. — 
helenduch berichtigt 


ift. 
buds, Geme t fjrieders ’ is werden bober gemig §. 38, der Mmoriieng vor 
— Gites aus — bon. 17. Miiry v. J. Ertrablati * re —* bes Amts · 
ardeiter in Werden. —— site Delonas, WF — — * * * bas 
— genthum genann nſtũcks un 

Ha 1 Biejie — ae ome, in. —— Sur, at ble, teRocRee ———— ty difes 
fried, —— * — eißi dermeinen, aufgefordert, ihre Anſprüche Hei Verluſt * 
10) Plan im Großfeld, sur Sofore efile Rr. 66, desi eloen bingien Woden, feit dem Tage der Ausgabe es 
othetenbucys gehörig, Gemeindebezict Riemegt. — — Amtoblatts bei ‘der unterscidiieren Kowigh 
Sete: Rauert, Johann Friedrich, erung entweber unmittelbar ober durch tiga 3 


11) 44 Ader ce J, Sian * 74. am —5* Trenn · 


Merjeburg, den 2. Februdr 186%, 
tien Ritterguts Roitig, Wandelgrand- 


Rimighide Regierung, 
—— — Rermerit. — — Abtheilung für directe Stevern Densinen und Forſten. 
— Reif, Friedrich Auguft, Schentwirth in 


[I17) Die Conmnmeuiſtrung ber ſogtnaumen Dinniger 
fonfiddt Wie. 96. amt — Mart im Saaltrei'e tr, 
12 — ane to, Plan 
Fis mie des Sauſtſchen Rittergues 


Auf Grititd’g.1. bes Geleyes iter die Candgenttinde. 
a * aindeig — —— — Renneritz 


— en in den ſechs öſtlichen Provinzen pom 14. 
april dvon i oo ta galtreife zwiſthen Best Feld ⸗ 
artiger Bejiger Acermann, Gottlieb, Koſſaihſu 


tent —* ‘iy und Weſenltz belegenen fogenanttey 
finger Ma 


T) dad Planfifid Mr. 77. ber Separationslarte von cine Preußiſche Geſellſchaft geworden und find demzufolge 
und bas an daſſelbe ſudlich angrengende dicjenigen Bedingungen der Concejjien vom 6. Novem er 

bes Gutsbeſitzers Schaaf in Schwoitzſch 1860 aufgefoben worden, welche ihr als ciner damals 

bem Gemeindebezirke Wefenig und auslindijden Verſicherungs⸗Geſellſchaft durch dieſelbe aufe 
2) die übrigen Theile beſtehend aus den Plänen Nr. 78. jerlegt waren, aud ijt die in Gemäßheit der 9. Bedingung 












bis incl. 83. der gedadten Rarte beſiellte Caution (naddem auf tas Actien+ Capital cine 
bem Gemeindebezirl Peitieona zugeſchlagen worden. gweite Baar Cingahlung von 10 Procent geleiſtet war) 
Merjedurg, den 30. Januar 1868. 


bereits im Jahre 1863 der Gejeliidaft guriidgegeben 
wor 


Oe ben 31. Januar 1868. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
[122] BSeranderungen im Perſonale der Krelsverordneken. 
Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 


19. — 1867 bringen wir hierdurch zur Kenntniß 
des betheiligten Publikums, daß bei den in Folge der 


KNonigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
[RES] Eine Orcnper iden ten Gemeindedes 
sien £obigieh and Letling tan eel Weiheniels. 
des §. 1. des Gefeyes fiber die Sand- 


Allerhöchſten eg tg ti 30. Juni 1834 dJewählten 
Kreisberor die nachſtehenden Veränderungen einge⸗ 
ing, gehotigen verlaffenen ette belegene, .etroal Sreisveror. neten 
: — treten find. 
15 Morgen grope Flide, die —6 Als Kreisverordnete find neu gewählt und als ſolche 
gebort hat, abgetrennt und dem Bemeinde-|Oeltdtigt : 
worden. 


in den Kreiſen: 

1) Mansfelder Gebirgskreis: der Amtmann Oehmler 
auf dem Rödchen, der Amtmann Vandel in Quen⸗ 
ſtädt, der Amtmann Lüttich in Sylda und dev 
Gutsbeſitzer und Ortsſchulze Ebeling in Grog 
Oerner, Der Rammerrath Kerften in Oder-Wieder- 
ſtädt ift geftorben. 


; : 2) Sangerhaujen: der Rittergutsbeſitzer und Kreisdepu⸗ 
nom 14. Upril 1856 find die nadjtehend bezeichneten, pce Graf von Kalkreuth in Hadpfiiffel sind der 


. : Ritterquispidter Stumme in Briiden, letzterer an 

begitte gugeborigen beiven Holgqrundftil ‘ Stelle des verftorbinen Kreisverordneten, Ruͤterguts- 
— —— ue im —— pachters Lieberkühn in Wallhauſen. 

elegene ſogenannte Ziegendainerden von 3) Schweinitz: der Rit ergutsbeſitzer Müller in Wil⸗ 

gen Flache dem Gemeindebezirle Leißling und eae und der — Schmidt in Frie⸗ 

dersdorf an Stelle der verſtorbenen Kreisverordneten 

Amtmanns Volkheim in Jeſſen ud Oresridters 
Mittag in Naundorf bei Schlieben. 
Merſeburg, den 19. Januar 1868. 


Riniglide Regi  Abtheiluny bes Innern. Konigliche —— 
[QO] Strife ben Preußz. Verſicherunas · Verein zu Witona [123] Die Beſtellung von Kreisboniteuren bett. 
gegen Kriegs- und Aufrugr-Sahaben. Seit unferer Bclanntmadung vom 21. Yanmar 1866 
Des Ranigs Majeftt: haben mittelft Allerhöchſter find gu Kreis-Boniteuren beſtellt und als folde genera- 
Ordre vom 6. d. Mes. das Statut vom 25. November] liter vereidigt worden: 
1867 fir ben in Altona gu erridtenden: in den Rreifen: 
APreugifden Berfiderungs- Verein in Altona gegen 1) Edartsherga: der Schulze und Oeconom Karl Syl- 
Kriegs⸗ und Aufruhr⸗ Schäden“ veſter Stein in Schloß-Beichlingen; 
gen und dem Verein jugleid) bie Rechte ber] 2) Liebemwerda: der Gutsbeſitzer Friedrich Theodor 
* iſchen Perſon. zu verleihen geruht. Ballerſtedt in Mittelhauſen und der Gutsbefitzer 
Merſeburg, den 31. Januar 1868. Theodor Auguſt Maye in Boragk; 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 3) Querfurt: der Oeconom Friedrich Ferdinand Herbſt 
BSI) * bi + Befell 
RSE) = Berfepermngt- Oeleiteh 


in Thalwintel ; 
4) Beig: der Gutsbeſitzer umd Ortsvorſteher Fricdrid 
Durch die Bereini beS Gebiets der vormals 
freien Stadt Frankfurt mit ber Preußiſchen Monardhie 


Wilhelm Hartz in Wuig. 
iſt bie ,,grantfurter Verſicherungs · Geſellſchaft Providentia 


3 
f 
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Merſeburg, den 4. Februar 1868. 


Merfeburg, den 19. Januar 1868. 
Rinigliche General » Commijjion. 


—a — 


[ELA] . Die GerGnternng mebrerer Stidhipe in ben {Hadt-|hardt m. deſſen Mutter in Dafpig, 8 CHL WS fg. Gene 
Reuerrflictigen Städten ded Rey. Bezirls Merfeturg.iCracau, 60 Thlr. Gem. Röglitz, 10 Thlr. 20 fg. Gem. 
Durd Nojcript ves Herrn Finang+ Deinijters vom Rößen, 2. Beitr., 6 Thl. 18 fg. 3 pf. Gem. Movdelwig, 
18. d. M. find nachſtehende Stückſätze für Schlachtvieh 2. Beitr., 262 Thl. 13 jg. 9 pf. Landr. v. Müunchhauſen 
in den begeichneten Städten erhöht worden, wie folgt: fgu Cölleda durd fernenv. Sammlung aus dem Edarts- 
1) in der Stadt Merſeburg fiir Sticre und Odjen vonjbergact Kreiſe, 1 Thlr. Paſt. Koppehele gu Markröhlitz 
5 auf 6 Centner, für Schweine von 1,% auf 15318 Thlr. 7 fgr. 6 pf. Gem. dof, 6 Toler. 10 far. Gem. 
Centner, Pettſtedt, 5 Thlr. 5 fg. Gem. Almsdorf, 20 Tol. 9 fy. 

2) in den Städten Naumburg, Weifenfels und Be'g/Stadt Nedra, 3 Thl. 22 fg. 6 pf. Gem. Kl 
fi: Sdweine ven 1,4 auf 1% Centner. 54 Thr. 16 fg. Gem. Bigenburg, 18 Thl. 7 fg. 6 pf. 
Dies wird mit dem Bemerfen zur Kenntniß des be⸗ Gem. Liederftedt, 4 Thl. Gem. Großwangen, 2 Thl. Gem. 
theiligten Publikums gebradht, daß die Erhihung fir] Pretig, 18 Tht. 23 fg. 6 pf. Gem. Altenroda, 100 TH. 
Eticre und Odjen mit dem 1, April d. J., die fiir Schweine 28 ſg. 10 pf. Lande. v. Seydewitz au Bitterfeld, fernenv. 
bagegen erjt mit dem 1, October d. J. in Rraft tritt. PBeitr. durd Samm. ans. dem daj. Kreife, 10 Thl. Stade 


Magdeburg, den ZO. Jamar 1868. Wettin, 3. Beitr, 100 Thl. Stadt Düben, 
7 File den Provingial - Steucr - Director. gujammen . . 1853 Thl. 27{g. 1 pf. 
Ober = Regierungsrath: Olberg. Hierzu die uns bis gum 29. v. M. 
Bckanntmachungen anderer Behörden. e Be ste en eames sig Doge 
[123] sates Venelchniß der Beitedge fir die Noihleidenden in Surma iq. 
Ditpreug . Die aus ver Etadt Merſeburg bis 


on 
An Beitrigen fiir die Nothleidenden in Oftprenfen 
nb ferncr bel uns cingegangen: trige betragen . . . . . . 1814 6 165 Le 

10 Th. Stadt Feeyourg, 3. Beitr, 7 TH. 15 ig) erwme Summerna CTO CTO 
Lehrer Pohle gu Zitzſchen durch Samml. bei einem gefell. Diervon heben wir dem fae . , : 
Bergn., 2 Thlr. Sup. Burlhardt gu Sangerhauſen durd Berein fiir Oftpreugen fin 
nachirägl. Samml. in der Schul⸗ u. Wohnſtube gu Holden- fiberjandt zu 
ſtedt, 55 a 7 fg. Stadt Hettftedt, fern. Beitr. 6 Thl. 
Paſt. Rojenlider gu Hohenlohe durd Samml. bei cinem 


heute bet uns eingegangenen Bei- 






. Vergn. in Kigen, GG Thl. Start Deligih, 18 TH} on 39. » M 300 aie. 

ingermfte. Preng gu Brehna, rte. eines von dem daff 31 , | | jog 
Min. Gej. Berein ,,Pawlowsty” abgeh. Concerts, 18TH. “y"y gm °° goo - 
20 fgr. Ertrag cines von dem Stadtwuſic. Ponndorf up . g fy |” 300 - 
Gilleda und dem daſ. Män. Gef. Bercin geged. Concerts . 4 , , °” 300 - 
1 Th. 17 fg. 6 pf. Sup. Bic, Loder gu Gefien, als heute ....... 100 - 


2. Samml. in Zwochau, 121 Thl. 6 fg. 5 pf. Landrt. 


Gorenzen, 28 Thl. 9 fg. Gem. VBatterode, 10 Thl. Gem. jlidhen Landgeſtüts gu Repitz aufgeftetlt und fo abgeſandt 
Piscabern, 15 fg. Frl. Yoa Waldmann zu Mansfeld, Thwerden, dak fie die von hier entferniefte Station am 26. 
Thl. 6 fg. Gem. Liacpig, 2 Thl. 9 fg. Gem. Sittel, 2[anuar er. erreiden. 

TH. Gem. Thefau, 4 Thl. 16 fg. 6 pf. Gem. Tollwitz, Die Beſchälzeit wird bis Mitte Suni er. dauern. 
8 Thl. 15 fg. Factor Bauct gu Körbisdorf, Samml. injDie Dedjtunden find in den Monaten —— 
ber daſ. Buderfatr., 31 Thl. 26 fg. 6 pf. Gem. Groß⸗März und April bes Morgens von 8 bis 9 Ühr, des 
görſchen. 6 Thl. 6 jg. 1 pf. Samml. bei cinem Shmanje|Nadmittags von 4 bis 5 Uhr, in den Mtonaten Mai 
im Rieg'iden Gafth. daſ, 1 Thl. 10 fg. von den Schull.jund uni dagegen Morgens von 7 bis 8 Uhr und Rad. 
baf., 10 Thl. Fr. A. S. in N., 20 Thl. Gem. Obere}mittags von 5 bis 6 Uhr. Ctuten, welche alt, ſchwach, 
clobicau, 1 Thr. Ortsr. Hoffmann in Reipiſch, 1 Thlr.jmit Erbfehlern Hehaftet, an Druje oder fonftigen Kr 
Gottlob Deubel daj., 15.jg. Gottft. Hoffmann. daf., 15}heiten leidend oder aus Orten find, in denen 

fax. Dorothee Weber daf., 2 Tole. Gutsbeſ. Jul. Burt unter den Pferden herrſchen odes unläugſt ge⸗ 


herrſcht Haten, durfen ben Beſchälern nicht zugeflhet ſchein gu zahlen. Grblich wird noch beriertt, daß, Jatle 

werden. eilre Stute bet Gelegenheit ber Bedeckung dur h den Hengft 
Die S x find an bie Herren Stations- verletzt werden ſollie, Seitens der Geſtütrerwaltung in 

halter, welde ber Königlichen Lanbdgelttit-Raffe dafür aufeiteiner Weiſe ixgertd cine Entſchädigung gemabrt werden 

fommen mitjjen, vor bem erften Gprunge gu beridtigen, fan, da die Zuführung von Stuten gu den Rinigliden 

die Stationghalter fiir jede, vom cincm Koönig · Hengſten auf einem Act ber freien Uebereintunft beruht 

lichen Beſchaler men gu dedende Stute einen Dechſchein und dle Stutenbeſitzer felbft, Hei eigener Berantworilichteit, 

ausſiellen werden, in weldiem fiber das gezahlte Sprunge'darauf yu achten haben, bag vor, wihrend und hag bem 

geld quittirt ift. Erſt nachdem dieſer Schein dem Decacte etwaige Unglisfille vermicden werden. 

warter por, worden, iſt letzterer befugt, die tute Graditz, den 13 Januar 1868. 

deden yu la Außerdem find 5 Sgr. Trinkgeld für — — 

ct und 2} Sgr. Schreibegebühren fiir den Dec Königliche Gefrikt« Direction. 

Nadhdweifung 
der Beldhalftationgorte im Jahre 1868 im Regierungsbezirk Merfeburg. 


Beldaljtation. — ren “7 se A 
4 TOlr! [r.! Ir|l Zblr.! 
Eprunggeld. Somme 


: 












Bemerflungen. 






















Tor radi — a bee Auf dieſen Stationen dedem 
au. — = | — a | S * Beſchaͤler dee Hauht · 
— J 3 |) actike. 

‘ rien — 2: — 4 

Schwelnitd. Schweinit —~{/—; 2{— 2 

’ rgberg. — — | 21 — 2 
önewalde — = | A | 2 

Wittenberg. Breyic. sa | EE Gideon |) 
- Eutſch — — 3 — 3 
Teuchel. — 2 — — 2 
Pruhlitz — |= u * 2 
° Sabna | oe an Mess 2 

Delight Deliih. ot Sime hae [ & 
“ Ellenburg. — 1 | 1 — 2 

Saaltreis, Merbry. — ti hc = 2 

Weißenfels. Werusdorf — — 2 — | 8 
⸗ Lutzen. — | 2 | — 2 

Raumburg. Raumburg. — [| — yf 2] — 2 

Merſeburg. Merſeburq. — 1 1 — 2 

Querfurt. Bedra. — i; t 1 | — 2 : 
' | _ Seimbad. — 1 | 1 — 2 

Sangerbaufen. | Obderrdblingen. — 1 i — !| 3 


127) Den Begi 2* Herren Kreis⸗Feuer - Socictéts Direttoͤren zuge henden 
maT) este ae Rentaeg Sete eS OLB peeiat-ushseciben agape fine 
Am 9. * c. beginnt die erſte diesjährige Sigungs: Merſchurg, on — ——— 
periode bes hieſigen Schwurgerichts für die Bezirle der ao af i 
Rreisgeridte Naumburg, Merfeburg, Zeitz umd Querfurt der Lard - Fewer ⸗Societat bes Herzogthums Sachſen. 


in 9— hieſigen peg iy eae — Salzthore. Hypothekenſachen. 
PTY SOR De eee er (12H) Die Hopothetentabelte ber das bem Gintmete 
Rimighides Kreiegericht. mann Gottfried Nactigall in Diiblbcd gehbrige, tt bee 


128] Das Aneidreiben der Lands Feuer Socket des ow Diinlhet gelegene Grinbfiii¢ von 53, OMuthe’ 
DHerpogtbumé Sadfen pro Ul. Sem. 1867 dete. ehde auf der Dorfmark ift fettig umd fann in {6 

Der unterzeichnete General» Director der Land+Feuer-frvcier Monate vom arhten Toye nad dem Erjchenen 
Societit des Herjogthums Sachſen macht hierdurd) injpdicjer —— abgerechnet, in anſerer Regiſtrstur 
ited pitere Erinnerungen find mnyulajfig. 

1867 vorldufig belaunt Bitterfeld, den 30. November 1867, * 

bes Beitrags · Verhaältniſſes feſigeſetzt find und i —— on, 

4 Wochen nach Erlaß dey der Orishehorden dard {230} Z belle folyenves, ‘beat 





5* zu Punkwitz (ant be: Urkunden vo am Gped in bet Didees Sterol vacant 
nieces 1606 vats Year bewigta: Sage. gnget tged roc Bur Peete Gites Shae Eb F 
von der Bor Suna Docatiee Sage ged. Feild —— erledigte evangeliſche Diaconat- Stelle 
Sine Nant — steftes vom 9. October 1867 fy in der Didces gieichen Ramens HC dem bigs 
Seer BO. Jahre beſeſſenes Grundjeit tn der Flur Weihari erige —* 33 
di § iter Geld in ben Ricken We. FE Hes Flurbysh eT, erementarlefeeriele an bet TL. Witeger 
if fertig umb tana i putt Monaten van de in Hergberg, Ephorie 4, Privat » Patronats 
Fass 2a aaey tet etc — — t durd die Weiterteforderun bisherigen Subabers 
5 7a Die Squl- sen 
Rad Ablauf dieſer Friſt find Erinnerungen dagegenEphori Bein, rat Garey —— 
welter nicht guldifig. [iter S bisherigen 
: —A— et we —* ———— thd 
te iy ioetentbele — 


diver Beh 
, ia py iad te —— — ore werden. ag B42] Die Squl⸗ und Riifterftelle in 
m Nter Sit ndungen bagegen —— Prot ant, Bee 


a herigen Inhabers 
"itera, ben 21, December 1867. Wt aS] — 
Roni liche Kreisgerichts - Commi in Raumburg, Ephorie Raumburg, Rinigliges 


ffton. Moriy 

[182] _ Ag terete fiber folgendes tem pationats, wird die Emeritirung des bisherigen In⸗ 

rg ey odie gu Wethau gehöriges Srundftiid sting mit dem 1. April d. J. exledigt. 
erei im Staate Rr. "974. des alten und [444] Die Echulſtelle in Oebles, Ephorie Ciigen, 

* des neuen Flurbuchs in der Flur Poſſenhayn —— iſt durch die wWeuerbeſoerderung ihres 
— Bekanntmachung vom 26. September pitt. Amts- Ivis habers eriedigt. 
Blatt Stũck 43. Rr. 1036. — iſt in das Hypothelenbuch (tas Dem Gerichts⸗Aſſeſſor v. Roenen ift die 
fibertragen und daher der Erwerb — * Be pec pp commijjarifge Berwaltung des Landrathsamtes in Hett- 
nad —— des — — der Gerichts⸗ undſſtedt (14g) Der Be are ae 

othefen + ung zu i erungs· or Freiherr v. ts 
* Raumbu ED den 28. December 1867. — ift bet bem biefigen Negierungs· Collegio cine 


ides Rreisgerift, Li. Wot ras — 
147 a⸗ or er 
— — We ae Sik * es einer i 
3B} Die erledigte evangeliſ a egal guncrion bel bes — gu Grmsleben ernannt. 
Séyclncte in der Ditees Wangleben ift dem pisherigen [B48] Der Kreis «Steuer - Cumehmer, Recymngs- 
“ —88 Diöoces Schleuditz, Friedrich Adolph mw DiimFe in Halle iſt auf {einen Antrag in Den 
“Suericke, verlizhen worden. Mubeftand verfegt und die in Folge ying zur —*2 
[aaa Durch die Verſetzung des Diaconus Sun⸗gekommene Kreislaſſenſtelle in dem ſeitherigen 
dertinark ijt die unter Königlichem ae —* ——— Forſtlaſſen · Rendanten Lofe —— —— verte 
mit einem jährlichen Ginfommen von c. 680 Thir. verefliehen worden. 
bundene Diaconatftelle gu Pretzſch in der Didces Reinberg (L4B] Des Rinigs re haben Allergnadight 
vacant geworden. gerubt, dent Oberammmann Cari Weer Yaeger yx 
— (183) Der Pfarrer Bormann in Bergwig,|Pforta ee Character als —— zu verleihen. 
Didces Remberg, wird Ausgangs Marz d. Yrs. in den [180 Der vormals — Ge Miniſterialrath, 
in, ifr gre 


; ie hat 2 Ki zwerladirecti 
Durch die Beförderung ihres bisherigen Sy rll Oberbergamts 
ayy unter —** ate ber Univerjitiit ——— mae als Geheimet Serath Ml —ã— — BPs 


ot TH 1S eye 8 vee — Saal A Gale, Berpioc MEltbane ik ve 


Bermaltung des. Bergreviers Goslar im Bezirk des Ober⸗Ibei Grfurt als Schichtmeiſter und Secretair an’ bie Berg⸗ 
Bergamts yu Clausthal commiſſariſch tibertragen. nfpection gu Segeberg im Bezirk dos Ober» Bergamts 
Die Bergreferendarien Schroer und v. Brunnhgu Clausthai verſeht. 
und ber Berg> und Hiltteneleve Lehmer find gu Berg 181] Für die Stadt Brehisa find anf die Periode 
Aſſeſſoren, und der Bergexipectant Nöber ijt gum Berg }1868 70 der bisherige Sdhiedsmann, Agent. Schmidt 
eleven ernannt. ; um Sdhiedsmann und dec Magijtratserpedient Wün febe 
. Bei der Rinigliden Saline zu Halle ift der Kajfen-faum Stellvertreter gewahlt und verpflichtet worden. 
Rendant, Factor Meinwarth in gleider Cigenidaft [152] Als Schicdsmann für die Stadt’ Ermsleben 
an das Salgjteucrant der Werginjpection gu Stopjurt,jauf die Jahre 1868, 1869 und 1870 ijt der Rathmann 
und der Regiftrator und Calculator, Gecretair Molbe|Andreas Hothorn daſelbſt, als deſſen Stellvertreter der 
als Regifteator und Rangleiworfteher an das Salzamt gulRegicrungs-Rejerendar a. D. und Beigeorduete Hermann 
Eahineded verjest. Seeliger dajclbjt- gewählt, beſiätigt und verpflichtet 
In deren Stellen find vom Schönebeder Calsamt ſworden. 
der bisherige Buchhalter und Controleur bet dex Betrichs- [LEB] Der Ober-Lagareth-Ynfpecter Finney in 
faffe, Factor Althoff, unter Ernenuung gum Salinen-/Torgau ijt nad Danzig und der Overslagareth-Ynjpector 
fajjen« Rendanten, und der Budbalter bet der Producten-|Kiingel dafür von Danzig nad Torgau verſetzt. 
und Materialien-Verwaltung, Secretair Köhr, als {£54} Dev Kajernen* Ynjpector Hinze ijt vor 
Regiftrator, Galculatcy und Producten+ und Materialien · Berndurg nad Wtagdebura und der Rajernen + Ynipector 
Verwalter bei her Halleſchen Salinenverwaltung eiigeireten.| Bredow von Magdeburg nad Berndurg verſeht. 
Die Geſchäfte des Buchhalters und Controleurs bei der {255} Cem Chaujfec-Aufieher Brandt ju Clfter- 
Salinenbetriebslaſſe gu Schönebeck find dem bisherigenſwerda iſt in Anlaß feiner 80jährigen Dienſtzeit im Staats. 
Regiftcator und Secretair Sternagel dajelbjt ibertragen|dienfte das Allgemeine Ehrengeiden mit der Bahl 60 vere 
worben. 


lieben worden. 
Der. VBureauaſſiſtent Voigt ift om Steinjalswert 











Redigict im Amtsblatts⸗ Bũreau ber Königlichen Regierung. 
Gedrudt bei L. Jurk in Merſeburg. 


(Qnfertionsgebiigren fiir ben Raum einer gewöhmichen geſpaltenen Druckzeile 2 Sgr. und für 
Belagsblätter pro Bogen 1 Sgr.) : 
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Amts⸗Blatt 
der Königlichen Negierung zu Merſeburg. 
Stick 7. 
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Ausgegeben zu Merſeburg am 15. Februar 1868. 
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In Gériftwedfel mit den Coupons. 
Empfangern fann fid die Controlle der 
Staatspapicre nidt cinlaffen. 

Wer die Coupons durd eine Regierungs - Hauptfafje 
ut t cine Der oben genannten Kaſſen beziehen will, hat 
decjelben die alten Talons mit einem doppelten Borgcid- 
tisje einzureichin. Das cine Verzeichniß wird mit ciner 
apfangsbeſcheinigung verjehen ſogleich zurücgegeben und 
iſt Bet Anshändigung der neuen Coupons wieder abhzu— 
li fern. Formulare gu dieſen Berscidmiffen find bei den 
hegierungs + Hauptlaſſen und ben von den Königlichen Re- 
zierungen in den Amtsblättern gu bezeichnenden, fowie 
Cet ben oben genannten vier Raffen unentgeltlid Fu haber. 
Des Einreichens der — ſelbſt be⸗ 

inana « Winiiter. ‘arf es mur dann, wenn die alten Talons abbarnden ge- 
— — er ommen find; in dieſem Falle find die Documente an die 
(157) ote 8 * — Controlle der Staatspapiere oder: ait eine der Regi 
e Buér ber neuen Zinderape erie (VE = 4 
Jur —— Staaisanleihe von 1656 betr. ame — ——— vier Kaſſen mittelft onderer 

Zu den Schuldverſchreitungen der Staatsanleihe von} ~" Hie Baorderung der Talons oder Schuldverſchrei⸗ 
1856 werden die neuen Coupons Serie IV. Nt 1--S.Aeunget an die genannten Kaffen (nicht an die Controlle 
fiber die Zinſen fir die vier Jahre 1868 bis 1871 nebſtſder Staatspapiere) erfoigt durch die Poft bis zum 1. Wu 
Talons vom 1. December -d. Y. ab vom der Gow) vit. portofrei, wenn auf dem Convert bemertt ift: 
trolle ber Staatspapiere hierſelbſt, Orauienſtraße Me. WH Taidae (hesiehungarrcije Schuldverſchreibungen) der 
unten rechts in den Vormnittagspunten von 9 bis 1 Ubr | Sidals- Anleihe von 1856 gun Empfange never Cou- 
mit Ausnahme der —— und Feſttage und der Kaſſen⸗ pons. Berth ..... Thir. 
revifionstage,.ausgercidt werden. x Mit dem 1. Auguſt k. J. hart dieſe Portofreipe: 

Die Coupons lonnen bei her gedagten —— und es werden vor ba tea die — * — = 
felbft in Empfang genommen oder durch Bermittl 1 98 Einſendern anf ihre often zugeſandt. 

Koniglichen Regierungs~ Hauptfajjen —~ auch det in Week| sie tole SGeudrngen, die von Ortew eingehen oder 
Baden —~_ foute der Wrancraltaffe in Hannover, bee Daur tnad Orter Seitimme find, welde auferhals bes Preubifcien 
Stoatstajfe in Raffel, dex Krcistajje m Frawlfurt 4. Wy a rigesiets, aber innerhats.des deutidhen Poftoereltisgediets 
und der Haurilaſſe in Rendsburg besogen werden. uͤchen tan eine Befrciung voi Porto nad Ben Bereins- 
Wer das Erjtere wünjcht, hat die Lalous nvm 1. Dee bcftimmungen nich jtattjinden. 

tober 1863 mittelft eines Bergcicmiifes, av weldiem For] verun, pen 6. November 1867 

muilare bei der Gontrolle Det Staatspapiere und in Ham⸗ : ‘ eae ik Sta toſchulden 

burg bei dem Preußiſchen Ober- Poſtamte unentgeitlich Haupt · Verwaltung —— — 

zu haben find, bei der Controlle perſönlhich oder durch Borftehende Belanntmadung wird mit dem Bemere 
einen Beanftragtem abzugeben Geniigt dem Gine}ten zur öffentlichen Kenutniß gebradt, dap die Befiger 
Lenher cine mumericte Marke als Empfangsbeſcheinigung, von chuldverſchreibungen der obengedadten Wnleibe diefe 
fo aft dad Verzeichniß nur einfach eingureihen , wogegen|Papiere in. doppelt aufzuſtellenden Radnoeifungen zu der⸗ 
Dafielbe von denen, welche eine ſchriftliche Bejdeinigung| scien und legtere nedft den Talons — die Sdhyldver- 
Hier die Abgabe der Talons ju erhalten wünſchen, dop⸗ ſſchreibungtu felbft behile der Inhaber zurück — an die 
polt abzugeben ijt: Im legteren Falle erhalten die Einrei⸗ hieſige Regierungs ⸗Hauptlaſſe einzureichen, im Uebrigen 
Ger das. cine Eeemplar mit: einer Empfangsbeſcheinigung ſaber unſere Betartmadung vom 26. Mai 1863 (Anis 
verſchen jofort zurũck. Die Marke oder Empfangsbeſchei⸗ blatt S. 124. 161. 185.) zu Geadhten haben 
ni yung iſt bei der Abholung der nenen Soapons zurück./Werſeburg, den 14. 9 t 1867. | 
gngeben, =. Soe ae Eg thine 23 Königliche NRegierung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Vehörden. 


[B%G@} Den Gintrite vee den Zollvereine Verträgen ente 
; fpredenten freien Berfehss im He zoathum Lauene 
burg betr. 
Yn Berfolg ver Befauntmadung vom 3. Janu 
d. Yrs. wird hierdurd) zur öffentlichen Kenutniß gebracht 
daß nad) erfolgter Beendijung der Revijion der nachſte 
pflidtiqen Waaren im Hergogthum Lanenburg mit dent 
felben nunmehr der den Zollvereins⸗Verträgen entipre 
feeie Verlehr mit der in der Befanntmadung v 
3. Januar hinſichtlich des Branntweins und Biers be- 
zeichneten Beſchränkung cintritt. 
Berit, den 4. Februor 1868. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen ziehung ſchon im Berſendungsorte mit Uebergaugejchein 


= iverjeben ſein müſſen. 
der Provinjials Bebörden. Magdeburg, den 4. Februar 1868. 
{RGS] Beirifft die Handelstammer in Halle. 


Six den. Provingial - Steuer - Director. 
Bei der Neuwahl cines Mitglicdes der Handels- Ober « Regierungsrath: Olberg. 
Kammer ie vd die — und Eilenburg ijt ams} 162 Aufforderung. 
dem Handelsſiande zu Eilenburg 
der Kaufmann Moris Irmaſch in Eilenburg Ulle diejenigen Perjonen, weldhe von mir bis ult. 


; : : Juni v. J. von der erfolgten Notirung zur Berleihung 
tir die Periode vom . Januar 1868 His alt. December ⸗ me ai 
1869 gewablt und bejtatiot worden. deS Erumerungs-Kreuzes fiir Rictfombattanten fiir den 


Feldzug 1866 benadridtigt worden, aber bisher nicht in 
Merjeburg, den 11. Februar 1868. den Bejig des qu. Gedentzeichens ‘gelangt find, werden 
Rinighide Regierung, Abtheilung des Jrmem. hiermit aufgefordert, entweder ihre genaue Adreſſe dem 

139 Setrifit bie erledigte Kreiswundarjt⸗ Stelle bes Kreiſes Biireau der freiwilligen Militair: 

artoe eT qa, 


: Rranfenpflege, Berlin, Leipjiger Str. 
Die Kreis-Wundarzt- Stelle des Kreiſes Edarts- OS. %., Portal I. 
berga ju Cölleda ijt nod unbejett. 


















7 
einzureichen oder aber fid) perſönlich zwiſchen 11 und 2 Uhr 
Qualificirte Bewerber fonnen unter Geifiigung ihrer{Vormittags jue Empfangnahme des Kreuzes dort zu 
Beugniffe und eines ausfiihrliden Lebenslaufes thre Mel⸗ſmelden. 
tang binnen 6 Worden einreichen. Berlin, den 30. — 1868. 
Merjeburg, den 11. Februar 1868. Der Königliche Commiſſar und Wilitair- Ynjpecteur der 
Riniglide Regierung, Abtheilung des Innern. frenwilligen Rrantenpflege bei der Armee im Felde. 
160) Gericibunge - Urtumde iter die Muthung Dreied in Eherhard “raf gu Stolberg « Wernigerode. 
ber Gewrembe Teutſchenthal. [UGS] Stes W- ichniß der Beitrage für vie Neivicidenren én 
Radftehende Verleihungsurfunde: Ofipreugea. 
Auf Grund ber am 16. September 1367 prijentixten] An Beitrigen fiir die Nothleidenden in Oſtpreußen 
Muthung wird dem Fabrifanten Louis Pröſchel zuſſind ferncr bei uns cingegangen: —— 
Teutſchenthal unter dein Namen „Dreieck“ das Berg— 1Thlr. 15. ſar. Schmiedemſtr. Peſcht in Widerode 
werlseigenthum in dem Belde deſſen Begrengung aufſ durch Samml. Bon dem Dom. P. Lie gu Borjdiig 
dem heute von uns beglaubigten Situationsrifje mitſdurch Samm. von dem Leuten der Dont, als: a. Bore 
den Buchſtaben: a. b. 6. d. 6. a. bezeichnet ijt, undſſchütz 9 Thl. 20 jg. 3 pj, b. Güldenſtern 3 Thl. 29 fg. 
welches — cinen Flächeninhalt von 2170 Oetr., geJ Pf, 15 fg. Parvd. Grof-Wilfau, 1 Thlr. 1 jg. Par. 
ſchrieben: Zwei, Laujend Gin Hundert und Siebenzigs Behlitz, 248 Thl. 1 fg. 3 pj. Stadt Cilenburg, 2 Thlt. 
Quadratlactern umfaffend — in der Gemeinde Teutſchen jhß ſar. Schulk. gu St. Miideln, 1 The. 9 ſgr. durch 
thal, im Mansfelder Geelreije, des NRegierungsbezirts] Samml. bet einer Laufe beim Cant. Schüler gu Stöbnitz, 


— —— am i Ease, * mit dem] Gamml., aig? Thr. 2 fgr. 10 pf. baie vLandt. 
merfen, dag der Situationsri dent Biireau des tay Sarweinig, 
iniglidhen Revierbeamten, Berggeid ten Geer ju 120 Hl. Königl. Landy. Amt gu pate, fern. Beitr. 
fle, gut Cinſicht offen liegt, * — auf die t. Gem. Horla, 
ragraphen 35. und 36. des Allgemecinen Berggeſetzes 
vom 24. Suni 1865 fierdurd zur iffentliden Renutnig]2* 19- Burgermſtr. Gendendorff gu Herzberg durd fern. 
gebradt. 
Halle a, S., den 28, Januar 1868. 
Rinigliges Ober - Bergamt. 
Befanntmachungen anderer Behörden. 
[UGL|. Die Beriendung von Spiettartan aus anderen Zoll⸗Iſg. Lehrer Pelwig daf., 3 TH 
vereinéfaaten nad Sachſen betr. ; ju Peißen 


Es wird hierdurd zur öffentlichen Kenntniß gebradt, 
ee ee i ini 


— 47 — 


Igt. 6 pf. Schulk. daſ. 2 Thl. 22 jg. Schulk. gu Dörſte⸗ Hierbei bemerfen wit, bak eine Zuſammenſtellung 
mg, 3 Thl. 3 jg. Y pf. vom einer RXaffee-Geſ. um Berge der überhaupt eingeg. Naturalien erſi am Schluſſe der 
hanimerſchen Gaſth. in Burgſtadten, 5 Tol. Amem. Fuß Samml. erfolgen wird. 
zu Bloeſien, 10 jgr. von 2 Ritterg. Mägden daj., 18 Merjeburg, den 12. Februar 1868. 
Thl. 20 jg. Gem. Bloeſien, 3 Thl. Biirgermftr. Zunderer Riniglide Haupt « Juſtitutenlaſſe. 
gu Freyburg durch Sammi. aus einem Damentringden — 
daj., 30 Th. 2O fg. Gem. Zidepplin, 24 Tole. 22 jgr. Perjonal « Ehronik. 
3 pf. Gem. Ridgen mit Srreubeln, 10 Thi. Ritterguts- 164 Bu der erledigten ev. Oberpfarrſtelle an der 
Befiger von Biela zu Markröhlitz, 4 Tht. 2O fg. Schult. ISt. Marien-Kirde in Wergenfels in der Diöces Weifen- 
im Dedlig, 2 Thl. 22 fg. 3 pf. Gem. Strieſa, 8 Thlr.ffels, ijt der Gisherige Pfarrer im Uechtritz in derſelben 
48 jg. Gent. Körba, | Thl. Lehrer Hornig gu Wrartins-|Didces Yohaun Friedrid) Ferdinand Guſtav Mebe bee 
rieth durd Gammil. in daj. Sdule, 2 Thlr. Ungen. gufrufen und beſtätigt worden. 
Muͤcheln, 19 Thl. 15 fg. Landy. von Münchhauſen, fern. [165] Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle gu 
Beitr. aus dem Kreiſe Edartsbherga, 128 Thr. 14 fgr.pUntergreislau mit Obergreistau und YLangendorf in der 
Stadt Schkeuditz, 15 ſgr. A. Yaud yu Rößen, 20 ſgr.Diöces Weigenfels ift dem Hisherigen Pfarrer in Heiligen- 
aus Reipijh, 1 Thl. 15 jg. 9 pf. Schule inffelde, Diöces Arendfee, Rudolph Alexander Ludwig 
wig durd) Cantor Müller, 1 Thir. Heegem. sod, fverliehen worden. 
. bei Merſeburg, 1 Thl. Förſter Bertram, Züllsdorfer [166] Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle gu 
te, 1 Thl. Forjtaufj. Heinge gu Schkeuditz, 7 Thl. Spora mit Nißma in der Diöces Zeitz iſt dem bisherigen 
Forſibeamte in der Oberf. Elſterwerda, 9 Th. Forjtb.pPfarver zu Flardheim in der Diöces Seebach Auguſt 
Sots der Oberf. Doberſchütz, 13 Thl. 22 jg. 6 pf. xudwig Behr verliehen worden. 
t 
D 















beamt. der Oberf. Thiergar en, 1 Thl. Förſier Reine}  [1G7] Durd das Ubleben des Diaconus Mogk 
t gu Maßlau, 13 Thlr. dur Samml. des Oberf.fift die unter Privatpatronat jtehende zweite Diaconatftetle 
Uweg gu Faltenberg, 25 Thl. Amtsr. Lüttich gu Born⸗ zu Boerbig vacant geworden. Ucver dieſelbe ift bereits 
tedt, 2 Chl. Pat. Naumann yu Dabrun, 5 Chl. N. N. disponirt. 
gu Wittenberg, 25 Thr. Fräul. Eliſe G. daf., 2 Thlr. [IGS] Durch die Verjegung des Pfarvers Schu— 
get Schweſtern daj., 17 Chr. Paſt. Kriiger zu Seee[bart ijt die unter Königlichem Patronate jtehende, mit 
grehna, -2. Samml., 5 Thl. 4 ig. 3 pf. Paſt. Manitius jcinem jabrliden Ginfommen von 1020 Thr. verbundene 
in Elſier durd Samml. in den Schulen ju Elſter und; Pfarrftelle gu Battin mit Zwieſigko in der Diöces Prettin 
Yifterfehrda, 15 Thl. 6 pf. Gem. Krippehna, 12 fg. 6 pf. vacant geworden. Bur Parodie gehören 2 Kirchen und 
Gem. Naundorf, 9 fg. 6 pf. Sem. Goerig, 5 Thl. 19 jg.i2 Scbulen. 
6 pf. Lehrer Schirmer ju Pobles durch Samml. in daj.4 _ (L69] Die unter Koöͤniglichem Patronate jtebende, 
ule, 3 Thr. 8 jg. Y pf. Gamml. in der Sule gu mit einem jährlichen Cinfommen von 968 Thlr. verdun- 
—— 5 Thl. 15 fg. Gem. Hamma, 11 Thl. 5 ſa. dene Pfarrſtelle zu Berg vor Eilenburg ijt durch die Ver— 
Konigl. Landr. Amt gu Cölleda, fern. Gumml. aus dem ſetzung des Pfarrers Gottſchick vacant geworden. Zur 
Kreiſe Edartsherga, 8 Thl. Bürgermeiſter Mühlberg zu, Parochie gehören 1 Kirche und 5 Schulen. 
Ecartsberga, Ertrag einer Theatervorſtell, 12 fg. 6 pf. I170 Der Pfarrer Jentzſch gu Gorsdorf in der 
Polizeir. Amt gu Roßla durd fern. Somml., Didces Prettin wird Ausgangs März d. J. in den Ruhe⸗ 
gujammen . . 1149 Thl. 23fg. 1 pf.'ftand treten. Die dadurch vacant werdende unter König— 
Hiergu an friiferen Beitrigen: lidem Patronate ftehende Pfarrftelle gewihrt nad Abzug 
a) von audsmirtigen Gebern . 13493 © 3+ Q « }de8 Emeritengehalts ein jährliches Cinfommen von circa 
b) aus Hiefiger Stadt . . . 1323 - 21+ 1 + (GOO THlr. Bur Parodie qehiren 2 Kirchen und 2 Schulen. 
: Gmama T5965 THl. 17 1g. 11 pF. fatens aati — — — — 
: ift die unter Königlichem nate ftelende, 
Davon find von uns abgejandt: einem jährlichen Ginfommen von 505 Thlr. 10 Sgr. vere 


It. unſerer Bet. 55 bundene Pfarrfielie gu Hilmjen in der Dibces Saizwevel 
vacant geworden. Sur Parodie gehiren 3 Kirchen und 

am 6, b. . 200 -« ulen. 

. i. : / o ie : 172) Durd die Berſetzung des Pjarrers Frey: 

” regia * ine ang ijt die unter Privat-Patronat ftehende, mit einem 

: a os eae ährlichen Cinfommen von ca. 400 Thlr. verbundene 


__, | Pfarrftelle gu Harras in der Didces Helorungen vacant 


* geworden. 
BL Beſtd. 06 —— Tip) [173] Am Dom-Sympofium yu Naumburg ift der 
— find an Naturalien fernerweit eingegangen: erfte ordentlide Lehrer Dr. Opitz gum Oberlehrer ber 
vs L. 8. —— —5* Scheffel gute ———— Se De Oita inset und frühere Reals 
tartoffelu, 4 dergl. ‘1 Mege Badodft un ehrer Dr. Wilhelm Hein ordentlider Lehrer 
wh Gtrid-Biolle amb Seivungshen angeftellt worben. — 





— 


[17A| Seine Maieftiit der König Haben hei der {1 7G) Lic erſte Cementarlehrerſtele an cor Schule 
Beier des diesjährigen Kromungs- und Ordensfeftes zu Schraplau, Cphorie Schrapian, Privatpatronats, wird 
den rothen Adler-Orden 3. Klaffe⸗ mit dem 1. April d. J. durch bie anberweite Berufung 


mit der Schleife ihres bisherigen Inhabers erledigt. 
dem Oberbürgermeiſter von Bop au Halle, | 877) Die Schulſtelle in Grofwilsdorf , Ephorie 


den rothen Adler: Orden 4. Rlafie Naumburg, Kinigliden Batronats, ijt durd die Weiter- 
dem Amtsrath Brandes in Lauchſtädt, dem Regierungs⸗beförderung ibres bisherigen Juhabers erledigt. 


und Schulrath Karo in Weriebura, | L78| Entlafjen: Wemrditsieser Scharf in Zeit. 
den Mronen: Orden 4. Klaffe Neu angeftetit: Juvalide Schmidt als Gewidhts- 
bem Beigeordneten Greffe zu Zahna, dem Kreistepuefiewer in Zeit. Penſionirte Steucr- Auffeher Mot in 
tirtes von Gacfeler in Mofterhajeler, Defte als Ghauffeegeld-Exrheber in Schillingſtedt. 
das allgemcine Ehrenjeichen Befördert umd reſp. verjegt: Chauffeegeld- Erheber 


dem Schulzen Mpel zu Berga, dem Scullehrer Hil-| Hoffmann in Sdhillingitert als Steuer Äufſeber nah 
pert zu Frevburg, dem Schulzen Moch au Volfitedt {Halle a. S. Steuer-Aufeher Nuſt in Wittenverg als 
dem Schuler Meer ju Roldisleben, dem Polrci-]Sals - Amts - Affijtent nad Schönebeck. Stewer - Aufieher 
Sergeanten Pach gu Mühlberg, dem ‘ Erbriterguts- Voigt ver Halle nad Mühlberg. Steuer ~ Uufieber 
beſitzer Schröter zu Seehauſen, dem Polizei-Commiffar]ESrrleben in Stifen als herittencr Steuer - Aufieher 
Slominski zu Torgau, zu verleihen geruht. nach Oſierfeld. Berittener Steuer - Buficher Schwarz 
[27S] Die Cantor, und 2. Knabeulehrerſtelle anſin Oſierfeld als Salzſteuer -Aufſeher nad Dürrenberg 
ber Stadtichule zu Bahna, Ephorie Zahna, Privat⸗Patro⸗ Steuer-Aufſeber Meyer von Niederſachswerfen nach 
nats, wird durch dic anderweite Berufung ihres bisherigenſ Halle a. S. Steuer-Aufſeher Märker von — 
Inhabers mit Oſtern d. J. “erledigt. nach Artern. 
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Ausgegeben ju Merſeburg am 22. Februar 1868. 
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BVerordnungen und Bckanntmachungen der hieſigen Regie ung die lebensgroßen Bildniffe Ihrer 


der Central: Gebirden. 


170)] Die Gintiiung der 
anweiſuugen beter, 


Die am 1, März d. J. fälligen, auf Grund des 
Veſetzes vom 28. SeptemSer 1866 (Geſetz «Sammlung 


ant 1. Diary 1868 ſauigen Sqhat · ildniffe 


Majeſtäten des Königs Friedrich Wilhelm 1V. und Wil- 
helm J. als Ehrengeſchenk gu verleihen. Nachdem dieſe 
tdärzlich bier eingetroffen, find dieſelben im 
Plenar⸗Sitzungsſaal aufgeſtellt worden, und es hat ſich 
an dieſe Feierlichleit nunmehr aud die 50jährige Gerente 


Seite 607) rad des Allerhöchſten Erlaſſes vom 31. Mar feier der Regierung angeſchloſſen. Sie ſchleß mit dent 


1867 (Gefer · Sammlung Seite 1070) ausgegebenen Elückwunſche für das 
Geſeg + Sa acs Abe sey werden {den Beamten der Regterung Höchſtdemſelben geweihten 


SGagauweifungen vom J. 


vom 24 bd. M. ab, in den Dienititunden, mit Ausnahme 


der Sonne und pon von der Staatsidulden- Til- 


ggangatalle Hiericl6jt, den Regierungs - Hauptlajjen — aud 
in 


affel und Wiesbaden, — dex Generalfajje in Hanno- 


ver — Kreislaſſe im Frankfurt a /M. und der Hauptkaſſe 
in 


endsburg eingelöſf. 

Da dieſe Schatzanweiſungen vor der Auszahlung von 
der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe verificirt, und deshalb 
die Bei den Provinzialkaſſen eingehenden an dieſelbe ein— 
geſandt werden müſſen, fo werden dic Beſitzer ſolcher 
Papiere, welche den Betrag bet einer Provingial-Kajje in 
Empfang zu nehmen wünſchen, aufgefordert, dieſe Papiere 
bald an eine der oben genannten Provinzial⸗Kaſſen ein— 
zureichen, damit die Zahlung des Rapitals nebſt Zinſen 
pünltlich erfolgen kann. 


il Sr. Majeſtät und dem von . 


pode, im welden alle getreuen Unterthanen einſtimmen. 
Möchte es der hieſigen Regierung vergönnt ſein, ſtets er⸗ 
folgreich im Dienſte Sr. Majeſtät wirken gu können, und 
ſich ſtets und überall der vertrauensvollen Mitwirkung 
und Auerkennung des Regierungsbezirks gu erfreuen. 
Merjeburg, den 15. Februar 1868. 
Königliche Regierung. 
{181} 


Den Berlauf bes fiscaliſchen Grundſtlids ,, Soffiidirei 
zu Merſeburg beter, 

Das unweit des Hälterthores zu Merſeburg gelegene 

unter dem Namen „Hoffiſcherei“ befannte fiscaliſche Gruͤnd⸗ 


ſtück von 3 Morgen 36 ORuthen Fläche foll mit ſämmt⸗ 
lichen dazu gehörigen Baulidteiten alternativ in 4 Par— 


zellen und im Gangen im Wege der öffentlichen Licitation 


von Michaelis 1868 ab an die Mhijthietenden verkauft 


Die StaatsfGulden- Tilgungstaffe tannpwerden. 


fig auf einen Schriftwechſel mit den In— 
habern ber Sdhaganweifungen in Bezug au 
die Cinlifung nicht cinlajfen. Bei Cinliefernng 
ber betveffenden Papiere ijt cin doppeltes Verzeichniß der 
ſelben, in weldjem die Schatzanweiſungen nad Littern, 
Rummern und, Betriigen (Rapital und Zinjen vor der 
Anie getrennt, in der Linie in ciner Gumme) aufzuführen 
find, und welches aufgerechnet und unteridricben fein mug, 
abzugeben. Das cine Exemplar dieſes Verzeichniſſes wird, 
mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſofort wieder 
ausgehändigt und iſt bei der Empfangnahme des baaren 
Betrages Arückzugeben. 
Berlin, den 14. Februar 1868. 
Haupt ⸗ Verwaltung der Staatsſchulden. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 


ber Provinzial⸗Behörden. 
[USO] Die SOjibrige Gedentfeier dev Regierung gx Merſe⸗ 
b 


ura. 
Am 15. März 1816 trat die Königl. Regierung gu 
Merſeburg unter preußiſcher Landeshoheit in Wirlſamleit. 
t Beranlaffung der 60jährigen Dauer dieſer Amts- 
t gerufte bes Königs Majeſtät im Yahre 1866 


ndemt wir hierzu auf Dienftag den 7. Upril 
1868, Vormittags 9 Ubr, im Geſchäftslocale der 
Domainen+ Receptur hrerjelOft Termin anjegen, laven wir 
gu demſelben Kaufluſtige, welche ausreidende Zahlungs— 
mittel nachweiſen und cine Caution bid 44, ifres Geboͤts 
beſtellen können, mit den: Bemerfen cin, daß 

1) bet Eintheilung der Pargellen auf deren vorausſicht⸗ 
lide Verwending als Bauſtellen Rückſicht grnommen 
ift und bas Grindjtiid fic wegen der Nahe des Rlice 
bads gu gewerbliden Anlagen vorzüglich eignen dürfte; 

2) dic Pargelle Mr. J. 102 ORuthen, Nr. Ul. 165 
ORuthen, Mr. III. 163 ORuthen und Nr. LV. 146 
ORuthen enthalt; 

3) die Nachweifung der jeder von den vier Parzellen zu⸗ 
gelegten Baulicfeiten, das Vermeffungs « Regijter vom 
yl asin , die allgemeinen und ſpeciellen 

crdugerungs «Bedingungen fowie die Regeln der ici 
tation im Terminslocale zur Cinjicht öffentlich aus— 
fiegen und die Lage der eingelnen Parzellen aus den 
Verdugerungs< Bedingungen hervorgeht. 
Merjeburg, den 10. Februar 1868. 
Riniglide Regierung, 
Adtheilung für dixecte Steuern, Domainen und Forjten. 


we 


182) Rerpachtung eines Theils 
Merfeburg betr. : 
Gon dent gu Michaelis d. J. pagitlag werdenden bei 
Merſeburg gelegenen Gotthardtsteighe foll 
1) ber aud Feeney iſchucht beſtim Theil 
deffeloen, welder oſtlich von dem Halle-Weifeufel 
Chauſſeedamme und dem Grundftiide des fogen. Fiſch⸗ 
hauſes eingeſchloſſen ijt, an icine ſüdlichen Ro 
vom Grengfteine Nr. 127. bis gum Grenajtcine Ir. 
OS., an feinem nördlichen Rande~ vom Grenzſteine 0. 
BIS gum Grengfteine Nr. 30°. reicht, und weſtlich 


3} der beim Dorfe Ziderben gelegene Ziderdoner Daman ; 


licen Rechen erſtrecken, 
auf 6 Jahre, von Michaelis 1868 bis dahin 1974, ander⸗ 
weit verpadtet werden, 

Bu dem hierzu 

auf Montag, den G. ril 1868, Bor: 

mittags 9 br, 

im Gejhartslocale der hieſigen DomainensRegeptur anbe« 
raumten {icitationstermine werden Badjtluflige, die cine 
Caution ven 200 Thalern beftellen und ſich darüber im 
Termine ausweijen funnen, mit dem Bemerfen cingeladen, 
bak das Pachtgelder-Minimum auf 240 Thaler feſtgeſetzt 
worden ift, und der die Berpachtungs Bedingungen ent 
haltende Entwurf gum Padtcoutracte, ſowie der Cituations- 
plan vom Gotthardtsteide nebſt bem dazu gehörigen Bers 
meſſungs⸗ Regiſter bei der hieſigen Domainen-Receptur zur 
Einſicht öffentlich ausliegen. 

Merſeburg, den 8. Februar 1868. 

Rinighide Regierung, 
Abtheilung fiir directe Steucrn, Qomainen und. Forſien. 
[183] Aufgebot, die Grundftener-Entfchidignng betr. 

Die niadhitehentd sub Ir. 1 — 14. bezeichneten Grund: 
ftiide im Kreiſe Liebenwerda, flix welche Grundftencrent: 
ſchadigungsanſprüche anerkannt find, werden gegenwärtig 
nad den angeſtellten Ermittelungen von den bei einem 


bes Soubachanigan be 















4 Gebrüder W Johann Gottlieb, Johann Tran 
agit bs enn ifttan und Johann Wilhelm in 
umbetg. 


2 $ cheufer, pothelen⸗ 

1 be re OM Grn eretht Canes” Beſitzer: 
Ortsridter Ottomar Diede in Nichtewitz. 

3) 5x6 Morgen in der Mart Seehaujen, Gemeindebezir! 
Blumbera, Qubehix dos Guts Nr. 9.’ Befiger: Botte 
fried Große gu Nichiewitz. 

4) 62,03 Morgen in dex Mark Seehaufen, Hypothelen- 
bud) J. pag. 4. —e Aumebtro Heſiger: 
Amtmann Auguſt Lange in sept, 

5) 11,67 Morgen in bey Mart Seehaufen, Hypothelen 
bud) 1f. 33. 57., Gemeindebesirt Blumberg Better: 

ohann Conrad Merk in Elfter 


Aſterherg. 

6) Kroppener Zinswieſe, jetzt im Bay Rr. 331, Ger 
meindebezirk Bodwitz, Hudehir bes , Bierte 
Mr. 14, Befiger: ter Johann oti 
Welſchke sen. in itz, 

7) Streitfeld Nr. 453. in ber Mart Sandfu get 
meindebezirk Bönitz. Beftyer: Hifuer Tran Diet⸗ 
rich reſp. ſeine Ehefrau ip ies. 

8) Streitfabeln Nr. 470, 483. und 483.a. in tex Mart, 
SGarndfurth , Gemeindebezirk Bönitz. Beſitzer; Zlegelei⸗ 
beſitzer Gottlob Wiedner und Reſtgutebeſitzet Parl. 
Lehmann zu Bönitz. 

9) 4,20 Morgen Wieſe neben dem Rittergut Saathahn 
im Gemeindebezirk Criͤbeln — Diiihloorf. Beſttzer; 
—— Herrmann Flegel gu Coſſlenzien und 

ärtner Carl Gortloh Flegel gu Spansperg. 


10) 2,79 Morgen Parzelle vom Rittergut Frauenhayn 


an der Grenge mit Merzdorf im Gemeindebezirt Merge 
dorf. Befiger: Wittwe Chrijtiane Zöllner geb. Richter 
und Sohn, Gottlob Zillner in Mer dorf. 


11) Gatjſchtewieſe Nr. 40. un Gemeindebezirk Wahrenbruck. 


Beſitzer: Hiifner Traugott Dictrid) zu Bönitz. 


12) Gatſchlewieſe Nr. 14. im Gemeindebezirk Wahrenhrück 


Beſitzer: Reſtgutsbeſitzer Lehmann und Schmiedemeifter 
Knauth zu Bönitz. 


13) Kroppener Zinswieſe, jetzt im Plan Mr. 260., Bur. 


behör des Halbhufenguis Rr. 4, Gemeindebez xf Be 
wig. efit: Halbhiifner Johann Gottlog ret 


in 


tz. 
jeden genannten Perſonen beſeſſen, ohne daß fiir dieſelben 14) Kroppener Zinswieſe, jetzt im Plan Mr 295., Zubehdr 


der Beſitztitel im Hypothelenbuche umgeſchrieben iſt, 
ES werden daher gemäß §. 33. der miniſteriellen 
Unrociiung vom 17. Maärz v. J. (Extrablatt gum 23. 


des Hufenguts Mr. 11., Gemeindebezirk Bogwih. 
fiterin: verehel. Karoline Richter geb. Bieback in 
Merjeburg, den 8. Februar 1868. 









Sti des Amtsblatts) alle diejenigen, welde ein beſſeres Königliche Regierung, 
Recht auf —— —* sire —— und in be Abtheilung für directe Stcuern, Domainen und Forften. 
deſſen auf die feftgeftellte Grundſtenerentſchädigung yu haben] [ISA] Den Anſchluß Schleswig⸗ Holſteins an bas Gebiet 
vermeinen, aufgefordert, ihre Anſprüche bei Sertuit ders}: | — ———— betr. = 
jelben binnen 8 Woden feit dem Tage der Ausgabe des Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 3. Auguft 
gegenwärtigen Amtbslatts bei ber untergcidineten König⸗ſv. J. wird hiermit cin Verzeichniß derjenigen Steuerſtellen 
lichens Regierung entweder unmittelbar, oder durch Ber-fyur öffentlichen Kenntniß gebracht, welche im Bezirk der 
mittelung des Königl. Landrathsamts geltend gu machen.Provinzial⸗Steuer⸗Direction zu Glügſtadt, in Folge des 
Die gedachten Grundſtüde find: Anjdluffes der Proving Schleswig-Holftein, an das Gebiet 
1) 8,03 Morgen Hypothefendbud B. 1. 71. 8. in der Marl}der Branntweinſteuer⸗Gewmeinſchaft, mit der Befuguiß zur 


Seehaujen, Gemeindebegir? Bhunderg. Befiger: diel Mbfertiqung, ves mit, dem, Ayiprud anf Grenerveraitwng, 






— 51 — — — 
ns, Bey Smpcifey Steuerbeziel ecfolgenden Liquent-Berjendamgen gum Wns 
Mndgangsbefheinigung verſe . |gonge rtigen 
dem im Bezirk — jal ⸗·Steuer · ‘odin den 30. Januar 1868, 
over belegenen Reben-Sollamt J. ouf Der Finang « Miniſter. 
bem au Hobhnftorff die gleiche vet owohl vy. d. Heydt. 
w wie 8 * ** der enden Vorſtehende Belanntmachung wird hierdurch gus 
e e 
Peovin late Geenee- Direction’ gu GHn belegene Steuer⸗ Magdeburg, dem 11. Februar 1868. 
Reeeptye gu Revelaer ermuchtigt worden, die aus ihrem our —— uer⸗ Director. Hirſch. 


Verzeichniſß 
en Steuerſtellen, welche in dem Bezirke der —.—— zu Gluͤcſtadt mit der Befugniß 





A, B. Say 
* der Binnengrenze gegen 
Gn der Srense gegen bat Zollvereins⸗ [Ole der Bramntweinſteuer· om Ynnern der i 
4 — 8 Gemeinſchaft nicht angehoö⸗ — ——— 
rigen Zollvereinsſtaaten Gemeinſchaft ſiehen⸗ 
oder Theile der letzteren den Staaten find zu 
ſind gut Abfertigung bes ans dem Gebicte der GBranntweinjtener-| Whfertiqung*) des Bemerfungen. 
Gemein{daft mit dem Unfprud auf Steuct-Vergiitung ausgehendenſmit dem Anſpruch au 
Brauntweins, fowie sur Ertheiling der Ausgangsbeſcheinigungen befugt:) Steucrverpiitung 


alle an ber Zoll⸗ alle an der Bin- ausgehenden Brannt⸗ 

pereinsgrenge gelee | auferdem die Nevers | neugrenge gee [MEM] weins befugt die 

genen Hauptimter amter gt: legenen Haupt: Die Unter} Aemter gu: 
als: dinate namlic); ſtellen zu: 





i — 


a T *) Weun bie in Spalte 
önnin Ss, dati Sivesioe. splensourg. I Big 4 aufgeliibrien Abſerti⸗ 
0 oyens. Reinbed. | Schleswig. ¥ fo art find 
ehoe, jum * gungs⸗ Aemter gelegen find, 
st ‘ ‘. el n. — ——— 
enſen. erbur el. wri er bie en 
Wandsbecdk. Ceferafarde. Rendsburg. auf Grand ber eigenen Wabr- 
Renftads, Cappein nebmung ober anf Grund ter 
oi : Ungate ver Vegleitungebram: 
penrade, ten defdeinigen fanen, {0 
Hover. haben fie ben abgefertigten 
Brunsbittel. Grauutwein anf bie an ter 
Grenge gelegenen Hemter oter 
. mebmen die lepicren alb 
Ueterſen. dann Ne Eribeilung ber Muse 
Wewelsfleth. gangs· Beſcheiniguug 
Burg auf Fehmarn. tee Bh pag a 
* nanuten Sieuerfiellen durfen 
tty am Bahnhofe. bie Abfertigung des Branut- 
Heiligenhafen. wiing nur daun vornehmen, 
ohewadt. wenn fiir bie gewäblte Huge 
chwartau. jubrflrage bie —— be⸗ 
Stockelsdorf. Rebt, daß nach erfelgter unt 
beſcheinigier Reviflom tie Gee 
Ultona am Bahnhofe. binte unter ununterdrodgener 
Langenfelde. Auiſicht in verichluglabige Fic 
arkesheide. ſenbahnwagen ober © diffe ver- 
ante. laden und die letzteren Srand- 
— vort⸗·Minel nad ongelegtem 
Wöhrden. Raumver ſchluß ebne Umladung 
Holtenau. demnächſt bem an ber geribls 


te Gifenbabn oder Waſſer⸗ 
firafe gelegenen Uusgangtamte 
jupebire werden, fetsteres Unit 
hat alébann bie Audgangöbe · 
ſcheinigung auf ber Gushubee 
Unmelbumg abzugeben. 


i. .. i 


— G& — 


[ESS] Aufgebot, die GrundfienceeEntfgidigurg betr. 

Die nachſtehend snd 1.—4. bezeichneten Grundſtücke 
im Kreife Deligich, fiir welde Grundſteuerentſchädigungs 
anſprüche anerfannt find, werden gegenwärtig nad den 
angeſtellten Ermittelangen von ben bet einem jeder ge: 
nannten Perjonen beſeſſen, Shne daß für dieſelben der Beſitz— 
titel im Hypothekenduche umgeſchrieben iſt. 

Es werden daher gemäß 8. 33. der miniſteriellen 
Anweiſung vom 17. Mars v. J. (Extrablatt zum 23. 
Stück des Amtsblatts) alle diejenigen, welche ein beſſeres 
Meche anf das Eigenthum dieſer Grundſtücke und in Folge 
deffen auf die feſtgeſtellte Grundſteuerentſchädigung gu haben 
vermeinen, aufgefordert, ihre Anſprũche bet Verluſt der 


„Auf Grud der am 19. October 1867 prifen- 
tirten Muthung wird dem Buchdrucereibeſitzer Julius 
Dölle gu Halberſtadt unter dem Namen ,, Barbas 
roſſa“ bas Bergwerfscigenthum in dem Felde, deſſen 
Begrenzung auf dem heute von uns beglaubigter Si- 
tuationsriffe mit den Budftaben: A. B.C. D, E. F. A. 
bezeichnet iſt, und welded — einen Flächeninhalt vom 
500,000 Otr., gefdrichen: Fünfhunderttauſend QOutr. 
umfajjend? — in den Gemeinden Auleben, Berga und 
Görsbach im Kreije Gangerhaujen des Regierungsbezirls 
Merſeburg und im Ober - Bergamtsbegirte Halle ge 
ift, zur Gewinnung der in dent Felde vortomm 
Soole hierdurch verliehen.“ 


ſelben binnen 8 Wochen ſeit dent Tage der Ausgabe des ſurkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem 
gegemmirtigen Amtsblatts bei der Königl. Regierung ent⸗ Bemerken, da der Situationsriß in dem Büreau bes 
weder unmittelbar oder durd Vermitteleng des Königl.ſgöniglichen Revierbeamten au Cisleben gur Ginjidt offen 


Landrathsanits geltend gu machen. 
Die gedadten Grundftitde find: 

1) 5 Morgen Wieje in der Spröda an der fogenannten 
Hirſchlode, Treunſtück vom Rittergut Klein-Wölkau 
bet Delitzſch, Wandelgrundftii¢ im Gemieindebezirk 
Beerendorf. — Beſitzer: Freiderg, Carl, Apotheker in 
Delitzſch. 

2) § Hule Feld in Partheiner Mart, jetzt Plan Mr. 4. 
gum Gut Mr. 9. in Behlitz gehirig. — —* 
Schenkwirth Friedrich Adolf Schöne und Ehefrau 
Friederile Emilie geb. Kunze in Behlitz. 

3) Die Hälſte von 2 Ader 173 OReh. Feld im Baren- 
brude, Theil vom Brudylan Rr. 105. Gemeinde- 
bezirl Mensdorf. — Befiger: der Häusler Johann 
Carl Schulze zu Mensdorf und der Häusler Auguſt 
Viehweg und deſſen Ehefrau Wilhelmine geb. Schulze 
daſelbſt. 


4) Schulzendienſtland Plan Nr. 27. in der Partheiner 


Mark, Gemeindebezirk Preßen. — Beſitzerin: dic Gee 
meinde in Preßen. 
Merſeburg, den 10. Februar 1868. 
Kinighiche Regierung, 
Abtheilung fiir birecte Steuern, Domainen und Forften. 
[186] Serleibungeurtunte über die Muthung Varbareſſa 
in ben Gemeindeh Auleten, Berga und Görebach 
Nachſtehende Verleihungsurlunde: 


liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35. und. 36, 
des Uligemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bier 
durch gur öffentlichen Kenntniß get radt. 


Halle, den 28. Januar 1868, 
Königliches Ober «Bergamt. 
VeFanntmachungen anderer Behörden. 


{187} Wufforderung. 
Alle dicjenigen Perjonen, welde von mir bis alt. 


Junl v. J. von der erfolgten Notirung zur Berleifung 
des Crinnerungs- Kreuzes fiir Nichefombattanten fiir ben 
Feldzug 1866 vbenachrichtigt worden, aber bisher nicht in 
den Beſitz des qu. Gedentzeichens gelangt find; werden 
hiermit aufgefordert, entpeder ihre genaue Adreffe dem 


Büreau der freiwilligen Militairs 
Kranfenpflege, Berlin, Leipjiger Str. 
Nr. 3., Portal 1, 


einzureichen oder aber fid) perſönlich zwiſchen 11 und 2 Uhr 
Vormittags 
melden. 


zur Empfangnahme des Kreuzes dort zu 
Berlin, den 30. Januar 1868. 


Der Königliche Commiſſar und Militair⸗Inſpecteur der 


freiwilligen Krankenpflege bei der Armee im Felde 
Eberhard Graf gu Stolberg / Wernigerode. 





Redigirt im Anitsblatts⸗Büreau der Königlichen Regicrung. 
Gedrudt bei L. Jurt in Merſeburg. 


(Gujertionsgebiifren fiir den Raum einer gewohnlichen gefpaltenen Drudyeile 2 Sgr. und fiir 
Belagsblitter pre Bogen 1 Sgr.) , 


Amts⸗Blatt 
der Moniglichen Negierung zu Merſeburg. 


Stiick 9. 





{E88} Das Banded: Gefesblatt des Norddeutſchen Nr. 43. 
Bundes Nr. 1., ausgegeben gu Berlin den 5. Februar 

1868, enthalt unter: 

32. Belanntmadung, betreffend die Wahrnehmung 
der Central - RKaffenge|dafte bes Norddeutſchen Nr. 44. 
Bundes. Bom 21. Yanuar 1868. 


Nr. 


Ausgegeben gu Merjeburg am 29. Februar 1868. 


Belanntmachung, betreffend die Ertheilung des 
Exequaturs als Großbritanniſcher Biceconjul fiir 
den Norddeutfden Bund an den Kaufmann W. 
E. Matthießen in —— 

des Exequaturs als Conſul der Republif Cofta- 
Rica fiir den Norddeutſchen Bund an den Dr. 


Ry. 33. Belanntmadung, betreffend die Beglawbigung CEllendorf in Wiedenbriid ; 
bes diefjeitigen auferordentliden Geſandten und} Nr. 45. bes Crequaturs als Generalconful ber domini- 
bevollmadiigten Miniſters am Kaiſerlich ruſſiſchen kaniſchen Republik für den Norddeutſchen Bund 
* an den Kaufmann J. W. Kück in Altona 
Mr. 34. fanntinadung, betrefjend die Beglaubigung| Rr. 46, des Exequaturs als ſchwediſch- normegifder Vice⸗ 
bes dieſſeitigen auferordentliden und bevollmad- conjul fiir ben Morbddeutiden Bund an den 
tigten — LA - —— rn — Kaufmann Rudolph Büttner in Stolpmünde. 
der Franzoſen zugleich als außerordentlichen un 
—* — Botſchafters des Norddeutſchen — ——— en cnet mone 
ndes, — 
Mr. BH. des dieſſeitigen außerordentlichen Geſandten und Nr. 6955, sig Ba br — iano 08 
reidiger ote Minifters am Raijerlid) djter- wallung der Fürſtenthümer *Watbed und 
— shen Get 18. Juli 1867 
Mr. BG. es dicfieitigen außerordentlichen Gefandten und ’ Pyrmont an Prenfen. Bom 18. J es 
—— eee ee ee ie eects be ufenung bee Rongh. Baie 
ee nige von Italien; Directi Gind : 
Ve. 37. des dieffeitigen augerordentliden Gefandten und SECO gx SOE. ‘ 
Senlinatigen Diners bei Er. Mtjft bem Mr. 6967. —— rn — 
önige ter Belyier, 2 : —— 
jugleid ats uger erdenttic · Befandte und bevol · —— a —— ——— — ae 
miidhtigte Miniſter des Norddeutiden Gundes ; und 19. de3 Gefellidaftsftatuts. Bom 30. 
Mr. 38. — —58 rangi December 1867 
8 an hicfigem Hofe beglaubigten igli 
italieniſchen anferordentliden Geſandten und bef. aoe * Sere bien ——— * 
vollmidtigten Miniſters . Raiferli - Rechumgswejens in den meu erworbenen 
Rr. 39. des an Hiefigem Hofe beglaubigten Kaiſerlich Landestfeilen, mit AnsiGlug des Gebiets der 
öſterreichiſchen auferardentliden Gejandten und normals freien Stadt Frantfurt, fiir das abe 
1867, Bom 4, Januar 1868. , 
0. — —— Sele ep a by —8 Mr. 6959. Privilegium wegen Ausgabe auf jeden ~ 
— 2 —— {inaidti haber fautender Obligationen der Stadt Culm, 
frangiftidjen auferordentlidjen und bevollmidtige RegierungseBezixts Mtariemwerder, zum Be- 
ten Botfdhafters in der gedadten Eigenſchaft trage von 50,000 Thalern Bom 30. No⸗ 
zugleich beim Norddeutſchen Bunde; shes vember 1867 ’ : : 
We. 41. —— ———— faubigten SinighiGlorx. 6960. Allerhiddften GrlaG vom 27. December 1867, 
ngs ae betreffend die Bermehrung der Mitgliederzahi 
midjtigten Dinifters, bet Handelstammer gu Minden, 
 seatiee take ee ee ee Das 3. Stiid, ausgegeben am 22. Januar 1868 : 
e. . ' . : 
Rr. 42. Belanntmadung, betreffend die Ernennung des Nr. 6961. Uebereinlunft zwiſchen Preußen und den Nie⸗ 
bisherigen Koniglich preußiſchen Conſuls Dr. derlanden, betreffend die tellung einer 
von Bojanowsli zum Conſul des Norddeutſchen Eiſenbahn von Venlo nad) Osnabrück. Bom 


Bundes in Mostau; 


28, November 1867. 


Mr. 


Ne. 


6963. 


6962. Statut der Genoſſenſchaft für die Meftoration] Nr. 6974. 


des Samica Thales bei Stenſchewo, Krei 
Poſen. Bom 14. December 1867. 

Belauntmachung, bytreffend die Allerhidfte 
Genchmigung von Abänderungen de3 Statuts 
des Herforder Vereins fiir einen aus reinem 






—⸗ 


Allerhöchſter Erlaß vom 4. Januar 1868, 
betreffend dic Genehmigung des Kreistagsbe⸗ 
ſchluſſes des Kreiſes Allenſtein, im Regie- 
rungsbezirk Königsberg, vom 8. April 1867 
wegen Aufbringung der noch erforderlichen 
Mittel zur Vollendung der vom Kreiſe über— 

















andgeſpinnſt. Vom 7. Januar 1868. nommenen Chauſſeebauten. 

Nr. 6964. Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Rr. 6975. Privilegium wegen Ausfertigung auf den In— 
Genehmigung des Nachtrages gu dem Statut haber lautender Rrcis-Obligationen des Allen: 
ber Corporation der Kaufmannſchaft gu Kinigs- fteiner Rreijfes im Betrage von 83,000 Tha- 
berg rom 26. April 1823. Bom 11. Ya- Tern. Wom 4. Januar 1868. 
nuat 1867. Das 7. Stile, ausgegeden am 10. Februar 1868: 

Rr, 6965. Belanntmachung, beiveffend die Wllerhidjte| Mr. 6976. Geſetz, betveyfend die Crhihung der Sron- 
Genehntiqung des tevidirten Statues des Rid. Dotation. Bom 27. Yanuar 1868. 
verſicherungsvereins d. Nicderrbeinifdhen Giiter-|Mr. 6977. Allerhöchſter Erlaß vom 18. Yanuar 1868, 
Aſſecuranzgeſellſchaft zu Weel. Bom 13. betrefjend cine Abänderung des Statuts des 
Januar 1868, Magdeburg - Rothenjce - Wolmirftedter Deich⸗ 

Dak 4. Sti, ausgegeben am 23. Januar 1868: verbandes vom 1. März 1858. 

Mr. 6966, Beſtätigungs-Urkunde, betreffend den erſten Nr. 6978. Allerhöchſter Erlaß vom 27. Yanmar 1868, 
BAD zweiten Nachtrag zum Statut der Berlin⸗ betreffend die Rangverhältniſſe der Juſtizbe— 
Görlitzer Eiſenbahn-Geſellſchaft. Bom 13. amten fiir Die neu erworbenen Landestheile. 

nuar 1868, Privilegium — Ausfertigung auf den In⸗ 
haber lautender Kreis⸗Obligationen des Gold⸗ 
aper Kreiſes im Betrage von 80,000 Thalern 

II. Emiſſion. Vom 4. Februar 1868. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der ECentral⸗Behörden. 


Die Amahme der nod nicht vernichteten, ſowie der 
neu ausgefertigten Darlehnolaſſenſcheine bei allen dffentl. 
Kaſſen betr, 
Auf Grund des Geſetzes vom 23. December v. J., 
betrejjend die Abhülfe des in den Regierungsbezirken 
zum Betrage pon 40,000 Thalern. Bom] Kinigsbery und Gumbinnen herrſchenden Nothftandes 
2 December 1867. (G. S. S. 1,929.) werden die nad der Verordnung 
Mr. 6970. Allerhidfter Erlaß vom 19. December 1867)1p0m 18. Mai 1866 (G. S. S. 227) von der Kinig- 
betreffend die Abanderung der Militair-Kir⸗lichen Hauptverwaltung der Darlehnskaſſen nag nih 
chenordnung vom 12. Februar 1832 hinſicht-⸗ und nod nidt vernidteten Darlehnskaſſenſcheine im 
lid der Wahl der cvangelijden Militair⸗ſtrage von 1,228,000 Thlr. wieder in Umlauf gefegt und 
Geiftlidien des Landheeres, dez Marine undpteue, vor der Riniglicen Hauptverwaltung der Staats- 
ber Militair- Qnftitute. : ſchulden auggefertigte Darlehnskaſſenſcheine im Bettage 
Nr. 6971. Privilegium wegen Ausfertigung auf den In⸗ſvon Einer Million Thaler ausgegeben. Indem ich daher 
haber lautender Obligationen des Fürflen⸗ die Anorduung vom 5. Juni 1867, nach welcher die erſt⸗ 
thumer Kreiſes im Betrage von 300001gedachten Darlehnslaſſenſcheine mur nod) bei der König— 
Thalern 1V. Emiffion. Vom 8. Yannar 1868.]liden Darlehnstafje in Berlin und bet den Königlichen 
Das 6. Sti’, ausgegeben am 5. Februar 1867: |Regterungs - Hauptfajjen angenommen und von denſelben 
Mr. 6972. Allerhöchſter Erlay vom 30. December 1867, jeingelöſt werden ſollten, hierdurch aufhebe, bringe id 
betreffend die Verleihung der fiscaliſchen Vor-Pzugleich zur öffentlichen Kenntniß, dag beide Arten von 
rechte fiir ten Bau und dic Unterhaltung einer] Darlehnslafſenſcheinen in Gemäßheit des 8. 2. des Gee 
Gemeinde⸗ Chauſſee von Drove an her Diiren-pietes vom 23, December v. J. bis auf Weiteres Get 
Mideggen-Gemiinder Bezirlsſtraße fiber Thumſallen öffentlichen Kaſſen in Zablungen nad ihrem vollen 
na Berg, im reife Düren des Regierungs- Nennwerth angenommen werden. 
bezirks Aachen. Berlin, den 21. Februar 1868. 


Mr. 6979. 
Nr. 6967. 


(190) 
pelftewer von Ralendern. Vom 10. Januar 1868. 
Mr. 6969. Privilegium wegen Ausgabe auf jeden In— 
haber lautender Obligationen der Stadt 
Oſchersleben, Regierungsbezirls Magdeburg, 


Nr. 


6973, 


Congeffions « Urkunde, betreffend den Bau 
und Betrieb ciner Pferde - Eifenbahn von 
vagerdorf nach oe durch die 
©. F. Wien Sohn in Ztzehoe. Bo 
4. anwar 1868. 


brifanten’ 





Der Finang « Mtinijter. 
v. bd. Heydt. 


Die General⸗ Verſammlung der Meiſtbetheiligten der 
Preuß iſchen Bank betr. 


Die diesjährige ordentliche General -Verſammlung 









der Meifibetheiligten dex Preußiſchen Bant wird auffoember 1867 (Bundesgeſetzblatt Rr. 8, Seite 7.) werden 
Freitag, den 20. Marz d. J., Nachmittags|portopfligtige Dienſtbriefe mit dem dure) dieſes 
8, Uhr, hierdurd cinberufen, um fiir das Jahr 1867Geſetz fiir unfrantirte Briefe eingeführten Zuſchlagporto 
“ben Berwaltungsberigt und den Jahresab chlud nebſt derſvon 1 Sgr. alsdann nicht belegt, wenn die Eigenſ 
Nachricht ũüber die Dividende gu empfangen und die fürſderſelben als Dienſtſache durch ein von der oberſten 
ben Centralausſchuß nöthigen Wahlen vorzunehmen. behörde feſtzuſtellendes Zeichen auf dem Couvert wor der 
gee pom 5. October 1846 88. 62. 65. 67.) Poftaufgabe erlennbar gemacht worden ijt, 
. OF. und Allerhidjter Erlah vom BO. März 1857, Mad der vom General-Pojtamte in Ausführung 
Geiegiammlung Seite 240.) dieſer geſetzlichen Beſtimmung getrofjenen Anordnung find 
Die Verſammlung findet im hieſigen Banlgebdude]diejenigen portopflichtigen unfranfirten Briefe mit dem 
fiatt, Die Meiſtbetheiligten werden gu derjelben durchſZuſchlagporto von 1 Sgr. nicht gu belegen, welde inner— 
befondere, der Poſt gu ũbergebende Anjdreiben cingeladen.|halb des gejammien Norddeutſchen Poſtgebiets 
Berlin, ‘den 15. Februar 1868. von öffentlichen Behörden, von eingeluen, eine dffent: 
Der Minijter fiir Handel, Gewerbe und öffentliche lide Behörde veprijentirenden Beamten, fo wie ven 
Arbeiten. Geiſtlichen 
Chef der Preußiſchen Bank: Graf v. Itzenplitz. in Ausũbung dienſilicher Functionen 


abgeſandt werden, ſofern die Briefe 
Me abut Basan = a) auf ber Adreſſe mit dem Vermerk „portopfüchtige 


Dienſtſache“ verjehen 

[LBZ] — Die Direction der Rentenbank fix die Proving Sachfen. b) mit Mottigon Cute oder Stempel verſchloſſen find. 
Naddem die Ober+ Regicringsrithe v. Dresler Bon dem Erforderniß des Mateticod Belgtes 
und Brenning in andere Wirfungstreije berufen wordenwird in dem Falle abgeſehen, wenn der Abſender zwar 
find, ift dic Stelle des Borfigenden der Direction derſzu per Kategorie derienigen Beamten gebirt, welde eine 
Rentenbant fiir die Proving Sachſen dem Ober + Regie Hffentlide Behirde repräſentiren, fich jedod nidt im Bee 
rungsrath Meyer und die Stelle des Juſtitiars undſſihze eines amtlichen Siegels oder-Stempels befindet und 
weiten Mitgliedes dieſer Direction dem Regicrungsrath die Ermangelung eines Dienſiſiegels“ auf dee Ädrefſe 
uft hierſelbſt übertragen worden, was hierdurch mitſünter dem Germert (ju a.) mit Unterjdjrift fees Namens 

bem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebradt wird, ſund Amtsdharatters bejdeinigt. 
bah die genannten Herren am 15. d. M. ihre bezüglichen Intereſſe des Dienſibetriebes erſcheint es erfor- 
Functionen übernommen haben. derlich, daß der Bermert ,,portopflidtige Dienſtſache“ gleich⸗ 
Magdeburg, den 17. Februar 18683. mapig in die Augen falle, und es wird deshalb von dem 
Der Ober - Préifident der Proving Sachien. Seneval-Poftamt als wůnſchenswerth beyciduet, dak der⸗ 
v. Wigleben. jelde oben Lints in der Erte anf ber Udrepieite 
[UDB] Die Aufnahmes Prijung bei rem Konigl. Schullehrer· des portopflidtigen Dienſtbriefes von dem Abſender nieder⸗ 

Seminar in Cisleben betr. geſchrieben werde. 

Die Aufnahme⸗Prüfung beim Königlichen Schullehrer⸗ Die Behörden werden angewieien, hiernach zu vers 
feminar gu Gisleben ijt auf den 7. und 8. Mai e.ffahren. 
feftgejegt worden. Merjeburg, den 22. Februar 186%, 

Die Meldungen gu derſelben find bis zum 15, April c. Kiiniglide Regierung. 
an den Geminardirector Kingeftein unter Beifügung fol] 1I98) Den wecsfelfeitigen Verlebt dee Gewerb trelbenden in 
gender Papiere einzureichen: der Proving Sachſen und im Fuͤrſtenthum Schwarz⸗ 

1) Taufſchein, burg· Sondershanien bett. 

2) Revaccinationsſchein, Zwiſchen dem Fürſtlich Schwarzburgiſchen Winir 

3) Geſundheitsatteſt, ſterium zu Sondershauſen und dem Koniglich Preußiſchen 

4) Schul- und Sitienzeugniſſe, Ober⸗Präſidenten der Proving Sachſen ijt zur * 

5) Atteſt der Ortshehirde, daß für dem Aufzunehmenden —* des gewerblichen Verlehrs folgende Uebereinkunft 
jährlich 50 Thlr. Koſtgeld gezahlt werden können. ſabgeſchloſſen worden: — 

Zu dieſen Atteſten ſind keine Stempelbogen erfor— 1. Das Ausführen einzelner Haudwerksarbeiten 
derlich. auf Beſtellung, namentlich and dad Aufſtellen und We 
Die Angemeldeten haben ſich am 6. Mai c., Nach-ſpaſſen beſtellter Gewerbserzeugnjſſe am Wohnorte des 
mittags 2 Uhr, im Seminar einzuſinden und werden nach Beſtellers, iſt den Gewerbetreibenden der Königlich Preu- 
abgehaltener Prüfung über ihre Aufnahme beſchieden. ßiſchen Proving Sachſen innerhalb des Fürſtenthums 

Magdeburg, den 18, Februar 1868. Schwarzburg ⸗ Sondershaujen und umgelehrt den Gewerbe- 

Koönigliches Provingial - Saul - Collegium. —— des — ore it ite * der 
J eichnung pottopflichtiger Dlenſibriefe] Provinz Sachſen, ſofern dieſelben in ihrer Heimath gum 
apie Drews ber —R aa — *—* ni " ſelbſtſtändigen Betriebe ihres Gewerbes —** find, 

Nad §. 1. Abſatz 3. de3 Geſetzes über da$ Pofttax-fohne vorherige Cingolung ciner bejondern Erlaubniß und 
wejen im Gebiete des Norddeutſchen Bundes vom 4. No⸗ ohne vorgdngige Verlegung des Wohnſitzes geftattet, 


om 2 — 

2. Auf das Schornſteinfegergewerbe findet dieſe 
Uebercintunft feine Anwendung. Halberflart im Jahre 1567 bett. 

BS. Den Miillern foll ‘mittelft fteuerfrei au erthei- n dem Jahre 1867 find in unferem Departement 
lender Landrathlider Legitimationen auf deSfallfiges Nad-|bei 77 Schiedsmännern des Magdeburger, 4 Schieds⸗ 
ſuchen gegenfeitig geftattet werden, im zweimeiligen Um-⸗ männern des Merjeburger und 64 Schiedsmännern des 
freife ihres Wohnortes in den angrengenden Gebteten der} Erfurter Regierungsbezirks überhaupt 6106 Streitjaden 
Heiden betheiligten Staaten felbft, oder durd) Gebiilfenfanhiingig geweſen, hiervon 3045 durch Vergleich, 1229 
und Angehdrige unbeftellte Arbeit, aud) unter Benugung]ourd —— der Klage, 1842 durch Verweiſung an 
eines Fuhrwerls, aufzuſuchen und bas Mahlgut zurück den Richter beendigt und am Jahresſchluſſe 38 anhaͤngig 
zu bringen. geblieben. 

A, Etwa nod beſtehende privatrechtliche Verbie— Durch cine größere Anzahl der verglichenen Streit⸗ 
tungsrechte werden durch dieſe Uebereinkunft nicht berührt ; ſachen haben ſich von den Schiedsmännern ausgezeichnet: 
fo weit daher ſolche Verbietungsrechte derſelben entgegen⸗ J. im Regierungsbezirle Magdeburg: 
ſtehen, begründen fie eine Ausnahme von den getroffenenj der Kaufmann Evers gu Halberſtadt, welder 60, 

i ber Lehrer Bethmann ju Weſterhauſen, welder 71, 


Vercinbarungen. 
Vorſtehende Uebereintunft wird Hierdurd zur öffent⸗ ber Bürgermeiſter Heinrichs gu Schwanebeck, welder 78, 
der Goldarbeiter Linſel au Ajdersleaen, welder 80, 


liden Kenniniß gebradt. 
Merſeburg, den 19. Februar 1868. ber Kaufmann Fricke dafelbft, welder 135, 
Königliche Regierung, Whtheilung des Innern. II. im Regierungsbegirfe Crfurt: 
ber Piegeleibefiger Rink gu Treffurt, welder 71, 


[L9G] Die dieeſahrigen Wahl fahigfeite-Priifungen bel vem | 
Schullehrer «Seminar in Weigenfels brtr, der Biirgermeifter Küſter gu Bennedenjtein, welder 102 
Der Beginn der diesjährigen Wahlfahigteits - Prii-|Streitfaden vergliden Hat, weshalb ihre Thätigkeit bier- 
fungen bei dem Scullehrer- Seminar in Weißenfels iſtſdurch lobend anerfannt wird. 
auf den 18. Wpril d. J. feftgelegt worden. Die Halberftadt, den 13. Februar 1868. 
außerhalb des Seminars vorberciteten, im Eckartsbergaer, Königliches Appellationsgeridt. 
Naumburger, Reiter, Weißenfelſer, Merfeburger und De- . - 
likiher Kreife wohnhaften Schulamts-Adſpiranten haben 199 = rong og ber ProvingialsHilfafaffe von Eadfen 
fid den 18. April c., Nachmittags 2 Usr, die Candida: —— oe 
ten der Theologie und Literaten den 22. April, Nad} _ VWuf Grund ber Beftimnumgen ber §§. 4. und 9. 
mittags 2 Uhr und die gur reviforifdjen Priifung einbe⸗des Statuts, fowie des §. 14. bes Gefchifts-Reglements 
; det Provingial-Hiilfstafje von Sachſen, wird hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebradt, daß die unterzeichnete Di- 
rection beſchloſſen hat: 
den Zinsfuß der gewöhnlichen und der Amortifatiens- 
Darlehne, ſowie die davon abhängigen Zahlungs- 
Modalitäten fo, wie fie durch das Regulativ vom 
4, März 1857 (Mr. 12. des Regierungs + Amts- 
blattes de 1857) feftgeftellt find, aud pro 1868 
beigubehalten und den Zinsfuß für Cinlagen von 
Sparkaſſen, — von —— Gemeinde⸗ und 
Schullehrer⸗ Seminar in Sisleben betr. Snftituten « affen flit bas br 1868 eben fo wie 
Der Beginn der diesjihrigen Wablfihigheits - Prii- pro 1867 anf 24 Progent feftgufegen, - 
fungen bei dem Sdullehrer- Seminar in Eisieben ift aufſund dab diefer Beſchluß Seitens des Herrn Ober-Praji- 
den 9. Mai c. feftgefewt worden. Die anferhalb des denten der Proving Sochſen —— ift. 
Seminars vorbereitcten im Querfurter, Sangerhäuſer, Magdeburg, den 13, Februar 1868. S 
Mansfelder See und Gebirgskreiſe, Saalfreije und in Direction der Provingial - Hillfstaffe von Sachſen. 


der Stadt Halle wohnhaften Sdhulamts - Adjpiranten haben 
ſich gu . Ende den 9. Mai c., Nadmittags 2 Uhr, Befanntmachungen anderer Bebdrden. 
[200] 8 — ber Beiltaͤge fir vie Nothleibenden in 
Tengen, 


(LDS) Die Thaͤtiglell dee Sahicdomanner bes Departements 








~~ 


Königliche ping 
Wbtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
[197) Die diesſaͤhrlgen Mahlfahighite = Prafangen bei dem 


bie etwa fic) meldenden Lehrerinnen den 12. Mai c., Nad 
mittags 2 Uhr, und die gur reviforifden Priifung einbe- 
rufenen, in ben oben genannten Sreifen, proviſoriſch an— 
geftellten Lehrer am 14. Mai c., Nachmittags 2 Ubr, 
bet dem Herrn Seminar - Director Clingeftein in ECisleben 
zu melden. 

Im Uebrigen wird auf die Befanntmadung im Amts⸗ 
blatte vom Yahre 1838. St. 3. S. 19. verwiefen. 

Merfeburg, den 18. Februar 1868, 

Königliche Regierung, 
Wbtheilung fiir Kirchen⸗ und Sdulwefen. 


Un Beitriigen fiir die Nothleidenden in Oſtpreußen 
find ferner bei uns cingegangen: 

29 Thl. Pfar. Landmann yu Wellewik, durch Samml., 
26 Thl. Gem, Carshorf, 20 jgr. 1. Miadh.- Schule gu 
Nebra, 7 THL. 6 ſgr. von den Schulen in Zabna, 2 Thl. 
Jungfr. Miſ. Verein daf., 20 Thl. 20 jgr. Stadt Wei- 
henfels, fern. Beitr., 4 Thl. 20 fgr. Stadt Leimbach, 
fern. Beitr., 10 The. 24 fgr. 6 pf. Lehrer F. Rarnagel 
ju Roja, Ertr. eines vom daſ. Gejg. Verein gegeb. Cone 


SEE 
— A — 


— J in Pca —* eines —— Eberhard Graf au Stolberg - Wernigerode. 
2 Tht. 20 fgr. t. Bartmuß in Hobhenlohe, durch . 
Samml. bei einer Rindtaufe in gabe 5 Thl. 1 fr. [202} = J —— Wed Deafade in die Daw 


6 pf. Gem. Hohemveiden, 11 Thl. 3 far. 3 pf. Gem] Nach g. 11. dex Vorſchriften fiir die Königliche Bane 
Reufirden , 8 Thl. Ritterg. daj., 20 iar. Schull. zuſAcademie vom 18. Miiry 1855 tdnnen Studirende des 
Piffen, 22 gr. Gem. Unterfriegftedt, 28 Thl. Stadt Rem: Baufades, welche die Priifungen fiir den Breugifhen 
ig ser — — v. Seydewis]Staatsdienft nidt ablegen wollen, auc zu Oftern in 
gu Bitterfeld, andenw. Beitr. aus dem baf. Sreije, 8 Thl. die Bau. Academie cintreten. Die desfaltfige Meidung 
19 ſgr. Stadt Weifenfels, fern. Beitr., 2 Thl. 10 fgr. muf bis gum 1. April ſchiftlich bei dem Unterzeichneten 
fachj. Gem. Sebenif, 2. Gabe durd) Paſt. Gröſchet slerfotgen, derſeiben anc Zeugniffe und Zeidmungen, aus 
Schleitbar, 25 Tl. Ritteryutsbef. v. Merkel gu Klein⸗ denen hervorgeht, dak der Aufgimehmende hinveidende 
geerſchen, 3 Thl. Geig Verein ,, Edo" in Meuſchau, 7 TH.) ormtnijfe und VUebung befist, mm ben Untercicit’ mit 
25 gr. mehrere Gemeindemitgl. gu Göhlitzſch, 2. Beitr., Erfolg bemryen gu tormen, beigefiigt werden. Bon Bane 
3 Lol. 3 fgr. Gem. Bentendorf, 2 ThHl. 14 ſar. 4 Pf-Joowertsmeiftern wird mr die Borlegung ihres Meifter- 
Schull. in Creypau age? — Zimmermann aei., 16 atteftes gefordert. Die Voridvriften fiir die Königliche 
Thr. 10 Sgr. Gem. Blumberg durd) Sup. Linke sul Hoy.Academie vom 18. Mrz 1855 find im Eecretariat 
Liebenwerda, 20 fgr. durch Samml. des Sup. Klewitz MM por Anftalt tiuflid zu haben. 

Elſterwerda, 1 Thl. 7 ſgr. 6 pf. Sdulje Srverin zu Berlin, den 20. Kebruar 1868. 

Horla, 3. Beitr. durd) Samml., 9 TH. Kr. Com. Raffel Der Geheim⸗ Ober⸗Baurath und Director der Abnig 
in im als x. einer theatr. Borjtell., ‘ar ; — 

Org. " Lehrer Boigtmann gu Sangerhaufen, 3 Tol. 203 rir Feuer⸗ Socletat vee Finflenthume 


Ungen. daf., 11 Thl. 7 ſgr. Bürgermeiſter Mühlbach gu 
Eaartsberga, Ertrag eines Masfenballes in Auerftedt, —* — *2 * J te Reglements (Gej. €. 
1 hl. 5 fae. Stadt Brevi, nachträglich 1845, x. 9.) werden die Reſultate der Verwaltung im 
gufammen . . 342 Til. 6ig. 1 pf. ner 1867 den Intereſſenten hierdurch zur Kennt ⸗ 
nip g 


. ebracht. 
Dieta a Fei res . 14642 © 26 «10. |. Mm 81. December 1866 iſt verſichert geweſen 
} : . ‘ a) gum vollen Beitrag die Summe . 4,309,390 Thlr. 
b) aus biefiger Stadt . . . 1323 + 21+ 1« b) au! Beitrag ⸗ 242,940 « 
Summa © 6 .. 66485 -« 
Davon find von uns abgefantt : Dieſe Summen fi d gewadjen unt betragen am 
It. unferer Bel. vom 12. d, Di. 31. December 1867: 
— wen Thlr. jum vollen Beitrag die Summe . 4,353,365 Toler. 
aim 1 aco: , b) au } Beitrag ‘ * .. 242,940 - 
Sea ee ae ¢) Myo + Od Re eR carole 
© Ws -* .. vo ⸗ Bur Dedung ber Entſchädigungen für vorgelommene 
heute)8 Brandididen, zur Zahlung der Verwaltungs- und Reben- 


16300 - — +» —-» ad J 

foften find eingegogen vom Hundert der voller Beitrags- 

Bi. Belid Lh. 2419. — py 2 Ear. 6 Pf. in S 3648 : 

g, den 26. Sebruar 1868 jumme 2 Sor. 6 Pf., in Summa 3648 Thlr. 12 Sgr. 6 PF. 


— Die Ausgaben der Geſellſchaft haben betragen: 
aonigliche Haupt · Inſtitutenlaſſe. a) fs Brandentissidigungen 1141 Tole. 15 Sgr. 9 Bh 

(201) Wnfforderung. b) fiir Sprigenpriimien, Zayas · — 
Alle diejenigen Perſonen, welche von mir bis ult. tions» und andere Koſien J —611⸗ 


Juni v. J. von der erfolgten Notirung zur Verleihung Büreautoſten 34 a ae 
bes Erinmerungs- Sreuges fiir Ridjttombattanten fiir den} 4) Tantiéme bes Rendanten 109 - 13 +« 7 « 
Seldjug 1866 benachrichtigt worden, aber bisher nidt inj .. Stotterlingenburg , den 15. Februar 1868. 

ben Befiy des qu. Gedentzeidhens gelangt find, werden Die Direction der ritterſchaftlichen Feuer⸗Societät des 


hiermit aufgefordert, entweder igre genaue Adreſſe dem Fürſtenthums Halberſiadt. 
Büreau der freiwilligen Militair: [204) Dae Ansſchreiben der Land- Feuer Socictatsbeitrage 
Rranfenpfiege, Berlin, Leipziger Str. pro Il, Gemefice 1867 bete. 


. 3., Portal L, Von dem unterzeichneten General - Director der Land⸗ 
einzureichen oder aber ſich perjinlich zwiſchen 11 und 2 Ubr Feuer - Societt bes Hergogthums Sachſen wird in Betreff 


— — 
des Ausſchreibens der Beiträge pro II. Sem. 1867 Fol Uebrigens theile id) sur Kermtnifiuahme her Societits- 


gendeS befannt gemadt : Genoffen nod) nachſtehende 
n Gemafheit der $$. 64. und 68. des revidirten e Ueb t für das 
——— pom 21, Audaſt 1863 hat der Directorial alli ig erg 
Rath der Societät beſchloſſen, zur Herbeiführung gleid-| wit: 
mäßiger Feuer Gocietits- Beitrage bis auf Weiteres den J. Stand ber Berfiderung. 


durchſchnittlichen Bedarf der der Einführung des vorge-] Die Verficherung betrug am Schluß 
dachten revidirten Reglements vorausgegangenen letztenſdes [. Sem. pr. . ... . . - . 83,588,050 Thlr. 
10 Jahre gu Grunde gu legen. Hiernad) ijt das Beitrags-f  Hiergu traten im Laufe d. 11.Sem. pr. 2,643,240 « 
Verhältniß fiir die einzelnen Verſicherungs-Objecte feſt-imd belief ſich daher die Verſicherung 
geſetzt worden. ae pro II. Sem. 1867 auf . . . . 86,226,200 - 
Diejes Beitrags- Verhiltnif ijt bisher niemals voll, hwobei der in Folge Ucbertritts der Vorſtüdte Duben in 
fondern nur mit elf Zwölftel, pro I. Sem. 1866 nurſdie Stidte Feuer -Socictiit hervorgerufene Abgang von 
mit zehn Zwölftel, gue Cingiehung gekommen. Hier-1907 860 Thr. Verfiderungs ⸗Summe und ber in Folge 
von find fowohl die Brandſchäden, als aud die ſonſtigen Einiritts der ehemals Baieriichen, jegt dem Königreich 
Societiits«Ausgaben, darunter die nidjt sunerhebliden]Preufen. cinverleibten Ortidaft Caulsdorf entitandene Bu- 
Koften der in Folge des revidirten Reglements ausgefiihre{gang von 68,810 Thlr. beriiefidtigt ift. 
ten neuen Ratajtrirung jimmtlider Berfiderungs - Objecte, Um Schluß des LI. Sem. 1866 betrug die Berfide- 
volijtiindig gededt worden. Außerdem fonnte aber der/rungs-Gumme der Societit 82,261,940 Thlr., und ift 
Refervefonds in folder Weiſe verſtärkt werden, daß er] diejelbe daher nad Obigem im Jahre 1867 um 3,964,350 
immer mehr bie Sicherheit bietct, daß felbft in einem et⸗Thlr. gewachſen. 





waigen — ——— geo von den Yutereffei- Il. Brandſchäden. 
ten vorausfidtlid) tein höherer Beitrag, als el} Zwölftel Kon dent im II. Sem. 1867 yur Liquidation gefommes 
des Beitrags- Berhiltnijjes, beigutragen fein wird. nen 100 Bränden, von hE 10 in ber 4 eit von 


Die frii§er in gewiffen og waa im Qutereffe}s—12 Uhr Gormittags, 19 von 12—4 Uhr Mittags, 
des Verſicherten und der Societät durd den ganzen Be-]19 von 4—8 Uhr Rachmittags, 17 von 8—12 Ube 
er auf einmal vorgenommenen Allgemeinen Tax⸗Revi⸗ ſAbends, 14 von 12—4 Uhr Nachts und 21 von 4—8 

onen und neuen Kataftricungen werden jet nad) und) Morgens entitanden, find 28 durch Blig, 1 durd ete 
nad) in ciner langeren Reige von — ausgefũhrt, undmittelte vorſätliche Braudſtiftuag, 25 muthmaßlich durch 
es erſcheinen daher die diesfälligen Koſten in den einzelnen vorfätliche Brandſtiftung, 3 durch ermittelte fahrläſſige 
Semeſter⸗ Ausſchreiben neben den ſonſtigen Abſchätzungs- Brandſtiftung, 5 durch ermittelte Fahrläſſigleit mit Streich- 
fojten. Hierdurch wird exreicht cimmal, daß durd die aufſzündhölzchen 9 muthmaßlich durch fahrläſſige Brandſtif- 
eine Lange Reihe dertheilten Revifions+ rc. Koſten dieltung, 13 muthmaßlich durch Streichzündhöizchen, 3 durch 
Gleichmäßigleit der Beiträge nicht geſtört, und zum Anderu, fehlerhafte Bauart, 1 durd) vorſchriftswidrige Eſſen, 2 


* 


daß hierdurch cine grifere Griindlidteit ber Arbeiten ſelbſtſ muthmaßlich durch fehler- oder ſchadhafte Eſſen, 1 durd - 


ergielt wird. Selbſt-Entzündung, 9 durd unermittelte Urſachen vere 
Die Beitrige pro I. Sem. pr., welde von mirſanlaßt worden. 
ebenfalls wieder auf elf Zwölftel des Beitrags « Ver- Hierdurd wurden 152 Gebdudebefigern vernichtet 
hältniſſes feſtgeſetzt worden find, betragen hiernach fiir|refp. beſchädigt: 99 Wohnhäuſer, 52 Sdeunen, 105 
die Societät 94,641 Thlr. 19 Sgr. 1 Pj. und find die⸗ Nebengebäude, 6 kirchliche und 49 gewerbliche Berfide- 
felben innerhalb 4 Woden nad) dem Erlag der den Orts<|rungs- Objecte (von Legteren: 4 Gebdude von Badereien, 
Behirden durch dic ~Herven Kreis - Kener» Societits - Di-]1 von VBrennercien, 12 von Gaft- und Schenkwirthſchaften, 
rectoren gugehenden Special + Ausfdreiben abzuführen. 3 von Stellmadercien, Tiſchlereien 2c., 1 von Giegeleien, 
Für ihre Cingiehung ijt den Orts-Einnehmern von} 1O von Waſſermahlmühlen, 1 von Oelmiihlen, 1 von 
den Intereſſenten in Gemäßheit des §. 4. sub e. des Sdineidemiiflen, 3 von Bockwindmühlen, 3 von Tue 
revidirten Reglements eine Tantieme gu gewähren, dielfabrifen, fowie 10 gewerbliche Pertinengien. 
id auf 12 9 oder 6 Pf. von 1 Thr. Beitrag normirt habe. Die Briinde haben der Gocietit cinen Vergiitungé- 
dem id) aud hier wiederum Gelegenheit nehme, Aufwand von 46,768 Thlr. verurjadt. 
rückſichtlich der Cigenthimlidfeiten und Cinridtungen une Ill. Mufwand. 
ſerer Societät auf meine Belanatmading vom 1. Octofer 46,768 Thr. VBrandvergiitungsgelder, 341 Thr. 
1864 hinzuweiſen, bemerle id) ebenmäßig, dak die So-}19 Sor, 9 Pf. Koſten bei Brandſchäden-Ermittelungen, 
cietiitsbehirden gern bereit fein werden, ten Qutereffenten|2604 Thlr. 1? Sgr. Prämien fiir Rückverſicherungen, 
nicht mur Hieriiber jede gewünſchte Austunft zu crthcilen,]2641 Thlr. 5 Sgr. 7 Pf. Taxations- und Revijionsfoften, 
jondern vor denfelben aud) etwaige Anzeigen ũüber bauliche 150 Thlr. Orudfoften, 3131 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf. Pride 
und fonftige Veränderungen, ** cine Abänderung des mien fiir Anſchaffung von Feuerſpritzen und fiir ausge— 
Beitrags-Verhältniſſes zuläſſig machen, mündlich oderſzeichnete Löſchhülfe, GIS Thlr. Prämien fiir Entdeckung 
ſchriftlich entgegenzunehmen. von Brandftijtern, 1416 Thlr. gu Bauunterſtützungen an 


Grmere Sorietits - Genoffen, 136 Thlr. 26 Sgr. Koſtenſzu Walternienburg in ber Diöces Gommern ift ber bis. 
bee Verſammlumgen des Directoriatraths, 86 Thlr. 18} herige Pfarrer in Drohndorf, Bernhard Heinrich Drever, 
Sgr. 6 Pf. Otiten und Fubhrfoften, 34 Thlr. 11 Sgr.fberufen und beſtätigt worden. 
8 Pf. Forto, 93 Thlr. 22 Sqr. fiir Berficherungsjdilder, [200] Der Wundargt erfter Kaffe und Geburts- 
42 Thlr. 15 Sgr. Zinſen von aufgenommencen und guriic-[helfer Franz in Herzberg ift unter Beibehaltung ſeines 
gezahlten Copitalien, 3 Thr. 16 Sgr. 5 Pf. an zurück⸗ Wohnſitzes zum Kreis: Wundargte des Kreiſes Schweinitz 
atteten Feuer - Societits -Beitragen, 3803 Thlr. 9ernannt worden. 
vr. 4 Pf. Allgemeine Tor« Revifions« rc. Roften ver: [210] Die 2. Mädchenlehrerſtelle an der Stadt- 
ſchiedener Kreiſe, 313 Thlr. 12 Sor. 7 Pf. Insgemein, ſſchule in Schlieben, Ephorie Schlieben, Privatpatronats, 
4665 Thr. 4 Sgr. 4 Pf. Gehalter und Penfionen derſiſt durch die Weiterbefirderimg ihres bisherigen Inhabers 
Beamten der General - Direction nebſt Hiiffsarbeitern undſerledigt. 
der Kaſſe, 200 Thlr. Biircaufoften, 4678 Thr. Gehalt 211] Der Kreisridter Haacke in Düben ijt 
an ſammtliche Streis «Directoren und Kreis - Verfiherungs-fan das Kreisgericht in Sangerhauſen und der Gerichts— 
Commiſſarien. Uffefjor Meyer in Sangerhauſen in das Departement 
IV. Einnahmen. des Appellationsgerichts in Caſſel verſetzt. 
94,641 Thlr. 19 Gar. 1 Pf. Feuer⸗Societäts-⸗Bei⸗ Der Gerichts-Affefjor Leifiring in Liegnitz ijt in 
triage, 7 Thr 17 Sgr. 8 Pf. aus Tit. I. der Rechnungſdas Departement des Apellationsgerihts in Naumburg 
(Heuer « Socictits -Beitriige), 3826 Thr. 19 Sgr. 6 Pf.ſzurückverſetzt. 
aus Tit. IJ. (auS der Rückverſicherung), 2 Thlr. 25 Sgr. Der Meferendarius Michter ijt gum Geridts- 
6 Pf. ans Tit. IL, (guviiderftattete Brant vergütungsgelder), Aſſeſſor ernannt. 
81 Thlr. 18 Sgr. aus Tit. 1X. (Verſicherungsſchilder), Der Referendarius von Maumer ijt aus dem 
35 Thr. 1 Sgr. 4 Pf. aus Tit. X. (Insgemein). Naumburger Departement in das des Kammergeridts 
V. Rejervefonds der Societat. veriett. ‘ 

149,600 Thlr. Ejfecten und 70,302 Thlr. 3 Sgr. 
5 Pf. baar, incl. 2641 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. Zinjen. 

Der Refervefonds ift alſo im sone 1867 gewadjen 
um 48,500 Thlr. in Effecten und 25,295 Thlr. 14 Sgr.fan das Kreisgericht in Zeitz verſetzt, und der Kaſſen⸗-Diätar 














Socictits - Begirfs bekannt gemacht werden. 
Merſeburg, den 18. Februar 1868. 
Der General - Director 
ber Land- Feuer -Societht bes Hergogthums Sadjen. 


ijt zurückgenommen worden. 
Der Hiilfsbote Henning in Halle a. S. ijt gum 


v. Hülſen. Boten und —— Spal dem | — daſelbſt und der 
invalide Feldwebel Fülle zum Gefangenwärter bei dem 
Perſonal⸗Ehronik. Kreisgericht in Zeitz ernannt. 


[2OS] Durch die Verſetzung des Pfarrers Guericke Am diesjibrigen Krönungs- und Ordensfeſte find 
iſt die unter Königlichem Patronat ſtehende, mit einemjnachſtehende Juſtizbeamte des Naumburger Departements 
jüͤhrlichen Einkommen von 1153 Thlr. verbundene Pfarr⸗ decorirt worden und gwar haben erhalten: 
ſtelle zu Oberthau in der Diöces Schkeuditz vacant ge— den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife: 
worden. Zur Parodie gehören 2 Kirchen und 2 Schulen. Ider Geheime Juſtiz- und Appellationsgerichtsrath Rafi: 

— Durch die Beförderung ihres bisherigenſner in Naumburg; den rothen Adler-Orden vierter Klaſſe: 

habers iſt die unter Privat-Patronate ſtehende, mitſder Apellationsgerichtsrath Heyne in Naumburg, der 
einem Jahreseinlommen von 529 Thlr. verbundene Pfarr-|RKrcisgeridtsrath Bale in Halle a. S., der Staats- 
ſtelle gu Meutirden in der Diöces Werden, gu welderfanwalt Fritzſche in Torgau und der Juſtizrath, Redhts- 
cine Rirde und cine Sule gehiren, vacant geworden.famvalt und Notar FXXx in Erfurt; das Allgemeine 
Die Wiederbeſetzung der Stelle erfolgt diesmal in Folge Ehrenzeichen: der erſte Gerichtsdiener Lenke in Torgau 
Reverſes vom Königl. Conſiſtorium der Proving Sachſen. Jund der erſte Gerichtsdiener Jordan in Delitzſch. 

[207] Durch die Berufung ihres bisherigen In— 212)] Fiir die Stadt Uebigau find auf die Periode 
habers gum Militair-Oberprediger des 1. Armeecorps ijt}1868/70 der Kammerer Mefsler gum Sdiedsmann und 
bie mit einem Qabhreseinfommen von 900 Thlr. verbun⸗Ider Glafjermeijter und Genator Schmidt zu deſſen 
bene gweite Predigeritelle hei der Königlichen 7. DivifionfStellvertreter gewahlt und verpflichtet worden. 
vacant geworbden. . Die Wiederbeſetzung diejer Stelle er- [213] Vitterfelder Kreiſe find auf die Periode 
folgt burd den evangeliſchen Herrn Feldpropſt dev Rinig-f1868/70 gu Schiedsmännern reſp. Stellvertretern gewählt 
lichen Armee in Beelit. und verpflidtet worden: 

[208) Bu der erledigten evangeliſchen Pforefieley fir den J. Bezirk Authaufen: der bisherige 


Schiedsmann Ortsridter Pätz in Coffa gum Sdhieds-] mann Gutsbefiger Meichardt in Priorau yum 
mann, der bisherige Stellvertreter Gerichtsſchöppeſ  Sdiedsmann, der —* Stellvertretet Geridts- 
Hund in Coſſa gum Stellvertreter ſchöppe Deutfchbein in Schierau zum Stellvertreter. 
fiir ben U. Bezirk Bröſa: der bisherige Stellver⸗ [2IA|} An Stelle des an das Königliche Ober- 
treter Ortsridter Liebmann in Brija sum Sdhieds-|bergamt Be Clausthal verjegten friiheren Oberbdergraths, 
mann, der Sdenhvirth Barthel in Schwemſal zumſjetzigen VBerghauptmanns Ottiliä, ift von der König— 
Stellvertreter, ; llichen Regierung gu Merſeburg auf Vorſchlag des Kinig- 
für den III. Bezirk Burgtemnig: der bisherige|liden Oherbergamtes gu Halle der als Mitglied in bas 
Stellvertreter Gaſtwirth Hildebrandt in Sdleig}oortige Collegium eingetretene Geheime Bergrath Cred: 
gum Sdhiedsmann, der Gerichtsſchöppe Dietrich injmer zum Borjigenden des Königlichen Bergeidungs- 
@offa gum Stelloertreter; Jauntes daſelbſt ernannt worden. Als Beifiger dicjes 
fic ben 1V. Bezirk Altjeßnitz: der bisherige|Amtes fungiren gegenwärtig bie dem Collegium ebenfalls 
Schiedsmann Ortsricdter Lehmaun in Meſcheide jſangehörenden Oberbergräthe Dunker, Cramer und 
gum Schiedsmann, der bishetige Stellvertreter Ge⸗Grunow und der BergAſſeſſor v. Mobr. 
richtsſchöppe Allner in Meſcheide sum Stellvertreter ; Mendant der Bergeidungstaffe ijt der Rendant bei 
fiir den V. Begirf Friedersdorf: der bisherige|der Oberbergamtsfafle Erfmann. 
Sdhiedsmann Poligeiverwalter Schirmer in Altpoud [QMS] Ym Bezirk der Xelegraphen- Direction gu 
m Sdiedsmann, der bisherige Stellvertreter Moh} Halle find: 
in Neupoud gum Stellvertreter; oe der Lelegraphen-Secretair Schnell von Halle nad 
fiir ben VI. Begirt Beta der bisherigeſ Münſter und der Ober+Telegraphift Fürſtenau zur 
Schiedsmann, Ortsridter a. D. Jeiſing in Roitzſchſcommiſſariſchen Verwaltung einer Celegraphen-Secretate- 
gum Schiedsmann, der Lisherige Stellvertreter jegige] Stelle von Berlin nad Halle verjegt ; 
Ortsridter Feifing in Roitzſch gum Stelloertreter ; den Ober⸗Telegraphiſten Peboid und Eberlein 
für den VIL. Bezirü Capelle der bisherige Schieds-fijt die commiſſariſche Verwaltung von Biireau-Beamten- 
mann Ortsridter Move in Reudeu gum Sdieds-|Stellen J. Cl. übertragen; 
mann, der bisherige Stellvertveter Gaftwirth Grobel die Lelegraphiften von Gersheim, Minter, 
in Galsfurth gum Stellvertreter; Echulmeyer. Eardt und Schöuherr in pate, 
fiir ben VIII. Bezirk Beyersdorf: der bisherigeſ Siſon und Börker in Gera und Schauer in Gotha 
Schiedsmann Rittergutsbeſitzer Teutſchbein inſſind yu Ober-Telegraphijten, die Xelegraphen-Candidaten 
Ridern gum Sdhiedsmann, der bisherige Stellvertreter Schröter in Nordhaujen, Weidemann und Luch: 
Gaftwirth Luther in Rieda gum Stellvertreter; ſterhand in Gotha und Schlegel und Apel in Halle 
fair den IX. Begirt Cöſſeln: der disherige Stell- — letzterer unter gleichzeitiger Uebertragung der come 
vertreter Maurermeiſter Bergmann in Oſtrau zum ſmiſſariſchen Verwaltung der Canzliſten-Stelle bei der 
Schiedsmann, der Ortsrichter Brauer in Oſtrau Telegraphen⸗Direction — gu Telegraphiſten ernannt; 
gum Stellvertreter; der Botenanwärter Görlitz ijt bei der Telegraphen⸗ 
fiir den X. Bezirk Moeft: der bisherige Sdhieds-|Station in Halle als Telegraphenbote angeſtellt. 





Wedigict im Amtsblatts- Bireau der idjen Regienmg. 
Gevendt bei ®. uct to Meecioore 


den Raum einer gewöhnli lten 2 , 
Sek ena 


— Umts sB late 
der Roniglichen Megierung zu Merfeburg. 


— au tla Yn am 7, — 1868. 





— Das — — — des Norddeutſchen 
1868, enigale unter ; 


Rr. 47. 


Rr. 48. 


2., ausgegeben gu Berlin den 21. Februar 


Befanntmadung, Setveffend die Ernennung von 
Bevollmidtigten gum Bundesrathe des Nord- 
deutfdien Bundes. Bom 15. Februar 1868. 







derlindijdjen außerordentlichen Gefandten und 
bed am “Hrigen ote, feglubigten Engh 
e aubigten 
ſchwediſchen — Geſandten und be⸗ 
vollmächtigten Miniſters, 
in der — Eigenſchaft zugleich beim 
Norddeutſchen Bu 


Velanntmading, betreffend die Beglaubigung Die Ny 3., —— ben 25. Februar 1868: 
bes bieffeitigen auferordentlichen Gejandten und Mr. GO. Allerhiditer Erlak vom 16, — 1867, 
bevolimidtigten Miniſters bet dem Herm Priifi- Betreffend die Uebertragung des Borfikes im 
denten det Bereinigten Staaten von Ameria ; Bundesrathe des Bollvereins an den Rangler 
Rr. 49. des dieſſeitigen auferordentliden Gefandten und bes Norddeutiden Bundes. 
bevollmaͤchtigten Miniſters bet Sr. Majeſtät . Berordmung, betreffend die Einberufung 
bem Rinige der Niederlande; Bundesrathes des Deutſchen Zollvereins. Bom 
Mr. 50. des dieffeitigen auferordentliden Gejandten und 22. Februar 1868, 
—— Miniſters bei Ihrer Majeſtät . Belanntmadung, betreffend die Beglaubigung des 
ber Rinigin von Spanien; dieffeitigen Thaite oc Oc 3 ne 
Rr. 51. des dieffeitigen auperordentliden Gefandten und gten Miniſter bet Sr. Mal nige 
bevollmachtigten Minijters bet Sr. Majeſtät —— gugleid als außerordentlichen und be⸗ 
bem Rinige von Sdaveben und Norwegen; vollmadtigten Miniſier des Norddeutſchen Bundes, 
Rr. 52. des dieffeitigen augerordentliden Gefandten und Das 8, Stück der Geſetz⸗ Sammlung, 
bevollmadtigten Miniſters bei ber Ottomanifden egeben am 21. Februar 1868, enthalt unter: 
; . - 6980. Berordnung, betreffend bie Aufhebung der 
Rr. 53. des dieffeitigen auferordentliden Gefandten und Ober⸗Berg⸗ und SalswerlS+ Direction gu 
bevollmadtigten Minifters bei dem Bundesrathe Caſſel som die Feſtſtellung bes Bezirls des 
bet ſchen Eidgenoſſen Ober⸗ Bergamts gu Clausthal. Bom 3. 
Rr. 64. des dieſſeitigen außerordentlichen Geſandten und bruar 1868. 
bevollmächtigten Miniſters bei Sr. Heiligleit etz, betreffend die Abänderung des 8. 2. 
dem Papſie, zugleich als außerordentliche Ge- des —— die Ausführung der Landes⸗ 
ſandte und — Miniſter des Nord- vermeſſung Fürſtenthum Set Comat 
—* aL —* 1859 (Geſ. Samml 
Ar. 55. — * betreffend die Beglaubigung des 1859 S. 190.) Bom 6. Februar 1868, 
dieffeitigen auferorbdentliden und bevollmadtigten|Rr. 6982... Gefey, betreffend die Aufnahme einer Anleihe 
Botſchafters Hei Ihrer Majeftit der Königin von 40 Millionen Thaler zur Dedung von 
von Großbritannien und Irland, jugleid als Borſchũſſen für Cijenbahnanlagen, zur Bee 
außerordentlichen und bevollmächtigten Bote ſchaffung von Betriebsmitteln fiir bereits bee 
fchafter des Norddeutſchen Bundes. ftehende Eiſenbahnen und gur Erweiterung 
Rr. 56. Belanntmadung, betreffend die Beglaubigung des des Eifendahnneges. Bom 17. Februar 1868, 
dieffeitigen außerordentlichen Gejandten und bevoll- Nr. 6983. Privilegium wegen fernerer ijfion von 
midtigten Minifters bet Sr. Majeſtaät dem Kö⸗ 1,000,000 Thalern filnfprogsentiger Prioritits. 
pon Diinemart sugleid) als außerordent ⸗ Obligationen If. Emiffion der Altona-Ricler 
lichen Gefandten und bevollmadtigten Minifter Eiſenbahngeſellſchaft. Bom 18. Yanuar 1868, 
des Rorddeutſ ndes ; Mr. 6984, Befauntmadung, betreffend die Allerhöchfte 
Rr. 57. — ag —* die Beglaubigung des Genehmigung der unter der Firma ,.Limburges 





Bau⸗ Acliengeſellſchaft“ mit dem Site gu Lime 
burg, Regierungsbesirt yg errichteten 
Actiengeſellſchaft. Bom 23. x 1868. 


madtigten. Winiſter 
Re. 68. des amt Gicigen pate ‘ceplanbigten Ping nies) We, O08. Wllerhidfter Erlag vow 8, 1863, 


betreffend die Aufhebuug der Hniglichen Poli worden, dergeftalt, * ra Inhaber folder Kaſſenjcheine 
zeidirection zu Stade dieſelben 3 ar bem Ablaufe des Endtermins bei der 
Wr. 6986. Allerhöchſter Erlaß vom 10. —— 1368, —— —S zu Sondershauſen Behufs 
betreffend de Gan dew in Dem der C ifomg ein i, nach dem Ablaufe 
Pant imgig und Neufahrwaſſer zu entri ten⸗ dieſes Termins aber eine Erſahleiſtung für igre 
fenabgaben. im feinem alle mehr ſtattfindet, vielmehr fir 
Nr. 6987. miles öchſter Erlaß vom 10, Februar 1368, Inhaber folder Papiere die in dent früheren —— 
betreffend die Ermäßigung der in den Ofhſee⸗ wmachungen res gedachten Miniſteriums angedrohten 
gu entrichtenden Hafenabgaben für eintretert. 


—— ile unwi 
ſtenſchifffahrt u. ſ. w. 


Berlin, den 18. Januar 1868, F 
Das 9. Stück, ausgegeben am 26. Februar 1868: Der tang Miniſter. sh 
Rr. 6988.* Allerhidhjter Erlaß vou 4. Jannar 1868, bd. Heydt. 
betveffend die Verleihung der fiscaliſchen Bor: Der Miniſter fi § ate —* und iene Arbeiten. 


rechte 
Actien ⸗ Chauſſee von Halberftadt nad Qued⸗ 
linburg an die zum Zweck ihrer Uebernahmeſp. J. hublie ri im Umtsblatte pag. 290., 317. “und 325. 
gujammengetretene Societiit. 
Mr, 6989. Allerhidfter Erlaß vom 22. Yanuar 1868, 
‘ betreffend die Cinfithrung der frebenten Aus: 
gabe der Pharmacopoca Borussica xc. in 
die durch bie Gejege vom 20. September und 
24. December 1866 mit der Monarchie vere 


Rr. 6990, Allerhöchſter Erlaß pom 27. Sanuar 1868, Joon A; — 1868 oh ‘i 1872 LA Talons were 





















Janua 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
[219) Die Ausreichung ver — 7. Sate IT, gue Vreu⸗ 
ßlſchen Staatéanteibe ben 1864 b 


ranienftrafe Nr. 92. unten 
i8 1Uhr, mit Ausnahme der 
Sonn und Feiertage und der Rafferrrevijionstage, aus 
Nr. 6991. Privilegium — —— auf den In ⸗ gereicht. 
haber lautender Kreis - Obligationen des Dar: Die Coupons können bet dex Controlle felbft in 
fehmer Kreiſes im Betrage von 184,000FEmpfang genommen, oder durd die Regierungs - Haupt 
Thalern. Bom 27, Januar 1868, * faffen — aud in Safi — — — die a 
afje in Hannover, die Kreisfafje in Frantfurt a 
Verordnungen und Befanntmadhungen ie bie Gaupttaffe in — ae —— Wee 
der Central: Bebirden. a5 Erftere wünſcht, Hat die Talons vom 22. Februar 
_ [VES] Die Gimlsfung der Fürſtl. Schwarzburg + Sonderss 1864 mit einem Bergeidniffe, aut weldjem gormulare bei 
hanſen'ſchen Cins und Zehntbaler⸗Kaſſenſcheine beter. 


er gedadten Controlle und in Hamburg bei dem Ober« 
Nad einer Mittheilung des arf Schwarzburg · Poſtamte unentgeltlich gu haben find, bei der Controle 


i ate ber neuen Coupons wel 
—5* vom 12. October 1866 und 27. rag n Schriftwechſel tann fig die Gontrolle 


bye den 1. ‘mina 1868 feftgeiege hae ar neuen — pA Fi 


Formnlare gu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den gedad)- 
ten Provingialfajfen und ben von den ſtöniglichen Regie: 
in Dem Amtsblüttein gu bezeichnenden fonftigen 

en unentgeltlich gu haben. 
—Des Cinveichens der Schuldverſchreibungen bedarf 
eS zur Crlangung der neuen Coupons nur dann, wenn 


4) dex Beſorgung bes An⸗ und Gertaufs won dffent- 
lichen Papteren fiir Rechnung sffentlider Behörden 
und Anſtalten. 
5) ber Annahme von Wedfeln und fonjtigen zahlbaren 
Ejfecten guy Einziehung. . 
Die Verwaltung der Königlichen Bantcommandite, 
welder Das Hergogthum Schleswig als Geſchäftsbezir! 
jugewiefen ift, ijt dem Bantfajfiver Hibeau und dea 
Seridts- Ajjefjor Mac Lean gemeinſchäftlich übertragen 
worden und find daher Brider Unteridriften bei allen 
redjtsverbindliden Erklärungen und Ausfertigungen der 





















ver StaatSpapiere oder an cine der oben genannten Pro- 
vinziallaſſen mittelft befonderer Eingabe einzureichen. 
Die Befirderung der Talons oder der Sduldver- 
ſchreibungen an die Provingialfaffen (nicht an die Con-FBantcommanbdite erforderlid. 
trolle ber StaatSpapiere) erfolgt durch die Poſt bis jum Berlin, den 21. Februar 1868. 
1... November d. J. portofrei, wenn auf dem Convert Riniglid) Preupijhes Haupt « Bant - Directorium. 
— Verord d Bekanntu 
Talons (beziehungsweiſe Schuldverſchreibungen) der croronungen un anntmachungen 
Staatsanleihe von 1864 gum Empfange newer Cou- der Provinjial- Bebdrden, 
pons. Werth ..... Thaler.’ [22H] Die Zurüchgabe dee durch den Tod ihrer Gubaber 
Mit dem 1. November d. J. hört dieſe Portofreifeit ciledigten Orden beter. 
In ueuerer Beit haben ſich die Anträge bet des 


auf und es erfolgt and die Riidjendung nur bis dabin 
portofrei. Rinigs Majeſtät um Gewihrung von Audienzen behufs 
Berlin, ben 22. Februar 1868. Rückerſtattung von Orden Berftorbener in fo erheblider 
Haupt - Verwaltung der Staatsſchulden. Weije gemehrt, dak Se. Majeſtät denſelben unmöglich 
Folge geben fonnen. 

Mit Rüuckſicht hierauf halte id mich verpflichtet, hier 
mit zur öffentlichen Kenntniß gu bringen, dag Se. Maje- 
jtit Allerhöchſt gu beftimmen geruht haben: 

daß fortan die burd den Tod ihrer Inhaber erledigten 
Orden, wenn nidt befondere perjinlide Verhältniſſe 
eine Ausnahme bedingen, — in weldem alle cine 
Audienz bei Sr. Majeſtät nachzuſuchen ift —, mur 
dann durch Hinterbliebene an Se. Majeftat perſönlich 
xirückgeſtellt werden dürfen, wenn ber ſchwarze Adler— 
Orden oder ein Orden erſter Claſſe zur Abgabe ge— 
langt. In allen übrigen Fällen ſollen die bezüglichen 
Decovationen direct der General⸗Ordens-Commiſſion 
überwieſen werden. 

Magdeburg, den 12. Februar 1468, 

Der Ober « Prifident der Proving Sachſen. 
v. Wigleben. 
222] Die Anjfuahme- Priifuny im Koniglichen Seullegeer- 


verſchreibungen ſelbſt behuͤlt der Inhaber zurück — an 
die — Regicrungs Hauptlaſſe einzureichen, im Uebri⸗ 
‘aber unſere Bekanntmachung vom 26. Mai 1863 
t8blatt pag. 124. 161. 185.) au beachten haben. 
Merſeburg, ben 29. Februar 1868. 
Königliche Regterung. 


| {220} 2* Ertichtung einer Banltomnnandite in Flensburg 
In Gemäßheit der Belanntmachung bes Herrn Chefs 
der Preußiſchen Bank vom 20. d. Wi. bringen wir hier—⸗ 


mit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Bantcommandite 
in Shurg ihre Wirkſamkeit am 15. März d. J. be— 


ginnen wird. Seiinar yu Weißenfels beter. 
—Die von derſelben zu betreibenden Geſchäfte bee] Die diesjährige Aufnahme-Prüfung im Koniglichen 
ſtehen in: Schullehrer⸗Seminar zu Weißenfels iſt auf den 16. und 


1) dem Ankauf von Wechſeln auf Flensburg, Altona,JI17. April angeſetzt. Den Meldungen zu derſelben, 
Berlin und alle anderen Plätze, an welchen ſich Filial-ſwelche mit Beachtumg unſerer Erlaſſe in dem Amtsblatt 
Anſtalten der Preußiſchen Bank befinden, ſowie von der Königlichen Regierung zu Merſeburg vom Jahre 1829, 
Wechſeln anf andere fremde Plätze, welche an der Seite 106. — 109. und vom Jahre 1836, Seite 170. 
Berliner Börſe einen Cours haben; bis zum 1. April ec. an die dortige Seminar-Direction 

2) der Ertheilung von Darlehnen gegen Unterpfand vonſportoftei einzureichen find, müſſen folgende, mad) dem 
edlen Metatien, inlandijden Staats-, Communal. jAmtsolatt vom Jahre 1839, S. 354. ftempelfrei ans 
ſtändiſchen und anderen öffentlichen, anf jeden Ynbaberfsufertigende Schriftſtücke heigefiigt werden: 
foutenden Papieren und im Inlande Lagernden, dagul 1) cin Taufidein, 

+ geetigneten Kaufmannswaaren; 2) cin Revaccinationsjdein, 

3) der Ausſtellimg vow Anweiſungen auf die HaupteJ 3) cin Geſundheitsſchein, 

Bank und deren Filial Anjtalten in den Provingen,) 4) Sdul> und Sittenzeugniſſe, 
jotie Einlöſumg dec Amveiſungen dieſer Anſtalten aufj 5) cin pon dem betreffenden Landrathsamte oder Ma— 
die neve Banlcommandite giftrate ausgufteliendes Atteft darüber, daß die Eltern 


- 















vder fonftigen are int Stanbde und bereit find, 
wenigftens 150 Thlr. excl. Befleibung und Wajde 
auf die Aushildimg des Aufzunehmenden während 
feines Anfenthalts im Seminar gu verwenbden. 

Die Angemeldeten finden fig, ohne Beſcheid abgu- 
warten, am 16. Wpril ¢., Bormittags 11 Uhr, im 
Seminar ein und werden nad abgehaltener Prilfung über 
ihre Aufnahme heſchieden. 

Magdeburg, den 20. 1868. 

Königliches Provingial - Sdul « Collegium. 
[SVS] Die ortsflatutariſchen BeRimmuncen Bebufe Errich— 
tung gewerblicher Untecfliipungéfaffen gu Schwoitzſch 

Die im 39. Stück unferes Amtsblattes , Jahrgang 
1858, unter bem 19. September 1858 publicitten orts⸗ 
ſiimariſchen Beſtimmungen, betreffend gewerbliche Unter⸗ 
ſtützungskaſſen, für mehrere ere = Saaltreife x. 
werben hierduich auf Grund des §. 3. des Geſetzes vom 
3. April 1854 auf ben Gemeindebesirt Schwoitſch im 
Saaltreije ausgedehnt. 

Merfeburg, den 26. Februar 1868. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

[2ZVA} Polizthotrordnung, den Gebrauch des Vetroleums beir. 


Zum Schutze gegen die mit der Benutzung des Petro⸗ 
leums erfahrungsmaßig verbundene Feuersgefahr — 
nen wir auf Grund des 8. 11. des Geſetzes vom 11. März 
1850 fiber die Poli ei ⸗ Verwaltung Folgendes: 
95* und ternen Cie —— foe whe 
eudtung in Stillen, = i MTtarium die Unterhaltung von 7 onen und 19 BiB 
men, welde zur Aufbewahrung von Stroh, Hen und 20 Stiid — jolt Beh 1. September d. 9. 
diguliggen cide feuerfangenden Gegenftdben bienen, ab im Wege der Submijfion anderweit verdungen werden. 
nidt | werdett, Geeignete Bewerber, welde hinreichende Mittel be- 
gate in cine —— * — Thlr. et Sorberungen entweder perſontich oder {driftliG bei 

exjeburg, ben 27. Gebruar ber biefigen SOber + Boftdivection meften, in deren Weg 

REnigtige Regierung, Wotheilung des Innern. feratur aud) bie naheren Bedingungen | zur Uebernahme 

[228) Auſgebot, die Grundleutrenlſchädlgung dete. der Poftfuhr-Entreprije täglich, mit Cusnefene der Sonne 

Die nadftehend sub Rr. 1—6. begeidneten Grund-jtage, innerhalb der gewöhnlichen Dienftjtunden eingeſehen 

ftilde im Gemeindebezirk Heringen, Kreis Gangerhaufen, 


werden können. 
für welche Grundſteuerentſchädigungsanſprüche anerfannt Auswirtigen fann auf ihren Wunſch Abſchrift dieſer 
find, werden nad) der Befdeinigung des Magiftrats in —— gegen Erſtattung der Copialien — 
—— gegenwärtig von den bei einem jeden genannten werden. — Die Auswahl unter den Bewerbern bleibt ohne 
onen bejeffen. ohne daß fiir dieſelben der Beſitztitel entjdheibenbe Riicfidt anf die Minderforderung ** 
im a umgeſchrieben * vorbehalten. 
daher gemäß 8. 33. der miniſteriellen Halle, den 25. A agin 1868, 
ono ith yale = J. (Geral ite 23. Dee Ober + Poft - Director. 
Stück des Amtsblatts) alle diejenigen, welche e eres 
Recht auf das Cigenthum diefer Grundftiicte und in Boge Bekanntmachungen anderer Vehörden. 
deſſen auf die feſtgeſtellte Grundſteuerentſchädigung 227) Aufforderung. 
haben vermeinen, aufgefordert, ihre ke pap bet Berle Alle diejenigen Perfonen, welde von mir bis ult. 
berfelben binnen’ 8 Woden feit dem Lage der Ausgabe Sey v. J. von der erfolgten Notirung zur Verleihung 
bes gegenwärtigen Amtsblatts bei der unterzeichneten König⸗ des Erinnerungs-Kreuzes für Nidtfombattanten fiir den 
lichen Regierung entweder unmittelbar oder durch Ver⸗Feldzug 1866 — ae worden, aber bisher nicht in 
mittelung des Koͤniglichen Yanbrathsamts geltend zu machen. den Befig des —— — gelangt find, = 
Die gedachten Grundftiide find: iermit — —————— ihre genaue Adreſſe dem 
1) J Hufe — 11 Ader oder 9 Morgen 115 OQRuthen Biireau ber freiwilligen Militar: 
tint Hypothetenbud Vol. 1. Fol. 119, und piri os Verlin, porter Ste. 


actin 


G 
2) } Hufe — 5y Ader oder 4 Morgen 72 ORuthen 
Pe —— Vol. XIV. Fol. 9. Bee 
Cijhlermeifter Karl Kirſten und deffen Rin- 
ber — und Anna Kirſten in 
3) } Hufe Richland, riled Spins Ziel Vol. I. Fol. 84. 
rik — lius ieGlnd, — 
1 Ader = 4 * iethland 
bud Vol. V. Fol. 209 : bie Erben des Dr. 
Albert Schlitte: remiss Séilitte, verehel. Edler 
Antonie geb. Schlitte, Marie Sélitte, Herrmann 
— mmtlid in Nordhauſen. 
Hufe oder 4 Morgen 77 O Berungerland, 
” dopa shag * 69. fiker: ber Oelo⸗ 


eye —— a 30 Mer im Spiggarn, 12 
der im Brandlande oder 27 Morgen 65 Miuthen 
— * zwar ag 1107. im —— Mr. 1132. Werns⸗ 
or ii toph Friedrich Weber und 
erin ilhelm Bigtive a Urbad. 
Merfeburg , 7 25. Februar 1868, 


lide Regierung, 
Abtheilung fiir divecte Steuern, Domainen und — 
226 *3 des Poftfuhewefend auf der Etation 
tt eben b 
Die Scjorgung des Poſtfuhrweſens auf ber —— 
gu Eisleben, welche neben dem nöthigen Wagen⸗ 


=a 


III. Fol. 381. Befiger: der Séubmachermeifter Gried- 


* 


oder aber 11 und 2 Die Termin ben 1 f und N 
*. pre geting — dort gebote nicht ————— — te * 
, den 20. war 1868. 
Der Procurator ter —— Landesſchule. 
Schwimmer 


lligen —— bei der Armee im Felde 220) Die Bortefungen im ——— 1868 an ter 
lanbiwhthichbafifiden Academle in Boppeléorf betr. 


aos olberg « Werni 

— — — Das Sommer ⸗Semeſter beginnt am 20. April d. J., 
[BBS] Bervactung dex der Konlglichen Londesfoule Pfortaſgleichzeitig mit ben Borlefungen an der Unlverſität gu 
Die ber Rinigigen conte Gitta piinen one umes epotte ait’ Deeorpratines wetter 
a ge en Jijahr umfaßt ende mit verbundene 

im Kreiſe Edarisberga und in ber Nähe ber Stadt Wiehe, —* Gortriige : 
Cinlcitung in die landwirthſchaftlichen Studien. ——*— 
—5— Giliter - Abſchätzun zslehre: Director Dr. 


—“ Landwirthſchaftliche Geräthe ⸗ ub Ma⸗ 
ſchinenlunde: Adminiſtrator Dr. Freytag. 
Allgemeine Thierproductionslesre: Dr. el. 
—— und Gemiijebau mit practiſchen Demonſtratio⸗ 
en: Garten Ynfpector Sinning. 
Baldban mit —— Pmt aah Oberförſter⸗ 
Candidat Borggr 
Erperimental⸗ Sune “Photitaliges Practifum: Prof. 
Mie — LGhemie, ‘Pflanyensemle. Che 
’ an Experimental: ⸗ 
des —** Provingial - Schul - Collegiums —* Pructitm im Laboratorium: Profeſſor Dr. 


und aud A en ber erfteren auf Anſuchen gegen gathers Botanit und Pflangenfranfheiten. 
. —— und mitrostopiſche Uehungen: Prof. Dr. 








— ben 80. av 1868. 
a Commilfar und Militatr- ———— der 


des Memleben ein Termin 
— —— ——— “Wo tbr, 


Monte dl A. Mate ¢., rab br br, 
im Bilger F —— zu Wiehe anberaumt, 
woʒu it dem Bemerlen eingeladen werden, 


Die g des Schulguts Memleben umfaßt: i 
= Mrg. 8 OR. Wder, — ber wirbelloſen Thiere: Profeffor Dr. 
* a A 
75 + 164 « en, Gefteinslehre: Dr. Andrä. 
Wdo+ 19 + Naturwiffen{haftlide Repetitionen: Oberfirfter - Candidat 
4 + 113 + + umd Banftellen, Borggreve. 
10 + lil - ¢, Grüben und Unland, | Proctiſche Geometrte und Uebungen im Feldmeſſen und 
1 —— Landwirthſchaftliche Baulunde. Uebungen 


im Zeichnen (Planzeichnen xc.) : Baumeiſter Schubert. 
Volkswirthſchaftslehre: Dr. F 
Landwirthſchaftsrechts: Prof. chröder. 


von 664 Morgen 41 arg, und zwar: Acute und Seuchen « Kranfheiten soy: —— Aeußere 


502 Mrg. 27 OR. A Pferdelenntniß: Departements⸗Thierarzt Shell. 
115 « 29 ⸗ Biche, Land + und forftwirthidaftlide, —— und geognoſtiſche 
34 176⸗ ütungen, Demonſtrationen und 
2 « 47 ⸗ rten Außer den der Academie en tie nnd 
9 + 123 + Hofraum, Wege, Gräbenu. Unlandſpractiſchen LehrHiilfsmitteln, welde durd den Reubau 


und bettiigt bas Padtgelderminimum hierfür 3800 Thlr. Jeines fiir Hemifhe, phyfifalifche und phyſiologiſche Practifa 
womit das Angebot erfolgt. befonders cingeridteten Inſtituts, ſowie durch die meu. 
In den reſp. Licitationsterminen haben ſich die Bieter,forganificte Berfudsftation cine weſonliche Bereicherung 

pon denen die Auswahl unter den drei Beſtbietenden demferhalten haben, ſteht derſelben durch ihre Verbindung mit 
Koöniglichen Provingial-Sdul- Collegium gu Magdeburglder Univerfitit Bonn die Benugung der Gammlungen 
vorbehalten bleibt, fiber ihre dfonomijde Oualificationfund Apporate rer legteren gu Gebote. Zugleich gewährt 
amb betreffs der Padhtung von Memleben fiber 180001die Univerfitdt den Academifern Selegenheit, aud nod 
Soe” Mayon betreffs ber Pachtung von dorf über 14000]anbdere fiir ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Bildung widtige 

onibeles eigenes Berm qlaubhaft aus3zu-|Borlefungen zu hoören; darunter auf bem Gebiete 

—— lg — Gefifattung A tg —— im Veitations⸗ J der Raturwiffenfdaften : unorganiſche mentalchemie 
000 Thlx. in Staats⸗- oder] Prof. Kekulé; analytiſche Chemie Landolt; 

pom san hehe rag —2232 gu deponiren.! Zoologie Prof. Troſchei; allgemeine Botanit Prof, 


bpd ei Botanif, beſonders über Kultur⸗ Ridard« Grube bei Beuthen ijt unter dem 10. Sars 
pflangen Dr. Hildebrand; aligemeine populäre 1868 ein Patent auf einen durch Zeichnung und. Bee 
Phyfiologie Prof. Schaffhanfen; animale. Phy⸗ ſchreibung nachgewieſenen Apparat zur Äüufbereitung 
fiologie Prof. Pflüger u. ſ. w. mineraliſcher Schlämme, auf fiinf Jahre, von jenem Tage 
der Rechtswiſſenſchaft: Deutſches Privatredht mit Cin-fan gerechnet, und fiir ben Umfang des Preußiſchen Staats 
ſchluß des Lehn-, Handels- und Wechſelrechts Prof.fertheilt worden. 
Schroder; Preupiides Landredt Dr. Lörſch; [234] Dem Maſchinenbauer J. Hanfen zu 
Staatsrecht Prof. Hälſchner u. ſ. w. Winnemart Hei Eckernförde ift unter dem 18. Januar 
ter Staatswiſſenſchaften: Finanzwiſſenſchaft, Ueberſicht 1868 em Patent auf eine Vorridtung, um Segelboote 
bes Organismus der preußiſchen Staatsverwaltung} gegen Umſchlagen gu fidern, in der durch Modell und 
Prof. Maffe; die Keutige Verfaſſung des engttiien Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, auf fünf 
Staates Dr. von Noorden; ansgewählte Kapitel Jahre, von jenem e an gerechnet, und für ben Une 
aus der Bevilterungsftatiftit ir. Held; die techni-ffang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
ſchen NeLengewerbe der Yandwirthfdaft und ihre Be- {235} Dem Seconde- Lieutenant im Königlichen 
ſteuerung Dr. Thiel u. f. w. Brandenburgijden | agen hrm Nr. Bb. 
der Geſchichte: Deutſche Geſchichte, mit befonderer Be⸗ Richard von ¢ yu Brandenburg iſt unter dem 25, 
rückſichtigung der preußiſchen Prof. vom Sybel {Januar 1868 ein Patent auf cin Hinterladegewehr in det 
Geſchichte Curopas feit dent weſtphäliſchen Friedenfourd Zeichnung, Beſchreibung und Modell nadgcwiefenen 
Dr. von Noorden ; Kulturgeſchichte des 18. Yahr-|Cinridhtung, ſoweit daſſelbe als. nen md eigenthümlich 
hunderts Prof. Springer; Geſchichte Friedrich desferadjtct worden * auf fünf Jahre, von jenem e an 
Großen Dr. Bernhardt u. ſ. w. gerechnet, und fiir den Umfang des Preußiſchen Staats 
ber Philofophict Metaphyſik Prof. Knoodt und Prof.fertheilt worden. : 
Meuhaufer; allgemeine Geſchichte der Philejophic [236] Dem Lederwaarenfabrifanten Fiedler in 
Prof. Schaarſchmidt u. ſ. w. Berlin iſt unter dem 29. Jamiar 1868 ein Patent auf 
Nähere Nachrichten fiber die Einrichtungen der Aca-feinen Behälter für Photographien in ber burd Modell, 
demic enthält die durd alle Buchhanblungen gu beziehende j gJeichnung und Beſchreibung nadgewiejenen Zujammens 
Schrift „die landwirthſchaftliche Academie Poppelsdorf. Jſetzung und ohne Yemand in der Benutzung bekannter 












237) Dem Schloſſer und Mechaniler Anton 
Geheimer Regierungsrath Dr Hartſtein. —— F nap Nd — ae bruar es ein 
“ atent auf eine du ibung, Zeichnung und Modell 
Patente fiir Kunfterfindungen betr. erlduterte Sicherheits-Einridjtung an Brameh-Célsffern, 
(230) Dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz inſohne Yemand in der Anwendung befannter Theile gu 
Berlin ift unter dem 14. December 1867 em Patent auffbefdranten, auf fünf Jahre, von jenem Tage an geredmet, 
eine Mafdine gum Reinigen und Enthiiljen von Getreide-fund fiir den Umfang des Preukifehen Staats ertheilt 
férnern in ter durch Zeichnung und Beſchreibung nad: hworden. 
gewieſenen Bufammenfrgung anf fünf SYahre, von jenem [238] Dem Mecdhanifus Wilhelm Berg gu Mein⸗ 
Tage an gerechnet, und fiir den Umfang des preupijdenfhardt im Kreiſe Siegen ijt unter dem 10. Februar 1868 
Staats ertheift worden. ein Patent anf cine Straken+Yocomotive im der durd 
[234] Cer Firma CG. Reffeler u. Sohn, Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen ganjen Bur 
Eijengieferei und Maſchinenbau⸗Anſtalt in Greifswald, iſtſſammenſetzung und ohne Jemand in der Anwendung bee 
unter dem 51. December 1867 ein Patent auf eine, inffannter Theile gu befdhrinten, auf fünf Yahre, von jenem 
ihrer gangen Zuſammenſetzung fiir neu und eigenthümlichſ Tage an gerechnet, und fiir dem Umfang des Preußiſchen 
erfannte Flachsbrech. Maſchine, ohne ee in ber An⸗ Staats ertheilt worden. 
wendung befannter Theile gu beſchränken, auf fünf Sabre, [239] Dem Herr Fojeph Aſchermann - ju 
ven jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des} Paris ift unter dem 16. Februar 1865 cin Patent anf 
Preußiſchen Staats evtheilt worden. eine fiir meu und eigenthümlich erfannte Dajdine zum 
ſ232) Dem Techniler Morig Niefe zu Laud) Abſchneiden der Haare von ellen fiir die Hutfabrifation, 
hammer ijt unter dem 6. Januar 1868 cin Patent auffohne Yemand in der Benugung bekannter Theile gu bee 
einen felbfithitigen Expanfionsjdieber fiir Dampfmaſchinenſſchränken, auf fiinf Jahre, von jenem Tage an gerednet, 
im der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenenfund fiir den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden, 
Zujammenfegung und ohne Spates in Anwendung bee 240 Dem Fabrifanien H. C. H. Hammer 
faunter Theile dejjelben gu beſchränken, auf fünf Jahre, jin Wiesmar ijt unter dem 15. Februar 1868 et Patent 
von jenem Tage an gerednet, und für den Umfang des auf ein turd Zeichnung, Beſchreibung und Modell ere 
Preuhiſchen Staats ertheilt worden. {autertes Werkzeng zum Anbringen und Befeftigen . dex 
[283] Dem Steiger HM. Grützuer gu Panl-Bolgzen an den Winden hölzerner Schiffe auf. fiinf Jahre, 


Der Director der Landwirth{daftliden Academie, 


vow jeuen Tage an gerednet, und für der Umfang des 

Vreußiſchen Staates ertheilt worden. 

{2Al} Dem Fabrifanten Auguſt Algörer in 
Brestau ijt unter dem 16. Februar 1868 cin 
eines Drahtwebſtuhl in der durch Zeichnung und Beſchrei⸗ 
bung nachgewieſenen Zuſanmenſetzung anf fünf Jahre, 
von jenem Lage an gerechnet, und fir den Umfang des 
Prenfifden Staats ertheilt worden. 

(242] Dem Herrn Emile Cornely in Paris 
ift unter den 20. Februar 1868 ein Patent auf cine 
durch Zeichnung, Beſchreibung umd Modell nachgewieſene 
Borrichtung zur Erzeugung einer Zweifadennath an der 
Wileor und Gibbs'ſchen Mihmajdine, ohne Jemand in 
der Anwendung Hefannter Theile gu beſchränken, auf fünf 
—* von jenem Tage an gerechnet, und für den Um— 

ig des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

[243] Dem dabrilbeſitzer Auguſt Heury Hamon 
zu Nantes in Fraukreich ijt unter dem 22. Februar 1868 
ein Patent auf eine Vorridtung gum Prejjen verginnter 
Blei-Rihren, joweit dicjeloe als neu und cigenthiimlid 
erfaunt ijt, auf fiinf Jahre, von jenem Tage an erech— 
net, und flr den Umfang des Preupifden Staats ertheilt 
worden. 

. [2AM] Das dem Ingenieur Leopold Lewald ju 
Breslau untcey dem 28. Mai 1866 ertheilte Patent auf 
eine nad) der vorgelegten Zeichnung und Bejdreibung fiir 
neu und cigenthilmlid) eradtcte rotirende Dampfmaſchine 
ift aufgehoben. 

Perjonal: Chroni*f. 

[2AS}] Die erledigte evangelijde Pfareftelle gu 

Werlleitz mit Tornitz in der Diöces Calbe a. S. ift dem 
erigen Anftaltsgeiftliden in Gr. Salze, Wilhelm 
alzer, verlichen worden. 

4) [ZAG] Durdh die Verjegung ihres bisherigen Qu- 
habers ijt die unter Königlichem Patronat ftehende, mit 
einem jährlichen Ginfommen von 749 Thlr. 16 Sgr. 
9 Pf. verbundene Pfarrfielle gu Flardheim in der Diöces 
Seebad vacant geworden. Bur Parodie gehiren cine 
Ride und zwei Sdulen. 

(24'7| Die erledigte evangelijde Pjarrftelle zu 

erna in dex. Didces Weifenjels ijt dent Hisherigen 
er Kieſerling ju Camen in Weftphalen verliehen 


[BAS] Die exledigte evangelijde Pfarrſtelle gu 
Goethewig mit Deumen in der Diöces Weifenfels ijt 
dem bisherigen Prediger in Ulen, Diöces Ralbe, Adolph 
Ferdinand Theodor Ehiele verliehen worden. 

[ZAM] Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle gu 
Elsnig in der Diöces Torgau ijt dem bisherigen Straj- 
anftalts + Geiftliden gu Lichtenburg, Wilhelm Oswald 
Ribnaft, verliehen worden. 


Ephorte Edartsberga, Privat- Patronats, iſt durd die 
Weiterbeförderung ihres bisherigen Inhabers erledigt. — 
(232] Die Organiſten- und Elementarlehrerſtelle 


atent auf ait Düben, Ephorie Eilenburg, Privat-Patronats, wird 


| 


dutdh die Weiterbefirderung thres bisherigen. Ynbabers 

mit dem 1. April d. J. erledigt. 

» —- [VSB] Yur Sdartsbergaer Kreiſe find zu SGeieds- 

minnern veſp. Stellrertretern auf die Beriode 1868/70 

gewählt und verpflidjtct worden: 

(1) fiir die Stadt Bibra: der bisherige Sdhicdsmann 
Kaufman Werther jum Schiedsmann, der bis— 
herige Stellvertreter Farbdermeifter Ehrhardt jum 
Stellvertreter; 

2) für die Stadt Edartsbherga: der bisherige 
Schiedsmann Biirgerincifter Mühlberg gum Schieds⸗ 
mann, der Beigeordnete Kurze zum Stellvertreter; 

3) für die Stadt Heldrungen: der Rentier 

charffe jum Schiedsmann, der Kaufmann Linke 
zum Stellvertreter; 

4) für bie Stadt Cölleda: der bisherige Schirds- 
mann Bürgermeiſter Gottlöber gum Schiedsmann, 
der Kaufmann Bretſchneider zum Stellvertreter; 

5) für die Stadt Wiehe: der bisherige Schiedsmann 
Lederhändler Pilepp zum Schiedsmann, der Schloſſer⸗ 
meiſter Hoffmann jum Stellvertreter; 

6) für ben J. Landbegitl Büchel: dev Anſpänner 
Reiche in Griefſtedt zum Schiedsmann, der bis— 
herige Schicdsmann Oeconom Spangenberg da- 
ſelbſt zum Srelloertreter ; 

7) für Den IL Landbezirk Braunsrode: dev An— 
fpinner Maßmann in Bretleben gum Schiedsmann, 
der Anſpänner Schafer daſelbſt zum Stellvertveter; 

8) fiir den IL. Landbezirk Dermsdorf: der bis 
herige Schicdsmann Sdulje Weife in Dermsrorf 
gum Schiedsmann, der bisherige Stetlvertreter, Schulze 
Sehnuphafe in Stivten gum Stellvertreter ; 

9) fiir Dem LV. Landbezirk Badra: der bisherige 
Schiedsmann, Shulje Canzler in Schafau jum 
Sdhiedsmann, der Shulje Möhr in RNothenberga 
zum Stellvertreter ; 

10) fiir ben V. Landbezirk Donndorf> der bis 
herige Sdhiedsmann Schulze Sachfe in Deundorf 
gum Shiedsmann, ber Schulze Badger in Langen- 
rode jum Stellvertreter; 

11) für den VI. Landbezirk Bernsdorf: der bis 
herige Schiedsmann Gerichtsſchöppe Tröbs in Sauce 
bed) gum Sciedsmann, der Geridesfdhippe ‘Bah: 
nert sen. daſelbſt zum Stellvertreter; 

12) für den VII. Landbezirk Frankrode: der 
bisherige Schiedsmann Gerichtsſchöppe Rabe in 
Pleismar gum Schiedsmann, der bisherige Stellver- 
treter Schulze Prötſch in RKeinhajeler gum Stell. 


vertreter; 
[250] Die erledigte “toe io Pfarrſtelle guji3) fiir ben VIII. Landbezirk Auerftedt: der 
e 


Dingelftedt in der Diöces Heiligenftade ijt dem hisheri- 
gen Predigtamts-Ganbdidaten Otto Adolf Bötticher 
verliehen worden 

251) 


Die SGul- und Küſterſielle in Gipnily,}14) 


Ortsſchulze Eiſenhut in Nicderholshauien gum 
iedsmann, der Ortsſchulze Bonet 

goflerftedt gum Stellvertreter; 

fir den IX. Caudbegtrt 


in Herren⸗ 


Bilzingsleben: ber 
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bisherige Schiedsmann ODeconom Maller in Bil⸗ 
zingsleden gum Schiedsmann, der bisherige Stellver⸗ 
treter Deconom Krieg daſelbſt gum Stellvertreter; 

16) fiir ben X. Landbezirk Cannawurf: der Kauf— 
mann Eißert in Cannawurf zum Schiedsmann, der 

Schulze parenberg dafelbft gum Stellvertreter ; 

16) fiir ben XI. Landbezirt Altheiglingen: der 
bisherige Shiedsmann Sdulje Stein in Schloß⸗ 
beidlingen gum Sdiedsmann, der bisherige Stellver- 
treter Schulze Meifenftein in Altoeidlingen gum 

Stellvertreter ; 

17) für ben Xal. Landbezirk Badlehen: ber bis— 
Herige Schiedsmann Schulze Pfau in Oftramondra 

m Sdiedsmann , der hisherige Stellvertreter Schulze 
febmann in Grofmonta zum Stellvertreter ; 

18) fiir Den XUL Landbezirk Allerftedt: der bis- 
herige Schiedsmann Sdhulje Bieling in Memleden 
gum Sdhiedsmann, der bisherige Stellvertreter Schulze 
Sehmidt in Allerficdt gum Stellvertreter; 

19) fiir ben XIV. Landbezirk Harras: der bis. 
herige Schiedsmann Rentier Blumenfebein in 
Oberheldrungen zum Sdiedsmann, der bisherige Stell- 
vertreter Anjpinner Koch daſelbſt sum Stellvertreter; 

20) fiir ben XV. Landbegirt Borgau: der bis 
herige Stellucrtreter, Schulze Tänzer in Brauns- 


fix dew Ul. Bezirk: der Ortsrichter Schiemanu 
in Dubro —— mann, der Ortsrichter Bauer 
t 


in Werchau gum Stellvertreter; 

fiir ben AV. Bezirk: der Mühlenbeſitzer Lüdecke 
in Wlthergberg gum Schiedsmann, der Ortsridter 
Tanneberger daſelbſt * Stellvertreter ; 

für ben V. Bezirk: der Bürgermeiſter a. D. Pralle 
in Cloeden gum Sdhiedsmann, der Ortsridter Pralle 
dajelbft gum Stellvertreter ; 

für ben VI. nid Ah der Forſtſecretair Müller in 
Hohenbucko sum Sdiedsmann, der Ortsridter Hbhue 
in Werdluga zum Stellvertreter; 

für dem Vil. Begixl: der Gaftwirth Mietzſch in 
Brandis gum Sdiedsmann, der Hilfner ex das 

—— — 
fir den VU. Bezirk: der Gaſtwirth B 
mann in Grochwit ae Sdiedsmann, der Sdhent- 
wirth Zwanzig in cag res Stellvertreter; 

fiir Den IX. Begirl: ver Müblenbeſitzer Minig in 
Kurglipsdorf gum Sdiedsmann, der Ortsridter 
ger in Meltendorf gum Stellvertreter; 

fiir den X. Begirf: der Kreisboniteur Hau in 
Waltersdorf gum Schiedsmann, der Sdhenhoirth Leh⸗ 
mann in Meuſelko gum Stellvertreter. 

256) Sum Stellvertreter des Schiedsmannes in 


robe gum Sdhiedsmann, der Sdulze Mirftem infder Stadt Bitterfeld ift der Kaufmann Meher dajelbft 


au gum Stellvertreter; 


anf die Periode 1868 his 1870 gewählt und verpflichtet 


21) fiir den XVI. Landbezirk Burghepler: derfworbden. 


bisherige Shiedsmann Sdulje Mudolph in Burg: 


[257] ile den IIT. und IV. Bezirk ber Stade 


Hepler gum Sdiedsmann, der bisherige Stellvertreter|Torgau find auf die Periode 1868—1870 reſp. ber Gaſt⸗ 
Steuct+Cinnehmer Mleine in Dietridsrode jumpwirth Michaelis und der Kaufmann Schmidt in 


Stellvertreter. 
[SA] Für dew 5. Landbezirl — Schlettau — im 


Torgau zu Schiedsmännern gewählt und verpflidtet worden, 


258] Der Secretariats-Applicant Miedbardt 


Lreiſ Merjeburg find auf die nächſten drei Jahre derfvom Train⸗-Bataillon 4. Armeecorps iſt als Secretariats⸗ 


Bauergutsdeſitzer Schöllner in —_ gum Sdieds-JAjfiftent Hei der Yntendantur 4. Armeecorps 
che dajeloft gu defjenjund dev ehemalige hannoverſche Hiilfs - Rev 


mann und der Gerichtsſchöppe Ko 
Stellvertreter gewählt und verpflidtet worden. 
2535] 


drei 

wilt und verpflidtet worden: 

fiir ben I. Bezirk: der Ortsridter Niendorf in 
Miigein jum Sdiedsmann, der bisherige Schieds— 
mam, Hifuer Giinther in Dirfden, gum Stell: 
vertreter ; 


fiir den I. Bezirk: dec Ortsridter Lorenz injOber-Telegraphiften ernannt; der Boten-Amvarter 


oe tee 
Verſetzung zur Qntendantur bes 3. Armeecorps 


unter n 
Kreije Schweinitz find auf die nidften}zunt agi aban touareg ernannt worben. 
gu Schiedsmännern resp. Stellvertretern gee] 


[259] Der Kajernen-ynjpector v. Hantelmann 


in Weifienfels ift gum Garutjon - Berwaltungs + Inſpector 
ernannt. 


(2GO} Im Begirle der Celeqraphen-Direction gu 
fle find: die Telegrap 
* au —— sien tener —E 3* 


Lebuſa gum Schiedsmann, der Ortsrichter Hah⸗rodt bei der Telegraphenſtation in Halle als Telegra⸗ 


mann in Körba gum Stellvertreter; 


phenbote angeftellt. 





Redigixt im Amtsdlatts - Bitreau 


ber Königlichen Regterung. 


Gedrudt bei 2. Surt in Merjeturg, 
(Quiectionsge6iifiren fiir ben Raum einer gewihnliden geipaltenen Drudyeile 2 Sgr. und ite 
Celeguslisier peo Bogen 1 Sex). * 
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Amts⸗Blatt 

der Königlichen Negierung zu Merſeburg. 
Stück 11. 

Ausgegeben zu Merſeburg am 14. Muͤrz 1868. 















[261] Das Bundes-Geſetzblatt des Norddeutſchen Nr. 6994. Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte 


Bundes Rr. 4., ausgegeben zu Berlin den 29. Februar Genehmigung dec unter der a — 
1868, enthält unter: Allgemeine Verſicherungs⸗ Actiengeſellſchaft“, 
Ne 63. Bekanntmachung, betreffend die Ernennung der mit dem Site gu Berlin erridteten Actien- 
Bevollmadtigten sunt Bundesrathe des Nord- Gejelligaft. Bow 27. Januar 1868. 
deutſchen Bundes. Bom 28. Februar 1868. Das 11. Stiid, ausgegeben am 3. März 1868: 
Mr. 64. Befanntmadung, betreffend vie Ernennung der! Nr. 6995. Geſetz, Letrefjend vie Beftreitung der dem 
PBevollmidtigten gum Bundesrathe des Deut- Rinig Georg und dem Herzog Adolph 3u 
ſchen Zollvereins. Bem 28. Februar 1868. Naſſau gewahrten Ausgleichungsſummen. Bom 
Mr. 65. Beglaubignng des auferordentliden Gejandten 28. Februar 1868. 
und bevollmadtigten Miniſters bei Sr. Majeftiit|Nr. 6996, Beroronung, betreffend die Beſchlagnahme des 
dem Könige von Griechenland, v. Wagner, gum Bermigens des Königs Georg. Bom . 2. 
augerordentliden Befandten und bevollmiadtigten März 1868. 
p Miniiter des Norddeutiden Bundes, Rr. 6997. Conceffions-Urkinde fiir die Baieriſche Actien- 
Nr. 66. Beglaubigung des auferordentliden Gejandten Geſellſchaft der Pfälziſchen Nordbahnen zum 
und bevollmaͤchtigten Miniſters der Bereinigten Baue und Betriebe der ſogenannten Alſenz⸗ 
Staaten, George Bancroft, in gleicher Eigen⸗ bahn innerhalb des Preußiſchen Staatsgediets. 
— —9 beim Norddeutſchen re — Vom 12. Februar 1868. 
as 5. Stück, ausgegeben am 5. März 
Nr. 67. Verordnung, Betreffend. die Einberufung des Berordaungen und BcFanntmacungen 
Bundesrathes des Norddeutſchen Bundes. Bom der Central⸗Behörden. 
4. März 1868. 263) Den Berfebe pwiſchen dem Geſaaumt-Zollvereine und 
Mr. 68, Verordnung, betreffend die Einberufung des vamburgiſchen Gevietstheilen bete. 
Reichſstages des Norddeutiden Bundes. Vom In Folge einer Vereinbarung mit der freien Stadt 
4. März 1868. Hamburg ſind die nachſtehend bezeichneten Hamburgiſchen 


Mr. 69. Beglaubigung des Königlich Grofbritannijden] Sebietstheile: 
augerordentliden und bevollmächtigten Botſchaf-, die Dorjjdaft Geeſthacht, das Städtchen Bergedorf mit 
ters beim Preußiſchen Hoje, Lord Auguftus] dem nérdlid von der Broofwetterung und dem alten 
Loftus, in gleider Eigemdaft beim Norddeut-] Eiſenbahndamme belegenen Theile des ftadtijden Acker— 
jden Bunde. landes und demjenigen Theile von Billwärder an der 

Rr. 70. Beglaubiqung des Königlich Däniſchen aufer-} Bille, welder im Norden des Hamburg —Bergedorfer 
ordeniliden Gefandten und bevollmiidtigten| Eiſenbahndammes zwiſchen dieſem umd der Bille einers 
Minifters beim Preußiſchen Hofe, Kammerhermm| ſeits und andererfeits zwiſchen Bergedorf und der Ham- 
v. Quaade, in gleicher Cigenidaft beim Nord-] burgiſchen Acciſe-Linie oberhalb der blauen Bride be⸗ 
deutſchen Bunde. legen iſt, 

Rr. 71. Ertheilung des Exequatur als ſchwediſch-nor⸗ vom 11. d. Mt. ab dem Zollvereine angeſchloſſen worden. 
wegiſcher Vice-Conſul im Namen des Nord⸗ Nachdem die Einrichtung der Zollverwaltung in dieſen 
deutſchen Bundes an den Kaufmann Schröder Gebietstheilen, ſowie die Reviſion der nachſteuerpflichtigen 
zu Neuſtadt in Holſtein. Waaren beendigt ijt, tritt nunmehr der vertragsmäßige 

262] Das 10. Stic ver Geſetz- Sammlung, freie Verlehr zwiſchen dem Geſammt-Zollvereine und den 
ausgegeben am 3. März 1868, enthält unter: gedachten Gebietstheilen ein. 

Rr. 6992. Geſetz, betreffend die Feſtſtellung des Staats— Von den einer innern indirecten Steuer unterliegenden 
haushalts-Etats fiir 1868. Bom 24. Fe⸗ Gegenſtänden: Branntwein, Bier und Taback tritt vor 
bruar 1868. ber Hand nur der Tabak im den freien Verlehr zwiſchen 

Nr. 6993. Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber jben ubrigen gum Norddeutiden Bunde gehirigen Zollver- 
lautender Opligationen der Stadt Aſchersleben, einsſtaaten und Gebietstheilen cinerjcits und den ange: 
Regierungsbezirls Magdeburg, sum Betrage ſchloſſenen Hamburgijden Gebietstheilen andererſeits. Hin- 
von 65,000 Thlr. Wom 18. Januar 1866. gegen gelangen, ba die Beſteuerung des Branntweins und 


— FO — 


Biers nad Maßgabe der Beſtimmungen in Preußen umd anzuordnen und den Herrn Ober⸗Präſidenten a. D. und 
ben übrigen Eetheiligten Staaten des Norddeutſchen Bune Curator der Univerfitit Halle, v. Beurmann auf 
des fiir die angeſchloſſenen Hamburgifden GedietStheile Oppin, gum Landtags-Marjdall, den Landrath ». Münch⸗ 
nod nicht angeorduet ijt, von Bem aus dieſen Gebiets- Haufen auf Steinburg gu deſſen Stellvertreter, ſowie 
theilen iibergehenden Branntwein und Bier die beftehenden den Unterzelchneten gum Landtags+ Commifjarius gu ere 


Uebergangs+Abgaben gur Erhebung, während bei der 


Neberfubr dahin die Erjtattung der Steuer nad) Maßgabe 


der beftehenden Borjdriften ftattfindet. | 
Dies wird hierdurd zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Berlin, den 26. Februar 1868. 
Der Finanz⸗ Minijter. 
v. d. Heydt. 

1264)] Die Zahlung der am 1. April c. falligen Zinſen von; 
Vreußiſchen Staat⸗ſchuldverſchreibungen and die Cin: 
loſung der gut Auszahlung am 1. April c. gelündig⸗ 
ten SGuloveridreibungen bett. 

Die am 1. April d. J. falligen Binfen von Prew 
hiſchen Staatsidulbveridreibungen finnen bei ber Staats- 
{chulden-Tilgungstaffe hierſelbſt, Oranienfirage 94. unten 
lints, ſchon vom 16. b. Mt. ab, mit Ausnahme ber Sonn⸗ 
und pelttase und der Kaffenrevijionstage, Bormittags 
pon 9 bis 1 Uhr gegen Abliefernng ber Coupons in 
Empfang genommen werden. 

Bon den Regierungs: laſſen — aud) in Caſſel 
und Wieshaden —, der eralfaffe in Hannover, der 
Kreiskaſſe in Franffurt a. M. und der Hauptlaſſe in 
Rendsburg werden dieſe Coupons vom 20. d. M. ab, 
mit Ausnahme der oben bezeichneten Tage, eingelöſt 
werden. 

Die Coupons müſſen nad den einzelnen Schulden⸗ 
gattungen und Appoints geordnet, und es mug ibnen cin, 
die Stiidgahl und den Betrag der verſchiedenen 
Appoints enthaltendes, aufgerednetes und unterſchriebenes 
Berzcihnif beigeiiigt fein. | 

Gleichzeitig findet Hei der Staatsſchulden⸗Tilçcungs⸗ 


t 





neunen gerubt. 

Die Eröffnung des Provingial-Landtags wird an 
dem bezeichneten Tage in dem Staͤndehauſe gu Merſeburg 
nad vorangegangenem Bottesdienfte in der Schloß⸗ wnd 
Domlirche daſelbſt ftattfinden. 

Magdeburg, den 4. Mürz 1868. 

Der Konigliche Landtags-Commiſſarius, 
Ober⸗Praͤſident der Proving Sachſen. 
v. Witzleben. 
Betrifft bie GCouceſſionirung der Mecklenburgiſchen 
Wobdiliars Brands Verſicheruugs⸗ Geſellſchaft zu Neu⸗ 
brandenburg. 

In der Beilage iſt die Conceſſion der unter der 
Firma ,, Melenbdurgijhe Mobiliar-Brand⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft“ in Neubrandendurg domicilirten, auf Gegen- 
feitighcit berugenden  Feucr-Verfiderungs-Gefellidaft gum 


(266) 


jferneren Geſchäftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen 


Staaten nebſt der Vereinbarung (Statuten) dieſer Gee 
ſellſchaft abgedruckt. 

Merſeburg, den 5. Marg 1868. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

267) Die Commmaliſitung der fog. Leichenmark im RKretfe 
hs Merſeburg betr. 

Auf Grund des §. 1. des Gejeges fiber die Landge- 
meinde⸗ Berfajfungen in ben ſechs öſtlichen Provingen 
pom 14. April 1856 ift bie im Kreiſe Merfeburg zwiſchen 
den Feldmarken Goddula, Oebles, Bothfeld, Ellerbach 
und Ragwitz belegene wüſte ſogenannte Leichenmark zum 
Bezirke der vereinigten Gemeinde Großgoddula, Klein—⸗ 


faffe bie Einlifung der durch unſere Betanntmachung, goddula wid Veſta geſchlagen worden. 


vom 16. September v. J. zur Auszahlung am 1. April 
d. J. gekündigten Schuldverſchreibungen der freiwil— 
ligen Staatsanleihe von 1848 ſtatt. 

Bei den Regierungs⸗Hauptlaſſen und den oben gee 
nannten drei Kaſſen können dieſe Schuldverſchreibungen 
ebenfalls vom 20. d. M. ab eingereicht werden, ſie müſſen 
jedoch von dieſen Kaſſen vor ber Auszahlung der Staats- 
fdulden + Tilgungsfaffe zur Feſtſtellung überſandt werden. 

Wegen Ausgahlyng der gum 1. April d. J. gelün— 
bigten Schuldverjdreibungen der Staats + Pramienanteife 
von 1855 wird auf unjere Betanntmadung vom 16. Ya: 
nuar d. J. Bezug genonumen. 

Berlin, den 1. März 1868. 

Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden. 


Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Provingial s Bebirden. 
[265] 
Broving 


Des Kinigs 


achſen betr. 


Rerfcburg, den 7. März 1868, 
Koönigliche Regiernng, Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


[208] Aunsgeleeſte Obligationn dex Socletat yur Regull⸗ 
Tung der Unſttut. 

Bei Ausloofung der gum J. uli 1868 einzulöſen⸗ 
den Obligationen der Societit zur Regulirung der Unftrut 
von Bretleben bis Nebra find folgende Nummern: 

i, Emiſſion: Litt. A. Nr. 17. a 1000 ThHlr., Litt. B. 
Mr. 91. & 500 Thlr., Litt. C. Mr. 226. a 200 Thlr., 
Litt. D. Nr 10. 200. à 100 Thlr. — 200 Thlr., 
Litt: E. Mr. 30. 122. 131. 165. & 50 Thr. — 
200 Thlr.; 

II. Gmijfion: Litt. D. Nr. 32. 48. & 100 Th. — 
200 Thlr., Litt. E. Mr. 26. 34. 40. & HO Thlr. 
= 160 Thlr., in Summa 2450 Thir., 


Belanntmacung, die Gröffnung ves Landtags derſgezogen worden. Dic Inhaber dieſer Odligationen wer: 


den aufgefordert, dicie mit den dazu achirigen Coupons 


ajeftit haben durch Allerhöchſte Ordrefam 1. Quli 1868 bei der Societätslaſſe in Artern ein- 


vom 1. d. M. dic Einberufung des Landtags der Pro-fgurciden und dagegen die Capitation nedjt den bis dahin 


auf 


i 
5. März d. J., 


ving Sachſen nad Merjeburg 
onntag, den 1 


falligen Sinjen in Empfang gu nehmen mit dem Benter- 
fen, dag dic Verzinſung der ausgelooften Obligationen 


— 


ae — 


mit dem 30. Juni 1868 aufhört. Die am 1. Juli 1867 
cingulijen geweſene Obligation J. Gmiffion Litt. B. Nr. 
152. a 500 Thlr. aft nod) nidjt gur Cinldfung prifentirt. 

Merſeburg, ben 10. December 1867. 

Der Königl. Gommiffarius fiir die Societit zur 
Regulirung der Unjtrut von Bretleden bis Nedra, 
Regierungsrath Leng. 
[269) erde: Wuction. 

Montag, den 16. Marz d. J., von Bor- 
mittags 10 Uhr ab, follen auf dem Königlichen Geitiit- 
hofe gu Repik bei Torgau 35 viere und fünfjährige Hengfte, 
Stuten und Wallace, 9 Altere Stuten, darunter 8 Boll 
blutpferde, ſowie 3 Fohlen Hffentlid an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen gleich baare Begahtung und unter den im Ter: 
mine befannt gu madenden Bedingungen verfauft werden. 
Simmtlide volljährigen Pferde find mehr oder weniger 
tittig mb wird das Nahere über Abftammung ac. derfelben 
aus ben mit dem 11. Marg fowohl im Königlichen Diini- 
fterium für bie landwirthſchaftlichen Angelegenheiten gu 
Berlin, als aud Hei der Redaction bes Sporn ebens 
daſelbſt, fowie in Repig und Hier in Gradig zur Em— 
pfangnahme bereit Wegenden Yiften gu erſehen fein. Wie 
bereits in ber vorläufigen Befanntmadung vom 1? Fee 
bruat c. wird bier wiederholt bemerkt, dab in dieſem 
—* feine Auction gu Berlin ſtattfindet, daß vielmehr 

e disponibel werdenden Pferde in dieſer Auction zu 
Nepitz gum Berlauf kommen. 

Graditz bei Torgau, den 3. März 1868. 

Der Landftallmeifter. Graf von Lehndorff. 
{270} Borlefungen bei dem Koͤniglichen landwirthſchaftllchen 
Lehrinitttute zu Bertin, 

Berzeichniß dex Borlejungen, welde im Commer: 
Semeſter 1868 bei dem mit der Univerſität in Begiehung 
fichenden löniglichen landwirthſchaftlichen Yehrinftitute gu 
Berlin (Behrenſtraße 28) jftattfinden werden. 

1) Profeijor Lr. ev: a. Specieller Ader und 
Pflangenbau: Montags, Dicnstags, Donnerstags urd 
Freitags von 4—5H Uhr — privarim; ». Geſchichte 
und Literatu, dex Landwirth{dafe feit Beginn des vori- 
gen Jahrhunderts: Dienstags von 5—6 Uhr — pn- 
blice; c. Colloquien fiber Gegenftinde aus der Praxis 


verſitatsgebãude. — Anmeldungen in der Univerfithts- 
auſtur 


Ouaidjtur. 

4) Profeffor Dr. Karſten: a. Grundgiige der Ana 
tomie und Phyjiologie der Pflangen: Dienstags und 
*reitags von 4—5 Uhr — privatim; b. prattijde 
Uebungen in pflangenanatomijden und phyficlogiiden 
Unterjudungen der gefunden und franfen Pflangen 
mittelft des Mtifroffopes: in näher au beftimmenden 
Gumbden — publice. Lehrſaal im phyſiologiſchen In⸗ 
jtitute, Gantianftr. 4. — Anmeldungen in der Unie 
verſitäts · Quäſtur. 

5) Profeſſor G. Noſe: Kurzer Abriß der Mineralogie: 
Mittwochs und Sonnabends von 12—1 Uhr — pri- 
vatim. Lehrſaal im Univerſitätsgebäude. — Anmel- 
bungen in der Univerſitäts⸗Quãſtur. 

6) Dr. Gerſtäcker: Ueber die der Landwirthidaft 
ſchädlichen und nitglidien Inſelten: DienStags und 
—— von 9—10 Uhr — publiee. Lehrſaal tm 

niverjititsgebinude. — Anmefoungen in der Univerfi- 
tits-CQhudftur. 

7) Profeffor Manger: Prattifde Uebungen im Feld⸗ 
meſſen und Rivelliren, Rartiren und Beredmen von 
Sladen, mit Himveifung auf Orainagen und Berieſe⸗ 
lungen: Gonnabend$ von 34 bis 7 Uhr — publice. 
Yehrfaal int Ynftitute. — Anmeldungen in der Inſti⸗ 
tuts⸗Quãſtur. 

8) Dr. Spinola: Grterienr und Me dnfern Kranl⸗ 
Heiten des Pferdes: Dienstags, Mittwochs und Frei⸗ 
tags vor 6—7 Uhr — privatim. Lehrſaal in der 
Thierarzneiſchule, Lowifenftrafe 56. — Anmeldungen 
in dev Inſtituts⸗Quäſtur. 

9) Lehrer der Thierheillunde Müller: Allgemeine 
Phyſiologie, mit beſonderer eae’ ee der Lehre 
von der Ernährung der Hausthiere: Mittwochs von 
8—10 Uhr und Sonnabends von 8—9 Uhr — pubdlice. 
Lehrjaal in der Thierarsneijdule. — Anmeldungen in 
der Inſtituts ⸗Quaſtur. 

10) Dr. Stahlſchmidt: Ueber Bierbrauerei und 
Branntweinbrennerei: Montags und Donnerſtags von 
8—9 Uhr — publice. Lehrſaal im Inſtitute. — 
Anmeldungen in der Inſtituts⸗Quãſtur. 


bes Landbaues: Freitags von 5—6 Whe — puhlice. 11) Ingenieur Petzold: Allgemeine Maſchinen⸗Mecha- 


Lehrſaal im Univerſitätsgebäude. — Anmeldungen in 
der Univerſitäts⸗Quäſtur. 

2) Profeſſor Dr. Eichhorn: a. Abriß der Chemie 
fiir Landwirthe, erläutert durch Erperimente: Diens— 
tags, Mitnvods, Freitags und Sonnabends von 
11—12 Uhr — privatim; b. die chemiſchen Grund: 
lagen des Aderbaucs und der Thierzucht: Dienstags, 
Mitrwodhs und Freitags von 1O—11 Uhr — pri- 
vatin; ¢. Anleitung gu agrifultur + demijden Unters 
fudungen mit Ucbungen im Laboratorium: Montags 
und Donnerstags von 9—12 Uhr — privatim. 
Lehrſaal im Inſtitut (Behrenſtraße 28.). — Anmel- 
dungen in der Snftituts-Quajtur. 

3) Profeffor Dr. Karl Roch: Landwirthjdaftlide Bota- 
nit, verbunden amit und Bonitiren des 

Bodens und der Wiejen: Montags und Donners- 


nif und befdreibende landwirthſchaftliche Gerathee und 
Mafdinentunde: Dienftags und Freitogs von 12 bis 
1 Uhr — publice. Lehrjaal im Yuftitnte. — An—⸗ 
meldungen tn der Juſtituts⸗Quãſtur. 

12) Stadtgeridjtsrath Keyßner: Ueber bas preu- 
Bifde Civilredt mit beſonderer Rückſicht auf die fir 
den Landwirth widtigen Rechtsverhältniſſe: Gore 
abends von 9—11 Uhr -— publice. Lehrſaal im In⸗ 
jtitute. — Anmeldungen in der Inſtituts⸗Quaͤſtur. 

13) Garten-Qnivector Bouche: Ucher Gartendau unter 
bejonderer Beriidjidtigung des Gemiijes und Obftbaues, 
der Gehölzzucht, der Parfanlagen, der Conjtruction 
von Bewidshinfern: Mittwochs von 3—5 Uhr — 
publice. Yebrjaal im Inſtitute. — Anmeldungen in 
ber Inſtituts ⸗ Quäſtur. 

iernach find die Vorträge in folgender 


tags von 5—7 Uhr — privatim. Lehrſaal im Unie Reigentolge geordnet: 


| Montag | Dienftag | Mithvod | Donnerstag | 

B—9 Stablidimot Ae Witter —Stablyomidt; | Willer 

~9=10 | Cidborn |“ Geritdder Mauer" “Ciegorn |" Gerfiides | Renfmer_ 
‘10—11 | Gidhorn | Eidgorn | Cidhorn | Cidhorn | Eichhorn Keyßner 





TI—12 —Gishom ~~ Gagner Gide —Gidgorn — 











12-1 | Bebo | Moje | Begolb | Bole 
a Bugs |__| Mareger 
4—5 Thaer — Boucho | Thaer | Paria Manger 

5B—6| Roh | Char | | Sow | Xhacr | Manger 


— Sob | Spinola | Spinola | Roh | Spinola | Manger 
Außer diefen, fiir die der Landwirthidaft befliſſenenſein Patent auf eine Maſchine zum Flechten von Schnüren, 
Studirenten Hejonders cingeridteten Borlejungen, werden] Bandern 3c., im der durch Zeichnung und Beſchreibung 
an dev Univerjitdt und der Thierarzneiſchhule nod mebh-|nadhgewiejenen Zujammenfegung und ohne Qemand in 
rere Gorlejungen, welche fiir angehende Landwirthe vontder Anwendung bekannter Theile gu beſchränlen, auf fünf 
naͤherem Intereſſe find und zu welchen der Zutritt den-Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fiir den Um— 
ſelben fret ſteht, oder dod) leicht verſchafft werden fann,}fang des Preußiſchen Staates ertheilt worden. 
ſtattfinden. Bon den Vorleſungen an der Univerſitä. [273] Dem Schiffs- und Ajfecurangmafler Joe 
find bejonders hervorzuheben: Allgemeine Botanik, Phyſik,hannes Friedrich Chriſtiein Carlé in burg iſt 
Geologie, Zoologie, Nationalölonomie. unterm 25, Februar 1868 ein Patent ‘ulin Hinter- 
Die Vorlejungen beginnen gleidjcity mit den Bor⸗ladungs-Zündnadelgewehr, foweit daffelbe nad) der vors 
fefungen an der königl. Univerfitat am 20. April 1868.gelegten Zeichnung und Beſchreibung fir new und eigen 
Meldungen wegen der Aufnahme im das Inſtitut werden thũmlich erachtet worden ijt umd ohne Yemand in der 
pon Profefjor Dr. Eichhorn, Behrenſttraße Nr. 28. Anwendung bekannter Theile zu heſchränten, auf fünf 
entgegeungenommen. ake = JaJahre, von jenem Tage an geredinet, und fiir den Une 
Die Benugung der Bibliothet des lönigl. landwirth-lfang des Preußiſchen Stoates ertheilt worden, 
ſchaftlichen Miniſteriums (Schützenſtraße Mr. 48.) ijt den [27M] Das dem Maſchinenfabrit-Beſitzer Guſtav 
Studirenden geftattet , cbenjo haben dieſelben Zutritt zuſBrikmann zu Witten unter dent 20, Rov. 1866 
den Gammlungen des tonigl. landwirthſchaftlichen Muſeums ertheilte Patent: auf eine Expanſionsſteuerung an Dampf⸗ 
(Sdhimeberger Ufer Ne. 26.). — himmern, ſoweit dieſelbe nach vorgelegter Bei und 
Die Inſtituts-Quäſtur befindet ſich tm Centrally cea: : 530 
shee rh pe gee sree Beſchreibung als new und eigenthiimlid erfannt ift, iſt 
Biireau des tinigl. Miniſteriums fiir die landwirthſchaft⸗ aufgehoten worden. 
— — Schützenſtraße 26., und iſt von [275] Das dem Hodofen-Qngenicur P. Keil 
~ Berlin as Febr. 1868 zu Kattowitz unter Dent 16, November 1866 ertheifte 
' — Patent: auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewieſene Vorrichtung zur Erhigung des Gebläſewindes 
Patente für Kunſterfindungen betr. durch Schlacke, iſt aufgehoben worden. 


271) Dem Herm GC. H. Jahn in Dresden 
ift F * 25. — io cin Patent auf eine Perfonal + Chronié. 
mechaniſche Vorrichtung gum Herfleinerm von Baumrinden [276] Des Konigs Majeſtät haben allergnädigſt 
in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen geruht, dem Pjarrer Schulte ju Weſterhüſen gu feinem 
Zujammenjegung, ohne Jemand in der Benugung be-fOOMbrigen Amts-Jubiläo den rothen Adler. Orden 3. Kaffe 
tannter Cheile gu LejGranten, auf 5 Jahre, vom jenemfuit der Schleife und der Zahl 50. zu verleihen. 
Tage an gerechnet, und fiir den Umfang des Preupiiden} 1277) Dic 1. Lchrer- und Cantorſtelle gu Droyſſig 
Staates ertheilt worden. int der Ephorie Liſſen, Privat -Patronats, wird durd die 
{272} Dem Eugene Germain Mafer und dem Erneſt Emeritirung ihres bisherigen Ynhabers mit dem 1. April 
Edmend Mafer gu Paris ijt unter dem 6. Februar d. J.ld. J. erledigt. 








Hiergu eine Beilage von 1} Bogen gu Nr. 266, 
Redigict im Amtsblatts- Bilreau der Koöniglichen Regierung. 
Geventt be & just to Mevictury. 
nfertionsgebiihren fir den Raum einer gewöhnlichen gejpaltenen Drudgeile 2 Sgr. und fir 
; Belagsbitster pro Bogen 1 Sgt.) 


Wnts:-BSlatt 
der Roniglichen Regicrung zu Merfeburg. 








(278) 
au 
Rr. 6998, 


Das 18. Stiid, ansgegeben am 9. März 1868: 


Rr. 7001. 


Re 7003. 


Wusgegeden gu Merſeburg am 21. Mary 1868. 








ten Sätzen de8 fiir die Staats-Chauſſeen 
jedeSmal geltenden Chauffeegeld- Tarifs, an 
die Gemeinden Wallerfangen und St. Barbe 


Verordnungen und Befanntmachungen 


der Central: Bebsrden. 
[279] ANlerbdaHite PropofitionssDecrete an die gum 19” ands 
tage der Proving Sachſen verjammelten Stainde. 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Konig 
von Preugen xe. 


Gefes,, betreffend die Hinftige Behandlung 


















gabe von Raffenanweifungen zum Betrage 
won 2,407,653 Thalern, Bom 29. Februar 
1 


Geſetz, betreffend die Verftirhing der Geld- 
mittel gur Abhülfe des in den Regierungs- ; t —* 
bezirken Königsberg und Gumbinnen herrſchen- entbieten Unſeren gum Provinzial-Landtage der Proving 
den Nothftandes. Bom 3. März 1868. Sachſen verfammelten getreuen Standen Unferen gnadige 
Allerhidfter Erlaß vom 1. Februar 1868,|ften Gruß. — Mit Rückſicht auf ein anerkanntes Bedürfniß 
betreffend die Verleihung der fiscalijeen Vor⸗ laſſen Wir Unferen getreuen Standen den Entwurf eines 
rechte an den Kreis Mohrungen, Regierungs- cles betreffend die Rechtsverhiltnifje bes Stein⸗ 
bezitk Königsberg, in Begug auf den Baujund Braunfohlenberghaues in denjenigen Landestheilen, 
umd die Unterhaltung’ ber Chauſſeen vonjin weldhen das Churſächſiſche Mandat vom 19. Auguſt 
Mobhrungen nad Liebftadt und von Gaal-]1743 Gefepestraft hat,” nebft den Motiven vyorlegen, 
feld durch die Feldmark Kuppen gum Anſchlußſund fehen der gutachtlichen Aeußerung Unſerer getreuen 
an die Biildenbdoden« Caalfelder.-Chaufice, [Stinde fiber jenen Entwurf entgegen. Wir verbleiben 
Unjeren getreuen Stdnden in Gnaden gewogen. 
Gegeben Berlin, den 28. Mai 1867. 
Wilbelu. 
v. Bismard. v. d. Heydt. v. Moon. 
Ssenplig. vo. Mührler. Gr. 3. Lippe. 
v. Seldhow. Gr. Eulenburg. 


Geſetz, betreffend die Beſchränkung der in 
den neuen Landestheilen in Verwaltungs-An- 
gelegenheiten zur Erhebung fommenden Ge- 
— und Sporteln. Vom 27. Februar 
1 


. Wherhihfter Erlaß vom 27. Januar 1868, An die gum Provingial -Landtage der Proving 


betreffend die Berleifung der fiscaliſchen Bor- Sadfen verſammelten Staͤnde. 
rechte an den Landkreis Königsberg im gleid-| Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König 
namigen RegierungSbegirfe, in Bezug auf von Preugen 2. 
den Bau und die Unterfaltung der Kreis-entbieten Unfern zum Provingial» Landtage verfammelten 
Chauſſeen: 1) von Lauth, an der Königsberg— — Stinden der Proving Sachſen Unjern gnädigſten 
Lapiautr - Staats · Chauſſee, bis gur Labiauer Gruß, und laſſen ihnen folgende Propofitionen yur Bee 
Kreisgrenge bei Legden, 2) von Königsberg rathung und Erledigung zugehen: 
fiber itten nad) dex Fiſchhauſer Kreisgrenze,) 1) Nady der Beftimmung im §. 52, ded Gejeges, be- 
3) vom Kirchdorfe Schaalen nad Sdhaatsvitte] —treffend die definitive Untervertheilung und Crbhebung 
und 4) vou Krauſſen an der Rinigéberge] der Grundfteuer in den ſechs öſtlichen Provingen des 
Uderwanger Chauſſee nad Steinbed. Staats und die Befchwerden wegen Grundfteuer- 
t Ausfertigung auf den In⸗ ——— vom 8. Februar 1867 iſt die Be— 
Toute: Kreis - Obligationen des] ſchlußnahme dariiber, ob und event. in welden Fale 
tx Landlreifes im Betrage von} — fen, beziehungsweiſe in welder Höhe den qrundfteuers 
117 Chalern i]. Emijfion. Bom 27.1 — pflichtigen Befigern wegen Beſchäbigungen der Feld- 
ar 1868 fritchte durch außerordentliche Naturereigniſſe u. f. w. 
Remiſſionen oder Unterſtützungen zu gewähren, unter 
Vorbehalt Unſerer Genehmigung den Provinjiale refp, 
** des Chauſſeegeldes anf der Chaufjee] Communal-Landtagen tberlajen. 
von Wallerfangen über St. Barbe bis aur Den getreuen Stinden laſſen Wir die diefen Gegen— 
Banngrenze von Guifingen, nad) den doppel-; ſtand betreffende und die dabet in Betracht fommenden 


— 15 — 

[280] Agerho Landtagsabſchled an ble Staͤnde ber Proving 

F at fe 

Wit Wilbehi, von Gottes Gunaden Rinig 
yon Preußen x. 


entbitten Unferir gettetth Stndch- der Proving Sachfen 
gnädigſten Grug und ertheilen hiermit auf die 










Fragen niger erlduternde Denffdyft mit der Auffor⸗ 
derung gufertigen, ſich der Be Mins had Wag 
— sig aeteplichen Anordniltig ¥ erehen — 
2 en Ausdeh Wi cit. Der Feuer⸗So⸗ 
cietãt ded platthh. OAT Serott hunts Sachſen 
auf die durch das Geſetz vom 24. Decembey 156 i 
— Gejep-Sammlung Seite 876 — mit dem Preufie[Uns vorgelegten Gutachten und Erfldrungen ded im Sabre 
hen Staatégebiete vereinigte, ehemals Bavyerifche,{1864 ordentlich und im Jahre 1865 außerordentlich vere 

clave. Kaulsdorf wird Unferen getreuen Stindenjfammelt geweſenen Provingial -Landtagé den 
durch Unferen Commiffarius eine befondere Borlage] Veſcheid: 
1) Grafſchaft Henneberg, 


J— 
hy ge der Proving angehsrigen Bezirks - Commi: Die von Unferen getreuen Stinden befiirwortete Auf 
fionen für die clafiificirte Ginfommenfteuer haben pt der Landed Ordnung der gefiiriteten Grafſchaft 
Unſere getreuen Stinde neve Mitglieder und Stellver-]Henneberg vom 1. Januar 1539, nedft der Verordnung 
treten in. Gemaͤßheit Des §. 24. des Geſetzes vomſdes Herjogs Moriß Wilhelm vom 12, Juni 1704, und 
1. Mai 1851 gu wählen. Hinfidtlich der Bahl derſder Henneberger Vormundſchafte -Ordnung vom 28. April 
far die cinjelnen Beirts-Commiffionen ju_wablenden} 1801 iſt durch das mit Buftimmung der beiden Haͤuſer 
Mitglieder und Stellverteeter, fowie hinſichtlich derſdes Landtagé Unferer Monarchie erlajfene und von Uné 
— — bei den Wahlen gu beobachtenden Momentelverkündete Geſetz vom 31. März 1865 — Geſetz ⸗Samm⸗ 
ewendet es bei den Vorſchriften, nach welchen dieflung Seite 181 — erfolgt. 
früheren diesfälligen Wahlen ſtattgefunden haben und 2) Grundſteuer⸗ Veranlagungskoſten. 
werden Unſeren getreuen Ständen die Nachweiſungen Die Frage wegen Aufbringung der durch die Ausfiih- 
der cinfommenftenerpflichtigen Einwohner der eingelnenfrung des Grundfleuergefepes vom 21, Mai 1861 ents 
Bezixke Durch Unferen Commiffarius mitgethcilt werden. fftandenen Koften, welde nad §. 6. des lepteren aus der 
4) Unfere getreuen Stinde werden ferner, foweit e8fStaatéefafje vorzuſchießen und ſeitens der Proving guriid- 
nothig, die Wahl des Ausſchuſſes in Gemagheit desfyucrftatten waren, hat durch dad ingwifchen ergangene Gefeg 
§. 5, Nr. 2. des Geſetzes wegen der Kriegéleiftungenjuom 7. Januar 1867, wonach die fraglidyen Koften definitiv 
und deren Bergiitung vom 11, Mai 1851 unter an-fauf die Staatsfajje Abernommen worden find, ihre Gr 
gemefjener Betheiligung der eingelnen Shinde gu beflediqung gefunden, 
wirfen haben. 3) Die von Unferen getreuen Stinden in der Denke 
5) Unfere getreuen Stinde haben endlid mit Rückſichtſſchrift vom 6. October 1864 befiirwortete Auflöſung der 
auf die durch §§. 5. und 47, ded Gejepeds vom 2 "ga ded platten Landes der Graffchaft Hohn⸗ 
Mair, 1850 in den — ———— der Rentenbank ſtein und Verſchmelzung derſelben mit der Feuer ⸗Socielät 
ihnen zugewieſene Mitivir ung und Controfle, nach denſdes platten Landes des Herzogthums Sachſen, refp. der 
naberen ———— welche Unſer Commiſſarius Magdeburgiſchen Land-Feuer⸗Societät iſt durch Unſere 
machen wird, die Wahl Allerhichfte Verordnung vom 23. November 1864 (Geſeßtz⸗ 
vertretern vorzunehmen. Sammlung 1864 Seite 654.) inzwiſchen erfolgt. 

In Betreff der laufenden ſtändiſchen Berwaltung wird Zu Urtund diefer Unferer gnädigſten Befdeidung haben 
Unſer Commijfarius die nothige Mittheilung an UnferepWir den gegenwartigen Landtags+ Abſchied Höchſteigen- 
getreuen Stãnde ory Hindig volljogen und verbleiben Unfern getreuen Standen 

Die Dauer des Provingial- Landtags haben Wir auffin Gnaden gewogen. 
drei Wochen beftimmt. Wir verbleiben Unfern getreuen Gegeben Berlin, den 6. Mary 1868. 

Standen in Guaden gewogen. Wilbelu. 
Gegeben Berlin, den 6. Mar, 1868. v. Bismard. v. d. Heydt. v. Mahler. 
Tint Itzenplitz. v. Selchöw. Gr. Eulenburg. 
Dr. Leonhardt. 
Landtags-Abf died 
fiir bie Provingial- Stunde der Proving 
Sadfen. 


von Abgeordneten und Stell- 


elm. 
v. Bismard. v. d Heydt. Itzenplitz. 
v. Mühler. v. Seldhow. Gr. Culenburg. 
Dr. Leonhardt. 
An die. sum Provingial-andtage der Proving 
Sachſen verjammelten Stande. 


ten Stände vom 28. Mai v. J. und 6. d werden igliche Landtags - Commiffarius, 
hierdurch gur öffentlichen Kenntniß gebradt. Dber + Prajivent der Proving Sa 
Merebur , den 15. 1868. v. Wigleben. 
Der Pniglise Landtags « Commiſſarius. [281] Die Tinführung und —— von Spielfarten 
Dber « Pruſident der Proving Sa nad oder durch Wirttemberg, deégl. Braunfdweig beter. 
v. BWigleben. Es wird hierdurch gur Sffentliden Keuntniß gebradt, dag 


“i Ee art bem des “Ri he bie gx —* 
—ã Durchfuhr von eri en ang nee te zt 







bie Senbung au revidiren, den Verſchluß e — itech: am 27. "April d. J. Beginnen. 
men —— roo — zu it ob ¥ Das fie die Roni * — 23 Renftadt- 


” Py ‘ Whit - der Lhomber 5 * 
acten . ; 
6 ⸗ Piguet. obereutiger benugt wird, unterftigt. Die — —— zwei 
2) die Enfũhrung begiefungsrorife —— bon sumfaffen : iene bo ——— pei 
Spielfarten J — durch das Herzog ——— * on eae! DAoe aor 
——— pang Brome ber Gere 
ebseinridtung. Anteitung gur 


thum darf ans bem Gebiete anderer Zollvereins⸗ 
ſtaaten nur anf Uebergangsſwein geſchehen. 

Berwaltung. Waldwerthberechnung und —** 

B) der Betray te — zu 1. iſt von ben}5) zm wl — —— a 

Ee Sloe S'S 


os ijt, mad den oben angegebenen er mit befonderer t auf die —— 8 

gen au bemeſſen, andern Falles mit 1 Thlr. für ſin Preußen. ie — ee 

* —— des ermittelten Bruttogewichts zu den Naturwiffenidaften : 1) Eneytlopadie de 

idaften. 2) Chemie, unorganijde und or garntidge. 8) Phyfit 
4) Gee * ber gu ſtempelnden Karten mug mitfinel. Vechanit. Meteorologie. 4) Mineralogie, Oxvtiognofie 
r, die Gattung derjelben bezeichnenden Enveloppe Geojnofie mit Begiehung anf Bodenlunde. 5) .Botanit. 
veriehen und jo eingeridjtet fein, daß das Rarten-FWligemeine Botanif. Specielle if, Anatomie 
fpiel voliftiindig gujamumengehalten und. die Stempe * Phyſiologie ber Pflanzen. 6) Zoologie, — 
lung bes dazu beſtimmten Blattes ohne Löſung der Ornithologie und Entomologie. c¢) Ym der ae Mathematit : 
Enveloppe ausfiihrbar ift. 1) Repetitorien und Uebungen im der gga Plani- 
€3 muß daher fir die zum Verbleib im Her-fmetrie, Crigonometrie und Stereometrie, 2) Analyfis 
zogthum Braunſchweig beftimmten Spiellarten beiſmit Amvendung auf forſtliche Aufgaben. 3) e, 
den franzöſiſchen Karlen bas Coeur⸗Aß und bei Planzeichnen. 4) Forſivermeſſungs⸗ in Preu⸗ 
den deutſchen Karten das Schellen-Aß oben auf- jßen. d) Yn dev. diechtswiſſenſchaft: reußiſche Rechtsge⸗ 
liegen. Die Beachtung der vorſtehenden Beftim- i Crwiltedt , Grundgiige des Civilproceffes ,. Steaf- 
mung ift ben Verſendern befonders anzuempſehlen. Jrech Strafverfahten in Begtehung auf Forft- und. 

5) Rinderipielfarten und gum Gebrande als Oblaten vei Forſtpolizeigeſetzgebung, Staatsredt im: 
cingeridjtete Garten unterliegen der Stempelfteuerfien. 8. i, Geneepatfemittet) Zu den _Hiilfe- 
nicht, wenn die Blatter derjelben in der Höhe nidjt}mitteln bei Berfolguug d ijeſes Zweckes dienen: 1) die unter 
mehr als cinen und ein drittel Boll und zugleichſder oberen Leitung des Directors verwalteten iglichen 
in ber Breite nicht mehr als einen Zoll Preupijdh| Oberförſtereien, (Biefenthal und Liepe —— —— 
meſſen. Berlin, ben 22. Februar 1868. berg und Cattendiihl bei Münden), he bie SaamensDarre 

Der Finang ⸗ Miniſter. bei —— 3) die botaniſchen und forſtölonomiſchen 
v. bd. Heydt. en und Beumſchulen 4) die Berſuchsfelder, 6) die 


Bibliothel nebft Lefegimmmer, 6) die naturhiſtoriſchen, für dieles Mal bis gum 31. Marg d. J. an —** 
Sammlungen, 7) die Sammlung ati Minifterium eingureiden, da der aio Director 
phyſilkaliſcher Inſtrumente, 8) die Sammlung forſtwirth⸗IGeſchäftsführung erſt ſpäter übernehmen fann. 
ſchaftlicher Geräthe und Modelle, 9) die chemiſchen Labora⸗ Berlin, den 27. Februar 1868. 
torien. §. 8. Eehr⸗Plan.) Alijährlich mit dem Som⸗ Der Finang « Miniſter. 
— cag — ein ue eee Lehrcurſus. v. b. Heydt. 
indet aud nur einmal japrlid), und gwar gu 
Anfang des Sommer⸗Semeſters, die Aufnahme never maar or res — — 
Studirenden ſtatt. Der Uebergang von einer Academie (283) tid —* 7 ate - " 
gue andern:ift jedod}, ba fie beide ein gang leider Leb. GrieubeiGfoemen, bevestigien Begsvoen tm Seryoge 
“plan: bejteht, aud) mit dem Beginnt der Herbft-Semefter thum SadfensWtenburg. 
Rad einer uns gemadten Mittheilung ift die im 


ote J * — ————— cage tr 
gur erjten Aufnahme auf einer der Academic find mitſ Herzogthume SGadhfen- Altenburg bisher heftandene Ber- 
den erforbderlicjen Geugniffen (§. 12.) fdjrijtlid vor Endeforonung, nad welder gur Giiltigheit der gum Gebrauche 
‘des Monats Februar. bei dem Director eingurciden,lim Auslande beftimmten Heimaths- und Heiraths-Erlaube 
welder itber deren Annahme oder Ablehmmg entideidet.inigideine, deren Beglaubigung durch bas Herzoglide 
Die Meldungen zum Uchercange von einer Academe guriMinifterimm, Abtheilung des Innern, erforberlts war, 
anderen find Gis gum 15. Februar rejp. 15. Yuli deiſdurch Hergoglide Berordnung vom 29, November v. J 
dent Director: der bisher beſuchten Academie angudringen,faufgehoben und beftimmt worden, daß vom 1. 

welder die Zulaſſung auf der anderen Academie cermitteln]1868 an folgende Behörden im Herjogthume ne 
wird. 8. 12. (Bedingungen der Aufnahme) Dielyitenburg: 

Aufnahme darf mur erfolgen, wenn der Angemeldete 1)} die Herzoglichen Gerichtsämter I. und Il. in Alten-⸗ 
vor Ublauf des 25. Lebensjahres das forſtacademiſche burg, Schmölln, Luda, Göſtnitz, Ronueburg, Roda, 
Studium beginnt reſp. begonnen hat, 2) das Zeugniß ter] Eiſenberg und Rabla, 

Reife von einem preußiſchen Gymnaſio oder von einer] pag Herpoatie Gerichtsamt gu Meuſelwitz, 
preubiſchen Realſchule exfter Ordnung erlangt, und in} pic Stadtrithe yu Altenburg, Sdhmalin, Luda, Ronne- 
diejem Zeugnifje eine unbedingt geniigende Cenjur in der burg, Roda, Eifenberg, Kahla und Orlamiinda, 
Mathemarié erhalten hat, 3) das Zeugniß tiber das Be⸗ſzur Ausſiellung der erwähnten Urtunden beredhtigt find. 
ſtehen der Forſt - Eleven + Prifung beibringt, 7 fiber tadels Indem wit den evangeliſchen Herren Geiftlichen der 
loſe fittlide Führung ſich ausweijt, 5) den Nachweis der Provinz Sachſen diefe Reffortverdinderung hiermit befannt 
zuni Aufenthalte auf der Academie erforderliden Subjiftens-fmachen und diefelbe unter Bezugnahme auf unjere Amtse 
mittel führt. Außerdem find den Meldungen die Zeugniffe}pfatt-Berorbnung vom 6. April 1861 fie vorfommende 
fiber etwa jdon abjolvirte Univerfitiits- oder ſonſtige Fälle sur Beachtung empfeblen, fehen wir ung veranlagt, 
Studien, fiber das etwa abgelegte Feldmeffer- ramen, | sugleid) unſer durch die Amtsbliitter verdifentlidtes Publi- 
ſowie iiber etwaigen Aufenthalt in Forſten aufier der Lehrzeit ſeandum vom 18. Mai 1863 wiederholt sur piinttliden 
beigufiigen. Studirende, welde den Cintritt in den preu⸗PBefolgung einzuſchärfen. 

Gijden Staats Forſtdienſt nidt beabfidtigen, können aud Magdeburg, den 7. März 1868. 

ohne Etfüllung der Bedingungen 1—3, jedod) mx mit Konigliches Confiftorium der Proving Sachſen. 
Genehinigung des Finanz « Minifters , aufgenommen wer⸗ 284) Die Gonceffionirung der Baſeler Ber fiderungs s Gee 
ben. §. 14. (Ynfcriptionsgebibr und Honorar.) fellichaft gegen Reuerfdaven in Bafel bet. 

Wer als Studwender aujgenommen wird, hat an Ynjcrip| Gn der Beilage ijt die Concelfion ber unter der 
tionsgebiifren bei der erjten Aufnahme auf einer deritirma: „Baſeler Verſicherungs - Gefellidaft gegen Feuer⸗ 
beiden Acabemien fiinf Thaler, dagegen beim Ueberganghiqaden’ in Bafel domicilirten Actien Geſeilſchaft zum Bee 
von ciner Academie gue anderen zwei Thlr. und außerdem ſchäftsbetriebe im den Königlich Preußiſchen Staaten nebſt 
an Honorar fiir jedes Semeſter „Fünf und Zwanzighden Statuten dieſer Gejellidaft abgedrudt. 

Thr.” praenumerando an die Alademielaſſe gu zahlen. Merjeburg, den 5. Mar; 1868 
Indem ich Borftehendes zur Hffentliden Kenntniß bringe, 
bemerfe id, dag rüdſichtlich folder orfi- Eleven aus 
ben neuen Landestheifen, welche die Laufbahn fiir den 
Staatsforjtdienft bereits vor Anfang des Yahres 1867 1840 auf mebrere regulicte fiefalifce Gtrafen betr 
begormen haben, die Erfüllung der Bedingungen des Unter Bezugnahme auf unfere Belanntmadung vom 
8. 12. fiir die Aufnahme bei der Forft- Academie nurf8. April v. J (Amtsblatt 1867, S. 108.) bringen wir 
inſoweit gefordert werden wird, daß den fiir den betreffen⸗ Jur öffentlichen Kenntniß, daß auf nachbenannte in- 
bern Landestheil His dahin gültig geweſenen Beſtimmungenſ zwiſchen regulirte umd ausgebaute fiskaliſche Straßen, 
fiber dic Zulaſſung gum Studium der Forſtwiſſenſchaftſnämlich: 

Gentige geleiſtet werden muß. Die Melbungen zur Wuf-] 1) die Bitterfeld- Deſſauer Straße von der Brauntoh- 
nahme auf die ft-Ucademie gu Minden fiir das} lengrube bei Wolfen bis A oa Anhaltiſchen Grenze im 
nächſte, am 27. April d. J. beginnende Semeſter, find] Dorfe Wolfen oder von Mr. O,7a bis Rr. 0,07 +80, 











Rinigliche Regierung, Abtheilimg des Innern. 


[2S] Die Anwendung der zuſätlichen pollhellichen Strafe 
beftimmuugen des Chauſſeegeld⸗Tarifs vom 29. Febr. 
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2) dhe Kupfer⸗ oder Weinſtraße zwiſchen den Dirfern] denjenigen Theilen des Geißel⸗ und Kliebachs, welche 
Steigra und Carsdorf und zwar vom Ausgange der] ſich im zugelandeten Theile des Gotthardtsteiches bis 
fog. rothen Hohle bis gum Dorje Carsdorf gu bem unterfalo. bes Zſcherbener Dammes befind- 

im Sinne der Allerhöchſten Cabinetsordre vom 31. Auguft} lichen Rechen erſtrecken, 
1832 (G. G. 1832, Seite 214.) die zuſätzlichen polizei⸗ | auf 6 Jahre, von Michaelis 1868 bis dahin 1874, andere 


lichen immungen (mit Ausſchluß von Nr. 20.) des weit verpachtet werden. 
d.Tarifs vom 29. Februar 1840 (G. S. 1840, Bu dem hierzu 
Geite 98.) von jekt ab Anwendung finden. auf Montag, den 6. Upril 1868, Bor: 
M g, den 8. März 1868. ittags 9 Uhr, 


:; m 
Konigliche Regierung, Abteilung des Innern. im ing err ber pieigen ———— —* 
I286) Den BVerlauf des flacali raumten Licitationstermine werden tluſtige, die 
{2OG] α son 200 Thalern ———— 
Das unweit des Hilterthores gu Mocfeburg gelegene| Termine ausweiſen finnen, mit dem Bemerfen eingeladen, 
unter bem Namen „Hoffiſcherei“ befannte fiscaliſche Grund⸗ daß das Padtgelder-Minimum auf 240 Thaler feſtgeſetzt 
ſtück von 3 Morgen 36 ORuthen Fläche foll mit fimmt-|worden ijt, und der die Berpadhtungs-Bedingungen ent 
lichen dazu gehörigen Baulidfeiten alternativ in 4 Pare! haltende Entwurf gum Pachtcontracte, fowie der Situations- 
zellen und.im Gangen im Wege der öffentlichen Licitation plan vom Gotthardtsteide nebft dem dagu gehörigen Vers 
von Michaelis 1868 ab an die Meiſtbietenden verfauft! meffungs-Regifter bei dex Hiefigen Domainen-Receptur zur 


werden. Cinjidt öffentlich ausliegen. 
wir hierzu auf Dienſtag den 7. April Merjeburg, den 8. Februar 1868. 
, Bormittags 9 Ubr, im Geſchäftslocale der Konigliche Regierung, 


—— hierſelbſt — —— laden wir} Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Ferſten. 
——— —— ————— ihc Were 288)  eujgedot, dle Gramdflener-dnifehadigung ber. 
beſtellen finnen, mit bem Gemerten ein, dag Die nachſtehend sub Rr. 1.—19. bezeichneten Grund⸗ 

1) bet Eintheilung der Pargellen auf deren vorausfidt-|ftiie im Kreije Wittenberg, fiir welde Grundjteuerent- 

Berwendung als Bauftellen Rückſicht qenommen){hidigungsan{priide anerfannt find, werden nad den an- 

ift und das Grundfiii€ ſich wegen der Nähe des Klie⸗ geſtellten Ermittelungen gegenwirtig von den bei einem 

bachs gu gewerbliden Unlagen voxzüglich eignen diirfte;}jeden genannten Perjonen bejeffen, ohne dak fiiv diejelben 
2) die Pargelle Mr. I. 102 ORuthen, Nr. II. 168der Befigtitel im Hypothelenbuche umgeſchrieben ijt. 

OMuthen, Rr. IL. 163 ORuthen und Nr. IV. 146 Es werden dabher gemig §. 33. der minijtericllen 

ORuthen enthalt; Amweijung vom 17, Maͤrz v. J. (Extrablatt gum 23. 

3) die Nachweiſung ber jeder von den vier Pargellen zu⸗ Stück des vorjährigen Amtsblatts) alle diejenigen, welde 

legten Baulidfeiten, das Vermefjungs- Regifter vomfein befferes Recht auf das Cigenthum diejer Grundſtücke 

cherei⸗Grundſtũck, die aligemeinen und fpeciellenjumd in Folge deſſen auf die feftgeftellte Grundftenerent- 

8 «Bedingungen fowie die Regeln der Lici⸗ſſchädigung gu haben vermeinen, aufgefordert, ihre An- 

tation im Lerminslocale gur Einſicht id) auselfpriiche bei Berluft derjelben binnen 8 Woden feit dem 


fliegen umd die Lage der cingelnen en aus den Tage der Ausgabe bes gegenwartigen Amtsblatts bei der 

BVerlinferungs- Bedingungen hervorgeht. untergeidneten Königlichen Regierung entweder unmittel- 

Merjedurg, den 10. Februar 1868. bar, oder durch Bermittelung des Rinigliden Landraths- 
Rinigliche Regierung, amtes geltend gu machen. ' 


Abtheilung fiir directe Steuern, Domainen und Forſten. —— Grundſtũcke * * — 
287) 8 eines @ bes Gotthardtetei 1) im Gemeindebezixt Aterig 7,45 Morgen Weinberg, 
—— oe —— Hyp.⸗Buch Nr. J. Ateritz pag. 2. Beſitzer: der Wein⸗ 

Von dem zu Tidaclis d. J. pachtlos werbenden bei} bergsbeſitzer Karl Heinrid) gu Ateritz; 

Merjeburg gelegenen Gotthardtsteide fol 2) im Gemeindebezirk Bergwitz Plane Nr. 14., 30., 35. 
1) der aud —— zur Fiſchzucht beſtimmte Theil] Hyp.B. Nr. 8. Reuden. Beſitzer: der Koſſäth Gott⸗ 
deſſelben, welder öſtlich von dem Halle-Weigenfeljer] Lieb Gartner in Reuden; 

Chauffeedamme und dem Grundftiice des fogen. Fiſch⸗/ 3) im Gem. Bezirk Bergwitz der jog. ,,Tranfplag’. Be— 
hauſes eingeſchloſſen ijt, an feinem jiidliden Mande] figer: die Hiifmer und Koſſäthen in Reuden gentein: 
vom. Grenzſteine Rr. 127. His gum Grengfteine Nr. chaftlich; 

95., an ſeinem nördlichen Rande vom Grenzſteine O.J) 4) im Gem.Bezirk Bergwitz Plan Nr. 28. Hyp.Buch 
Bis gum Grenzſteine Mr. 30°. reicht, und weſtlichh Wr. 15. Pitzſchtau. Beſitzer: der Hüfner Erdmann 
durch eine vom Grenzſteine Nr. 30°. His gum Grenz⸗— Chriſtian Lehmann in Klitzſchena; 

fieine Rr. 95. gegogene gerade Linie begrengt wird, 5) im Gem. Bezirk Bergwik Plane Vr. 31., 34. Hyp. 
mit einem Fladeninhalte von 92} Morgen; Bud Nr. 19. Reuden. Befiger: der Holzaufſeher 

3} ber beim Dorje Zſcherben gelegene Biderbener Damm] Gotthelf Erler in Bergwit ; 


3) die wilde Fiſcherei im fogen. Geifelgehege oder in! 6) im Gem.-Bezirk Dabrun ein Theil vom Plan Mr, 


fgets Bhthn Bots pe She 
7) = brane Bice Bion 37. 


6, 
b. tn ‘one Bezirk Merſchwitz cin Theil der Marl 
Golm, — * — an Rr. 124. Beſitzer: ber Koſſäth 
‘Gottlob Rauſch in Meridrig ; 
M im Gems Beg? Reuden Plan Rr. Gh. Beſitzerin: 
— Koſſäth Renate Häßler geb. Pörſch in 


bib; 
Be — Gent. Bezirk Reuden, Plan Rr. 12. Befigerin: 
fifnerg —— zu 35 = 
Bezirk Reuden die fog. „Tränke“. Defigerin: 
ũfner⸗ und Soffithengemeinde zu Reuben 
Gem.⸗Bezirk Reuden ein Theil vom Plan Mr. 7a. 
⸗Buch Nr. 49. Meuden. Befiger: ber Hiifner 
itfried Rackwitz in Reuden; 
3) im Gem.«Bezirk Reuden Plane Nr. 105., 23., 15. 
| .¢ Bud Nr. 26., Reuden. Befiger: ber Oittner 
vad Wilhelm Seubert in Reuden; 
1 Gem.⸗Bezirk Reuden cin Theil * Plane · Nr. 
5a., Hop.« Bud Vol 1. pag. 351. von Zchappkau. 
——— unwerehel. Johanne Wilhelmine Möbius 


zu Reu 
wWyu im —— — Reuden Plan Nr. 11. Hyp.-Buch 
Rr. 12. Zſchappkau. Befigerin: verehelichte Hasler 
Shriftoph Pannier in Selbig ; 
16) a. im Gem. « Begir? Reuden "Plan Mr. 6. Befiger 
der Halbfoffith Friedrich Krauſemann gu Reuben, 
b. im Gem.-Begirt Reuden Plan Rr. 35, Befiger: 
Roffath Friedrich Möglich in Reuden; 
17 tm Gem.Bezirk Reuden ein Theil vom Plane Nr. 1b. 
np. Bud Rr. 16. Befigerin: verehl. —— 
— geb. Tramm in Bergwit ; 
Gem.Bezirk Reuden Plan Mr. i Hyp. «Bud 
ſchappkau.  Befigerin: verefel. —8* 
Ghriftian chulze in Uthanjen ; 
19) im Gem. + Begirt Renden Plan Nr. 21. Befiger: 
bas Hufenrichteramt gu Render. 
Merjeburg, ten 10. März 1868. 


glide Regierung, 
Abtheilung fiir directe Stenern, Domainen und Forſten. 
[289] Aufgebot, die Nc pa vy nee sr betr. 

Die nachſtehend sub 134 hezeichneten @iiter und 
Grundftiide im reife Querfurt, fiir welche Grundſteuer⸗ 
entſchädigungsanſprüche anerfannt find, werden nad den 
angeftellten Semi 
jeden genannten Perjonen bejeffen, ohne daß fitr dicielben 
der Befigtitel im —— umgeſchrieben tft. 

Es werden daher gemäß §. 







uerfurt; 
ittelungen gegenwärtig ven dem Bet einem 12) im Gem. - Bez. Niederſchmon 17 Herrenader, 


33. der minifterietfen 
Anweiſung vom 17. März pr. (Eetrablatt gum 23. Stiid 
~~ woridbrigen —? alle diejenigen, welche ein 


haben vermeinen, — —— bei 
— ochen ſeit 


eee des gegenwirtigen Amtsblatts bei der unter⸗ 
zeichneten Köntglichen Regierung 
over durch Vermittelung des Raniglichen anbrartamtes 
de Igeltend gu madden. 


entweder unmittelbar, 


Die gedadten Giter und Grundſlücke find: 

1) im Gemeinde -Begir? Gatterfiedt 4 Ader Gew. IX. 
Nr. 40. und 42, 41 Ader Gew. VI. Rr. B6., jest 
Plan Nr. 219., Hypothetenbud) Vol. Il. fo)! 83. 
Beſitzer: Degeri, ich Wilhelm, pare und 

—— Louiſe Frlederite geb. Hoffmann in Batter 
tedt ; 

2) im Gem.-Be3. Gatterftedt, Zehntſchnitt Rr. 8. 
Bud Vol. II. fol. 139. Befiger : Schauſeil, 
Chriftione geb. Reinboth in Gatterftedt and Minder: 
1) verebel. pata —*8 a Schauſeil, 2) Brith. 

Schauſeil, minorenn, 3) Smilie Schanifeil, mmorenn ; 

3) im Gein. - Bez. Oohanj en <¥ohannis “das 
Rr. 60b., Hop» Bud Band 37. fol. 1494, Befitzer : 
Theile, Friedrich Ulbert, Maurer m Obhauſen 338 
hannis, Theile, Zohann Chriſtian Gottlieb in 
haujen + Johannis md Schmiedehauſen, ‘Gottfried, 
Schneidermeiſter in Obhauſen⸗Petri; 

das Rittergut Markröhlitz. Beſitzerin: Frau v. Biela 
geb. v. Tettenborn auf Zſcheiplitz; 

5) im Sem⸗Beʒ Gleina 1,6: Morgen Weinberg. Bee 
figer: Boy, Friedrich Ernſt zu ſtirchſcheidungen. 

6) im Bem, Bez· Gleina 1,ao Morgen Weinberg. Be- 
figer: Rudolph Albert in ———— 

7) tm Gem.-Be3. panne § enacker. ct: Hoff- 
mann, Johann Friedri ‘andwirth in — 

8) im Gem.-⸗Bez. Niederſchmon 1} - fares 
bud) Rr. 239. er 1137., jegt im ger Re! 22., 

np.* Bnd Vol. I. “pag. 14. Rr 2 Defiger: bie 
“der verebel. Yohanm Chriftion Batteher, ‘Quftine 
geb. Doenide F Niederſchmon; 

9) im Gem. Bez. Niederſchinon } Herrenader,” Flurbuch 
Nr. 241, jetzt Plame Mr. ie und 36, 52 Buch 
Nr. 107. Beſitzer: Doenicke, Auguſt, zu 
* —ñ— Hendrid, Therele ged. ———— 
arnſtedt; 


10) im Gem. Be Niederſchmon 14 Herrenader, Flur- 


ang Mr. 245. 1115., jest m Plan Mr. 381. ume 
306., Hyp.⸗ Bud Vol. 1. Nr. 3b. Befiger : Hulbe, 
Sarl, in Niederſchmon; 


11) im @em. + Be}. Rieder|djmon 1} —— lur⸗ 
Pr} Mr. 542., 583., jest Plane Nr. 101. Noe. 
Hyp.Buch vol. I. pag. 50. Rr. 5. Befiger : Im ⸗ 
miſch, Auguſt, Uhrmacher in O , 

ite 


bud Nr. 553., 1105., 1106., “vet in den P 
Nr. 361., 127,/129., Hop.-Bud Vol. I. Rr 17. Bee 
figerin : ‘Trautman, verehel. Gammel, Rofine Caro⸗ 
line geb. Seiffert gu Niederſchmon; 


13) im Gem. Beg. Oherihmon 14 Ader , Flurbuch N 


ee ee 


7550. 1096, TO gt Yen Wan, Hs 316. 26) im Gemelnde-Bep, Raf leben 7 Uder 
und 48 pag. 177. Rr. 16.) | Flurburdh Rr. 1002., 1003, 1012, 


— —— tſcher mes Auguft, verwittwet cee 840. ce Rew 421, — Volt I. p — 
gu Oberſ⸗ er: Nennewitz, Hermann, La —XR 
14) im Gem. Be eee Ey Ader Halbwerkswieſe, te ee 



















Roßleben 
Da, jetzt im Plan Wr. 357., Hyp.-[27) im — Bez. Roßleben 2 Ader ieſe, 
vo IV., pag. 211, Beſitzer: Berthold, fit Flurbuch Nr. 1025., jegt Plan Rr. 43Hb., Hypoth. 
Kar feifdhermeifter und Ehefrau in Rofleben ; Buch Vol. I. pag. 369. Befiger: Remnewig , Carl 
15) im — Roßleben 2 Ader albweriswieſe Auguſt, Landwirth in Roßleben 
Siarbug Ne 1040., jegt in den Planen Rr. 320,)28) im Gem.- Begirt Rofleden 1 ‘Ader wieſe, 
—— Vol. If. pag. 514. Beſitzer: {urbud Rr, 1008.b., jetzt Plan Nr. 433 b., Sue 
retfeieider Gebr. Gottlob amd Karl gu Rofleben; ud Vol. Ul. pag. 704. Bejigerin: Baek, ‘verebel. 
16) im Gem. + Beqirt Roßleben 4 [Ader Halbwertswieje,} ark Chrijtian, Rofine geb. Seidenfaden gu Ropleben ; 
foo ve Rr. 995., jest im Plane Ne, 358., Hyp.<f{29) im Gem.Bezirk Roßleben ein Theil von Qe Adern 
Vol. HI, pag. 17. Befiger: Ehrig, Sarl frie lbwerlswieſe, Flurbuch Nr. — 1017 a., jegt 
: Nr. 47b.c. Befiker: Schreck, Johann Wil- 
17): im Gem. « Bez. dloßleben 6 Ader —— helm Friedrich, ———— in Roßleben; 
lurhuch Nr. — jetzt in “ig! ——— 397.130) im Gem.Bez. Roßleben 3 Acker von 6 Aderu —— 
Buch Vol. I. pag. 354. Befiger : werkswieſe, Flurbuch Nr. 930., jet Plan Rr. a. 
Gigendorf, Ghrift. Gottlob, peru Robie yp..Bud Vol. ILL. 177. Re. 213, Pefigerin: 
18) ine Gem Rofleben: 3 Acker von G Acer ord, verehel. Sitter Gharlotte geb. Gitte gu 
werlswieſe, Flurbud Mr. 930., jegt Plan Mr. Bob. Siebigerode; 
oth.⸗Buch Vol. I. pag. 672. Befiger: atte, 31) im —— Wetzendorf ein Theil von J Herren ⸗ 
ijt. Adolph jun., gu Roßleben; ufe, jegt im Plan Mr. 56a., Hop.-Bud Nr. 6. W. 1. 
19) im Gem. « Be3. Rojleben 1 Ader Halbwerkswieſe, cfigerin : iden verebel. “4 Aug., Hanna Frie- 
urbuch * 1037b., aint im Plan Yr. 245b., 0p. ‘ derife geb. Zeigermann in Wegendorf; 
ud Vol. I — Beſitzerin: Götte verebel 32) im Gem.-Bezirk Wegendorf 4 Herrenhufe, Flurbuch 
Chriſt. Gottiob tha geb. Marbitz zu Roßleben; Nr. 424. 495. 603. — bik 1590. 980. — 
20) im Gen- By. Ropleben ct Uder in den Rofnwielen, 465. 506. 645. 1346. 832. 1280. 959. 1757, ‘Oop. 
oa Rr. Vso. 2 Ader —— Bud Vol. V, pag. 225. Beſitzer: 1) Rothe, Sriebe 
rid ie ee Wilhelm und 3) Kingner, Andreas, 
Regend 


83) 4 im Gert.» Bes. Zeuchfeld 4] Herrenader, jest 
Kr. 166., Hyp.-Buch Vol. il. fol. 46, if Pn 
Lilgtendorf, muel, in Zeuchfeld; 

34) bas Mittergut Culau. Befiger: ‘der Wirlliche Geb. 
Rath Graf v. ee ae tn auf Gofed. 


r 


ite Befiger: Marl, Jos. "Goris jen in Rope 


= im ‘Gen. Bey. Rofleben 3 Ader Wieſe auf dem Merſeburg, den 10. Mary 1868. 
Mr. 929, des Flurbuchs, jegt in den igliche Regierung, 
Suanen tr. '380a. IV. 245b.1V., Hyp.Buch Vol. 1.f Abtheilung für directe — Domainen 8 Forſten. 


. 369. Rr, 47. Befigerin: Marbig, unverehel. (290) — — so — des Bereing zur 
er 


UnterRiigung ber. orbener Jufligbeamten. 


5 ono Men > pag. 426. eingufinden und sii dabei darauf — oe uot na 
v Ferdinand, Vorſchrift des oben erwähnten Paragraphen in 


Rr. BA. 
‘Rastowrtsth in — die Beſchlufſe nod den Stimmen der perſonlich — * 






ben Mitglieder, ohne Mile fidt auf deren Anzahl, werdew| Hiervon haben wir an den , 
gefaßt werden. verein fitr Oſtpreußen gu 84 
Halberftadt, den 13. Dairy 1968. abgefandt : 
Der Appellationsgerits « Prafident. It. unjerer Bel. vom 26. v. Me. 
Maercker. 16300 Thr. 


Belanntmacungen anderer Bebbrden. 


[VHA] 7tes Verjeichniß der Beitrage fir die Nothleidenden taf + ; db M.. on , 
eußen. : — * # 7 ⸗ 
Un Beiträgen fiir die Rothleidenden in Oftpreufem] heute . ...... 100 - 
find fernerweit bei uns eingegangen: - 16800 » —+ —-e 
2 Xhlv. 15 jgr. Schull. in Rotta, 28 fgr. von 2 : Bl. Belt” 10 Lh. 191g, 11 yy. 
en. dafelbft, 3 Thlr. 7 fgr. 6 pf. Gem. Breitent ad, Merſeburg, den 11. Mrz 1868. 
1 Thlr. Paftor Hübner gu Berga, 1 Thr. Ortsridter Riniglide Haupt « Ynftitutentaffe. 


(292) Ausgelooſte Deicobligationen bes Wittenberger Deide 


: ro 1. Suli 1868. 
Gem. Biclen, 15 Thlr. 26 fgr. 7 pf. Gem. Hain b. —— 
Stolberg, 2 Chlr. 22 jgr. 6 pf. Gem. Rodishain, Prue, n Gemafheit der durd die Alkerhihften Cabinets 
25 fgr. 9 pf. Gem. Rottleberode, 17 Thr. 12 fgr. 8 pf. Jordres vom 21, Auguft 1852 und vom 23. 1854 
Gem. Schwenda, 12 Thlr..Gem. Steinbriiden, 2 Thlr. 
9 Sgr. Gem. Stempeda, 19 Thlr. 27 Sgr. 3 pf. Gem. 
Strafbera, 61 Thlr. 7 far. 3 pf. Gem. Uthleben, 24 Thlr. 
13 {gr. Gem. Windehaujen, 8 Thlr. 4 jgr. 6 pf. Geig.« 
Ber. gu Hain b. Stolberg, 1 Thlr. 17 for. 6 pf. Scull. 
—— 8 Thlr. Gem. Scheidens, 6 Thlr. 9 far. 6 pf. 
m. Günthersdorf, 2 Thlr. 1 for. 6 pf. durd) Samm. 
bei dent Begräbniß der Frau Kunth zu Geujau, 3 Thlr. 
Gejg.-Ver. gu Franfleben, 1 Thlr. urd Sammlung im 
Gafthof au Pobles, 13 Thlr. 20 fgr. Schulze Ziervogel 
gu Creisfeld durch Samml. in taf. Gem., 12 Thr. 25jgr. 
von bem Gejg.- Verein ,,Cinigheit’ bei einer Feftfeier in 
Wölpern gef., 4 Thr. 10 ſgr. Gem. Goſtemitz, 1 Thr. 
20 jgr. von 2 Mitgl. rer Gem. Golpa, 5 igre. von einem 
Mitgl. der Gem. Weltewitz, 2' Thlr. Paftor Schrader gu 
Oberriblingen, 10 fgr. von einigen Gem. + Mitgl. daſ. Jats t ; ‘ 
20 jgr. B. in Sangerhaufen, 1 Thir. B. in Liigen, 5 Thirij. Indem ih dies gur öffentlichen Kenntniß bringe und 
pon den Korftheamten in Pölsfeld, 4 Thlr. 10 for. Beegoleidyeitig Me gedadjten Obligationen. auf Grund des §. 2. 
amte der Oberförſterei Annaburg, 11 Thlr. durch Sammml.fder Allerhöchſt verliehenen Privilegien hiermit , 
aus der Oberförfterei Gliidshurg, 15 ſar. Erlös fiir vert.ffordere ich die Inhaber derſelben auf, die ausgel 
Natural., 1 Thlr. Pred. Briiggemann zu Wittenberg, JDeichobligationen am 1. Yuli 1868 der Kaffe des Witten- 
6 Thir. N. N., 2 Thlr. 2 for. Paftor Hildebrand zuſberger Deidverbandes gu Presid nebſt pe gu pri 
Blevdin, dur Samml. in daj. Sdule, 2 Thlr. 10 fgrfientixen, worauf deren Einlifumg erfolgen wird. 
ult. 3u eiha, durd den Lehrer Lindenfaud gefammelt,f In Bezug auf die Präcluſiv-Beſtimmungen, wonad 
77 Khir. 10 fgr. 3 pf. Stadt Deligih, fern. Beitr. Jausgelooſte oder geliindigte Deidobligatiouen, deren Be- 
25 Thlr. 13 fgr. 6 pf. aus ciner Lotterie von 5 tleinenfttag im dem’ fefigefeyten Termine nicht erhoben witb, 
Madden von 5—10 Qahren, durd) Landrath v. Seyde-finnerhalh der nächſten 10 Yahre aud in ſpäteren Ter⸗ 
wit gu Bitterfeld, 24 Thlr. 16 fgr. Landrath v. Münch-ſminen gur Einlöſung präſentirt werden lönnen, dann abet 
haujen zu Cbileda, fern. Beitr. v. d. platten Lande desſleine Zinjen mehr tragen und nad Verfluß von — 
Edartsbergaer Krs 21 Thlr. 12 fgr. 2 pf. Stadt Diiefnack ihrer Fälligkeit ihren Werth gang verlieren, deziehe 
ben, 2. Beitr. 1 Thlr. Oberfariterei Doberſchüt, 27 Thlr. ſich mid auf §. 5. der Allerhöchften Privilegien , welder 
25 jgr. Oet.- Comm. Tolberg gu Kelbra, Etrag cinerpieder Obligation beigedrudt ijt. - 
Theaiervorſtell, 2 Thlr. Biirgermeifter Wagner gu Wans- Wittenberg, den 4. Yanuar 1868. 
feld, Ertr. einer von den daj. Sdultindern Marie Golde Der Hauptmann und Landrath. 
ſchmidt, Anna Beer et Cons. unter io eat Big 11 v. Jagow. 
gujammen . .4 » Big. 11 pf. 293)]  Musgeloofte obligat bes Mansfelber Sees 
u an friiheren Beiträgen: ) rreifes * Niet — 
3 von auswärtigen Gebern . 14985 - 2+ 11 - Bei der Heute bewirtten Auslooſung von 2950 Thlr. 
b) aus Biefiger Stadt . . . 1333 - 1+ 1 tund refp 975 Thlr. Kreisobligationen des Mansfelder 
Summa TSSIOTH. 121g. 11 p.\Seckreijes find folgende Nuumnern gegogen worden : 


J. ilung: 
1) Littr. A. à 500 Thle. Mr. 21. 32., 
« B. & 100 Thlr. Ry. 5. 85. 114. 176. 196., 
3) + C.a 25 Thlr. Mr. 48. 151. 188.; 
Il. von der I]. Abtheilung: 
. D. a 500 Thr. Rr. 184, 
5) + E,& 100 Thlrx. Rr. 285. 391. 414, 465. 467., 
- F.& 26 Thlr. Mr. 307. 374, 547. 586. - : 


— gs), — 


I. von ber erften Ausgabe vom Jahre 1856: Talons und Coupons in unfrer Stadt « Haupttaffe ge 
Lit. A. & 1000 Thlr. Nr. 33., werden. Bon diejem Tage ab hirt die Verzinſung 
« B. & 500 Thlr. Mr. 74, Reig, den 16. December 1867. - 
s C. & 200 Thr. Mr. 47. umd 126., Der Magiftrat. 
+ D, & 100, Thlr. Nr. 71. 167. 263. 294. 375. [295]) Die Ecgedniſſe ver Mechmung “der General Lands 
und 382. BenersSocietatafaffe yu Merſebura pro 1867 Bete. 





















. E. & 25 Thr. Nr. 17. 50. 91. 107. 115. 130, Gemaf heit des §. 71. des revidicten Reqlements 
175. 197. 201. 236. 243. 244. 251. 399.Jvom 21. Auguſt 1863. werden nachſtehend die Hauptere 


410. 438, 439. 450.; gebniffe ber Rechnung der General-Land-Feucr-Societiits- 
IT. von der zweiten Cmijfion vom Jahre 1863: fle pr. 1867 auf Grund des Finalabſchluſſes der Kaffe 
Lit. B. a 500 Thlr. Mr. 29., befannt gemadt. 
s C, & 200 Thr. Nr. 72, I. Laufende Gerwaltung. 
- D. & 100 Thlr. Nr. 69. und 78. A. Einnahme. Feuer-Societiits-Beitrdge pr. I. 


E. a 25 Thlr. Rr. 29. 64. und 82. und II. Semefter 1867, abzüglich 6 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf. 
Dieſe Obligationen werden den Inhabern hierdurdh|nadtraglid) pr. II. Semefter 1866 in Abgang geſtellter 
mit der Wufforderung gefiindigt, die Capitalbetrige am|Beitrige, 187,391 Thlr. 19 Sgr. 8 Pf.; Einnahmen 
1. Juli 1868 bei der Kreis Chauffee-Bautaffe gu Eis-]aus der Riidverjiderung 4,528 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf.; 
leben gegen Riidgabe der Obligationen in coursfagigemjvon Verſicherten gu erftattende Gebühren und Auslagen 
8 e in * zu nehmen. 119 Thlr. 21 Sgr. Insgemein 35 Thlr. 1 Sar. 4 Ff. 
- Da die BVerginfung derjelben vom 1. Yuli 1868 ab B. Ausgabe. Brandvergiitungsgelder 87,940 Thlr. 
aufhört, fo find mit den Obligationen vom Jahre 1856}]20 Sgr. ; Riiverjiderungs-Primien 4,023 Thr. 2 Sgr. ; 
bie Binscoupons Ser. Il. Rr. 2. bis 10. nebjt Talons —— der Brandſchäden 580 Thr. 16 Sor. 
und mit den Obligationen de anno 1863 die Talons]3 Pf.; Prämien fiir Anſchaffung von Feuerſpritzen, ſowie 
zurückzugeben. Für etwa fehlende unentgeldlich mit ab⸗ffür vorzügliche Loöͤſchhilfe, ingleichen fir Herſtellung bei 
zuliefernde Coupons werden die Zinsbeträge vom CapitalBränden beſchädigter oder verloren gegangener Löſchge⸗ 
gelũrzt werden. riithe 4131 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf.; Prämien fiir Entdeckung 

Hierbei wird angled zur Vermeidung fernern Ver-foon Brandjtijtern 525 Thr. (excl. 190 Thlr. von Gre 
luſts an Zinſen die Abhebung der ——— folgen⸗ſſparniſſen aus früheren Jahren); Bauunterftützungen an 
der, fon früher zur Auslooſung gekommenen Obligationen: Järmere Gocietits-Genofjen 1849 Thlr. 6 Sgr. 7 pf. 

I. von der erſten — de 1856: excl. 16 Thlr. 23 Sgr. 5 Pf. von Erſparniſſen aus 

Litt. D. & 100 Thlr. Mr. 340. am 1. Juli 1863, firiiberen Jahren), Koſten der Verjammlungen des Direc 

* & 100 Khir. Nr. 46. am 1. Sufi 1864 torialraths 136 Thlr. 26 Sgr.; TXarations- und Revi- 
& 25 Thlr. Nr. 401. ; ' Pfion8 -Roften 3761 Thr. 19 Sgr. 1 Pf.; Diäten und 
& 100 Thr. N am 1, JuliſFuhrtoſten 192 Thlr. 12 Sar. 9 Pf; Finſen von auf⸗ 
a 
a 


D. 
. E 
- D. . Rr. 101. ofr. 
- E. & 25 Thir. Mr. 328. 417. 477.) 1365, Igenommenen Rapitalien 42 blr. 15 Sgr.; zurücker⸗ 
- E, & 25Thle. Nr. 310,337. 354. am 1. Juli 1866, ſtattete Feuer ⸗Societãts⸗Beiträge 4 Thr. 15 Sgr. 1 Pf.; 
E. & 25 Thlr. Nr. 29. 73. 230. 349, 371. PPorro 47 Chr. 27 Sgr. 11 Pj.; Koſten fiir Berjide- 
396. und 397. am 1. Quli 1867 verfatlen;frungsidilder 93 Thlr. 22 Sgr.; DOructoften 300 Chlr. 
II. von dev zweiten Emiſſion de anno 1863: (excl. 83 Thlr. 20 Sgr. 9 Pf. von Erſparniſſen aus 
Litt. D. & 100 Thir. Nr. 167. dam — früheren Jahren); Gehalter und Penſionen der Beamten 
E.a 26Thlr. Rr. 15. 128.147. a | GeneralDirectorii_nebft Hilfsarbeitern und der Kaſſe 
in ri gebradht. 9081 Thlr. 23 at 5 Pf.; Biireauaufwand des Genes 
Eisleben, den 4. December 1867. 856 Tole Ro —— —— — — 
Die ſtändiſche Commiſſion fiir den Chauſſeebau ¥.; Kojten allgemeiner Tax⸗Reviſionen u. ſ. w. 
f * —*2** —2 1343 Thlr. 24 Sgr.; Insgemein 431 Thr. 21 Sgr. 
v. Rerfenbrot, Hiri. Werner. Battger. Rod. Pj.; Ueberjdug der Einnahme iiber die Ausgabe an 

v. Renmann, Dr. Bauer. J. G. Bole. ben Rejervefonds 61,881 Chir. 24 Sgr. 7 Pf. 


Al. Dicfervefonds. 
[BHA] uegelooſte Obtigationen der Stadt Zeip betr. A. Ginnabme. Behan aus dem Borjahr 


Bon den auf Grund des Allerhöchſten Privilegit vomf101,100 Thlr. Effecten und 47,006 Thr. 19 Sar. 2 Pf. 

2. 1858 emitticten Gtadt-Obligationen wurdenſbaar; guriiderftattete —  Gether "A ak 

heute folgende Rummern planmipig ausgelooſt: 10 Sgr. 6 Pf.; in Megan, gebcadite Reftbrandvergiitungs- 

qu 200 Thr. Lit. A. Rr. 3., Ir.; Binjen 46 hlx. 15 Sgr.; fiir ausgelooſte 

gu 100 Thlr. Lit. B. Nr. 103. 181. 206., Effecten 1 Thlr.; gelanfte Effecten 49,500 Thlr. ; 

gu 40 Thlr. Lit. C. Mr, 53. 80. 86. 160., leberſchuß der currenten Berwaltung 61,881 Thlr. 24 Sgr. 
* 0 Thr. Lit. D. Rr. 19. 92. — oe 324.17 Bf. 

ir finbdigen dieſe Betrtige dergeftalt, daß fie am B. Ausgabe. Awsgeloofte Ejfecten 1000 Thr. ; 

1. Qufi 1868 gegen Piktgabe der Obligationen nebſtlfür getaufte Effecten 44,294 Thlr. rin 10 Bh; Be 


* 


— a2 — 
ſtand an das yd * — Thlr. Effecten undg 1) Gejundheitspflege der landwirthichaftlichen 
















70,302 Thlr. thiere: Dr. Dammann, 2) die dufern und tron 
Merjeburg, * 3. 1868, Srantheiten ber —— ag 3) Betcrinie: 
Der General Director ber rau bes | liniſche Demonjtrationen: Derſelb 
VIII, Baulunſt: 
v. Hülſen. Landwirthſchaftliche Baunmde Baurath Engel. 
(206) Borlefungen bei der Koniglichen laudwitthſchafilichen— LX. Mathematiſche Disciplin 


Academie Prosfan in e4 efien, Unterricht im — unb Nivelliren: Derſelbe. 


Verzeichniß der Vorleſ practiſchen Uebun ehrhülfsmittel. 
und Erlduterungen bei Sale mien ——— Der Unterricht wird, wie aus dem Lehrplane 'erhellt, 
Academie Prosfau in im Sommer + Semefterfdurd Demonftrationen , prattifie Uebungen und Excur⸗ 


i868. Beginn am 20. a fionen erfautert. Hierzu dient nist die gefammte 
I. ——— Specieller Theil: Dr. Schön⸗G utswirthſchaft mit citca 4000 Morgen Areal aus 


U. — 5—— —— 
III. hag gene 3 Disciplin 
Wus dem Gebiete der — Wirthſchafts⸗ 
und Betriebslehre. ucht bei. Die techniſchen Betriebsanlagen 
landwirthſchaftliche Betriebslehre: Dr. Blomeyer, wirthſchaft; wie Brennerei, Brauerei, Ziegelei erläutern 
Taxationslehre: Derſelbe, 3) Practiſche Uebungenfpie ieſnologiſchen Vorträge. 
im Bonitiren von Grunbftileten und Abſchätzen WS weitere Lehrhiilfsmittel dienen: die Beri 
Yandgittern: Derſelbe, 4) srg fanbroictefeattlig wirthſchaft und —  Ctation, von dem Lehrer 
—— Admninifteator Schnorr rane Landwirthſchaft und dem Lehrer der Chemie geleitet; der 
5) Demonjtrationen auf dem Berjudsfelde: Dr. Blo⸗botaniſche Garten; tas pomologijde Inſtitut und das 
meer. rhoretum; die Anatomie; das chemiſche und p pflangen- 
B. Aus dem Gebiete dee Productionslehre. phofiologiide Yaboratorim, beide fiir praltiſche Arbeiten 
6) Specieller Pflangenbau: Adminiftrator Schnorren⸗ſder Studirenden eingeridtet das landwirthſchaftliche Due 
pfeil, 7) Handelsgemidsbau: Garten-Ynjp. Hanne⸗ ſeum mit dem Modell-Cabinet und den Woll- und Bließ⸗ 
mann’, 8) Trodenlegung der Grundftitde und Drai|Sammlungen; das zoologiſche Cabinet; die Bibliothel 
nage: Baurath Engel, 9) Obfthaumyudt und Obftfumd das Lefegimmer. Bur Grlauterung ber Lt 30 
baw: Garten Snip: Hannemann, 10) Allgemeineſſchaftlichen Vorträge dient das 20000 Morgen ende 
Thierzucht: Director Settegaſt, 11) Schafzucht JForſtrevier. 
Derſelbe, 12) Seidenbau mit Demonftrationen: Garten-PPraktiſche Curſe und Praktikanten-Station. 
sector Hannemann, 13) Pferdelenntniß: Dr. ge Manner, welche die Abſicht Haden, ſich bee 
mmann, 14) — mit Demonſtrationen: Iſſonders mit dem Sdhafereimefen vertraut gu maden, 
Rechnungsrath Schneider, um ſpäter die Leitung von Schäfereien als Pagina» zu 
* Horfiwirthfdaftlide Disciplinen betreiben, erhalten Gelegenheit , fig. fiir den erwählten 
Waldbau und Forſtſchutz Stee Wagner, Beruf griindlig ausgubifden. Fur di e praltiſche Erler⸗ 
2) Forſtliche Excurſionen: Derſelbe nung der Spiritus- umd baieriſchen Bier— 
Naturwiſſenſchaftliche Disciplinen : Fabrifation in bejonderen Curſen ift Borjorge ge 
Ugricultur-Chemie: Prof. Dr. Krocker, 2) orga-|troffen. 
* Chemie: Derſelbe, 3) analytiſche Chemie und Gur Erlermmg der praktiſchen vandwirthſchaft iſt 
Uebungen in landwirthſchaftlich⸗chemiſchen Arbeiten imſdurch die mit der Alademie in Verbindung gebrachte 
Laboratorium: Derſelbe, 4) Morphologie der Pflangen{Prattifanten-Station Gelegenheit seer An⸗ 
und Syſtemkunde: Profeffor Dr. Heinzel, 5) Krank⸗Igehende Landwirthe finden gegen Entridtung einer Penfion 
heiten der Pflangen: Derjelbe, 6) peatiie Uebungenfin dem je des Adminiftrators in Presta und bes 
in anatomi{d-phyfiologijden Unterfudungen der Pflan-|Wirthidasts- Jnfpectors auf dem Departement Sdimnig 
zen: —— 7) botaniſche —— Profeſſor Aufnahme; fie. werden von ihren Lehrherren mit dem 
Dr. Sein ‘Sn fonds und forſtwirthſchaftliche In⸗ PBetriebe der Landwirthſchaft vertraut gemadt und im der 
ſectenlunde el, 9) analytiſche Botanik: Pro⸗Gutswirthſchaft prattijdh beſchäftigt. 
IJe Dr. Gee ef, 10) phyſikaliſche Geographie Aufnahme der Afademifer. Honorars Zah- 
Pape, i ‘Experimental ePhofif: Derjclbe Mung. Sonftige Cinridtungen der Afademie. 
13) Raturgeididote ber Hausthiere: Dr. Henfel, Die Aufnahme erfolgt nad ſchriftlicher oder münd⸗ 
13) Geologic, Geoguofie und Bobdenfunde : elbe, lider Anmeldung beim Director. Die Alademie verlangt 
14) soologiidhe und — wa Derjelbe.foon ben Studirenden Reife des Urtheils und Kenntniſſe 
VI. Oelonomiſch⸗ technologiſche Di dem Mage, um afademifden Vo —* Sen 
——— Technologie. rigkeit —— und daraus rechten 
I, Thierheillunde: orausgegangene wenigſtens einjd ‘rete 


ſchaftet. Werthvolle Viehbeſtünde, verſchiedenen Racen 
si tragen gut Beranidauligung der sire. eb 


s 


Sandwirthfdaftabetriebe ift fermer sum Ber 
Bortedge eneberl ci ift gwei- — fiber den 








Auf 

fiers nicht geftatten, als pen silly augelaffen werden. ieee ber 5* Dr. @wald. * — 
Es betragt bas Eintri d 6 Thaler, bas Studien⸗Grundlagen ber a — — 

Honorar ~ ert bas erſte Semefter 40 Thaler, fiir das} Uebungen: Prof. Dr. 

groeite 30 Thaler, fiir bas dritte 20 Thlr., fii das vierte| Experimentalphyſil — fiber phyfilaliſche Ge⸗ 

und jedes ſoigende Semeſter 10 Thaler. Bei erwiejenery] genftinde: Prof. Dr. Knob 

Vediirftigheit eit des Alademilers ee Dr. Siewert. 


“zie, die Ernifeung ber —ñ— 


ie Zei 
jeines Studiums — einer andern Hochſchule tommt babel Chemifde — ie mit —— 
in Anrechnung. E — ———— Gewerbe, —— ber ‘te 
Beim eines jeden Winter-Semejters wer 

den Alademilern bak ater Edd geſtellt. Bur Con- 
curreng an der Löſnng der gefteliten Preis-Aufgabe werden} thenp yet, Webungen im Beftimmen und Sas 
alle diejenigen Stubdirenden zugelaſſen, welche im Seme- ——— wichtiger Pflangen: Prof. Dr. 

fter der Bertiindigung die Afademie beſuchen. Die beſte ary. 

Arbeit erhilt den Preis von 100 Thalern, die nächſtbeſte ber ayer A * und vergleichende Anatomie: veil 


ein Acceſſit von 25 Thalern, die prittbefte cine lo 
Erwãhnung. megan der landwirthſchaftlichen Rebengemerbe , “allges 
Die Sejammttojten des Aufenthalts meine Majdinenlehre, ausgewihlte Rapitel ans dex 
der Alademie mit Einſchluß des Studien ⸗Honorars be⸗] landwirthſchaftlichen Maſchinenkunde mit praktiſchen Der 
it] monftratignen: Qngenieur E. Perels. 
im erſten Jahre ca. 300 Thaler, im zweiten ca. 250/Ausgemahlte Abſchnitte der Mechanik und — 


mic: Dr. Engler. 
Grundgiige der Dotan, fiber die Fortpflanjung ber Blũ⸗ 


—— 


eau be 25*9 8 mit der — — zweiter oder proltiſcher star Prof. 
von Fragen lanbdwirth{daftliden oder} Dr. Schmoller. 
— 2 — Poe Inhalts. Die Lehrer der Ala-Nationalökonomie: Prof. Dr. Eiſenhart 
bemie nefmen als @afte daran Theil. b) in Ridfidt auf Raat swiifensg afttige 
Nähere Nadridten über die Alademie, deren Cine und allgemeine Bildung, insbeſondere 
—— und Lehrhũlfsmittel enthält die bei Wiegandt für Studirende höherer Gemefter. 
{ in Berlin erjdiencne und fiir den Preis von} Theorie der Steuern: Prof. Dr. —— 
iS durch alle Budhandlungen ju beziehende Schrift.Preußiſches Steuerwejen: Dr. v. Sehee 
„die dniglige landwirth{daftlige AkademielUeber Armemvefen und — eso 
Prostau”; aud ijt der umtergeidhnete Director gern} Uebungen: Prof. Vr. S 
bereit, auf Anfragen weitere Auskunft zu ertheilen, Geſchichte der Nationaldtonomie, Santi: Dr. &. Scheel. 
Prostan, im uat 1868. Staatstunde des norddeutiden Bundes, beſonders der 
Der irector, Canbes-Defonomie-Rath preußiſchen igs — Ewal d. 


Settegaſt. Logik: Prof. Dr 
(207] Sorlefungen bei dem *5* landwirthſchaftlichen Ins) Pindhologie: Prof. Dr. Srdmann. 
ftitet ber Univerfitat Hall Geſchichte der Philofophie: Prof. Dr. Ulriei. 


Bon den fiir bas — 1868 angezeigten Deutſche Staats⸗ und Rechtsgeſchichte: Prof. Dr. Fried⸗ 
—— ber hieſigen Univerſität find fiir bie Studie] berg. 
renden ber Landmirthfdaft folgende hervorzuheben: es Preufens und des norddeutiden Bundes: 
a) in Rückſicht auf fachwiſſenſchaftliche Bile] Prof. Dr Wns 
bung... Preußiſches Landrecht: J⸗R. Prof. Dr. Witte. 


ber 3 hrhunderte vom Ausgange bes Mittel- 299) Durd die Verjegung des art Gri 

Oe ia gus Tobe Ludwigs XV.: Prof. Dr. Leo.[mer ra < unter Privatpatronat aged 
—“ —— Kididte bis 1740; Dr. ſjährlichen Cinfommen von ca. 650 Chile. —— 
Ewald Pfarrſtelle zu Cröſſuln in der Diöces Liſſen vacant ge⸗ 
der neuern deutſchen ee von Gottſched worden. Diejelbe wird diesmal vom Königl. Confiftorio 


is auf die Gegenwart: Proj. D aym zu Magdeburg — 
Ueber Shaleſpeares Leben und —* Runft: * Prof, [BOO] Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu 
Dr. Ulriei. J —— mit Raundorf in der Dibces Seda ift dem 
ch, Engliſch: Sector Dr. Hollmann. bisherigen Pfarver in GSiiplingen, Diöces Renhaldens- 


heoreti{de und praftijde Uebungen. leben, Te tes Traugott — Schneider verliehen 
—3 58 im — Prof. Dr. Seintz worde 


2* man an den i Pao richen. —— -ibres —*— —— erledigt. 
Halle a. d. S., im —— 1868. ore ge Die Schul⸗ und Sifterftette in Bidet, 







‘ole te ae aden We Rin Pelle in Süptitz, 
rie Torgau, Königli tronats, wird durch die 
——eãe critirung ibres sapiens Inhabers mit dem 1 Bei 
eh a etre ce" TP Set mse ot 
i rip on e au ic . uw t 
pe in We Sic ie vacant geworden. Ueber Delitzſch, Privat -Patronats, ift bid 
ift fenetts — ihres bisherigen Inhabers erledigt. 


Hierzu cine Beilage von 1 Bogen zu Nr. 284. 
Niedigirt tan mtablatts Bureau ber Königlichen Regierung. 
ae - Gedrudt bei &. Guet in M — 
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Militair-Erfab-Infruction fiir den Norddeutſchen Sund. 
Vom 26. Marz 1868. 


Auf Shren gemeinfdhafiliden Bericht vom 16. Mary 


dieſes genehmige Ich im Ramen des Nord⸗ 
deutſchen Bw die beifolgende Militair⸗Erſatz⸗ Iu⸗ 
ſtruction, fo wie die Verordnung zur Auoführung dere 
ſelben amd beauftrage Sie, das Weitere hiernach gu 
veranlaſſen. 
Berlin, den 26. Mary 1868 
(atj.) Wilhelm. 
Ceegenati,) Gr. v. Bismard-Sdhinganjen. 


ben Rangler des Norddeutſchen Bundes und an 
den Kriegs⸗ Miniſier. 


Verordnung zur Ausführung der 
Erſatz⸗Inſtruction. 


1. Die Militair⸗Erſahz⸗Inſtruction fiir vie Preußi⸗ das Großherzogthum Heſſen zuf 


ſchen Staaten yom 9. Dezember 1858 und die zu vere 
felben — abinvernten, ergänzenden und erlaͤu⸗ 
ternden Beſimmungen werden aufgehoben. 
Wo in einzelnen Bundesſtaalen noch anderweitige 
Refmnirungs + Beſtimmungen im Kraft beſtanden haben, 
find dieſelben bei Publfarion dieſer Inſtruction, im 
Koönigreich Sachjen ſpäteſtens mit Ablauf dieſes Sabres, 
aleichfalls aufzuheben. 
Nur vie in Preußen beſtehenden Vorſchrifien über: 
a) Beſchaffung der Lolalien zur Betreibung des 
Mufterungé+ und Erſatzgeſchaͤfts, 
b) —— Reiſe⸗, Vorſpann⸗ und Verpflegungo⸗ 
Koſien, ſowie über Beſchaffung von Drucformularen, 
c) Marſch, Soldzahlun 
Rekruten bei ihrer Einziehung zu den Truppen, 
über Transport und Verpflegung unſicherer Heeres⸗ 
pflichtiger x. 
bleiben in Preußen in Kraft’ und ſind in pen übrigen 
Bundesitaater? mit der Maaßgabe eingufithren, daß cen 
Regierungen verfelben die ndberen Beitunmungen darüber 
auberm gegeben werden, auf welde Behdrden und Kor⸗ 
porationen, bes. auf welde Fonds, vie durch jene Bors 





und Ginguartierung der} 


Erjag-Infiruction fir ven Norddeutfden Bund. Bui - 
Königreich Sachfen kann jedoch bei der diesjährigen Res 
frutirung in formeller Begichung nod nad ven zur Beit 
daſelbſt befiehenden Beftimmungen verfahren werten. 

2. Den in der nachſtehenden Inſtruction enthaltenen, 
auf bad Körpermaaß der Militairpflichtigen Bezug habene 
den Beflimmungen liegt das Preußiſche Militairmaaß 
(Rheiniſche) gu Grunve, und iſt dieſes auch in den 


vp. Roon.| Lijten, Nationalen x. überall anzuführen. 


3. Die über die —— und event. Ber 

freiung ver Theologen in Preußen beflehenden Beftim- 

mungen, welde in der es 3 gufammengeftellt find, 

biciben, bez. treten bid gum Schluß bed Jahres 1809 

— das ganze Gebiet des Norddeutſchen Bundes in 
raft 


4. Alle Beſtimmungen dieſer Juſtruction finn fir 
* der zwiſchen dieſem 

Siaate und Preußen unerm 7. April 1867 abgeſchloſſe⸗ 
nen Militair⸗Konvention in demſelben Umfange maaß— 
gebend, wie fiir die Staaten ded Norddeutſchen Bundes. 

Demnach find Großherzoglich Heſſiſche Unterthanen 
event. aud nad 8. 20. 8* Suftruction in Bundes⸗ 
jtaaten geſtellungspflichtig und umgefebrt. 

Im Großherzogihum Heſſen iſt jedor bis zum 
Ablauf des Jahres 1871 noch eine Siellvertretung von 
Dienſtpflichtigen durch ausgediente Unteroffiziere und 
Spielleute und ein Tauſch Dienſtpflichtiger mit frets 
gelooſten nicht Dienſtpflichtigen unter Kontrole ove 
Staates geftattet. , 

Diele Erlaubnig kommt indefien nicht zu flatten: 

a) Nicht-Heſſiſchen Augehörigen von Staaten ded 
Norddeutſchen Bunoes, welche nad 8. 20. im 
Großherzogthum Heſſen geftcllungépflidtig fine; 

b) Großherzoglich Heſſiſchen Unterthanen, welde nad 

§. 20. in anderen Bundesitaaten zum Militgirdienſt 

berangugiehen find, 

5. Bur Durchführung ver Beſtimmung, tag oi 
Militairpflicht mit dem 1. Januar ved Ralenderjabres 
beginnt, in welchem ver Berpflicdtete tas 20. Lebendjahr 


ſchriften der Civil-Verwaltung auferlegten Leiſtungen zu vollendet, und in Rückſſicht darauf, daß in Weftphalen, 
übernehmen ſind. Hannover, Schleswig⸗Holſtein, Cauenburg, Heſſen, Naſſau, 

Die Preußiſchen ultruttionen fiir Militair- und) Frankfurt a. M. und Medlenburg die Militairpflicht 
Marine⸗Aerzte vom 9. Dezember 1858, bey. vom 5.| bisher ert mit vem vollendeten 21, Lebensjahre begane, 
Movember 1860, fowie die gu denſelben ergangenen| find bei der diesjährigen Wushebung in ben genannten 
GErlanterungen x. bleiben ebenfallé im Kraft, bez. find| Staaten, bey. Gebieidihetfen, aufier den koulürrirenden 
in fanumtlidben. Bundesfiaaten gur Einführung gu bringen. | älteren Jahrgängen diejenigen Mlitairpflichtigen eran 

An die Stelle der nach Borftehendem aufgubebenden | gugiehen ind ale laufender Gabrgang zu behandeln, 
Inſtructionen xc, tritt fofort Me nachſtehende Militair⸗lwelche in ver Beit vom 1. Saunar 1847 bis gum 30, 
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& 
cen Erſatz⸗ Angelegenheiten als , Erjage Behdroen 


britter Inſtanz“ ror. 

Im Königreich Sachſen wire viele Inſtanz fur 
Reklamations⸗Sachen durch dic Ober Refrutirungs-Be- 
horde gebildet, wabrend die übrigen durch dieſe Inſtruc— 
tion den Erſatz⸗Behörden dritier Inſtanz, beziehungsweiſt 
ven General⸗Rommandos over den Ober⸗Präſidien 2. 
zugewieſenen Funktionen ebendaſelbſt durch das Königliche 
Kriegs-Minijterium mit wahrgenommen werden. 

Im Großherzogthum Heſſen fungirt alé Erſatz⸗ 
Behörde dritter Inſtanz das Kommando ver Großher⸗ 
zoglich Heſſiſchen (25.) Divifien. mit einem Spezial- 
Beauftragten oes Großherzoglich Heſſiſchen Miniſteriums 
ees Junern. 

Wenn in Fällen von Meinungs-Verſchiedenheiten 
bei den Erſaß⸗Behörden dritter Inſtamz cine Vereinbarung 
durch ſchriftliche oder mündliche Berathung nicht erzielt 
wird, jo iff Me Ungeledgenheit der Miniſterial⸗Juſtanz zur 
Entſcheidung vorzulegen. 

3. In den Bezirken der Infanterie-Brigaden find 
ver Infanterie⸗Brigade Aommandeur und ein von ver 
betreffenden. höheren Verwaltungsbehörde abgeordueter 
Rath unter dem Namen: 

„Departements-Erſatz- Kommiſſion tm Bezirk 
der xten Infanterie-Brigade“ 
vie Behörde, welche die Erſatz⸗ Angelegenheüen beforgt. 

Erftrectt ſich der Brigade-Bezirk auf mehrere Bun⸗ 

desſtaaten oder Preußiſche Regierungs⸗Bezirle, fo it vem 


Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion des Kreiſes, bey. 
ver Stavt N, N.“ 

vie Behörde, welche die Erſatz-Geſchäfte bejorgt. 

In Berlin sritt ver ver Milualr⸗Kom⸗ 
miffion, in den. Hohenzollernichen Banden treten für den 
Umfang der betreffenden Lanviwebr-Rompagnie-Degicte 
die Ober-Mmimanner yu Sigmaringen und tn 
in die Stelle ded Landraths bet der Kreis⸗Erſatz ⸗ Kommiſſion. 

In denjenigen — weldje keine Kreis⸗Ver⸗ 
waltung haben, tritt an die Stelle des Landraths ein für 
jeden Aushebungs⸗Bezirk von der betreffenden oe 
qu beſtimmender Beamer, und die Rommiffion führt den 
Ramen: 
Kreié-Erfatz⸗Kommiſſion oes Aushebungee 

(event. Amts⸗x.) Bezirks N. N.*) 

d, Außerdem befteht fiir Besirfe von gewiffer Größe 
(in Preufien in der Regel fiir jeden Regierungs-Beyirh) 
cine Kommiſſion unter dem Namen: 
„Prüfungs⸗Kommiſſion fiir einjährig Fret- 

willige.” 
Die Priifungs-Ronuniffionen find dazu beftimmt, Her 
vie Anſp auf pie Berxechtigung zum einjährigen 
Dienſt nach vorgingiger Prithing zu enſſcheiden.*) 
ie Kreis⸗ Erſatz Kommiſſionen arbeiten ten De⸗ 

partementés Erſatz⸗ ommiſſſonen vor und find dieſen 
untergeortnet, Die Kreis⸗Erſatz⸗Kvmmiſſſonen müſſen 
daher bic Anordnungen per Departeme nis⸗Erſatz⸗ Rom⸗ 
miſſionen befolgen und ihre ehwaigen Zweifel bri den— 


Namen ver Departemenls⸗Erſatz-Kommiſſion aud noc] ſelben zur Entſcheidung bringen. 


ter Mame ded betreffenden Staates, bez. Regierungs⸗ 
Bezirks hingugufiigen.*) 

Die Erſaß⸗Angelegenheiten ver Marine feiten im ven 
betreffenden Snfanterie-Brigave-Bezirfen ved 1., 2., 9. 
und 10. Armee-⸗Korps die permancnien Mitglieder der 
sorbegenbucten Kommiſſion unter dem Namen: 

„Marine-Erſatz-Kommiſſion im Bezirk ver 
xteit YnfanteriesBrigave (event. Regierung ss 
Bezirks . NM. N)) 

4. In ven Kreiſen bez. in den Städten, welche 
cinen eigenen Kreis bitten, find ter betreſſende Landwehr⸗ 
Beſirks⸗Kommandeur und ver Laͤndrath Cin Hannover 
Kreis Hauptmann) bey. Poligei-Direftor unter dem Namen: 


met ite Damburg ble Militaic-Remmiffion bee Seuats zu 
Oariburg, . 

20) fue Lauenburg die Koniglich Herzogliche Regieruug yu 
Ragedurg. 


* Organifation ber Departements» Erfay - Tommiſſionen 
ef. 4. S. 

Wenn die Militaire und Civil-Borfigenden ber Rommiffto- 
nen Offiziere und beziebungeweiſe Beamte ein nud ¢ 
UBrndetflaates find, fo filbrer die Kemmiſſtonen den Litel: 
Monigliche (Großherzogliche 2c.) nae gree gered al my ad 
wijfion x”, umd in tem Dienfflegel das betreffeude Landes. 


Wappen, Andernfale fallt dle Bezeichnuug ‚Koniglich 22.” aus, ef 


ebenfo das Landet · Wappen im egy 

Dieſt Behimmuug findet and auf die Marine Erſathz Kom—⸗ 
miffionen, bie Rreie-Erfoy-Rommiffionen und bie Pritinugs- 
Rommilfioucn fiir cinjabrig Freiwillige analoge Anwendung. 


**) Organifation ber Marine-Grjay-Rommiffionen. ct. §: 113. 


Die Departementd-Erjag-Nommiffionen uno Pri 


jungd-Rommiffionen fiir cinjabrig Ftetwillige Meben - 


ebenjo unter der Leitung ver Erſatzbehörden dritter Inſtanz. 


Dritter Abſchnitt. 


Ermittelung und Vertheilung ved Erſatz⸗Vedarfs. 
§. 16. Ermittelung des Erſahbedarſa. 

1. Der Erſatzbedarf nad Maaßgabe der Be— 
ſtimmungen, welche Seine Majeſtät der König von 
Preußen als Bundesfeldherr hierüber für jedes Jahr 
ergehen laſſen wird,“*) yon jedem Truppentheile all⸗ 
ährlich gu ermitteln, nad anliegendem Schema Mr. 1 
bet ven General⸗Kommandos, von vem Garde⸗Jäger⸗ 
Bataillon bei der Gnjpeftion ver Bager und Schühen 
zu liquidiren und von dieſen nad demſelben Schema 
waffenweije — fiir, dad 12. Urmee-Rorps durch Bers 
mittelung ded Koniglich Sächſiſchen Kriegs⸗Miniſteriums 
— dem Königlich Preußiſchen Kriegs⸗Miniſterium bis 
ne 15, April jeden Jahres anzuzeigen, welded ihn dem 
Bundes⸗Ausſchuß fiir dad Landheer. und die Feftungen 
angiebt. ’ 

*) Organifation ber Krete-Erfay-Rommifflouen. af, §. 65, 
« H aa en und Gefthaftefulbrung dieſet Romatiffioren, 


. §. 

***) Diele —E en find and ble Großherzoglich 
Helfilde (B5fte) D Time ee tery Berthetlung bes 
Grfagbedarfs fir die genauute Divifion anf bie Etgdrgunas- 
emake det Großherzoghhumse Helfer bleibt den —6 
deſſiſchen Miniſiſerien des Krieges and Yee Imneru Herfaffen. 


JX 


J 


9 
den Auslaͤnder, nicht aber auch die Angehörigen anbderet 


Der Erſatzbedarfs⸗Nachweiſung ik eine ,, Ueberfidht, | 
Bundesfiaaten in Abrechnang zu bringen: find, 


wie die Trippen nach Ciuteloeng des liquidirien 





aus · den werſchirtenen Dienfedteralt pt) |) 4. Vel ver Repattition ves Crfagbedarfs fur vas 
jein werten”, nach Schema 2. beiguiit fede. Heer aud die ad 1. genauuten Narinetheile find. 
2. Bei» Ermittelung bee. Eriaghedarts haben die! die im Laufe des verfloſſenen Ralenderjabres beim ſiehen⸗ 


daranf Rügſicht · zu nehmen wie viel Dneiidbrig’ den wDegre,: en — * und der Marine 
fie auf Grind: der Beſtim Oe S.A Mb zum Dienit als cine und drevyabrig —— ein⸗ 
nM seen Ba beg. gu engagiren gedenfem Die Ras igetrétenen Individuen :+1> ome: Riejicht darauf⸗ 4 8 


—* auth pie bereits — it Leia im aushebungspflicht gen Aller ſtehen * alteren 

* ————— ngen angehören, oder das erja t ued) 

bio aye ign ibe ooh 5: fer Getadren in ‘ang ne triticht: “haben ++ /Demjenigen : — irfe 

int: Anrechnung gu bringen,*) in: (0 Piefelben nad 

3. * im Saurfe Beit bis “jum Beginne bet * 20, gut’ ai i ihrer gun: Dienst. geſtellungo⸗ 

Departements< Erſ ‘umerwartet cin Debra vder | pilichtiq waren, bey. gewejen cor wirben, wenn fie jd 
Ninebar af: amt cBtfagandrnichalten (bei) ven! Truppen | bereits: ine militairpflichtigen Alter —— 


atreten, jo ih: ſolcher anf, dene’ Juſtanzenwege anzugeben, .dEbenjo kommen ven Ergänzungs-Bezirlen diej 
ct bei den Eubrevartitivnen (§." 187) und nötbigekfailo —* ſtemanniſchen Bevbllerung gehörenden —Se 
tt Ausführung Der Beſtimmungen des §, 10% vdarauj chnania, welche aus denjelben im vorbergegans 
dückſicht achen zu formed.’ Ein Ninderbedarf Soi (den | qe nen 53 fir die altive Marine ausgehoben 
einmal liquitirten Rekrulen dart durch ey Sees von worden find (YVlU. Abſchnitt). 
i -hhemad- herbeigeführt werden i Die Met and Weiſt, in; welcher dieſt Vener nies ju 
——— tee) — it, ergiebt fick: aus folgendem Beiſpiel: 
ift durch bos Mariner Mintiterivon: dem Preußiſchen INviegs- _ Der Erſatzbedarf fiir das. ſtehrnde Hees, und die 
—— gleichfalls zum #52; April jeden sabres und]: ad 1. geuannien Matjuctheile V — — — 
dieſes dem ————— fie bad —— ump, betrãgt pro. FBGBasiie ue. , 90,000 Mann, 
§. 81. sutgevine Granbitpe fr vi ‘eesti * J ftebenbe:: Heet frig singer ' — 
It; ee 1867... ſind für die 
1. Die Wert bts. Vabbehai⸗ fut bas Oto Marines won: oder —e— 2123. Wt 
* ioe dad <SteBatailion,, fir. die. Gee-Ve- BSerditrrung ausgeboben . < . 40 
ig vie Handwerls ·Komwagnie ber Werft⸗ TOO SO a 
—— Mersnpbune’ bev. jr lepter cate, fio aif alle, mt repartien » 2) TUU;50D Raat 
= dhiffogmamerleute auf die einzelnen Bundesitaaten UND | : — 
— Begirfe erſvlu nat dem Berhiltnis ver in| - ef bem’ 











Mach ber 
en porbandenen Ceele — I a mie Ge bleiben 
— An der Geſtellun⸗ Erjatied für vie Flotten⸗ Depts bitte er 2° ut ten — ——— 
— tn — si 


Stamm-Divifion, new Kombagnie und des} 
Pedarfs an Schi pacha a fiir die Werft-Divijion | 
hinen nur dirjenigen Bundesitaaten, bey. Ergaiyiihas- 
Berit Theil, welde ' feerndinuntjche VBevolferuag haben, |. 

und gwar Tighe nach tem B sian ter ‘Tenfacriven: 

den MilitairpHicstigen ver fepteren (. 19!) — ——— —— 

Dea — au Maſchiniſſen⸗ rai md Seige Summa | 100,500 | 10,500 | 9,00 

i inena 0} pagnie der Weift on Jann 

—* agen — auf 5 * pore | “5. dic ‘inienzSnfantetle Regimientee* erbalten ibren 

— gee —* ‘Erqgngunga-—Beilite revartirt werden. aces der Regel ‘nag sans hen, —— Landwehr⸗ 
oAltrung wird be Berihenna es Gre | Regiments: Besirfen,**) die Füfilier⸗ egimenter, Die Jager⸗ 

ot fe fiets nach ben Gr gebuifien. bet {esten: aligemets | Sataillone, die Küraſſier⸗Regimenter, die Artillerie, die 

lung bemeſſen 9 Die Militatr Bebstter | Piouler- und bie’ Train Batatllone’ ans ten —— Be⸗ 





rung, ih In den betveffenden, Gebichen ſich auſhalien⸗ 5* der betreffenden Urmer-Rorps. efben Welje 
9: i ſih ey wird der Erſatzbedarf oer line gine i 
7 Bur Sundes- Rricge: ‘Marine gedoren: — — isa tia * 
+ Die Foltenee i Divlfion: . Sion —— welt rte 6 Wechen dlenen, rnb 
&} Watr Shah dese —*58 ie > ry ** ‘ $i vorſch ſtemaßig gelernten Sager (cf §: 2h) werden! cnicgends 
wf —— — auf den Beha hbedarj th Brie eder Abrechs ung gebradht: 
B. b eR a Aurechuung der’ Sdiffoiuunen cf §. 146.. 
— RS ci” ig fax bag WMedlenbul gifdge Grenabter Reghurent Rr. 
inen Rom pagmtes tive 89. aie’ mm, Giohberiogivinn Wedfeubury: “Sehmerin. gu ſtellen · 
Cc. * Gee Botaillon, * ben Rekruten find aus k inmtlichen EAay- Bezirlen des genatns 


D. bie Seer ctiderie- bdeilung Sit dritte ten Drofeerzogthums ju entnehmen. 
a 


1 


gent On me repartirt, welde nur ein Res 


—— welche dieſe Nachweifungen nad 


giment dieſer zu ergänzen haben. Sind mehrere ſummariſch zuſammengeſtellt und 1. April der vor⸗ 
NManen⸗Regimenter aus einem Armee⸗Korps⸗Bezirk zu gefepten Erſaß⸗Behörde driller tinreicht. 
ergänzen. fo erhaͤlt jedes derſelben ſeinen Erſatz aus ben Die Koniglichen en eine 
feiner Garniſon zunächſt gelegenen Infa igade⸗entſprechende —5—— nad demſelben Schema fir 
Bezirken. D Grundſatz kommt bet der Verthellung ihren Armee⸗ſorps⸗Be , in welcher ſummariſch 
ded Erſatzes fir die leichten Kavallerie⸗Regimenter sur | anzugeben ijt, wie viele aus jedem zu legterem 
ara geborenden ate, bey o⸗ Bejirlt geſtellt 
6. aus ten Reſerve⸗ẽ aillons⸗Be⸗iund wie viele Maunſchaften ver jecmannifden Beroͤlle⸗ 


Arlen für Snfanterie auszuhebenden Re ſind, ſofern 
He nicht zur Aushülfe filr andere Armee⸗Korps⸗Bezirke 
beſtimmt werden, zur Ausgleichung innerhalb des bee 
ireffenten Korps⸗Bezitks au verwenden. 

7. Der si arn fir tas Garde-Rorps wird 
auf die Preußiſchen Gebietsiheile des 1. bis 11, Armee⸗ 
Korpo⸗Bezirlo vertheilt. 

Las Garde⸗Jager⸗Bataillon if möglichſt nur turd 
— — Sager yu refrutiren (§. 29.). 


Geſiellung ded nicht aus der feemadnnifdhen | ftellt auf Grund ver 
ter Marine (cf.| Repartition fir die Bezirke ved 1. bis 11. 


Bevöllerung gu entnepmenven Erjaged 


ben ſind, und fenden diefe Nachweiſungen 


E * 15. 
— 
ut 


: artition vertheilt 
bad pina Sãchſiſche Kviegs-Minifterium den aud 
vem Konigreich Gachfen zu Grfag auf bie Ere 
— sta F 5288 we 

. Dad Kini eußi Kriegs⸗ Miniſterium 

—————— eine Erſatz⸗ 


an das 


ad 1, und 2.) find vorzugsweiſe tie Bezitke des 1., 2.,] Korps” auf, ans welcher hervorgeht: 


9. und 10. Armee⸗Korps, event. jedoch alie Ergdngungs- 
Bezirle des Norddeutſchen Buntes nach Bedarf heran- 
zuzichen. i 
5. 14. Berthellung bed Grfat-Achacis fhe hoe ſtehende Heer 
und flix, Bie nicht aue ber fecutinntiden Veodiferung zu 
erganſenden Marinelbelle auf vie Ergingings-Bejicke. 

1. Dec Bundes⸗Ausſchuß fir vad €andhecr und 
de Feſtungen vertheilt den Gefamnu⸗Bedarf an Refruten 
fir bad ſiedente Heer, bad See⸗Bataillon, die See⸗Ar⸗ 
‘iferie und vie WerftsDivifion (mit Ausnahme ver 
Schiffszimmerleute und ted aus Ter feemänniſchen Bee 
völkerung ju dedenten Bedarfs der Maſchinen⸗Kompagnie) 
— für bie genannten Marinetheile unter Denvirfung oes 
Bunves Aneſchuſſes für das Srewejen — auf die cine 
zelnen Bundesſtaalen und auf die einzelnen Truppen⸗ 
Nontingente ted Bundesheeres. Die hiernach aufgeſiellte 
Haupt⸗Etfatz-Repartition theilt derſelbe dem Marines 
Miniſterium, ten Koniglich Preußiſchen Miniſterien ves 
Krieges und ted Innern, tem Königlich Sächſiſchen 
Kriegs⸗Miniſierium, ſewie den Regierungen aller übrigen 
Bundesſtaaten mit. 

2. Zu dieſem Swede wird tad Königlich Preußiſche 
riegẽ⸗Miniſterſum dem vorgenanpten Vundes⸗Ausſchuß 
außer der nad 
Nachweiſung fir bas Nerddeutſche Bundesheer zum 1. 


Mak jeden Jahres cine Nachweiſung ver aud der ein⸗im 


zelnen Staaten bed Buntcd fin vorhergehenden Jahre 
a Freiwilligen und ia vie aftive Marine 
4 
mittheilen. 

Eine namenlliche Pron or ber vorbezeichneten 
Nannſchaſten nebſt Beligen*) haben vie Civil-Borjig 
nen der Kreis⸗Erfatz⸗ Kommüſſtonen os am 15. 


§. 17.. aufzuſtellcuden CrjageBerarfse | 


a) Me Geſammtzahi der aud jedem Armee⸗Korps⸗ 

Bezirk zu ſtellenden nf 

b) die Bak der nach ber HaupteRepartition aus ven 
Gebietötheilen ver verſchiedenen Bunvesftaaten, 
foivie in Betreff der Preußiſchen Gebietstheile die 
Batt der aud jedem Regierungs⸗Bezirk aus zuheben⸗ 

den Mefruten; 

c) die Bertheifung ved aus jedem Armee⸗Korps⸗ 
Bezʒirk —— Erfapes auf dle Truppemheile. 
5. Dieſe Erfag-Repartition für vie Bezirke oes 1. 

bis 11. Armee⸗Korps tiberfendet das Königlich Preußiſche 
Kriegs⸗Miniſterium: 

a) vem Königlich Preußiſchen Miniſterlum bes Innern, 
welches dicfelbe im Balle oes Einwerſtändniſſes den 
Ober⸗Praͤſidien mittheilen wire; 

b) ben Regierungen sc, ber übrigen bethelligten Bun⸗ 
deeſtaaten; 22 

c) dem Marine⸗Miniſierium; 

a) ben General⸗Kommandes ted Garde-Korpé, 
foroie ded 1. HS 11. Armec⸗Korpsés, ter Generale 
Qnfpeftion ter Mrtiflerie, ver General⸗Inſpeltien 
bes Ingenieir⸗Korpe und ver Felungen, ber In⸗ 
ſpektion ver Sager und Schüßen und ver Traine 


Ag bees 

6. Die Königlichen GeneralKommandos: vertheilen 
Einverſtändniß mit ben Königlichen Ober-Prajirien, 
beziehungsweiſe mit ten bie entfpredjenben Funktionen 


; bie in tins wahrnehmenden Behörden ver betheiligtn- Bundesflaaten 
eltcn Mannſchaften ver ſeemänniſchen Bevolferung | yen aus ven lehteren, ſowie aus ben eingelnen Regles 


rungébegitien aufzubringenden Erſatz auf vie Truppen⸗ 
theile, weldje nach der gemäß Pajiud 4 c, gegcbenen 


ty ——— dem Armee⸗Korpo⸗Bezirk gu ergänzen 


find. Gehoͤren vie Regierungs⸗Bezirke verſchie denen In⸗ 


Mary der vorgefepien Depariements⸗Erfatz⸗ ommiſſion | tanterieeBrigade-Brgirkin an, fo repartirt tad Generale 
miter der Adreſſe ded Militair-Vorſihenden derſelben ein⸗ Rommando gugleich nach lepiecen. - 


7 Die Gelige find dem Civil ⸗Vorſthenden Bebufs Affer - 
strung bei den alpbobctiffen Liſten ungefinmt guchdyuftellen 


7. Die ad 6, erwaͤhnten Repartitionen werden turd 
tie Erſah⸗Behörden trier Gnftang den Departementse 


nen Aushebun we ta nan us Anhalt — 
bie sat re ibe ung dient") | rung zu =" 7. J — fore bn Bedail 
Mitheilung der Mer rein an die Kreis⸗ der Handwerfd- Rompagule i tuten auf 
say Romi onen cf, §, 9 — nach Maaßgabe dir 
ay ai nicht in Etande, — iiber dic fir bad. laufende — pe Auf 
tee — epartition auferlegte Ron ſcemãnnijcheri 
qu werden — anderen Aus — welche dem evfigenannten “Sater ii 
event, gmt deſſelben Kreiſes, wean devielbe in me ze | cmt 1 jedes Jahres Seitend des Königlch 
ne ee c getiellt dennadha deffelben Preuß. Keke chen werden (ef. §. 116.° 


en, und os. wenn der Brigades 


aiſteriums 
9. Dike Repartition thellt ber Bunded⸗Ausſchn 


range 
Brit chiedene Bundesſtaalen oder Ree [fir dad Landheer und die Feſtungen ben Kon gli 
fe —* erſtredt, nur die demſelben Siaate, 


a fe Regierun &< Best angeborigen Muse 
— betreffenden Brigade⸗Bezitks. Die 
Sete repartirt in bem vor⸗ 


ben Ausfall nad Maaßgabe der in 

sgh are now vorhandenen ein⸗ 
pi ver ZOjabrigen, demnächſt event. 

len ver 21jährigen Mierdflalie u. ſ. w. der 
in ——— o⸗Bezirke anf Disponible 
wave egriffen wird, fo Tange in 
Miltairpilichtige cined jhnacren 


—* find. 
. "bm ber ci Baa oter ber fn dem bez 
gierungo⸗Bezirk belegene Theil 
deſſelben nicht im Stande ijt, das ihm der eelengahi 
nach — Erſaz⸗Kontingent zu ſtellen, fo bat vag 
Generale — unter Kommumilation mit den Ober⸗ 
Praͤſidien x. aoa Refruten aud ſaͤmmtlichen 
Mushebungd-Besirfen “ber — bezie hungsweiſe ded 
g⸗Bezirks nad dem Berbalmif der Bevilfe- 
* Maaßgabe der igbaren dienſiph⸗ | > 


— — irk baa 


en, fo dem 


re A 


mu — 


“Dag 


JE De a Sue ii jie 8 bad Landheer und bie} — 


a iting des Bundes-Ans- 


bieé au berhitfiguigen. 


Siting racer a ing 


ben Mushebunges | 
7 —* 
(ten Relruten 

pa dem 


Te ber Sontingente yu dem — 
rims ony . bie na _ §. 89. ben Departemtent®-d faye, 
Mommiffionen gugehenden Ueder ihlen zu Aennde — = ch 


Preußiſchen Miniſſerien ved Krieges und des Gauri, 
dem Marine⸗Miniſterium, ſpwie ven Regierungen de— 
inbrige betheiligten Burdesflaaten mit. 

3. Ueber die SubsRepartition. enihält ter 8. 18, 
dnd Nãhere. 


¢ 


Zweiter Theil. 
Mufterung und Aushebung. 





Bieter Abſchnilt. 
Allgemeine Gramblape fie, bie Undhebung und event. 
Suritdfteling, bey. Befreiung vem Milttair-Dient. 


§. 20, Aushebungt ⸗Be cat, an den die Militairpflicht 
gebunden t 


1, Seder MititaieHichl me it bent — 
Bezirk, innerhalb deſſen er ‘in 8318— bce bat 
eevee nachſtehend ad 2, bis — * 
. b. verpflich cines amens 


tet, 
in tie —— melden (8. 5 eae eee 
pee in welchem der Mili⸗ 


wird er auch jum 
wid auf bad von dieſem 


ea Bai he — — a in Anrechnung 


galialrpfichäige Dienſtboten, Hands. wid Wirth 

— —5 — Honelungsdiener stud Lehrlinge, Haud⸗ 

ellen und Lehrburſchen, Fabrifarbeiter und andere 

tn in einem ähnlichen Berhältniß ſtehende Mili⸗ 

tairpflichtige, welche i nicht in ihrer Heimath aufhaiten. 

* da geſiellungepfi — wo ſie in dir Lehre, tm Dienft 
er in ber Arbeit ſtehen ** 

3. Milttairpft lige Shibenten, Gymnaſtaſten wid 


mex | Doalinge anderer —— find in dem Aushebunge⸗ 


Bejirfe geftellungepHidtig, wo ſich die Lehranſtalt befindet, 
der ſie — fofern fle ſich daſelbſt aufhalten.***) 


De Begen Feffiellang der Foeutinit der Militairpflichtigen 
ne den, raleabe seeabe Ge 


* Becedtigten 
ee neat cei dien 


12 . 1k 
4, ———— welche tinerbalb dee: Bimbess 6. Dit gu; einer: früheren — aber 
gebleirs Fein Domisit befigen, auch ſich an keinem Om | ple ihr Verſchutden noch at deiangten 
des Bundes in einem ver ad 2. wd 3. auſgeſnhuen Wilitainplichn gen locſen und; ci be derndenl⸗ Koos 
Rerhilmifje aufhallen, find in bem Musbebungs-Besirle fangéaft-gundehjt no —— mit den i | crf 
res Geburtsoris, und wenn fie im Auslande geboren Konfinrengjabre Se 1) 
F hr dem Erfatz⸗ Bezirke derjeuigen inländiſchen Behoörde Gelangen ſie bei * Musbeksmg. nich er ‘ins 
eſtellungopflichtig von welder fie oder ihre Familien⸗ flellung, fo. ſind ſie in dem folgenden Dahren mash ter 
Sauter zuletzt cinen Paß over Heimathjdein erhalten * welche ihre Looemunmer aleraan selangs 
haben hat, bei hren Aueroklaſſen einzurangiren 
"5. Wunſchen im Auslande ſich aufhallende Mulitair⸗ ¶ 7. ole: fer einen Miksa’ 
pflichtige ihrer Geftellungspflicht i naͤheren als in den Desires gelooſt worden fein, fe gi 
ad 4, genamuen Kushebungs⸗Bezirlen zu genügen, fo it} welche ihm in demjenigen Aut hebungs ⸗ Begint 
ihnen —— ſofern ſie ſich “re genügende Seg geworden iſt, im dem er ſich zur Dera bat. 
timations-Paviere auszuweiſen im: Stande ſind. ¢ + 22. Vedeutun fin aie Decoheri 
ErjaheBebaroen ber iepieren -Beyirfe find Giervon no © ——8 —— — 
Maßgabe ded §. 64. gu benachrichtigen. 1; Die — ———— —— 
. 21. Looſung der Munalzpflichtigen. Bedeulung ber voos· HF" welcher tn Der uftlae guise) —** 
—— — sein waar pervergetenten Seredhtignrg, *. iſt ———— füt den betre — Aus⸗ 
1. Die gleichzeitig in das militairpflichtige Alter es Desi : 
ciatretenten jungen Leute looſen in jedem —— Can —— fn, Balngatng 
Beʒirle unter fics, um ie Meibenfelge ſeſtzuſtellen, in| (S its ae -~ — ) teetalich gade wegen 
welder fie zut Ableiſting ver Dienſtpflicht im ſtehenden ———— ten Sedarfs richer Wake, nichhrinrsdgehoden 







Rie: 


Serre, berang ~ ie werten. 7 werden, jo wird hierdurch die — nich nunter⸗ 
ten Empfang einer Loosnummer wird *'* 
nicht * — won der jedem Militairpflichigen 2. Die biter der b(n ‘feboaven Milis 


obllegenden Dienſtpflcht feltgeftellt, fondern nur rie Mog- toiepBidhtigen bleiben Pidponibel ,. dagcheids, it bleiben 
—30 geboten, daß vie Inhaber ter höheren bey. bint. ur Dispoſition ae Erſatz⸗Behörden poy hei Den 
ften Rummem vom Dicnitchatritt zur Beit bes Frietens Aushehungen, welche innerhalb ihrer * * 
befreit bleiben, wenn und fo lange tie Zahl der vorhan⸗ jahre ſtattfinden, ſowie bei 3* rfatz ⸗ cm Nach⸗ 
denen — — Militairpflichtigen großer iſt, Igeftelungen welche ſich dieſen Aughebungen an febtteben, 


der Bedarf ver Truppen an Erſatzmannſchaſten. id warn Die * — dem —— — Reihen⸗ 
3. Zur Looſung ſind nicht zuzulaſſen: —————— * wigan * 

a) die gum einjäbrig fretiligen Dienſt ais berechtigt fichen, jeroch aus irgend einem GOrunde nin oben 
aneriannien DiLtaiepMichtigen, of worten fine, rangiren ; beb-der —ãeã * nachften 


b) die von den Truppentheiſen einſchl. Unteroffizier⸗ Jahres primo loce, vorausgeſebl, ten 
ſchulen beg. von. ben Marinetheilen gum breijabrigen me ont “Eran bien hen 
Dien engagirien Greiwiliigen, 4, Sollion vie inveinem Aushebungs-Begieter nach 

c) dle mit Lehrbricfen nach Preußiſchen Vorſchriften per SubsReparticion: zu ſiellenden Relruen fiir die bes 
verfehenen Jaͤger⸗Lehrlinge, votzugten Waffen, d. i. Goree, Kürajiere BWerillenie umd 


d) vie augerſcheinlich nbrauchbaren, Dionicre, innerhaib der Abſchluhnummen nicht aww criangen 
e) die moraliſch Unwürdigen. fein, fo iſt i ce peli die flr-piefe. Truppen nod er⸗ 
4. Militairpflichtige, welche hie vorgeſchtiebene Diels | forvertichem Ref ——— 


dung zur Eintragung ihres Namens in die Stammrolle gu. nehmen, — lehtere indeß nicht; dernic wird 
unterlaffen, over ber Aufforderung yur Geſtellung in ven Dafjctbe gilt im Betreff ver Aus hebung ded Erſahes Fite 
Aushebungs⸗Terminen. bey. gum Dienſtantriu nid Folge} vier Marine, Sipe nd np 
leiſten. verlieren dic Berechtigung, an ter Loofung Theil}... - Es iſt bies Musheben binter der: Abſchlufnummer 
zu nehmen, beg. die Berédrigung, welche ihnen aus dev me öglichſt zu vermeiden. 
——— aire durch bit His zum 


frither: empfangenen Loosnummer erwachſen iſt * tts J 
vor} 1, *8* flattfindenten Nachgeſtellungen weiter gerudt, 
dann aber, ge ob noch — $, welcher 


— — 


wachſen würde, Ind ſind vorzugsweiſe, d. h. 
allen anderen —— jum Militairdienſt heran⸗ 
(ef. $$. 176-178, chenfalié 4 






ten zur vorlabrigen bers 
——— se E in dem Aushebungo⸗ pflichteten Allersklaſſen emonmen wetter nti tder⸗ 
Best, fire ben di¢ Oo Vorgenommen werden foul; | lid) werden follte, oder nicht, definitiv vurch "bie Departs 
eer acti en yr over’ ake ai thr Domijil haben, aber | mns Erſatz Kommiſſion Fei — — 
a §.- einem, dritten Aushebungs⸗Bezirl gee 6, Nach Fefifleliung der Aft bicfelbe 


hy ag gr Geburtsort, leich mit de bel. der Locſun 
———— 


bei Rego! ve then bis bse, 


—* 40 Fae Raye 


* me Seite bas. 
mie ie Seo fhergnqihuni Heſſen 
vis Kejegd « Viyrtiteriagnm,. dein 


te Ae Ja. ded Krieges nh 
ermine F ma ach 
ge —5 — ty, Leprered wird dicfaben in.cine tabellartfehe 


Ueberficht fiir ſaͤmmliche —A—— des owes 
Peiitidyin Bunes flafamitienttagen unt” allen Etfap-Ve- 
dorden ‘béfattht’ machrit Taften. 
7! St! pur) frig. des, einem Aushebimgs⸗ti 
HT aufergten Mrticnsstont: ents auf die friiver 
5 gdenen Pititateppicigen® zurligegangen, 
‘Tae dle bef der Roofing des lanfenten Jahres gezogene 
Numnnner els UsfehhegARimmers. c8 Ht inves als⸗ 
dann gudteteh: ‘adyngeber, auf welche Loosnummer ber 
dlteren Sahrgange hat zurſickgegriffen werden müffen. 
8. Solite ver Fall eintreten, daß die Zahl ver 
brauchbaren Primoloziſten größer iſt, als dad aud them 
Beʒirl jr ſtellende EriagsKontingent, fo 
bleibenden Primologiften im nächſten 
—*2 wieder primo loca, 
9. St vas einem Aub hebungs⸗Bezirk auſerlegte 
Erfag-Rontingenty aus· den primo loeo rangirenven Mi⸗ 
litairpilichtigen zu erl ophne daß in Tie bet ver Muss 


biti 9 ‘vicfe 
pace iim. jum 1. 
Reaigrels Sochjeu... wird 


a 


bt gum erfien eFonfurrisehite Miteréfiaile hine in⸗ 
— ſo —* calle ber letteren angebören⸗ M 
de flichtigen lunftigen Sabre als disponible 


9. 20. Bejeichtung bet Reikentolge, ju welcher die dienſ · 
drauchbaren Munaicpflichigen > gui: enn im fitbenben Deere 
Beye fp der Marine heraeenzie beu ſuid. 

1, Su jedent eee ee werden tle Silt 
tairpflichtiqen,: Behuſs Geſteliumg des jahrlichen Triage 
Konnngenio in folgender Strib ie jum Dien heran⸗ 


gezogen: 

a): vinwor zugsweiſe GEinguitellenden; 

b) vie primo loco: Rangitenden ober Drimolosiften; 
¢) die im laufenden Jahre zur Locung berechtigt 


Geweſenen 
V hemn dioponibei Gellibenen — 
inſofern nicht etwa die audern Des enthaltenen Beſtim⸗ 
mingen cinch Aufſchub des Dienſtantrilis wher eine Bee 


freiung vin Diititaivoiciilt ge 

. Die ile ba ffenden und bic primo 
loco Tangirenden find, jede der briden | furrengia 
Kategorien files fid,, —— ‘efter Sabrgang 


Auerſt, gum Diet bevamgustebeme ..::- 

3. Da die vorzugsweiſe einzuſtellenden Militair⸗ 
Mwiflichtigen de ans der Loosnummer hervorgehende Be⸗ 

„ſo iſt von einer Rangirung derſelben 

“nad ber: ——— Abſtand gw nehmen 

Daſſelbe gilt von wep Manghrang ver Primotostften 
to denjenigen Uushebungs-Begicfen, in-welden die Zabl 
Retfelben, voraugſichuich pwr Aufbringung ded Erſaß⸗ 
Rontingents nid ausreicht. (GG. 90, 2.) 

4 Die im laufenden Sabre aur Looſung Geredhtigt 
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rt a a fad 1. ¢),, — th bel 
Denied ber —— wa idenfulge ‘fee afhoaten ‘Rood. 


num̃mut. 
5 Sengl ‘bad ie Hayy “Monit 
a.—c.. aujgchibricn Nateg 
werden vee cto My — 
sar. jahrgangsweiſe. ang, voran, und 
a lh lb. der it aangy iG — paren — 
commit 


6, Sa ie bigvonit ble sind atttgiige in ’ fhiiberen 
Sabren. in folden Besirfen..geloot haben, welcht viel 
* r oder viel weniger looſung oherechtigte Miltairpfli the 
arnt | haben, ald berjenige Birt, in welchem fie 
iin fi noon Sabre: geftellungs opflidiirg find, fo find fic 
ge nad dein Be ub Unup des Werihes, weldhen vie Loos- 
zummiern im erſten Romuten ngjabre erlangt haben, ju 
—— 
7. Dieſer Werlh dee Loosnummer der Disponiblen 
wire ff — ‘Beatie, feſtgeſtellt: 
Mach tome beaſſpielsweiſe ausgefülllen Schema 4 if 
in By tle höchſte Nimmer 1325, 
tic ie ußhunmer 126 55, 
desgl. in T. tle höchſte Nummer, | 402, 
bie Abſchludnnmmer — 
bleiben daher in BL 6) Mann, 
in T. 16 Mann bispenibel. 

Der in B. mit der Looenummer 1290 disponibel 
Geblichone Ht demnach ver 25ſte ver disponiblen GO 
atin in B, Berʒiebt derſelbe nach T., fo würde ſeine 
‘Placitinig’ unter vie 16 Digpsuidten i in T, inn. Bein Be iT. 
balmif wie GOs 25 == 163 6%, erfolgen, fo daß er ix 
T. af8 ver die Dispentble eintrint und fomit hinier den 
Mlitairpflichtigen zu ſtehen lommt, welcher in T. die 
Nummer GI2 gejegen hat. 

In gleicher Weiſe fia in’ uabebungsbesicfen, in 
welchen durch dle Disponiblen ber temeffenden” Jabrge ~~ 
gat durchgegaffen werden miiffen, bie aud anderen 
hebimgs⸗Bezirken new zugt zogenen Meponiblen unter fh 


zu rangiren. 

8. Wenn g, des Seti. in einem 
sushebanngaBeyie ven ichtigen vort'geringerem 
— * alg 5’ 2” Seba heramuzieben 
find’ (§, 830, Z.) fo —— dieſelben hinter Ben. Div- 
ninth, nmmd utitereinanider nach *—* ber! vor⸗ 
mada Beftinemungen; 

———— welche ini ihan dainen Ron 

ore, et ae ober vhne ihre Berfchulrumg 

a ausgeh de werden wie Disponible 
ibrer WUersflafje behanbele F daß in dlieren ty 
jabren, wit Mudnabme.der-im §. ‘2. ad. 3. bd, ane 
geführten Fälle, primo loco, Rangirende. gar nicht, ſon⸗ 
dern nur porzugsweiſe Gingushellente vorhanden fem dürſen. 

10, Solite... cin. Disponibler bei bem, bien 
Zuruichehen auf, die Die poniblen finer . Aroce eines 
ihm nicht jur Laſt fallenden Unſtaubes halber ao 
denmãchſt auch nicht ju Nachitellungen verwandt worden 


jein, fo. rangict derſelbe bei Den as acy Aes 


nicht primo loco, fondern wiederum 


et h ad 1, 
rata werden fant, 
ee perangesogen, 
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tin disponibel Geblicbener dagegen ſich in dem ſſonders: Stellmacher, Schmiede, Sqhloſſer x. ſowel als 


ahre, in welchem auf ſeine Loofumgénummer Behufs 
rlangung ted Erſatz⸗Kontingents hat zurückgegriffen 
werden mijfen, vor leine ErfageBehirde geftellt, fo vers 
liert tr vie ibm durch die Looſungsuumnmer envaddfene 


zuz 
Berechtigung und fommt van vorzugsweiſe yur Ein⸗ 


ſtellun 
1. Die vorflesenden Beſtimmungen finden analoge 

Anwendung bet Feſtſtellung ver Reihenfolge, in welcher 
die dienſtbrauchbaren Militairpflichtigen der ſermänniſchen 
Bevolferung zum Dienſt in ver Bundes⸗Kriegs⸗Marine 
heranzuziehen find. Un ver Spitze jedes Jahrgangs x. 
ber ſeemänniſchen Bevöllerung rangiren jedech diejenigen, 
welche gwar fiir vie Flotten⸗Stamm⸗Diviſion gerig 
find, aber feinen Anſpruch auf dic ver —— 
volferung tes Norddeutſchen Bundes nad 8 
juftebende Bergünſtigung haben. 
§. 2a, Bejeichnung der Wipecligen Gigenfhaften, welche ein | per 

litairpflichtiger Gabden muß, * alg bienfibraudbas detrachtet 

werden ya fdnnen. 

Die korperlichen Eigenſchaften, welche ein Militar | 
pilichtiger haben mug, um im Allgemeinen over im Bee 
ſonderen fire vie chine oder antere Waffe alé dienſtbrauch⸗ 
har betractet werden zu können, find in den Snftruftio- 
nent flir Militaire bez. Marine-Aerzte umd in den nach—⸗ 
ſtehenden Paragraphen angegeben. 

§. 25. Gnforderungen, welche an bie fir bas Garbe-Rorps 
aubzuhebenden Rektuten gu flellen find. 

1, Für bad Garde-⸗Korps find die körperl 
geiſtig begabteſten Militairpflichtigen von unta ** 
moraliſchet OQualiffation omens. 

2. Für bie Garden iff in der Regel dad Meinfle 
Mani 8 Fuh 5 Boll, dod) fo, daß nur der vierte Theil 
des Eifag-Bedarfs von dieſem Maaß fein darf, nod 
cin vierler Theil wenigſtens von : Boll und  dariiber 
—2 Di Haͤlfte wenighens von 7 Boll. und dariiber 


Die fir Tru dieſes Rorps ausgewablten 5⸗ und 
GsAlligen * mulfen von gulem Aeußern fein. 
Sind. die Be Garde aus zuhebenden Refruten 


innerhalb der lußnummer nicht zu erlangen, miiffen 
dicielben yr mel binter ter Abſchlufnummer ausgewablt 
werden, fo fnnen weiſe Reute von 5 4” fiir 
tas Garde-Rorps t werden, fofern fie fid) durch 
ibre anderweitigen forperliden Eigenſchaften vorgugdwelfe 
dafür eignen. 


. 26. Unſorderungen, 
: ; psi 


mig werden. 
g hing und Holzbr 
fie bie Urtillerie geciguet 


einen, thunlichft 
4. Sir dle F Artillerie ift das Meinfle Maaß 
5! 3", keute von biejer ge on indeß 
. beſonders kräftig gebaut ſein. Für dle ⸗ 
rtiflerie iſt Dad fete Mach 5’ 4", fiir dle reitenden 
Batterien das Meinfle 5’ 3”, vas größi⸗ b 7", 


§. 27. Anforderungen, welche an die fdr ble Pionier ⸗Vataillone 
aue zuhebenden Refruten yu Mellen find. 

1. Seder Armee⸗Korps⸗Bezirk Hat den Bedarf — 
Relruien fiir Das dem Armee⸗Korps angehörende 
5, | Dataillon aufyubringen, und find bie babel erfortert 
9-1 sad Dates ver Leiftungsfabigfeit des Ro 
ton ver Generals Infpeftion des Ingenieur⸗ 
nice — fir dad —* Ne, 2 von 


find, fofern fie 


ee 


vn 


2, Sind * von ben Dionter-Bataiflonen alljahrii M 
ſpeʒiell geforderten Profeffioniften nicht aufzuſinden, fo 
Folgendes zu beadhten: 
a) an Stelle der beim Iſten umd 2ten, and beim 
Sten, Sten und Sten Armee⸗Korps ——— 
me find Zimmerleute zu geftellen, wogegen 


die Pioniet⸗Bataillone —* me Wrinee: 

aor unter ter Rubrif ——— ter fin 

ihren Rorps-Be a BPerfitgung ſteben⸗ 

id größeren —— derſe —— gi nur Hauer 
und —— nd; 

b) um den fern i vwelchen 

be dle . 2, 7. 8. und 9. 

wird, 

pt 5* ice Don atailfone -midglici 

Pa at nd dieſe —— — den 

ohne Ueber⸗ 


iglesia Pionieren, jedoch 

— —E für lehiere, zu über⸗ 
c) La saan zur feemannifden Bevilferung des Nord⸗ 
(cf. § re 


oy 
benvie! Stelle 
te ic ‘ag sate — 


welche “an die fur bie Artinetie aus. · 


Netruten gu pra find. d) fr alle eae timer Ve ʒitt nicht enden 

ee cana dürfen © feine tige Drofe ſten find flets Stinmerleute oder Schiffer 
yon Ihafter Brauchbarleit, auch leine kur ſichtigen 

Lente A, choben werden. ste vie pioniere iſt in der Regel vad fletnfte 

für die reitende Artillerie auszuhebenden Re- Rash 5! 4", foweit dieſes Grd mip mit der 

—* mitfjen, aufer ihrer allgemeinch Brouckbarfeit gum | Auswahl der Pioniere nad dem Profeſſions ⸗Verhaͤltniß 

Dienft bet ver Mrtifferic, auch die fiir einen Movolleriften age fic vereinigen Taft. 
Sollten jedoch die nach der Repartition zu ſtellenden 


—— Eigenſchaften haben. 


. Chenfo iſt dafür gu forge 
bie von derſelben fpesiell orforverien 


n, dab ber Artillerie Profeffionifien in der.Grife von 5° 4% nkHt vor! 
Hanrtwerter, als bee | fein, jo ſonnen audnabmewelfe Reute ven ber 


pen 
fr bis 


. 1s F * 
jt 5° 2” genommen werden. Jedenfalls müſſen dic) mit ſcharfer Sehkraft begabt fein und dürſen feine Bes 
Pionier+Refruten, welche im Frieden ausgehoben werden, ſchäftigung treiben, die erfahrungsmäfig fursfiditig macht, 


jum Dienft mit ver Waſſe gecignet fein. 


§. 28, Anforderungen, welche an bie flr bie Ravallerie 
augs zuhebenden Rekeuten zu ſtellen ſiud. 


1. Flir die Ravallerle ſind moglichſt aut 
‘sur foldje Militairpflichtige ju waählen, welche in Folge 
ibred Lebensberufs over ihrer bürgerlichen Steliung, 3. B. 
race og ok Pane’ Sd - —— ge⸗ 
haben, mt den umzugehen. Außerdem zu 
— daß a grown X⸗Beine ann — 
Pferde ungeeignet ma wogegen O⸗Beine ven if 
bel bee “Sfanteric, ber niche ben gu Sferte, etfere 


n. 


weshalb in der Regel z. B. Weber, Uhrmacher, Feuer⸗ 
arbeiter, Schreiber, Maler, Drechsler und Lithographen 
nicht fiir Die Sager ausgehoben werden dürfen 

Leute in der Größe von 5’ bie 5° 1° 3" dürfen 
ausnahmsweiſe nur als Freiwillige und nur dann cine 
geſtellt werden, weun fie humeichend kräſtig find. 

Fir bie Garde⸗Echutzen ellen bie fur die Infan⸗ 
terie und fiir die Garden im Allgemeinen gegebenen Bee 
ſtimmungen. 

.'30. Auferderungen, to an bie flr bie Infenterie 
— — fie) atthe +A rt Ay en find. 
1. Su Betceff ver fie, die. Snfanterte-Regimenter 


Auch ift in Ruͤckſcht auf vie Belchatfenbeit ver Pferde qudzuhebenten Refrain find die ia der Snitruction fiir 


das Gewicht der aus zuwaͤhlenden Mannſchaften wid der 
Unſtand, “Daf dieſes mit den zunehmenden Sabren ju 
fteigen pflegt, -dergeftalt in Betradt zu ziehen, dab nicht 
alljufdywere Leute zur Ravallerie genommen werden. 
die Kitraffiere fine nur beſonders fraftige Leute 

audsubeben. 

ci Auswahl ter Mannſchaften fir vie leichte Ka— 
valerie iſt auf cinen gewifien Grad von Gewandtheit, 
Geſchick und Anſtelligkeit Rückſicht zu nehmen. 

2. Gir Küraſſiere und Mlanen iſt dad fleinfle Maaß 
5! 4", bad gröhle 5°.7" bid. ausnahmsweiſe 5’ BY. 

Für die leichte Ravallerie, dad find Hujaren und 
Dragoner, tft dad fleinfle Maaß 5’ 2”, dad rable ae ge 
Ausnahmsweiſe lönnen Leule you kleinerem Maaße aude 
gewähli werden, mein fie ſich ritjidwich ihrer ees 
jung in ihren birgerlihen Berhaltiijjen, 3. B. als Bee 
reiter, Reillnechte x., vorzugsweiſe gr Ravalleric cignen. 

§. 29, UWnforbderungen, welche an bie ffir bie Jager audzu · 
hebenden Rekrulen zu ficken ſiud. 

1. Die Inſpeltion der Giger und Schutzen hat and 
den vorſchriftsmaͤßig gelernien Sagern ved Konigreichs 
Preufien den Bedarf an Refruten fit tad Gardes Agere 

i hlen und den Reh — ohne an vie 


ber 


b) 
c) andere Mi b- 
4. Die ad b. unde. 
fo viel alé moöglich dur 
pun eDientt vorber 
5. sRelruten dürfen nicht uͤber 5° 7" und in 
der Reged wuier 5‘ 2” fein; fie müſſen einen 
fraftigen Rirperbau haben, leſen und ſchreiben fonnen, 


find dieſe nicht den entfernt yom Erſatz⸗Bezirt 









dachten meng SH müſſen ie Furze Dien 
mi bloherige afngung darf nie cine Ber 8 
ct jem. } 





Militaire Mergte enlbaltenen Beſtimmungen zu berũchichtigen. 
Wire es in beſonderen Fallen. nothwendig, Leute von 
weifelbafter Militair⸗ Die nſibrauchbarleit auszuheben. fo 
rniſoni⸗ 
renden, ſondern anderen Truppenthrilen ver Infanterie yu 
überweiſen. 
2. Für Sufamterie iff bad lleiuſte Maah 5 Fuß, 
dod) dürfen Leule unter 5’ 2” nur dam ausgewabhlt 
werden, wenn fie Yon ganz beſonders kräftigem Körper⸗ 
bau fine, und wenn das jährliche Erſatz⸗Nomingent ohne 
Subitlfenahme derſelben nicht beſchafft werden fann.*) 
3. Für vie Füſilier⸗Regimenter find ſolche, zut Gre 
fanterie ſaugliche Manuſchaſten auszuheben, welde bei 
oats Groͤße natürliche Körperkraft und Gewandtheit, 
Seid of und Anſtelligkeit beſizen, foweit ticle Eigenſchaften 
aus den bisherigen Beſchäftigungen, dem BWilrungds 
rate x. ter Erfas-Mannfdafien gu entnehmen find. 
§. 31. Mnforterungen, welche on ‘bie fiir bai Train 
aus zuhebenden RKekruten au fiellen fine, + 
1. Sir vie Train-Bataillone: find auszuheben: 
a) Mannſchaften su oveijabriger Dienſtzeit, 
b) Retruten gu halbjähriger Ausbildung als Trainfahrer. 
2. Die sub wv. erwaͤhnten Mannſchaften follen als 


— Militair⸗ 
ſſen cine gentigende 
Sprache durdaus 


ber Trainfabrer im Frieden 
werden, einen Militairpflichti⸗ 
gen aus Rüchſſicht auf choaige Rellamationsgründe als 
ainfabrer auszuheben. te 
*) Event. Rangrun eben ef, 9. a 'B., ſowit 
Cuneta ta § 7, _ — 


Die jum. Train aus we enten Re müuſſen 
miners SY 2” Vine Dittfcit hide aber 5’ 7° grep fetn, | 
§. 32. “Wafordecunges oelde su ee Fie te Rranlertwirter 

ansqubedenten Oefcuten ta ſullen fir 

1; Bu ac pn lg foteen ‘her Bedarf 
nicht au⸗ 1 Sevier “Sudan "WR ſlehenden Hetres “yw 

deden ft find — tur ſoiche Militairpflichtige 
———— welche, bie Quatififation vorausgeſehzt, ſch 
freiwillig 5835 ‘ala Kranfenwärter qu dienen. 

Indi fé fornen fie dazu felbft aus der Sahl 
ber gum WA ‘eM bruchbaren MifitairpMidfigen ge- 
nommen werden. 

2. Ht ver Bedarf nicht durch Freiwillige gu decken, 
fo wird derſelbe ohne Raſicht auf Bas Maas aus den 
Militairpflichligen geridmineit, welche die erſorderliche 
Korperlraft Geiger und leſen und ſchreiben fonnen 

§. 33. “Haforder ingen, welche an die als llr a 
wetter evar] bee Trapp Rekruten zu fietlen 

1. Der Bedar Trappen an PetsnnmnieeBanb- 
werlern —— “ne — one moglichſt aus ver 

v 


Ragone . wr —* cn Militair⸗ 
pflich igen zu eumehmen — — — —— 
ee für * Bweck lau ich befunden werden, ſind 
der Auſhebung wie vie 3 Nenftbrauchbaren ihrer Allers⸗ 
fa e — 
—— find einzuſtellen: 
u) “te ae Soe ie sola Sager tuo tc miifjen,. 
und bei den en: Schneider und Schuhmacher; * 
b) bei der Ravallerte, der Yetilerie und dem Train, ¢) — — wi 
fomie bei der Marine: Schnelder, Schuhmacher ; *) gung an 
{tan Relemnee (Batter) und ſchwere Wrbeit — fino, 
' ; 5. Sur pas Sees Bataillon inp Mannſchafien 


— — ——— fede Rind 3 * beſonders fraftigem Körherbau, in der äuberen Exe 


— * aus anſehnlich, ver deutſchen Sprache 
— bie Flottens Stamm Divifion fino |! poli anet —* ime wo magtids ſolche aus iheben, 


Mennſchaftn von Sees, Küſten⸗ nd Haff⸗Fahr⸗ die ein aye auf dem BWaljer_mciben. le fan 


iit over Booten nach einjabriger Garett, ſowie Seer, 


dieſelden Anforderungen, wie an gen Erſatz fiir die 
—— — nach einjaͤhtigem gewerbmãßigen elungs-Krtillerie gu Mellen. 


triebe ‘Der | 
— Schiff bjun ens Kom agnien) 6) die Fi 

febe XH ofa Hiffejung opi FR —— Gignuhgaten fail {pile bet ben te 
2: Birr bie Werft-Divifion find aucsiheben, orderungen nidt zu treunen. —— cinems Theile der fir die 
und zwar:*) Auswahl qu DHeiyern bepeigneten Kaktgorien wird der Radweis. 

a) für "tte: Hanpwerts « Kompaguicn: S hiffes i cr br et wagatelt — — 

slmmerleute, Segelmadher, Schmiede (aus Cite ie bit sons wort’ See und * 

werfen), Tiſchler, Maler, yea v ioe, enualher, | ° 

Seiler, Recpſchläger (d. h e Schijfs⸗ 

taue — Sittler, F 5*8 und Ceoute 

macher — die drei lepigedadhten Profefftonen event. 


aus DF Rate et zum Die mit der ¢ 
nicht vollig on tern Thi a 
rer dutch bic — —— nm Zahl; 
b) fi tie Maſchine sion ‘at 


Upplifanten und bey ebenfalls in ber durch 
geſtellten 






Kompa ie he, brqu 
a) ſo io 





over — ge} abr 
tung einer arbeiteqnrr: 
Aushifoyng — 
b) ſolche, weiche wm Beſhe 
Meife vow emer regi oma 
jdule und bed Yuoweifed ber cine oe 
Lehrzeit als ——— 
verdiencn diejenigen. welche 
haben, in denen — 
den Vor 
| 4, M3 Heljer fur die Maſchinen⸗ mee le 
auszuheben; 
Militairpflichtige, welche auf —— oder 
dampfern als Deli gtiagren a 


b) Hetzer von Lofomosiverr und ya, Dol 
mafdinen, die ito glelchzeitig — 


tt tee 





— — och —— pit, 7 5 ſciu. 
*) Die, ridtt — 5* g {Gp bie. Werſt · Diziſſen ber ai idtigeg iste, dent gleiden, Women nde 
iſt fe bie Darine -# nt —* it 5 ae vee oa — aut · 


uub exfordert 
bie groie Sorgfalt Mi Seices. itend tee Gi eat D Veit Abi bat. Ee ren 
ms bev Head gle : ae 8 — ret aon tet iat a 


defi —— Bem, ou 
ye Bhai en begnie durch Pferde ome 
ca — Aueſie jc wow bel —* —5 ia oa ea cena ae ——— 
aft pueorn a 8 enh i a “ue S,Lautlatertd ſein mogen, file Sen un eft" bid 
ria 1239 due en “nen Bitsinge Dope bit fos Ebifis maſchiutu aber geo aay pe ‘wiltben. 
ibuen ‘guc Rerft-Dtvifion befignirten Witita igen ‘omyue | nuh! Me Aukwayl ye eigen * —** 
on —— 


weifer, Die macencalnicn BeBe 5 Departement?» bey, Marius Tani nf eine voltenunen kzaͤſtige un 
Erſah · Seſchaft mit pur Stelle gu bringen WlaunjGaft ger ze 
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. Fur die Flotten⸗ Stamm + Diviſton und fiir die 
Werft-Divifion fommt cin Grdfenmaak nicht ft Bez 
— Für das See⸗-Bataillon iſt das kleinſte Mang 
Y 2", fie bie See⸗Artillerie 5’ 4”, 

§. 35 —— 8* Rilitairdiem— wegen dauernder 

tenflunbvauckbarteit, 
Militairpflichtige, welche an Fehlern leiven, dic 
§. 21 der Snitchin fir, Militair⸗ Mergte, bez. na 
oF fd nec 

unbrauchbar machen, find, diel © im 
oder in cine ſpäteren Ronfurrengjahre befinden, aus zu⸗ 
muſſern, d. h. vom Militairdien® und von ber weiteren 
Geftellung vor die Erjag-Behorden fir Krieg und Frieden 
au befreien*). Die Ausmurterung erfolgt durch Erthei⸗ 
lung cited Ausmuſterungoſcheines nad) Schema 5, 

§. 46. Zuru cſlellung, bey: Befreiung vom — ——— 
gewohnliche Friedenozelien wegen zeiuger Dien ſtunbraucht arieit 
oder nicht volllommener Dienſtſahigleit·*). 

1. Obgleich die im §. 17 — bis k., m. bid t. 
und on §. 18 der Suftruction für ilitair⸗ Uergte, bey. 
die im §. 19 sub g. bids i, une §. 20 ver Snftenction 
für Marines Mergte angegebenen Fehler von der Einſtellung 
nicht ausſchließen, bey. die. Einſellung bet vem einen 
ober andern Truppentheil geftatten, fo fonnen dieſe Febler 
dennod in einem folden Grate vorbanden fein, daß es 
Dent militairiſchen Inlerefſe zuwider fein winde, die daz 
mit bebafteten Leute cinguftellen. Die Militair-Vorfigens 
den der Erjag + Kommiſſionen haben aber diefe Fehler 
und deren Einfluß auf den Militairdienſt nach Auhoͤrung 
bes ãtztlichen Gutachſens beſonders yu beurtheilen, und 
fuid demnaͤchſt berechtigt, die damit bebaficten Indiviruen 
bis zur nachſtjährigen Muſterung 

2. Militairpfüichtige, welche in threm eaiſten und 
weiten Konfurrengjabre (d. b. im 2ORen und 2A ften 
ndjabre) das erforderliche Maas nod nicht baben, 
oder yu ſchwach Militairdienſt fiur oder an Krants 
beiten ober on. adler leiden, wie fie ver §. 20 ver 


















4. ———— welche an einem der im 5. 19 
der Inſtruction fur. Militair⸗ erste, bez. im §, 21 der 
Snitruction fiir Marines Mergte angegebenen unbeilbaren 
Bebley leiden und in Folge deſſen * volllommen dienſt⸗ 
brauchbar find, koönnen obne Riidfidt darauf, in weldem 
Konfurrengjabre fie eben, vom Militairdientt fiir gewöhn⸗ 
liche Friedenszeilen entbynden werden. 


M 
Mililairpflichtige, weldye auf Grund des Strafgeſetz⸗ 
buds fir die Preuſiſchen Staaten vom 14. April 1851 
jur Zuchthausſirafe verurtheilt worden ſind, verlicren das 
Rect, Waffen. zu tragen, und find unfabig, in die Armee 
cingutveten, 
Diefelten find daher im allen Yijen ſtreichen. 
In denjenigen Bundesſtaalen, in welchen das Siraf⸗ 
geſeßbuch fir die Preußiſchen Staaten nicht gilt, it die 
vorftebende Beſtimmung analog auf diejenigen Freibeits. 
afen anzuwenden, weiche a ihrer Natur oder nah ver 
tt ihrer’ Vollſtreckung denfelben entehrenden Charalier 
—8 wie dic Zuchthauaſtrafe bes erwaͤhnten Strafgeſeb⸗ 
uches. 


5. 38. Zurudſlelluug der in gerichlicher Unterfuchung ober in 
Der Abbaßauug ciner Greibeitefieat Befindlichen Militairphlidtigen. 
Militarrpfliditige, welche ſich wegen Verbrechen over 
Bergeben in gerichificher Unterſuchung befinden, werden 
nicht eber zum Militairdienſt berang * als bis über 
fie erlannt, und bie ihnen event. a ate Strafe voll» 
zogen worden. iff. 
Solche in yan eg Unterſuchung befindlide Die 
litairpflichtige find des halb bis gum Muſterung⸗ Termin des 
nadiien Sabres, jedod in der Regel nidt iiber dad fiinfte 
Konlurrenzjahr hlnaus, juriicyuftellen. Nach legterem 
Termine iſt in der Regel von der Heranziehung derfelben 
jum Militairdienſt fir gewöhnliche Friedensjeiten Aohand 
ju nebmen. Erfordern fedods bejondere Umfnde (3. B. 
tine abſichtlich verlängerte ober durch —— her⸗ 
beigeflibrte Unterſuchung), einen ſolchen Milltairpflichtigen 
noch nad) tem finften Ronfurrengjabre sur Ableiſtung 
der Militair-Dienftpflicht cinguftellen, fo bleibt eine weitere 
Buriiditellung ben Erſatz⸗ Behorden überlaſſen. 

Analog iſt mit denjenigen Milktairpfichtigen zu dere 
fabren, welche in dev Mbbiipung einer Freiheusſtrafe be- 
ariffen find. 

§. 30, Berfobren mit ben Militair flidjtigen, welchen bie 
Ansiibuag ber biixgerliden 5* te auf Belt unterfagt 
. worden iff, 

1, Militairpflichtige, gegen welche auf Unterfagung 
der Ausũbung der biirgerlicen Ehrenredite auf eit ere 
fannt ijt, dürfen, fo lange fie unter der agg dieſer 
Grand der Beſtimmungen des vorftehenden Pafue 1 im cane ft —— tas per eto — 
e ober zweiten Sabre zurũ fit: worden fint. arme eingeſtellt werden, ieſelben ſin r von 
ae it cha , tinem Duflerungstermin jum andern guriicfquftellen, bis 

*) GS itt hierbei auf das Sorgfältigſte ju vermeiden, dak! fie wieder in ben Genus der Ehrenrechte treten. 
res — — As — —— — ee 2, Läuft indeß die Zeit, wabrend welder einem 

rea a entity emuſte v A t 7 Stat : ‘+ on x 
Swoon fid im faufe ber Seit aaa Seffern Cana. Militairpflidtigen die Ausubung ber Ehrenrechte unter⸗ 
-  ¥) Yar Vetvelf. der zun Dienst als Oetonomie-Hanrwcrter fagt ft, bis ju dem Termine nicht ab, zu welchem er 
taugligen Maunſchaften dieſer Kategorie cf. §. 831, _- im Dritten Konkurrenzjahre einem Truppen? bey. Marine: 

oa Ng . 4 ?,. 5 XP . . x 3 


enziahre veranlagten, im dritien Ronturvensjabre 
der Militairpflichtigen vorhanven, fo werden die damit 
DBebafteten, ohne Ruͤchſich datauf, ob fie alé vorzugs 
weiſe Cinguftellende ober als Primolosiften rangiren oder 
gu den vidponibel Gebliebenen gebsren, oder in früheren 
Jebren nod) nicht gemuftert worden find, vom Dilitair- 
dienft für gewöhnliche Friedensyeiten entbunden, 
Daffelbe gilt bet venjenigen Sndivivuen, welde auf 
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thelle zur Einſtellung zu überweiſen fein würde, fo findet | der erlittenen Gefängnißſtrafe und ohne auf 
eine — Zuruaſteliing nicht ſtatt — In dieſem Falle Loosnummer, Lebensalter ober fouftge 
iſt derſelb grunde jur Ableiſtung der geſeblichen Peer Dienſt⸗ 


a) infofern ‘innerbalb der ften 2 Sabre ie Hn et in ee —— — eingufiellen, fobal die 
ablauft, waͤhrent welcher pm die * ——— Hint lanes: 
erfannt find,” tol atts i a rai in der Abich ſich de 
wenn er ———— den en gum Militairdienft * oder aheilweis a j 
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arbeitsfähig geblieben find, ohne Rüchſicht auf die Dauer Siande iſt; 


mote 


©) Egenthümer von Grundftiiden, vie ihnen obne i 
Buthun, jugefallen und vie nicht verpachtet find, 
u deren Berpadjtung over cinftweiliger Admini⸗ 

‘ation und Bewirthſchaftung durch 
aber wegen Kürze Der Beit oder wegen der Kultur: 
verhalinijfe ohne bedeutenden Verluſt feine Berane 
flaltung hat getroffen werden fonnen, oder ũberhaupt 
nicht getroffen werden fann. 

Der Werth des Grundſtücks kann bierbei nicht 
entſcheiden; die einzige dabei in Rüchſicht fommende 
Bedingung ift, daß ein foldes Grundftiid wenig⸗ 
flend dem Eigenthümer den. verbalinifimafigen Le— 
bensunterhalt gewährt. 

d) Pachter von Landgiitern, denen durch den Tod ihres 
Baters oder Anveriwandten, oder durch — 
Umftände die Fortſetzung der Pacht auf. die noch 
dauernden Pachtjahre zugefallen iſt, und die im 
Laufe dieſer Zeit. ohne Nachtheil feine Anſtalt zur 

Vertretung in der Wirthſchaft haben machen können. 

Auch bier iſt der Werth der Pachtung nicht in 
Betracht zu ziehen, und es fommt, wie bei dem 
vorhergehenden Beriidfidtigungsgrunde, nur darauf 
an, daß die Pacht hinreicht, um allein dem Pachter 
den verbalmifmafigen Lebendunicrbalt _ gewabren. 
¢) Solche Eigenthümer von Fabrifen, Manufakturen 
und anderen gewerblidjen Etabliſſements, welche 
mebrere Urbeiter beſchäftigen, falls der Betrieb ihnen 
feit der letzten Erſatzmuſterung cigenthiimlich 
gefallen, und ibnen frine Zeit geblicben iſt, um 
tine gwedmafige cinftweilige Aufſicht und Füuh⸗ 
tung des Geſchäfts gu forgen. Auf den Inhaber 
eines i von entipredjendem Umfan 
findet dieſe Vergünſtigung vorfommenden falls 
analoge Anwendung 

f) Gin ſolcher Militairpflichtger, welder als Sobn 
tines arbeits⸗ umd auffidytéunfibigen Grund⸗ ober 

efigers bez. Poͤchters nad) dem Urtheil der 

Erjag-Bebdroen als deſſen eingige und unentbehr⸗ 

fiche Stipe zur Erhaltung des Grundſtücks betrachtet 

werden muf. Es wird died indef nur dann der 
U fein fonnen, wenn ver betreffende Grund⸗ oder 
brifbefiger x. nicht im Stanve fein follte, andere 


fe ſich zu verſchaffen. 
g) Der nacsfaltee Bruder cines vor dem Feinde 
liebenen oder an den erhalienen Wunden ges 
ober erwerbsunfähig gewordenen Soldaten, 
ſofern durch die ane rg den Angebdrigen 
des lepteren cine weſentliche Erleichterung gewabrt 

ann. 

2. Ergicbt die fregielle Priifung der ad 1 unter a. 
Bis f. begeichneten Verhältniſſe, vas ver Militairpflichtige 
felbft ober bie Angehörigen veffelben die zur Beriictfich- 
figung in Anſpruch genommenen Berhiltniffe durch ibre 
eigene freie Entfcblicfung herbeigeführt haben, 3. B. 
durch Unfauf, Erpachtung Rig bertragung eines Be⸗ 
fipthumé .., fo lönnen dieſe Verhältniſſe cine Berüchk⸗ 
ang in der Regel nicht begründen, da es eines 
ehrpflichtigen Sache iſt, vor Ableiſtung feiner 
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| Militairdienfipflidst im ftehenden Heere teine Verhaͤltmiſſe 
anzuknüpfen ober herbeizuführen, welche geeiqnet fein fonnen, 
ibm die Erfüllung dieſer Pflicht gu erjdyweren. Wenn 
jedoch ter Bruver eines Militairpflichtigen in ver Annee 
alé Unteroffizier dient, und cine Befdeinigung des Trup⸗ 
pentheils darüber vorliegt, daß dieſer mit erfterem cine 
! Kapitulation auf mindeſtens nod) fernere drei Sabre 
abgeſchloſſen bat, fo ift hierauf Seitens der Erjag- Ber 
hörden billige Rüchſicht gu nehmen. 

Die erfolgte Verheirathung eines Militairpflichtigen 
kann niemals cine Berückſichtigung begründen *“) Eben⸗ 
ſowenig können aud irgend welchen durch cine Verheira— 
thing herbeigeführten Umſtänden Reklamalionsgründe ents 
nommen werden. 

3. Wird aber die Zurüchſtellung over Befrekung 
eines Militairpflichigen vom Dienſt in Antrag gebracht, 
weil dieſer als die cingige Stitgesfeiner Eltern Sder An⸗ 
ehörigen zu betrachten iſt, indem ein anderer zur Unterz 
—* derſelben —— ſich aha mr entzieht 
oder entzogen hat, durch ein Verziehen nach anderen 
Orten, durch Auswanderung oder auf irgend eine andere 
Weiſe, ſo iſt der Antrag auf Zurückſtellung oder Befrei⸗ 
ung ded Erſteren vom Militairdienſt in Der Regel als 
begründet nicht zu betradhten, umd died gan befonberé 
in vem Falle, wenn jener andere zur Unterftiigung der 
Eltern Verpflichtete etwa felbft gu dieſem Behuf früher 
ſchon von der Militairdienſtpflicht entbunden fein follte. 

Auch kann in der Regel daraus ein Reflamationss 
grund nicht bergeleitet werden, daß cin zur Unterſtützung 
Verpflidteter dieſer Unterftiigung nur unter befonderen 
Opfern nachfommen fann, indem er 3. B. fein lohnendes 
Gewerbe jeinveife aufgiebt, um bem arbeitdunfabigen 
Vater unmittelbar hülfreiche Hand ju leiften. : 

Hat cin anderer Sohn hülfsbedürftiger Eltem 2, 
welcher beim Gintritt des Bruders in das militairpflidh- 
tige Miter das Ofte Lebensjabr noch wicht erreicht bat, 
vor diejer Beit einen eigenen Hausftand begründet und 
ſich badurd der Gielegenet zur Unterſtützung ‘der Eltern 
x. begeben, fo darf dieraus cin Grund zur Berüchkſich⸗ 
tigung des jungeren Bruders in der Regel niche herge- 
lettet werden. ’ 

4. Individuen, welde aus irgend welchen Refla- 
mationsgründen berückſichtigt worden find, ben Bwed der 
ibnen gewabrten Zurückſtellung bey. Befreiting yom Dienſt, 
event. den Swed threr Entlajjung aus dem Dienſt vor bez 
endeter — — (§. 50) aber nicht erfüllen, find, wenn fie 
fics innnerbalb der erften fimf Sabre ihres dienſtpflichtigen 
Alters befinden, fogleid) zur Ubleiftung ihrer vollen Mi— 
fitairdienftpflicht heranzuziehen, auch wenn fie bereits der 
Referve oder Erſatz⸗Reſerve uüberwleſen fein follten. Bu 
tiner derartigen nachträglichen Herangiehung iſt bie Ge- 
nebmigung der Erſatz⸗ Behörden dritter Inſtanz erforderlich. 

Die Erſatz⸗ Behörden haben die zur ſtrengen Auf⸗ 
rechthaltung dieſer Beſtimmungen nothwendigen Kontrol⸗ 
Maaßregeln anzuordnen, und die Militairpflichtigen bei 
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immer entlaffen wird, fo bat die vorgefepie Bebirde 


4. Die der erften Klafſſe 


bem RandwebrABeyirtS-Rommands zur weiteren UAngeige theilten Mannfdaften sien pe ‘ein —E 
orie der 


an bie Erſatz⸗Behoͤrden hiervon Mittheilung zu machen. 
Ob —— nachträglich zur Erfüllung ſeiner vollen 
Dienſtpflicht heranzuziehen iſt (§. 8 ad-1), bleibt dem 
Ermeſſen ver Erſatz⸗Behörden dritter Inſtanz überlaſſen, 
deren Entſcheidung in derartigen Fallen eingubolen ift. 
8. 47. Ueberweiſung yur * * —⸗ 
Geewehr im Allgemein 

1. Mlle Militalrpflich * nach M be 
der in den vorfiebenden Dara gaphen enthaltenen 
—— vom — gewohnliche —* 
zeiten zu werden der erſten oder zweiten 
Sieben ber —53 beziehungsweiſe der Seewehr 
ü 

2. Hus ven nachf beiden Paragraphen er⸗ 
diebt ſich, welche von den in Rede 2 Mililair⸗ 
pflichtigen ber erſten Klaſſe ber Erſatz⸗ Reſerve, welche der 
5* Klaſſe der ———— und welche der Seewebr 

un überweiſen ſind, fowie in welchem Berhaltnif die 

Rannidbaften biefer Drei Raiegorien fteben. 
§..48, Bon ber erften * sir Erſatz ⸗· Reſerve unb von ber 


1. Zur erften even Safle der Erſatz⸗Reſerve find. in 
jeden . Urmee-RNorps-Begirf alljährlich fo viele Mam- 
icaften ju niren, daß un Mobilmachungsfalle ver 

erfle RefrutensBedarf bei den ErfageTruppentheilen’ -— 
—— ber Handwerler⸗Abtheilungen — der kLinien⸗ 
Jufanterie, Linien-Artillerie und Linien⸗Pioniere, ſowie 
der Bedarf an Trains Mannfdyaften einſchließlich . ver 
Handwerfer (Bader 2.) flr die Train» Aotheilungen ge⸗ 
deckt werden lann. 

2; Die General⸗Kommandos berechnen den unge- 
fidren erften RefrutensBedarf der Erfaps und Hand- 
us ten Rene derjenigen Truppentheile, welche ſich 
aus dem —— tradnjen, ſowie ben aus dem 

e nicht gu deckenden Bedarf an Train: 
Sateen Dieter Bebar} wird unter Zuſchlag von 
25 pt. auf die Aushebungsbezirle repartirt, und in 
lepteren jabrlid) '/, ber repartirien Quote zur erften Mallets 
ver — befignirt. 

Der erflen Kaffe der Erſatz-Reſerve find vers | 
ars Biejenigen peers cn zu überweiſen, 
welche gum Militairdienſt taugli den, aber wegen 
hoher Yoosnummer nicht zur —— gelangt ſind. 
Der weitere Bedarf iſt event. gu enmehmen aus der Zahl 
der in Folge von Reflamationen yom Militairdienft im 
Frieden Befreiten, deren häusliche Verhältniſſe aber fiir 
ven Fall eines Krieges die weitere Beriidfidtigung nicht 
gerechtfertigt erſcheinen laſſen, fowie ~ der Rategorie 
berjenigen Militairpflichtigen, welche —— fore 
perlicher Fehler oder wegen geitiger Dienft-Unbdraudbarfeit 
vom Militairdien im Frieden —— werden, aus der 
legten orie jed wenn fid) die betreffevoen 
Militairpflichtigen ber uUebeneugung der Erſatz⸗Be⸗ 
hörden in den nächſtfolgenden Jahren vorausſi * hi 
weit se werden, daß fie gum Rriegdvienfte cin 
zogen werden Fonnen, 


nad Sdema 6. Diefelben treten in die 
Soldaten ded Beurlaubtenſtandes und — Falle 
einer Mobilmachung je wg ini * durch bie Mililair⸗ 
— ſofort einges 

oie ber erſten Kafe der 


Die ** 
—* Referve dauert , vom 1. Oftober des⸗ 
jenigen Sabres an gerednet, in welchem die Ueberweiſung 
sur Erſatz ⸗ oe erfolgt iſt. Nach Ablauf derfelben 
⸗werden die Mannfdjafien in die zweile e ver Gre 
jageReferve verfept, aus welder fie mit vollendetem 3iften 
Lebensjahre ausfdheiden, ‘ohne daß es hierzu einer befon- 

deren Verfügung bedarf.*) 
6. r allen Galen ber ſeemänniſchen Beviiferung 


Aushins 
biguing eines —e— —— — nach Sdema 

Die Seewehr⸗Mannſchaften diefer —— 8 
hören bis jum vollendelen 31ſten Lebens 
Mannſchaften ved Beurlaubtenſtandes, ** als ‘se 
ebenfo whe vie Mannichafien der erſten Klaſſe der 
Meferve. unter der Nontrole ber Landwebr-Bebdrden a4 
fonnen bet außergewöhnlichen Ausrüſtungen ber Fotte. 
ſowie zu zweimaligen Uebungen eingezogen werden.“*) 

8. 49. Bon der zweiten Klaſſe ber Erfaty-Referve. 

1. Mlle Militairpflichtigen, welche nach den Beſtim⸗ 
mungen defer Inſtruction ver Erfag z Rejerve gu iber 
weijen, fiir vie erfte Klaſſe derfelben aber — yes 
bes. nicht geeignet befunden worden —A 
mone Ruse ber Erfag-Referve gugetbeilt 

Die — zur zweiten K 


ſolchen 
—— und —— 7 für Frie⸗ 
* iten entbunden, dieſelben bleiben —* verpflichtet, 
U eines Krieges oder ciner außergewoͤhnlichen Er⸗ 
pe Bis bed Heered oder cined Theild ves aes fid 
ur Stammrolfe wiederum anzumelden (§. 59) und gur 
— gu ſtellen, ſobald die Erſatz⸗ Reſerviſten i 

Altersklaſſe von den Erſatz⸗ Behörden —* die A 


derung erhalten, und treten alsdann wieder in die Rates 
gorie ber —— *— 
3. Dieſe —— dauert bis gum vollendeien 


Siften Lebensjahre und fet mit dieſem Seitpuntie, 
ohne daß ed biergu einer befonderen Berfiigung der Ere 
ſatz⸗Behörden bedarf. 

4. In Bezug auf ihre bürgerlichen —— 
alſo aud) auf Auswanderung, Reiſen c. find die M 
— der — —— der ErfageReferve in cule 

» betreffend bie yo 
ber Manne 
1867. 
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yom vollenveten 17ten bis jum vollendeten 25yten| ſchnitt diefer Inſtruktion enthaltenen Beſtimmungen yor- 
Levensjahre befinden, bevor fie ein Seugnif derjnebmen und alle Borbereitungen fiir die Mushebung 


Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion darüber beigebracht haben, 

daß fie die Gitlaſſung nicht blos in der Abſicht 

nachſuchen, um ſich der Mitairpflicht im ſtehenden 

Heere zu eutziehen 

2. Die Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſtonen haben pflicht⸗ 
mäßig zu erwägen, ob der Nachfuchung ver Auswande- 
run laubniß die verftedte Abſicht zum Grunde liegt, 


treffen. 

4. Beim Departements⸗Erſatz⸗Geſchäft, welches ven 
dritten Abſchnitt bildet, entſcheiden die Departements— 
Erfatz⸗ Kommiſſionen auf die Vorſchlãge ver Kreis⸗Erſatz⸗ 
Kommiſſionen und bewirken die Ausbebung ver für tas 
faufende’ Jahr erforderlichen Rekruten. 

Entſprechend verfahren vie Marine-Erſatz⸗ Kommiſ⸗ 


ch dem Militairdienſt entziehen zu wollen, une wenn) ſionen in Betreff ber zur ſeemänniſchen Bevblkerung ge— 


fi 
died nicht der Fall tft, ein entſprechendes Seugnif gu ers 
“ theilen, andernfalls aber es ju verweigern. 


Die desfallſigen Entſcheidungen der -permanenten! “ 


itglieder der Rveid-Erjag-Tommiffionen find als ends 
giltig ju betradien, 

Bei cinem Dijfens der beiven permanenten Dtit- 
glieder der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion iſt die Entſcheidung 
der höheren Behörde einzuholen. 
die ſer 
Abſtand gu nehmen. 

3. Die immungen zu 1. finden auch, fofern 
Familien-Bater fiir ſich und ihre Familien vie Auswan⸗ 
derung nachſuchen, im Bezug auf- deren Sohne, welche 
dad 17te Lebensjabr vollendet haben, vergeitalt Anwen⸗ 
bung, daf wenn auch den FumniliensBatern vie Aus— 

geftatiet werden mug, den Söhnen derjelben 
die Auswanderung ju verjagen iit, wenn fiir diefe cin 
der Vorſchrift ad 1 eutſprechendes Hinderniß beſteht. 

4. Hur die Zeit eines Kritges ober einer Kriegs⸗Gefahr 
fann auf Anordnung ded Bundes⸗Präſidiums die Er⸗ 
theilung ber Auswanderungs⸗Konfenſe an Wehrpflichtige 

agt werden. 

5. Militairpflichtige, welche vor vem Eintritt in 
das militairpflichtige Alter ohne Konſens ausgewandert 
find, werden dadurch ihrer Militairpflicht als Norddeutſche 
nicht enthoben, inſoweit dieſelben beim Eintritt in das 
militairpflichtige Alter vic Unterthans -Cigenidaft, den 
anderweit beftebenden Geſetzen gemäß, nicht bereits vere 
loren baben. 


Fünſter Abſchnilt. 

Verlauf des Erſatz-Geſchäfts im Allgemeinen. Anlegung, 
Fũhrung und Berichtigung der Geburtsliſten, ver Stamm⸗ 
rollen, der alphabetiſchen und Reſtanten⸗Liſten. 

5. 53. Verlauf det Erſah ⸗Geſchäfts im Allgemeinen. 

1. Dad jährliche Erſatz-Geſchäft zerfällt in drei 
Haupi⸗ Abſchnitte. 

2. Der erſte Abſchnitt ves Erſatz-Geſchäfts 
winjabt diejenigen Maaßregeln, welche zur Ermittelung 
der im laufenden Jahre zur Muſterung gelangenden 
Militairpflichtigen — find, fowie die Cintragung 
der letzteren in die Grundliften, d. h. in die Stamm: 
rolfen, alphabetifdjen und ReftanienzRiften. 

3. Den gweiten Abfanitt bildet das Kreis: 
Ering-Gejchajt, bet welchem vie Kreis - Erjag z Rommij- 
jionen die vorldufige Mufterung und Rangirung der 


Vis jum Cingang 
cheidung ift vow der Ertheilung ved qu. Utteftes — 


hörenden Milltairpflichtigen bein Marine⸗Erſah⸗Geſchaft. 

§. 54. Liſtenfübtung im Algemeinen. 

1. Alle das Erſatzweſen betreffenden Liſten müſſen 
gewiſſenhaft und ſorgfältig geführt und deutlich geſchrie— 
ben werden. Vorgefallene Irrungen ſind nicht curd 
Radiren, ſondern mitlelſt eines Durchſtrichs dergeſtalt ju 
verbeſſern; daß durch eine Bemerkung über den Grand 
Abanverung aller Verdacht einer Urfunrens 
ung, welde nach ven ſtrafgeſetzlichen Beſtimmungen 
geabndet werden miipte, entfernt wird. ; ' 

2. Die Geburtstiften, eyent.. ve. Geburtd- Regifter 
(§§. 55 und 56) geben die Grundlage gu allen anderen 
Rijten, Auf Grund jener bez. in Folge perſönlicher Une 
meldung der Militairpflichtigen (§. 59) und in Folge 
der yon Amtswegen anzuſtellenden Nachforſchungen ver 
Ortsbehörden (8. GO) werden die Stammrollen (§. 57) 
angelegt. 

Aus den Stammrollen entfleben die alphabetifden 
Liſten (§. G1), aus dieſen die Leoſungsliſten (8. 64) 
lind die Borftrllurgslifien(§. 90), in welche lestere die 
Departementd- begichungsweife Marines Erjag - Kommiſ⸗ 
fionen die Entſcheidung über die Militairpflidtigen cin- 
zutragen haben. 

3, Die Streidung der cinmal in die Liſten einge- 
tragenen Individuen darf nur auf Grund einer Ents 
ſcheidung ver Departements-, beziehungsweiſe Marine⸗ 
Erſatz⸗ Kommiſſion erfolgen over, wenn beſondere in den 
nachfolgenden Beſtimmungen ſpeziell angegebene Atteſte 
und Belage dafür beigebracht werden, event. wenn’ bee 
fondere von der Rreis-Erjag-Rommiffion geniigend fone 
flatirte Berhaltniffe dieſe Streichung rechtfertigen. 

A, Alle Attefte und Belage, auf Grund deren die 
Streichung Nilitairpflichtiger aus den Aushebungs-Liften 
ftattfindet, find dem Civil-Borfigenden der Kreis-Erjag- 
Rommiffion auszuhändigen und von dieſem je nad der 
Beitfolge, in welder fie eingehen, in einem gefonderten 
Hefte den betreffenden alphabetiſchen Liften beizufügen 
und zu ajjerviren.*) 

5. Militairpflidtige, welche einmal in_ciner der 
Liften geftridyen worden find, duͤrfen, wenn fie in dene 


*) Zu jeder alpbabetifden Qifte if ein beſonderes Belaga- 
heft ju flhren. SGebritftiide, welde den beftehenden Regiftrarur- 
Ciuridtungen gemog anderen Alienſtücken (3. B. Uber UAuewan- 
berung 2x.) beigebeftet find und fpaiter alé Belag fiir Streidung 
von Namen ans der alpbabetifden Lifte dienen, fdnnen dort ver- 
bleiben; nur ift Gorge yu tragen, daff deren Anifindung und 
Vorlegung bei event. Revifionen ber Liſten ohne Reitwerfup ev- 


Militairpflichtigen nad Maafgabe ver im vierten Ab⸗! folgen tann. 


4 


26 
felben Ort ober Aushebungs-Bezirk guriidfebren, nicht ver Stammrollen obliegt, bedarf es ver Aufftellung be 
auf derjelben Stelle, wieder cingetragen. werden, fondern| fonderer Geburtéliften nicht, sielmebr find vie Stamm- 


find von Neuem unter der forttaufenden Nummer nach⸗ 
gutragens — Bnei yo sethigns.. a7 
‘ 1) Fw, 55, Gebuctelifien, 

1, 3um 15. Sanuar jeden, Jahres haben die Geift- 
lien, ſowie die mit Führung von Geburts + Regiftern 
beauftragten Behörden, auf Grund ver von thuen gee 
führten amtlichen Regifter,. die Geburtslijten nad bem 
Schema 9 an die mit Führung der Stammrollen bez 
auftragten Bebbroen einzureichenn. 

2: Qn’ de Geburtetijten: find: alle, diejenigen in. der 
betreffenten Gemeinde beg.’ iw demi betreffenden Sprengel 
geborenen Perforen) männlichen Geſchlechts — auch dir 
bereits Verſtorbenen — nach dem Datum der Geburt 
einzutragen, welche· in dem begonnenen Kalenderjahre 
das W7te Lebensjahr vollenden, mithin beiſpielsweiſe in 
die am 15. Januar 1869 einzureichende Geburtsliſte 
alle im Kalenderjahre 1852 geborenen Perſonen männ—⸗ 
lichen: Befdhlechrs, j Pa ee fae . 

‘3. Sn die dazu beſtimmte Koloune der qu. Liſte 
find aud) die bis zum Tage der Einrteichung derſelben 
vorgefommenen Sterbefalle der Darin benannten Perjonen 
einzutragen, foweit ried auf Grund ber von den ad 1 
genannten Behörden gtführten amtlichen Sterbe⸗Regiſter 
geſchehen kann. tn SE 4 

Uupervem find gleichzeitig am Schluſſe der Liſte 
inter Abtheiling Badie feit Einreichung der lezten Be- 
burtélifle Sorgefommenen Stierbefälle derjenigen Perſonen 
anzugeben, welche in einer der Geburtsliſten der vorher⸗ 
gehenden 7 Jahrgänge aufgeführt eben: ons > 

4. Wo es, namemlich in größeren Stadten, die 
oöͤrtlichen Berhalmiffe erheiſchen, fnnen die Regierungtn 
von den ad F gedachten’ Verpflichtungen entbinden. Auch 
bleibt die nähere Ausführung der vorſtehend ad 1)-—-3 
enthaltenen Beſtimmungen, ſoweit es erforderlich erſcheine 


follte, provinziellen ꝛc. Reglements vorbehalten 


* 


5. Die nach 8. 1 son vet Wehtpflicht ausgenom⸗ 


menen Perſonen find weder in die Geburtsliſten noch in 


cine der übrigen auf-'bas Erſat⸗ Weſen Bezug habenden 


Liſten einzuragen. MAINT AT ee 

6. Die mit Führung der Stammrollen beaufteagten 
Behörden haben die Geburtsliſten focafaitg aufzubewah⸗ 
ren und bet Zeiten Erkundigungen “liber den’ Aufenthalt 
oder den B 
anjuftellen, befonders aber ju ermitteln, ob vie nicht mehr 
im Orte Anweſenden veritorben, mit Konſens -ausges 
wandert oder anderwaris. orisangeborig. fino. Das Er 
gebnif. dicfer Ermittelungen, ſowie dag Befanntwerden 
von Umſtaͤnden, welche auf das finftige Militair⸗Ver⸗ 
hältniß dex in den Geburtsliſten verzeichneten oder anderer 
im Orte Domizilirenden jungen Leute im Alter vom 17ten 
bis zum = 2Oftem Lebendjabre von Einfluß ſein lönnien, 
ift in ben Liften ju vermerlken. nt 4 

7. Wo die im. Vorfiebenden angeordneten Geburts- 
liften aus den Civilftands-Regiftern (Geburtd-Regiftern) 
zu ertrabiren fein würden, und den mit Fubrung 
ber letzteren beauftragten Behörden auch vie Führung 


leib⸗ ber in denſelben aufgeführten Perſonen 
zu verwahren und bei eintretender Gefahr ſchleunigſt in 





rollen ſogleich aus den. Civilſtands⸗Regiſtern yu ertra⸗ 
hiren (§...58. 1). j 

In dieſem Falle find die den Behörden zugehenden 
Nachrichten uber junge Leute oom 17ten bis 2WOften 
Lebens jahre (cf. ad (i yorftebend) auf andere Weife gu 
notiren und bei Uufitellung der Stammrolle gu benugen. 

§. 56. Supplemente yu den Geburtslifter. 

_, Die Behsroen, welche tie Genebmigung yur Auf⸗ 
nahme neuanjiebenter Perjonen ertheilen, haben alle im 
Auslande geborenen Kinder männlichen Geſchlechts, foe 
bald dieſe mit ihren Eltern in’ den UnterthanensBerband 
eines Norddeutſchen Bundesftaated aufgenommen werden, 
be3. mit ibren tin Unterthanens Verband. eines Bundes⸗ 
ſtaates ſtehenden Eltern yom Auslande zuziehen, den 
Civil⸗Vorſitzenden der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſionen anzu— 
geben, Xxchtere haben über dieſe Kinder, wie died bei 
den. im Inlande geborenen Rindern Seitens der Geiſt⸗ 
lichen ze. geſchieht, zu dem Swed fortlanfende Liſten yu 
führen, damit der Ort, in welchem der Eingewanderte x. 
bet ver Einwanderung rc. aufgenommen worden iſt, rück⸗ 
ſichtlich der Kontrole über pie Erfüllung ver Militair⸗ 
vflicht die Stelle des Geburts-Ortes ver im Inlande 
Geborenen vertreten kann. Aus dieſen Liſten der im 
Auslande geborenen Kinder männlichen Geſchlechts find 
Aus zůge — Cupplemente zu den Geburtsliſſen — ana⸗ 
log den im 8. 55 enthaltenen Vorſchriften an die mit 
searing der Stammrellen beauftragten Behörden der— 
jenigen Ortidbaft mitzutheilen, in welche der im Bude 
lande @eborene feiner, Zeit eingewandert .vder aufge- 
nomimen worden iff, 

8. Stommrollen fn Allgemeinen. 

1. Die Ortso⸗Behörden bez. Beamten, welche vie 

Siammrollen ju führen und bet deren Führung mitzu— 


wirlen haben, pie örtlichen Verbände, flir welche die 


Stammrollen anzulegen, und das Schema, nach welchem 
dieſelben ju führen ſind, forte bie Beſtimmungen über 
die innere Einrichtung der Stammrollen, namentlich bine 
fic der Reihenfolge der Eintragungen ꝛc., werden 


Jourd) befondere von den Erjag-Beltorden dritter Inſtanz 


zu erlaffende Reglements und, foweit es ſich wm bejone 
vere Einrichtungen fiir bejtimmte Orſſchaften handelt, 
durch die Departementd+Erjag-Rommiffionen beſtimmt. 

2.Die Stammrollen find unter ſicherem Verſchluſ 


Sicherheit zu bringen. 


3. Die Kommunen oder ſonſtigen oörtlichen Verbaͤnde, 


fiir welche die Stammrollen gefithrt werden, find fir 


deren richtige und ordnungsmaͤßige Führung vergeftalt 


verautwortlich, daß im, Fall fruchtlos geriigicr Unregel+ 
mafigteiten, nach Entſcheidung der höheren Verwaltungs- 
Bebdrden, das Stammrollen⸗-Geſchäft durch cine beſon—⸗ 
dere Kommiſſion auf Koſten ded verpflidteten Verbandes 
im Wege der adminiftrativen Erefution ausgeführt were 
den Far, 

4. Zum 4, Marg jeden Jahres find, die Stamm- 
rollen mit den Meburtétifien und fonftigen Belagen an 


27 
den Civil + Borfigenden der betreffenden Kreis - Erjage Einrichtungen überlaſſen, ſoweit nicht die provingiellen xe. 
*"Rowmiff ton zu ubergeben. Reglements befondere Beltimmungen hierüber enthalten. 
Hi 58, Siatragiieng der, — Belagſtücke über vie Ergebniſſe ver ad 4. ges 


kelicterſiohun in die 2. 
bachten Er — — ſind ſorgfällig zu ſammeln. 








arena. 
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3, Wer die ad 1, und, 2, gedachten Termine ur 
Meldung verſaumt bleiht demobhgeochtel bei Vermei⸗ 
dun * im * at ‘amu * Strafe Ba ia 
verpilichtet, die verfditinte Meloung nachzuholen. 
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pry Me GU, Die alvhatetiige Life. Aphobetiſche Liſte cingeitagen werdhen sihinl> 
A, Die Aufſtellung bey, Foufihrung der atyhabetie Kz. Fuͤr vie im Laufſe ter Jiit etſorderlich — 
ſchen Liſſen hat vorzugdweſſe opr, Chall q Borſhende der den Nachtragungen Der zuzieheuden Miſtajrpflichtigen iſt 
Kreis Erſatz KAommiſſton zu vcranlafſen, an Gri der erfien Anlage ber alphabetiidhen Lite hinſer jeder 
Fuͤr die ichtige Gilbey der Stammrollen, welche Gruppe ein eutſprechender Raum gu laſſen. oi 
nad) allen Midtungen bin feiner Pring umterücgen, Die ganze Lite, einſchließlich ver. frei hieibenden 
iit derſelbe achſt den Ortobehörden allein yernanvorilics. | Mage, ift mit durchlaufender Niummer, zu verfeben,,.ynd 
2, Lex, Militair-Morfigende der Kveis-Erfag Rome | tater diefer bei Nächtragungen anzudeuien — 43. 
wiſſſen bet ſich lhährlich Abſchrift der alphabetiſchen turd Cinraden der Jahredzaͤhl wann dre Nachtra⸗ 
Lille 54 Lejaraqen,p wont. die Bexpfüchlung fir: ihu va ſtaugefunden hat. 


7. Sowweit oer Geburtsort cies, Militairpflichtigen, 
\ tee Ont fetes Domizils amd, ter Ort, an rweldhempe 
Nilitair⸗ Vorſihende bercchugt, ber zuſendung dere. alphas | nachF 59. f sur Staanrolle ſich anzumelden pt 
betif tren Vote tie Miworlage ter Simnmeotten, und, rbrer | eriebiddenen Wishebags-—Besirfen fliegen, mug der Name 
Belage, fomeit cr Lies file winſchenowerth exachtet, zu ces Lemeffenden Militgirpflichtigen in. vie alphabetiſchen 
: ’ Hy or 8b) care es | Silke, aller drei Bezirte eingenragen werden cone 3* 
Speziell mitzerantwordich it rer Landwehr Bezirls⸗vitcgen die vorſchiedenen· Orte in ein tint demfelben 
Nenmandeur dafür, daß die einmal in die alphabetiſche Aushebungs⸗Bezirke— je genü te eRe Eintraung Ver’ rem 
Liſte eines Jahrganges cingetragenen Ramen’ fo lange} und cin hinweiſender Bernier bei Dens anderen Orten 
fortgeführt werden, bis! fie beſtimmungsmäßig geſtrichen68. 62. Mnkegung bee Rektnatern Vie n 
werden durfen. “Derfelbe bat daher ſeine htikabetifche Bleiben nad Beendigung dest Erſatz⸗ Gejeire 
Ville unter eigenen Verſchluß zu nehmen. : (3°: DB. pro 1870) in ver ybabenſchen Like des Sucticn 
3. Die ad 2 angcertnete Abſchtifmahme der alphas | bei der Mushebung konkurrirenden Sabrgangs, (Ras, ſind 
betiſchen Lite hat rer Landwebr 2 Besirés. s Kommandenr| die 1844 Geborenen). Militgirpflichtige ſteben, taken welche 
entweder in feinem Buͤreau oder in den betretfenden noch. feine vefinitive Enticheidung erfolgt iit, rvent welcht 
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. 9 
thter Militair⸗Verpflichtung noch nicht genügt haben und german, uid,’ im Termine der Departements + Ef 
in der Rifle night geſtrichen werden fornten, fo find ties | Kommijfion ‘nicht zur Vorſtellung gefommen find, alſo 
felben in eine beſondere Liſte (Rrſtanten-Liſte) au über⸗ auch auf die zum Marine - —— und gu den 
tragen und darin fo lange fortzuführen, bis über ihr Schiffer>Mufterutngen ju pervegiiciben Militairpflichtigen. 
Miitair⸗Verhãltniß cine definitive Entſcheidung erfolgt ijt, | 8. 65. Berichtigung der ——— —— Aſten 

Jn dieſe Liſte gehoren auch Nejertigen Perſonen, — 3*——— Cant — —— g 
welde erft nach Ablauf des oritien Konlurrenzjahres in oo Rach tem Sqluß des Erſatzgeſchafts eines Kas 
die Stammrollen eines Aushebungs Begttto anegenom; uderjahres und ſpäteſtens bis gum 1. Degmber jeden 
men find umd daher in frine der alphabetiſchen Liſten — fia: vie — heat Ae ga —* 
diches Ausbebungo Beſirko ale Zugang ‘haber etuge, dertchtigtn, uid diejenigen Leute, niekdhe entweder beim 
tragen werten fornen, * wigan Mititair: angeſteln otet als Rekruten ini die Kontrole der 

§. G3. Borlegnng der Liſten zur Einfict der Baheuien . vi 2 pete tial tee oe 
Sobald die new anzulegenden afphaterichen Liſten — — ——— ary ig 
im Original und in der Abſchrift feriig, die der Alteren po i Die Srevihunariaad vey Sham Mie BEL weldher 
Jahrgãnge berichtigt, die Reftanten-Vijten Perea RANA fowl le Mmen als auch? alle allderen Benerungen 
Oe aber ——— —— Pra Prag SIN telerticy bleiben müſſen, iſt Seilens des Civil-Vorſthenden 
$. 64 stich Gridhtiguny der chit ot yenben ‘ber. sreie Der KreieErſatz⸗Kommiſſion zu veranlaſſen, und gwar, 
X eget 4 bibs Ser ee ‘loatern er Piet fh * H i 
ratz · Loinmiſſtonen unter ettandex) Aber dic erielgle Muſſe oſern er dice nur erfortertich crachtet, unter Zuziehung 
timg bey, Ausbebung Militgirpfichtiger ſteinder Weyiete. det WAL, —— dexſelben beauftragten Behorden, 
1. Nady beenbigtem Departements 2 Erjqis: Geichäfi Lie SZtrei angen gus Ten avhabetiſchen Lifter ſind 
und fpateftens bid juin S Rowember jeden adee fai en Pen Wivils beg. Mutieairs Borfipenden zu xeranlaſſen, 
ber Givil-Borfigende jeder Kreio⸗Ecſatz⸗ Kommiſſtog liter | Ba meithens eiebate Kegierem bier henneffenden Belãge auc 
vie in ſeinem Aushebungd’ s Begitt zur Müſſterung bey FV UNE tiie il Feed 
Aushebung etangezogeney, ats’ anderen Mushesuagss; ov Fe, Aah Grund der worgeſchniebenen Benachridti guns 
Besirfen gebiirtigen bes. in anderen Ynebesungs: Ve stefen | KU ürſen Vie gnderwärts gugeumeldeten, bey gemmufterten 
domnigilbereditigten Swbivivicen ‘ein’ bereffereeen Giyty, | Puanwmidygen aus ven grammeotien und Der, alphas 
Borfigenden ver Recis-Erjag-NRonnniition “under Maiqalie Letiſchen Late tea Domizils mir dann geftrichen werden, wenn 
der von der Kreis⸗ und beg. Depattements-Erfag Kom | Me Mare Ausweis der aingegangruen Benachrichtigung won 
miffion alljährlich qetroffenen Entichetoing Mittheung zu OF Diparteuentds + Wlornre>) Srjag-Komimiffion eine de⸗ 
machen (fiche auc §. 98 ad ny! ho, Gna ſinitive Entſcheſdung uber hy Muitaig-Berbaltrif empfangen 
Dieſe Mittheilunger, deren plintrlide Mus fichracdg ben Ht Seo wicht der all, ſo Hamar ker -Gnbalt 
fiir pas’ Exfagivefen von vet” grdfiten Wicri ati. it finn | — SS Liſten cinguitragen, 
feichyeitig an den Civil 2 Rotfngenten Ber’ Mreiss Gifage| Shne as vie” S recidsintgy Ter’ Ranken” fratefinrcay darf. 
ommiffion des Beburtaerts Jud ‘an Mn’ Ctyits Bors Mare went din Dae ethididiter "Nach Aufnahme | in die 
sacGrlak Mbminion ree Eeiutts bea, CHMMMECHE Unie dishabetijdle Cle Heat Doig yerantert 
fipenden der Kreis-Erfak-Kommiffion res Loiniiits tes | — * J Seth iy 2 plea 4 * omig Aen 1 
betreffenden Dilitnirprichtigent’ zu feriven, fefern fie mice Hate fran verietbe fiber’ conn Helse mefoen, men xſſen 
aus dem Geſtellungo⸗Attrf dea Militgirpflichtigen eraicdt, —5* * riſten “be Meurn D ominls nachge⸗ 
daß verfelbe vefintitio in die Kontroir ſeines Domiziſe wicſen 4 a 
Ores aibersrommen iit; in weldhem Kalle ving weliete | || War Ge barre oeeerfolge ciel Srepichiing. ves Ne- 
Benachridtigung ves GebwrtsOrtes autteroledoe te)” [Mens aweren Aber’ veh Sehvehferten Miltigicp Alchtigen ven 
2. Die Benadyidtiningofebreiven jing, alk Befage | OM Stoil-Borikgenvelt Ver Syele-Sriag-Kemurffien cines 
au den betreffenden alphaberifehen Listen aufzubewahten. Mere Uushebiinigabeyitts tic Brhiachrishtigung cingeht, 

Die" bier vorgefdricbencr Benradgrightigungen | OF fever ‘tn’ dan VBesiee “bes legeeten fern Lomijil bat. 
müſſen ſich aud) auf dicjenigen ‘Mtilitaitpfidtiqen ers) 2 MidtatepMidtige, melee nur teshalh in vie Liſten 
fireden, welche nur von der Riis + Grfag Kommiffion | “rgeteaen firie,” weil fle fb seitinet fe: int, Orte auf: 
ist ais Bo ie gehalien/ dütfen ſofern ſie deu Ort iviever verlaficn, ofme 

*) Benn Zweifel datliber behlehen welcht Bednite die Ct Domigil daſelbſt erworben ju haben, muir im Mufte- 
Funktionen ber Civil Borfiyeaden ber Keeis-Grfag-Rommiffionen | rungötermin felbft nad Priifung ver pesfalle von ven 
autiben, fo find etroa ayy Bicfetben au ridtende Mittheitungen | Orisbbhörden hieriiber gu erſtahenden Anzeigen geſtrichen 
ac. ben betreffenten, Lanbdwebr- Berle Rommandos (fighe Un- wera’ M7 me itatie atte aS ID Sacer (hall 
T0961. H ie ie SGritade ne Original ben nae §. 94 ad 4| #:-66- ” Necfornry nai Wan Mjeithate Wejenigen Mitac 
anyalegenbden Belagsheltar beifiige guilinnen, durſen Benad- wfligviges,. welcht ſich * perenne fe mee bez. zur 
ridtiguugen ber DilitairpHichtige berſchiedener Mtteratlaffen | 0” Pr oe aud Yushebung wide gefte P , 
nicht in ein und demfelben Schteiben jufammengefagt werden. | VEEN nach dem 1. Dezember nod Namen in ven 

Benn ben bepAglichen Beaachrichtigunga ſchreiben befondere *) Degen Wiedcraufnahmre von, Relruten in vie Stanun- 
Radweifungen von ben Verhalmiffc, der Mililairpflichtigen bei | reflen und alpvabetifdjen Liflen, weun fie aud irgend einem Grunbe 


i 
geld t werden, fo find legtere von bem Givil-Borfigenden ber | nicht yur Einſtelung gelangen, ef. §° 124 ad & 
becca Sreis-Eriay Rommiffion zu onterfdreiben und mit **) Wegen Srreichung ber Zoglinge ber militairedrgtlidhen 
Orts and ded Datume ber Aueſertigung an verfebex, Vildungé-Wuflalten cf. Anmertung gu §. 44 1. c, 
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jelnen Fale, ſoweir died fir nöthig eradhtet wird, fein 
Sutachten ſchriftlich abzugeben. 


3. Den vorläufig feſtgeſtellten Geſchäftöplan fiir 
den geſammten Bataillans⸗Bezirk legt der Landwehr⸗ 


6. Das nöthige Perjonal- gu‘ den Schreib⸗ und Bezirfs⸗Kommandeur der; Departements « Erjag- Koin⸗ 


Meßgeſchäften nehmen ver Landwehr-Bezitks⸗Komman⸗ 
deur und der Civil⸗Vorſitzende dee Kreis⸗Erſatz⸗ Kom⸗ 
mijfion aud ihrem Dienſtperſonal mit, und pwar find 
militairiſcher Seits gu vieſen Geſchäften heranzuziehen: 
u) ein Schreiber, welder den Landwehr⸗Beſirka⸗Kom⸗ 
manbeur auf der gangen Tour begleitet, 
b) die Landwebr-Bejirfsfelowebel, welche indeß nur bei 
‘der Mufterung ver Militairpflichtigen ihres Kom— 
pagnie-Begirfs gugégen find, 
c).-Oret, Unteroffigiere oder Gefreite vom betreffenden 


» RandwebrsBepirfS-Nomunandy, von Henen einer per | 


Arzt ale Schreiber pur, Verfügung su -ftetlen it, 
op Jobal die Zahl der an einem Lage Argtlidy zu 


Aunierſuchenden Mannfehaften ſich höher alse 80: Bee | grote. 


yp hurls, ow : — 

Zs Die im Namen der Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſton gu 
führende Correſpondenz hat der Civil⸗Vorſitzende derſelben 
im. Einverſtaͤndniß und unter Mitzeichnung des Militair⸗ 
Vorſitzenden zu beſorgen. 


miſſion verſieht pies. 6B, 1: 


miſſion heaufiradt, die Behörden ay 


miſſion zur Beſtätigung vor und macht, ſohald die letztere 
erfolgt iſt, den Civil⸗ Vorſitzenden dey, betreffenden Kreis⸗ 
Erſat⸗Kommiſſiouen hieriiber, Miltheſſung. 
4Die Brigades Kommandos veraulaſſen ihrerfetis 
die Kommandirung der nach §. C8 erforderlichen Offi⸗ 
ziere und Aerzte, welche alljährlich gemeddfelt werden 
mũffen. n ine n 5—— 
“td, —— ber Krelo⸗ Erſatz⸗ Kom⸗ 
ezeichnelen Civil Mitglieder 
uud jimmelisde, Birgermenter,,.Anmmanwer into Oris. 
Vorſteher (Guts⸗ Sbrigleiten, Gemeinde + Boriteber, 
Schulzen) mit der zur —— — den, Sigungen 
ber, Konimiſſion erforderlichen Wnypeifung.. 
PBeordermng vind Seſſellung der | 
eo ig oper Die Reels Grhag-Sourniffion. ~ 
As Dev Ginil -Borfigende der Kreis - Erſatz⸗ Rome 
die Stammrollen 
zu führen haben, amber Rudgabe verjelbey, die Borladune 
dor: Militairpflidsiges, gum Muſterungstermine gi serait: 


ifitaieyfligptigen 


Die Liften und Verhandlungen, welche während des laſſen sd fir, deren. rechtzeitige Geſtelung vor, die reis- 


Kreis⸗Erſatz⸗ Geſchäfts dufgenonunen werden, | find indeß Erſatz⸗Kommiſſion zu forgen. 
yon; ſämmilichen Mitglievern zu unterzeichnen, indem 
dieſe fuͤr die ordiumgsmäßige und richtige Führung vere | 
Malen bekannt und: beordert ‘dabei. zugleich alle zur Bes 

Rellung verpflichteten Militairpflichngen jum’ Eiſcheinen 
be Quy jedem Uushebungs2 Begirfe find ein oder im Muſterungs-Termin. 
mebrere Drie — Muflerungs-Stationen — andgewabl, |. 2. Sn | 
an melden die Kreis 7 Erfag-Rommifjion vie Muflerung | den, alphabetifchen Liſten 


ſelben gleichmäßig verantwortlich fin. 
. GH. Abgrenzung rer Muflerunga- Bezlcke. 


der Erſatzpflichtigen vornimmt, 


2, SGeanmilihe Orte, deren: Mulitairpfüichtige nad) 


einer Muflerungss Station beordert werden, bilven einen, 


— arias ; tdi, 

32 Menderungen ber in. dicfer Hinſicht bereits be- 

ftehenden Eintheilung fonnen nur mit Genehmigung der 

Departement§-ErfageRommiffionett vbrgenommen werden. 

§. 70. Aufflellung ber jaͤhrlichen Gefhalts- und Reiſeplane 
-- +5 sft Die Rreié-Srfag-Rourmiffion. ’- 

4; Ueber den, Seitpunft und die Dauer des Kreis. 
Erſatz⸗· Geſchaͤfts hat der Landwebr-Besirfs-Rommanveur, 
nachdem er guvore die Beſtimmung des vorgeſetzten In— 
fanterie-Brigade-Nomarqndeurs darüber erhalten/ event. 
eingeholt hat, bis zu welchem dugerften Termin dag See 
ſchaͤft beendet-fein mug (of. §..94), .filr ſämmtliche Aus⸗ 
hebungs⸗ Bezirke, in denen er fungirt, einen Geſchaͤfte— 
plan vechtzeitig aufzuſtellen und ſich demnaͤchſt ũber denſelben 
mit den Cink Borfgetoen der. betreffenden Kreis⸗Erſatz⸗ 
Kommiſſionen zu einigenn. — 

2, Bet Aufſtellung dieſes Gejdsaftaplanes i zu 
beachten, daß die Reijetour fiir, die ih mebreren Aus- 
hebungs ⸗Bezirlen fungirenden Militair⸗Mitglieder mit 
Růckſicht auf die geographijde Lage ver Bezirke fo ges 
wãhlt wird; daß die Reiſekoſten möglichſt befdrankt were 
den, fowie daß die Zahl der an einem Tage ärztlich yu 
unterfudenden -Militairpflidtigen niemals 200 über⸗ 
ſteigen darf. 


ſeinem Ausbebungs⸗ Bezirt 


Auherdem macht, ef ) i 
demmiſſionen ju wiederholten 


ory, Geſchaͤffsplan flit te 


Beorderung müſſen ſich alle in 
und Reſtanten = Liften verzeich⸗ 
pete, Uitainpfichtigen eit der disponibel GeblieVenen 
gn den beflinnnten Ort zur Mufterung und gitar fo lange 
jahrlich ellen, bis fir endweder uein Truppenheil zur 
Ableiſtung det gefchlichen Dieuſtpflicht überwieſen oder 
durd Enpfaug eillies der in ben $$. 35, 48 und 49 
begcichucten, Scheine Settens vet Departement « Erjas- 
Koͤmmiſſion bey dutch einen entſprechenden Bermerf in 
ihrem Geſtellungs-Atteſt (5. 76, 1 und §. 77 ad 4) von 
der Wiederbolitng der Geftetlung entbunden find. 
ESollten Militairpflichtige, welche in die Stammrollen 
gehbren, ſich bis dahin nod nicht gemeldet haben und 
noch nicht aufgenommen fein, ſo müſſen fie ſich gu. die: 
jem Behuf ſogleich bei den Ortsbehörden anmelden und 
ebenfalls zur Muſterung flellens..Die Ortsbehörden aber 
find verpflichtet, von ſolchen Leulen dem Civil⸗Vorſitzenden 
der Kreis⸗Erſatz⸗ Koͤmmiſſion ſogleich Anzeige zu machen. 

3. Bon der perſonlichen Geftellung vor vie Ere 
ſatz⸗ Kommiſſion fanw kein Militairpflichtger, mit Wue 
ilu der in den $$. 44 und 45 bezeichneten Kategorien, 
foie der’ zumeinjaͤhrig freiwilligen Militairdienſt Bee 
rechtigten enlbimden werden, es fei Denn, dak der Geſund⸗ 
heits ⸗ Zuſtand, z. B, bet Blivfinnigen oder Kriippeln, vie 
perſonliche Geſtellung wen gs mat, was durd ein 
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x, dem Marine-Miniflerium, fowie den betreffenden Erz 
ſatz⸗ Behörden dritter Inſtanz mit, welche dieſelbe an die 
Marine-Srjag-Rommiffion gelangen laſſen. 

4. Die Marine⸗Erſatz⸗Kommiſſionen ftellen hiernach 
ibre Sub + Repartition fiir die einzelnen Marine « Aus- 
bebungé-Stationen, bez. fiir die bet vem Marine-Erjag- 
geidbaft in letzteren fonfurvirenden Aushebungs⸗Bejirke auf. 

Giner weiteren Mittheilung dieſer Sub- Repartition 
an bie Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſionen bedarf es nicht. 

5. Die Sub z Repartition wird leviglid nad dem 


2. Die Militairpflichtigen welche in den Vorftellungs- 
Liſten K. der auswaͤrtigen Snfanterie + Brigade + Bejirle 
sub d. verzeichnet flelen, find von der Marine + Eriake 
RKommiffien im Besirfe ver 36. Infanterie⸗Brigade nur 
infoweit zur Muſterung heranzuziehen, als fie voraus⸗ 
ſichtlich in dem laufenden Jahre zur Aushebung gelangen. 
Ueber die übrigen kann die genannte Marine⸗Erſatz-⸗Kom⸗ 
miſſion ohne perſönliche Geſtellung derſelben entſcheiden. 
(ef. §. 145.) ‘ 

3. Unter Fefthattung ver ad 1 angegebenen Reihen⸗ 


Verhaltniß der in den betreffenden Borftellunas-Lilten K. folge find aus jedem Aushebungs-Bezirlke fo viele Mi- 
vergeichneten, für cinftellungsfibig befuntenen Militaire litgirpflichtige für die Flotten ¢ Stanmn 2 Divifion auszu— 


pflichtigen ber ſeemänniſchen Bevolferung entworfen. 


§. 117. Gupecr+ Revifion bee in den Borftellungs + Liften K. | HU geſtellen hat. 


sub a., b. und e. entbaltenen, als dauernd unbraudbar bejeich⸗ 


heben, ald der Bezirk gufolge der Sub-Repartirion (G. 116) 


Behufs Aufbringung des Maichinen-Perfonals und 


neten oder gur Seewebr deſignirten Militairpflichtigen, fomie der per Schiffs Zimmerleute kann jedoch erforverlichen Falles 
jut Dispofition ber Erſah ⸗Vehörden entlaffenen Dtann{hajten. auch dieſer Reihenfelge eee —— 


1. In den Marine⸗Aushebungs⸗Terminen findet zu⸗ 


K: sub a., b. umd c. verzeichneten Militairp 
unter analoger Anwendung ver in den §§. 100 bis 102 
enthaltenen Beftimmungen, ftatt. 

2. Werden hierbet Mannſchaften fiir einſtellungs⸗ 
Fai befunden, fo find fic in ver betreffenden Liſte ſo— 
glei 
tragen, 

3. Den ald dauernd unbraudbar ausgemuſterten 
oder der Seewebr überwieſenen Mannſchaften fine wo 
miglich, die Ausmuſterungs⸗Scheine, bey. Seewehr⸗Päſſe, 
ſogleich auszuhändigen. (ef. §. 90 ad 7), 

ft dies in cingelnen Fallen nicht ausführbar, fo 
find bie betreffenden Scheine möglichſt bale nach beenves 
tem Marine-Erfag-Gejdhaft der hetmathlichen Kreis⸗Erſatz⸗ 
Rommiffion gur Aushändigung zuzuſtellen. 

4. Ueber die Militairpflictigen, welde in den Bore 
ſtellungs⸗ Liſten K. ber auswärtigen Snfanterics Brigades 
Bezirle sub a., b. und c. verzeichnet fleben, hat die 
Marines Erfap-RNomumniffion im Begirte ver 36. Infanlerie⸗ 
Brigare aud) ohne perſönliche Gefiellung verjelben auf 
Grund des Vorſchlages der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion zu 
entſcheiden, ſofern hiergegen nicht erhebliche Bedenken ob⸗ 
walten, und bedarf ed in dieſem Falle ver Beorderung 
dieſer Mannſchaften vor vie Marine-Erſatz⸗ Kommiſſion 
nicht. (cof. §. 115). Auch können viele Dititairpplidy- 
tigen Bebufs der Super « Revijion Seitens der vorges 
dachten Marine - Erjas - Rommiffion ver heimathlichen 
Departements-Erjab-Kommiffion zugewieſen werden, welche 
die Guper + Revifion in diejem Palle bet dem nachfifol- 
genden Departements⸗Erſatz⸗ Geſchaͤft vorzunehmen und 
der Marine⸗Erſatz⸗ Kommiſſion yon vem Reſultate Mit— 
theilung zu machen hat. 

§. 118. Die Aushebung ber Militairpflichtigen. 
1. Behufs der Aushebung find die in den Vorſtellungs⸗ 
Rijten K. sub d. verzeichneten Leute nach ben verjdicde- 
nen Aushebungs - Bezirfen gu rangiren, und die au je 
einem Aushebungs⸗ Bezirk gebdrenden in der Reihenfolge 
u muftern, in weldher fie in der betreffenden Vorſtellungd⸗ 
ifte verzeichnet ſtehen. 


A. In Betreff der Uebertragung ded aus ven Mis 


naͤchſt die Super-Revijion der in den Sia litairpflichtigen eines Aushebungoͤ- Bezirks x. nicht au 
ichtigen, erreichenden Kontingents finden dic Beſtimmungen des 


§. 18 ad 8 und 9 analoge Anwendung. 

5. Militairpflictige, welche als zur feemannifden 
Bevdlferung gebdrend nicht anerkannt werden, find ber 
betreffenden Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion zur weiteren Veran⸗ 


an die ihnen zukommende Stelle sub d. zu bers laſſung hinſichtlich ihrer event. ne fir dad ſtehende 


Heer zurück gu überweiſen, und bet yorbandener Braud 
barfeit gu Nachgeflellungen zu verwenden event, mit Gee 
ftellungé-Orores nach §. 79, 5 zu verſehen. 

6. Im Uebrigen finten fiir die Aushebung im All⸗ 
gemeinen, fowie in Betreff des Verfahrens bet Erlevi- 
gung ter Reflamasions-Antrage, ver Nachgeftellungen 2. 
vie Beftimniungen der §$. 100, 103 und 108 bis 110 
analoge Anwendung. 


§. 119. Mittheilung der Refultate des Marine-Erfay-Gefhaftes 
an bie betreffenden Kreis Frjag-Rommiffionent. 

1. Nach beendetem Marines Erjas-Gefdhaft ſenden 
die Civils Borfipenden der Marines Erjay z Kommijfionen 
ihre Borftelfungs ¢ Liften K., unter Wiederbeifügung der 
mit lepteren vorgelegten Belage (§. 90, 7) an die bee 
treffenden. Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſionen. 

2. Die Kreis⸗Erſatz- Kommiſſionen berichtigen danach 
ihre alphabetiſchen Lifter. Der Civil⸗Vorſitzende entnimmt 
bie Beldge und fendet die Lifte K. vemnadft an den 
Civil⸗Vorſitzenden der Marine⸗Erſatz⸗ Kommiſſion zurück. 


Reunter Abfdnitt. 


Von den Refruten und deren Berhaltnip bis zur Ein- 
ftellung bet ben Truppen, beg. bet der Marine. 


§. 120. Ucherweijung ber anégebobenen Refruten an die Land- 
webr-Begirls-Rommandenre Behufe Rontrolirung und Abſeudung 
am bie Hruppen-, bez. Marinetheile. 

1. Die von der Departementd-, bes. Marine - Ere 
ſatz⸗ Kommiſſion ober in deren Muftrage von der Kreis— 
Erſatz ⸗ Kommiffion definitiv fix bas fiehende Heer oder 
bie Kriegsmarine auzgehobenen Militairpflichtigen werden 


Ad 
MRefruten genannt, Die weitere Dispofition über fie wird; mit ausreichendem Schuhzeug und mit zwei Hemben, vers 


eine reine Diilitair-Mngel egenheit.*) 

2. Die Refruten find Seitens des Milikair-Vor—⸗ 
figenden der Departementd-Erfas-RKommijfion dem Land⸗ 
wehr⸗ Bezirks⸗Kommandeur zu übergeben, welcher fie ent- 
werer fe qleidy dent betreffenden Truppentheil zuzuſenden 
oder unter Auswechſelung des Looſungs- und Ge— 
ſtellungsſcheins gegen einen nach Schema 11 auszu—⸗ 
fertigenden Paß vorläufig in die Heimath zu beurlauben 
bat, Ob das Eine over bas Andere zu geſcheben bat, 
vichtet fid) danach, zu welcher Beit vie Refruten bei ven 
Truppenthcilen eintreffen follen. 

Die bet ren Marine-Erſatz-Geſchäften ausgehobenen 
RNefruten find flers unmittelbar von ren Wushebungs- 
ſtationen an vie betreffenden Marinetheite, bez. nach den 
Sritend der betreffenten Beneral e Kommantos ju bee 
ſümmenden Sammelpunlten in Marſch zu ſetzen (eſ. 
§. 114 ad 1 

3, Bet Ueberweiſung oer Rekruten an die Truppenz 
theile find [egteren von den Landwehr⸗Bezirfs⸗Kommandos 
Rational ¢ Lifter nach Schema 25 vergeftalt zuzuſenden, 
tag fie wor eter fpateftend mit tem Cintreffen ter Re— 
Friten in die Hände ves Truppen-Rominanteurs gelangen. 

Beim Marine-Erſatz-Geſchäft find viele National 
Liſten foglei an Ort und Stelle durch ven beim Geſchäft 
amweſenden Landwehr⸗Bezirks Kommandeur auszufertigen 
wed den betreffenden Marinelheilen zuzuſenden. 

Die Angaben ver Nalional-Liſten über bad Gewerbe 
machen fir die Handwerls⸗Kompagnie ter Werft⸗Diviſion 
vie Dienflbranche erſichtlich, für welche vie Mushedung 
erfolgt iſt. 

4. Hat tie Departements-Erſatz Kommiſſien, etwa 
weil beim Aushebungs⸗Geſchäft vie Subrepartition nod 
nicht befaunt war oper aud anderen Gründen, im Aus— 
hebungs⸗Termin die betreffenten Militairpflichtigen nics 
jegleich ſur beſtimmte Truppentheile ausheben, ſondern 
nur ibre Brauchbarkeit fir die verſchiedenen Wolfen felts 
jiillen können, fo iſt in den Päſſen, welche ven Militair— 
pflichtigen nad Paffus 2 auszuhändigen fied, mir vie 
Truppen-Gattung angugeben, fir welche ſie ausge- 
hoben find. Sobald demnächſt ric Veribeilung oer Manne 
ſchaften durch die Departements-Erſatz-Kommiſſion für 
tie einzelnen Truppentheife ftattgefunden bat, ſind jene 
Pafie vurd die Landwehr-BezirkeKommandeure unter 
Vermittelung ver Civil s Borfitenten der Mveis « Erſatz⸗ 
Kommiffion gegen vefinitive Geſtellungs⸗Ordres umzu⸗ 
tauſchen. Waren bei ver vorlaufigen Deſignirung mehr 
Refruten mit Päſſen verſehen, als bei ver vefinitiven Vers 
theilung erforderlich find, fo wird mit den Ucherzabligen 
nach §. 124, 3 verfabren. 


§. 121. Belleidung und Verpflegung der Relruten. 


1. Jeder Refrut muß mit ben sum Marſch gum 
Truppentheil erforderlichen Bekleidungoſtücken, beſonders 


*) Die nad § 79, & bei ber Schiffer · Muſterung yum 1. Ol- 


—— vorlãuſigen —B bef ge | bee 
‘endetem Departements + Erfaygel gegen a 
rufungs-Ordves gu veriauſchen. 


ſehen fein. Wenn cin Relrut dieſe nothwendigen Beklei— 
dungsſtücke nicht Lefigen follte, fo baben die betreffenden 
CiviieBehorden*) fiir deren Anſchaffung gu forgen, und 
gwar bei notoriſcher Armuth des Refrute und feiner An⸗ 
gehörigen auf Roften derjenigen Kommune over Gurd- 
berrſchaft, aud deren Bezirk der Nefrut zur Aushebung 
gekommen iſt. 

2. Ob vie Belleidung ver Rekruten als ausreichend 
ju erachten iſt, entſcheidet der Landwehr-Bezirks + Kome 
mandeur, event. der Führer des Mefrutens Commandos. 
Unter dringenden Umſtänden werden die nothwendigen 
Kicioungajftude aus den Beflinden des ndchfigelegenen 
Landwebr - Bataillons vorſchußweiſe entnommen, und ijt 
der Betrag dafiir durch das betreffende Landrathsamt x. 
— und dem Landwehr⸗BezirksKommando zu ers 
ftatten. 

A Rückſichtlich ver il 4 ber einzuziehnden 
Refruten während ihrer Märſche gum Truppentheil find in 
dem Preußiſchen Reglement yom 5. Oftober. 1854 über 
Verpflegung der Refruten, Referviften, Invaliden uid 
Landwehbrmänner bei Cingiehungen bez. Entlaſſungen“, 
jowie in ten zu demſelben ergangencn eriduternden und 
abãndernden Beſtimmungen die erforderlichen Vorſchriften 
enthalten. 

8. 122. Gereivigung der — und Vorleſung der Kriegs · 
rulel. 

1. Die Vereidigung rer Rekruten iſt nad deren 
Eintreffen bei den Truppen-(Marine-) Theilen gu vere 
anlaſſen. 

2. Diejenigen Paragraphen ver Kriegs-Arikel, 
welche auf das beſondere Verhältniß der Mannſchaften 
als Relruten Bezug haben, ſind denſelben gleich nach ver 
Aushebung im Beijein des Landwehr-Bezirks-Komman—⸗ 
deurs oder eines anderen Offiziers vorzuleſen, und ihnen 
dabei cine Ben Vorſchriften ver $$. 123 bis 125 ent⸗ 
ſprechende Belebrung uber ihr Militaire Berhaltnif und 
liber ibre Marſchkompetenzen gu cribeilen. 

§. 228, Gerichtoſiand dex in bie Heimatd beurlaubten Relruten. 

Lic bis gu ihrer Einſtellung in ihre Heimath bez 
urlaubten Rekruten treten mit dem Empfange des in 
§. 120 enwabnten Urlaubspaſſes in die Kategorie der 
Soldaten ves Beurlaubtenſtandes. 

Ihr Gerichtsſtand während der Urlaubszeit iſt durch 
§. 6 Theil UL. des Straſgeſetzbuchs fir vad Preußiſche 
Heer yom 3. April 1845 geregelt.**) 


— — — — — 


| *) Xa Vreußen die Landrdthe und Magiſträte; welche See 
borden hierfür in ben anderen Bundesfiaaten yu forgen haben, 
beftimmen vie Begicrungen der legtecen. 

**) 8.6 Theil II. des Militatrftrafgefegbuches fautet: „Alle 
yim Beurleubſenſtande gebdrende Berfonen des Soldatenftandes 
ind, während der Seurlaubung, in Strafſachen den Civilgerichten 


untaworjen, Bou dieſen Stealfacen find anggenommen und 
zehoren ver Lie para Na on 
1. Uugeyorfam und Widerſetzuug gegen Befeble, bie ben Bee 


qe 

urlarbten von isven Borgefegten 
oxduung ertheilt werden; 

2. Defertion; 

3, wenn Beurleubte in ber Militate-Untform 


Gemaßheit ber Dien ft. 


1 


we 

Der vollftindige Militair⸗Gerichtsſtand (§. 5 1. c.) 
beginnt mit dem Aeitpuntt, wo fie zur Cinjtellung in 
einen beftimmten Truppens (Marine⸗) Theil dem gu ihrem 
Empfang beauftragten Kommando iibergeben, over wenn 
fie nicht durch cin Dtilitair + Kommando den Truppen- 
(Marines) Theilen zugeführt werden, mit dem Tage, wo 
ihre Verpflegung durch die Militair-VWenvaltung beginnt. 


§. 124. Soutole ber in, die Heimath beurlaubten Rekruterr. 
Gventuelle Zurudſtellung derſelben. 

1. Die in die Heimath beurlaubten Rekruten ſtehen 
bis zu ihter Einſtellung mit dem Truppen⸗(Marine⸗) 
Theil, für welchen ſie ausgehoben worden ſind, in keiner 
direllen Verbindung, ſondern bleiben, wie jeder Soldat 
bed Beurlaubtenftandes, unter der Kontrole der Landwehr⸗ 
Bebdroen und find verpflichtet, etwaige Uufenthalts-Bere 
Anderungen den Bezirks⸗Feldwebeln gu melden, Es findet 
bie Berordnung über vie Disziplinar-Beftrafung in’ der 
Armee vom 21. Juli 1867 auf fie Anwendung, 

2, Die Refruten fonnen ihren Aufenthaltsort verz 
Gndern, miiffen fid) jedoch bei Vermeidung der nach der 
Strenge ber Gejege cintretenden Strafe an dem in ihrem 
Urlauds- Pah angegebenen Geftellungstermine und Gee 
ftellungsorte pinftlid) cinfinden, 

Sn gecigneten Fallen bleibt e& den Landwebr2 Bez 
zirks-Kommandos überlaſſen, folde Refruten, welche in 
entfernte Bezirke verziehen, mach legteren_ zu itherweifen. 
Hierauf gerichteten Gejuchen it namentlich in den Fallen 
Folge zu geben, wenn cin größerer Zwiſchenraum zwiſchen 
dem Departementss Erſatz⸗ Geſchäft und ver Einftellung 
ber Refruten liegt. My 

Wenn dieſes Verfahren cintritt, fo iff in den Ur— 
laubs⸗Paß der Refruten cin entſprechender Vermerk und 
bie Weijfung zur fofortigen Meloung in vem neuen Bez 
jirf aufzunehmen. In ſolchem Falle it der Refrut vor 
allen in dem neuen Bezirke deſignirten Rekruten bet cinem 
ber Cruppentheile einzuſtellen, welche ſich aus letzterem 
ergänzen.“) Die im Bezirk des bieherigen Mrfenthalts 
entſtehenuden Manquements werden nach Borfchrift ves 
§. 110 gededt, und von allen dieſen Veränderungen iſt 
ſ. Z. aud) den Civils Borfigenden der Kreis⸗ und De- 
partements⸗Erſatz⸗ Aommiſſion Kenntniß gu geben. 





a) bei bem Zuſammentrefſen mit. höheren, gleichſalls in 
Unijerm bejindliden, oder mit den in Aushbung bes 
Dienſtes begrijfeuen Perjonen des Soldatenflandes fid 
eines Verbrechens ſchuldig machen, wodurch die Achtung 
gegen dieſe verlehzt wird, 

b) an einem von Perfonen bet Soldatenſtandes verübten 
militairifden Berbrechen Theil nehmen, oder 

c) fic) eines Mißbrauches militairdienſtlicher Vutoritit ſchul- 


big machen; 

4. Qnfubordination bet Anbringumg von Geſachen und Be- 
ſchwerden in militairiſchen Dienft-Angelegenveiten; 

5. Herausforderungen und Zweitimpfe beurlaubdter Landwebr- 
Offisiere und der mit Vorbehalt ber Dienſtverpflichtung 
aus bem ftebenden Heer auegeſchiedenen Offiziere. 

Trifft ein Berbrechen der qu 1 bi 6 bejeicgneten Art 
mit einem gemeinen Berbreden zuſammen, fo ift der Mi- 
Titairgeridteftand aud wegen bes lehzteren Segrilmbet, 
*) Dergleichen vergiehende Retruten lommen auf das Kon ⸗ 
tingent bes neuen Bejirtes in Aurechnung. 


EO 


3. Mefruten, welche ohne iby Verſchulden aus irgend 
cinem Girunde nicht zur Einſtellung gelangen, treten in 
das Verhältniß der Militairpflictigen zurück, geben den 
§. 120 gedacdten Paß ab und empfangen dafür einen 
Looſungs⸗ und Geftellungsjdein (8. 85), worliber den 
bei rer Rontrole betheiligten Erſatzbehörden Behufs Wie- 
— in die Stammrolle x. ſofort Kenntniß gu 

eben wt 

— 4. Renn cin Rekrut nach ver Aushebung erfrantt, 
dienſtunbtauchbar wird ober in gerichtliche Unterſuchung 
kommt, fo haben die Landwehr-⸗Bezirks⸗ Rommandeure 
dem Brigade⸗Kommandeur dies ſogleich gu melden. Letzterer 
hat unter Berückſichtigung der jedesmaligen beſonderen 
Verhaltniſſe zu entſcheiden, ob der Rekrut auf em Jahr, 
bad iſt bid zur nächſten Aushebung, event. nur bid zu 
einer der im Laufe der Beit erforderlich werdenden Nach⸗ 
geſtellungen zurückzulaſſen, oder ob derfelbe unter Anrech⸗ 
nung auf dads dem betheiligten Truppentheil gu überwei⸗ 
fende Erſatz⸗Kontingent in ein Militairs Lazareth aufgu- 
nebmen: ift: 

Eine gleiche Meloung ift dem Brigade-Rommandeur 
zu erftatten, wenn Refruten unter Ueberweiſung nad 
cinem anderen Bezirke verziehen oder aus anderen Bes 
girfen überwieſen werden. 

5. Aus — — können 
Rekruten, fo lange ſie noch nicht ia die Militair-Ver⸗ 


pflegung aufgenommen find, durch die Departements⸗ 


Erſatz⸗Rommiſſton, welche die Aushebung veranlaßt bat, 
zurũckgeſtellt werden. 

6. Sn Betreff des Verfahrens mit ſolchen Rekruten, 
welche ſich im Geſtellungstermin der Rekruten Behufs 
ted Dienſtantritts nicht geſtellen, cf. §. 181. 

§. 125. Berheirathung der it bie Heimath beurlaudten 

SoS Rekruten. 

1. Wenn cin in ſeine Heimath beurlaubter. Rekrut 
während dicſer Urlaubszeit ſich zu verheirathen wünſcht, 
jo bat er die Genebniigung dazu bei dem Landwehr⸗ 
Bezirlks⸗Kommandeur, ju deſſen Bezirk er gehört, nach⸗ 
zuſuchen, der, wenn er die Ueberzeugumg gewonnen, daß 
die Verhelrathung des Rekruten Den UÜmſtänden nach noth⸗ 
wendig over fir denſelben vortheilhaſt iſt, den Heiraths⸗ 
Konſens zu ertheilen hat. 

2. Vor Ertheilung ved Heiraths⸗Konſenſes iſt dem 
darum Nachſuchenden zu erklären und in dem Konſenſe 
ſelbſt audzudrücken, daß der ſich verheirathende Rekrut 
in Hinſicht ſeiner Militatr 2 Berbaliniffe fortwährend als 
unverheirathet werde betrachtet werden, umd daß er weder 
für ſeine künftige Ehegattin, noch für ſeine mit ihr gu 
erjeugenden Kinder auf irgend eine Unterftigung aus 
MilitairFonds gu rechnen habe. 

3. Der Landwebr + Begirfs - Kommandeur hat ben 
betreffenden Truppentheil bet Ueberfendung der ibn 
ausgebobenen Refruten zu benadhridtigen, welche Res 
—— auf dieſe Art einen Heirathd - Konfens erhalten 
haben, 

4. Ohne den Ronfens ded Landwebr + Bestrtss 
Kommandeurs darf ein Refrut nicht getraut werden. 


SI 


+126. Boryeitige Einſtellung ber in bie Heimat benrfaubten ; it, 
$ Relruter, a fle Scot. unb arbeitéfos werben.*) DOritter T b cil 


1. Wenn vie Refruten fiir einzelne Truppentheile Der freiwillige Eintritt zum Militairdienſt. 


nich ſchon im Herbſt eingeſtellt, ſondern bis zum nächſten 
Frihjahr beurlaubt werden müſſen, fo haben die Dez 





patementd ida dy ry diejenigen Leute, von Zehnter Abfdnitt. 
weben gu erwarten ftebt, daß fie wegen ibred Unterbalts — Bates * 
füt den Winter in Verlegenheit kommen und ſich als Der dreijährig freiwillige Militairdienſt.*) 
Berlaubte nicht ernähren können, fo weit vad mili⸗ §. 127. Schein jum freiwilligen Eiutritt. 


taitſche Intereſſe es gefattet, für diejenigen Truppe⸗ 1. ð + tert sey tee , 
: : : - Wer freiwillig gum Militairdienft eintreten will, 
thet oe * sar ————— ate hat dazu die Stang ſeines Baters, event, feines 
ate Reteur ebne fin Bergulden in Folge ber ibn] SOMMUECS, Feit ben wile aban ae’ Ws wie 
7 Theil > ' Beit " Gi a4 “ig bad durch Feinerlet, Civil⸗Verhältniſſe gebunden iſt. Mit viefer 
—58 3 * cians abrbalke wedlnes te Cinvilliguug und mit einem Zeugniß feiner Orts⸗ und 
— ſobaid dies wd Rreia-Gri Rommiljion bers Polizeibeborde über untadelbafte Fibrunig und Moralität 
——— Pale “| verfeben, bat fic) der den freiwilligen Eintritt Nachſuchende 
gene — i —— —— —— bei dem Civil - Borfigenden der reid - Erſaß⸗ Kom 
+ — ——— New penta Mifjion beds Uushebungs + Bezirfs, in welchem er nach 
ji welden cr ausgeboben worden it, ausnahmsweiſe §. 20, geftellungapilicitg if, ju melden. 
foleich jur Cinflcllung überwieſen werden, Dem vore|™ “5 Sofern gegen vie vorgelegten Liueſte nichts eins 
gepten Brigade-Kommando hat das Landwebr-Besirts- zuwenden it, flellt der Civil-Borfigende der Mreis-Erfage 
—— unter Angabe der Umftände Meldung zu Kommiſſion cine Beſcheinigung nach Schema 26. aus. 
meer, , ae ; ni 4 : — 
* Derartige Beſcheinigungen find un Allgemeinen niche 
Cine derartige vorgeitige Einſtellung darf _ indef ju venveigern, dürfen —3* in der Zeit vom Beginn 
fnenfalls vor Entlaſſuig der ausgedienten Mann— ded Mrcis - Criay - Geſchaͤe bis jum Schlup ves Des 
ae Rica wie ca” flattachabteut Aufentholts partements⸗ Erjag 2 —5 — ſolchen Militairpflichtigen 
Gſ Fen ig ately — nicht ertheilt merden, welthe ald cinftelungsfabig yur 
rebjel entfernt oon bem Trupventheil, fir den fie aus— Dispojition per Departementd ¢ Erfag - Kommiſſion ver⸗ 
hoben anlage find, ce im Innern des nämlkchen over bleiben. miiffen ; 
aed anderen Korps-Bezirks brotlos werden, können zur Dike: * a co p 
—— Raa ieſe Beſcheinigungen bebalten vom Tage ibrer 
75 — id So eek gi — me firs Sruppens Stuéetlung ab re bis J dew darauf — Mai 
—— xuigen Aufenthalus guy Cinſſelſung aͤbennicſen Gültigkeit, was in jedem einzelnen Falle beſonders anz 
Bon einer ſolchen Einſtellung i, ſofern ver Rekrut zugeben — — 
ligt nach dem neuen Bezirk Vehufs ſeiner Einſtttiung diend cingchellt, — (a ica — * 
uberwieſen war (§. 124. 2.5, das Landwehr-Bezirks⸗ a orden find, treten, wenn fie tn militaics 
orten, AU Senagrigiigen, um fog ve, eerie /RUaduge Me ben, rier gur Dispdftion ver Grfap 
GErfag-Befiellung in dem hetreffenven ushebyngs-Ve sire Vehörden und haben die qu. Beſcheinigungen zurüclzugeben. 
zu veranlaſſen. Latte oth §. 128. Wahl hee Cruppentheils und der Garnifon. 
4. Kein Truppentheil darf auf. direkte Anmeldung, 1 Die mit einem Schein gum freiwilligen Eintritt 
eines Rekruten denſelben als brotlos aunehmen. verſehenen Individuen können ſich die Waffengattung 
D. Bei der Marine finden. vorzeitige Einſtellungen und den Truppentheil, in welchem fie dienen wollen, 
brotlofer Refruten nicht flatt. iy — |wablen (ef. jedoch $$. 133, u. 134.).**) Died Rede 
— — haben die. mit vorſchriftsmaͤßigen Lehrbriefen verſehenen 
*) Die Dienſtzeit folder ale ——— Jãger⸗Lehrlinge nicht, ſondern miiffen ſich der Verfügung 
Relruien wird ext vom nigfen Ginſtelluugs Terinine der Ree / per Inſpellion ver Jäger und Schützen unterwerfen. 
— * — a ue bea bers nit ae ene (§. 29.) 
. ober und L. April erfolgt, in welchem Palle die Beſtim | ~~ 2. Indivi A 
4 ad 'b- Whine & bie Individuen, welche den Nachweis ber beſtaude⸗ 
—— — — hr ar — nen Stoatd > Priifung jum Thierarzt erſter Klaſſe ju 
an | ey ; tefern unt ein entſprechendes Zeugniß der zur Priifung 
im Pufbeſchlage —28 Kommiſſion der Militair⸗Roß⸗ 


*) Wegen Amabme von Freiwilligen Seiten’ ber Erfay- 
Behbrden cf. §§. St. und 104, 5, 


— — 


— — — 


**) Bei ben Train-Bataillonen darfen nur Freiwillige zu 
dreijabrigem Dienft, aber nicht yu halbjabriger Ausbildung alé 
Trainjahrer angenommen werden. Annahme bon cinjadbrig 
Freiwilligen bei ben Traine Vataillonen cf. AUT, Abſchniit. 


* 


52 
arzt⸗ Schule ju Berlin beigubringen. vermdgen, oder cie| ſchen Truppen bie Genehmigung dev betreffenden Centril⸗ 
Priifung im Hufbefdblage - bei. demu Druppentheil, bei Militair⸗Behörde erforderlich. — 
welchem fie einzutreten wünſchen, nach Dew darübet er⸗ g. 130, Gugogivmug..ver Freiwilligen durch Crtheilung son 
gangenen beſonderen Vorſchriften beſtehen, können ihror Anuahuit icheinen, Bejufa fpsterey, Einſtellung. 
Miutair⸗Dienſtpflicht durch dreiſährig freiwilligen Dienſt 1. Hat der Truppentheil. keine Valanzen*) der 
als Unter⸗Roßarzt genügen, zu weichem- Zweck fie ſich beabſichtigt er, einen Freiwilligen anit deſſen Zuſtimmug 
bei einem Kavallerie⸗voder Feld⸗Artlllerle-Regiment oder erſt ſpäter unter Anrechnung auf ven nad §. 16. zu 
Train⸗Bataillon pt melden haben (ef. 8.129. 3.). In berechnenden Rekrutenbedarf einzuſtellen, ſo kann xr 
beſonderen u fonnen auc) Thierärzte zweiter Freiwillige engagirt, dad heißt angenommen und ſoglich 
aſſe zum freiwilligen Dienft als Unters RoParyt zuge- vereidigt, demnaͤchſt aber zur Dispofition des Trupyne 
laſſen werden. 7 er heils auf beftimmte Zeit in die Heimath beurkaubt ters 
Die Anwendung der vorfiehenden, Beltimmmungen | pen, wodurch er in das Verhältniß der Militairperjaen 
rückſichtlich der Anſtellung von freiwilligen Unter = Rohe | tes Beurlaubtenttanded. (§. 123.) tritt. Die Dienfeit 
drjten bet den ſeſbſtſtändigen Rontingentc folder Staaten, | wird erft yom Tage, der Cinflellung ab herechnet. 
in welthen der Unterſchied zwiſchen Thierärzten erfler amd), »,,..2. Ueber ein derartig flattgebabtes Engagement -at 
zwciter Klaſſe nicht beſteht, bleibt den fompotenten Militait⸗ der Truppen- Bejeblshaber dem Freiwilligen einen A— 
Behörden uͤberlaſſfen. e —— Pa get ina pare ag al 
Pot Soe bee ete oy oe i ey com dee Termin anzugeben, gu welchein die Cinftellung. beo⸗ 
§. 129. Aunaßme dee Freiwilligen bei don Truppen. Givigt anit. Cle, ta ſpateſſens mit. der — 
1. Die Truppentheile*) dürfen nur Leute, welche der von den Erſatzbehörden fiir den betreffenden True 
mit. dew nad) 8. 127. auszuſtellenden Beſcheinigungen | peusbcit pun Haupl⸗Erſatz⸗ Termin quagebobenen Refrutr 
verſehen find und in Bette ihrer körperlichen Dienſt⸗ evfolgems. 6 ree 
hrauthbarfeit den im 8. 30. dev Inſtrultion fir Militgir- 8. sate Vetbot ber Srtheifuny, anoerfsprifiemagiges 
dirgte und’ den bez. in den $G$! 25, bis BAL dieſer In⸗ Annahmeſcheine. corr 
ftruftion gegebenen Vorſchriften entfpredyen, gum dreijäbrig 1, Die Ertheilung von. Scheinen Seitens der Try 
freiwilligen Dient annchmen, und. bet vorhandener Balanz pen, worin. Pen, La aay n bedingungsweiſe d 
innenhaib ber Zeit vonn 1, Oktober bis 1, Mai ſogleich Annahme zum freiwilligen Dienſt bewilligt wird, iſt nic 
cinſtellen. Nach erfolgter Mobibmachammg ver Armee zuläſſig. Solllen verartige Scheine dennoch ertheilt we 
fonnen jedoch bei den Erſatz-Truppentheilen Freiwillige den, ſo ſiud fie als ungültig anzuſehen, und verbleibe 
ju fever Beit eingeſtellte werden. Ebenſo können Frei- deren Inhaber ver unbelchranfien Dispoſition ver Erſat 
willige, welche * Beförderung dienon wollen, ven den Behörden cts Bad —— Poe 
Truppentheilen augerhalb det vorſtehend angegebenen Beit} - 2. Wünſcht cin Truppentheil einen Militairpflidtigen.. 
cingeftellt werden. er » sop ber eS verſäumt bat, ſich rechtzeitig zum freiwilligen Ein 
2. Den mit ver Relegation, dem consilium abcundi trt zu melden, einzuſtellen, fo. bat Erſterer * an die 
over ter Erkluſion beſtraften Sturirenden darf, fo lange | betreffende Departeinentd-Erjag-Romuniffion, zu wenden, 
ihnen. nicht geflattet tft, ihre Univerſitätsſtudien fortzujesen, | amit dieſe dem Wunſche nad) Möglichlei förderlich 
nicht etlaubt werden, ‘ihre Militairpflicht in einer Uni- ſein kan.. by ial PS 
verſitätsſtadt · abzuleiſten, es fet denn, daß dieſe gugleich|§. 132, Benadridtigung der Civil- Borfigenden ber Kreis- 
das Domisil ver Eltern ti 5 Erſetz + Kemmiſſionen iver clea Sinhesizns eiues breijabrig 
Die. Kommanveure. ver Truppentheile, welche in! gy. or seg de ‘ os 
Univeriititsorten, gatnifoniren; haben deohalb beivvem|, ..- ete bie ye gig Bee —— — ver 
nadhgeiudten: Gintvittcines Sudirenden cin. Zeugnig| MUelfente Truppentheil den Civile Borfipentden, ver Kereis⸗ 
der Univerfititsbehdrde: einzufordern, daß der Ännahme Erſatz⸗ Kommilfion, welder dem Freiwvilligen den Ere 
in feiner Hinſicht ein Bedenken enigegeritelt laubnißſchein jum Gintritt ertheilt bat, ſogleich zu benach⸗ 
13. gur nnahme yon: dteijabrig Feeiwilligen als richtigen. In den Benachrichtigungsſchreiben iſt anzugeben: 
83854 Abts ‘oe im mint Latin ved Erlaubnißſcheines, Datam ver Geburt und 
Untev's Rofargzte ber Preußiſchen Druppentheilen; it vie, ig pt milli Die Sdireiben dvi 
Genchmigung des: Kriegs⸗ Minifteriums,- Allgemeinen ¢* Ertriue , bee Iechpi Oak id — a inrfen 
Rriegd « Departements, - Aosheilung A. five die: Aeraees MD WAAL Ger _mehreve | Lee jleichgeiti - ſprechen 
Angolegenbeite, erforderlich velches die Anſteuung nady! wenn dieſe verſchiedenen Allertlaſſen angeboren, Sit 
Maasgabe der disponiblen DMirtel ard) bee amverein Pee | Cet Cingetvetene in einem anderen Aushehungs⸗ Bezirle 
«at that ey | qebiirtig over Domizilberedtigt, jo muß ber Civil, Borfigende 
gimentern: als: Denjenigen , bei Benen die. Anmeldung ON pee ! ic B : 
erfolgt — fann. * ift zur Ainabure der Krei Erſatz-Kommiſſion, we chet bie Benachrichtigung 
von dreijährig freiwilligen Unter-Roßärzten bet ven Sade | a ma ausgehtibeter’ Golbaten ‘wes’ Seewbeter 
ſiſchen, —e Heſfifchen uno Braunſchweigi⸗ Debs Bene — ‘ten, anton zur Cinfetlung 





vou Brena barf nicht ſtaitfinden. 
*) Sur Aunabhme her eine und dreijaheig Freiwifligen und ‘**) Cf Uninerfung yu.§. 64. |. ,; 
zur event. Buridweifung ber einjährig Feeiwiiigem if, nuc der Auch von dent Cintvitt eimes Kadelten in einen Truppen- 
jenige Xruppen- Bejebishaber beredhtigt, wetter mit bee Des theif Pt tein Givil-Borfigenden der Kreis · Erſatz Kommiſffion des 
pipfinar-Strafgervalt eines Regiments-stommandeaed bettaut 1! Grburttorted des Kadetten ſoglelch Kenntniß ya geben. 





vom Truppentheil erhalten bat, dem Civil « Borjisendert 
ver Kreis-Erfag-RKommiffion ves Bebirtsorieds mid vem 
tes Domizilories cine gleiche Benachridtigung zugehen 
laſſen.  Diefe Benachrichtigungsſchreiben ind als Bes 
lige der alphabetifdjen Liſte beiguriigen und auf Grund 
pala dle Namen der Hrewvitligen im den Listen gu 
ſtrrichen. ae ——— 
2. Feiwillige, welche Behufs ſpäterer Einſiellun 
gon einem Truppentheil engagict werden, haben ſich dur 
ven §.. 180., 20 gedachten Annahmeſchein bet ven, Etſatz⸗ 
Behorden auszuweiſen. el vae3 
§. Ias8. SefGrdntins ber Zahl ber Freiwitligen Bei ben 
7 inien · Fufatiterie Batatllonen. -” 1 
Die Amahme der Freiwilligen bei wer Linien⸗ 
Infamerle iſt im Frieden bdeſchränkt, uno zwar dürfen 
innerhalb cined Jahres, das iſt vom 1. Dkiober bis 
ultimo September’ des nächſten Sabres, niche mehr als 
40 Fretwillige ‘von einem Lialen = Sufanterie ⸗Bataillon 


cines Regiments unter einander fineet hierbei niche ſtatt. 
Für alle anderen Truppentheile, ſowie auch nach 
erfolgter Mobhilmachung der Armee fir die Erſatzbataillone 
it Die Annahme ber Freiwilligen, ver Bahl nach, nicht 

beſchrãnkt. ae 
§. 131. Berechtigimg ber Truppen, Freiwiclige abjuweiſen. 
Kein Truppentheil iſt verpflichtet, Individlient, welche 
ſich zum drcijährig freüvilligen Tienſt anmelden, anzu— 
WU oe he ran 
§- 135, Dex dreijghrig ſexiwillige Dienft in der Kriegs · 

eo" Martine ae: 


Alle Beftimmungen rer §$. 127. bis 134 finden 
fiir den dreijaͤhrig freiwilligen Dien in der Bundee— 
Kriegs⸗Marine analoge Anwendung. ore 

Feiwillige, ‘ele: ſich zur Einſtellung bei ver 
Fotlen⸗Stamm⸗ over Werft⸗ Diviſion melden, haben 
sur Beurtheilug Der erforderlichen Qualififation (§, 84.) 
ibre Schiffepapiere oder andere glaubwürdige Ausivere 
vorzulegen. hey Se ane ee J n 
Die Werft⸗ Diviſſon kann Militairpflichtige, welche 
ſich in der Ausbildung als Maſchiniſten⸗Applitanten bez 
finden, aud) fiir einen fpaterent, als ten im 8. 130 ane 
ge benen Einſtellungstermin als Freiwillige engagiren (§. 44). 

a . 


aan 


Eilſter Abſchnitt. 
| Det fteiwillige Dienſt in den Uhneroffizier⸗Schulen. 


6. 136. Allgemeine Behimimungen. 

1. Die Unteroffizier⸗Schulen — es beſtehen ſolche 
u Potsdam, Jülich und Biberichh — haben vie Be— 
immung, junge Leute, welche ſich dem Militairdienſie 
widmen wollen, zu Unteroffizieren fir die Infanterie des 
ſtehenden Heeres beranzubilden. 

Auf die Beförderung zum Unteroffizier giebt aber 
ber Aufenthalt in denſelben an und für ſich noch keinen 
Anſpruch, dieſe Beförderung bangt vielmehr you ter 
uualififation jedes Einzelnen ab. 


Möglichkeit berückſichtigt werden. 





l wo er ſich meldet, einer Prüfun 
eingeſtellt werden. Eine Uebertragung ver Bataillone we 


2. Die Zöglinge ver Unteroffisiers Schulen fichen 
unter Dew militairiichen Geſetzen, wie jeder andere Soldat 
ted. Deeres, und werden nach ihrem Gintreffen bei ter 
Unteroffizier⸗Schule auf die Kriegs Urtifel vereidigt. 

3. Bei pem Ucbertritt per Zoglinge in- dat ftehende 
Heer ſteht denſelben die Wahl eines beſtimmten Truppene 
theils nicht fret, indein ihre Vertbeilung lediglich von dem 
Bedürfuiß in der Armee abhängt; doch ſollen billige 
Wüunſche der Zöglinge oder ihrer Angehörigen in Betreff 
der Ueberweiſung zu einem beſtimmten Truppentheil nad 


F. 437, Aumeltunig behnſs frelwilligen Eintritis in eine 

Unierof fizier ·Schule. — 

Wer die Aufnahme in eine Unleroffizier⸗Schule 
wünſcht, ‘bat ſich perſönlich bei dem Landwehr ⸗Bezirks⸗ 
Kommamnd ſeiner Heimath over bet. dem Kommando der 
betreffenden Unteroffizier-Schule zu melden und ſich da; 
g jut unterwerfen, zu 
{her ex folgende Papiere betzubringen hat: 26 
u) Ben Tauſſcheinz 
b) Fuhruugs⸗Atteſte ſeiner Ortsobrigkeit, ſeines Lehr⸗ 

oder Brotherrn; Foes : 
e) bie Zuſtimmung ſeines Vaters oder Bormunded 
zum Eintritt in die Uuerofftzier⸗Schule, beglaubigt 
durch vic Ortobchörde. Dieſelbe fann ducch die 
wmündliche protokollariſche Erklärung dieſer Perſonen 
beim Landwehr⸗Bezirfe Kommandeur, bez. bei vem, 

Kommandeur der betreffenden Unteroffizier⸗Schule, 

erſetzt werden. Tue tl PP gt Aare es 

Bet der Anmeldung hat ter, Freiwillige gleich witig 
angugeben, in welche: Unteroffizier⸗Schule er eingeſtellt 
zu werden wünſcht, welcher Wunſch bei der Vertheilung 
an Me drei Unteroffizier-Schulen möglichſt berückſichtigt 
werden wird. 
S. 129. Amnahme/⸗Bedingungen. 

1. Der Einzuſtellende muß weuigſtens 17 Jabr alt 
ſein, darf aber das LUſte Jahr noch nicht vollendet haben. 
2. Gr muß minveftens’ 5° 1°*) groß fein. und die 
im §. 31 der Suftruction fir Militair⸗Aerzte bezeichnete 
KorpereRonfiitution befigen, worüber ſich ter Landwehr⸗ 
Bezirks⸗Kommaudeur bei der Anmelenng des Freiwilli⸗ 
gen unter Beifiigung eines drstlichen. Auteſtes, welches 
unterfiegelt fein muß, auszuſprechen bat, 

3. Er mus fich bis dahin tadellos gefübrt haben. 
4. Er muß leſerlich und ziemlich richtig ſchreiben, 
ohne Anſtoß leſen und vie vier Spezies rechnen können. 
5. Er muß ſich bet der Ankunft in die Unteroffizier⸗ 
ſchule dazu verpflichten, für jedes Jahr ves Aufenthalts 
daſelbſt zwei Sabre im ſtehenden Herre gu dienen. Außer⸗ 
dem bat derſelbe die. gefetzliche dreijährige Dienſtzeit ab⸗ 
zuleiſten, worduf jedoch dic Dienſtzeit in ver Unters 
*) Ber Zoglingen bes Aung ſugben · Etziebunge · Iu · 
flituts und ded Potsdauiſchen gone Diilitair » Waijendanjes, 
welche freiwillig im eiue Unterotfiver» Schule cintreten wollen 
faun mit Genebmigung ded Koniglich Preußiſchen Kviegs-Mint> 
ſteriums die Aufnahtne In geeigneten Fallen and dann geftattet 
werben, wenn Die betreffenden Zeglinge bie eben als Minimum 
angegebene Groge ve 5 1 yur Zeit noch nicht haben. 


genden Monats oem Kommando ver 1. Garde? 


offigier = Schule angerechnet wird (cf. 8. 6). 
fpdteren Berjorgungen wird thm die in der Unteroffizier- 
Schule guriidgelegte Dienſtzeit angerechnet. 

6. Er mug mit Schuhzeug und Wajde fo sh bi 
fein, wie jeder in die Armee eintretende Rekrut; inglei 
mit 2 Thalern, um fic) nach fener Unfinft bet ver Unters 
ofiizier + Schule das nöthige Putzzeug x. beſchaffen gu 
fonnen. beets . 
§. 139 Giuberujung ber Freiwilligen yu ben Unteroffigier- 

; Schulen. 


1. Sind Prüſung und Unterſuchung günſtig ans 
gefallen, fo bat der Freiwillige einer baldigen Benach— 
richtigung über Aunahme oder Nichtannahme ‘entgegens 
zuſehen. Die definitive Entſcheidung, bez. 
erfolgt bis Mitte Auguſt jeden Jahres. 

2. Die Yandwebr-Begirke-Kommandos haben, wenn 
nad flatigebabter Prüfung der. fid) Meldende zur Aufnahme 
in eine Unteroffiziers Schule qualifizirt erſcheint, ein Nas 
tionale deffelben nach Schema 28 mit den §§. 137 und 
138, erwähnten Atteſten jum 1. ves der Priifung fol- 

vomm — 
terie-Brigave. zu Potsram —7 silt 

Die Nationale find fir jeden Freiwilligen einzeln 
aufzuſtellen und ijt in Rubrif, „Bemerlung“ anjugeben, 
ob ver Freiwillige in Potoram, Jülich over Blberich 
cingeftellt, gu werden winidht. Auch hat ‘ver betreffende 
Kommandeur an dieſer Stelle cin Urtheil über die Pere 


fonlichfeit ded Freiwilggen abgugeben. 


Freiwillige, welce den gejtellten Bedingungen nicht 
entſprechen, durfen nicht vorgeſchlagen werten, 

3. Das Kommando der f, Garde: Iufanterie-Brigade 
veribeilt den Erſatz an die drei Unteroffizier⸗Schulen und 
jept die betreffenden LandwebreBesirfs-Kommandos yon 
ver erfolgten Notirung ver Wngemeldeteh im Kenntniß. 
Die definitive Cinberufung verjelben erhalten. vie Lande 
wehr⸗Bezirk⸗⸗Kommandos gum 10. Auguſt jeden Sabres 
und zugleich cine Liſte ver bei ehwaigem Ausfall Nady 
gubeordernden., —* ‘er 

Bei —— dieſer Liſten an das Rommando 


5a 
Auch bei) gwar rüchſichtlich derjenigen Individuen, weldye ven Unters 


offigiersSchulen yon den Landwebr-Bezirfs-Kommandos 
ugewielen werden, Seitend der lepteren, bezüglich dere 
jenigen, welde von ten Unteroffizierſchulen direlt anges 
honmien werden, Seitend des Kommandos ver betrefe 
fenden Unteroffizierfcbule. . 
$. 140, Gutlajfung aus den Unteroffizierfdulen Beonfs Ueber- 
dritis tu bie Armee ober zur Dispofiiion der Erſat -Behdrden. 
1, Mle Sabre nach ven Herb + Uchungen werden 
diejenigen jungen Leute, welche 3 Jahre in den Unters 
offizierſchulen waren, in die Armee vertheilt, wobei die 
vorzüglichſten zur Aufmunterung gleich ju Unteroffizieren 


ernannt werden finnen, Die aud dem K ew Sachſen, 


ten Großherzogthümern Heffen und. Mecklenburg, ſowie 
dem Herzogthum Braunſchweig gebürtigen Zoglinge wer⸗ 
den. ihren deimathlichen Kontingenten üͤberwieſen, ſofern 
dies ihren Wünſchen entſpricht. 

2. Dem Ermeſſen der Kommandeure ver Unter⸗ 
offizierſchulen bleibt 28 überlaſſen, einzelne “mit zweijäh⸗ 
rigem Dienſt völlig ausgebildete Zöglinge gum Eintrit 
in die Armee als Gemeine vorzuſchlagen. 

3. Zöglinge, welche ſich —2 zugezogen haben, 


werden nach Abbüßung der ihnen event. zuzuerkennenden 


Feſtungöſtrafen zur Diepoſition der Erſatz⸗Behörden ent⸗ 
laſſen. Eine jede ſolche Entfernung eines Zöglings aus 
ver Unteroffizierſchule iſt auf tem geordneten Dienſtwege 
bei dem General-Roimmando ves Garde⸗-Korps zu be⸗ 
antragen und fain ‘nur auf deſſen Verfügung erfolgen. 
4. Zoglinge, welche noc Ablauf des erſten over 
veiten Jahres ihres Aufenthalts in der Umeroffizier⸗ 
chule nicht, die beſtimmie Ausſicht gewaͤhren, nach drei⸗ 
jabrigem Aufeuthalt vie OQhualiffation zum Unteroffizier 
ju erlangen, werden aus der Unteroffizierſchule entfernt. 
5. Erfolgt die Eniferming wegen mangelnder gei⸗ 
ftiger Eigenſchaften, fo wird der betrefente Bogling einem 
Infantene⸗Regiment überwieſen, um in demſelben feiner 
Dienferpflichtung ju. geniigen; erfolgt vie Entfernung 
dagegen wegen Forperlider Untüchtigkeit, fo wird oer Zög⸗ 
ling zur Dispofition ver Erſatz⸗ Behörden (8. 102) m 


ber 1. Warder Snfanterie- Brigade find fiir den Fall, daß ſeine Heimath enilajien, “woven vie —— 


einzelne Leute auf die Einſtellung etwa Verzicht geleiſtet rom betreffenden Landwehr⸗ Bezirls · Rommando 


ennmiß 


haben ſollten, die Namen, derſelhen, ſowie derjenigen Frei⸗ zu geben bat. 


willigen, welche anderen Stelle einberufen worden, ber 


6. Mit der Entlaffung yur Dispoſition der Erſatz⸗ 


fonders anzugeben. Die Ginftellung von aah ap in Behirden wird. die im F. 6 und $. 138, 5. gedachte 


die UnterojfigiersSchulen findet in der Regel jährl 
mal, und gwar tm Monat Oftober, flat. 

4. Wenn Frebwillige gu dieſem Termin wegen 
gabligfcit nicht aufgenommen werden. fonnen, , 


Cine | befondere Verpflichtung gu Kngerer Dienſtzeit geloͤſt, daz 

_ pgegen baben die Entlaffenen bei wieder cingetretemer Dienſt⸗ 
Dolls | brauchbarteit. ihrer gefeplidien Dienſtpflicht im Deere ohue 
founen| Murechnung der. in der Unteroffigiers Schule zugebrachten 


dieſelben bei, ¢intretenden Bafangen bis Cude des Bahres| eit zu geniigen. 


cinberujen werden. . 
Licjenigen, deren Aufnahme bis ju diefem Termine 
nicht moglid ijt, ünnen in den nächſten Jahren bei 
wiederholt nachgewieſener Qualififation wiederum zur Auf⸗ 
nabme in Vorſchlag gebracht werden, foweit vies das im 
§. 138, 1. feltgefepte Aller geftatiet. 
5. Bon der Einſtellung Freiwilliger in bie Unler— 


Bwalfter Abſchnill. 
Der freiwillige Cinteitt in ve Schiffsjungen-Kompagnien. 


§. Al. Allgemeine Beſtimmungen. 
1. Die Schiffajungens Kompagnien haben vie Bee 


Pre epi iſt dem Givil-Borfigenten der betreffenden ſſimmung, Matrojen und Unteroffigicre fiir vie Bundess 
is⸗Erſatz⸗ Kommiſſion Mittheilung gu. madsen, und Kriegs-Marine auszubilden. 


2. Die Ausbilbung als Schiffsjunge dauert drei 


re. 

Wahrent diejer Axsbilbungs « Periode werden. die 
SAHiffdjungen in den beiden erſten Jahren an Bord ver 
Schiffsjungen⸗Schiffe nidt als Perjonen des Coldaten- 
ſtandes, fondern ald Zöglinge betradhtet, welche gu ihren 
Berufspflichten angelernt werden ſollen. Nach Whlauf 
ded zweilen Jahres erfolgt die Vereidigung auf vie Kriegs⸗ 
Artikel, und ſie 
den militairiſchen Geſetzen, wie jeder andere Soldat, 


3. Rady Ablauf yon drei Jahren werden die Schiffs⸗ 
jungen, fofern fie die geniigende ſeemänniſche Ausbildung 
erlqngt haber, alé Matrofen 3. Klaſſe in die Mawojens| 


Adtheilung eingeftellt. ; : 
Das weitere Aufrücken gu den oberen Matrofens 
flafjen, fowie die Befirderung, gum UMuteroffizicr. bleibt 
von ber Führung und Qualififation jedes Einzelnen, fos 
wie pon der Erfullung der reglementariſchen Bevingungen 
ablsingig. —— 6 
4. Beim Vorhandenſein beſonders beritetfichtigens: 
werther Umſtände fain cin Schiffsjunge, welcher ſich 
nad) dreijähriger Ausbildung nod nicht zum Matroſen 
eignet, mit Genehmigung des Marine «Stations - Chefs 
ausnabmdweife ein viertes wid leztes abr int Schiffer 
jungen⸗Verhaͤlmiß verbleiben. — — 
5. 142, Militair-Dienſtgeit ber in bie Schiſſe 
pagitien cingetretenen Sogtinge. - | 

1. Die. Zoglinge rer Scilfsiungert 2 Kompagnien, 
haben bie Verpflichtung, nad Abla 
welde Zeit auf ibre Heranbiloung verwandt worden iſt, 
fiir jeded dieſer Jahre — außer ver Erfüllung ver alle 
gemeinen geſetzlichen dreijabrigen Dienſtplicht — nod) 
anderweitige 2 Sabre der Buntess Kriegss Marine gu 
pienen, Wer vaber 3 Fabre in einer Schiffsiungene 
Kom 
9 Sabre ju dienen * 

Wer ausnahmsweiſe (H. 141, 4) fiber 3 Sabre 
hinaus im Schiffs ungen⸗Verhaltni belaſſen worden itt, 
bat im Ganzen gleichfalls nur 9 Jahre gu dieuen. 

2. Die verſorgungsberechtigende Dienſtzeit ver Schiffs⸗ 
jungen wird von dem Zeitpuntt der Vereidigung ab ge⸗ 
rechnet. , e 
3. Fir den Fall, das ver Schiffajunge fiir den 
. Dien der Kriegs⸗Marine nicht geeignet erſcheint, bat er, 
wie jeder andere Militairpflichtige, ſeie Dienſtzeit in ‘ver 
Armee zu erfüllen, und wird demſelben cine beſondere 
Dien ſtwerpflichtung fiir vie in ver Koͤniglichen Marine zu⸗ 
gebradite Beit nicht auferlegt. Eben jo wenig findet in 
dieſem Falle cine Anrechnung der in der Koͤniglichen 
Marine zugebrachten Beit ftatt. 

4, Die Beftimmungen über die Militair- Dienftyeit | 
ber Boglinge der Sdhiffepingen-Rompagnien bebalten bei 
Verfetzung derſelben gu einem anvern Marinetheil die 
volle Geltung. « ; 

§. 143. Anmelbun 
Sails 


jungen Sorte 


Bebufs freiwitligen Gintritts in bie 
jungen-Rompaguten. 

Wer die Aufnahme in eine Schiffajungen-Rompagnic 
wiinfdt, bat ſich perſönlich bet bem Bezirts-Nommandeur 


chen die Schiffajungen yon da ab unter] 


uf bon Drei Jahren, 


Pagnie ausgebildet worden iſt, bat demnächſt nod | 


des Landwehr - Batuillons feiner Heimath Coder, wer 
dazu Gelegenbeit hat, perjinlich bei dem Kommando der 
Hlotten « Stamm ¢ Divifion in Kiel) gu melden. Dabri 
find folgende Papiere gur Stelle gu. bringen: 
1. Taufſchein, 
2. Konfirmationsſchein. 
Iſt die Konftrmation nod) nicht erfolgt, fo gentigt 
cine vorlaufige Beſcheinigung, dab und wann die Kon⸗ 
firmation vorausſichtlich ftattfinden wird, jedoch nur 
unter der Bedingung, daß der Monfirmations}dein 
dem Landwebr-Besirés-Rommanto Behufs Ueber⸗ 
mittelung an die Flotten-Stamm-Divijion fpateftend 
an dem Tage ‘tingercicht werden mufi, wo der Frei⸗ 
willige ſich gu feiner Abſendung nad ‘dem Geſtel⸗ 
funggorte meldet. Bet Nichterfüllung dieſer Bez 
dingung unterbleibt die Inmarſchſetzung. 
A, Schrifilche Einwilligung pes Valers over Bor- 
~ “munted, wortn ausgeſprochen fein mip, daß fie 
‘mit det Aufnahme-Bedingungen vollſtaͤndig bekannt 
ſind und hrem Sohne over Mimdel erlauben, ſich 
“sue Aufnahme in cine Schifföjungen-Kompagnie 
einſchreiben zu ‘Laffer, brglaubigt turd) die Orts- 


behörde. 

4. Git Atteſt ber Orts-Obrigkeit, daß ber Freiwillige 

ſich gut geführt hat." 8 : 

5, Einen von der Orts⸗Polizei⸗Behörde atteftirten Re⸗ 
wes, daß ‘die Koſten des Traneports von den 
Angehörigen ves Schiffsjungen werden -getragen 

werden, falls fegterér bei der WMnfunft ain Cinjtel- 


lungsorte die Einſtellung verweigern follte. - 

Sodann erſolgt cine ty a Wi Leſen⸗ Schreiben 
unt Rechnen, ſowie die ärztliche ümterſuchung. 
SF 144. Aanahe Gedlligulngen 
1. Der Einniftellende —* untet 14Jahre 
und, nicht iter 17 atte alt: fein. Ride bed 
J Fier die Einftething im ſpäteren Miter iſt der Nach⸗ 
weis ‘erforderlich, Piaf ber 'Cinguftelletide ‘fo lange bea 
reitd auf Seeſchiffen gefabren ijt, ald er tad ‘dem voll- 
endeten t7ten Leberisjabre  cingeitellt wird. 

Flir die Berechnung des bbchſien suldffigen Lebens⸗ 
alters iſt der 1. Julk desſenigen Sabres maaßgebend, 
int welchem die Einſtellung erfoigt. 
2.Ex!muß vollfomimengehint, tin Verhältniß ju 
jemem Alter kräftig gebaut ‘(ftatte Knochtn, ktäftige Mus⸗ 


falamry und frei von kötperllchen Gebrechen und wahr⸗ 


nehmbaren Anlagen zu chroniſchen Krankheiten fein, cin 
ſcharfes Auge, Futes Gehbrund eine fehletfreie (uicht 
ftotternde) ESpracht haben, * 
Hierüber hat ſich der Landwehr⸗Bezirks⸗ Komman⸗ 
id * dem unterſuchenden Arzte in einem Atteſte aus⸗ 
zuſprechen. os us 
| 8. Et muß leſerlich und stemlich richtig. ſchteiben, 
ohne Anſtoß leſen und die viet Spezies rechnen fonnen. 
4. Gr muß mit der gum Marſch nad dem. Gee 
orte erforderlichen Befleioung verjeben fein; inz 
qleichen mit 2 Thr, um fich nach feiner Einſtellung 
das nöthige Putzzeug rc. beſchaffen zu fermen. Diefer 
Betrag muß ſpaͤteſtens an dem Tage der Abſendung gum 


ſtellungs 
lei 


6 
Geſtellungsorte dem Landwehr⸗Bez —— —2 erden, vorausgeſetzt, daß fie dann no allen Annahme⸗ 
ils! pia — ait ai — HiME PUAN Bowing ks) 4- chinairet anid 2ihiblsproe shir 
werden. gt i wr ae 


bf, | 3. A Meal * 
* a a * sare governed das ig eet oR. ih ; — 
5. muh ji - bai, 


Hot Lüſchun Synge, i 
Ginflellung dazu, —— cic, ua iy Aheloy : sah M ‘ lhe BET, Up, 
enthalts in, ter. = (eae apace a Mh) Hi aH ee ay whe coins ae 


der i a * i wenn die Bereidign 
eta afb beat he 
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2 ble —— wiſſenſchaftliche oder künſileriſche vie Entſcheldung denjenigen Erſatbehorden dritter Inftanj 


1. April des Kalenderjahres zu, in deren 


nachweiſen, in welchem ſie das 20. Lebensjahr vol⸗ 
ae iat auf die Vergü 


ereiche die Kommiſſion ihren Sig har. 
4. Die Pritfungs-Rommijjionen haven ſich B. buls 
Abhaltung von Prüfungen (¥. 155) in jerem Fabre. zwei 


ihrer aftiven| Mal ju verſammeln, umd gwar im Marz und im Sep⸗ 


im fiehenden Heere burg eebrigen Dienft | tember. Die Termine fino allemal rechtzeitig bekanut gu 


Sn jedem Termin ijt ũber die ſtaugehabte Pruͤ⸗ 


gendgen gu dürfen. machen. 
Nts Ausweis der ihnen guftehenden Sereshigung fung * deren Reſuuat eine Verhandlung aufzunehmen. 


gum einjahrigen Dienſt erhalten fie einen Schein ( 
rechtigungsſchein) nach 


Bon den außerordentlichen Mingliedern der Kom⸗ 


Schema 29., von dejjen Beſitz miſſion find nur diejenigen pun Prüfungotermin einzu⸗ 
thre Sein gum cinjdbrig freiwilligen Dienjt abs Ls om 8 gu 
pangig 


lave, welche zur Beurtheilung ver. votlicgenden Palle 
nithig find; ibre Einladung ift von dem erften ordent⸗ 


§. 149. Behorden, welche die Beredtigung yum einjdgrig | lichen CivileMitgliene tm Namen det Kommiſſion gu vere 
An anlaſſe 


freiwllligen Dienſt erth 


Die Berechtigung gum einjährig freiwilligen Dienſt 
ertheilen die Drifunge-Rommijionen (S. 15. 5.) und 


par fn jedem ſpeziellen Galle diejenige Pritfungs-Mom- 
et , in deren a wer di Ber 
b nad §. 20. geſtellungspflichtig iſt 
. Or jon und Gefdiftefa 
. eg — far auras Geeimitige. — 
ree AL Die Prũfungs⸗Kommiſſionen beſtehen aud ordent⸗ 
Mita liedern. 
a) 
ob) der Civils Vorſitzende der Departements + Erſatz⸗ 
Kommiſſion, in deren Begirt die Prifungs + Rome 
miſſion ihren “Sig hat, und ein sweites Mitglied 


aus dem Reffort ver Civil-Berwaltung (in Preugien | foften' 


ein zweites Mitglied des Regiennings-Rollegiums.)**) 

Die auferordentlichen Muglider find der Direftor 
und ein ober gwei Lehrer des Gymnaſiums, einer Reals 
ſchule ober höheren Bürgerſchule. 

2. Die Ernennung der Mitglieder erfolgt von dem 

General⸗tommando event. ingentd-Rommando, be. 
bon dem Ober s Prajicenten der Proving over. der die 
entfprecdenden Funktionen in dem betreffenden Bundes⸗ 
flante wahrnehmenden Civil-Berwaltungs-Behorde. 
_ 6 3. Die pe cree ber Rommifjion ſtehen in einem 
follegialijcen. Berdalmif und find gleich ftimmbercdptigt, 
Die außerordentlichen Mitglieder indeh nur dann, wenn 
fie tm Pritfungs-Termin anweſend find. 


: , | felbft brevi manu Mi 
echtigung Rad 78 


n. 

6. Das erſte Civil⸗Mitglied der Kommiſſion eröffnet 

die eingehenden Korreſpondenzen und macht dem erſten 

militairiſchen Mitgliede nel deſſen Stelivertreter. im Arte 
ung. 

ommt es bet den gu erledigenden Gefdhaften 

nicht auf einen Beſchluß der gefammeen Rommiffion -an, 

jo veranlaft dad erfte Civil-Dtitglied, wenn, es grit dem 

Militair⸗Mitglierde einverſtanden ift, vas Nöthige 

Die Verfügungen und Ausfertigungen werden yon 
einem Militair⸗ amd einem ordentlichen Civils Mitgliede 
der Kommiſſion unterſchrieben. 

Bur Beſorgung des Schreibwerls iſt det Kommiſſion 
cin Birreau +s Beamter der betreffenden höheren Verwal⸗ 
hunge-Behirde brigugeben. 
hi Prifung und alle Ausfertigungen erfolgen 


§. 151. Termin fir die Nadjnd 

tinjabrigen D 

1. Die Berechtigung zum ig freiwilligen 

Dienſt darf nicht vor vollendetem ebens ahr, und 

muf bet Verluſt ped Anrechts ſpaͤteſtens bis gum 1. Fee 

bruar ded Ralenderjahres nachgeſucht werden, in welchem 
pas 20. Lebensjahr vollendet wird.*) 

2, Mit der Anmeldung und Zulaffung zum ein⸗ 
jabrigen Dienft ift vie Aufgabe ded Rechts, an der Looe 
jung Theil gu nebmen, verbunden. 

3. Ausnahmsweiſe fann der durch die verfdumte 
rechtzeitige Anmeldung verforen gegangene Anſpruch durd 
Rejolution der Exjaghehdrden dritter Inſtanz wieder. verties 


pus, be Secedtigung yam 
ten 

einja 
17. 


Gelangt die Kommiſſion nicht ju einem Majoritäts⸗ hen werden, wenn der betheiligne Militairpflichtige nod 


sc 


dritter Inſtanz 


fo wird die Sache mittelſt Berichts den Erſatz⸗ nicht an einer Looſung Theil gu nehmen verpflidtet war 
Entſcheidung vorgelegt, und} oper vermige feiner Loosnummer disponibel geblieden iſt. 


soar, wenn die Prufungs⸗ Kommiſſton für mehrere Staaten! Im fegteren Galle darf dieſe Bergiinitigung indeß mur 


Bereich der betr 
§. 20 geftellungspflichrig if over ſein würde, wenn 
Handelt es 


ichzeitig fungirt, denjenigen —— dritter In⸗ dann cintreten, wer der diedfallige 
in deren € 


er bereits im militairpflichtigen Alter ſtaͤnde. 


fig 


atrag vor der 


nde Militairpflidhtige | yweiten Aushebung, bet welder ver betheiligte Militaire 
| Pilichtige au fonfurriren bat, formirt wird. 
} 


Weitergebende Ausnahmen in Betreff der Wieder⸗ 


jedoch bei Priifungs + Kommiffionen der fo eben bes verleihung des verloren gegangenen Anſpruchs können 


zeichneten Att um Fragen allgemeiner Natur, fo ficht} mur in vereingelten dringenden Fallen auf. Grund eines 


*) Sollten gwet Stabe-Offigiere an dem bet 
disponibel fein, fo fanm die Stelle bes zweiten 

einem Offtzier geringeren Grades Abertragen werden. 
**) Bei der 


fangict ber vorſieher 


motivirten Antrages der Erfapbebdrden in her Minifterial- 


ben Ort . 
tn 3* — Inſtanz genehmigt werden 


*) Dieſe fo mie die im §. 152 enthaltenen Seftimmungen 
i befannt px 


“Pril Kommi in Berli dbo it ett durd bie i Latter 
inet sa age agen’ tS We Hees 8 


§. 152, Nachſuchung ber Beredtigung gum einjdbrigen Dieuſt. 

1. Wer die Berechtiqung jum einjührigen Dienſt 

nachſuchen rill, bat fich fdyriftlidy bei ver §. 149 bey 
neten Prufungs⸗Kommiſſion zu melden. 
Der Meldung ſind beizufügen: 

a) ein Geburts⸗geugniß (Zanfidew); 

b) ein Einwilligungs⸗ Atteſt ved Baters, Reels 

weije Vormundes; 

- ¢) cin UnbefcholtenbeitsBeugnif, welches fir Zoglinge 


* 


vor höheren Schulen (Gymnaſien, Realſchulen, 


Progymnaſien und höheren Bürgerſchulen) von dem 
Direltor, bezie hungsweiſe Reltor der betreffcaden 
Lehr⸗Anſtalt, für alle übrigen jungen Leute won ber 
Polizei⸗Obrigkeit auszuſtellen it 

2, Geſuche wm Wiederverleihung der. durch verſäumte 
rechtzeitige Meldung verloren gegangenen Berechtigung 
6. Aſſ, 3) find am. die zuſtändige Kreis-Erſatz- Rome 
miffion zu richten, von dieſer gu priifen und begutachtet 
ber Departements Gra Sominion vorgulegen, weldye 
den ———— Inſianz zur Entſcheidung 


3. Dishervericfung ber durch verſäumte rechtzeitige 
Meldung gum Dienſtantritt verloren gegangenen Bee 
rechtigung ſiehe §. 161, 2 

§. 153. Darlegung ber wiffen{oitidien Quaꝛlifitation im 
Allgemeinen. 

Der Nachweis der wiſſenſchaftlichen Duauſtlation 
kann durch Vorlegung von Schulzeugniſſen oder durch 
Ablegung einer samen Prüfung geführt werden und 
ift in beiden Fallen bei. Berlujt des Anſpruchs auf. vie 
Bulaffung zum einjãhrigen Dienſt vor dem 1, April des⸗ 
jenigen F aradhincon zu erbringen; in welchem der Bes 

nde das 20. Lebensjabr. vollender. 
§. 154. Darlegung ber gg ary Ouatifitetion burt 

Schul · 2. Zeugniſfe 

1. Ber feine —— Qualiftla tion durch 
Schul⸗ x. Zeugniſſe nachweiſt, iſt vow ver perſönlichen 
sis | vor die Pruifungs⸗Kommiſſion entbunden. 
en Nachweis der wil} ſenſchaftlichen DOualififation 

durch Atteſte können mur führen: 
a) Diejenigen, welche Yor einem Norddeutſchen*) 
Gymnafium mit dem vorſchriftsmäßigen Zeug⸗ 

nif der Reife fire vie Univerſität verſehen find. 

b) Die Schüler oer ald vollberechtigt anerfannten 

Norddeutſchen Gymnaſien und Realſchulen 

erſter Ordnung aus den beiden oberſten Klaſſen, 

gleichviel, ob dieſe Klaſſen th ſich getrennte-Mbtbei- 
fungen haben oder nidjt, die Sekundaner jedoch 
mur, wenn fic mintelten® cin Sabr ver Rlafie ane 
gehört, an allen Unterrichts⸗Gegenſtünden Theil gee 
nommen, fid) dad Penſum ber Unter-Sefunda gut 
angeeis met und fidy gut betra nt haben, 

¢ Beugnific hieruber ſſen von er kehrer⸗ 

Konferenz feſtgeſtellt fein. 


*) Die Greßherzoglich Heſſiſchen Sees salutes werden tii 
ber von ihnen ertheilten Attete den eutfprechenden Nord · 
hen Lehr-Anftalten gleidgeftellt, 


— —— — — Pe 


c) Die vom Grichifden dispenfirten GGae 
ler folder Gomnaſien, wo ver s⸗ 

penſationen überhaupt zulãſg find, ne Abſolvirung 
der Sekunda, oder, wenn ſie nach — ein⸗ 
jährigem Beſuch der eva aug. einer 
beſonderen Prüfung ein geniigended ab ber 
Lehrer⸗Konferenz erhalten. 

4) Die Schiller. der. oberſten Klaſſe (Sefunda) folder 
; Norddeutiden —— und bdberen 
Burzerſchulen, welche als einem Gun 
reſp. einer Realſchule erſter Ordnung it ‘den ent⸗ 
ſprechenden Klaſſen gleichſtehend anerkannt find, 
wenn ſie mindeſtens cin Sabr, der oberſten Klaſſe 
angehört. an allen Unterrichtsgegenſtänden Theil 
genommen, ſich das Penſum der Unter⸗Sekunda gut 
angecignet und ſich gut betragen haben. ” a 

Die Zeugniſſe biertiber müſſen, wie ad b. bes 
flimmt, von der Lehret-Konferenz feſigeſtellt fein. 

e) Die Schüler der ald vollberechtigr anerkannten 
Norddeutſchen Realſchulen zweiter Oronung, 
welche mindeſtens cin Jahr die Prima beſucht, an 
allen Unterrichts ⸗Gegenftänden Theil genommen, 
ſich Dads Penjum ver Unter-Prima gut augteignet 
und ſich gut betragen haben. 

Auch die hierüder ſprechenden Zeugnie diſen 
in der Lehrer⸗ Ronferens feſtgeſtellt ſein 

f) Die Schuler der nicht zu d. geborigen,. gr- ‘Ents 
Lajiungs-Prifurtgen berechtigten boheten Bir gers 
Schulen, wenn fie em Zeugniß der’ Refe, tre 
worben haben. 

g) Die aud vem Kadettenhauſe zu Berlin nate * 
deſtens einjährigem Aufenthalt in demſelben ent⸗ 
laſſenen jungen Leute, ſowie dicitnigen; weſche den 
Kurſus in der erſten oder’ zweiten Divifion des 
Kadettenhauſes ju Dresden beendet haben 


‘3. Die’ Anerkenmung und Stalls zirung “ber Nord 

deutſchen Lehr⸗Anſtalten nach den vo site Rategotien - 
erfolgt auf Grund der von den Regierungen der —58 
ſtaaten gegebenen Nachweiſungen über pie Eintj 
der betreffenden Lehr⸗Anftalten durch ven Bundes— 
UND: wird Durch Das. Bundes⸗Geſetzblatt publizirt. 


A; Außer ven-ad 3 aufgefithtten Lehr⸗Anſtalten fann 
auch anderen öffentlichen und ausnahmsweiſe and Pris 
vatſchulen durch Verfügung des Bundes « Kanglers,; die 
Bergünſtigung gewährt werden, daß ihre Schüler auf 
Grund ver yon denſelben qusgeſtellien Zeugniſſe vie 
Qualififation jum einjährigen Dienſt erhalten, ſofern dieſe 
Lehr⸗Anſtalten in ihren Leiſtungen einer der asl 3 nul 
geführten Kategorien gleichſtehen 

t Privat-WUnfalten kann bieje Bergiigang ig 
dod * bedingungsweiſe, auf Widerruf and. nyt itt 
demſelben Maaße wie den ad 2 . bezeichneten haheren 
Bürgerſchulen ertheilt werdén. 

5, Für die den Schülern der Selunda son Gom⸗ 
najien, Realſchulen erfter Ordnung, Prog rain und 
mit dieſen gleichberechtigten höheren Buͤrge inlet" 

ben Schülern ver Prima von Realſchien ae Die 


ra 


‘Rant 


gu ertheilenden. Zeugniſſe iſt allgemein das nach⸗ 
—* Schema gur goon gu bringen: 
Gywnaſium (Realjdule x.) gu 
Zeugniß behufs ver Meloung jum kimährig freiwil⸗ 
Viger Militairdienſt.“ 
er oN. NL, geboren gut am + ten 
esctece Son eſſion, Sohn des ------- 
(Ramen der Anſtalt) feit · ··2*2624 
an beſucht und in der Cefiinda 
) Hat, in den yon thm bejuchten Klaſſen an allen 
ihn SP 


ere eeee 


eeeeee OT + TTR «+82 


i ift in ber Konferenz vom 
eftellt worden. 
— en ++ ten 
Direllor und Lebrer-Kollegium. 
(Name (Sehulfiegel.) Name des Ordina⸗ 
« ed. Direftors é (rius der Sefunda.)” 
In entipredender Meife, nur mit Weglajjung ver 
Bemerfung tbe big Feſtſtellung des Zeugniſſes, find die 
Zeugniſſe gleidher Beftimmung fir vie aus der Prima 
cines | aſtums oder ciner Realſchule erfter Oronung 
abgebenden Gcbisler einzurichten. | 
6, Die Prifungs-Rommiffionen miiffen die Schul⸗ 
niſſe, welde ihnen vorgelegt werden, in formeller 
—3 einer genauen Priifung unterwetfen. Falls 
viejelben. den. Beſummungen nicht entſprechen, ſowie bei 
ih erhebenden andenveitigen Zweifeln über die wiſſen— 
ſchaftliche Befähigung bleibt es den Prüfungs-Kommüjſ⸗ 
fionen uberlaffen, die Angemeldeten behufs ber im nach⸗ 
— Paragraphen vorgeſchriebenen Prũfung vorzu⸗ 
1 


see eeee . ee 


§. 155. Darlegung ber swiffenfdajtliden Cualifitation durch 
. ramen. 7 at? 


1. Me die Berginftigung des cinjabrig freiwilligen 
Dienſtes nachſuchenden jungen Leute, welche ihre wiſſen⸗ 
ſchaftliche Qualififation nicht ducch Schul⸗Atteſte (§. 194) 
nachweijen, müſſen mit, Ausnahme der nachſtehend ad 4 
bezeichneten gepriift werden, zu weldem Zwecke jie fid 


perfonlich in ven Prifungsterminen. auf Borlapung der 


RKommijjion. einzuſinden haben, iF : 
2. Der Bwed ver Priijung geht dahin, gu. ermit⸗ 
tein, ob der junge Mann ven Grad, der wiſſenſchafilichen 
Bildung erlangt bat, welder ihn zu den Leiſtungen cines 
in den gwelten Sabres + Kurſus eintrelenden Schülers 
vet gielten Klaſſe eines Gymnaſiums over emer Reale 
ſchule erfter Otdnung befiibigen würde. 
—*2 eit im Gebrauche der deut⸗ 
ſchen Sprache iſt dur — Klauſur⸗Arbeiten nach⸗ 


Pe Sita jolcher jungen Sete, welche ſich in 


einer ſpeziellen Richtung ber Wiſſenſchaft over Mnf, 
oder in einer anderen, dem Gemeinweſen zu Gute 
menden Thatigteit beſonders auszeichnen und fish hierũber 
durch glaubhafte Zeugniſſe auszuweiſen vermogen, tenn 
ausnahmsweiſe he —— Tene Dil 
bung von bem firengen Nachweiſe ded ad 2 erforderten 
Manges ver Schulfenntnifje abgejehen werden. 

Die Prufungs⸗Kommiſſionen haben jedoch in fo 
Fällen den Deredtiquageicvein ert nach vorgangiger 
nebmigung dex Erjapbebirden dritter Snftang gu ertheilen, 
weldjen vorber itber das Rejultat ver flattgebabten Prü⸗ 
fung unter Dorlegung der beigebrachten Zeugniſſe und 
ver ‘bei det —** gefernigten ſchriftlichen Klauſur⸗ 
Arbeiten gutachtlicher Bericht gu erſtatten iſt. 

4. Kunſtgerechten oder mechaniſchen Arbeitern, welche 
fiir ihre Gertiafeiten beſonders ausgebildet find, lann, 
wenn ed die beſondere Berückſichtigung örtlicher Gewerbs⸗ 
Verhältniſſe erheiſcht, oder wenn es ohne erheblichen 
Nachtheil für die zweckmäßige Erhaltung einer größeren 
Fabrik⸗Anſtalt nicht möglich iſt, die Stelle ſolchet Arbeiter 
durch andere zu erſetzen, im Intereſſe der örili Ge⸗ 
werbsverhaltniſſe bez. der betreffenden Fabrik⸗ t, die 
Berechtigung jum einjabrig frebwilligen Dienfle ertheilt 
werben, ohne daß es Ded Nachweiſes einer weiteren, als 
ver Elementarjdulbitoung bedary. 

Dieſelbe Bergünſtigung fann den zu Kunſtleiſtungen 
angeſtellten Mitgliedern landesherrlicher Bühnen in den 
gerigneten Fällen gewährt werden. 

Es iſt jedoch hierzu in jedem einzelnen Falle die 
Genehmigung ver; Erſatzbehörden dritter Juſtanz erfor⸗ 
derlich, welchen vie Nachweiſe von der Prüfungs⸗Rom⸗ 
miſſion vorzulegen find. 

In den Berechtigungs⸗Echeinen iſt vie ertheilte Bers 
günſtigung auedrücklich von der Bedingung abbdngig au 
machen; Dab dad beiveifende Indrviduum bis zum wirks 
lichen Dienftantrite: oder bis zu definitiv erlangter Be 
fretung vom Diilitairvienft in dem Verhältniſſe verbleibt 
wegen deſſen vie Zulaſſung zum einjährigen Dienft erfolgt. 

5.) Wer in rer Průſung nicht beſtanden Hat, Sarf gu 
viner nodmatigen Prufung, jedoch mur. in. dem Balle zu⸗ 
gelafien werden, wenn er dieſelbe noch vor Dem 1. April 
Des Jahres ablegen. fann, in. welchem er in dad militates 
pflichtige Alter eutgeteten. ijt, 

8. 150. Mulheilungen Pec Priifungs-Rorhmiffion Uber die 

Reſnliate der Prufungen. 
AI. Wer jad Maaßgabe rer vorſtehenden Para⸗ 
graphen ſeine Qualififaion zum einjährigen Dienſt dar⸗ 
gethan bat, erhaͤlt ſogleich den Berechtigungsſchein. 

Wer die Prüfung nicht beſtanden hat, iſt hiernach 
baldmoͤglichſt gu beſcheiden. Lees 

2. Die Priuags-stomunijfion hat dem Ciwil⸗Vor⸗ 
jigenden dex Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion ved Ausheb 
Bezitks, in welchem der gum einjabrigen Dienst als bes 
redjtigt Unerfarnte nad §. 20 geſtellungspflichtig iſt, 
unter gleichzeitiger Bezeichnung ves Domizils und des 
Geburisorts baldigh Kennmif gu geben. Der gedachte 
Sivil-Borjigerive ver Kreis⸗Erſah⸗ Komnilſſion hat analog 


CH Des ihnen das Urtheil = han“ felbft in die Mas 
en. rie Der: "ig hee * Dienſt verpflichteten Mann⸗ 


ung der 
it bu —— — — nes Dienfhomicht die bereus 
al re durietgelegte Dicnjijeit, dreifady: angurednen, ©:4 im * 
eu fungiren, are min zum Antritt bee eintidbrigén Ste 
an dad ati id 0 cing U, yi 3 Telbed * Eintrin gum Dienst bei» ver: Sprfontess jun ; 
— jet Sa — — Koͤn ich Preu⸗ Y's pay April ode, AOllober jeden Gabres;ibenten 









ul beg. biped —— Fes und Abrillerie ⸗Regimentetn den dJãger⸗ 
dia neh i ap as Pigg J { itthchen |< und Pionier⸗Bataillonen nur am 
“ig uteri nt, cat —* orale x ————— matt am f —— 
dig * Bie sud | aqua ber mit bem Besed-| finden.*)  (Anmelouag ef $1 GH.)oi00 scbinioviliom 
90 du Apert tu rig te fenft rete $2 159, Audſtand june Dice ! 
a Diss * hos —* ve — or 9 END, —5— ae * 
um⸗ fteiwi tt da ber einjahrig feriwitigen> Di 
verpflichiet 9* Diet 8 om — Mi Mas ſeinen ach — — 
M ig 
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in 55 — — ſolchen 
* Erſatz⸗ 


tras pi Mad gewieſenert pee 

NB Uitte trdharrt’ o he Ba imaſeul en 
dem wide emia | adffeigenben jonderen 
—* 4343 fe freiwilllgen Die Bi 

TUE NIB Ber eh 

“on he ne eer er ese 


ber iat that britter Inſtang unter 

ct | Benadhrichtiquug der . beimatbliden ‘Eriop xtes 
Fteiwilligen auf den Beredyigungsisheinen 

Zufertigen und in: fur, dew, ganjen Umfang des Bun⸗ 
desgeb lay 33 ii? smpinond 

in. bevchagelten erin gender Fee 

——— 8 itber, den, ad 2, —* — 

binaus Be "Gerbaltaien nach : fier gevechifertigtrentdytet 

rines Domiziſs ‘bey: Geburtsortes verbleibe, tis! wird, fo faun foide nur in ber Dinfiertal> hang ete 
Bi verphidiel) fib fpateftert®’ an ‘bet in Feiner Beredye| theite werden, hod fsi® mpldal 


ne angegebenen aufériten 3 um Diente |g, 160. Grlafcoen, der: Ma Hand eBexpangen ‘th Riedl 
— ‘Pri hie: —— u melden i ins - A * unn mn 
MH MUNBT Wer vie Ynipfanaerie — ‘als einjahtig Bei cinteefenee Moblin adwung der Armee oder 
Frewilliger jeiner Milnandiemwfich genugen zu dürfen, Sig ‘tein mal elben erliſcht di die ndabewi 
gauige beit will; ii, ſofern er ſeinem Yobengalter nach ſchon Der Freiwillige hat ſich in diefam Galle bet der) 
be: der Mushebung. bitte fonturriten miijjen, nicht meht Erfag-Kominijfion, in deren Besirt ex. geftellung 
aur voeſung yuyu ſondern primo loco: zu rangiten, | iff, ſofern cr dag. aig Ulter erteicht 
* —* aujgegebent Berechngurig darf nicht wieder nee * me — isid lists 
ben, werten.: 2). beat Grldjden ber ‘Musftaudsbewifligung 
peter wey Wen im der Zeit jcines Aueſtandes zum Dienſt⸗ — a bie —— zum — — 





angitt Rib e leiſhe Duokiifation verliert geht ‘der Be⸗ die Armee, vielmebr da 
bechtigung zum einſahrigen Dient sertafig (a §: 165, 1 toa bis die —— sae Leute, von DER 


AWD TI i ccp fabbeborten jur Geſtel 
54 “Gniibeig: Freiwillige, welche wahrend ihrer | die naberen oes en. bet ——— ai ei 


it wegen rines nach den Preußiſche afgeſetzen * Falls zu pa via find. 
mM —5 —— — ores — ces uu Pade 3. Die zum einjaͤhrig freiwilligen Dienſt berechtigten 
* et mit Verſetzung in die zweite Klafſe ded Soldaten ey wo Apes 
ſtaudes beſrnft iberden treten mit dem — an spelen | gai, vee Por ra ¥ — * a 
. Bird: 
—* ares Set nt wea Whine ec ag 


Le fanem | gu viet papier 
5* * in cit nits ne oe it J uxt 
bee pat ie Abert aa al Ni dinette sh rr et siping 4 nenfſtam 


—— ai 


‘i, | er 


















«i eordneter MoUimading | it werden. Sn Fãallen dieſer Art jedoch ble 

~ fe ur ri ten: Ag gut dieſem ‘Behiie By ang’ vom Dienst fie bann aon wenn die 

bei dem von ihnen —5 Enuppenthetl meiden Berhalin 6 da ders, <find, in der, Regel 

oi€S6. £63) amnb/464, 30) ir oh ie den Dieape Pago mur Yann, te “§.,43, 1 a. und b. 
— bis gu Dent Beitplunfte) “wo fie’ gree —— anatat in , ibe im pollfien Maafe 
eee ew yT Le — —* 

nn ! o ſollen ihre Wü lich de 304 i * 

— — Druppentheils ar a * oii * be 


vitctichtigt werden wetm jedo Ager 
———— Nees Develti fiber? tit ge a laa ci eee 
—— F af idrt —— Irby it wie ‘bas genommen — gi rote vie(me 65 eae 


nn | Cxhab Drup ag tae yew 160, ae 

sais 

* sig, hl Se A wie ee — rail ‘ate be dt 
uug hady erfolater pe bee der Krels⸗ Er⸗ Be Bek ven Truppen gue uideifang bed. ins 

—— — Sus hating: ve tnelfiing — Dienſtes einzuſtellenden Freiwilligen di en die 


Babl von 4 bei jeder Kompagnie (einjchliefilich des Trains) 
rie gap ae bet’ seine edb tittgen ‘Petbing, jim Esladron nicht iiberiteigen,, und. —— die in gal 


muhlof at is refppBat mmand — 
egohd fi ‘Berson nach 5 189 fa —— Terinint 1 i ey eon mend Oe die age a a 


r lãßt ohne fic zum Dienſtantrit zu meilden, pet. im 
<_< ti ny hia ——— ii sone i lina oe Fr garnijoniesven 
: Dic Ro I es | Tamper, cs t um einjãhrigen 
ſon tn * zirlbi | 





t 
i Ks —“ glech⸗ 
—— ee Ace Maret —— — nd bie ad: 1 


welche hegtert vorhandener tit su —— 

barlein fofort pun —— iy —* for Verpflichtung ;lieg 

emul 2p Die ape Daren dritler Suny Feet nF . nigen rium a — F 
der aällen die verloren gegangene Berechtgung yen ire * fag re An ben bes 


Dienſt ausnahmeweiſe wiedet bewilligen — — 
durch Rranthelt over weite fowl 5 Fnien nod fa 
uafteiwillig veriangerte Reiſen 2¢. seme ure. Mobilmadurg,. bony pan eiwjabni 
Diernad Paſſus * ‘fu verfüg Hung mi bree | fd Balle ‘enent.,, aber, den Stat ee — 
jabrigen Dienſt darf durch m auf derartige Unſtãnde fe treff.,ber,, Augahme von Stubirenden, 
Metes Sejuch.: ane · Wiederverleihung der Beitchtiging tie mu ‘gation, Erflufion .cber dem consiliam 
ae cinjabrigen Dirnft ie Seren werden. aheundi beſtraft werden: find), finden die Beſtimmungen 
———— * nas tearing bed. §.,.129, 2. analoge@inpendung: >.» 
pge 2 bet ritte 
hj — ‘tur bie ‘batts ahgelehna <1 8s 1: Aye yng! wad Ciuſſtellung ber aeiateie Freiwilligen 
tif Bad? * 


oy po bthy ben Trophen 
* nitinge angetchnet und Bat} 4° ue Dent isan welded) den Bors 
“Bir, pinta a Bie burch· Femme Einftellin th pent Trippens —9 Bu §§. toe wn 409. der —e flatts 
bisher erwachſenen Koſten demſelben gt eta.” | npn muf, bat fic) der Freiwillige beiotent Komman⸗ 


Be feinjabri jen Dienſt berechtigte Militairy As deut · des Truppeniheils⸗ bei welchem erftein 
zutreten wũnſcht, 
sr —— 
— Wa gen ras — cies obrigkeitlichen Atteſtes aber  feine> ſittliche 
—— — *868 inte 8 fh of 8 1M | in ¥ Bet —* — a ——— 
20 
1h ‘came Agta’ tee anchrig ftettinigen | 6* «Bt ‘Serine * —* — Difftziers 
—— — oe rae Berstigtung 2 oe — — ameben sun be worbandener Dienfts 
en. Dienſt übernommen haben. pars Te a saat some heme indeliang 
— i — i ety ar ie ot Sins |S ei a sats ain owt (§. — 
WB Hnfabrigen Benſtes 
—— bie Sug wt E 


———— me 2 Genuitec | ala at — 





fifty ba ei tices 0 Sap als nur brauchbar fir cine. maine Sina nih oe 


ver 77— is ps 164 ne Mobitinadung, 
cling a IO Mal again 2) 
dem entgeg ene Fa J 


ms Von der —* Grafica iſt bite ‘bas Bhusipens 
RKommatioe vem Civile Borfigendens vet Rreiss Crake 
Ronnniffion/ i deſſen Deziré Dev: Eingeſtellte fein Donrikil 
Bait, gue welteren Benachyidelgimg der betreffenden Bee 
setoett we! ‘SeburisOrtes Menntnif zu geben 
VBei Beur heiung ver Dientbrauchbarkrit ber zum 
a en Dieuiſt berechtiqen Milinairpftichtigen ſind “dic 
Bor jchrifteh dee GG.1D -akaBot Ly ber. itrwetion fier 
Pill irdesee,) wonach nd lichft ‘Heringe Aufprüche : an: die 
Korper⸗Konſtitution derſelben su machersfindy gu beachton. 
ees Doon pueree einjahrigen Dienſt berechtigten Militair⸗ 
BATON 1B goſtantet, dienperſonliche Anmeldung zur 
Ableinung dieſes Dienes amv, Buli bei der gewahlten 
Tne “See bewitten; pant fie int. Falle vordendentr 
Die nſ brauchbartel ams Worms cote! Zuficheriag ig. ihrer 
GHP am nächſtfetgendenF. Ohfober erlaugen, 
ieenſiliz aber ben Voridriften wed 8167 adem 
men fonnen. 
12 G,, Wer Beker Ynmetoung ¢ 
wahlten Truppentheit ws diemibrcuchdar für denſelben 
Cehchiet wird, empfangte eine uach Schema 31) dem Wer 
echtgings ⸗Echein des en hinzuzufilgende den 
Freiw Uden zutin Grete cme 1 y: ftoter deſſelben Sayers 
verpftidhteribe Annchme⸗ gucherung 
n GL Wer die Anmeldung Denese bis jum 
1. Dftober des Sabres verſchiebt, in welchem der ibys 
wili abläuft, wird zwar bei vorhantener 
Brauchbarkeit ſogleich angenommen, kamn jedoch bei even⸗ 
tueller Abwelſung wegen Unbrauchbarkeit sui ver erforder⸗ 


chen nn . 167,4vorgeſchriebenen —— 


ber Departenients 5 Gilag Stommiffion: evft im michſten 

—— ata Figelaſſen werden. 

NO · Wenn bee Bruppentbell nach: Ginnie es demjelben 
nach paths —1 vctulegenven obrigleinliche n Atle ſtes glaubt, 
Anſtand nehmen Fu? müſſen/ den betreffenden Mitair⸗ 
pilichigen “als —* F 
erfterer den Berechtigungsſchein mit vem’ Aueſte den. Ere 
fa Behorden dritter Inſtanz auf oem militairiſchen Dienſt⸗ 
wege ein uſenden Demnãchſt iſt Seitens per Ecrſatz⸗ 
Behdroen drittet Inſtamz⸗event maddy: Anhoõrung der 
Prufungs⸗Kommiſſion. — zu enticheipen, ob der Miitair⸗ 
PAidtige Des Borguges, {einer Die 
Freiwilliger genügen zu dürfen/theil 
fl 9 ea ter: deetahiann Dien 

cllen i 


* 166.9 ne 


“Mind cin ei 
ad 3 aithattentn Be 


als eg —* 





—— — Guta 


— as pe vene neide oriernai·demmame 


altere endzuttig entſchieden werden. 


am 1. Sultan hae ‘ 


reiwilligen einjuſtellen/ fo hat braudbarfeit vor nem J. 3 


‘Dereee fid> gemeldet hat, 

~ by als zeitig unbrauchbar, 

e) als nidt-volffommen bienabig, inet 

4) alg dauernd unbrau 
julie ·Miliairdienſt befunden, fo lets. er Rommandenr, 
wenn er mit Dem AMnsfpradh des. At ztes eiwerftanden if, 
pie Einftamg ab, githt die dafin ſprechenden Gruute 
in Der is Schema 32 angereuteten,.2Brije auf. Bom 
Berechtigimgsſchein an ands verweilt won Beare lagen 

auf die Beltimmungen*} 0B G.bGFee 4 poy 
5. 363. Feruere Berpflichtung ber von einem Truppeutheil 
oo Ly, abgewieſentda ejnia hrig Freiwilligen. 
ol OT. inter die Abweiſung eines Freiwilligen aus 
elurm der tin 164 angegebenen Grimve (Ueherſchrrunngn 
dor! zitkaffigen Ungabty, Relrgation), jd dat) fish) rrp ise 
bot virtents anberen Trappentheil zu MA oti nt Hee pt 

2. Crfolat die Abweiſung, weil der Hreiwilline 
nur für eineandere Waffe, ald bei Mer or jid 
geneloetibat, brauchbar iſt, fo bleibt, derjelbe vere 
5 bet einem Tawpenthei Derg —* We ty 
* denoamll 

Die. Tumppenheile: fama, — ſewie in 
vorſchen ad 1 gedachten Falle gar * 
jelbiteweiin der Einſtellungs ⸗ Serwtin..C1.. Oftober, 
Novenber over si. Donal). 28 bib 14 Lage .dibere 
ſchriuen fein: follte. ait 

Hat ſich ein cimahrig Freiwiiga gum — 
bei ber Infanterie gemeldet und in suiforige, jeiner 6 wer⸗ 
Konftitunon nur: ‘fur: die Kavalletie oper fur wen Train 
drauchtar⸗ befige aber: nach eigence, Erllärung i bie 
Mintel, vie ihm aus vem Dienjt bei dieſer Waffe 7 
madienten gtoͤßeren Unkoſten gu trigen, fo if er dennoch 
bei vem Truppenthei ver Zufauierie, bei —23 er ſich 
angemeldet hat, einzuſtellen. 

Siellt ſich im Laufe der. Dichiigeit ſeine völlige 
Dienfimbrauchdarteit un zweifelhaft beraue, ſo iit, mi hn 
neh §..187..gu- verfahren. 

3. GErfolgt vie Ubweifung wegen seitiger Un 
Sit. bee Sabres, tn 
weldem der. Freimillige bas, 23, — 
volkembet,**) fo, bat.er. die Berpflich fich 
mats. bei, einem Teuppentheil zun Drenjiantritt gu melden. 

4, Erfolgt die Abweiſung reg en dauernder Une 
brauchbarkeit oder ntdht vallfomuener. Dienſt⸗ 
faͤbigleit, ſo bleibt dex. Sreimillige nerpflichiet, inh ja- 
gleich umd fpatettens innerhalb vier Woden unter, Bore 


ms * Jelgung ded liber eimnal oder miehrniale erfalgie Wowehung 
. o> | empfangenen — bei vem Civil⸗Vorſitzenden der 


it * — deeideiizen Seilens der: 


— —“ — — 
pa Die —— * haben diber “alle ‘te ipnen 4 mel- 
Freciwilligen, viaaigyttiche Nachwerfungen a 


ia Bi tt trop der im §. 165 5 ae thse DES. MolPanpige Beueffenden 
ngen bei det ath’ fener An—⸗ * * Griinde ber ‘ettoa eefelgitn. Woweifing zu — fein 


meldung zum — —B Feehan 


ie) sid) oecin cin Breiywidli pach, ciugetr: — —2 
—E— det, Armee vow Eeſab Behorden | pur Sha Rerang 
Gerargeid yew wet en TH. 160), parf, Aber fle Wigen geifiqer Ui 
PainbGarteit tide vor Erreidung des Ober augegebenen Lobes 


Kreis⸗ Erjag-Rommil Bezirt ole 
geſtellungoͤpfli — regi Fairy eee ante Ges 
legenbeit dey : 

— —— jut Supers Hevijion. 


— weitern Ver⸗ 
lt iu werden (ef, § 
n Breed haben it 2 Ferlwill⸗ 
gn fe Set Det Civil⸗· Norſißenden ver Kreid⸗Erjatze 
ommiſſton gu melden, welche cam. 1. Quliv ved 
Sabres, ie weldem fic Das 23. Lobensjabr 


yollenbBen, ‘oder nach viofem Termin als zeitig 


—— von dine Tamppenipes: — wor⸗ 


— ul 
5, Wer ber’ bie SirversRevifien bundy die Deparle⸗ 
ments + Erſatz «RKommiffion’ fir. einſtellungsfähig erllärt 
wird (8. 468) 5), Bat ſich zum nächſten Einſtellungs 
termin bei eiftem Truppentheil nochmals zum Dienſtantritt 
zu melden amd tinh von dieſem unbedingt cingeitellt 


reeit: 

ef Erweiſt ſich ber Zeroinge demnächſt nach längerer 
Beobachtumg int: Dienſi unbrauchbar, fo iit unter * 

tiber denſelben von den Mersteny Trupnen » Ke 
mandos und Erſatz⸗Behörden gefällten Urtheile auf. vem, 

nzemwege dit nſſcheldung des ———— 

er ihn einzuholen vie GT eT 
o- Dad Gencrataormando ‘pat im ſolchen Gillen * 
weber eine 
Dienſt, over die Eutlaſſung deſſelben zu verfügen. Gm 
letzteren Falle at dieſelbt endgiutiqh und» vom Truppen⸗ 
theif neGit ätztlichem Ätteſt unter Darkegung nes: Gade 
hin be ‘net Departement’ Erſaßz· Romm — mel | 

ellung werankabt hat ERNE Si AB). 
5: 168. Super Revifien iin’ Girlie nit fe Defartenieits. 
= Erhay-Renuatthfier Mer Be vou den Traivperitheiten’ * a 
“wwiefenen einpibvig Freiwill⸗ ——* un 
1. Die 


— einer’ dure Dek Eivil⸗Borſienden ver’ Kreis 
ints Rommifien anngufertigentten beſondeten Aſte Sonya 


ſtelle 

La oe * Super⸗Neviſion ‘barf nur sor “yefumnelter 

Romnlifion*) une niche cher ftattfinden, (ald bis die Betref⸗ 2 

fenden ſich bet men — zum Dienſtanritt gee 

meldet, ‘bez. in “den *. 1 5 qedadgten Fallen wieder: 

Lah gemneldet haben. Nur in den BHohenzollernſchen 
den wehnenden, ve ein 


gen Dienſt verpftichtelen 
pivionen fannien, + ofern ſit sh per Kreis⸗Erfaß⸗Kom⸗ 
mijfion, vor welche fie fich zu dieſem Zweck ſiellen, 


Dienfibratidjbar nicht, esate fino, jee Supers Revifion 
pan LS SLES, ail 
Nur auenahmaweiſe i Sr — Gallen — 
— —— — 
oder aue fremben 

—— Berhaltniſſe utugtehren, oder ment fie fry = 
t ad einem fefert _ae= 
finden ~ if es —— Hite 
i Sune Reiten seat opel — 


Bo —* —* fa 
‘ber ‘ pattie demented vs ommi — 






ndrejſe der Deparſements⸗Erſatz⸗ Kam⸗ 


@ 


gefiet | und) demnãchſt als victupbmuchbar 2 
‘weitere  Beebachtung des Freiwilligen ian 


Dieuſihich genijgen wij 
die DepattementesErfag-Rominifion | 


durch 
ertroldirenden ein nvifligen: yard derſelben 
st fu jahrig reiwtttigen ſin — dene ʒtiten fire jee Berplegung Ale. fr. je Quartier 


Weredhtigte aus entfernten | ple’ erforderladjeit —— 


aud ohne 


* a rs an 


vot 2 190 


Fi 

zum njhrigen tery — —E— bei 
der Super⸗ Reviſion nach 1, Onlt cess, Radennene 
jahres, in welchemer das 23. ebensjabe orlando iw 
fitrigeitigy pubt auchb at,i ain derſelbe den Anr 
* zu übenweijen Us nne notin terri hi, 
5. Erachiet dic Deparientonts, * Gring ¢ Steupnitiien 
einen vibty: vorgeſiellten einjahrig Frriwillgen fir, ism 
brauchbar, ſo weriſt fle ihn an pfish, wiederum 

rempeneheil pon Dienfhantritt. gu peered, wohen bai 
zwiſchen jcxrrichte, Rchonsalter, des Fe stay —* 
etwa in früherer Beit: ebrwais battler iA bes 


po Seitens eines Truppentheils nicht 
— 
Wird ein folder Freiwilliger nach 8 4G. 3 } tin 
ndanſa {0 
we die Departementss Erfatz ⸗Kommiſion scaniedtel y, fur 
denſelben / ſogleich und, vhne nadmidige Spee <Nenion 
riuen /Aueweis ehon 'fpin |Dilitairvertsilinih (Grabs Me- 
jerve-Sehein 2.) aus zuigrtigen wd, nem Giil⸗ Worßtendeu 
der, Sheri eho dtomunsinny, Behuf iad Yughantigune 
wausiction. mom @9d yoo oI 
Si 16M iWeffeiduna, hig oer Far ipa Ate ti 
ery 19d Pe gong mit Si aH ae? whe 
fhe Boer nls einahrig — ca Si 2 sie 
Rie Flasn, gs? 
Gress und Kiin⸗ Monnu — QU GigE |e fig 
beſchaffen und während Res — —— An ae 


ſelbſt forges): Die gat, Austuſſung erio derlichen € tite, 


cinjeblichlich: der Reitzeugſtücke, worden * den ne 

* odes: -beivelfenden, Truppembeils gege —— Pes 
Pie Gias ra riabsichgn Oe muARagelpes 

aot eh Die Waffen awerden waar der Bedinguug vere 


abfolgt, fie aus eigenen, Milteln cin einem, beapsoaien 
uitanbe. * —* und ben ha bed ied * a 


yom ta nidt angenommen ei “Dat. 


Es liegt daher im Intereſſe jedes — ie 
ie n 


iti’ dutch > 
iffion des betreffenden Det cathe, go * 
re derſelben — iH {nijen, * 


—— 
W Igier vos a g ber — 
Karte, | fa — —— — pines ewe 
in 


—— se est mit cee pe 
er Oe vee ig, 


sianig — Beemlige 4 bande, 


98, Die gum einjaheig Dent 


Seen; welde nach 


Wenge F ushebun 


haben bis jum. Ablauf des erſten Dienſtjahres, wie unter umd Aritillerie unentgeltlich beritten 
— Verhaltniſſen. fir, ihre —— ſelbſt zu haben jedoch die Berp 


64 
beredhtinten 
Militairpflichtig olgier Mobilmachung jahrig —————— welche es 
ſich —“ quin fofortigen Dienftantritt melden oder im | fizirtes eigene o 
geſtellt werden (§. 160, 4), | yur Ausrangirung —* 


6. Die bet den Train⸗ Batalllonen eintretenden eins 

te 
ber Ravallerié 

emacht. Dieſelben 


Berpflidhinng, die Meonberk toca the 


orgen. Sie treten aber wabrend ded mobilen a sit allein — des Dienftjabres, fondern 


des Kit Brince in die, Berpite Buns ber Trup 
4 Benn cinjaprig — 
eit Mren, ſich während ded Reſtes derſelben aus eigenen 


Mitel wide unterhalten gu foie, auch die audnabmés | eingetretener Mobilmachu 


ige wabrend ihrer or ica ee ber Bergittigung fiir die Reitzeue 


von der Austangirung bis ultimo Oftober 


ay git entridhtert 
7. Diejenigen —** —— gen, welche nach 
rmee bet den Erſatz⸗ 


weiſe Aufnahme derfelben in vie Verpflegung amit § 171 truppentheilen der Kavallerie ** * Arnillerie ein⸗ 


nicht geregtertigt ericheint, fo dreten fie in die 


egorie treten, haben ſich ſelbſt beritten zu machen, werden oe 


der gi Drelfabrigeat Dien Berpfichtelen über, wobet jee | für Ne Dauer ded mobilen Zuſtandes mit ihren 


doch bintidstlic 
Diqnyit na 
verfaht n Wt. : 
Shit Riferhathing ber durch ‘bie SctbRtbeiehafinng 
ter Mpittinngsitide x, tonen ermadyfenen Koſten firdet | 
meder in Pep no in bem im 5. 157, 5 angegebenen 
Falle 
ig Shmmttfidie Geese und Klein⸗ Montirungetice 
verbleiben beim Mysiheiden des Frehwilligen aus dem 
Dienst Eigentham bejetben. Tie Ausrũſtungsſtũde fi iid | 
guritttgticfem 
; ¢ tt T injabri elwlllige 
* iii Se he ttl 
1. Enichrig Freiwihige, welche bei ver RKavailerie 
oder reitenden Vrtilferie cintreten, haben ſich Beritten gu 
machen und die ed fir ify Pferd. aus cigenen 


eit eigenes Pferd gum 
rie gna, fo —5*— da ber Beurtheilung einer 

ifffon bes Regiments unterworfen' werden, ob es 
* vollig dienſtbrauchbar iſt und die filr die Pferde bes 


det Bellman des S. ou 


Regiments vorgeichriebene onthe bat, — daffelbe * ſowie der Train + Bataillone 


nicht angenonmen werden fan 


Das ſelbſt —* —* beet bet ber Enllaſſung be Koſten des einjabrigen Dienſtes 


ded Friwilligen fein Ei 
3. Geftellt: der Freſwilige fein, ‘tin dienſtuchen An⸗ 
forderungen entſprechendes eigenes Pferd, fo wird er durch 


der Berſchtumge per noch * — in die Verpflegung aufgenommen. 
abtheilungen ver 2 illone 


ber) 








Die bei dew se 
eintretenden Freiwilli 
gen werden ‘andy in dieſem Falle unentgeltlich beritten 
gemacht. 

S. 171. Auſnahnt mittelleſer Keei avitfiger fr bie Berpllcanns 
ber Truppen. 

1. Um unbemittelten Studivencen oder anderen yn 
einidbrig freiwilligen Dienft beredrigten jungen sey 
die Ableiſtung ihrer Dienſtpflicht ju erleichtern, iſt es 
eſtattet, in einzelnen gang außerordentlichen Fällen vie 
uͤlfsbedürftigſten in die — der Truppentheilt 
aufzunchmen, bei beſonderer Dringlichteit ihnen —— ar 
Betleioung ju bewilligen, wens 


Wirdighet au ciner —— — vehünigung 
hafte hoy 


nachweiſen. 
2, Geſuche wun A im die Verpflegung 
inn Beroilligung —— — 
ditenden Generalen — bel Rontingenten or cigener Bers 


waltung dem Rontingents-Rommando — vorgulegen, deren. 


der Ravallecies und Aruillerie ⸗Re⸗ 
biirfen deranigt 


Entſcheidungen endguitig find. . 
3. Freiwilligen, ver 


ergünſtigungen nicht gewabrt werden ; vermögen dieſelben 


find fie an die ——** MNegimenter zu verweiſen 


* 172. Dee eitjährig ireiwillige Dienft als Ast 


fiir die Difiz ppg eH ves Truppentheils novimirten durch Sr sea freiwilligen Dienſt als Arzt genügen 


Gielterthes Czut Beit bet Küraſſier-Regimentern 170, 


i¢ Erlaubni®, ihre Dieuſtpflicht att mit ter 


bei den ũbrigen Waffen 160 Riblr., alfo 34 bey. 32 Rthir.) | Wafe als -cinjahrig freiwillige? Aerzie ableiſten zu dunfen, 


um Pferdeverbeſſerungsfonds des Regiments ju jablen,, wird erft dann ertheilt, wenn jie Dromotion we Stupid, oo 


auch fiir! Hufbeſchlag wed Mryzenci. das normirte ·Pauſch⸗ Priifung abſolvirt haben 


wants am vie Kaſſe ded Truppentheils gu entrichten. 


Bourage fiir das eigene oder das gu ſejger Freiwillige einen Ausſtand 
Beriuen mochung verwendete Dienftpferd wird dem ein⸗ bis zum erften Oftober des 
jahrig Freiwilligen gegen Eriegung ded Preiſes, welchen er bas 23, Le 
Offigere, fie meht erbodene Rationen vergütigt erhalten, | des Nachweiſes der abjolvirten Promotion ynb 


aus den drarijden Magazinen verabfolgt. 


5. Wenn wabrend der cinjlieigen Dienſt cae eines 


Se tae 


' 


3,. Da jeder gun — Dienſt berechſige 
um Antritt des Dieuſſies 


alenderj tjahres, in 


Prüfungen erſt gu dieſem Termine, 


en einen 


jum vollendeten 27. Lebendjahre ertheill —* 


Staats⸗ jy 
4. Winjchen junge Aeryte Vehufs Abfolvirung der 
ag elfen Sy cry * ol ebrauchs | Promotionen * —S—* = —— 
Dien fil, Sears beritten | zum Dienflantritt über jenen tS fo * — 

ct it dad gefallene derſelbe von den Erjag s Bebiroen > 


fies nicht gu tragen, fo 


Zum einjabrig freiwilligen Militairdionſt . be . 
ben Trwperithell beritten gemacht und at vafiir Y; ves 44 Mediziner koönnen ihrer Militairdienſtpfficht auch 


weldem 
Lebensjabr vollendet, *— Pog bebarf ed) 


‘ 
% fy) An. > 94 : ‘ : ' 
= Til 4 
Las > 7 






— ‘ale — woe | 

zum rig ie 

Mibisnerne < a nee nt ae 
in der R clalien Sleleon. 1A. Suge ð 


ue gi he dae ims Folge eines : it ‘tier 


—— —5 — Die nſtantritt wher das 23. laf 
HAUS verſchieben, ſind verpiliduet,, nach b> 
omotionen Ii 1018, sire ſceüvillige ‘erate rg 


e — MAD) in dies bei Erihe hung der Anſtando, jas 



















ng, Seitens ver, Ciſatz⸗Behorden dritfer Inn nn 


5 wou deine der Geoomiligsn —— 
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ae ite Aa ye — os 
Mts var Waffe surgenigen, fo famre-vies aft, 3 ein sig ei oe im if 


J — 
nur unter Berzicht auf das Recht zum einjabrigen Dienit pa ee ay 34 ag 


theif) 
My, wogegen Dic jeuigens welche die bre4] 
motion und Gtante -  Drifungen: felbt bis nach Ablanf eg 9 ce 
ihuen gait grten n Anstandes nicht abſol⸗ zͤguch “Och” — — ra itd 
obery ayd fonuit: die an: den Chretritt ale eittiativig feeie | Ys i AE WB 1, — 
—V niind 


Diep war eo uti ich efillonyabnee | SUHiRSHE Sete rs! cit ein = sity 
homurchie Dienst * per Waffe gu 
Genie babe. © 
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—5 — 87 —* Dienſt wie der Wa | 9» | fe alg wilge 


sr —— find" nch Maßgabe * —* 
bg Aerzte verwands. inf 3 
— 


on —— 

an die oberite Behorde fr vie Mitre |"? 
elten des letzteren stb wenren 149} ey 
ginfreie Wahl ves Truppenthbils und 

‘a Garnifon: ift dem tinahrig freiwilligen Argte nur 


















re 
Wenn Hie Bor tee * 
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— Jet, neha 


ii Meg lahat ‘welihe * as nol 3 iM. 
8 einjahrig frei: rent ns i 
viel auch cre ae F beg 
ſtande mur, gun, Dienſt al Heit gent 









































































—— ‘oer ater beeen 2 BEL — — — 0 
cBegtebning auf vie Greifor iw avelher dic bem Beurhaubtenfiauiny basher a me 
— — my fee Ca PH ee 
Rormpercraen y ting were| vigil 3 ae, — 32 tht) 
det Unter —5— Fugtbillig 
außerhalb der Garitten ihter Wahl in Ob cote? mordũ yd ie 
8. Sowet in ea ——— dat buh ead: 
oweit in dieſem §, nicht anédrir ideres ¢ rDien atid” Bigg 241% 
eſtimnnh finden die den * —— pate ve cal fretoithigen Diente: — UAnler Romagzt Lk te Mf 
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aif —— baits * —— ‘se — 7 Ding 
3 ee ae —— cept ut (Tt sdascads elt eh THe fit * on ges * Maing 
; iigunfotget, wen declelbe die — * uy —* —* pu mea et fit) sinks} jap ig fra - 
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edingungen erfiittt, 


Rofarzt Eintretenden fleht die. atl bed. Ravallerics beg. 
vAlillerier®Regiants, bet bet welchem fie dienen 5 
ESie haben ſich bei dem betreffenden 

voit diretn angumelden,, koͤnnen den 
wie in 8. 159. angegeben, perjchieben, pa uberh —*— 
alle in Betreff Peo edipibuig Ferwilligen erthetlien B 

ſchrifien auf ſie Munywendung funder, *) 

~1ip)/ om ded WEinſtellung eines ined . cimjabrig, freiwilligen 
THE ihats der bereſſende Lruppentbeil Der al 
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tfletlty rs -Gbenfo: geltem fiir: | vie ——— von aie g 
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«peer etaffeien 

— — lige findet. bet 
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Folgen der unterlaſſenen ¶ Meldung zur Berichtigung der 
Stammnrolle und ver Richtgeſtellung vor die Erſah⸗ beg 
——— ſowie allgemeine Konnele ber” 


Miliairdienſt⸗ Erfullung. 
GL 176." Strafe! fe unterl e Metung yee Beriditigung 
y,, | Dee — bey. ne ul an tos bew —* 
rimg · ober —** 


18 — — 59. vorge · 
tigung der 


—2 — ind ——— anweſend 
ſind, werden auf den om tet der 
Rreibs, bey. Departements+ (Marines) Erſ⸗ 


ist einer eldjirafe bis yu 10 > welder 
Fim Falle bes Unvernti gens efaͤngnißt a. fube 

ſtituiren iſt nt? Shh 
3. Unabhãngig von ven vo bad te und 2 


| gedachten Strafen werden vie seit tigen, welde 
die Anmeldung zur Stammirolle ‘unterlaffen, 

nicht vor die Erfatse Behbtden flellen, durch viet ‘i den 
nachſtehenden §§. 177 bis 179 enthaltenen en 
betroffen, itber deren Anwendung oth vie 
hörden ju entſchelden haben. 


+ 111. eu ber unterl enen Su 
§ bes. ber tienen See ya ben 


aye 


Sadie — 


‘A: 3 3 — bie fag $59 vorge⸗ 
ſchriebent —2 i Ghitragurig thres Namens in die 
Stammrolle snserta afjen be aber, fnuen fe nad bem Grade 
ber. Fahrlaſſigkeit oder — welcher dle unter 
lafſene Anmeldung zuzuſchreiben ijt, unter aoe 
a) der So) bt Bagg ak be Even Ee 8 
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Beruf ber eventuellen 
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b) be aud chwaiget Refowtations@riinbat erwachſen⸗ſie git — — —— —— 
den Anſpruchs auf Zurlickſtellung Gey: Befreiung | Stamm⸗ Bey We berwtiſen/ 
yom Militairdient, bartémentds bey: Pana Rogie 
ciel gum Mililalrdtenſt herangegogen werden | Seitend der Kreis + Erfapye armmiſſon motivirte Anzelgt 
entatten, —5 
alaipflchige ec, welche vhne einen genügenden m a ble Richiyenettung widh Unpinge 
— der ————— ur Muſterung aerated citi rin Ka i Mia —F Willek ve —** 
ſtellen, irine Folge leiflen, swerlieren : Sober ſtellt ſich din folther: Diane 
aay die Berechtigung, an. der Looſ ju ‘ nebmen,*) —* ſpäter ei ‘if batanf bei Gufdeioulig 
b) den aus etwaigen Reflamationsgrinden envadfens | der ¢, ober cre! Htebespflichtiger a bes 
ben Anſpruch auf Zurüchſtellung bey. Befreiung tadhien jet, mi fi —* 


bom Militairdienft, Die den iopder Der» Marines als, ain 

Wer ohne einen geniigenden — rund | fichere Serre —5 icferten Refruten find beim 

bei Aufrufung ſeines Namens im, Muſterungs⸗ beg. Mat an * 2* der’ Giat einzuftellen und zu 
hebungs⸗Lolale nicht anweſend iſt, verliert vie doꝛehend verp gett. kit it derfelben aS). 
ad a. gedachte Berechtigun ie i Ae otettuin ab gertchutt 

edieſe er ae werden wit die unter Vom Auslande aucgebiefette unfichere Geeves- 


Paffus 1 bescichneten vorzugsweiſe gum Militaix-Dienft | pat Hae find in Dad der Grenge “yundidyt gelegeric Rand- 
en event. als —5 beerroplchte nach ris bi ftontoOnd hetlartter —* befoͤrdemn und fofern 
ift tg §. 179 behande ; fir den Militgirdienſt teretis ausgehoben find, fofort, 
zur —— Enmellung deſi ae fs fot alle eine Defiitine ——— über * Militaire 
— fonnen ae * den —— Verhalm fied mcht ftw ahs 
bungen in ihrer H bom, 
$. —* — "tet * fate ber) ole —* mm ben | ping femme pen 









* fete Be Tee: que: Stier ce ible point 
— 


Mattes i r —— wad) in, ber spre riebenen jabs 
oReihenfolge shenfalks, zur Mus wg afore wire. **) ie 2* lace Sabres cae — * yo 
disor Swobale fie biernach gur infill ieee — fen —5 fi nich gm: 
geben fie auch der Verguͤnſtigung verlũ nen fete “ab nnetmittelt ADs wd ne Hi 
aus etwaigen Reflamationsgrineen erwachſen oy Ergiebt fic ry alte itber: einen Militaire 
* * 179. Eluſſallung unſicheret Heereopflichti ger. *9 4 may 66. onguftellcndens Nachforſchungen, 
Ly Militnivpflictige, welche ſich wicderbolt vor die daß er dad Busnesyebict ‘obne Crlaubuiß benaſſen hat 
GErjag + Vehirden. nia geſtellt oder ſich ciner Geftelling yap trog ber itn ebbrigen sugufertiqenden Yufforterung 
+ bie entgegen haben, find, ſobald man ibrer babbaft) sue geietfebr: th big ua Eifullung ſeinet Mi⸗ 
Dy bet. vorhandener Branchbarteit fofort eu Verfügung | tigateoeteye’ ſich an ſtellt ſo ann ſ —— 
Kꝛeis⸗Erſatz Kommiſſion als un il Heerespflidhtige Verfolgimg, ‘ened 0 3 Steflung 
“een Der 5*— br 2 Beat Page ted hat einigeleitet: verden. rit ee allt ae 
elben demjenigen Sn — egiment; welches aus 4. Stellen bigs ———— ——8 
nial Heteeffenden Bestel feinent Erfag. erhält over,’ ſofern in Helge der st jierlafjench | Vorladungen, oder 
S) Bertuk bee ebentnellen Be | wel ber | werden fie! inzwiſchen end: eine audert 
om ecco erties ————— — J 479 ypu befaneln, 
#4) 3 B. der Militairpflidtige A., 1805 geboren, ift 1876 SA gegen Miluaicpflichtige we tegen mes 


—5 bis { geblicben. Derfelbe verpieht nad Berling 
c Bertin i ie Sie 18 auf we Diepont ibten * Gagr- | 9H * Militairpflicht eine Geld⸗ oder Gefängnißſtea 


, Ob wirde ber A. in Gemaßben de —** etlannt und solificedt worbeny ſo wird da⸗ 
bes “5 jur Gi ‘Ginfelung 5* fein, —* * durch die irpflichtigkeit nicht geloſt, * iſt die 
seh eR? Legtered nicht geſchehen, was * aus ban Loofun, Cinfteiung Gerfelben jim’ aa ar * ~ AZ@ 
unr GeRellungs - — wid, fo micd ex in ber 36 veraulaſſen. Die Strafen, wie fie in, dam §. £76 an 
vorgugsweife etiung : ** fomunen. in jolsden Batten jeden HHA: * ns 
) fung cf, §. 1 fen™ lwendung. 


‘hers einge i 


{it worden, jo wird, ir 
— in dem §. 176. gedachten 


fe 
vice ae bie —— 


trafe ſuspendirt und tritt 





er und bei Auf⸗ 


¶) bet Anfenigung ver Secfahris · B 
i ber Anmuſſe⸗ 


nahme bert eure Beep be}. 


rung, ¢ 


pinging pon. den betreffenden Behörde erfordert inerten. 


2. Bur Fuhrung der vorgedachten Wusweife dienen 


dieſe erft daun eht, alten cine Beriirtheilung des Militair⸗ die im folgenden. Paragraphen begeichneten Militair- 


pflichtigen nicht erfelgt. 


§. 181. werſahren mit, tl Resin, * fd J Geſſel⸗ 
lunge · Termine der Wee: ae Beoufs bee Tieieintritts nicht 
een, 


nox 


Papicre. 


§. 482. Beleun a ‘Biowmtficher Militaie-Papiese,. welde bon 
oe. be}. cut und Marine-Behsrden vist werben.*) 


Die Militair-Papiere, welche von den Erſatz⸗ oder 


{.  Refruten, welche an dem ihnen bezeichnelen Ses | Militaire ever Moariue-Behirden ertheilt werden, beſtehen: 


ier &Termin (8. 120) ſich nicht fiellen, obne der mit 
0 


utrole beauftragion Landwehr- Behörde rechtyeitig |) 


1h genügenden und redjonafigen Grund angegeben ju 
haben, {iad von. lepterer durch Requifition ver betreffens 
den Kot ⸗Behorden gu cruntticla und im Betretungea 
fall fofort. bem Regimente x., fiir welches fie beftimmt 
MD, pugufenden , woſelbſt fie. fiir den bewieſenen Unge⸗ 
thi ic. —— ober gerichtlich beſtraft werden.*) 
ihen ſolche Rekruten unermitlelt, oder ergicht 


es Or fie has Gebiet des Norddeutſchen Bundes 
ria — ha ae ine ba ber betreffende Landwebr<DBegirse 
Rommandeur. dieſelben unter Einſendung eined Nationals 


und der — auf dem, Inſtanzenwege dem Di⸗ 
ntingents) Kommando..gur weiteren Berane 
nambajt ju machen (66. 123). 


ated 
8 182, Koutrole int Allgemeineun. 


1, Bon jebem Norddeutfihert. welchet in tas mili- 
tairpflichtige Aller eingetreten ift, hat bei einem Wohnorts- 
ot jel bie Bebdrde, bet welder fie ber MeucAngichende 

dem Bundesgeſetze ther die Feisingiokeit vom 

oventber 1867 ju melden bat, bei Feſtſtellung fetwcr 
Seta fish auch darüber den Ausweis führen zu lafſen, 
ob wid in welcher Art derſelbe ſeiner Militairpflicht im 
fiebenden Deere. oder in. ber altiven Marine wry in der 
Landwehr ever on genügt bat, event. in wirfern er 
nod) militairpflictig iſt 

Derjelbe Nachweis muh: 

a) bei —— reſp. Begründung eines eigenen 

Hausſtandes 
b) bei ——— ber Konzeſſlon zur Betreibung 

are —— fofern eine ſolche Konzeſſion ers 


¢) —* Nachſuchung ciner Reiſe⸗Legitimatlon, 

9) bei der Entlaſſung aus dem Staals⸗ 
| ) fe an t ingen aber. lari Bela 

e) bet Anftelungen ober en ungen 
in Siaats⸗ * Kommunal⸗Dienſten, — 


*) Gollte fũt einen 
ber a tijten deb §. 
worben 





5* achlieben geweſenen Rekruten, 
O genta ingwifden ein rfay — 
Jo iff — ſofern in ste Bafanjert bei dent 


A, Fie diejenigen Individuen, weld von den Erſatz⸗ 
Behörden nod fring, endgisltige Entſcheidung uͤber 
ihr Milltairverhaͤltniß erhalten haben, entweder: 

1) in einem Loofungs> und — 
{§. 85) ober 

2) im cinem Beredti we jum cinjdbrig 
freiwilligen Dientt..(§. 148) 

B. he Diejenigen Snviviouen, welde von den Eſaßz⸗ 

hörden eine endgültige Entſcheidung, event. fire 


die Dauer dee, Friedens zeit empfangen haben: 
3) in einem Ausmuſterungs⸗Schein ¶ 35) 
4) in einem Exſatz⸗ Referver Schein erſter oder 


‘ zweiter Klaſſe ($8. 48 u. 49). 

Fiür digienigen Individuen, welche von dew Fahnen 
des. ſiehenden Heered entlaſſen ſud und zu den 
Mannſchaften ved Beurlaubtenſtandes gehören oder 
gehött haben: 

5) in. einem von ihrem Truppentheil ac. bed der 
Entlaffung sur Reſerve ertheilten Miluair⸗Paß. 
. Bir, Offziere, weldhe im ſtehenden Deere, der 
Landwehr ober Marine dienen: 
6) in einem Patent, 
Fur Offiziere, welche gon den Linien⸗Truppen⸗ bea, 
Marineiheilen mit pem gejeslicben  Borbehalte aur 
ferneren Erfülſung abeer Dienſtpflicht eullaſſen find: 
7) in ginem Entlafjungs-Zeugnip thres Truppen⸗ 
bez. Marinetheils 
Hur Offiziere, welche aud ben Militair⸗ Berbalt- 
nifjen entlaſſen find: 
8) in. einem Dimiffions-Patent. 

? Bir, die Militair⸗Aerzie aller: Kategorien: 

9) in. einem Ausweiſe der oberſten Militair⸗ 
Mediginal⸗Bchörde 

F. Für bie ber Marine verpflichteten Individuen 

10) in einem —— fir bie vom Dienſi 
in ia im — —— 
(§. 48), 

11) in einem nach erfüllier Dienkeoniche ‘bet ber 

¢mpfangenen — —— 
m find noch gu neunen; 


12) oe yor ten. Civil - Bo nber Kreis⸗ 


belreffenden T —* Erſatz⸗ Kommiſſionen nady §. 127 der Erjap- 

cae tor bes ben aires moe — int AInſtruetion ertheilten pir torn ose jum 
9 ee —* fid —— oder exidifig freiwilligen Gintritt,: Jill MyGinecr ag. tig 

machen wollen, bev threr Militgirpflicht tm flebenden Heere niperstts —* — 

goatee Babe, —55 von —* —— om Be —— von *) In n Betrelf ber: ———— — —— 

——e— pene, ¥ vcd 9 yah — * ae Weel vor Erlaß dieſer Inftrnction it den einzelnen 8 


er · 
theilt worden find, cf. Auefuhrungs ⸗Berordnuug ge 


dicts bie von den —2*—— nach §. 37— 
—*7— tine agitung zumfe 


dreijährig —* Dia, 
Rekrulen 


39 die den * bet ver Ber 
sie 3 urlaubung in die Heima — Urlaubde |! 
rite Pafie ($§..79 und 12 


§. 184. — * ber Behorden bei Ermittelung von 
ibren- Berpflidran = genta baben, 
eter fish darilber nicht auswelfen 

‘da tas “Grgieht es fich bei der im §. 182 anggorbeten 
rftontrole, over bei fonftiger —— daß ein Ange⸗ 
hoͤriger cies Bundesſtaates ſeinen Militair⸗Verp Verpflichtungen 

nichi genlint hat, oper fid) fiber. die erfolgte Ableiſtun 
ſeiner Miluair⸗Verpflichtungen nicht . fann, 3 


+ bad D: a erthellt Gat. Ueber die er⸗ 
aa ® de⸗ sige ri en Cifen’ tine Non 


Tom We 


—E sori ce Hy 


Rite] Eutlaffung von Soldaten vor beendeler Dicuiiyet jur 


Dispofition Yer Erfah⸗Behürden. 


§. 186. Behdrden, * Enuaſſuugen vor heendeſer Die uſ · 
ieit ju Werfiigen babe: 

1. Rettuten, “welche bereits “in die Militair⸗Ver⸗ 

pilegung aufgenommen “worben “find, wid” Sold aten, 

welche längere ober kürzere Zeit bieſnen, dürfen ner in 


dic lontwlirende Behirde dem Civil-orfigenden per} den tm’ §. 50. angegedenen Fallen vor beendetet Dienft- 


fro Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion und bei Sndiviruen, 


welche augeben, ber Reſerve over Land⸗ bey. Seewehr 
ihe ae dem Landwehr Besirts-Rommando dariiber 

qh eine itthei zu machen. 

2. Dem Tivil⸗Vorſthenden der Kreis⸗ Erſatz ⸗ Kom⸗ 


miffien oder dem Landwehr⸗Bezirls⸗Kommando liegt es 
{Oa ob, om betreffende Sndividyum den geſetzlichen 
mmungen gemãß ee eae Erfüllung feiner Pflichten an⸗ 
“gaat ober i daſſelbe von den "oetmaths + Bebirbea | un 
nM achweis ülllen Pflicht durch Beſchaffung eines 
— Ric) betreffenden Diilitair + Uneftes x. gu bee 


aul 


§- 185. SoMenireie Erthellung der auf Grund dicfer Inftruction 


19 3 Ph ace fteMenben MilitaixPapiere im Original; Beyahlung filr 

Ao Sst Yugfertigung von Duylifaten. 

22 29S Whe auf Grund dieſer Suitruction zu erthtilenden 
Dita « ¢ Papiere werden “im Original foflenfrei ertheilt 
Bei oer Ertheilung it den Empfängern, ſoweit es angebt, 

swunter Hinweis aut folgende —— einzuſcharfen, 

un die —7* mre forgf aufzubewahren 
Ba ei den im §. aa , chneten Gelegens 
ju können, und daß fie ſich bei Nicht 
mee er bie daraus ensftehenden Golgen 

iefelh ‘bane baben 
ben bie ad ri ten Militair + Papiere 
‘inlets * viet siete — , fo bat das 
betreffende Individuum unter — er 
Andes Verluſtes, oder unter Abg unbrauchbar ge⸗ 
wordenen Originals, auf et ig ines neuen ¢ 8 


hier —— Anträge find bei. bein Cien Vorihen⸗ 


— mebrete 


seit aud dem aftiven Dienſt entlaſſen weröen. 

2. Die Enilaffung erfolgt in deratligen Fällen 
ſteis zut Dispofition der Erſah⸗Behörden und kann nur 
vurch dasjenige General⸗Kommanto, i deſſen Reſſort 
ber Cruppentheil Hes gu Enllafſenden ys orl, bei Mann⸗ 
fdjaften ber Maxine nur durch bay sie Spimtaneo 
der lepteren, verfiigt werden.’ Die votſch nftenini ge⸗ 
—— eußiſchen Sager kann dic Inſpeluen ver’ pe 

igen vot beendetet Diénitjcit Rates : 


ao Die auenahmsweiſe Entla von Solbluen, 
welche bei 78 uppen —** b, Forti i” den 
im §. 50., x in der Miuiſterial⸗ 


5. angegehenen 
Inſtanz auf Dutrag ber ‘einai n HN prhacden 
gertehmigt werden. 


§. 187. Entlaſſung wegen —— — 
t. Rach Ankunft ber Rekruten bet ‘ihrem? Truppen⸗ 
theil ſind fie noch cinmal ich i —— Fiuden 
ſich hierbei Fehler vor, we fie vor over 
nad) der —— entſtanden fries beit Teas dienſt⸗ 
unbrauchbar machen, fo: kann deſſen Euntlafſung tom 
Eruppentheil, fofern der Truppen⸗Rommandeur tee dry 
—— Anſicht beitritt, ſofort beanttragt und wow dem 
General⸗Kommando verfügt werden, nachden der bes 
treffende Refrut ain Sitze bes letzteren dem Geuergl⸗ 
Arjt des Korps, und an anderen Orten) aw denen fray 
Ober ¢ Militaire Aerzte befinden, cine aus zwei 
bis drei derſelben beftehenden Ronunijfion vorgefiellt und 
. —— erklärt iff. Gin Orien, wo ſich 
t mehrere Ober⸗ Militair⸗Aerzte beſiuden, it vie Ent⸗ 
g event. von dem Truppentheil, unter Beifugung 


tiie ber Kreis-ErjageRommiffion des zeitigen Bufentpatse cn Gutadhtend ved Seer yprenety we lebleren, 


Orts et 
gt A4. Bei. Aushdndigung ves neuen Scheins fab} 
Schreibe⸗Gebuhren aw erlegen, welche dem Civils | - 
Berne Derjenigen Kreis-Erjay-ommiffion jufliefew,| 


De welchem der Antrag auf Bef Maga emer Duplitat: | 
‘blah hes ae t iff. raced Weife piefe | ® 
wu Gelder. ju vere 
zu verwenden find, > ad bo Rur 
gh zu treffen. 
2 8 Duplikaten verloren ate 
dart uur dou der Behörde er 


—— und zu en dieſelben Beht * mtlaffenen Marj daite 
—— * rbenñ entlaffen aſten 


pega: (oh Bit (of. ‘Paffus 4 
mine ihrem ‘Giron beim 


©) Wegen Sarhdiething ven Rettuten, welche ‘uo 
* reset —— aufgenonimen ‘sae fuk; 


—— ber Jet Diendticas Ser Fi 

gut Entfeheibying ie 

ements · bezslehungeweile seem Erſab Kenmuſſſen Aber 

m (4. 100 und 117) ef &, 24 der Verordnung, Betref- 

we t r-Srgntin der Ranbeatbr > Beviitben md ple Vend 

——— Maunſchaften des Veurlaubten ffaudef“ vom 
5. September 1867. 


gicht 
of 


70 
ober ibnen unterge 
fern. qu rid being | ber derartige Reflamattonen —— 
Sine icictigun iy nN pele pay) Ba Bd bes 
ge ⸗ nt nae 
gleich Den zuſtändigen Departements ⸗ —* es ga 8 


Dandenhelle an, an ——— 
— verartigen nicht ſogleich er — ee 
leiden/ daß die — ————— aoa ae 
Roti; ‘enthalten, fo haben dle pen derarti 
Pte 
ry onen anzuzeigen. 
e haben die nothigen Ermittelungen anzu 
und ni Refultat Dem Truppentheil ——— 
3. Rekruten, welche eingeſtellt 
ber: Waffe dudgebitbet: fine weden 
—eS— cbenſo beu 
aus ſind, muüſſen rückſichtlich der Beurtheilung ihrer 
event. im: Baufe der Zelt eingelretenen Unbrauchbarfeit 
die Vorſchriften der 88. 35: and 36, ber Inſtruktion 
für Militair-Aergic: beſonders beachtet werden, 
4. Wird cin Refrut oder Soldat den vorſtehenden 


» aber nod. nicht mit | Armee⸗Kowps in 

ich ihrer | hebung oe Rellamirten 
gilt wie Miluair⸗ genannten beiden 
pftichtige Bei Soldalen dagegen, welche mit der, Waffe | die — zu berüchſichtigen 


wen Militair⸗ Behorden sur guachnichen 


und Glied fte Leute handelt, welche 
ten Rain vie wines ber D arine=) riage 
rows Refurs. evgreifen, sritt das beteeffende Ober- 
Prafidium rc. mit dent General e Kommando pedsjenigen 
tae in deſſen Begirt die me: wie 
augefnnden bat, 
Behörden darin iene, 
ſei / fo. werden, : ere 
die « Cinftellung ded.  Reflamirgen ingvifehen erfolat 48; 
die Verhandlungen dem Genrrai⸗ Kommando ves ve 
Korps, zu weldhem der betreffende rappel ache 
bez bem Ober 2 Kommando der “Marke, ' 
Ober « Prafiriums rc. mit dem Mntrage 3— Yt 


Deftimmungen gemäß überhaupt ober mur Hi der Enflafung ju verfiigen, und ift ſolchem Antrage Folge 


Waffe, bet welder er dient, fur dienflunbrau ‘art, 
fo bat ber mit der forperlichen a beauftragte 
Arzt ein Abi} motivirted Atteft auszuſtellen. 

t er Druppen⸗Kommandeur der Anficht 


zu geben. 

4. Bei Reflamationen, welthe die vorgeitige Ente 
laffung bereits bienender Leute bezwecken, und bet denen 
dit Umftinde; ‘die: ver Retlamation; yy Grwnde liegen, 


— Sted | * berichtet er darüber unter Mnfchlug] erft nad. ver Einſtellung —— find, — das 


bed Utteftes,. in den in Paffus 1. angegebenen 
event. aud ded Guachtenẽ der dort ——— 
Kommiſſion, und eles nad) Schema 33. anzuf 
Nationals an die vorgelepte Behörde, um a: 


Militair⸗Inſtanzenwege die Entlaffung ded betrs jiewoew! 


Mannes beim General⸗Kommando gu erwwirfen. 
Den General + Kommandos liegt 8 ob, 
—— und beſonders die denſelben zum Grunde liegen⸗ 
rztlichen Atteſte ſelbſt und auch durch den Rorps- 
Gena gu priifen und prüfen gu laſſen und dem⸗ 
naͤchſt die Entaffung ded betreffenden Manned, event. 
deſſen * Verbleiben im Dienſt, zu verfügen. 
Vorſtehende Beſtimmungen finden in * Marine 
analoge Anwendung. 


§. 188. Gutlaffungen auf ReMlamation, 


1. Anträge, welde in den nad) §. 50. guldffigen 
Reflamationsf en bie Entlaffung eines Solbaten vor 
beendeter Dienfizeit bezweden, find durch die betreffenden 
Civil-Bebirden, unter Beifiigung cined Gutadjtend ded 
betreffenden Landwebr-Bejirfs-Rommandeurs, dem Obers 
Prafidium x. der Proving x. cingureidjen, in weldjer der 
Reflamirte fein Domizil hat. Die im §. 50. ad 3. 
—— Reflamationen gehören zur Kompetenz bed 

ber⸗Praͤſidiums ꝛc., in deſſen Bezirk der Reflamirte 
— ae worden iſt. 

Die Ober⸗Präſidien x. priifen die Anträge x, 
weiſen diefelben, wenn ihnen weder geſetzliche nod) bee 
fondere Billigleits-Rückſichten zur Sette ſtehen, 
treten aber, wenn die Reklamation begriindet — 
wegen Entlaſſung bez. Zurückſtellung mit den betreffen⸗ 
den General⸗ Kommandos bez. dem Ober⸗Kommando 


mun 
Den General⸗Kommandos bleibt anheimgeſtellt, die 


ton j Dber + Priif *3 x. 


derartige 4. nur um die Entlaffung 


(edighidy mit demyenigen —— 

| Rommandd; von ‘weldhent der Xeappenttheif xeffortirt, in 
cnn ber Retlamirte dient, begichungsweife mit bem Obers 
veommande der Marine. 

5. Wenn in denjenigen Reflamationsfaden, in denen 
2 ſich nad ben Beftimmungen ded §. 50. ad 3. und 
ned Soldaten gum nächſten 
allgemeinen Entlafjungs ⸗Termine handeln fann, dem 
General-Rommande oder dem Ober 2 Prafivium x. eine 
weitere Aufllaͤrung der Verhaͤltniſſe nothwendig erſcheint, 
ſo ſind die Verhandlungen, ſofern das Departements⸗ 
—* eBefchaft für bas ip Sabr in dem betreffenz 
den Aushebungs-Bezirk noch nicht ftattgefunden pat, ber 
Departements ¢ Erjag - Rommifft on pe riifung bei Gee 
legenbeit ihrer Rundreife und demnadftigen Begutachtung 
zuzufertigen. 

b. In Betreff ber Reklamationen fir Mannſchaften, 
Weldhe ſich bet mobilen Truppentheilen im Dienſt bee 
finden, cf, 8. 186., 3. 

. 189, GEntlaffung wegen Vergehen ober Berbreden, welde 
bon —— vor ibrer Gin ſtellung verllbt worden find, 
indeß erft nach ber Ginflellung befannt werden, 

Wenn cin Soloat wegen cined vor feiner Eine 
ficllung begangenen Bergehens oder Verbrechens gemag 
§. 50. zur Drspofition der Erſatz⸗Behoͤrden gu entlaffen 
ift, fo * bad betreffende Truppen⸗ rc. Kommando 
unler Beifügung eines Nationals nach Schema 33. den 
Entlaſſungs⸗Anfrag, welcher auf dem Inſtanzenwege an 
das vorgeſetzte General-Kommando gu befördern it 

+ 190. Borſchriften, welche bei Entlaffungen vor beendeter 
ier yeit zur Dispofition ber Erſatz ⸗ Behörden ju beachten find. 

1. Wird die Entlaſſung cined Soldaten vor bee 


ber ering zur gemeinſchaftlichen Entſcheidung in Kom⸗ wit Dienſtzeit zur Dispofition ver Erfag + Bebirden 
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Anmerlung. Für die Anſtellung von einjahrig freiwilligen Pharmajeuten it bie Garnifonſtärhe maaßgebend, uxd wird 
ſolche dahln mormict, daß bei bea DispeateMnfalten einer Garnffonftirle von: 
é - 


2 bid 5 Bataillonen .......e.ceeeeees 1 Pharmajent, 
fiber 5 bid incl. 10 Bataillomen ....... 2 ‘ 
Uber 10 Bataillomen ................. 3 ’ 


anjujtellen find. 
In ciner Garnifon von geringerer Stirke als 2 Bataillonen finden Anfleflungen freiwilfgee Pharmas 
acuten nicht Statt. 


Anlage 3. (sur Ausfiihrungs-Verordnung.) 


. Heftimmungen 
iiber 
das Berfahren mit den Studirenden der evangelijden und fatholijdyen Theologie, bes. mit den 
katholiſchen Pricfter-Amts-Randidaten in Bezug auf die Ableiftung ihrer Militairdienſtpflicht, 
gilltig bid gum Schluß des Jahres 1869. 
Den Theologen if in Rücſſcht auf die, durd den auf einer Deutſchen Univerfitat ſich widmen, oder 
Mangel an Predigt⸗ und Priefler-WAmts-Randidaten ents wenn fie noch auf einem inlãndiſchen Gymnafium fein 


ſtehenden Verlegenheiten fiir die Kirchen⸗Verwaltung eine follten, fid) demſelben widmen gu wollen erfliren, 
bedingte Befreiung von der Erfiillung ver Militairpflicht baben bieriuber — fofern ihnen nicht etwa ſchon die 


gewaͤhrt Berechilgung gum einjaibrigen Dienſt und damit gleich⸗ 
Dieſelben werden bis zum 1. April bed Ralenders itig ber Ausland gum Dienflanwitt (§. 159. der 
jabres, in welchem fie dad 26fte Lebensjahr vollenden, age Snftruction).gugebilligt iſt — der Kreis⸗Er⸗ 


von der Ginftellung gum Militairvienft vorldufig zurück⸗ jag + Kommiſſion, 5 deren Begirf diefelben nad 


— demnãchſt werden diejenigen evangeliſchen .8. 20, 1. geſtellungspflichtig find, und gwar vor 
beologen, welche bid dabin bie Priifung pro licentia dem 1. Februar dedjenigen Kalenderjahres, in 
concionandi beftanden haben und unter die Babl der weldem pas 2Ofte Lebensjahr vollenden, ein 
jum Predigen beredtigten Randidaten — Zeugniß des Defans ver theologiſchen Falullät 
worden find, “bes. diejenigen kdatholiſchen Theologen, oder bed Direttors des Gymnaſiums vorzulegen, 
welche bid dahin die Subdiakonats⸗Weihe empfangen und dies vom 1. Februar des Jahres ab, in 
haben, gänzlich von der Militairdienſtpflicht befreit. welchem fie ihr 2aſtes Lebensjahr vollenden, all⸗ 


Diejenigen evangeliſchen Theologen, welche die jaͤhrlich demſelben Zeipunlt ſo lange zu wieder⸗ 
beregte Prufung nicht beffanden, bez dicjenigen fatho- holen, bid ihre Befreiung vom Milttairvienfte in 
liſchen Theologen, welche die Subdiafonate-Weihe nicht Gemafheit der vorftehenden Beftimmungen durch die 
empfangen haben, werden der oben gedachten Bergiinft- Devartementd + Erſatz + Rommifjion ausgefprocjen 
— ur verluſtig erflart und nachträglich zur Gre werden darf. 


(ung ihrer Militairdienfipflicht herangezogen. 2) Sn dem Beugnif die Beſcheinigung enthalten 
—* findet folgendes Verfahren ftatt: ſein, daß ier betreffende Dilit — voraus⸗ 
1) Junge Leute, welche beim Gintritt in bad milkcair⸗ ſichtlich bis gum Ablauf des 2ften Lebensjahres 


pflichtige Wer dem Studium ver evang. Theologie das Gramen pro licentia concionandi ablegen 
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werde. Rann died pflichtmäßig nicht beſcheinigt 
werden, fo ift dad Zurückſtellungs-Atteſt nicht gu 
ertheilen, beg. nicht gu erneuera. 
3) Auf Grund eines foldyen Zeugniſſes wird der bee 
treffende WMilitairpflichtige vorlaufig von der Theil- 
nabme an der Looſung ausgeſchloſſen, von der perz 
ſonlichen Geftellung vor die Erſatz⸗Behörden einſt⸗ 
weilen entbunden, Foateich bid gum 1. Februar des 
Sabres, in weldjem er das 24jte Lebensjabr voll 
endet, und demnächſt von einem Sabre gum andern 
fiir die Dauner ded Friedens zurückgeſtellt. Ueber 
bie erfolgte Zurückſtellung ijt in cinem in tem 
Schema 11. ver Erſatz⸗ Inſtruction entſprechenden, 
event. dem Berechtigungsſchein gum einjahrigen 
Dienft angufiigenden und auf die gegenwärtige Ane 
lage. hinweiſenden Uttefte Seitend ver Kreis⸗Erſatz⸗ 
Kommiffion das Erforderliche, unter Benachrichti⸗ 
gung ded Landrathd ved Geburtsorts bey. Domizils, 


anjugeben. ene 
A) Gebt vas gedachte Zeugniß nicht cin, ober giebt 

der betreffende MilitairpHishtige dad Studium ver 
evangeliſ Theologie auf, oder verläßt er die 
Deutiche Univerſität, um außerhalb Deutſchlands 
ſeine Univerſſtͤts⸗Studien fortzuſetzen, eder hat der 
betreffende Studirende bid gum 1. April des Jah⸗ 
res, in weldbem er dad 26fle Lebensjahr vollenvet, 
bas Eramen pro licentia concionandi nicht ab- 
cleat, fo darf eine fernere Zurüchſtellung nicht 
Gatthnben, vielmebr iit ver Betbeiligte alsdann ſo⸗ 
gleich gur Erfüllung der allgemeinen geſetzlichen 
Militairpflicht heranguyiehen*). 


5) In Fallen, wo der betreffende Militairpflidhtige 


durch nicht vorherzuſehende unverſchuldete umſnde 
abgehalten worden iſt, das Examen pro licentia 
coneionandi rechtzeitig abzulegen, kann ifm 
oon ben Erſatz⸗Behoͤrden Ster Inſtanz ausnahms⸗ 
weiſe ein weiterer Ausſtand, äußerſten Falles auf 
zwei Sabre über dad 25ſte Lebensjahr hinaus, ge⸗ 
wabrt werden, Died findet aber keine Anwendung 
auf diejenigen Gndividuen, welche, ohne ihrer Die 
litairpflicht geniigt gu haben, erft nach vollendetem 
22ften Rebenojapre pad Studium der Theologie 
beginnen. 


*) Sn Betreff der ——— Theiluahme an ber Leoſuug 
in ſolchen Salen lee §. 21, 6. bee Erſatz · Inflructiou. } 


6) Wenn Militairpflichtige, weldhe die Berechtigung 


jum einjährigen Dienft erlangt haben, bevor fie 
die Vergünſtigung: als Studirende ver evangelifden 
Theologie zurückgeſtellt zu werden, in Anſprüch nebe 
men, ſich durch Beibringung ves Dekanats⸗ Zeug⸗ 
niſſes als Theologen ausweijen, fo find fie von 
diejem Beitpunfte ab nidt mehr ald einjährig Frei 
willige gu betrachten, fondern als Theologen ans 
zuerlennen und nach den fiir folche gegebenen 
Vorſchriften gu ‘take © 


7) Sobald der betreffende Studirende nachweift, daß 


er Dad Eramen pro licentia concionandi abge 
legt hat, fertigt die ad 1. gedachte Rreid- Erfa 
Kommiffion einen Ausweis über feine gangti 
Enthindung von der Militairpflicht aus und legt 
diejen ver Departement + Erfas + Rommiffien gur 
Beſtätigung vor. Sobald legtere erfolgt, ift ver 
betreffende Theologe in alfen Liſten gu ſtreichen. 


8) Militairpflidstige, welche als Studirende der mans 


clijchen Theologie guritegeftellt worden find, können. 
fofern fie dies Stubium aufgeben, und die Bers 
giinftiqung jum einjährigen Dienſt noch nicht ers 
langt batten, legtere nachträglich in Anſpruch neh⸗ 
men. Es muß dies jedoch ſogleich, nachdem ſie 
i einem andern Lebensberuf iibergegangen find, ge⸗ 
cheben, fo daß fie die Berechtigung gum einjabrigen 
Dienft bis yum 1. April ded Ralenderjabred, in 
welchem fie den Beſtinimungen ad 4. gemäß nicht 
mehr guriicgeftellt werden dürfen, erlangt baben. 
Haben dies verſäumt und ſind fie nach bem 
Ausbleiben ver ad 1. gedachten Attefte von den 
Erfag-Behiroen zur Muſterung herangezogen wors 
den, oder waren fie heranzuziehen geweſen, ſo darf 
ihnen die Berechtigung gum einjährigen⸗Dienſt auch 
nur in dem §, 191, 3 der Erſatz⸗ Inſtruction an⸗ 


© —— Galle nachträglich verliehon werden, 


ie ad 1. bid 8, enthaltenen Beftimmungen finden 
= Studirende der fatholijden Theologie, ſowie 
auf katholiſche Priefer Umts -Randidaten mit der 
Maaßgabe Anwendung, daß fie bis gum 1. April 
bed Jahres, in welchem fie dad 2bſie Lebensjabr 
vollenten, tie Cubbdiafonatd - Weibe empfan 
haben miiffen, und falls fie ihre Vorbildung nicht 
auf ciner Univerfitat erhalten, anftatt des Defanatés 
Zeugniſſes ein Zeugniß ihrer biſchöflichen Behörde 
beisubringen haben. 
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Erſter Theil. 
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Ergaͤnzungs⸗Modus im Allgemeinen. 
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Beginn und Dauer der Militairpflicht - - 
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5. 14. Eintheilung des Bundesgedlers in Ergän⸗ 
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Allgemeine Grundfige fiir vie Aushebung und even⸗ 


tuclle Zurüchkſtellung, bey. Befretung vom 


Militair⸗Dienſt. 
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welche cin Militairpflidtiger haben mug, um 
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lerie auszuhebenden Relruten zu ftellen find 


. 27, Anforderungen, welde an die fiir die Pionier⸗ 


— auszuhebenden Relruten zu ſtellen 
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. 28. — ——— welche an bie fiir die Ras 
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auszubebenden Refruten gu fiellen find - 
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. Anforderungen, welche an vie als Oefonomies 
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. Befreiung vom Militairdienft wegen, pauerne 
. 36. 


der Dienftunbrauchbarfeit. «+ +--+ eee 
Zurückſtellung, bey. Befreiung yom Militaire 
dienft fiir gewöhnliche Friedenszeilen wegen 

cr Dienſtunbrauchbarleit oder nicht voll⸗ 
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re ee 
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. Verfahren mit den aMltatycigen, ‘wel — 


die Ausübung der bürgerlichen Ehrenrecht 
auf Beit unterfagt worden iſt 
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ee ee 


ſich durch Beritiimmelung gum Dien mit 
der Waffe unbrauchbar gemacht oder auf 
Tanjung berechnete Mitel angewandt 
haben, um ſich dem Militairdienſt zu entziehen 


Zurüchſtellung event. Befreiung vom Militaire 


dienft im 
licher 20. 


rieden in Berückſichtigung haus⸗ 
rhältniſſe im Wigemeinen · 


Bezeichnung ver Fälle, in denen cine Suriads 


ellung event. Befreiung vom Militairdienſt 
Frieden aula ig ift, wer nicht flatts 
—* darf -- 
—— chtigung ber in Grlerming cines Gee 
x. begriffenen Piititearpfliditigen 

Patt —5— 
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i tigen, welche ibren banernven Aufenthalt 
Auslande hab en ˖ · eee 
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Allgemeine Beſtimmungen über Entlaſſung 


pon Soldaten vor beendeter Dienſtzeit zur 
Dispofition der Erſatz⸗Behorden 
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—— Dienſtpflicht entlafienen Soldalen 
Militairdienſt⸗ Verpflichtung und deren Ein⸗ 
fluß auf Auswanderung « eee ee er ee ee) 
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pagnie, fowie red Bedarfs an Schiffs⸗ 
Zimmerleuten fir die Werft-Divifion - - + 
Super⸗Reviſion der in den Vorſtellungs⸗ 
Liſten K. sub a., b. und c. enthaltenen, 
als Dauernd unbraudjbar bezeichneten oder 
ur Seewehr defignirten Militairpflichtigen, 
—— ber zur Dispojition ber Erſatzbehörden 
entlaſſenen Mannſchaften 
Die Aushebung ver Militairpflichtigen. - 
Mittheilung ver Refultate ded Marine⸗Er⸗ 
ſat⸗Geſchaͤftes an die betreffenden Kreis⸗ 
Erſatz⸗ Tommiſſionen · «+--+ ++ eteene 
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Rekruten 
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beurlaubten Nefruten, wenn fie brot⸗ und 
arbeitslos werden 
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Der freiwillige Dienſt in den Unteroffizier-Schulen. 
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[$10] 
ausgegeben am 13. März 1868, enthält unter: 
Rr. 7005. Geſetz wegen Aenderung der Stempelſteuer Nr. — 


Nr. 7013. 


Das 15. Stiid, ausgegeben am 16. März 1868: 
. 7006. 


. 7007. 


. 7008. 


. 7010. 


. WAL. 


. 7012. 


Wnts: BVlatt 


Der Monighichen Megicrung yu Merſeburg. 
. - Stick 138. 


Ansgegeben au Dterfeburg am 28. März 1868, 


Das 14. Stüd der Geſetz- Sammlung, 


in den Regierungsbegirfen Raffel und Wies⸗ 
baden mit Ausnahme der Stadt Frankfurt a. M. 
Bom 5. März 1868. 


Geſetz, —— die Todeserllärung von 
Perſonen, welche an den in den Jahren 1864 
und 1866 geführten Kriegen Theil genommen 
haben. Bom 24. Februar 1868. 
Geſetz, betreffend das Recht der im Preußi⸗ 
{chen Unterthanen⸗Verhältniß ftehenden Givil- 
beamten des Norddeutiden Bundes gum Eins 


Geſetz · Samml. S..1646.) geſchloſſenen Bef, 


amten⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗Kaſſen und die 
ome, ihres Bermigens. Bont 6. März 
186 


. Ullerhichfter Etlah vom 23. Januar 1868, 


betveffend die Einſetzung einer Königlichen 
ine Hafenbau + Direction fiir die Rieler 
cht. 


Bekanntmachung der Miniſterial⸗Erklärung 
vom 8. Februar 1868, betreffend die Aus— 
dehnung des fiber die gegenſeitigen Geridts- 
barleitsverhultniſſe unterm 11. October 1861 


redhte 
einer ſtreis⸗ Chauſſee von Falkenberg über 
Bahnhof Dambrau zum Anſchluß an die 
BreslausOppelner Staats⸗Chauſſee, im Rreije 
[fenberg , pe ig —— — 
vilegium wegen ertigung au 
haber lautender Sreis-Obligationen bes Gal- 
lenberger Rreijes II. Emijfion im Betrage 
von 43,000 Thalern. Bom 8, Febr. 1 


Das 16. Stück, ausgegeben am 16. März 1868: - 


end die Erhebung jährlicher 


ee, 6 
—5. ge im ben von bem Zollver⸗ 


Averjional- 















7015. 


. 7016. 


. 1017. 





cine ausgeſchloſſenen GBebietstheilen. Bont 
5. März 1868. 


Geſetz, betveffend die Ergänzung der 88. 45. 
bis 47. und §. 59. Titel J. der Depojital- 
Ordnung vom 15. September 1783. Bom 
6. März 1868. ; 

Geſetz, betreffend die Verwendung der Jagd⸗ 
fdheingebiihren in den durd die Geſetze vom 
20. September und 24. December 1866 mit 
der Monardie vereinigten Landestheilen und 
die Giiltigfeit der Jagdſcheine im ganzen 
Preußiſchen Staatsgebiete. Vom 9. März 1868. 
Allerhöchſter Erlaß vom 22. Februar 1868, 
betreffend die Abinderung der Statute des 
Bremenſchen ritterſchaftlichen Creditvercins. 
Allerhöchfter Erlaß vom 11. März 1868, 
betreffend die Ausgabe verzinslicher Schatz⸗ 
anweiſungen zum Betrage von 13. Mill. Thlr. 


Das 17. Stil, ausgeqeben am 16. März 1868: 


7018. 


- 7019. 


. 7020. 


7021. 


Geſetz, betreffend dite Schließung des öffent— 
lichen Spielbanfen gu Wieshaden, Ems und 
—— Vom 5. März 1868. 
llerhöchſter Erlaß vom 10. Februar 1868, 
betreffend die Verleihung der fisfalijden Bore: 
redte an den Kreis Luau fiir den Bau und 
die Unterhaltung einer Rreis-Chauffee von 
Prierow an der Berlin - Liibben - Kottbujer 
Staatsftrafe nad dem Bahnhofe Brand an 
der Berlin-Girliger Eiſenbahn. 
Allerhöchſter Erlaß vom 24, Februar 1868, 
betreffend die Verleihung der fisfalijden Bor- 
rechte für den Bau und die Unterhaltung 
mebhrerer Kreis⸗Chauſſeen im Kreiſe Fried- 
land, Regierungsbezirls Königsberg. 
Privilegium wegen Ausfertigung auf den In⸗ 
haber lautender Sreis-Obligationen des Kreijes 
—— im Betrage von 120,000 Thalern. 
om 24. Februar 1868, 


Das 18. Stück, ausgegeben am 20. März 1868: 


. 1022. 


. 71028. 


Geſetz, betreffend die Beftimmungen wegen 
der Wahlen gum Hauſe der Abgeordneten in 
ben durch die Geſetze vom 20. September 
und 24. December 1866 mit der Preußiſchen 
Monarchie vereinigten Landestheilen. Bom 
9. März 1868. 
Allerh Erlaß vom 17. Februar 1868, 
die Verleihung der fisfalifden Vor⸗ 
rete ait ben Kreis Landsberg a. d. W. für 


— 6s6 — 


det Bau und die Unterhaltung einer Kreis-|Regierungs-Haupttafjen, den Rreis-, den Steuer ⸗ umd dew 
Chauſſee von Landsberg a. d. W. bis zur Forſtlaſſen, den Rammerei- und anderen größeren Com- 
. Grenze des Kreiſes Birnbaum in der Rid-|munal-Rafjen, fowie auf den Biircaux ber Landréthe und 
tung auf Schwerin. Magiftrate zur Einſicht offen liegt. 
Mr. 7024. Allerhidjter Erlaß vom 7. März 1868, bee Berlin, den 11. März 1868. 
treffend die Aufhebuug des fiir Benugung der Haupt⸗ Verwaltung der Staatsſchulden. 


Saleujen an der Lahn zu entridtenden| Verordnungen und Bekanntmachungen 


Schleuſengeldes. fs 
Rr. 702. wMilerhoxfter GrlaG vom 9. Marz 1868, be bee Provingials BehSrdey. 
[(SZ12] Die nuentgeltliche Sieferung von Pflanze Kartoffeln und 


treffend die Bulafjung der Däniſchen Schiffe tae : : : 
: : ve tgut fie > i : 
zur Siiftenfradtfahrt von einem Preußiſchen tag oa sal —— tmiten Theil der Bevdt 


Hafen nad einem andern inländiſchen Plage. : J 
Den zahlreichen Wohlthätern unſeres Vereins, wel 
Verordnungen und Bekanntmachungen gu verſchiedenen Zeiten die Abſicht kundgegeben — 
der Central⸗Behörden. uns unmittelbar vor der Saatzeit, zur freien Vertheilung 
[SLL] Belanntmachung, die 29. Berloofung der Staatéanleijep 1 Den ärmſten Theil der Bevöllerung Oſtpreußens Pflanz⸗ 
vom Jahre 1448 betr. fartofjeln * anderes yee = ihrer Gegend angus 
ber amt heutigen Tage in Gegemvart einesſvertrauen, preden wir jetzt die Bitte aus , ibre Liebes⸗ 
— öffentlich — — aa Schuldver JJaben für die erfte Woche Aprils in Bereitſchaft 
ſchreibungen der 41procentigen Preußiſchen Staatsanleiheſzu halten und uns ſobald wie möglich fiver die gu 
pom Jahre 1648 find dic in der Anlage verzeichnetenſerwartenden Mengen genau gu unterrichten. Wit ſiehen 
Nummern gezogen worden. bereits gu dem Ende im Briefwedjel, unt die Darreidung 
Dieſelden werden den Beſitzern mit dem Bemerfenfan Ort und Stelle durd unjere, aus den Llandwirthfdaft- 
getiindigt, daß die in dem ausgelooften Nummern ver-fliden Bereinen Oſtpreußens mittels freier Wahl hervor- 
{Griebenen Rapitalbetriige vom 1. October 1868 ab tig-fsegangenen Kreis-Ausſchüſſe, in möglichſt heilſamer und 
lid, mit Ausſchluß der Gonn+ und Fefttage und der zuſmöglichſt allgemein befriedigender Weije ins Werk gu ſetzen. 
den monatlichen Raffen+Revifionen ndthigen Zeit, in den} Sehr wünſchenswerth wird es jen, menn die ein- 
Bormittagsftunden von 9 bis 1 Ue bei der Staatg-faclnen Saatfruchtgaben jo concentrirt werden finnen, daß 
ſchulden⸗ Tilgungstaffe hierſelbſt, Oranienſtraße Mr, 94. ſſie ganze Cijendahnwagen-Ladungen ausmachen. — Sollte 
gegen Quittung und Riidgabe der Schuldverſchreibungenſdie bisher in dankenswerther Weiſe allgemein zugeſtan⸗ 
ohne Zinscoupons aber mit Talons baar in Empfang zuſdene Frachtfreiheit für Saatgut nicht ferner gewährt, 
nehmen find. ſondern nur eine Ermäßigung der Fracht zugeſtanden 
Die Einlöſung der Schuldverſchreibungen tann auchſwerden, jo würde eS, rm dieſe Ermäßignng gu erlangen, 
bei den Königlichen Regierungs-Hauptkaſſen — aud) beiſbei Kartoffeln unerläßlich ſein, jede einzelne Sendung 
denen in Wiesbaden und Cafſel —, fowie bei der Kreis-mindeſtens aus 100 Centnern beſtehen au laſſen. — Ueber 
taffe in Frantfurt a. M., der Generatfaffe in Hañnoverſden Erfolg unjerer Bemiihungen zur Wiedereelangung der 
und ber Hauptfajje in Rendsburg Hewitt werden. viilligen Frachtfreiheit fiir Saatgut behalten wir uns eine 
Bu dieſem Zwede find bie Schuldverſchreibungen nebſt baldige weitere Mittheilung vor. 
Talons einer diejer Kaſſen eingurciden, welde fie der Gerlin, den 17. März 1868. 
Staats {dulden + Tilgungstaffe gur Priifung vorgulegen, und} _ Der Ausſchuß des Hülfsvereins für Oſtpreußen. 
nad erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung gu bejorgen hat.Jo Patow, Borfigender. G. v. Bunſen, Schriftführer. 
Formulare gu den OQuittungen werden von den ge— Indem wir die vorftchende Bekanntmachung zur sf- 
dadten Kaſſen unentgeltlich verabreicht. fentlichen Kenntniß bringen und deren wiederholte Ber- 
Die Staatsſchulden-Tilgungskafſe kannföffentlichung durch die Kreisblätter empfehlen, werden die 
ſich in einen Schriftwechſel mit den Inha-Herren Landräthe, Ortsvorſtände, ſowie die Herren Geift- 
bern ber Schuldverſchreibungen über die Bah-|liden aufgefordert, in den einzelnen Gemeinden die unent- 
lungSleiftung nidt cinlaffen. Zugleich merdenfgeltlice ieferung von Pflanz-Kartoffeln und anderem 
die Ynhaber der in der Anlage bezeichneten, nidt mehr} Saatgut fiir den ärmſten Theil der Beviilferung Ojtpreu- 
vergingsliden Schuldverſchreibungen der vorbezeich-hens anguregen und gu fördern. Es wird gunddft darauf 
neten Anleihe, jowie der Anleihen aus den Yahren 1854,Janfomment, die Ynfpectionen der Cijenbahnhife zu erſuchen, 
1855A., 1857 und 2. 1859er, welche in den früherenſdie von Gingelnen fiir diefen Zweck zu beſtimmenden 
Verloojungen (mit Ausflug der am 16. September v. J. Quantitäten, auc) wenn fie 100 Centner nicht erreichen, 
ftattgehabten) gegogen, aber bis jest nod nidt realifirtjangunchmen und bis dieſe Quantität erfiillt ift, aufzu⸗ 
find, an die Erhebung ihrer Rapitalien erinnert. * [bewabren. Gollte dies nicht gu erreichen fein, fo ijt es 
In Betreff der am 16. September v. J. ausger[dringend wünſchenswerth, Gammeldepots in der Nähe 
Looften und gum 1, April d. J. gekündigten Sdulbdver-feinguridten, aus denen die Ablieferung auf die Bahnhöfe 
fdreibungen wird auf das an dem erfteren Lage befanntlerfolgen fann. Der Gerjand jelbft fann früheſtens in 
gemadte Verzeichniß Begug genommen, welded bei denider erſten Hälfte des Mpril erfolgen. und ift dariiber eine 
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weitere Benachrichtigung des Hülfsvereins welder zugleichj III. von je 5 * Kalbern, Schaafen, 

bie Adreſſen, an welche der Verſand gu bewerfitelligen ijt,§ Lämmern, Schweinen, Biegen. . . SPF. 
mittheilen wird, gu erwarten. Für diefen Bwed bedarf ae alg "yint ber vorflebend mu UL gedadhten 
det Verein nag einer hierher gelangten Benadridtigung| Thiere find frei. 

det Mittheilung derjenigen Quantititen, welde gu fein 
Berfiigung geſtellt werden follen. Die Yandriithe 
wollen daber Ginleitung treffen, um fobald als miglid 
in den Befig der Notiz darüber gu gelangen und das 
—— dem —* des Hulfsvereins Direct mits 


Merſeburg. den 25. Mir, -1868. 
Konigliche Regierung, 
318 Die Coneeifion ver Lebeneverſicherungs⸗ und keib⸗ 
rentensAnflaiten der Bayeriſchen Hypothefens und 
BWeehfel- Bank betr. 

In der Beilage ift die Concejfion für die Lebens⸗ 
verſicherungs⸗ und Yeibrenten: Unjtalten der unter der 
Firma: „Bayeriſche Hypotheten- und Wedjelbant” in 
Minden domicilirten Uctien - Gejelljdhaft gum Gefdhafts- 
betricbe in den Königlich Preußiſchen Staaten, mit den 
Grundbeftimmmungen der Lebensverfiderungs - Anftalt ab⸗ 
gedruckt 


Merfeburg, den 4. März 1 
Riniglige ‘Regierung, 348. des Innern. 
[SEA] Jarif zut Srbebung des Chaufſeegeldes fir 19, Mel: 
len anf det ActiensGhauffee von Franffurt a d. O. 
nad Lewwzig an ber Hedeſtelle am fogen. ſchwarzen 
Bar bei Torgau, 

Nachdem der Bau der Franffurt a. d. O D. + Leipgiger 
Actien · Chauſſee zwiſchen Eilenburg und Torgau bis an 
das äußere Leipziger Thor zu Torgau vollendet iſt, wird 
an der Hebeſtelle am ſogen. ſchwarzen Bär bei Torgau 
das Chauſſeegeld fiir 14 Meilen nad) jeder Richtung hin 
nad folgendem Tarife pee 

rif 
aur Erhebung des Chau ee eldes für 14 
Meilen at der Actien-Ghaufiee von Frant- 
furt a. bd. O. nad Leipzig an der Hebeftelle 
am fogen. ſchwarzen Bar bei Torgan. 
An Chauffcegeld wird entricdtet: 
ye Fuhrwerk einſchließlich der Schlitten, 
J. zum Fortſchaffen der Perſonen, als: 
Vea mgr ey Kabrio⸗ 
u. ſ. w edes Zugt .. 1Sgr.bPf. 
II. zum Foriſchaffen von Laften: — 
1) von beladenen, d. h. von ſolchen, worauf 

fid aufer deſſen Zubehör und außer 

dem Futter fiir hoͤchſtens 3 — an 

andern Gegenſtänden mebr als 4 

Seatner befinden, fiir jedes —— 1 Sgr. 6 Pf. 

2) vot unbeladenen : 
a) Fradtmagen, filr jedes —— 1Sgr., 
b) gewöhnlichem Landfuhrwerk und 
Shlitten, für jedes —— . . 6 RF, 

B. von mangefpannten Thieren : 
I. von jdem Pferde, Maulthiere oder Maul⸗ 

efel nit oder obne Reiter oder Lajt . 6 Pf. 
IL von jedem Stück Rindvieh oder Efel . 3Pf. 














Befreiungen. 

Chauffeegeld wird nidt erboben: 
t) von Pferden und Maulthieren, welde den Hofhal« 
tungen des Ronigliden Haujes oder den Kiniglicden 


Geftiiten ang 

2) von Arm und von Fubrierfen und Thie- 
ten, melde Militair auf a Marfde bei fic) führt, 
von Pferden, welde von Officieren oder in deren 
Rategorie febenden Militairbeamten im Dienft und 
in Dienftuniform geritten werden, ingleiden von den 
unangefpannten etatamdfigen Dienftpferden der Offic 
ciere, wenn Ddiejelben gu Ddienftliden Sweden die Offi- 
cere begleiten ober befondérs geſührt werden, jedoch 
im letzteren Falle nur, fofern bie Führer fid) durd) die 
von der Regierung ausgeftellte Marjidroute oder durd 


ausiveifen ; 

3) von Fuhrwerken und Thieren, deren mit Freifarten 
verjebene iffentlide Beamte auf Dienftreifen inner: 
balb ihrer Gefchaftsbesirfe oder Pfarrer bei Amtsver⸗ 
tidtungen innerhalb ihrer Parodie fic bedienen; 

4) von ordinairen Poften, einſchließlich der Schnell-, 
Gariol- und Reitpoften nebft Beiwagen, ingleiden von 
Sffentliden Courieren und Eſtafetten und von allen 
bs — ——— leer zurückkehrenden Wagen und 

erden; 

5) von Fuhrwerten und Thieren, mittelft deren Trans. 
porte fiir unmittelbare Rechnung de3 Staats geſchehen, 
auf Vorzeigung von Freipäſſen, von BVorfpannfubren 
auf der Hin- und Riidreife, wenn fie fid) als ſolche 
durch die Befdeinigung ber Ortsbehörde, ingleiden 
von Lieferungsfubren, ebenfallS auf der Hin- und 
Rückreiſe, wenn ſie ſich als ſolche durch den Fuhrbefehl 


ſen 
5) von Feuerlöſchungs⸗, Kreis⸗ und Gemeine - Hilfs 
fies = ti ⸗ 3* rreſtantenfuhren; — 


M a. —— Fuhren mit tet em Dilnger — 
b. = Vhirthſha ftsvieh und von Beftellungs - 


ober @utafelbmart, wo bie Ge elle J—— 
von und zu den in —8æ* 
Grundſtücken oder Weiden Barre Befiger ; 

c. bon Fubren mit Baumaterialien gum eigenen Bee 
barf und mit Brennmaterialien gum eigenen Heigungs- 
und gewohnlichen landwirthidaftliden Bedarf — 
—— deSjenigen fiir die mit der Landwirth⸗ 
ſchaft verbundenen Brau- und Brennereien, infofern 
bieje Bau- und Brennmaterialien: Fubren mit 
eigenem igs Sey oder burd Frohndienſie verrichtet 
werden — der Gemeine- oder Gutsfeldmarf, 
wo die Sei liegt; 

8) von Kirchen⸗ und Leidhenfubren innerhalb der Parodie: 


. 


bie von der oberen Militairbebirde ertheilte Ordre | 


% von Fuhrwerken, die Chauffecbaumaterialien anfahren,| dazu gehörigen Wafferdamwerten im Wege der iffentliden 
fofern nicht durch den Minifter der Finanzen und des <icitation von Diidaclis 1868 ab an die Meiſthietenden 
Hondrels Ausnahmen angeordnet werden. verfauft werden. 

Die Vecturanten aus den Ortidaften Melpig und Zum Gerfauf des Teichs bei Rodden wird hiermit 
Mitzſchen, welche die Chauffee bis Torgau auf nur 72/auf Gonnabend den 11. April 1868, Bormit- 
Jimmmerfteine benutzen, haben an der Chauffeegeld-Hebe-;tags 9 Uhr, in der Schenle gu Rodden und gum Bers 
ſtelle nur das Chanffeegeld fiir 1 Meile gu entridten. Jtauf des Teichs bet Niederwünſch auf Dienstag Den 14, 

Bugleich werden die gufagliden Strafbeftimmungen| Upril 1868, Vormittags LO Uhr, in dex Odler- 
sunt Chauffeegeld- Tarif bom 29. Februar 1840 (Geſetz ſſchen Sdente gu Riedenviinjd Termin anbevaumt. 
ammnng Seite 97.) auf die ganze 14 meilige Hebeftred Bu diejen Terminen werden Kauflujtige, welde aus⸗ 
der Barriére am ſchwarzen Bar bet Torgau fiir amvend-freidende Zahlungsmittel nachweiſen und cine Caution bis 
bar erklärt. rn ihres Gebots bejtellen fdunen, mit dem Bemerfen ein⸗ 

Der unterm 18, April v. J. erlaffene Chauffeegeld-[geladen, daß die allgemeinen und ſpeciellen Veräußerungs⸗ 
Tarif fiir die ge am ſchwarzen Bar bet Torgau Bedingungen in unjerer Domainen« Regijtratur und bei 
Amtsblatt 1867, Sti 18,, Seite 119,120, mird Hter-foen Ortsrichtern gu Rodden and Niederwünſch gx ihrer 
durch aufgehoben. Einſicht öffentlich ausgelegt find. 

Merjeburg, den 16. Marg 1868. Merjeburg, den 7. November 1867. 

Rénigliche Regierung, Abtheilung des Innern. Konigliche Regierung, 

[BLS] ine Agentur fiir ein Auswanderer-Trankportgeſchäft Abtheilung fiir directe Steuern, Domainen und Forften. 
betr. [BLS] auſgebot, die GrundfenersEntfarianna betr. 

Der Budhindler Karl Heyne in Wittenberg hat Die nadftehend sub Rr. 1. — 8. bezeichneten Grund- 
die Conceſſion erhalten, während des Sabres 1868 alsſſtücke im reife Schweinitz, für welde Grundfteuerent- 
Agent des Auswanderer-Transportgeſchäfts bes Kauf⸗ſſchädigungsanſprüche anerlannt worden find, werden von 
mans Ernſt Karl Friedrid) Hermann Meyer in Bremenſden het jedem genannten Perjonen bejeffen, ohne daß fit» 
Transport «Bertrige mit Auswanderern aus bem Kreiſeſdieſelben der Bejigtitel im Hypothefenbude umgeſchrieben ift. 
















Berträge ermächtigt gu fein. 

Merſeburg, den 19. März 1868. 

Königliche Regierung, Abthetlung des Innern. i 
[SLG] Vertauf vex ſogen. MicolaisWiefe heim Dorfe Reinsdorf 

Die beim Dorfe Reinsdorf, im reife Querfurt ge— 
leqene, aur Domaine Freyburg gehörige fogenannte Ni— 
colaisWieje im Flächen-Inhalte von 16 Morgen. 122 
OMRuthen ſoll nebſt den darauf ftehenden Bäumen im 
Wege der öffentlichen Licitation gu Yohannis 1868 an 
den Meiſtbietenden verfaujt werden. ; 

Bu dieſem Behuje wird auf Montag den 27. 
April 1868, Bormittags 10 r, in be 
Huds ſchen Sdenfe gu Reinsdorf, Termin anbderaum 
md zu demielben Kaufluſtige, welche ausreidende Bah 
{ungsmittel nachweiſen umd eine Caution bis yy ibre 
Gebots beſtellen finnen, mit dem Bemerfen eingeladen, 
Dak das Kaufgelder «Minimum auf 7,410 Thlr. feſtgeſetzt 
ift und die Veräüußerungs-Bedingun bei bem Orts⸗ 
tidter gu Reinsdorf und im Büreau Domainen « Re« 
ceptur gu Freyburg gur Einſicht öffentlich ausgelegt find 

Merjeburg, den 2. Yanuar 1868. 

Riniglide Regierung, 
Abtheilung fiir divecte Steuern, Domainen und Forjten. 

[3E7! Den Verkauf der fielaliſchen Teiche bel Rodden und 

RMieverwiinf beter. 

Die qu den fiscaliſchen Merſeburger Amtsteichen ge- 
hirigen feither zur Fiſchzucht benutzten Heiden Teiche bei 
Rodden und Niederwünſch von 3 Morgen 77 ORuthen 
und reip. 1 Morgen 168 ORuthen Fläche follen mit den 


Die gedachten Grundſtücke find: 

1) 824 Morgen Wieſe im Großbuſch, Gemeindebegirt 
Borten, Hyp.Buch Vr. 14. Befiger: Hüfner Gott. 
lob Lehmann zu Bernsdorf; 

2) Rirdenader D. 66. 31. 29. im Gemeindebez. Cloe⸗ 
ben, Hyp.«B. Rr. 58. II. 121. Befiger: Gartner 
Gottlieb Rralle in Cloeden,; 

3) 99,36 Morgen Fidtwald-MWiefen im Gemeindebesirt 
illmersdorf, Hyp.Buch Vol. U. fol. 93. Befiger: 
tandesherr, Graf gu Solms-Sonnewalde ; 

4) Rilberhainigte, der Sdimderanger, Kälberhainigte, 
der Kemberg, Mtaulbeerbiume: zuſammen 49,75 Derg. 
im Gemeindebeg. Cloeden. Beliger: die Groß⸗ und 
—— ae é 

5) Hantenteidh Nr. 12a., Peterſchmidtsbreite, am Sdiigenc 
berger Wege, Tietzensbreite C.2., Lehmade A. 11, 
Plan 100. und Ponigwiejen Pläne Nr. 41 61. im 
Gemeindebez. Cloeden, Hyp. Bud XIV. G3. Be— 
figer: Gartner Erdmann Hildebrandt in Rejayn; 

6) Lehnader A. 41. und ein Theil vom Lehner A. 1. 
im Gemeindebez. Cloeden. Beſitzer: das Hifenrichter⸗ 
amt ber Yehmider gu Cloeden ; 


ee 


7) Peterſchmidisbreite, die Breite, Lehmider A. 49.,fverbundene, unter Privatpatronat ftehende Diaconatftelle 
A. 15. Blan Nr. 123. umd Panigwiele Plan 59. imfju Freyburg a. d. U. vacant geworden. Bur Parodie 
Gemeindebezirk Cloeden. Befiger: der Halbgtirtnerfyehiren 3 Kirchen und 2 Sdulen. 

Gottlied Oligih in Cloeden; [S2A] Die unter Koniglichem Patronate ftehende, 

8) Ponigwiefe Pian Nr. 4. im Gemeindedeg. Clocden, mit cinem ährlichen Einkommen von ca. 390 Thlr. vere 

op. Bud Vol. 1. fol. 5. Befiger: der Weber Gott-foundene 3. Predigerftelle gu Aten in der Diöces Calbe a. S. 


ieb Welser in Kleindröben. ift burd di i t 
Mereburg, den 12, Weiry 1868 ue red e Gerjegung bes Predigers Thiele vacan 
Riniglide Regierung, [S2S} Durd das Ableben des Pfarrers Thieme 


Abtheilung fiir directe Steuern, Domainen und Forſten. iſt pie unter Privatpatronat ftehende, mit einem jAbrliden 
Befauntmachungen anderer Bebsrden. |Cinfommen von 944 Thlr. verbundene Pfarrſtelle gu 
[BLD] Berparhtung ver ChauffeegeldsHebeftelle zu Gieina. Lebuja in ber Diöces Schlieben vacant geworden. 

Nach höherer Anordnung foll die Chanffeegeld- Hebe: [S26] Durd die Beförderung ihres disherigen 
ftelle gu Gleina an der Freiburg-Querfurter Siraße Inhabers ift die unter Königlichem Patronate ftehende, 
nabe bei Gleina belegen, welche gu dem jährlichen Pacht mit einer jabrligen Cinnabme von 892 Thlr. 14 Sgr. 
betrage von 360 Thir. verpadtet war, unter Borbehalt|4 Pf. verbundene Pfarrſtelle gu Heiligenfelde in der Dive 
bes Suidlags pom 1. Matic. ab, ‘wieder in Pacht ge-|ces Arendſee vacant geworbden. Zur Parodie gehören 2 
geben werden. Kirchen und 2 Schulen. 

Es ift hierzu ein Licitationstermin auf Gonnabend} + [S27] Die erledigte evangelijde Diaconatftelle gu 
den A. Upril ¢, Vormittags LL Whr, in dem Gerbſtedt mit dem Pfarramte in Zabenſtedt in der Diö— 
Amtslocale des Königl. Steneramts gu Freyburg a/l.fces Gerbjtedt ijt dem bisherigen Rector und Hillfspre- 
anberaumt. diger in Ajdersleben Qulius Ridard Hover verliehen 

cuenta liegen bei on — Dene worden. 

Königl. Steneramte gu Freyburg währen ienft⸗ s2s Ginverjtindnifje mit der Königlichen 
ſtunden zur Einſicht aus. — le bisherige ſelbſiſtändige Diöces Gloeben 

Nur dispofttionsfahige Perjonen, welche vor Beginnaufgehoben und mit ber Dibces Prettin vereinigt worden. 
deS Termins 90 Thlr. in baarem Gelde deponiven, wer⸗ Das oisher mit dem Pfarramt gu Cloeden vevbundene 


Dem zur Licitation zugelaſſen. lamt 1 Demand ; 
Raumburg, den 16, Mirs 1868. hag em Deng § dem Superintendenten Jackert 
Abnigliches Haupt -Steucramt. SIV) Die evangeliſche Pfarrſtelle gu Behnsdorf 


Patente fiir Kunfterfindungen betr. mit Cifendorf in der Diöces Weferlingen ift dem bis- 
{820} Dem Fabritanten H. F. Eckert in Ber- herigen Bredigtamts-Candidaten und Seminarlefrer Karl 
lin ijt unter dem 27. Februar 1868 ein Patent anf cine Auguſt Bonath verliehen worden. 
Rartoffel ⸗Sortirmaſchine ſoweit dieſelbe nad der vorge- 330) Die ecledigte evangeliſche Pfarrſtelle gu 
fegten Qeidmmg und Beſchreibung fiir neu und eigen-|Fidenrode mit Hocdingen * der Dibces Weferlingen iſt 
thitmlid) erachtet worden ift, ohne Jemand in der An⸗ dem bisherigen Predigtamts-Candidaten und Rector Fried- 
wendung befannter Theile zu befdriinten, auf fünf Jahre, Wilhelm Guftav Wedding verliehen worden. 
pon jenem Tage an geredmet, und fiir den Umfang des {SSL} Bu der erledigten evangeliiden Pfarrſtelle 
preufiiden Staats ertheilt worden. ju Dadrieden in der Didces Mühlhauſen ijt der bis 
B21} Den Raufleuten Wirth S Comp. jul tise pastor extraord. Dever in Mühlhauſen berufen 
Seantfurt a. De. ift unter dem 7, Marg 1868 cin Patent|4M> Seftiitigt worden. . 
auf cine metalliſche Patrone fiir Biindnadelgewehre in der 332 Hu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle 
burd Zeichnung und Bejdreibung nachgewieſenen Zufamefs" Goſed mit Eulau in der Didces Freyburg ijt der bis⸗ 
menjegung auf fiinf Jahre, von jenem Tage an gerednet,| ge Diaconus in Freyourg Heinrich Bruno Walter 
und fiir den Umfang des preußiſchen Staats ertheitt|Derufen umd beſtätigt worden. J 
[S33] Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle au 


$22[ Dem Emil Flei auer zu Goldbad|Sudendurg in ber Diöces Magdeburg ift dem bisherigen 

bei Dore Fi unter bem ie — Patent * Predigtamts-Candidaten und Miſſions⸗ Prediger Johannes 
eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Mäh— Karl Fiedrich Heſekiel verliehen worden. 

mafdine, joweit fie als neu und eigenthiimlid) eradtet [S34] Bu der erledigten evangelijden Pfarrſtelle 

worden ‘jt, auf fiinf Jahre, von jenem Tage an geredmet zu Uechtritz mit Storfau in der Didces Weifenfels iſt 

und fir den Umfang des Preußiſchen Staates, ertheilt der bisherige Pfarrer in Goſech, Diiices Freyburg. Auguſt 

vorden. — an ae —— und iors — 

u erledigten evangelijden elle 

Perfonal: Chronif. zu nig in der Diöces Ziegenrückiſt der bisherige 

[SBS] Durd die Verjegung bes Diaconns Wal⸗Frühprediger in Suhl, Albert Ülrich Friedrich Wilhelm 

ter ijt die mit einem jährlichen Einkommen von 416 Thr. ev, berufen und beftitigt worden, 


[B36] Die erledigte Stelle des Hausgeiſtlichen an geridt in Göttingen und ber Geridts-Afeffor Graefe 
ber Bwangs-Arbeitsanftalt gu Gr. Salze ijt dem Hülfs- in Cisleben in das Departement des Appellationsgeridts 
prediger an der Königlichen Strafanftalt gu Halle, Fried- in Stettin. 
tid Ghrijtoph Biedermann verlicjen worden. | Der Rechtscandidat Dr. jur. Emft Chilo Graf 

[337] Der Regierungs-Rath Meymann ijt ano. Beuſt ift gum Auscultator angenommen worden. 
die Königliche Regierung au Liegnitz verjegt. Der Appellationsgeridts-Canglift, Canglei-Secretair 

[338] Die Schulſtelle in Kraupa, Ephorie Elfter-; Bobe in Naumburg ift vom 1. April c. ab mit Pen- 
werda, Königlichen Patronats, ijt durch die anderweiteljion in den Ruheſtand verjegt. | 
Berufung ihres bisherigen Inhabers erledigt. Der Kreisqeridts-Secretais Franke in Naumburg 
. 1339 * we een — bag Gefen ijt geftorben. 

omcapitels ftehenbde uljtelle in Schkölen, e 
Lũtzen, Privat-Patronats, ijt durch die Weiterbeförderung —8 ait fod — Picea Ase br 
ihres Hisherigen Inhabers erledigt. verpflidtet worden : 

[B40] Die 4. Lehrerftelle gu Sdraplau, in der fiir Den I. Begirt: der Renter Bücking, 

Ephorie Séraplau, Private Patronats, if rurd diel fix den Ll. Begirt: der biaherige Schiedsmann MRen- 
Weiterbeförderung ihres bisherigen Inhabers erledigt. tier Rragel 

[SAL] Fir den Bezitt Petersberg im Saaltreifel far pen Iu. Bezirt: der bisherige Schiedsmann 
ijt der bisherige Schiedsmann Herrmann in Frößnitz PBidermeijter Schaufeil 
als jolder von neuem gewählt und verpflidtet worden. fiir Den LV. Begirt: der bisherige Sdiedsmann Ren⸗ 

1342] Zu Kreisrichtern find ernannt: der Gee] tier Schilling und 

ridts- Aſſeſſer Dr. jur. Jahr in Hettftedt bei dem] cir yen V. Begirt: der bisherige Sdhiedsmann 
Kreisgericht in Eilenburg, mit der Function als Geridts- Rempnenmeifier Echenk 

Commijjarius in Diiben, und der Gerichts⸗Aſſeſſor Haack ; J 
in Seis bei dem LKreisgericht in Erfurt, mit der Function} 344 die Stadt Cilendurg find auf die Periode 
als Geridts-Commiffarius in Weißenſee. * Gerichts⸗ *— * ra ju Schiedsmännern gewählt und vers 
Affefjor Brettner in Naumburg ift gum Rechtsanwalt |PHHeel worden: : ; 

bei dem Kreisgericht in Suhl und zugleich gum Notar] für den 1. Be zirt: der Zeugſchmiedemeiſter Mell, 
im Departement de8 Appellationsgeridits im Naumburg] fit den Ll. Begirt: der Kaufmann Tſchirch, 

mit Amveifung feines Wohnſitzes in Schleuſingen, ernannt.) für den III. Bezirk: der Deſtillateur Schirmer. 

Verſetzt find: der Kreisrichter Rommel in Lieben⸗ i ope Neu angeftel(t: Ynvalike Sergeant 
werda als Stadtridter an das Stadtgeridt in Berlin, Sehildt in Halle a/S. als Gewidtsfeger bei dem Steuer- 
ber Kreisrichter Schaefer in Clike an das Kreisgeriht|Amte in Merſeburg. 
in Liebenwerda, der Geridts- AUffeffor Haberland in Verſetzt: Grenzaufſeher Heiniſch von Wemh 
Wittenberg als außerordentlicher Hülfsrichter an das (Rheinprovinz) nad Wittenberg. 

Stadt- und Kreisgericht in Magdeburg, der Landgeridts- Geftorben: Briiden-Aufjeher Buttmann im 
Affeffor Mtenlenbergh in Naumburg an das Ober-)Torgau. ; 





Hierzu 2 Beilagen: ad Nr. 311. von 4 Bogen, ad Rr. 313 von 13 Bogen. 


Nedigirt im Anrtsblatts - Biiveau der Königlichen Regierung, 
 Gebrut bei & Suet in — 


Inſertionsgebuhren fiir den Raum einer gewöhnlichen geſpaltenen Druchzeile 2 Sgr. und fie 
BPBelagsblatter pro Bogen 1 Sgr.) 
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Wnts: Blatt 
der Königlichen Megierung zu Mterfeburg. 
Stic 14, 
usgegeden zu eejefury am 4. Upril 1 1868, * 









Zahlreiche Glückwünſche ſowohl aus den neuen als aus den älteren Provinzen 
Meiner Monarchie, ſowie aus den angrenzenden Landen find Mir von Gemeinden, 
Corporationen, Vereinen, Feſtgeſellſchaften und Einzelnen ju Meinem Geburtstage 
theils telegraphiſch, theils ſchriftlich zugekommen. Dieſe patriotiſchen Zurufe haben 
Meinem landesväterlichen Herjen ſehr wohl gethan und ſage Ich Wien dafür Meinen 
herzlichen Dank. 
Ach beauftrage Sie, dies zur öffentlichen Kenntniß ju bringen. 


Berlin, den 25. Mar, 1868. 
| Wilhetm. 


An den Minifter des Innern. 


Friedliche Entwidelung. 


So lange Kinig Wilhelm feither die Regierung führt, Son in der Beit der Regentſchaft bradte der Kampf 
tonnte ex wohl nod niemals mit fo ruhigem und guver-fin Italien ernfte Kriegsſorgen und große militairiſche Auf⸗ 
fidtlidem Blide in die nächſte oe ts fdauen, wie anjgaben an Preußen heran: der jegige a begarm da⸗ 
feinem jimgften Syabresfefte: die Beit ſcheint herbeigefom: mals die Rriftigung und Gerjiingung des preufijden 
men, wo det Rinig und mit ifm jeim Bolt die Früchte Peer i und fliprte diefelben auf Grund einer Maren umd 
det jũngſten ——— — in friedlicher Ent-ffeften Ucherzeugung unter ſchweren inneren Kämpfen durch. 


— reifen ſehen ſollen. Von außen aber traten immer neue Verwidelungen 
Als der König den Thron a Biter beftieg, fprad — Erſt ſchienen der polniſche Aufſtand und die Siel⸗ 
ex in dem Aufrufe an Sein Boll {ung ber europäiſchen Mächte gu demſelben die Kriegsfackel 


Es iſt Preufgens — nicht, dem Genuſſeſentzünden gu ſollen. Raum war durch die Feſtigleit unſe⸗ 
der erworbenen Güter zu leben. In ber Anſpannung ſrer Regierung dieſe Gefahr abgewandt, fo wurde Preußens 
ſeiner geiſtigen und fttlihen Kräfte, .. . . in der Stire|Stellung in Deutidland -durd die Beftrebungen des 
tung ſeiner Wehrkraft liegen die Bedingungen feiner Wadht || Frankfurter Fürſtentages bedroht. Der Kampf um Schles⸗ 
mur fo vermag es ſeinen Rang unter den Staaten Curo- twig - Holftein unterbrad jedoch die damals cingelritete 

gu behaupten. - 4h halte feft am den Traditionen Entwidelung: Preußen follte jest mit der That erprohen, 
Meines ſes, wenn Ich den vaterländiſchen Geiſtſob es durch ſeine neue Heereseinrichtung im Staude fei, 
Meines Boltes gu heben und gu ftirten Mir vorſetze.ſim Augenblicke ‘der Entſcheidung cin —* wiegendes Ge« 

will das Recht des Staates nach ſeiner — wicht in die Waagſchale gu werfen. Die ernſte Sorge 


g befeſtigen und ausbauen.. ... Möge es der Regierung war dabei nicht blos auf Dänemark, ſon⸗ 
Mir unter Gottes gnädigem Beiſtande gelingen, Preufien]dern zugleich auf Preußens deutſche Stellung und auf die 
zu neuen Ehren zu führen.“ Haltung der europaiſchen Mächte gerichtet. 


Dieſe Worte find die Richtſchnur der Regierung un- Aus dem glüdlich durchgeführten Feldguge der preu⸗ 
Konigs geblieben: mit Anſpannung aller geiftigen und] fifden Waffen und der preußiſchen Staatshinft entwidel- 
lichen Kräfte ſeines Volfes und mit unablajfiger cigener)| ten fid die griferen Aufgaben, deren Löſung zugleich eine 
jorge, ja mit Einſetzung ſeines Lebens war Rinig] Entideidimg fiber Preußens gefammte Machtſtellumg her⸗ 
lhelm beſtrebt, „das Vermächtniß ſeiner —— ju — mußte. 


wahren und gu mehren.“ — Gott aber hat ibm und fei- ht 1866 mit feinen Riefenanftrengungen wd 
nem Volle * Gelingen gegeben ‘und Preußen gulfeinen eich en at vollends bekundet, was Preufen „durch 
neuen Efren gefii bic Anjpennung feiner geiftigen und fittlidyen Kräfte“, ‘burg 


Die —— ——— unferes Königs waren} jeine volksthümliche Wehrkraft und durch cine thatkräftige 
eine Reihe von unau — ** Anſtrengungen und Kämpfen. Iund vorſorgliche Staatskunſt vermag. 


— 92 — 
* aber wirkte gemeinſamen Schaffens fur das Wohl und Gedeihen des 
pa Cine gejammten deutſchen Boltes jene Stimmungen in Kurzem 
eubildung — und überwinden werde. 
rg rel ie a oe feral in Spannung mabe xt Wl bie deutſche —— nach allen 
chen unmer wieder Lest un] Ridtunger friedlichen und fideren Wegen vorwärts 
ao "a jdbtcitet, find in jiingfter Zeit aud) alle fonjtigen Anzeichen 


Die Erſ 
tod redg Beit — ne te 
ten und die Unflarbeit 





ris Bertrauens gewonnen w traueng neu * und —— Die duntelen untlaren 
Mit det vollendeter Aufrigitung und der allſeitigen Beſorgniſſe, welche nod vor wenigen Monaten hertſchten, 
Nord Bundes iſt überall dasijind anf allen Seiten einem guverfidtliden Glauben an 

Senin 3 gelangt, daß derfelbe nicht gurfoie allſeitigen redlichen Friedensabſichten gewichen. 
9 fremb anata nidt gur Gefährdung des s gicht in dieſem Wugenblide feine trithe Wolfe 
Welifriedens ſondern nad) dem ber ber Megietungenjam politiden Himmel. Beſorgniſſe, welche “fig vor 
bes allerdin des Heutiden Rechtes/Rurjem an die Berhiltniffe im Orient tniipften, und 
und deutſcher ntereſſen, vornehmlich aber zur Sicherungſwelche wohl eine größere Bedeutung erlangt hätten, wenn 
einer ſegensrei edlichen Entwickelung gereichen ſoll.ſbei irgend einer Großmacht die Neigung zu ernſten Ver⸗ 


Nachdem unmebr zwiſchen bem new erriditeten 

und dem deutſchen Silden ein feftes Band der Gemein curopiiihe Friedensſtimmung beſeiti 
fdaft fiir die —— nationalen Bedürfniſſe und für Mit Recht darf man ni hing yt dieſe Stimmung 
beren gentetn| athung angefniipft ift, fann unjerefnaddem fie zur allſeitigen Anerkennung gelangt iſt, zu 
Regierung die weitere Ausdehnung dieſer Gemeinſamteit einer weiteren Befeſtigung und Stärkung des Friedens 
mit ruhiger Zuverſicht der inneren naturgemäßen Ent- dienen wird. 
wickelung iiberlaffen. Es bedarf keines einſeitigen Antriebes, Wenn es danach unſerem Könige beſchieden ſein mag, 
feineS willlürlichen Eingreifens in ben gq ber Dinge ; wãhrend der kommenden Jahre ſeinem Volke den fojtliden 
bas Schwergewicht der gemeinjamen Yntercifen wird die Fricden gu wahren, fo wird er um jo vollfommener die 

rtbifoung * —533 Einrichtungen unwiderſtehlich Berheifung gu erfiillen vermögen: 

erbeiführen. Diele — fann durch das augen· „Meine Hand foll das Wohl Aller in 
bliclich nen belebte Mißtrauen und Widerſtreben eines allen Gdhidten der Bevölkerung hiiten, fie 
Theil der ſüddeutſchen Bevöllerung nicht erjdiittert wers[f olf ſchützend und firdernd über dicfem rei- 
den: man barf vielmehr vertrauen, daß die Gewihmmg den Leben walten.” 


ees) 3 Das Bundes-⸗Geſetzblatt de3 Norddeutſchen ie Kall in Friedrid)shafen, Carl Prog in 


vorhanden wäre, find durd die gemeinjame 
gt. 


undes Yr. 6., ausgegeben gu Berlin den 20. Mar; ifingér, des Hamburgijden Conful Chriſtian 
868. enthalt ‘unter: enrik Nielſen in Hjdring, ber Preuß. Con- 
Rr. 72. Betarntmadgung , Betreffend die Ernennung cines {i Aug. Friedrid) Philip Crome in Horjens, 


Bevollmadtigten guut Bundesrathe des Deut: A. Quehl in Ropenhagen, Johann Steenberg in 

ſchen Zollvercins, Bom 7. März 1868. Randers, Andreas Chrijtian me in Ringk⸗ 
Rr. 73. Befanntmadung, betreffend ben proviforifden jöbing, Sens Nyeborg in Thijted, gu Coufuln 

Gebührentarif fiir die Conjuln des Norddeutjden des Rorddeutiden Bundes. 

Bundes. Vom 15. März 1868. [847] Das 19. Stic der Gefess Sammlung, 


Rr. 74. Ernennung des bisher. Kinigl. Preuß. General. ausgegeben am 26. März 1868, enthält unter: 
Conful Legationsrath Theremin gum General-|Nr. 7026. Grieg betreffend cine GEnweiterung des durd 


conſul des Norddeutſchen Bundes für Aegypten, bie 88. 2. und 3. des Geſetzes vom 28. 
des bisher. Königl. Preuß. Conjul Vr. Blau September 1866. über den augerordentliden 
gum Conjul des Norddeutſchen Bundes in Bos: Geldoedarf der Militair- und Marinever⸗ 
nien, des bisher. Königl. Preußiſchen Conful waltung' und die Dotirung des Staatsſchatzes 
Generalconful Weber gum Conſul de3 Nordd. (Geſetz⸗ Samml. S. GO7.) eröffneten Credits. 
Bundes in Beirut und bes bisher. Königlichj Bom 6. März 1868. 
Preug. Conful Yegationsrath Frhr. v. Bulow Nr. 7027. Geſetz, betreffend die Ucherweifung ciner Summe 
Conjul des Nordd. Bundes in Smyrna; pon jährlich 500,000 Thalern an ben pro- 
Mr. 75. —— ennung des Danijden Commerzienraths vinzialſtändiſchen Berband der Provinz Hanno- 
F. U. Gerdes in Aarhus, der Preuß. Conſuln ver. Vom 7. März 1868. 
en⸗ Anderſen und Soanele Inſel Nr. 7028. Geſetz, betreffend die Abänderung des für das 
ul Frederet Michelſen in Rinne (Inſel B vormalige Koͤnigreich Hannover zur Anwen⸗ 


holm), Jens Korsholm Bor? in Fanö, Peter dung fommenden Geſetzes über Gemeindemege 


— O8° — 
und Landſtraßen vom 28. Juli 1851. Vomſ [SAG] xefanntmachung, die diesſährige Aufnahme in bas 
12. Mrz 1868. * | evangelifége BonvernantensSufiitet unb Tayter-Venther 
Rr. 7029. Statut fiir die Wieſen-Meliorationsgenoſſen⸗ nat yu Droyſſig dete. 
{daft an der oberen Welna zwiſ 
Wiersbicganner See und der Ordpolmiihle.|nifters 


Mr. 7030. Allerhidfter Crlag vom 7. März 1868, be⸗ſten und Lehrerinnen an höheren Tidter- 
treffend die Cinfiifrung ber in den Alteren|igulen gu —— bei Zeitz im ca Merſe · 
Provingen geltenden allgemeinen Vorſchriften u urſ 
über die Reviſion der Staatskaſſen ꝛc. in 
die neuen Landestheile. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 
[SAS] Die Ginldfung der Filefil. Schwarzburg · Sonders · 
hauſen ſchen Cis und RebmtbalereKaffenfdeine beter. 
Sondershauſenſchen Miniſteriums iſt in chriſtlicher Wahrheit und in —zx peat 
1) durch Betarntmadung deffelben vom 5. v. M. gurlau begründen, dag fie befihigt und geneigt werben, ‘die 
Gilding der priictudirten, auf Grund des Geſetzes ihnen fpater anguvertravenden Kinder im chriſtlichen Glau⸗ 
vom 25. October 1859 fiir die Staatsiduldenverwalslhen und in ber chriſtlichen Liebe zu erziehen. 
tung emittirten Fürſtlich Schwarzburg · Sondershauſen ⸗ Sodann ſollen ſie theoretiſch und practiſch mit einer 
ſchen Einthalerlaſſenſcheine nod) cine weitere Friſt bis ſguten und einfachen Unterridits+ und Erziehungsmethode 
gum 31. Mai des Jahres 1868 geſetzt, dergeſtalt, Jekannt — werden, in welcher letzteren Veziehung 
daß mad) Ablauf der verlängerten Friſt eine weiterelfie in bem mit dem Goiwernanten - Infuͤtut verbundenen 
Einldjung der fraglichen Kajjenjdeine nicht mehr ſtatt⸗Töchter Penjionat lehrend und erzichend bejchäftigt merden. 
fetes — — athe meen bes st gen Gin beſonderes Gewicht wird auf die Ausbildung in 
e in machung i öſiſchen und engliſchen i 
Minifteriums vom 12. October 1866 und 27. Anguit must oie y ——— 
1867 erwähnten Nachtheile unwiderruflich eintreten. Der ierricht in Geſchichte, in Literatur und in 
2) durch Bekanntmachung deſſelben Miniſteriums vomſſonſtigen zur allgemeinen Bildung gehörigen Gegenſtänden 
7. v. M. der Endtermin der durch Bekanntmachung findet feine volle Vertretung unter vorzugsweiſer Beriid- 
pom 13. December 1860 nod) fernerhin geftatteten|jidtigung der Bwede weiblicher Bildung, weshalh jede 
Einlöſung der auf Grund des Gejeges vom 20. Dee} Verflachung gu vermeiden und die nothwendige Vertiefung 
cember 1855 für den Kammerſchuldentilgungsfonds des Gemiithslehens gu ergielen gejudt wird. me 
emittivten Fürſilich Schwarzburg · Sondershaujenſchen Die Einrichtung der Anſtalt bietet zur Betheiligung 
Zehnthalertaſſenſcheine arf den 1. März 1868 feſtgeſetztſan häuslichen Arbeiten, ſoweit dieſe das Gebiet auch der 
worden, dergeſtalt, daß alle Inhaber ſolcher Kaſſenſcheine körperlichen Pflege und Erziehung angehen, geordnete 
dieſelben vor dem Ablaufe des Endtermins hei der] Belegenheit. ; 
Fürſtlichen Staatshauptlaſſe zu Sondershaujen Behufs Die Zöglinge zahlen cine in vionatlichen Raten vor⸗ 
det Crjatzleiſtung einzureichen haben, nad) dem Ablaufeſaus zu entrichtende Penſion von 105 Thalern jähnlich, 
dieſes Te.mins aber cine Erſatzleiſtung fiir dicjelbenfrwofitr fie ben geſammten Untecricht, volle Beköſtigung, 
in Icinem Falle mehr ſtattfindet, vieimehr fiir die Bett und Bettwäſche, Heizung umd Beleuchtung,  fowic 
Inhaber folder Papiere die in den früheren Betannt⸗Jarztliche Pflege und Medicin fiir vorübergehendes ümwohl _ 
madungen tes gedaciten Diinijterimms angedrohten|icin frei haben. Für die Unftalten ijt eim beſonderer Arzt 
Nachtheile umviderruflid cintreten. angenommen. , : 
Berlin, den 18. Januar 1868. 
Der Pinang - Miniſter. 








J 


Die Meldungen zur diesjährigen Aufnahme find. 
fads ate tae She 
ufiigen : 


ct oo eae pt 
Minifter l, Gewerde und öffentliche Urbeiten. : — ty me ruler * 
ee ag Auftrage: Moſer. * Cag Aufgunehmenden bas 17. Lebensjahr erreidt 


In Verfolg unjrer Befanntmadung vom 6. October 
v. $j publicirt im Amtsblatte pag. 290., 317. und 326. 
wir dies zur dffentliden Kenntniß. 
Merſeburg, den 31. Januar 1868. 


Seelſorger 
Kirche und chriſtlichen Gemeinſ — demſelben 
mee AbtfiLung bes Iunem —ESE—— 


iſt zugleich ein Urtheil über die e der 


= in den chrifllichen Reltgionswahrheiten iglich Preußiſchen Miniſters der geiftliden , Unterridts- 
ber bibliſchen Gefdidte nad) Maßgabe bes Regu-fund Wredicinal -Angelegenheiten in Berlin. 
lating vom 2. October 1854 auszuſprechen. Die Erziehungsanſtalt für Töchter ift anf höchſtens 
3) Ein Zeugniß des betreffenden Könlglichen Kreis.I50 Stellen berednet. 
Phyſilus fiber normalen Geſundheitszuſtand, nament ⸗ Aufgenommen können werden evangeliſche Kinder vom 
lich daß die Bewerberin nicht an Gebrechen leidet, Izehnten bis ſechszehnten Lebensjahr. 
welche fie an der Ausiibung des Erziehungs⸗ und Die Aufnahme findet in der Regel gu Oftern und 
Lehrberufs hindern werden, und daß fie in ihrergAnfang September cines jeden Jahres ftatt. Ausnahmen 
lörperlichen Entwickelung geniigend vorgefdritten iſt, Iſind in dazu geeigneten Fällen gulaffig. Der Abgang 
um einen dreijährigen Aufenthalt in dem Inſtitut ohnefeincs Zöglings ift cin Vierteljahr vorher der Geminare 
Gefährdung fiir ihre Geſundheit Abernehmen gu lönnen. Direction angugeigen. 
Cine Erflarung ber CEltern ober Bormiinder, oder) Bei der Anmeldung ift ein ärztliches Zeugniß über 
. fonft glaubhaft geführter Nachweis, dak das Penfions-foen Geſundheitszuſtand des Rindes ey = in wele 
geld von 105 Thalern jährlich auf drei Jahre gezahltſchem namentlid beſcheinigt wird, daß das Kind nidt an 
if Krämpfen leidet, fowie die natürlichen Blattern überſtan⸗ 
derfden hat, oder mit Sdukblattern geimpft ift. 


auf die wae a Neigung gu bem erwählten 






Zeitz. Der 
Zeugniß eines Mufitverftindigen beigebracht werden Naumburg, Weifenfels und Heig leicht zu erreidjen, 
fann, die eigene Angabe her die feither betriebenen . Die Hügellette, welche hier beginnt und ſich weiter. 
Studien. hin gum Thüringer Wald erhebt, iſt mit fruchtbaren 
Fertigleit in ben gewöhnlichen weiblichen Handarbeiten| Feldern und reichem Laubwald bededt und von dem nahen, 
wird vdorausgeſetzt. lieblichen Elſterthale durchſchnitten. Die Luft iſt rein und 
Jungftauen, welchen es Ernſt iſt, in einer woblge- —— Me Geſundheitsverhältniſſe des Orts find über⸗ 
ordneten chriſilichen Gemeinſchaft ſich zu einem würdigen ig. ; 
Lebensheruf vorgubereiten, werden dagu in der Bildungs-|. , Dev Garten der Anftalt, der Fürſtliche Schloßpart, 
Anftalt gu Droygig cine Gelegendeit finden, die auchſſewie die ummittelbar an dic Anftalt fid) anſchliehenden 
weniger wohlhabenden einen lohnenden Beruf fidert.  {2aldpartien, cine ftundenlange Lindenallee, cin fiir das 
bem mit bem Gouvernantens nititut verbunde-Inſtimut cingeridhtetes Flußtad. Turniibungen, verbunden 
nen Benjionat fir evangelifhe Tidter höhe— ma — 1* — — — det körperlichen Entwide⸗ 
rer Stände können ebenfalls nod Zöglinge vom 10. ung jede wunſchenswerthe Unterftiigung, Aergtliche Hillfe 
bis 16, Rebensjabre Aufrabime finden. “Diejelben find bei wird = bem im — — geleiſtet. 
dem Königlichen Seminar + Director Kriginger in Droyßig reidtid.. Beſpeiſung im der Anftalt ift iiberall einfach und 
— von welchem auch mag mask Programme —7 Dat Bevfonat, ic bergen xi eungs. * 
Penſionat bezogen werden de uli en in Droyßig, olgen, bem Willen i 
— Gerbinkung. mit og eg —— bes vers Sdfine Wigune entipredyend, eine entſchieben —2 
ewigten Herrn Fürſten von Schönburg⸗Waldenburg Durch⸗ Die in — durch Erziehung und Unterricht 
faut geftifteten evangelijden Lehrerinnen+ Seminar umdgangeftrebte Bildung joll die cigenthiimliden Bediirfni 
ber BildungSanfialt fiir Gouvernanten befteht cine ErEyeg weiblichen Gemiiths an Geifteslebens 5* 
pa ala firevangelifde Töchter höhe— — —— 7 bere — in bie 
. r phäre n as 
Die vereinigten Schul- und Erziehungsanſtaltenſeinführen. Nicht der Schein der * 
ſtehen unter ber unmittelbaren Leitung und Aufſicht desſglänzende inhaliloſe Form, nicht ein abſtractes oder weich · 


— — 


liches, den heiligen Ordnungen Gottes entfremdetes Leben In das kirchliche Belenntniß wird durch den Unter⸗ 
ſoll angeſtrebt werden; ſondern cine bei aller Beriidjidti-fridt nad dem Lutheriſchen Catechismus eingeführt; dex 
ung ber Schranlen ber weibliden’ Natur griindlide Bil-|Confirmanden - Unterridt und die Einſegnung kann jeitens 
dung, und ein Leber, weldes in einer aus innercr Wabhrefdes Orts + Geijtliden erfolgen. 
Heit hervorbliifenden , edlen Form lebenskräftig und opjer- Die Begiehungen gur äußeren und inneren Mijfion 
fahig an Familie, Baterland und Kirche mit klarer Cr-ffehlen nidt, fo daß nad) allen Seiten hin cin lebendig 
fenntnif, mit warmer danfbarer Liebe fidh anſchließt undjſchriſtlich —firdhlides Bewußtſein und Gemeindeleben ane 
in deren Arbeit und Förderung mit freudiger Hingabefgebahnt wird. 
eingeft. So wird dicje Bildung, wie hod fie aud das Der Unterridt, bejonders in der vaterlindifden Gee 
Gute in dem Fremden adtet und fig ancignet, in ihremſſchichte und Literatur, foll im die Lebendige Gemeinſchaft 
innerften Wejen cine deutide bleiben und bic Tradition desfmit Fürſt und Bolf, mit dem Baterland und feinen Gü⸗ 
edlen deutiden Frauencharacters in jeiner Liefe, Cinfad-ftern, mit finer Vergangenheit und Gegenwart einführen. 
heit und Thatkraft bewahren. Vorzugsweiſe follen die Schätze der Literatur, in dem Lidt 
Die Erziehung, auf dem Wort Gottes ſicher suhend, foes Coangeliums betrachtet und nad dem Bedürfniß dex 
foll bas ganze Leben des Kindes in den Kreis der Heili-Fweibliden Cigenthiimlidfcit ausgewählt und behandelt, 
qung * ihm cine Gehülfin zur Erlangung einesſden Töchtern cin reicher Quell von Erquidung, Läuterung 
Hindlidjen , freudigen und frommen Geiſtes werden. und Kraftiqung fiir Geijt, Gemüth und Geſchmack werden. 
Dieſes Beſtreben findet feine Unterlage und Pflege In aͤhnlicher Weije foll dem weiblidjen Weſen der 
in den gemeinjamen Morgen- und Ahendandadten, mflintervidt im Gejang und Clavierjpiel dienen. Derſelbe 
ber Untenveijung im Worte Gottes, in der Beauffidti-foildet cinen integrirenden Theil des Geſammt - Unterrichts. 
gung und feitung, die in demſelben Sinn von den Lehre- Jit der engliſchen und franzöſiſchen Sprache und Lites 
rinnen und Gouvernanten geiibt wird, endlich in denfratur joll fehlerfreier ſchriftlicher Ausdruck und Verſtändniß 
Gotieddienften, an denen die Unftalten Theil nehmen. [oer projaijdjen, fowie der leichteren poetiſchen Sriide unter 

Dazu tritt bie reide und frudjthare Uchung gegen-Jallen Umſtänden erreidht werden. Dagu fommt die Cone 
feitiger Hiilfe und Liebe, welche das gemeinfame Lebenfuerjation in beiden Gpraden. Der Unterricht wird durd 
der Zöglinge forbert und mit fic) bringt. ; National -Lehrerinnen mit beſorgt. 

Der Unterridt wird fo ertheilt, dak ex zugleich die Alle ũbrigen Untervidtsfader finden ifre angemeffene 
Zucht des Geiſtes an dem ganzen Menſchen üben kann. Vertretung. 

ãußerlicher Beziehung wird bemerkt, daß fiir fähige Un dem Penſionat arbeiten vier Lehrer und ſechs 
Meolinee von der Selecta des Penfionats aus der Cintritt|Lehrerinnen; die häuslichen Arbeiten ber Penfionaire werden 
‘in das Gouvernanten + Qnftitut ohne bejondere Priifung}von den Altcren Zoglingen des Gouvernanten + Ynjtituts 
geſtattet wird. ũberwacht und geleitet. 

Die Meine Bahl der Zöglinge, wie die Fülle ber er⸗ Die Anmeldungen zur Aufnahme von Tidjtern in 
yiehenden Kräfte, geflatten es, etwaigen Berirrungen und die Erziehungsanſtalt gu Droyßig find portofrei an die 
Finfeitigteiten vorgubeugen, wie fie wohl fonft bei cines] Seminar+ Direction gu ridten; von Seiten derjelben wird 
Inftalts - Erziehung hervortreten. Es foll hier die cingelnefardh die Correfpondeng fiber die Zöglinge mit den Angee 
zerſönlichleit in ihrer eigenthümlichen Entwidelung volle}hirigen unterhalten werden, 
nfmerijamfcit und Berückſſichtigung finden; wie bad elter⸗ Berlin, den 21. März 1868. 
he Haus fie übt, zugleich aber aud) das Bewußtſein Der Minifter der geiſtlichen, Unterridts + und 
meinſchaft gewedt und geſtärkt werden. Medicinal « Ungelegenyeiten. 

f 













ie — ——— har —— wahr und In Vertretung: Lehnert. 
ad fein, und die Sitte derjenigen gleichen, die DON} ſgg0] Befenntmachung, de Aufnahme in d 
“eblen denticjen Familie dargeftellt wird. re cae ae 
| Die Keidung ijt möglichſt cinfad gu alten. Die Bu Anfang Auguft bd. J. findet bei dem ¢ . 
übungen maden aud) einen Turnangug nöthig, derflijden Lchrerinnen»Ceminar gu Droyſſig bei Bei 4 
am Ort Icicht bejdhafft werden fann. Sämmtliche Regierungsbezirk Merſeburg eine neue Aufnahme von 
che zc. muß gezeichnet fein. An Servietten ijt 4 Ougend,[Yungfrauen ftatt, welche fid) fiir den Lehrerinnen- Beruf 
dtüchern eben fo viel mitgubringen. ausbilden wollen. 
Was den Unterricht betrifft, fo foil fic) derfelbe von Das genannte Eeminar nimmt Zöglinge aus allen 
Glementarftufen bis gu dem Biel einer wohleinges|Provingen der Monardie auf. Der Curjus ift zwei⸗ 
ten höheren Töchterſchule erftreden. Dak in Auswahl |jibrig. 
Behandlung des Unterricdtsftoffes wiſſenſchoftliches Das Seminar hat ben Bwed, auf rem Grund des 
mocjen ebenſo ausgeſchloſſen ift, wie dec chriſtlichenſevangeliſchen Betenntnifjes chriſtliche Lehrerinnen fiir den 
veiſung ũberall cine mafigebende Stellung eingeräumt Dienſt an Elementar⸗ und Bürgerſchulen auszubilden, 
erhellt aus dem früher Geſagten. wobei nicht ausgſchloſſen wird, bag die in ifm vorgebil- 
Die herglide, Hare Aneignung des Heils in Chrifto}deten Lehrerinnen nad ihrem Austritt Gelegenheit erhal- 
wie fie dem Rind in der heiligen Taufe verſiegeltſten, im Privatverhiltniffen fiir chriſtliche Ergichung und 
abt ber oberfte Bwed des Religions -Unterridts. ‘fiir Untervidt thitig gu werden, 


Der 


bes Seminars und bie Uebung infnahme der Aushildbung in ber Muſil, diejenigen Kennt⸗ 


Unterricht 
ber mit demfelben verbundenen Töchterſchule erjtreden fidfniffe und Fertigleiten erforderlid), wie fie in dem Regu⸗ 
auf alle für bdiefen Beruf erforderliden Kenntniſſe undjlativ vom 2. October 1854 fir dic Vorbildung der 
Fertigleiten, den Unterricht in der franzöſiſchen Sprade| Seminar- Priparanden bezeichnet find; außerdem Fertig⸗ 


und * Handarbeiten mit eingeſchloſſen. 
dieſen Swed vollſtändig eingerichteten Anſtaltsgebäude. 
Das Leben in der Anſtalt ruht auf dem Grund des 
Wortes Gottes und chriſtlicher Gemeinſchaft. 

Gir ben Unterricht, volle Beköſtigung, Wohnung, 
Bett und Bettwäſche, — und Beleuchtung, forwie 
fie ärztliche Bflege und Medicin wird cine in monate 
li 


enibindet nicht von ber Fortzahlung der Penſion. 


Es ſind de vorhan 
würdige und 
in der Regel erſt vom zweiten Jahr des Aufenthalts ab 
gewuhrt werden. 


- Die Zulaſſung zu dem Seminar erfolgt auf Vor— 
ſchlag der betreffenden Königlichen Regierung reſp. des 
Koniglichen Provingial-Sdulcollegiums in Berlin durch 
mid ‘unter Vorbehalt ciner vierteljährlichen Probezeit. 


Baglinge des Seminar$ wohnen in dem fürfſtändniß der franzöſiſchen Spradje, fowie im 


im Bere 
lavierſpiel, 


keit in weiblichen Handarbeiten. Ein Anfan 
Geſang und Zeichnen ſind erwünſcht. 
Berlin, ben 21. März 1868. 
Der Minifter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medicinal « Angeleqenhetten. 
In Gertretung: Lehnert. 
Vorftehende Befanntmadung wird hierdurd mit dem 


den Baten poraus zu zahlende Penfion von 65 Thien. Bemerlen gur öffentlichen Kenntniß gebradt, dak die Bors 
jJahrlich entridtet. Zeitweiſe Abwejenheit aus der Anſtaltſprüfung der Bewerberinnen aus dem diesfeitigen Regie⸗ 
rungsbegitfe am Mittwoch, den 3. Juni, Bor- 
den zur Unterſtützung fiirfmittags 8 Uhr, in dem Seſſionszimmer der untergeidje 
ige Zöglinge; cine folde fanm jedochſneten Regierungs-Mbthcilung rah werden wird. 
} 1868. 


Merjeburg, den 26. M 
Königliche Regicrung, 
Wbtheilung fiir Kirchen- und Schulweſen. 
[BEL] Gerichilich omortifirte Staatenapirre. 
Liſte der aufgerufenen und der Königlichen Controfle 
der Staatspapiere im Rechnungsjahre 1867 als geridt- 


Die Bulaffung gu der diesjährigen Anfnahme ijt bisſlich amortifirt nachgewieſenen Staatspapiere. 


fpateftens gum 1. Juni bei derjenigen Königlichen Regie: 


1. Staatsſchuldſcheine. 


rimg, in deren Verwaltungsbezirk die Bewerberin wohnt,| Lit. A. à 1000 Thlr. Nr. 1719. 1720, 5447. 
unter Einreichung folgender Schriftſtüclke und Beugniffe]'.it. B. a 500 Thlr. Wr. 438. 766. 


nachzuſuchen: 


Lit. C. à 400 Thlr. Nr. 161. 


1) Geburts+ und Tauſſchein, wobei bemerlt wird, daß Lit. D. a 300 Thlr. Nr. 231, 232. 3740. 
bie Bewerberin am 1. October d. J. nicht unter 17]/Lit. E. & 200 Thlr. Nr. 391. 392. 393. 


¢ alt fein darf; 

2m eugniß eines Königlichen Kreis-Phyſilus ber 
normalen Geſundheits zuſtand, namentlich, dag die Bee 
werberin mht an Bruytidrwdde, Kurzſichtigleit, Sawer. 
hörigleit, ſowie an anderen dic Ansiibung des Lehr⸗ 
“ants behindernden Gebreden leidet, aud in ihrer 
lkörperlichen Entwidelung ſoweit vorgeſchritten ijt, um 
den Aufenthalt im Geminar ohne Gefährdung ihrer 
Geſundheit fibernehmen gu können. Zugleid ijt cin 

Zeugniß fiber ftattgefundene Ympfung vorgulegen ; 
3) cin Zeugniß der Ortspoliseidehirde über die fittlide 
ber Aspirantin, ein eben ſolches von ihrem 


Lit. F. a 100 Thlr. Mr. 5208. 5209. 5210. 5211. 
5212. 5213. 5214. 5215. 5216. 5217. 5218, 
5219.. 5220. 5221. 5222. 5223. 5224. 6225, 
5226. 5227. 5228. 5229. 5230. 5231. 5232. 
6260. 6261. 11864. 11874 11908. 13144, 13145, 
13146. 13147. 13148. 13149. 13150. 13151. 
13152. 36857. 39783. 68328. 86459. 86775. 
92370. 167615. 193667. 201744. 201745. 202996. 
218062. 218668. 

Lit. G. 4 50 Thr. Nr. 1784. 1785. 1786. 1787, 
1788. 3726. 10289. 11941. 14881. 16149. 41732. 
47973. 48345, 


Geeljorger fiber ihr Leben im der Kirche und in der Lit. H. & 25 Thlr. Nr. 8644. 9919. 33376. 41344. 


iden Gemeinſchaft; 
ou * der Bewerberin ſelbſt verfaßter Lebenslauf, 
aus welchem ihr bisheriger Lebensgang zu erſehen 
und auf die Entwickelung ihrer Neigung gum Lebr- 
beruf gu ſchließen iſt. Dieſes Schriftſiück gilt gu- 
gleich als Probe der — ——— 
5) ‘cite Ertlärung der Eltern oder Bormiinder, daß dies 


46697. 46698. 46702. 50844. 52308. 
I]. Schuldverſchreibungen der freiwilligen Staatsan- 
leihe von 1848. : 
Lit. C, a 100 Thr. Nr. 6854. 7729. 16128. 32856. 
36087. 36109. 36122. 37940. 38119. 43025. 
44181. 44622. 47044. 
ILL. Schuldverſchreibungen det Staatsanleibe von 1860. 


* bas Penſionsgeld von. 65 Thlrn. jährlich auf lit. C. a 200 Thlr. Mr. 16444. 16445. 16446. 16447. 


fen aiden. 
* Mall — ene. auf Unterſtützung 

Anſpruch 

geſtelltes 


db. 
roe mace, in ae 


acht wird, ift cin von der Ortsbehörde aus- Lit. C. à 200 Thlr. Yr. 7726. 14921. 

Peat bsjeugnif beigubringen, aus weldem die} Lit. D. a 100 Thr. Mr. 3433. 

Permadgensverhiltniffe der Bewerberin und ihrer Angehö⸗ V. — — der Staats - Printien 
pon f 


Seminar find, mit Wis-lA 100 Thic Ger. 67. Re. 6607. Ser. 449. Re. 44808! 


16515. 
IV. Sdhuldverfdreibungen der Staat8anleife von 1852. 


anlelhe 


—5* DL. bah 


— 91 — 
See, 449, Ste. 44825, Sex. 784, 18971. Ger. 737] [BBA] Den Tarps be latyt See 


. ; ; Der Carpreis cines Blutegels die Beit vom 
a ene ber Staatsanleihe von 1, April sis ult. eptember ‘gee x 32* pPf. 
Lit. B. & 500 Thlr. Nr. 3835. 


feſtgeſetzt worden. 
Lit. D. à 100 Thlr. Mr. 6001. 8475. 8476. 


— ————— 30. März 1868. 
VII. Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe von 1856. Rinigtitee Reg g, Abehelum des: 
Lit. A. à 1000 Thlr. Nr. 2574. 


: [BSS] Mufgebot, vie Grundſtener · Catſchaͤdigung bete, 
' Lit. D. & 100 Thlr. 7193. Die nadjtchend sub Mr. 1.—20. bezeichneten Mrunde 
VIL. Schuldverſ hreibungen der Staatsanleife von 1857.jftiide im Kreiſe Edartsherga, für welche Grundfteuerents 
Lit. B. & 500 Thlr. Nr. 298. ſchãdigungsanſprũche anerfannt find, werden gegemoirtig 
Lit. D. & 100 Thlr. 7006. von den bet einem jedem genannten Perjonen bejeffen, 
AX. _ Ricderfgl.-aneethige Cijenbahn-Prioritits-Actien}obne daß fur diefelben der Befigtitel im Hypothelenbude 


erie I. umgeſchrieben iſt. 
& 100 Thlr. Mr. 19551. 
Berlin, den 25. Yanuar 1868. 
Kiniglidje Controle der Staatspapiere. 


Verordnungen und Befanntmachungen 
Der Provinzial⸗Behörden. 


[BBQ] Die den Wittwen und Waiſen fowle den Baten und}: 
Miittern der in den Rriegérinften der ocreinigten 



















Anweiſung vom 17. Maͤrz v. J. (Getrablatt 8 
Stück des vorjährigen Amtsolatts) alle ilies 


Die gedachten Grundjtiide find: 
1) im Gemeindebegix? Werftedt ein Trennſtück vom 
den Penfionen mur dann vom Todestage des Soldaten] Rittergut Wobhlmixftedt von 27,01 Morgen. Beliger: 
ab ausgezahlt, wenn die betreffenden Anjpriide innerhalb]  Ocfonont Chriftian Kleinſchmidt in Allerftedt; 
breier Jahre nad dieſem Tage angemeldet worden find.| 2) im Gem.Bez. Allerſtedt ein Trennjriid vom Ritters 
Andernfalls läuft die Penfion erft von demjenigen Tage gut Wobhlmirftedt von 1,61 Dtorgen, Beſitzer: Wil- 
ab, an welchem bie Iegte, den Anſpruch begriindente Ur helm Sdhmidt in Wohlmirſtedt; 
tunde eingereicht worden ijt. Das Gleide gilt von den] 3) im Gemt.-Bey. Hemmleben 1, Ader Hölzchensland 
Penfionen — peg * — Lag —— * is a! a.b. Hyp.⸗B. Rr. 83. int: ners 
welde überdies nur in Dem erährt werden, wenn] ehelichte Louife t geb. Spiegelber Marti 
ber Beritorbene enrveislid Wik ben Scocebunerbolt’ (ines Seage OM Wee Sriegelberũ Meartin- 
Baters oder feiner Mutter Gorge getragen hat. 4) im Gem.+ Bey. Hemmleben 14 Ader Holzchensland 
Da in zahlreichen Fällen diesſeitigen Staatsange- A. K. 26. 28. Hyp.⸗Buch Nr. 51. Befigerin: vere 
hirigen derartige Penfionsanjpriide zuſtehen, jo Halten] chelidte Juliane Wilhelmine Weife ges, Schaubold 
wit es im Intereſſe der Betheiligten fiir erforderlich das] in Hemmleben; 
Vorſtehende zur Kenntniß des Publicums gu bringen undſj 5) im Gem.-Bez. Herrengoſſerſtedt 14 Weer eld im 
zur ſchleunigen Anmeldung der etwaigen Penfiensanjpriide,| ſogen. Altfeil, Hyp.-Bud) pag. 161. Nr. 11. itzer: 
welche bei dem Königlichen Miniſterio der auswärtigen Dekonom Karl Friedrich Apel in Tromsdorf; 
Ungelegenfeiten in Berlin gu gefdhehen Hat, hiermit auf} 6) im a eten he ne a Weidegarten Rr. 1905, 
orbern. npoth.-« Bud Rr. 102. : Yo Friedrich 
— Merſeburg, den 7. Januar 1868. Pets in Rolbisleben; To eee 
Ginighige Regierung, Abtheilung ded Innern. 7) im Gem.- —— Weidegarten 1904. 1898. 
[BSS] Die ſlatutariſchen Menderungen dee Allgemelnen Renten ⸗ 1913., Hyp. B. Ne. 175. Befigerin: verehel. Doro⸗ 
Analt yu Stuttgart betr. thee —— Döhle geb. Otio in Roldislehen; 
Die ,, Uligemeine Renten-Anftalt’ zu Stuttgart, deren] 8) im Gem.» Bey. Roldisleben Weidegarten Mr. 1935. 
Statut mit dem 42. Stück unjeres Amtshlatts vom} Hyp.⸗Buch Nr. 83. Befigerin: verehel. Juſtine Wile 
Yabre 1862 ausgegeben ijt, hat in den General» Bers} helmine Gonne geb. Weißbarth in Hardisleben ; 
fammfungen vom 20. Juni 1866 und 25. März 1867] 9) im. Gem.- Bey. Roldisleben Weidegarten 1986. und 
die in der Anlage gujammengeteliten, von dem diesjeiti-] 1932, Hyp.-Bud Nr. 39, und 41. Befiger: Johann 
en Königlichen Miniſterium des Innern genehmigten] Karl Loje sen. in Roldisleben; 
enderungen ihres Statuts beſchloſſen. 10) im Gem.-Besir? Roldisleben Weidegarten Nr. 1921, 
Merjeburg, den 30. März 1868. Beſitzer: Karl Lofe — in Roldisleben; 
Aonigliche Regiecung, Abtheilung des Innern. 11) im Gem.⸗Bezirt Roldisleben Weitegarten Nr. 1038. 



























chwerlsſcheune und bes mafjiven Schafftalles, gu- 
—— 4 Morgen 39,4 QRth. enthaltend, ali : 
an a und Bauftellen .. 1 Mtorg. 122} DReh, 
ant PASTS cnevarve coaches > 97 ⸗ 


Summa g. — * 
4) der Garten hinter dem Schafſtalle gu Döbrichau von 
2 Morgen 18 ORuthen, 
5) der Garten gegeniiver dem vorbezeichneten 
wejtlid ber Dorfſtraße von 1 Morgen 58 
6) dic nivdlide Halfte des Hei der Schäferei gu Die 
brichau belegenen Abjdnittes von dem Ackerplaue Rr. 1. 
von 13 Morgen 151 ORuthen, 
Der Garten ad 4. foll alternativ im Gangen 
in zwei gleichen Parzellen ausgeboten werden. 
Die Kaufgelder-⸗Minima find vorlaufig feftgefest 
ad 1) auf Zweitauſend Adthundert Thaler, 
ad 2) auf Viertauſeud Dreihundert Thaler, 
ad 3) auf Fünfhundert Thaler, 
ad 4) auf Einhundert A ig Thaler, 
ad 5) auf Ginhundert Drei ibig Dhaler, 


chſenburg; 
13) im Gem ep, Sachſen Gemeindewieſe Nr. 12., 
Hovpoth.. Bud Nr. 3. Bejiger: die minorennen Gee 
ſchwiſter Auguſt und Friederile Heimbürger in Gad- 


iburg; 

14) tm Gem.⸗Bezirk Sachſenburg Gemeindewieſe 7. und 
19., Hyp.-Buch Nr. 76. Beſitzerin: die minorenne 

Wilhelmine Körber in Sachſenburg; 

15) im Gem.Bez. Schafau O,« Morgen im Unterloh; 
Beſitzer: Schenkwirth Friedrich Chriſtian Künzler in 
Schafau; 

16) im Gem.⸗Bezirt Braunsrode b. H. die Grundſlüde 
Nr. 3a. 33. 35a, — 2,74 Morgen, Hypoth.-Bud 
Mr. 2. Beſitzer: Ritterquestefiger Otto Ulrich in 
Braunsrode; 

17) im Gem.Bezirt Gorsleben eine Patzelle vom zer⸗ 
ſchlagenen Rittergut ,,der rothe Hof“ von 4300 Morg.) ad 6) auf Funfbundertundvierzig Thaler. 

Beſiher: Ludwig Gollum zu eben; Wir haben hierzu Termin auf ben 

18) im Genr.-Bes. Gorsleben eine Parzelle vom gerſchla— 47, Wyril c. vor — —— Jordan 
* Rittergut der rothe von 2,44 Morgen. ſin der Schenie zu Döbrichaue t, welder Bors 
Befiger: Andreas Rothe im Hemmleben; gy, futittags 10 Uhr beginnt umd BMélthumittags 3 Ur gee 

19) im Gem.-Be;. Gorsleden eine Parzelle vom zerſchla⸗ſchloffen wird, umd laden hierzu mit dem Bemerfen ein, 
genen Ritterqut ,,der rothe Hof’ von 2,46 Morgen |rak vic Situations-Pline, die Berduferumgs-Beding 
Bejiger: Gottfried og zu Hemmleben; und die Licitationsregeln von jetzt ab anf der Rinigligen 

20) im Gem.Bez. Sar G. A. ein Theil vom Plan] Domaine Kreyſchau beim Herrn Oberamtmann Faber 
Rr. 142., Hopoth.+ Bud Vol. 1. tol. 19. Beller -leingejehen werden können, fowie dak Anordnung getroffen 
Miiller Gottfried Wilh. Meiſelbach zu Saubach G. Aliſt, ſchon vor dem Termine den Kanfluftigen auf desfalle 

Merſeburg, den 20. Mir; 1868, iges Erſuchen die Raufobjecte örtlich nachgmveifen. 
Konigliche Regierung, Merjeburg, den 27. Mars 1868. 

Abtheilung fiir divecte Steuern, Domainen und Forſten Riniglide Regierung, 

(SSG) Die ——— oes ParyeHlen ded Demainens Mbtheilung fiir divecte Steuern, Domainen und Ferfien. 

mes Dobrichau belt. 

Hoherer Anordnung zufolge ſollen ſolgende Varzellen 
des Konigls Domainen · Vorwerls Dobrichau bei Torgan Die Uebernahme von Renten auf die hieſige Prov 
Sffentlidh am den Meiſibietenden veräuhert werden : Sadat GlentehGont 1 apg 

+47. Dibrid bjt Gart vinzia en b pro : Apri Cc. iſt jetzt geſchlofſen 

1) das Krug ~Gtablijjement gx Dorichau nebſt “Mund es find die Berechtigten und Berpflicteten von der 

und ber fiidlicjen Haljte des bet. der Scyiferet dajelofe Uebernahme in jedeur cingelnen Salle, mit An- 

belegeuen — — a ee bel’ Recefies und bes fikernommenen Rentenbetrages, 
ſammen 14 75,9 » enthatrend, : ich 

x fe und Bauftellen . . — Morg. 61,0 QRH, ~~ ligt worden. 


= 


an @arterflanb. ......— « 145, « : ¢ 
megen welder cine derartige Benadridtiqung an die Ber 

GR SOEE 6 o- 64 ecu ie tenet 19 149,4 ‘ att eos — — von uns One cons ift, 
Summa 34 Morg. 175, SO farm die Nenten⸗ Uebernahme anf die Rentendbont gum 


®) dab, Borwertegehaft dafelbft mit den Gebiudem meOitl1. oxprif ¢. wit anebr ftattfinden; bie in dieien 
dent fog. Dorfgarten, dem Rriiggarten und dex Kird-letinntivten — find Scie tak ben Sovigciten et 
San be Rr. 16,), gujamimen 108 Morgenias. 15. bis 17. des Rentenbant- Geieses vom 2. 


tend, nimlid): ; 1850 bis auf Weiteres pon den Berpflichteten an die 

an Hoj- und Bauftellen . — Morg. — ORG.) Berechtigten gu entrichten. 3 
wee ec. 2 ‘ , Wegen Aushändigung ber Abfindungen fiir die gum 
Retr und Wifes. .... 107_ «4s 11. April c. auf die Rewtenbant iibernommenen Renten 


"5 tee eee Seo mkt Gestser seth Ga lestineaibae Gafng non ar fate Ds Moms 
3) ber elbſt Ahaltene nähere Gri im onats 
Pre jedody ausſchließlich der auf Abbruch verlauften April ¢. sugeben. 


Alangend die Abſindung aus folden Receffen, nach Königlichen Provingial- Sul «Collegium gu Magdeburg 
welden die Ablöſung der Renten mittelſt Gapicaljahlung}oorbchalten bleibt, fiber ihre Gfonpmijde Qualification 
durch Bermittelung der Staatstaffe und dev Rentenbantjund betreffs der Padtung von Dremleben fiber 18000 
erfolgt, fo, lönnen dieſelben erft dann ausgebindigt wer} Thlr., betreffs der Padtung von Hechendorf fiber 14000 
den, wenn die Ablijungs- Capitation wirtlig Hei den Thlir. disponibeles eigenes Vermögen glaubbaft auszu⸗ 
"Bani Regierungs- Haupttafjen eingezahlt find -undfrocijen und ce Feſthaltung ‘omy ane i _ a a 
dies d die Ronigliden Megicrungen mitgetheilt ſtermine cine Caution von t. in Staais⸗ o 
oe * — vom Staate garantirten Eiſenbahnpapieren zu deponiren. 


, Ueber den Zeitpunlt der Verabfolgung aud die Die Termine werden um 1 Uhr geſchloſſen und Nad 
Mofindungen wird jedem Beredtigten eine befondere Be-|gebote nicht angenommen, 
macdridtigung von ung fciner Beit gleidfalls zugehen. Porta, den 20. Januar 1868. 
, Magpedurg, den 25. Marg 1868. Dey Procurator der Königlichen Landesſchule. 
* Königliche Direction Schwimmer. 
der Rentenbanl für die Proving Sachſen. [BSH] Troffnung einer Telearaphen- Station in Mahlberg a E. 


Am 1. April d. J. wird im Mühlberg a. E. cine 
ai HeFauntmadungen anderer Webbuder. mit ker Orts-Pojtanftalt combinirte TelegrapheneStation 
[BSS] Berpachtung vex ver Ronighichen Landesſchule Pfortal : —— 

gehoriaen Giuer Memleben und Hecht adorf. mit a ae aie resi ig werden. 
Die der Köeniglichen Landesſchule Pforta gehivigen, wpa ewig aa hen + Direstion 
im Sreije Gdartsherga und in der Nähe der Stadt Wiebe, grap — 
im Unſtrutthale belegenen Güter Memleben und Hechen ⸗ Hypothekenſachen. 
fer offen vom 1, Yuli 1869 ab fernerweit auf 18 [BGO] Tic Hypothelentabelle über 2 Ader 42 
hintereinander folgende Jahre bis gum 1. Yuli 1887]ORuryen oder 6 Morgun 140 OQRuthen Wieſe in Gleiner 
ingel gegen Meijtgebot verpachtet werden und ijt zur Wart Soöllichauer Flur, deren Cigenthum ver Groricters 
is — le: Cini gutsbejiger Ferdinand Frömmichen in Durchwehna in Yn 
a ulgu emleben ein Termin au 
on 


MY f ‘Piprud genommen hat, ijt entworfen und liest zur An- 

tag den 20. April ¢., früh 10 Whe, Joringung ctwaiger Mealanjpriide swei WMonate lang aug. 
b) des Schulguts Hechendorf, ein Termin auf Auf vie nach Ablauf diejer Friſt zur Cintraguny anges 
Montag den A. Mai ¢,, fruh LO Uhr, meidelen Realredte fommen die Beiimmungen des Au— 
im Bolgeriden Gafthofe gu Wiehe anberaumt, ſgemeinen Landrechts und dec Hypotheten Crdmung sur 
wozu Padtlujtige mit dem Bemerfen cingeladen werden. ſAnwendung. 
dab die rejp. Pacht⸗ und Licitationshedingungen nedjt den Diisen, ten 7. Yanuar 1868. 
Gutskarten auf meinem Biirean in Porta, ſowie in ber Königliche Kreisgeridjts « Commijjion. 
Regiſtraiur des Königlichen Provinjial « Saul « Collegiums [SEL| MNachitehende neue Hypothetken-Tabellen: 
gu Magdeburg und auf den rejp. Gütern zur Einſicht offen] 1) vie Röſemannſchen Erven im Lengefld, Xr. 6. und 
lirgen und aud) Abjdriften der erjteren auf Anjuden gegen] 7, des Titelolatts (a. 1 Morgen 23 CAurhen eges 
— det Copialien vou mir ertheilt werden können.) maliges Forfiland, b. 4 von cinem Siück Youd am 










Die Pachtung oes Schulguts Memleben uw fage: heiligen Sriege), 2) der Handarbeiter Yehann Triijter 
743 Mig. 169 OR. Ader, und deſſen Ehefrau Yohanne Sophie gee. Déring in 
89 + GO + Wiejen, Riethnordbauſen Nr. 1. ter Tabelle A. des Titelolatts 
75 + 164 -» fitungen, Haus Yr, 143. zu Riethnordhaujen), 3) der Maurer 
1119 ⸗ irtent, riedrich Spindler gu Nienjtedt Nr. 1. der Tabelle a, 

4 6 WB — fi und Baufte len, des Titelblatts (Haus Nr. 72. gu Nienſtedt), 4) der 
10 + Lil + — Wege, Griiben und Unland, | Bergmann Friedrich Gottlich Franke in Coerstebert 


Sa. 055 Wirg. loo LM. 
und ijt bas jaͤhrliche Padtgelderminimum reſp. Angeboi 
dafiir auf_5200 Thr. feſtgeſetzt. 
Bur des Gutes Hethendorf gehirt cin Arcal 
non 664, Morgen 4b OQRuthen, und zwar: 
502 Mrg. 27 OR. Acer, 
116 «- 29 © Wicfen, 
34+ «6175 «+ Hutungen, 
2 — 47 «. en 
9 «+ (123 + Hofraum, Weje, Grdbenn, Unland 
und betragt das Pachtgelderminimum hierfür 3800 Thlr., Königliches Kreisgeriat, 1. Abtheilung. 
womit das Angebot erfolgt. [362] Die in unjerer, im 43. Sti des vorjate 
Ir den rejp. Ricitationsterminen haben ſich bie Bicter,[rigen Autsblatts pag. 320. Yr. 1033. enthaltene Bee 
won denen die Auswahl unter den drei Veſtdietenden demltanntmachung vom 14. September v. J. näher bezeichnele 


Nr. 1. der Tabelle A. des Titelblatts (Haus Nr. 15. 
zu Goersleben), 5) ver Handarbeiter Johanu Auguſt 
Giihne in Edersleben Rr. 1. der Tabelle A, des Titel 
blatts (Haus Nr. 157. in Edersleben), 
jind durd alle 3 Rubrifen fertiq wd können ven den 
—— innerhalb zweimonatlicher Friſt, welche vom 
. Tage der Einrũckung dieſer Belanntmacung an gerechnet 
wird, in unicrer Regijtratur eingeſehen werden. Spätere 
Einwendungen tinnen nicht berückſſichtigt werden. 
Sangerhauſen, den 11. Januar 1868. 


Parcelle des Maurers Auguft Muͤller gu Bernsdorf bei uns eingeſehen werden. Splitere Erinnerwngen da⸗ 
ungefibe 5 Morgen, Größe, nad) Ard an die Chauſſee,gegen find unjuldijfig ’ 
nog Diitternadht und Morgen au den Reftplan gqrengend, Freyburg a. d. U., den 26. Februar 1868. 
aus der Ginje- und Schweinchũtung, Planſtũc Nr. 101. KNyonigliche Kreisgerichts » Commiifion. : 
—— von Bernodorf, iſt in das Hyper — Die ae ‘on Stig des —— ye 
thefend: bertragen. annt gema othetenta ũber bas 
Es wird nunmehr Ler Erwerb neuer Hopethefenredjte|Oetonomen Wilhelm Auguſt Stops in Niederſchmen 
an dieſem Grundſtũck lediglich nach dem Augemeinen Lane gehörige, in der Nebraer Flur belegene Grundſtüc, als: 
recht, der Gerichts- und Hypothelenordnung beurtheilt}) Acer Wieſe in Dec Auiſtadt Nei .1587 b, des Flur⸗ 
werden. . buds und Jiry 259. des Flurhypoihtlenbuchs von Nbra, 
Herzberg, den 11. Januar 1868. Whe: und lörmen neue 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion J. 
363] Die Hyvothekentabelle uber die bem Friede gies gee crear 1908 
sal ae - —— geese. en, at OAurhen “Qiniatidye ——— ie 
tende Pargelle aus rer Dorflage Wiepersdorf, zwiſchen : 4 ition, 
dem Garten bes. Koffdehen Gwitlies Midter ‘smd der]. | BSS) | Die Hupottetentabette Aber fo 
Bleichnelle * — it Serger, welde er lant — meinde Straßberg laut Atteſtes Des Gräflichen Polizei 
traft vom gic, 1867 von der Gemeinde Liepers. Jraths⸗Amtes gu Stolberg vom 10. Februar 1868 Linger 
dorf filr 25 Thaler erfauft und worauf er das Haut ſals 10 Yabre rubig und ungeftdrt oejeffen und taut Bere 
Nr. 44. erbaut hat, ift fertiq und fann innerhalb derftrags vom 30. Marz 1867 an die Straßterg - Haynſche 
* Tage nad) dem — dieſer — bara ae zu Halle a. b. Saale 
ablaufenden gweimonatliden tin det Regiſtratur des verlauf . 
unterzeidneten Gerichts cingerehen werten. Had Abfaujf 1) 38 OQRurhen am Rupferjumipfe für Me Röſche bes 
dieſer Brit find Grinnerungen gegen die Tabelle mat —— 3) io Onette eo —— 
mehr zůlajſig. 

— ben 13. Jamnar 1868. der Aufichlagstöſche des Hauptſchachtes, M 2t ORu- 
Konigliche Kreisgerichts « Commiffion, J. Bezirks. —— ‘ad tet irene *. *28 
[3G%] Die in unſerer, im 50. Stück des vorjäh—⸗ Pari ‘ d 

des Hiittenjtollens, 6) 280 CHuthen in der Glaſebach 
tigen Amtsblatts pag. 359. Nr. 1216. enthaltene Bee bei er Schachthalde dajeloft, 7) 20 OQRuthen ein 
fanntmadung vom 21. October v. J. näher bez. idnete Sti Gemeindcanger anf ten Rodsberge 8) 98 Rae 
> Pargetle von 45 Oriuthen von der Dorflage, welche die then cin Stii¢ nas he vent ,,Botthilf geri er” Sumfte 
verehelichte Kuhring Hanne Roſine geb. Lehmann zuſ Gachte und dem neuen Shade, 9) 116 Ou 
RKaxdorf von der Gemeinde Kardorf erkauft, iſt in das gwifden dem neuen Schachte und ber Blafebadh, 10) 8 
Hypothelenbuch iibertragen. Es wird nunmebr der Er⸗ OQRuthen gwijdhen dem obern Kunftgraten am 
werh neuer Hypothefenredhte an dicjem Grundſtück lediglich Berge und dem alten Pochwerksplatze, 11) 5 ORuthen 
re ara —— — der Gerichts · und Hyper] gm Forſterhauſe Siroßber et Fur 
thelenordnung beurtheilt werden. rac ae” 
Sergherg, ten 26, Februar 1868. ift aufgeſtellt und kann innerhalb 2 Dtonaten, bom adjten 
Königliche Kreisgerichts « Cemmiffion J. 





forte in 
Straßberger Flur Helegenen Grundſtũcke, welche Ge⸗ 


Carl Friedrich Thürkind in Fſcheiplitz gehörig, iſt fertig Stolterg a H., den 29. Februar 1868, 
und kann innerhalb zweier Wionate vom 8, Tage na Königlich Preußiſche und Griflig Stolbergſche 
dem Erſcheinen dieſer — ab gerechnet, KKreisgerichts - Commiffion. 
uns cingcichen werden. Spätere Einwendungen dagegen \ 
find unzuläſſig. Patente fir Kunfterfindungen beter. 
Hreyourg a. U., den 26. Januar 1868. [$48] Dem Nadelfabruauten F. W. Bündgens 
Königliche Kreisgerichis « Commijfion. zu Madjen aft unter dem 6, März 1868 cin Patent. arf 


[366] Die Hvpothetentabelle über cin Fledden cine Maſchine gum Scheuern und Poliren von Stricnadeln 
Holy in Flur Balgſtädt im Steinholse neben Linsner, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachzewieſenen 
Gotttlob Berbig, Wilhelm Berbig und Gottlob Mauer, Zuſammenſetzung, und ohne Jemand in der Benutzung 
und cin Fleckchen Holz daſelbſt neben Chriſtian Berbig, befannter Theile gu beſchründen, auf fünf Yabre, von jenem 
Gottleb Berbig, Wilhelm Berbig und Gottlob Mauer, Tage aa gerechnet, und fiir den Umfang des Preußiſchen 
dem Oekonomen Friedrich Rudolph Mauer in Hirſchroda Staats ertheilt worden. tb 
gehörig, ijt fertig und fann innerhalb zweier Monate,| ie Den Herren Yefeph Antonie Broquin 
yom 8. Lage nad) dem Erſcheinen dieſer Bekanntmachung, und Armand Laine gu Paris iſt unterm 17. Marz 1868 


—— WL ——— 
— 


an Vatent wif cine Hahn fie Wafferleltungen in drei 1868 bis 1870 gn Schiedsmännern reſp. Stelloertret 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Ausfüh- gewählt und verpflichtet worden: 

ping — Jemand in der Anwendung befannter Theile, fiir den |. vVandbezirk: der Amtmann Mahe zu Boragt 
ub 


gum Sdiersmann, der Ortsridter Metter daſelbſt 



















tedinet; und fiir den Umfang res Preußiſchen Staats ere zum Stellvertretes ; .%% 
iheilt worden. fiir den 11. vandbezirk: ber Ziegelmeifter Kaule in 
7 1) Dem Herren Cöolleſſiin Martin zu Paris] WMartinsfirden jum Schiedsmann, der Hausbeſitzer 


ift unter dem 16. März 1868 ein Patent auf etme turd 
‘Rong und Beſchreibung nachgewieſene Vorridtung an 
Kammiwalze zur Erzieiung 
‘von ; Ohne Jemand in der Benutzung befannter 
Theile gu deſchränklen, auf fünf Jahre, von jenem Tage 
“ah gerechnet, umd filt den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 
{372} Dem Ranfmam J. H. 3 Prillwitz in 
Berlin ijt unter dem 20 Mar, 1868 cin Patent auf 


Heyne dajelojt gum Stellocrtreter; 
fiir den 11. Landbezirk: der disherige Schiedemann 
Reuter in Cosderf jum Schiedsmann, der bisherige 
Srellvertreter Reinicke in Lehnderf zum Stellvertreter; 
fic den 1. Xandbezirk: der Schentwicth Groſter in 
in Strehla gum Schiedsrichter, der Gutshefiger Zöller 
daſelbſt gum Stelivertreter ; s " 

für den V. Yandbegirt: der bisherige Shiedsmann Leh: 
mann in Sdmerfendorf jum Sdhiedsmann, der bis⸗ 
herige Stellvertreter Lehmann daſelbſt zum Srell- 


vertreter; 
iit den Vi. Landbezirk: der Mühlenbeſitzet Heudler 
| in Dtiindjen gum Schiedsmann, det Ortsrichter Babre 
daſelbſt zum Stellvertreter; 
fiir den, Vil. Landdezirk: der bisherige Stellvertreter 
immermann in Bönitz gum Schledsmann; der 
fner Beyer daſelbſt gum Stellverireter ; 
für den VIII. Landbezirk: der Gaftwirth he in 
Lauſitz zum Schiedsmann, der Ortsridter Tö * da⸗ 
ſelbſt zum Stellvertreter; 
für ben X. Landbezirt: der Ortsrichter Miegfehel 
in Coſilenzien zum Schiedsmann, der h 
Görlich dajelbjt zum Stellvertreter; 
fiir den X. Landbezirk: der bisherige Schiedemann Herre 
mann in Binlel zum Schiedsmann, der Orisrichter 
Große in Preftewig gum Stellvertreter; i- 
fiir den AlI. Landbezirk; der bisherige Schlebsman 
Wildau in Maasdorf zum Schiedsmann, der Reſt⸗ 
gutsbeſitzer Lehmann daſelbſt gum Sielloerteter; 
fiir den XU. andbesivf: der bisherige Sdiedsmann 
Bever in Dobra jum Schiedsmann, der’ bisherige 
Stellverircter Walther daſelbſt sum Stelivertreter ; 
fiir den XIII. Landbezirk: der bisherige Schiersmann 
Haaſemann in Prieſchla gum Schiedsmann, der 
bisherige Stellvertreter Wilke daſ. zum Stellvertreter; 
für den XUV. Landbezirk: der bisherige Schiedsmann 
Koch in Saathain zum Schiedsmann, der bisherige 
Stellvertreter Dreifig daſelbſt zum Stellvertreter; 
fiir ben XV. Landbezirk: der Mühlenbeſitzer Müller 
in Bichla gum Schiedsmann, der Hiliner Engels 
mann daſelbſt gum Stellvertreter ; 
für den XVI. Landbegirt: der Hiusler und Sdmiede- 
meijter Wilhelm in Mergdorf gum Sdiedsmam, 
der Hiusler Köhler in Seyſfertsmühl gum Stell- 
vertreter ; 
fiir ten XVII. Landbezirk: der Cantor Lehmann in 
Dresta jum Schiedsmann, der Stellmacermeifier 
Kaubiſch daſelbſt gum Stellvertreter; 
fiir den XVIII. Landbezirk: der Gartengutsbefiker Wil⸗ 
— in Hohenteivijd gum Shiedsmann, der bisherige 
Hofmann daſelbſt zum Stelloertreter ; 


Perfonal s Ghronif. ' 


[373} Die Berwaltung der Guperintendentur 
Barleden ijt. dem Pfarrer gu Ebendorf, Surerintendenten 
a. D. D. Frang, provijorijd übertragen worden. 

[374] gu der erledigter: evangeliſchen Diaconatſtelle 
an ber St. Wharinis- Kirche gu Ellrich, in der Dibces 
Nordhauſen, ift der Hisherige Predigtamts⸗ Sandidat Lud⸗ 
wig Auguſt Fran; Noloff berufen und beftitigt worden. 

S78) Dic ertedigte evangeliſche Pfarrfteile zu Rotha 
mit Herla in dex Didces Sangerhauſen ift dem bisherigen 
Predigtamts Candidaten, Lidyrius Wilhelm Pape, vers 


worden, 

[B7G) In He vacante Hulfspredigerſtelle zu Budau 
mit Fermersleden in der Didces Egeln ift der Predigt 
— Heinrich Otto Nathmann, berufen 


(377) Der feitherige Civil -Snpernumerar Fran 
Robert Dünſchel ijt gum Krcis-Secretair bei t 
Koniglichen Landrathsamte gu Weifenfels ernannt worden. 


Ephorie Weifenfels, Königlichen Patronats, ijt durd den 
Tod ihres bisherigen Ynhabers erledigt. 

380] Dem Ober-Amemann Karl Emil Wengel 
gu angenbogen ift der Character als Ringlider Amts- 
rath und den Qinigl. Demainenpidtern Heinrich Strauß 
gu Sdladedad und Andreas Laie su Borſchütz der Cha- 
racter als Riniglider Ober-Amtmann beigelegt worden. 

A{ Der Occonomie- Commifjarius Tolberg 
in Kelbra ift nad Weißenſee verfegt und wird feine 
Functionen am 1, f M. dort antreten. 

as2] Ym Kreiſe Liebenwerda find anf die Periode 


fie dew XIX. Laudbegirt: der Hisherige Srhicdsmann| flix ‘dew V. Landbezirt Lobitz: der Muhlenbeſider Rua 
Hummel in Pleſſa gum Schiedsmann, der Ortse] in viſſen; 
- Fichter Ober dajelojt gum Stellvertreter fic den Vi, Landbhegirt Großbelmadorf: der Gisherige 
fix den. AX. Landbezirk: der bisheriye Sdhiedsmann}.. Schiedsmann, Gutsbefiger Spindler in * 














Kunze in Gröden jun Schiedsmann, der Dalbhũfner fiir den \ L!. Landbezirt Droypigs dex ering 
Sort 2s jelbjt gum Stellvertreter; mann, Auctionator Blüthner in 
für den XX1, Lamdbegirt: der Gemeindeſchreiber Lange für den ‘IX. Landbezirk Gaumnitz: der Gusbenger Rand: 


in Hiridfeld gun Sdiedsmann, der Mühleubeſitzer 
Richter daſelbſt gum Stelloertreter; * 
für den RXXII. Landbezirh: dex Gemeinde Rechnungs · 
per SClemeny in Großthiemig zum Sdiedsmanu, 
—— Stellvertreter Srobijeh dajeloft gum 


Stellvertre 
fiir den XXII vandbezirt: ber Königliche Oberjtlicutes 
gant a. D. von Vojanowsfi in Groptmeblen 
gum Sdhiedsmann, der bisherige Schiedsmann Muble 
daſelbſt gum CStelloertreter 
für den XXIV. Landbezirk: ber Halbhiifner —53 
in Gorden zum Schiedsmann, der Halbhüfn 
Khrone daſelbſt sum Stellvertreter; 
fiir den XXV. Landbezirk: der bisherige Schiedsmannn 
fer in Grinewalde gum Schiedsmann, der Orts ⸗ 
ridter Böhniſch in Kleinleipiſch gum Stellvertreter; 
fiir ben NX V1, Landbezirt: der Gajthofspadter Prepper 
in Bocwitz gum Sdiedsmann, der risherige Stellver⸗ 
teeter, Baͤcermeiſter Sehmidtchen dajelbjt zum 
Stelloertreter; 
) fle den XXV it Landbezirk: der bisherige Schiedsmann 
Pompfch in Mücenberg gum Schiedsmann, ber 
Volizeiberwalter Biſchoff daſelbſt gum Stellverireter. 
{B83} Ym Kreiſe Wergenfels find auf die Periode 
1868 bis incl. 1870 gu Schiedsmänner gewählt und 
verpflidtct worden : 
für den U1. veg Reichartswerben: der bisherige 
—— Gutsbefiger Böhland in Reicharts⸗ 


far be den at) Landbezirk Langendorf: der bisherige Schieds⸗ 
mann Gutsbeſiher Buſch in Leipling ; 

für Den LV. Landbegirt Gröbitz; der bisherige Schieds- 
mann, —— Goßrau in Gröbitz; 


mann in Nonnewitz; 

fiir den X. Yandbegirt Tadau der bisherige Sisics- 
mann, Gutebejiger Ritter in Keutſchen; 

flix den XL. * Nößuln: pa Gutsoefiger Bert 

fii geod per de it | Bij der Gꝛtabeſde 

jir den XU ndbez ſau: 
Patzſchke in Mödenitz; 

fiir den Ail, Landbezirk Zorbau: dee bisherige Shier 
maun, Ortsridter Herbſt in Selau; 

fiir bie Stadt Weifenfels und gwar: 

fit den J. —— der bisherige Schiedsmann, Ugrmager 
* Kronenberg ; 

fie ben LI. Besirt: bet Kaufmann Leifirings - 

fiir die Stadt Schlölen: der bisherige 
Bürgermeiſter Windiſch; 

fiir die Stadt Stößen: rer bisherige Sehictsmann, Rim 
merer Förſter. 

[SSA] Für die Stadt Zeitz find Séhicdsndanern 

rejp. Stellvertretern gewählt und vetpflidtet. werden: 

fiir den L Bezirk: der bisherige Schiedsmann, Kauf⸗ 
mann Werner zum Schiedemann, der Zimmer⸗ 
meiſter Schunke jum Stellvertreter; 

fii: Dem II. Bezirk: der Kaufmann Theile gum Schieds· 
mann, der Kaufmann Heckenberg gum Stellyer⸗ 
treter; 

für den nie Bezirk: der Kaufmann Sochbeimer gum 
Sdhiedsmann, der Ranfmann Wittig gum Srell- . 
vertreter; 

für den IM Bezirk: der bisherige Schiedsmann, Magifteats- 
Aſſeſſer Rothe jum Schiedsmann, der Rentice Bud 
gum Stelloertreter. 





Hierzu 1 Beilage: ad Nr. 353. von 4 Bogen. 


f 


Redigict in A ee ae lichen Regterung. 
Genrudt bei x. Jurt ——— 


¶ Inſertionsgebühren für ben Raum einer ner gewöhnlichen wore Drudyeile 2 Sgr. und fits 
Belagsblatter pro Bogen 1 Sgr.) 
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— Amts⸗Blatt 
der Königlichen Negierung zu Merſeburg. 
Stück 15. 
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Ausgegeben gu Merſeburg am 11. April 1868. 





[885] Das 20. Stid der Geſetz⸗ Sammlung, Die von der Militair«Commiffion erlauften Pferde 
ausgegedben am 30. Dir, 1868, enthalt unter: verden zur Stelle abgenommen umd gegen ftempelpflid- 
Mr. -7031, , Geley, Getveffend die, Enociterung der Zins Jtige Quittung fefort daar begahlt, 
garantie des Staats fiir das, Anlagecapital Pferde, deren Mangel den Kauf geſetzlich rücgängig 
einer Eiſenbahn ven Trier durch die Eifelſmachen, find vom Verfaufer gegen CErftattung des Rauf. 
nad Gall. Bom 11. Marg 1868, preiſes und der fammtliden Unfoften zurückzunehmen. 
Rr. 7032. Geſetz, betreffend die Deckaration der Ver FDer Verläufer iſt ferner verpflictet, jedem verlauften 
ordnung vom 24, Auguſt 1867, Cetreffendp Pferde cine neue ftarte rindlederne Trenſe mit eiſernem 
das Munzweſen in den neu erworbenen Lan⸗zweckmähigen Gebiß, eine ſtarle Kopfhalfter von Leder 
destheilen. Bom 13. März 1868, oder Hanf mit zwei mindeftens 6 Fuß Langer ftarfen 

Rr, 7033, Statue fire den Verband gur Entwaficrung]Striden ohne bejondere Vergütung mitgugeden. 

bes Landgrabenthales. im Gorauer reife}. Berlin, den 13, März 1868. 

Bom 4. März 1868, Kriegs-Minijterium. Abtheilung für das Remonteweſen. 


Nr. 7034. Stalut fir dew Verband zur Entwäſſerung peotbnunaen’ und Bekauntinachunge 
des Altwaſſerbruchs im Sorauer und Cro} V — —522—— —5 — 


ſener Kreiſe. Bom 4. März 1868. [B87] — 
oat “4 3 oluer⸗Verorodaun wegen wangẽweiſer etiiigqui 
oe, Das 21. ree yp Diary — des ——— — * * 
WBS. Geiry, detreffend ‘die Aufhebung und Gls} Auf Grumd des F. 11. des Geſehes über die Poli- 
J ſung gewerblicher Berechtigungen in den zei ⸗· Verwaltung vom 11. März 1850 derordnen wir fiir 
we, die Gejeye vom 20. September und 24. De den gangzen Umfang unjeres Verwaltungsbesirts was folate: 
n cember 1866 mit der Preußiſchen Monardic §. 1. Die Bejiger von Feld» und Gartengrund- 
w⸗ vereinigten Landestheilen, mit Ausnahme derſſtücken find verpflidtet, Mahregeln zur Vertilgung der 
vorinals Koniglit Bayeriſchen Enclave Kaul$ | Samfter, Deiuje, Engerlinge und der Mtaitdfer gu treffer, 
a botf mpd. des vormals ea ae wenn dur’) das häufige Auftreten diejer Thiere ein erbeb- 
ii Oberomtes Meiſenheim. Bom 17, Marʒ W68.Higer Schaden für die Feldfriidhte, begiehungsweie fiir dte 
Rr. 7036. Allerhöchſter Erlaß pour 13. April 1867, Biume ju bejorgen ijt. 
. ZB. Den Kreis-Landräthen wird die Befugniß 
beigelegt, gu bejtimmen, wann der Fall ciner zwangs⸗ 
ma St } Bertifguug dicjer Thiere vorliegt und es find 
des revidirten Statues der Mansfeldiden}ionann yon denjelben die Gemeinde» Borjtinde rejp. in 
Kupferfdhiefer bauenden Gewerkſchaft. Bomfioipfrjtindigen Guts ⸗ Bezirken die Gutsherridaften mit 
25. Mir; 1868. nagerer —— — * wit der Aufſicht 
: beauftragen. Cine nordnung fann nicht nur 
Berorduungen und BeFanntmacungen Pie ciscine ober mefrere Helomarten., fonder aud fiir 
Der Central: Bebirden. den ps Rreis Ph ue rf q fe 
(BSG) Betanntmadung, den RemoniesAnfauf pro 186% bet. Durd die den Landriithen beigelegte Ermadtigung 
Ankaufe von Remonten im Alter von vorzugs-ſwird die Befugniß der Aufſichtsbehörde, cine gwangsweiie 
weiſe 3 und ausnahmsweiſe 4 bis 5 Jahren find in dem Vertilgung anjuordnen, nicht ausgeſchloſſen. 
Bezirle der K gu Merſeburg und den}. 9. 3. Das Vertilgen der Hamſter und Mäuſe 
angrenzenden Bereichen file dieſes Jehr nachſtehende, jerfolgi je nad der Beſchaffenheit der Oertlidfeit : 
poi 8 Udy Heginnende Märlte anberaumt worden, 3 durch Ausgraben, 


















‘b) burch Ausgiefen der Lider mit Waſſer (wo maglid 


den 11. Suni in Sudan, mit Mijrjaude), 
“a — oP * TLorgau, c) bei den Mäuſen durd das Einfangen in gu diejem 
mg Te on Brel rete gezogenen Griiben oder in glatt geränderten 
Ak ⸗ 16 i ohrlöchern oder in Töpfen, welche in die Erde ein⸗ 
* — mee geſenlt find. 
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Das Bergiften nad Maßgabe der dieſerhalb erlaſſe⸗ Ob und fiir welche Kreiſe die Paragraphen 6., 7. 
nen bejonveren Polizei + Berordnung bleibt geftattet, kannJund 8. dee, Verordnung in Kraft gu feyen fein werden, 
jedod) nidt unter Zwang gejtellt werden. Jauf Grind deren alsdann Swangsbeftimmungen 

§. 4, Die Yandrathe haben filr jede Feldmart dielgegen die betreffenden Grundbeſitzer ins Leben treten, 
Art refp. bie Arten der Bertilgung, ſowie den Heitpuntthwird in nächſter Beit beſt. mint werden. 
derſelben gu beftimmen, und die Gemeinde-Vorjtinde rejp. Abgeſehen von dieſen Zwangsbeſtimmungen ergeht 
Gutsherrſchaften danach die näheren Anweiſungen gu er⸗Jaber an alle Betheiligten, Gutsherren, Gemeinden, Garten⸗ 
theilen. Die letzteren Organe ũberwachen die Ausfuͤhrungſund Grundbeſitzer, Padter, Juderfabrikanten u. ſ.w. die 
und laſſen fiir diejenigen, welche in der geſtellten Friſtſdringende Mahnung, ſich die Berti Mailafer 
hen ergangenen Geboten nicht genügen, auf deren Köſtenſ zur Abwehr eines möglicherweiſe ſehr deträchtlichen Grae 
— mit Vorbehalt der venwirlten Strafe — die bezüg⸗ dens ernſilich angelegen ſein zu laſſen. — 
lichen Arbeiten ausführen. “© Das Sammieln der Maihifer. geſchieht amt Beften in 

§. G. Die Vertilgung der Engerlinge erfolgt durchſden Friihftunden von 5—8 Wor; wo fie trige an den 
Sammeln und Tidten (Verflittern) derſelben. Cas Auf- Baumen gu figen pflegen, am trüben und regnigen Tagen 
fammeln haben die Grundſtücksbeſitzer rückſichtlich ihrerſaber auch gu ahdern Tageszeiten hurd) Schütteln der 
mit dem Pfluge oder dem Spaten cultivirten Grundſtücke jStämme und Zweige und Cimverfen der Rafer in Giege 
bei Geleqenheit des Pflügens eder Grabens gu dewirfen}fannen, Dedeltipfe oder Eade. ye 
und dafür Gorge zu tragen, dah die mit bem Graben Das Toten gejdieht, wo Dampffeffel zur b 
beſchäftigten Arbeiter dagu Gefäße erhalten und den Pflü-ſſind, am Bejten durch Bulaffen heifer Dämpfe, 53 
gern cine verhältnißmäßige Bahl von beſonderen Auf- durch Einſtampfen oder durch Begießen mit Waſſer von 
ſammlern folgt. Die desfallſige Controle liegt den Ge⸗voller Siedehitze. Yn der Nähe von Gasanſtalten wird 
meinde-Borjtinden reſp. Gutsherrſchaften ob. das bei dieſen überflüſſig gu erhaltende Ammoniakwaſſer 

§. 6. Die ———— Maitäſer erfolgt gleich⸗ zu dieſem Behufe zweckmäßig verwendet. 
falls durch Sammeln und Tödten derſelben. Die Ver— Die todten Maitäfer ſind als Düngemittel gut zu 
pflichtung hierzu hat jeder Beſitzer rücſichtlich ſeiner inſbenutzen; der landwirthſchaftliche Werth derſelben witd 
Garten, Plantagen, Aileen, ſowie auf den Feldern und auf 20 Sgr. pro Centner geſchätzt. 

Wieſen ſtehenden Laubholzbäume. Die Befige. forſtmäßig Sowohl aus dieſer Rückſicht wie zur Verhütung des 
benutzter Grundſtücke find von dieſer Verpflichtumg aus⸗directen Schadens kann den Gutsherren und Gemeinden 
genommen. nicht genug empfohlen werden, einen den Localverhält⸗ 

Bon den Gemeinde⸗Vorſtanden reſp. Gutsherrſchaften niſſen angemeſſenen, am Beften pro Scheffel lebender 
iſt jedem Beſitzer von Laubhölzern nad der Menge der⸗ Rafer su normirenden Preis gu bewilligen und gum Bere 
ſelben das Sammeln eines nad) Scheffeln hejtimmten|oicnen dieſes leichten Erwerbes öffentlich außufordern. 
Maßes in jeder Woche desjenigen Zeitraumes, welcher Die Schuljugend würde in ſolchen Fallen ihre Freiſtunden 
file die Vertilgung angeordnet worden ijt, aufzulegen.Jgern gu dieſem Zwecke nützlich verwerthen; es tit unſerer⸗ 
Davon, dak dieſer Verpflichtung überall nadgefommentjeits dafür geſorgt worden, daß dieſe Freiſtunden im Falle 
und die Einſtampfung des geſammelten Quantums erfolgtſdes Bedarfs auf die gum Sammeln der Refer geeignetfte 
ift, haben die Gemeinde-Vorſtäude refp. Gutsherrſchaften] Tageszeit verlegt merden finnen. 53 









ſich in gectgneter Weiſe Ueberzeugung zu verſchaffen. Merſeburg, den 31. Mir; 1868, 

§. 7. Fir den Stadtireis Halle werden die vor⸗ Koͤnigliche Regierung 
ſtehend den Landräthen zugewieſenen Befugniſſe und Ver⸗ 8 3 gee . 
pflidtungen der ſtadtiſchen Polizei-Verwaltung daſeldſt [BSS] Paß wang fiir vie nach der Inſel Guba Reiſenden. 
uͤbertragen. Nach einer Mittheilung des Herrn Miniſters der 


§. 8. Grundſtücks-Beſitzer, welche den in Folgeſauswärtigen Angelegenheiten hat dic Königlich Spaniſche 
dieſer Verordnung ergehenden Anweiſungen nicht geniigen,|Staatsregierung, welche im Jahre 1863 den Paßzwang 
verfallen in eine Geldftrafe bis gum Betrage von Bebn|fremden Meifenden gegenüber aufgehoben “hatte, denſelben 
Thalern. in Bezug auf. diejenigen fremden Reiſenden, welde nad 

Merfeburg, den 8. April 1862. det Inſel Cuba gu reiſen beabfidjtigen, wieder eingeführt. 

Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. Es wird dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gehracht. 

—— a Sr ae N tas * Merſeburg,'den 31. Marg 1868. —* 
dem Bemerken in Crinnerung, tatt ber im §. 2: ste? nf’ : — 
von den Herren Landräthen zu erlaſſenden Beſtimmungen — Regierung, Abtheilung bes Suwerns: 
jedesmal auf deren Butrag von hier aus dicjenigen Bee] [SSB] Die Mgentur fair MuswanveretsTransootlgeteatte bet 
fanntmadungen publicirt werden, welche es ausſprechen, Der Kaufmann Ernft Naumann in Weifienfels . 
dak der Fall eingetreten fei, im welchem zwangsweiſe mitihat die Concejfion erhalten, während des Jahres 1868. 
Mofregeln aur Bertilqung des Ungeziefers vorzugehen ſei.jals Agent des Ausmanverer - Transport + Geidhiftes ven 

Den gemadten Erfahrungen gemäß muß in dieſem E. K. F. H. Meyer in Bremen TranSport-Vertrige mit 
Htiihjabe ein beſonders ftarfes umd maffenhaftes Auftreten Auswanderern aus dem Kreije Weißenfels und den ane 
bes Mailäfers erwartet merden. r7 4 grengenden Kreiſen Behufs ihrer Beförderung divect Aber 


Bremen, nad: Nordamerila zu vermitteln, ohne jedoch gum den aufgcfordert, dieſe mit den. dazu 

* Aofebluffe berartiger —— ermiidtigt gu fein.'am 1. Sufi 1868 bei der —æ in tery te 
eburg, den 2. April 1868. gureidien und bagegen die Capitalien nebſt den bis dabin: 
; orGtinighige Regierung, Abtheilung bes Innern. flilligen Qinjen in Empfang gu nehmen mit dem Bemere 
__ [890) Die Srivelterumg dee Abjertiqunas  Befugnip verj ken, daß die Verzinſung ausgelooſten Opligationen 
Loecerpivition on ver Blifadethrrade yw Halle. mit tem: 30. uni 1868 auſhört. Die am 1, Jun 1867 
Auf Grund des Finanz · Miniſterial ⸗ Reſcripts vom einzulöſen geivejene Obligation 1. Emiſſion Uiti. h, Ite 
28. v. M. til, 5618. wird die diesſeitige Ameshlates-|152. 4 500 Thlr. ift nod nicht zur Einldfung prifentirt. 

Petanntutadung vom 31. December 1866 (ahrgang Merſeburg, den 10. December 1867. 


1867: Geite 16;) dabitt abgelindert, dah bei der Steere Det Konigh. Commijfarins für die Sociekie gur 
Expedition au der Eliſabethbrücke zu Halle aud) die Ad- Reguiirung der Unſtrut don Bretleben bis Stet, 
ber Brod-Trangsporte innerhalb der im’ S. 14. Regterungsrath Leng. 


des Mahl · und Sdlachtjtener-Regulatina für Halle vom [SBS] Das Birean-Local des Vergreviers welllich Halle, 


24. Gepterrber 1842: fiir die Thor Erpeditionen allgemeinj ~ gos gsniat 
igliche Revierbüreau fiir bas .Bergrevier 
psig Dienftftund.n — hat. wefilid) Halle befindet ſich vom 1. April d. J. ab Kleine 
Megdedurg, den 4. Aprit: —5 Ny. 19. zwei Treppen. i 


Gir den Provingial « —— 
Der Ober⸗Regierungsrath 
Olberg. 


Halle, den 31. März 1868. 
Der Königliche Revierbeamte. Hecer. 


(set) Die Berdingung ded Pofubrwciind auf dr Station] [SOA) Mitterguts: Verpachtung. 
op Gf, Matlebmng- bate, Das der Stadt Wittenberg zugehörige Rittergut 
Die Bejorgung des Poſtfuhrweſens auf der Station; Ser grehna, welchez auficr ten in qutem baullichen Zu⸗ 
gs Merſeburg, welde neben dem nithigen Wagen ⸗Inven⸗ fuante Hefindliden Wohn⸗ nnd Wirihſchaftsgebãuden in 
fern die Unterhaitung von 10 Pferden und 4 Poftil< 518 Morgen 64 GRuthen 
nen .¢rfordert, ſoll vom 1. Quli c. ab im: Wege deri meift gutem Raps · und Weizenboden, ſowie in 
Eutmiffion andenweit perdungen werden. 67' Morgen 176 ORuthen , 
te Bewerber, welde hinreidende Mittel be⸗ Igrößtentheils Elbwieſen —* ſoll auf 18 hinter —2* 
fiken, wollen ſich ſpäteſtens bis zum 15. April c.ffolgende Qahre ‘von Johannie 1869 ab im Wege' det 
Beguts Abgabe ihrer Forderung cutweder perſönlich oder ) öffentlichen Licitation anderweit verpadjtet werden. 
farifilich ber der Hiefigen Ober-Poft-Direction melden, in Cermin hierzu ift anf 
deren Regiftratur auch die niheren Bedingungen zur Ueber⸗) den AL. Mai diefes Jahres, 
nahme der Pojtfuhr-Entreprije tiglid, mit Ausuahme der Bormittagé 10 Udr, ; 
Sonn ⸗ und Feſttage, innerhalb der gewohnlichen Dienſt⸗ we! hiefigem bea ge angeſetzt, au weldem Padtluftige 
ſtunden cingelehen werden können. mit dem’ Bemerfen cingeladen werden, dak vor Mbgabe 
Answirtigen kann arf ihren Wunjd aed Abſchriftſder Gebote von jedem Bietungs{uftigen 1000 Thaler gw 
biefer Bedingungen gegen Erjtattimg der Coptalen mitefdeponiven find, daß sur Uebernahme der Pachtung felbft 
getheilt, werden. cin disponibles BVermigen von 12000 Thirn. erforderlich 
-Die Auswahl unter den Bewerbern bleibt ohne ent⸗ſiſt, Pächter cine Caution von 3000 Thien. gu ſtellen hat 
ſcheidende wari auf die Mindeftforderung ausdrücklichſund das Padtgelderminimum auf 3650 Thr. feſtgeſetzt iſt. 
vorbehalten. Die im Termine belannt zu machenden ch⸗ 
Halle, ben 3. April 1668. ſtungsbedingungen können {don vorher in unſerem Stadt⸗ 
Der Sber⸗voſt· Director. — eingeſehen * eal wird Abſchrift 
l egen Erſtattung der lien mitgetheilt. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. derſe steer, Lg 3. Moril —* gethei 
[892 | —— Oth OWtigationen ber Gorletat yur 
rang Der 








— Der Magiſtrat. 


Bei Austoofing der jum 1. Quli 1868 einzuldſen-/Vatente für Kunſterfindungen betr. 
den Obligationen der Societät zur Regulirung der Unſtrut 2581 Dem Fabrik⸗Inſpector Friedrich Wiske 
von Bretleben bis Nebra ſind folgende Nummern: zu Wierthe im Herzogthum raunſchweig iſt unter dem 
J. Emiſſion: Litt, A, Mr. 17. a 1000 Thlr. Litt. B.I6. Mary 1863 cin Pr petent auf eine continuirlid) wirfende 
Mr. 91. 4 500 Thlr., Litt. C. Rr. 226. a 200 Thlr.,|Riibenbreipreffe, fo weit fie nad der vorgelesten Zeich- 
Litt. - Mr. 10. 200. & 100 Thlr. — 200 Thlr. Inung und Beidireibung fiir new und eigenthiimlid eradtet 
Litt. Rr. 30. 122. 181. 165. & 50 Thr. = — iſt, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
200 und für den Umfang des Preußiſchen Staates ertheilt 
II. Emiifion: Litt, D. Nr, 82:48. & 100 Thlr. ⸗ worden. 
200 Thlr., Litt. E. Nr. 26. 34. 400 a HO Thlr: [896}" Dem Ingenieur Qulius Mraffert in 
= 150 Thr. in Summa 2450 Tolr., Verlin ijt unter dem 26. März 1868 cin Patent auf 
gezogen worden. Die Inhaber dieſer Obligationen we cine Repetit- Piftole in der durch Zeichnung, Beſchreibung 


und Motel ** Zuſammenſetzung auf fark jift —* die Weiterbefürderuug A———————— 
sae von lenem Tage am gerechnet, und flix den Umelerledigt 
ang des Preußiſchen Staated extheilt worden. 407) Die Seoul - und Rifterftelle in Apollens- 
p fonal« Gbronif. dor, Ephorie Wittenderg, Privat-Patronats, iſt dard die 
(208) 


~ [897]. Die Berwaltung ver Ephoralgeſchäfte der Ephorie 

Didces Weißenfels ijt dem Oberprediger Nebe an der] Elfterwerda, Privat-Parronats, ift durch die Biewerbefir- 

St. Maricntirdhe in Weißenfels interimiſtiſch Goertragen ihres bisherigen Inhabers erledigt. , 

* ace Gir das Reuſiadter Biertel in der Stadt 
* Der bisherige Predigtamts + Candidat Her⸗ Eisleben ijt der Oberſteiger Schmidt dajeldft . pan 

Fim Theodor Schmutz iſt zum Pfarr⸗Subſtituten in Schiedemann gewählt und ay worden. | 

Klepzig mit Bwedendorf, Diöces Bollme, berufen und bee 

ftatigt worden. 















Gevichts-Rath Lenge zu Halverftad iſt 
DeF Königs Majeftat haben Allergnadight] Entlaſſuug aus * Juſtůzdienſte mit lla 2* 
servi, dem Pfarrer Schmidt yu Spoeren in derfApril d. J. ertheil 

iüces Brehna zu ſeinem 50jährigen Amtsjubilio den} » Der — Gerichs· Reth Gůnther yu 
rothen Adler» Orden 4. Klaſſe mit ver Bahl 5O gu ver⸗Stettin ijt im gleider Eigenſchaft an vas Appellations ⸗ 
lei gericht Halberſtadt verjegr. 

(400} Bei der Landesfdule gu Pforta ift ier [ALE] Rew angejtetit: ber Steuer« Supernumerar 
Schulamts⸗ Candidat Mummenthey als 2. Ahunct| Meichardt als Steueraufjeher in Halle a. d. SG. 
angeſtellt worden. Befördert: dex berittene Steuerauffeher Hoefer i im 

{404| Der Appellations-Geridts-Auscultator Dr. Torgau zum Haupt Aſſiſtenten in Biebtich. 
jor. v. Brünneck ijt gum Referendarius bei der Verſetzt: Ober+Steuercontrofeur Krull in Eisleben 
Königlichen Regierung zu Merſeburg ernannt worden. fin gleicher Eigenſchaft nad Langenjchwalbach; Steuerauf⸗ 
{a03; Seine Majeſtät der König haben Aller-jeber Glaube hier als berittener Ceencrenrficter mg 
nädigſt tt dem bisherigen Regicrungs - Sefretaix, | Torga. 
nzlei ⸗· Rath Frande die gum 1. Mai. e. nadhgeiudyre Penfionirt: Steueraufſeber Meißner in gale. 
Dienjtenslafjuny gu bewilligen und ihm den’ Chavatter ‘[ae2| Es fad bejtirige wid — 2 worden! 
als Geheimer Ranglei-Rath beigulegen. der Steuereinnehmer Frame in Landsberg, Reg⸗VBez 
[03] Die 4. Lehrerſtelie an der Stadtidule infMerjeburg, als Pojt-Expediteur; die Pojt-M 
Elfterwerda , ,Sphorie Elſterwerda, Königlichen PatronatsWiedicke in Eilendurg und Hoffmann in Halle avs 
— —— die Beiterbefarderung ibres isherigen Yuhabers a 
exl find freiwillig aus bem Poſtdienfte geſchieden 
orion] Die Schul- und Küſterſtelle in Gnölbzig, der Sot Erpediteur ig st oe in Teuiſchenthal; der Botti 
Epborie Cinneru, Privat-Parronats, ijt durch die ander- ideur BSäuber in 
weite Berufung ihres bisherigen Inhabers erledigt. |413| Der — c= OR . 
[AOS] Die Schuljtelle in Badrina, Ephorie Cilen-fmann a. D. Freiherr v Goldftein: Berge aioe 
. burg, Prwat- Patronats, ijt durd die Weiterbefirderung ittenberg nad Schleswig verjegt. 
ifres bisherigen Inhabers erledigt. |ALA| Der interimiftije Garniſon -Berwaltungs- 
406) Dic vierte —* am der ſiadtiſchen Inſpector Hauptmann a. D. Poppo v. Heydebrek 
in Shweinig, Cphorie Prettin, Privat-Patronats,fijt von Graudenz nad Wittenberg aad 


Iai 
— 


Nedigirt im Amtsblatts- Büreau ber Konigl 
Gedrudt bei ——— 


ſertionegebhren fir den Raum einer gewoöͤhnlichen acipaltenes Druchelle 2 Sat, und fe 
Belagsblatter pro Bogen 1 Sgr.) 


ſa 10) Dem Geheimen Guftig- und —— 


parks dort 


ep 
Amts⸗Blatt 
dev. Königlichen Negierung zu Merſeburg. 
— Stick 185. — 
whedeben gu Merfeburg amt’ is. iyri 1868. 









[415] Das 22. Stic der. Gefeg:Sammiung,] Verordnungen und Befanntmachungen 

Oe et te BK ocr se 
x. . Geſetz, betreffend die Gewährung einer StaatS-{ [AIG] Die Auoreicna rer Sinécouyon : 

unterſtũtzung an die Thüringiſche Cijendahn- biſchen ——— —8 PD: * 
Geſellſchaft für den Bau einer Eiſenbahn von Die neuen Coupons Serie I}, Nr. 1, bis 8. ücddr 
Leinefelde nad Gotha. Vom 2. März 1868.Jdie Zinſen der Staatsanleihe von 1864 fiir die vier Jahre 
Mr. 7039. Geſetz, betreffend. die Bewilligung ciner beefvon 1. April 1868 bis dahin 1872 nebft Talons were 
dingten Binsgarantie fiir bas Anlagecapitaljdoen vom 16. März db. Re a6 von ber Controlle der 
einer Eiſenbahn vor Pojen nad Thorn und}Staatspapiere hierſelbſt ranienftrafe Nr. 92. unten 
Mens Bromberg. Bom 11. März 1868. rechts, Bormittags von 5 vis 1 Uhr, mit Ausnahme der 
Nr. 7040. Beſtätigungs-Urkunde, Getrejjend einen Nad-|Somt> umd Feiertage und ber Kaſſenreviſionstage, aus- 


Das 


Mr. T7041. Geſetz, betreffend die Erridtung öffenilicher, 


Mr, 7042. 


. Allerhidfter Erlaß vom 24. Februar 1868, 


trag gu den Statuten der Rheiniſchen Cijen-Fgereidt. 
bahngeſellſchaft. Vom 23. März 1868. Die Coupons können bei der Controlle fel6ft in 
23, Stüd, ausgegeben am 6. April 1868: Empfang genommen, oder durch die Megierittigs « Haupt: 
fajjen — aud im Caſſel mtb Wieshaden'— die General- 
ausſchließlich gu benugender Schlachthäuſer Jtaſſe in Hannover, die Rreistaffe in Frankfurt a. M. 
Bom 18. März 1868. : odder die ptlajje in Rendshurg bezogen werden. Wer 
Allerhöchſter Eriag vom 8. Februar 1868,Joas Gritere wünſcht, hat die Talous vom 22. Februar 
betreffend die Ausdehnung ber Durd den Aller⸗ 


1864 mit einem Be sui it w bei 
_ hbchften ErlaG vom 8. Januar 1866 bem Weh- Me unt tag elem armulare bei 


der gedadten Controtle amburg bet dent’ Obers 
lauer Kreiſe begiiglid des Baues und der Unter-|Pojtamte unentgeltlid gu haben find, bet der Controlle 
haltung der Chauſſee von Gubehuen nad Stam- 


perſönlich oder durd einen Beauftragten abzu⸗ 
pelfen bewilligten Rechte aud) auf die Chauſſeeſgeben. ; 
von Stampelfen bis zur Labiauer Kreischauſſee @eniigt dem Eimeicher eine mumerirte Marke als 
von Naugfen über Raymen nad Sielfeim. JEmpfangsbheſcheinigung, fo ift das Berzeichniß nur einfach 
Privilegium wegen Ausfertigung auf den Yn-foagegen iſt daſſelbe von denen, weiche eine jdriftlice 
haber Lautender Kreis « Obligationen des Weh⸗ Beſcheinigung ber die, Abgabe devi Talons zu erhalten 
lauer Kreiſes im Betrage von 54,800 Tha-fwiinjden, doppelt vorgulegen. In fegterem Salle erate 
lern 1. Emiſſion. Vom 8. Februar 1868.fren, dic, Einreicher das cine Exemplar mit einet Ginpfangs- 
beſcheinigung verſehen ſofort zurück. 
betreffend die Verleihung der fiscaliſchen Vor— Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung ijt bei dev 
rechte jür den Bau, und die Unterhaltung]Ausreidhung der neuen Coupons zurückzugeben. 
ekg pal pon Dähre im Kreiſe n, Gdriftwedfel tann fid die Controle 
wedel, Regierungsbezirk Magdeburg, bisſder Staatspapiere mit den Inhabern dev Ta- 
zur Kreisgrenze bei Sdmilau in der Rich-Jons nicht einlafſen. 
tung auf Bodenteich. Wer die Conpons durch cine der oben genannten 
Allerhöchſter Etlaß vom 12. März 1868, he-|Provingialfajfen beziehen will, Hat derſelben die alten 
trejfend den Bau und die Hinftige Verwaltung]Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
der Cifenbahuen von Sdneidemiihl nad Dire} . Das, cine Verzeichniß wird mit emer Empjangsbe- 
- faut umd von Thorn nad Inſterburg, ſowie «Geinigung verfehen ſogleich zurückgegeben, und ijt bei 
die Anwendung des Expropriationsredts aujp/Uushandigung der neuen Coupons wieder abguliefern. 
bie gur Ausführung der gedadten beiden Eijene|Formulare gu diejen: Vergeidniffen find Gei den gedach 
bahnen erforderlichen Grundſtücke und desſten Provingialfafjen und den vor den Königlichen Regie 














Rechts zur voviibergehenden Benugung frember i in den Amtsblättern gu bezeichnenden jonftigen 
aſſen 


Grundſtücke. unentgeltlich zu haben. 


. Befauntmagung, betreffend die mit Oldenburg Des Cinreidjens der Schuldverſchreibungen bedarf 


abgeſchloſſene Uebereinlunft gur wechſelſeitigenſes zur Erlangung der, neuen: Compons nar dann, wen 
2 —— der Strafrechtspflege. Bom 26.die erwähnten Talons abhanden getommen find; in dieſem 
März 1868. Falle find die betreffenden Documente an die Controlle 
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ber Staatspapiere oder am eine der oben genaunten Pro- 1421. 1736, 1784. 1788. 1850, 2004. 21192. 
vingtalfaffen mittelft beſonderer Steache —* 2791. 2862. 2074. 3173. 3799. 3951. 4019. 
Die Befirderung der Tal er —— 8 4608. 4872. 5049. 5703. 6111. 6384. 
ſchreibungen an die Proyingialtafjen (nidt an die Cop B12, 
—* te Staatspsptevd) stole urd die Boft bis gum]2) von dew Steuer⸗ Grebdit s Raffenfdheinen 
1, November d. J. portofrei, wenn auf dent Eouvert aus dem Jabre 1836 
bemerft ift: , von tit. A. a 1000 Thr, 
„Talons (beziehungsweiſe Schuldverſchreibungen) der Ry. 71. 86. 180. 211. 262. 309. 
Staatsanleihe von 1864 gum Empfange neuer Cou- von Lit, B. & 500 Thlr. 
‘pons. Werth ©. ... Thaler.” Mr. 21. 34. 82. F 
Mit bem 1° Movember d. J. Hart dieſe — ——— — Ph @. 48200 Thr. 
und es aud die Rildjendung nur bis dabing Nr. , ‘ . 
aah i. —— * von Lit, D. 4 100 Thlrxr. 


4 Beelin, den 22. Februar 1968, Mtr. 54, 55. 80. 
Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden. — von Lit. €& a 50 Thlr. 

Vorſtehende Belanutmachung wird mit dem Bemer-| 2 24 : . 
ten gur Tider Kenntni —* daß die Beſitze ——— ha * age we — 
gon SGultoetidreioungen et gebasen. Manieibe Dielet 4652. 16056. und a 49 Tite. die Edeine Ste. 272 

apiere in Doppelt aufzuſte n Nadwweijungen gu vers : : : ‘ : — ‘ 

zeichnen und eye nebjt den Talons — ie Seat —— zur Zahlung im Michaelis-Termine 1868 

chreibungen ſelbſt behält der aber zurück — an * * 

bie elie iegiessmge-aupttafe —— im Uebri⸗ Rais marae oan’ ae —— * 
ent aber uniere Befanntmadung vom 26. Mai isös Hahlung ausgeſerten Scheine werden aufgefordert 

Caintsbtatt pag. 124. 161. 185.) gu beadjten haben, Kapitalien gegen Cuittung, wozu Formulare von der 

Merjeourg, den 29. Februar 1868 unten genannten Kaſſe uncnigeltlid) verabfolgt werden, 

eu ay ini fide Regierun , und gegen Rückgabe der Scheine und der gu den verzins⸗ 

8 g. lichen Scheinen gehörenden Talons und Coupons mit 

Verordnungen und Befanntmachungen dem Eintritt des Michaelis-Termins 1868, wo die Bers 

der Provinjial: Bebirden. zinſung der jest ausgeloojten Steuer: Credit · Kaſſenſcheine 

aufhört, bei der hieſigen Wegierungs-Haupttafje gu erheben. 

417)] Die im miei ae 1868 i — ausge · Aus ben früheren Verlooſungen find folgende Steuer⸗ 

looften Stewers Gredit: Kaſſenſcheine betr. Credit⸗ Kaſſenſcheine 















Lit. B. a 500 Thlr. Mr, 240. 474. 641. 1188. 1198. 


tigten Stcuer>Credit-Raffenfdheine find nachſtehende Num 1933. 4392. 4806. 5433, ; 
mern, deren Realifirung im WMidjaelis« Termine 1868iLit. D. a 100 Thlr. Nr. 472. 1104. 1941. 1949. 
exfolgen jou, gez worden: 2055. 2106. 2602. 3273, 3336. 3616. 4000. 


1). von den Steuer: Credit: Raffenfedcinen und aus bem Jahre 1836: 
aus dem Sabre 1764 Lit, A. & 1000 Thlr. Mr. 194. 
von. Lit. A. & 1000 Thlr. und ebenfo von den fdjon früher gur Zahlung ausge- 
Mr. 119, 163, 212. 464. 545. 567. 647. 1039. 1115.ifegten unverginsliden Kammer + Credit - Kaſſenſcheinen fol⸗ 
1834. 1480. 1670. 1869. 2415. 2502. 2669. gende: RS 
2769. 2908. 3060. 8453. 8564. 3686. 3697 Lit. B. à 500 Thlr. 
4088. 4174. 4310. 4614. 5141. 5227. 525149. 68. 69 
5674. 5760. 5762. 5811. 5875. 5886. 6074 Lit. D. & 60 Thlr. 
6142. 6246. 6830. 6993. 7548. 7965. 8082.|9tr. 57. 
8392. 8853. 9407. 9526. 9730. 9883, 10491, Lit. E. a 29 Thlr. 
11110, 11208. 12426. 12558. 12624. 12957.) Nr. 7920. 8146. 8206. 8211. 8487, 8565. 10533. 
13644. 13975. 14114. 14655. 11258. 11458. 12120. 12646. 12677. 12892. 
von Lit. B. & 500 Thx. 14617. 14629. 
Mr. 119. 176, 265. 272. 422. 895. 1233. 1363. 1616. Lit. E. 4 31 Thlr. 
1907. 3864. 3431. 3787. 4163. 4222. 4617. Nr. 233. 803. 1046. 1480. 2805. 2936. 3717. 3742. 
4630, 4767, 4777. 5560. 5588. 5847. 6162, 3989. 4086, 4339. 4343. 4344. 5238. 5367. 
6350. 6783. 6852. 6863. 6871. 7376. 7549, 5726. 6759. 6766. 7596. 7954, 8121. 8174. 
7700, 7875. 8000. 8555. 8605. 8609, 9718. 9721, 9814. 9816. 
pom Lit. D. 4 100 Thlr. 10293. 10463. 10761. 11615. 12224. 12360. 
Mr, 124. 29d, 361. 371, 578. 807, 942. 984. 1058, 13375. 13838. 14539. 14619. 14632. 


Lit. BE. & 34 Thlr. ſcht und ſtrenge git beauffichtizen Sie haben ſich gu 

Mv. B32. 508. 519. 824. 1230. 1465. 1700. 17582 Idieſem Behufe mit den Kennzelchen ber rarifheit genau 

1768. 2054, 2282. 3978. 4353. 4965. 5166 Ibelannt gu machen und darauf ju achten, daß den gure 
5728. 5968. 6307. 7850. 7852. 7855, 8449Wartung und Hutung ber Thiere zu verwendenden Pers 
8522. 8695. 8704. 9282. 93837. 10157. 10194. }fonen dieſelbe Kenntniß im ecforderlidhen Umfange beiwohnt. 
10198, 10238. 10423. 10848. 10664. 10574: §. 2, Schäfer und Schäferknechte Papen den Aus⸗ 
10619. 10725. 10842. 11007. 13898. 14627. Ibruch ber Räude oder einer derfelben aͤhnlichen Sauftrant- 
14741. 14858. 14902. heĩt unter den Schafen unverzüglich ihrem Her zu 

Lit. B. à 36 Thlr. melden. Letztere aber find verpflichtet, hiervon ſofort der 

Nr. 1264. 2TH6. 3134. 3619. 3760. 3976. 4402.Orispolizeibehörde Anzeige gu macdhert: | 

4405. 4889, 4979. 5048. 5119. 6263. 6717. 6803. §. 3. Auf Vie hiernach erhatterte Anzeige Hat die 
Lit. E. a 38 THlt. OrtSpoligeibehorde' fith event: durch ärztliche Unterſuchung 

Rr. 9O9. 1143. 2260. 2763, 3664. 7536. TH41. 7642. Prev erſten Faille von dem Ausbrüch der Krankheit Ueber⸗ 
8205. 9318. 9879. 10141. 10307. 10474. 10639 13eugung zu verſchaffen und demnächſt dem Landrath ves 
10723. 10879. 13254. Rreijes ohne Verzug Htervoi in Kenntniß gu fetter. 

Lit. E, a 41 Thlr. ‘. Kommt die Ortspolizeibehörde dieſer Verpflichtung 

Rr. 266. 1790; 2769. 3237. 3637. 3539. 3540, 3712. 
5906. 5988, 6541. 8214. 8727. 8752. 8893. 
9084. 9062. 9468. 10002. 10058. 10112. 10206. 
10385. 10400. 10403. 10529. 10566. 10585. 
10628. 10843. 10864. 12178. 12984. 14372. 
14377. 14442. 14600. 14733. 14740, 

Lit. Ea 43 Thlr. 

Nr. 363. 1110. 2649. 3675. 6188. 6495. 8102. 8179. 
$231. 8649. 8745, 9175. 9508. 9908. 10144. 
10862. 10364. 10584. 10540. 10867. 11577. 
11704. 12260. 12691. 13234. 13678. 18727. 
14516. 14657. 

Lit. E. à 45 Thlr. 

Ne, 828. 1474. 1912. 2245. 4372. 5497. 6944. 8180. 
9203. 8512. 8577. 8586. 8612. 8663. 8724, 
8899. 8900, 8901. 9298. 9856. 9342. 9443. 
9474. 9927. 10387. 10568. 10801. 10809. 11291. 
11542. 11593. 11629. 12192. 12301. 12602. 12603. 

Lit. E. 4 47 Thlr. 

Nr. 983. 1581. 1653. 1655. 2853. 3584. 4850. 4852 fhalten. 
6255. 6533. 7933. 8093. 3101. 8563. 8608. Bridt die Riude’ im Winter aus, fo ift es geftattes, 
8630. 8697. 8717. 8753. 8907. 9187. 9299 dieſelbe durch bie Schmierkur niederzuhalten und die Radi- 
9489. 9941. 10100. 10479. 10563. 10624. 10632.ffaltur bis gur Beit der Schur, weldhe fo frühzeitig afs 
10742, 10886. 10906. 11248. 12482. möglich ftattfinden muh, zu verſchieben. 

bis jetzt noch nicht zur Einlöſung präſentirt. §. 3. Der Landrath macht dent Ausbruch der Räude 
Rie Befiger derjelben werden zur Vermeidung fer-ffofort den Nachbarn befannt und zeigt ifn der Kinige 

never Zinfenverlufte an die baldige Abhebung der Rapital<flidjen Regierung an, welche denſelben durd) das Amts- 

Betrige erinnert. Blatt zur öffentlichen Kenntniß bringt. 

Merieburg, ben 4. April 1868. §. G. Bridht die Räude unter ven Schafen einer 
Im Auftrage der Königlichen Haupt~BVerwaltung Gemeindeheerde aus’, fo find die Beſitzer von riffdigen 
ber Staatsjdulden. Schafen in diejer Heerde verpflidtet, ihre ſämmtli 
Der Regietungs-Prajident. Rothe. ronald aes ber Gemeindeheerde abzutrennen und auf etne 
befondere Weide gu bringen oder a talent: 

[218] Berordnung, die Raudefrantbeit ter Schafe betr. | §. 7. Poe Séute zur 345 wderden, iſt 
Zur Tilgung reſp. Verhütung einer Verbreitung derſdas Hütungsterrain der erfrarifte’ Heerde gegen bie be— 

Rinidefranthett be timmen wir unter Aufhebung unſerer nachbarten Grenzen beziehungsweiſe das Hitungsterrath 

Amtsblatt ⸗ Verordnung vom 23. April 1816 auf Grund gefunder Heerden 20 Ruthen breit abzuſlecken und in den 

bes Gefehes über die Polizei-Verwaltumg vom 11. Fe⸗ Grenzlinien mit feſt eingeſchlagenen, im’ die’ Augen fallen⸗ 

bruar 1850. Fs 11. Folgendes : den Merlpfählen gu bezeichnen., Wo dle Localitst die 

g. 1. Eigenthiimet von Sdafen und Schafheerden, Diſtance von 20 Ruther nicht geſtattet, ift durch die 
fowie Pudjter und Verwalter der legteren find verpflidtet, Ortspolizelbehörde eine andere angemeſſene Beſchränkund 
piefelben im Begiehung auf die Räudelranlheit unausges! des Weideterrains anzuotdnen. — 



























zu Laffen. 

Dek Ortspoligeibehirde grag ea em Land⸗ 
rath fiegt es ob, dent Urjprimg der Krankheit erforſchen 
gu laſſen, von dev Cinleitung einer — Behand⸗ 
lung ſich Ueberzeugung gu verſchaffen, die nothigen janis 
tätspolizeilichen Vorkehrungen anzuordneit und fiber deren 
ſtrenge Befolgung zu wachen. Der dieſer Verordnung 
beigefügle Anhang wird den Eigenthümern einen Anhalt 
für die Behandlung det räudigen Schafe geben. 


§. 8. —— 2 dürfen von einer der Stille iſt mindeſtens 4 uf. tief abzugraben, die Erde 
räudigen Heerde auf einer von geſunden Schafen gleid-lauf einer den Schafen nicht zugänglichen Stelle ausein- 
zeitig befiiteten Feldmark nur inſofern ausgeübt werden, ander gu werfen und der Fußboden darn mit neuer Erde 
als ſich eine Theilung der Weidefläche fo vornehmen läßt, wieder aufzufüllen. 

daß die Anſleckung ber geſunden Heerde durch die räudige Die Wandungen hölzerner Ställe ſind mit heißer 
nicht möglich iſt. —* Lauge abzuwaſchen und mannshod mit Kalf anzuſtreichen. 

§. DB. Aft bei Ausũbung gemeinſchaftlicher Weide-|Die Wände majjiver oder von Fachwerk gebauter Stille 
beredjtigungen. gur Berhiitung der weiteren Verbreitung ſind abzurappen und neu mit Pus gu bewerfen. Alles 
ber Raudefrantheit eine Cinjdrinfung oder eine einſt⸗ Holzwert in den Stillen (Thüren, Schwellen ꝛc.), ſowie 
weilige gänzliche Unterlaſſung nicht gu vermeiden, fo trifftſdie Stallutenſilien (Krippen, Raufen, Tröge, Kämme xc.) 
dieſe denjenigen Berechtigten, deſſen Heerde räudig ijt. [find mit Heifer Lauge ſorgfältig abzuwaſchen und erſteres 

. LO, Die gu den Weideplähen inficirter Schafeſmit Kalkmilch anzuſtreichen. 
führenden Wege muͤſſen nicht über Landſtraßen führen §. 19. Die fo gereinigten Stallungen müſſen, 
und nicht von geſunden Schafen betreten werden. bevor fie von Schafen bezogen werden, erſt dier Woden 

. AL. Gehöfte und Stallungen, in welchen räu⸗hindurch dem Luftzuge ausgeſetzt werden. 
dige fe ſich befinden, find an ihren Ein⸗ und Aus- §. 20. Binme, Hecken, Baume xc. an Orten, welche 
gangen in augenfilliger Weije mit ſchwarzen Tafeln guldie tranten Schäfe paffirt haben, find entweder abzureißen 
verfehen, welde die Aufidrift Schafräude“ tragen. und gu verbrennen oder mit heißer Lauge gu wafden und 

a bie vorfdriftsmipige Befolgung der in denfmit Kalkmilch gu ſtreichen. Erſcheint das eine oder das 
§§. 6.—11. enthaltenen Beſtimmungen während derfandere nicht ausführbar, fo find bie betr. Orte 4 Woden 
Seude hat die betr. Ortspolizeibehirde Gorge gu tragen.[{ang mit Sdafen gu meiden. 

§. 12. Aus der mit Räude bebhafteten Heerde §. VL. Die gewiffenbafte Ausführung des Des- 
dürfen Schafe weder verfauft nod) unter cinem andernjinfectionsverfabrens Seitens des Cigenthitmers iſt durd 
Borwande fiber die Grenge Pes Orts und des gur Ab⸗die Oitspoligeibehirde gu überwachen. 
fonderung beftimmten Zwiſchenraums gebradt werden. §. 22. Erjt nad) beendigtem Desinfectionsverfahren 

Die zur Pflege und Wartung der franfen Sdhafefund nad) gewonnener Uchergeugung fiber die Griindlid- 
hejtimmten Perjonen dürfen mit gefunden Sdafen nidthteit deſſelben hat auf die Seitens der Ortspolizelbehörde 
in Berührung fommen. Fremden Perfouen, bejondersfergangene Anzeige der betr. Landrath die Gerpflidtung, 
Schlächtern und Fellhindlern, ijt der Zutritt gu den Stal-Prie Sperre — §§. 6. bis 12., 16., 17. und 20. — 
{ungen, Weideplagen rc. räudiger Schafe unterjagt. aufzubeben und dies der Regierung angugeigen, damit 

§. 13. Die Felle der geſchla ſteten oder gefallenen,toieje das Erlöſchen der Krantheit durd das Amtsblatt 
mit ber Räude Hehaftet gewejencn Schafe diirfen erſt ver⸗ſzur öffentlichen Kenntniß bringe. 
fauft ober überhaupt verfdjictt werden, nachdem fie 6 §. 2B. Die Uebertretung ‘der in den 88. 2. und 
Woden lang an einem dem Sdafvieh ungugtingliden|6. bis 20. enthaltenen Beftimmungen wird, foweit be- 
Orte geliiftet und volljtindig ausgetroduet find. __[ftebende Geſetze, imbefondere §. 307. des Strafgefegbuds 

§. 2A. Die Wolle riudetranter Schafe mug gleichſnicht andere Strafen androhen, mit Geldbuße bis gu 10 
nad der Shur wiederholt gewafden und in einem trode-|Thalern geahndet. 
nen Locale auSsgebreitet 4 Woden hindurd dem Luftguge Merjeburg, den 9. April 1868. 
ausgeſetzt werden, ebe fie zum Berfauf ausgeboten wird. Konigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

§. 15. Die Ausfuhr der Felle ſowie der Wolle Unban 
riudefranter Sdafe ijt, aud) wenn diejelben nad ben Be- 8, ‘ 
ſtimmungen der §§. 13. und 14. behanbdelt find, mur injoetreffend die Belehrung über die Behand- 
einer mit der Aufidrift ,, Maude” verfehenen Berpadung {ung ber Schafräude. 
und unter Beigabe einer fdriftliden Erlaubniß des betr. Der Bwed jeder Behandlung der Schafräude mug 

dahin geridtet fein, die Räudemilben und deren Brut gu 


Landraths gu geftatten. 
§. 16. Safe aus Schifercien, in welder diejtilgen. Dieſen haben nad den bisherigen Erfahrungen 
am fiderften bie Anwendung des Quechſilberſublimats, 


















Räude herrſcht, diirfen mir am Orte gefdladtet, abge- 
häutet und in Lafen geſchlagen ohne Felle nad) anderenſdes Schwefels und jtintenden Hirſchhornöls erzielt. 
Orten gebradt werden. Man tilgt die Maude fowohl durd die fogenannte 

§. 27. Nur in Fällen dringender und ſpeciellſSchmier- als Badekur. Die erftere wendet man an, 
nachzuweiſender Nothwendigheit ijt der Transport von der/wihrend die Sdjafe Wolle tragen, aljo etwa in der Beit 
Räude verdidjtigen oder mit derfelben behafteten Schafen bis gum Friihlinge, einerjeits, um die Räude nicht yu 
pom Yandrath, unter Beftimmung ber dabei gu Headjtenden/allgemein werden und einwurzeln gu laffen, andererſeits, 
Cautelen, nachzugeben. um die Wolle bis gur Sdur gu erhalten. 

§. 28. Nad) beendigter Heilung der franfen Thiere Die legtere, welche die vollftiindige Heilung der 
find deren Stille von dem Diinger gu reinigen, welder} Sdafe bewirfen ſoll, muß fo friih als möglich nad) der 
demnüchſt auf einen den Schafen ungugingliden Acker ge⸗Schur, wenn es fein fann unmittelbar nad derſelben ans 
fahren und untergepfliigt werden a Der Fußboden gewendet werden, : , 


— ll — 


I. Schmierkur. Diefe 100 Quart Lange müſſen fiir 100° Schafe 
: ith i Jausreichen. t man 200 Schafe zu baden, dann rechnet 
Since ode toe: ere ne ee man auf bitaben 175 Quart, bei 300 ‘Sdafen 250 


i i i grip Lauge auf das 
1 Pfund des ſchlechteſten Tabads geſchnitten wird Quart, bei größeren Heerden J Quart Lange 
mit —3 Wa m * auf 6 Duart eingetodt und Schaf. Iſt indeß bie Wolle ſchon nadgewadjen, fo ges 
durch Leinewand gepreft, 1 Bfund Ralf wird mit dieſer ae em ono — iſt folgende: 
Flüſfigleit gelöſcht und gum Brei angerührt. Dieſem wer- me ie Hai olgen ——— 
ben, während er noch heiß iſt, } Pfund Scrwefelpulver] an ftellt, je nachdem — saga oo 
md} Pfund ftintendes Hirſchhornöl zugeſetzt und tiidtigh Bete Heerde gu waſchen hat, 12—22 Leute an; von | rien 
burdigeriifrt. Die auf dieje Weife gu einem homogenen oben 2 die Schafe zu greifen 2 ju — = 1 
Brei verarbeitete Maffe wird nun mit jener Tabacsab-foerielben a rangi A —— ha ben * a 
fochung vermiſcht und auf fleine, gut verſchloſſene Flajhen|tauden, 2 rejp. 4 dieſelben abjudriiden, 1 reſp. 2. dies 
: *8 ſelben zu a zu hüten. * — 
Di ung des obigen Mittels iſt folgende: J _. Die Sdaje merden mit einer Tuchegge an allen 
Die — — ſie — groß va, tein ſein SiBen gebunden und auf einen Tiſch gelegt. Hier nimmt 
werden an den Schafer aufgeſucht und naddem die Wollepe 1 Wain 1 Sdhaf vor, ſucht an diejem jede raubdige 
geſcheitelt mit einer eiſernen Krage von den Sdorfen nicht, Stelle forgfaltig auf und reinigt dieſe mit einer eigens 
mir gereinigt, fondern fo weit abgefragt, daß durd dasſdazu angefertigten Krate, dic ſpäter beſchrieben werden 
Oberhiutden ‘bas Blut durchſchimmert. Auf diefe Stellen Eb coh Week Gh, eh oat Cede _ cond 
i aus einer jener Flaſchen, durch deren}! : t aup dap Oberh von der⸗ 
—— <i feines Rieder, —* Federſpule Jelben entfernt bap abit bies geſchehen, dann iibergiebt 
geftedt Hat, fo viel von dem gut umgeſchüttelten Biteiſder Krager das Schaf 2 ———— die hag — 
auf, daß die Haut und die fie umgebende Wolle voll-fManue ſtehen. Bon dieſen faßt einer die Füße ” chafes, 
fttindig augefeuchtet wird, reibt daun mit dem Finger das ve? zweite Raggio den Kopf defjelben —— in * 
Mittel in die Haut tüchtig ein und deckt die feuchte Wolleſpollen Hände, —* er mit den Jugepien en din a 
darüber. Nad 14 Tagen kann nöthigen Falls die An-fOrf. mit dem Daumen den Hintertiefer uͤmfaßt und m 
wendung des Mittels wiederholt werden. der Handfldce die Ohrmuſchein mit ihrer inneren Glade 
Ht diefe Schmierkur angewendet worden, fo mußfüber die Augen legt und diejelben bededt. Go feſtgehal⸗ 
dennoch ſpätet nad der Wollſchur die Badetur zur radi-ſten, wird das Schaf dergeftalt unter die Lauge getaudht, 
falen Heilung der Sdhafe angewendet werden. daß nur das Maul und die Najenjpige hervorragen. Iſi 
— Wl. Badetur der Kopf vollſtändig naß geworden, ſo wird derſelbe üder 
die Lauge emporgehoben, während das Schaf noch min⸗ 
Zu derſelben ſind folgende Mittel zur Verwendung deſtens cine volle Dtimite in der Lauge fiegen bleibt. 
zu bringen : as ., PPiernad wird dajfelbe auf eine Reiter gelegt, dic iiber 
a) Sdwefele und ftinfendes Hirfdhornsl. feinem Bottig liegt, welder unmuttelbar an die Babee 
10 Pfund gemeiner Tabac werden geſchnitten undſwanne ftift. Zwei andere Perjonen übernehmen hier 


mit dev entipredenden Quantität Waſſer nach einſtweili⸗ daſſelbe und drücen die in der Wole ſitzende Yau ge mage 
gem Roden auf 80 Quart Flüſſigkeit eingetoct. Derpicjr vein aus, fo dof fie in den unter der Leiter Befinde 
auf dem Seihtude zurückbleibende Taback wird nod) mithligen Bottig abtiuft. “Git das Schaf gebirig abgenriict, 
20 Quart fodenden Waſſers ausgewaſchen und ausge-foann übernehnien es die beiden leyten Perjonen und legen 
preft, fo daß die qejammte Flüſſigkeit 100 Ouart betes auf grünen Wafen oder auf Stroh nieder, wo es ee 
triigt. In cinem Bottige LHjdt man 10 Pfund friſch. Ihalbe Stunde liegen Gleist und vemmachft losqetsft wird. 
gebrannten Ralf mit der zureichenden SQuantitat dieſer Die Badelauge muß bejtindig in einer Temperatur 
Tabaksabkochung gum Bret nnd miſcht in diejen, wabrendfyon mindejtens +- 30—35° R. erhalten werden. Die⸗ 
et nod ganz heiß ift, 1 Pfund gepulverten Schwefel geſchieht, je nad) Dew Bediirfuiffe, duxd Bulag beiger 
unter. ftarfem Umrühren hinzu. Demnächſt fest manfyaige aus einem in der Nahe der Badewame aufsustele 
dieſem Brei 3 Pfund ftinfenden Hirſchhornöls unter ſtetemſlenden yum Soden der Yauge gu verwendenden Seffel. 
Umrühren hinzu; das Ganze wird dann durd) die noch Die von den gebadeten Schafen abgedriidte Lange wird 
iibrige Labadsabtodung verdiinnt. Die Lange ift dannſdann von Zeit gu Seit in den Reffel gegoffen. 
gum Bade fertig. An dem 7. bis 8. Lage wird diejelbe Waſche wieder- 
nt adel baclts —— Das ae uid Auſugen — gee 
dsablochung wird, wie oben angegeben, be⸗ſſchieht nocd einmal mit der gripten auiglelt. Iſt die 
— Sn 100 one Derfetben werden 8 Loth Queck. Maude ſehr invetcrict, jo mu in der Regel am 15. bis 
filberjublimat und 16 oth Salmiaf aufgelijft. Man 20. Tage nod eine sritte Wijde Dorgenommen werden, 
fann bdiefe Flüſſigleit ohne weiteren Zuſatz gum Baden] bet welder indeß die Lauge an Ralf oder Sublimat -ete 
benutzen, beſſer aber ijt es, derſelben nod 2—3 Pfundjwas ſchwächer genommen werden fann. ; 
ftintendes Thieröl hinzuzuſetzen, um dic Lange wirkiamer} Hat jeder bei dem Baden der Schafe eine Schul⸗ 
zu magen, 5 digheit gethan, fo fann die Heerde als vollftindig gebeilt 


— na — 


angeſehen werden, indeß läßt bas geringfte Verſehen oder] (ALD) Die Rontrottrung der Ansleofung deponirter Werthes 
Ueberſehen vorausſetzen, dak Spuren der Räude in der _ papiere betr, 
SHaferei guriidbleiben und eine weitere Ausbreitung der] Alle in unjerm Departement wohnenden Gormiinder 
Rranfheit vermitteln lönnen. Die ganze ur muß daher und Cuvatoren, fiir deren Pflegebefohlene Staatspapiere, 
möglichſt von einem Gadjverjtindigen beaufjidtigt und Renten- oder Pfaudbriefe, Actien umd ähnliche Werths- 
geleitet werden. Die Desinfection wird jedergeit wiſchen papiere in geridjtliden Depofitorien verwahrt werden, fo 
bem erften und gweiten Babe ausgeführt wie * ——— ton teen mel dye * fe 
Die Krayen find in ber Weiſe zu Hereiten, dak Hölzer) A*POMG + Berwaltung vor dergleichen AVocumen 
in form von gewöhnlichen — mit nee thre cigene Perſon betheiligt find, werden —— 
ndjtiel angefertigt und dieſe ftatt mit Borften mit aufmertſam gemadt, daß fie verpflidtet find, felbft ein 
ben Sdlognigeln verjehen werden. Mit diefen werden) Mad@iames Auge auf die in neuerer Zeit häufig vortom ⸗ 
bie Raudefdorfe aufyetratst. Anfangs find die Maigel-)Memden —— den — bin mag 
ſpitzen etwas ſcharf und verlegen leicht tie Haut, weshalb —— erſichtlichen AuslooſungenKündigungen 9 
Das Kraben vorfichtig ausgeführt werden mug, ſpater Convertirungen ſolcher Papiere, ingleichen auf die Be⸗ 
qlitten ſich die Spihen ab und find dann die Kratzen dem{!Haffung der Zinscoupons und deren Umſatz gu ridhten, 
Bwede entipredend. und daß fie bet eigener Berantwortung die entinredenden 
Die mit dem Baden verbundenen Behandlungsweifen| Anttäge wegen der Realifirung oder der jonjt exforderl den 
tonnen bei falter Jahreszeit, bet trächtigen Xhieven und] Maßregeln in Betreff derjenigen Documente, bei denen 
vollem Wollſtapel nicht mit Erfolg angewendet werden. ihre Pflegebefohlenen oder fie ſelbſt intereſſiren, an das 
Wahrend der Anwendung der vorgenannten Heil— ice” gu ſtellen haben, 1857 
mittel mug Me Giitterung cine nahrhafte, ieicht verdaulide Naumburg, den 24. Februar ° 


: : ‘afi ; : Ktönigliches Appellationsgerict. 
wend mit guier Wartung in veinlider Stallungen ver Borfichendes Publicandum wird hierdurd. wiederholt 


bunden fein. ; in Erinnerung gebradt 
Merfeburg, den 9. April 1868. Naumburg, den 2, April 1868. 


Riniglide Regierung, Abtheilung des Innern. Konigliches Appellationsgericht. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


[420] — Provingial « Sthdte » Feuer - Societats-Anugelegenhelten bett. 
Summarijce Ucherficdt 


ber Einnahmen und Ausgaben bei ber Provingial-Stadte-Feuer-Societat 
ber Proving Sadfen für bas Jahr 1867. 


Ginnabme. 
a) Verfiderungs- Summe von den Gebduden der Kaffe 


L oe A OM es AW ee. 
Thaler. | Thaler. | Thaler. 




















« Semejter 
IL : 


ol1080 12,424, | 36,308,175 | 9,490,471 
18,066,510 | 13,058,300 36,869,525 9,884,170 
b) Ausgeſchriebene Beitrage von den Gebdiuden der Klaſſe 


I I UL IV. 


! ’ 1 ' ! 
5,690,275 | 83,568,780 



















Thr. fa. vf. fa. vf. 
317) 1497 18) 8 
3, 7 10)37; 72,412 24 5 


| 
NB.. Sm L' Gemefter 1867 betrug der Beitragsjag 2 Sgr. 1 Bj. und 
im II. « » 2 Sgr. 11 Pf. pro 100 Thlr. Concurrengfumme. 
ce) Sonſtige Einnahmen an Gapitaljinfen 2. 2. 2... ww 
eee rer ee ee ee ee ee 
| Summa aller Ginnabmen 



















Summa. ' 
Thir. 






Tr 


AL ne 
Tole _ fa vf 


Lil fa. vf 





— “fa. oe Tole 







Partial - 4,968'26, 4] 9,833) 6 
b) Fur beſchãdigte ern, Vlanten und fonftige —324 
c) an Prdmien fite Branbiffelciftungen und an Beihiilfen sur Wiederherſtellung belm Brande 
beſchädigter Löſchgeräthe, ingl. sur Vermehrung u. —— der ee — 
a Wu Gebiibren fir Abſchätzungen und Lay: Revifionen . 
Wn Udminijtrationstoften . . 
f) Un Tantiéme fiir Einziehung ber Gocietdts - - Beitrage . 
"g) gue Anlegung von Activ-Capitalien . 
Yn Remunerationen der Magiſträte ve bie Bearbeitung ber t Brovingial- “Ste geuer 
Gocietdt$-Angelegenbeiten . 
i) Grtraordinaire Husgaben . . 
k) Reft-Ansgabe und Vorſchuß aug poriger Rechnung — SS ees 
Summa aller Ausgaben 
NB. Total abgebrannt find 131 Gebdude, 
partiell — —— 
bſchluß. 
Wenn von der obigen Total: Gane der Ginnabme von 
die vorftebende Gumme aller Ausgaben von . — 
abgezogen wird, fo ergiebt ſich ein Diepoſitions Quantum von ° : 
Schlußbemerkung. Dic Societãtsbeiträge haben für das Jahr 1867 betragen: 


bei ber J. Rlaffe 2 Sgr. J. bei der L RKlaffe — Thlr. 20 Sgr. 
Bel det IL. Klaſſe 3 + pro 100 Thaler bei der Il. Klaſſe : ‘ — * pro Mille ber 
bei ber ITP. Rlajfe 5 «- Berjiderungs. bei dev IIL. stlafje 1° + 20 + }Berjidervung se 
bei der IV. Klaſſe 6 « Summe. bet der IV. Rfajfe 2 «© — « Summe. 
bei ber V. Klafſe 8 « | bei der V. Rlaffe 2 + 20 - 
Merfeburg, den 26. Miry 1868, Die Provingial . Stddte - Feuer - Societats - Direction. 
[421] Mitterguts:Verpadtung. Patente fiir Runfierfindungen betr. 


Das dex Stadt Wittenberg gugehirige MRittergut 422] Dem Steneraufjeher Qarl Sif Wilhelm Lange 
Seegrehna, weldes aufer den in gutem baulicen Zu⸗ſzu Stettin iſt unter dem 1. April 1868 ein Patent auf 
ſtande befindlidjen Wohu- und Wirthſchaftsgebäuden in feine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene 


618 Morgen 64 QMuthen Selittens Draijine, ohne Yemand in der Anwendemg be⸗ 
meiſt gutem Raps: und Weizenboden,. ſowie in kannter Theile zu beſchränken, auf fünf Jahre, von jenem 
67 Morgen 176 ORuthen Tage an geredmet, und fiir ben Umfang des Preufijden 


——— Elbwieſen beſteht, foll anf 18 hinter einander Staates ertheilt worden. 
olgende Jahre von Johannis 1869 ab im Wege der eigen Dem Majdinenjabritanten QW. Münnich 
HFentliden Licitation anderweit verpadhtet werden. in Chemnitz ijt unter dem 28, Mics 1868 ein 


Termin hiergu ijt auf fie auf eine Eisbereitungsmaſchine in der durch Zeich⸗ 
den LL. Mai dieſes Yabres, mung und Beſchreibung nadgewiejenen Zuſammenſeh 
Bormittagée 10 Uhr, und ohne Yentand in der, Anwendung bekaunter T 


auf biefigem Rathhauje angejegt, gu welchem Padtluftige|su beſchränken, auf fünf Yahve, wom jenem Tage an gee 
mit dem Gemerfen eingeladen werden, daß vor Ubgabelreduct, und fiir den Umfang des Preupijden Staates 
ber Gebote von jedem Bietungsluftigen 1000 Thaler gu extheilt worden. 
deponiren find, Daf gur Uebernahme der Pachtung ſelbſt [A244], Dem Yugenieur Heinrich Dopp in Berlin 
ein bispomibles Vermogen von 12000 Thlrn. erforderlidfift unter dem 1. April 1868 ein Patent oF cinen Glüh⸗ 
ift, Pächter eine Caution yon 3000 Thlrn. gu ftellen hatjofen in der durd Zeichnung und Beſchreibung nadge- 
und das Padtgelderminimum auf 3550 Chit feſtgeſetzt iſt. wieſenen Bufammenjegung und ohne Yemand in Anwen⸗ 
Die im Termine befannt gu madenden Berpad-foung befannter Theile deffelben gu beſchränken, auf fünf 
tungébedingungen finnen {don vorher in unjerem Stadt-[Yahre, von jenem Lage an gerednet und fiir ben Umfang 
fGreiberei-Biireau eingeſehen werden, and wird Abſchrift des Nab) Den Staates ertheilt worden. 
berjelben gegen Erftattung der Copialien mitgetheilt. {4255} al Th. Stiebl gu Eſſen ift 
Wittenberg, den 3. —* 1868. juunter dem 2. April 1868 ein Patent auf einen Apparat 
Der Magiftrat. gum. Bewegen des Waffers in Dampfteſſeln in der durch 
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peer eis ane 

— ¢ - 

deſſelben gu beſchranlen, auf fünf Jahre, von jencm Tage zu Kugleven in der Ephorie Weißenſee vacant geworden. 

an gerednet, und flix ben Umfang des Preußiſchen Staates Bur Parodie gehiren eine Kirche und eine Schule. 

erthellt worden. * [ABO] Die erledigte cvangelijde Pjarrjtelle gu Sins- 
soa, @eaalsStrent, Aa met, Ene Soest 

[A2G] Bu der exledigten evangelijden Pfarrjtelfe} nm Ghriitian Heinei Dinand @ {i 
iu Udhtenfagen See der ** Oſterburg, iſt der bisherige acre aii ei 6 — 

redigtamts »Candidat Friedrich Alexander Eberhard P : 
Dransfeld berufen und von und beftatigt worden. — bie Sytfenn ter 8 BurFersroda — 
: : ae : ; q Polizei⸗Anwaltſchaft fiir den 
_ L427] DurG dag im Cinverftindnijfe mit dem Förft- Polige’  Vesirk PHlsfeld commifjarifd fibertragen 
errn — —*—8 — erlafjene) order : 
ejcript evangelijden Ober + Rirdenvathes vom 31, ‘ ; , 
v. M. ift die Grindung einer dritten Pfarr- rejp. Hiilfs-],. Setrl Der —— Secretariats · Aſſiſtent Lange 
predigerftelle fiir die evangelijde Gemeinde gu NReufiadt⸗iſft zum Regierungs .Secretait ernannt worden. 
Magdeburg genehmigt worden. Die Beſetzung der Stelle, 433] Ym Bezirl der Telegraphen-Direction gu 
mit welder eit aus der Rirdjentaije flehendes Einkommen, Halle find: der Ober-Telegraphiſt Fürſtenau in Halle 
vor 700 Thir,, einſchließlich 100 Thr. Wohnungs- Ent-fsum Telegraphen-Secretair, der Lieutenant a. D. Knauf 
{Sabigung, — ijt, erfolgt dieſes Mal durch — — abeuboee in Gite — — 
die von dem Magiſtrate gu treffende Wahl aus drei vonſdidaten v. eukendorff in ci, ſowie Neuter⸗ 
bem Rinighiden Conſiſtorium vorzuſchlagenden Candidaten, mann und Schroeder in Halle gu Telegraphiſten 
deren Defignation bereits eingeleitet ijt. ernannt. | 
ize Durdh die Verj-gung des Pfarrers Schnei— Der Telegraphen-Secretair v. Mumobhr ijt von 
Der ijt die unter Privat~Patronat ftehende, mit einem Meiningen nad Halle a. d. S., der Telegraphen - Secres 
jäbrlichen Cinfommen von ca. 900 Thlr. verbundenejtair v. Brabender von Berlin nag Meiningen, ſowie 
Pfarrſtelle zu Siiplingen in der Diöces Meufaltenstcbe be Ober Telegraphift Dithimers von Gotha nad 
vacant geworden. Bur Parodie gehiren 2 Kirchen und, Halle a. d. S. und dey Ober Telegraphift Stein von 
2 Schulen. HDalle nad Gotha verſetzt worden. 
bare Das swangéweife Bertilgen der Maitafer ‘im Piebeutwerdact Rreife bete. 

Auf Grund bes §. 11. ded Geſetzes fiber die Polizei*Berwaltung vom’ 11. März 1850 und int Anſchluß an 
— tae ee aie vom 8. April 1862, von Neuem befannt gemadt unterm 31, März c., Auitablatt 
pag:. en §. 6. aljo Lautet : ; : 

§. 6. Die Vertifgung der Maikäfer erfolgt gleichfalls durch Gammeln und Tidten derfelben. Die Ber- 
pflichtimg hiergu hat jeder Befiger rücſichtlich ſeiner in Garten, Plantagen, Alleen, fowie auf den Feldern und 
Wiejen. ſtehenden Laubholzbäume. Die Bejiger forſtmäßig benutzter Grundftiide find von diefer Berpflidtung 
ausgenommen 
Bon den Gemeinde-Vorſtänden reſp. Gutsherrſchaften iſt jedem Beſitzer von Laubhölzern nad der Menge 
derſelben das Sammeln eines nak Scheffeln beſtimmten Maaßes in jeder Woche desjenigen Zeitraumes, welder 
für die Vertilgung angeordnet worden oes wh a bag diejer Verpflichtung überall nadgefomumen 
und die Cinftampfung des gejammelten OQuantums evfolgt ijt, haben die Gemeinde Borftinde refp. Gutsherr- 
ſchaften fid in geeiqneter Weiſe Ueberzeugung gu verſchaffen. 
verordnen wit hiermit, dag wer im der Beit vom 25, April bis gum 15. Mai b. Yo im Liebenwerdaer Kreije den 
Seftimmungen ber vorerwähnten Verordnung entgegengandelt, in eine Polizeiſtrafe bis gu zehn Thalern verfällt. 
Merjeburg, den 14. April 1868. Königliche Regierung, Wbtheilung des Innern. 


— 


— ———e ——— — 


Nedigirt im Anusblatts⸗Blireau der Königlichen Regierungg. om 
— Gedrudt bei L. Jurt in Renate 
ertion gett ben Raum einer lichen gefpaltenen Drudyelle 2 Sgr. und flr ~ 
rs on *— vals —— pie Bogen er) 7 'F 


— nes — 
—Amts⸗Blatt 
der Königlichen Negierung zu Merſeburg. 

Stü 


cf 17. 


——— — — — — — 


—R Auegegeben gu Merſebirg am 26. April 1868. 











A865] Das Bundes⸗Geſetzblatt bes Rorddeut{den Morgens 8 beginnende Dtirtte anberaumt worden, 
—32 Rr. 7., —— Berlin den 14. April ſund gwar: ws 
1868, enthalt unter: 
















Rr. 76, Geſetz, betreffend die Abinderung des Hause » 13. «© «© organ, 
‘ t8-Etats des Norddeutſchen Bundes fiir das . 15. «© «© Presid, 
ne” hr 1868. Bom 30. März 1868. » 16. + + Wittenberg, 
Rr. 7. KTonvention, abgeſchloſſen zwiſchen den Poftvers 18. « Defjau. 


waltungen des Norddeutjden Bundes und der Die von der Militair-Gommiffion erfauften Pferde 
Vereinigten Staaten von Nord⸗Amerila Behufs ſwerden gur Stelle abgenommen und gegen ftempelpflid- - 
der Verdolllommnung de3 Poftdienftes im gegene|tige Quittung fofort baar begahlt. 
feitigen Berfebr. Vom 21. October 1867, | Pferde, deren Mängel den Rauf gejeglid rückgängig 
Nr. 78. Geſetz, die Unterftiigung der Sediirftigen Familienjmadhen, find vom Verldufer gegen Exjtattung des Rarf- 
jum Dienjte einberufener Mannſchaften der Erejpreijes und der fanuntliden Unfoften zurückzunehmen. 
jatrejerve betreffend. Bom 8. April 1868. Der Berkiufer iſt ferner verpflidtet, jedem verfauften 
Mr. 79. Berordmung, betrefjend die Einberufung bef Pferde eine neue ſtarle rindlederne Trenſe mit eiſernem 
Bollparfaments. Vom 13. April 1868. — mag — sg 833* von Leder 
oder Hanf mit zwei mindeſtens angen ftarfen 
— —7* in eee ee Striden ohne bejondere Vergütung mitgugeben. 
Re. 7047 ‘oh Sbetreffend bie Gi : Gr > Berlin, den 13. März 1868. 
nt, Seſetz betreffend die Einfiihrimg von Grund-foriens.-Minijterium. Übtheilung fiir das Remonteweſen. 
: und Hvpothelendiidern und die Berpfindung 438 
von Seefdhiffen in Newvorpommern und Riigen,| lass — ber amt 15. Wel 1868 ſalligen Gap 
Bont 21. Miirz 1968, yee 
Wr. 1048; MilechEdiier Griaf vom 2. Mer 1868, telecine LO Mat d.  filigen, auf Grund des 
treffend bie Berleihung der fistalifden Bors 


jee nod Tennſtädt, im reife Weißenſee, 
Regierungsbesicts Erfurt. 


Luxemburg 
Völllingen nad der neuen ar der ourg ‘eingeloft. Da dicje Schahanweiſungen vor der Buse 


‘Piittlingen. 

Rr. 7050. Belanntmadung, betreffend die Allerhöchſte 
des. revidirten Statuts der 

„vreußiſchen — —— 
Geſellſchaft“ aw Berlin. Bom 19. März 1868. Papi 


Verordnungen und Belanntmachungen 

der Central: Bebsrden. Die Staats{dulden-Lilgungstaffe tann 

[437] Betanntmaching, ben RemontesMufanf pro 1868 beter, ji auf einen Gdriftwedfel mit den Inha— 

Hunt Anfaufe von Remonten im Alter von vorgugs-|hern her Shaganweifungen in Bezug auf die 
weife 3 und ausnahmsweiſe 4 bis 5 Jahren find in demſẽinlöſung nidt einlaffen. 

Beziele der Königlichen Regierung gu Merfeburg und denf Bei GCirlieferung der betveffenden Papiere ijt ein 

angrengenden Bereiden filr dieſes Jahr nachſtehende, Idoppeltes Verzeichniß derjelben, in weldem die Schatzan⸗ 




























4 welche die Vertilgung angeordnet worden 


eae von, daß dicjer Berpflidtung überall 
—— men die lige des gejammelten 


Quan einde⸗ Vorſtunde 
eſp. Guts * J in ge en Weiſe Ueber- 


Beit bi 
letzten Mai d. J. —— uti den Beftimmungen 
Poligeiftrafe bis gu zehn Thalern verfallt. 

Merſeburg, Den 21. a 19% Sek ORE 

Königliche —— bthellung des Innern. 
[MAL] Amisfalender fiir Geiftlice und Lehrer pro” 1869. 
Staats von Rordamerifa — Soldaten ge Der Amtskalender fiir Geiſtliche und Lehrer bes 
ſeblich quitehenden Venſionen beit. gierungSbegitts Merſeburg pro 1869, enthaltend die 

Nach einer Mittheilung des — Miniſters der Angaben ver amtlichen Vertichtungen und Terminal-Ein- 
auswirtigen Angelegenheiten werden Wittwen und]gaben der Geiftliden, die Ephorien, Parodien und ein⸗ 
Waiſen der in den KriegSdienften dev vereinigten Staaten|gepfarrten Orte, “die Namen der ‘angefteliten Prediger 
von Nordamerita verftorbenen Soldaten geſetzlich — und Lehrer mit’ Ungabe des Einfommens der Stellens 
ben Penfionen nur dann vom Todestage des Soldatenjingaber, erſcheint · Anfangs December d. J.  Beftellungen 
ab ausgezahlt, wenn die betreffenden Anipriide innerhalbjdarauf, 4 GEremplar 124 Ggr., können bei den betr. 
breier ahre nad) dieſem Tage angemeldet worden ſind. Herren Superintendenten gemadyt werden. 

Andernfalls Luft die Penfion erſt von demjenigen Tage Merjeburg, den 15. April 1868. 
ab, an weldem die Teste, den Anſpruch begründende Ur Riniglige Regierung, 
Abtheilung fiir “Siedien mb und. Sdulroefen: 


huntde eingereicht worden i Das Gleiche gilt von den 
Penfionen an Bäter und Mütter gefallener Soldaten, 442 Den Berkehr mit Spiellatten im Bereicht bed. This 
tingiſchen Sols und Handelevercing betr. <*> * 


rag fberdies nur in bem Galle gewährt werden, wenn 

ber Verftorbene ermeislid) fiir den teentuntebat feines Es wird hierdurd zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Vaters oder ſeiner Mutter Sorge getragen ha daß nad einem Reſcripie des Heren Finanz -Biniſters 
Excellenz vom 28. März c. III 6201. im Bereide des 


weifungen nad Littern, Numme Betr Pein 
und Binjen vor der Linie getrenne, ie, 
—— —— find, und- 
unterjdrie ein boy 
dieſes e—— 4 — — — 
g verſehen, fofort wieder ausgehändigt, und iff bei 
—— des baaren Betrages zurückzugeben. 
Berlin, den 15. April 1868 
Hauptoenvaltung der Staatsjdulden, 


Verordnungen und SeFanntmachungen | 
der Provinjial: Behirden. 


{439} ote Ban Mittwen und Waiſen fowie den Batern und 
ttern ber in den SMriegédienften det vereinigten 


Da in gabhlreiden eS Chater 
hirigen derartige Penfionsanjpriide guftehen, jo Halter) Thiringijden Zoll- und Handelsvereins, abgefehen von 
wit es im Qntereffe der Betheiligten fiir erforderlidh, daslyen pagu gehirigen Preuß hen Landestheilen, auf welde 
Borftehende zur Kenntnif des Publicums gu bringen und}, gedachte Berfilgumg ſich mitbegzieht, den Bertehr mit 
zur ſchleunigen Anmeldung der etwaigen Penfionsanfpriide, Spicltarten betreffend 
—— in Berlin gu geſchehen hat, hiermit aufi} “deren Zollvereinsftaaten der —— Kontrole 
ate Merfeburg den 7. Januar 1868. — a fi j 

" 2) die —— tempeljage betragen: 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. a. im Großherzogthum Sachſen: 

AA0) Die jwan avd Bertilgung. der Mailajer im Tors a) & Sgr. —* das — zu mehr als 36 Blauern 
gauer Str Bree be B)3 « s 96 Bldtern und barunter, 

Auf den 5* * 8. 11. des Geſetzes über die in SadienMeininigen 


Polizei ⸗ Verwaltung vom 11. März 1850 und im Ans a) 6 Sgr. (21 Rr.) für das Spiel von mehr als 
ſchluß an unfere Amtsblatts-Verordnung vom 8. April 36 Blattern, 
1862, von Neuem befannt ei unterm 31. März Cy 6) 4 Sgr. (14 Sr.) fiir das Spiel ban 36 —— 
amtsblatt pag. 104., deren §. 6. alſo fautet: und darunter ; 
* 6. Die Vernigung der Mailäfer evfolat c. in Sachſen⸗ Altenburg: 
leichfalls durch Sammeln und Tödten derſelben. Die 9 von. einer Laroffarte, 
flichtung hierzu hat jeder Befiger rückſichtlich ſeiner 5 


«) 9 Sgr. 
% Sgr. +  «: frangofijden Karte, 
n) 25 Sqr. « ⸗ Bay nae oder nad) deutiger 


in Garter, Plantagen, Alleen, ſowie auf den Dare , 
Art —5* eniſchen Rartey hose 


und Wieſen ſtehenden aubholgbiume. Die itzer 


pri benugter Grundſtücke find von dieſer Berg d. in —— Bache: 

ichtung ausgenommen. 1. Herzogt 

* * Bemeinde « Porftinden refp. Gutsherr⸗ «) 3 qr. fiir ein — Tarot, aber framotise 
ſchaften ift jedem Befiger von Laubhölzern nad der Karten gu 52 Blatt 


Menge derjelben das Gammeln eines nad Scheffel 


B) 2. Sgr. fur ein Cpe! feanpihide, ober 
beftimmten Maafes in jeder Woche desjenigen Zei ; ate 


Karten gu 40 reſp. 32 Blattern,, AMI Hes 


— MF — 


ik num) 1 . fix ein Spiel gang geringe deutſche Karten ; 
—5*8* Koburg? 
9 18 Sr. ein’ Spiel Tarotfarten; 


8) 9 * F! v * 


«) 6 Rr, it ein Spiel Piquetfarten, 

Cy 4- Sr, fiir. cin Spiel deutide Karten. (zu 32 

Blittern) von feiner Gattung, 
~ 4) 2° Ry. fie eins dergl. von mittlerer Gattung, 
4) 1 Sv. für eins dergl. von ſchlechter Gattung. 
bas Herzogthum Roburg wird abet demnächſt 
bg Me oben” angegebenen Stempelſätze des 
— einingen beabjithtigt. 

e. tm Fürſtenthum Rida soiteh 2 Senberagaiien: 

a) 10 Sgr. von'cinem Spiele Taroffarten, 

6) & Sgr. von einem Spiele franzöſiſcher arten, 

2) 24 Sqr. ton einem Spiele dentidher Rarten ; 
f. — Schwarzburg⸗ Rudolſtadt: 

V Oberherrſchaft (zum Thüringiſchen Vereine gehörig): 

2) 48 Sr. von einem Spiele Tarolkarten, 
ou B) BORe. von einem Spicle franzoiſcher Karten, 

7 Rr. von einem Spiele deutſcher Rarten; 

2) Unterherrichaft (rit gum Thür. Vereine gebirig ): 

«) 14 Sgr. von cinem Spiele Laroffarten, 

B) St Sgr. von einem Spiele franzöſiſcher Karten, 

x) 2, Sgr. von einem Spiele deutſcher Marten; 
g- im Fürſtenthume Reuß älterer Linie: 
«) 5 Sgr. fiir cin Spiel Tarottarten, 
B) 24 Sgr. fiir bas Spiel frangajifder und. deutider 
Rarten. 

Es find dies die bisherigen Stempelſätze, für die Folge 
ift aber cine Erhöhung des Stempels fiir Tarof- und 
Feangoftlje Karten auf die doppelten Sage beſchloſſen 
worben 

h. im Fürſtenthume Reuß jlingere Vinic: 
«) 10 Sqr. von einer Taroffarte, 
B) & Sor. von einer Chombre- oder Whifttarte, 
%) 2h Sqr. von einer deutſchen Marte ; 

3) zur Ausfertigung von Uebergangsideinen über Spiel⸗ 
farten find die Steuerſtellen zu Weimar, Berka a. W., 
Crengburg, Gerſtungen, Eiſenach, Boda, Apotoa, 
Jena, Neuftadt a/O., Weida, Meiningen, Salzungen, 

eldburg, Hildourghanjen , Römhild, Sonneberg, 

Saalfeld, Altenburg, Ronneburg, Gijenberg,. od 

Coburg, Nenftadt a. H. , Gotha, Arnfludt, Königſee, 

—S Greitz, Zeulenroda, Hirſchberg, Lobenſtein, 

Schleiz und Gera ermächtigt; 

4) in Be der Grlediguny, von Uebergangsideinen 

me Spielfarten ift —— zu — 


Steuerſtellen zu —— Sena, Berta a/B., Bada, 
Weita, Creuzburg , nt, a, üennord 
heim, uma, Berga, Remda, Ilmenau, Aliſtedt, 





franzöſiſche Karten gu 52 














Oldisleben und Oſtheim erledigen. Eine Stem- 
pelung von ‘Gpielfarten erfolgt mr iw Weimar, 
Eiſenach und Reuftadt a/OD.; i 

b) im Grofhergogthume Sachſen « Meiningen find zwar 


o) außer dew Steuerſtellen z ——— Salzungen, 

— — Sonneberg, Saaifeld, Bambu, 
anni i 

B) nod die wr Sebati, 


b geting Gist, Grifen 
thal, Poffened and 


zur Erledigung von Uebergangsféheinen über Sie 
farten allgemetn erittidjtigt; mar an den unter « 
aufgezahlten Orten befinden ſich aber zur Beit 
behoͤrden und ne tho es ſich, fir —** 
tige Steuerſtellen, blos —* a. evan: ten 
Empfangsamter Uebergan rten 
(die mit dem Herzoglichen — nod) nicht ver- 
ag find), auszu —* 

—— —* tenbuw ſind cape see 
onan von Spielkarten · Uebergangsſcheinen die 
ſtellen mu Ultenburg ; Lucea, —— 


=<) 
— 


Rahla, Eiſenberg und Roda’ befu 

Dieſelben eg tag —— bh ga bie Stempe- 
lung det mit den gsoſcheinen eingehenden 
Spielkarten; 


) im Herzog: jute’ — lönnen die 
iter Haupt « Steneriimter : as * und Botha 
und die Herzogliche Stew — Neuſtadt av 
het Koburg ca os was Bagi ie eles 
bigen, nur in Koburg und Ger beſtehen Be- 
horden sur Lung vot — 

e) diele Stempelung wird für das Bafta & Schwarz · 
burg⸗ Sondershauſen allein bei dex Finanz · Abtheilung 

des Füuͤrſtlichen Miniſteriums in Sondershauſen ſelbſt 


vorgenommen. 

In der zum Thüringiſchen —— gen Ober⸗ 
herridhaft des Fürfſtenthums 6 ne Br 
Steueraͤmter gu Arnſtadt und die nif 
zur Erledigung von ene ut ga 
im Fürſtenthume ——— tinmen bie 

rſtlichen Sieuerämter zu been —— 
—** Leutenberg und ———— Mnterherr ⸗ 
ſchaft) —— ber Spieltarten erledigen 
und legtere ftempeln menh ttre Ginie die Sir 
ebenjo im Sarftenthuine cu ere Linie Die ¢ 
= lichen Steuexämter gu Greiz und Zeulenroda, und 
h) im Fürſtenthume Reuß jiingere Linie die tlichen 
Steuerämter zu Schleiz, Piridoerg und Yobenftein 
mid das Fürſtliche Haupt teueramt 3u Gera; ; 
): * Her zogthume sy alee ar und Sachſen⸗ 
ittg-Gorha, jowie im Fürſtenthume Schwarzburg⸗ 
—— unterliegen Kinderſpiellarten und zum 
Gebraude als Oblaten eingerichtete Karten der Stem- 
pelftencr —* wenn die Blitter derſelben in der —* 
nicht mehr gls einen und einen Drittel Zoll (168 
Preußijch aß) und zugleich in der Breite nicht 
mehr als Pi ts mefjen. ‘4 
hergogthume Sachſen unterliegen au 
— Kinderſpiellarten der Stempelabgabe. Das- 


— 


felbe gilt im Fürftenthume Reuß älterer Linie und! 1447) Zum Borjigenden der Ninigh Priifungs- 
find im Reus jüngerer Linie Rinderjpielfarten umd zum Commiffion fiir —— in Deligidh Ht der Burger⸗ 
—— als — ena Karten von der meiſter Born daſelbſt ernannt werden; 
Stempelpflidtigteit nicht ausgeſchloſſen. AMS] Die Schulſtelle in Wieſenena, E,borie 
Im Firftenthume Schwarzburg · Rudolſtadt werden ote, — 9——— ift durch die andetmeite Be- 
a Dig —* Bee we alg Hempel ftidtig ange⸗ rufung ihres bisherigen Inhabers erledigt. 
e nderjpielfarten dagegen unterliegen, wenn : 
es tah tem Sr Seni Clg (AD. SG STR bf 
ann, der . ad J vt 
Wenn Hiernad in den eingelnen Dhüringiſchen Ver⸗ [ASO] Den Berg-Affefjoren beim Oberbergamt yu 
‘he fiber Dale Oſann und v. Mobr und dem Bergwerts- 
einsfiaaten mise mur feft veridhicdene Grundjige i Director, Bergajjefjor Miedner gu RiiderSdor]. ijt der 
Charalter als Bergrath Allerhöchſt verliehen sworden, 








nach andern Bereingftaaten Anfragen kommen, eber] {ung angeftelit, ; . 2 
bie Sterrpelpflidtigteit angunehmen. sjeben Halles Dem Bergrejerendar und Mariſcheider Brathubn 
find Uebergan ine fiber Rinderjpielfarten 2c. ꝛxc. Iſind unter Ernennung gum Oberbergamts« Markideider 
fo oft fie begehrt werden, ausgufertigen. die Geſchäfte des Bezitks⸗Markſcheiders beim Oberhergamt 

- Magdeburg, den 11. April 1868. gu Clausthal übertragen worben. t . 

Für den Provingial « Steuer» Director. Der Director des Saljamts gu Schincdet, Berg- 
Der Ober-Regierungs-Rath gez. Ol berg. rath Biſchof, ift auf feinen Antrag penfionirt und 
Verſonal⸗Chronik. ſeine Stelle dem-Bergrath Althans, bibher zu Gos⸗ 


lar, commiſſariſch übertragen worden. 
[AAS] Des Königs Majeſtät haben Allergnädigſ— ſſariſch agen worden 


4* Der Salinen⸗ Factor Wagner zu Oftenvald ijt 
eruht, dem. Superintendenten Wehmeyer in Clig ream , 
gery’ ‘SOSGrigen Amtsjubildum ben rothen Wler- commiffarif an das Galjamt gu Schoönebeck und der 


Sen Z. giaffe zu verleifen. — —— ve zu Halle in gleider Giger ft 
; —* Dem —* ae ae ber aren it san alice Nac * —— Secretair Kolbe daſ. 
Stiftungen zu e, Profeſſor Siemann, iſt bei : ae 
eed — in. den Ruheſtand der Rothe Adlerorden os nb stig —— gu Saarbriiden iſt 
britter Maffe mit der Sdleife Allerhirhft verliehen worden ſan Pe VergeInipection gu Staßfurt verfegt. 
AAS} An dem Gymmafium gu Gisleben ijt der] Dem Oberfteiger Meinboth gu Sdorf umd 
amt3-Candidat Ubbelohde gum ordentlichen Lehrerprem Waterialausgeder Lingner zu Sdinebet ift das 
ecnannt worden. Allgemeine EChrengeichen Allerhöchſt verliehen worden. 
AAG] Der Rittergutsbefiger Wiefand auf Zwe- AGL) Dex Intendantur -Regiſtrator Wilke iſt 
thau ijt gum Rreisdeputirten des Torganer ſtreiſes erwählt zum men Regijtvator im Kriegs-Minijteriam beför⸗ 
und beftitigt. dert worden. 





jetzu 1 Beilage, einen Bogen fart, enthaltend das Statut fiir die Mandfeldſche kupferſchieferbauende 
— : Gewerl\ daft. 


Redigivt im Amtsslatts-Biireau der KInighichen Regterung. — 

Gedrudt bei & ut in Merjeburg. ist 
: ben Raum einer gewöhnlichen gefpalten fe 2 Ggr. und fix 
(Qnifertionsgebiifren fiir ben —— oe vse over * Drudgeile 2 Sgr 


f 4 


Oe toa oe 
a tar re Oe Pag. 3 
ie ah jum 17. Stic 
des Amtsblatts der Koniglichen Regierung gu Merjeburg. 


AMusgegeben gu Merjeburg det 25. Aprit 1868. 





Statut 
fiir Die Mansfeldſche tupferfcieferbauende Gewerkſchaft. 





A. Ullgemeine Beſtimmungen. é gon a 
eS ‘ 
Sik. © scichteptand. Die Mittel gur Ausführung, Fortſetzung und Ee 


Die unter —ãE Genehmigung im Jahre 1851 weiterung ihrer Unternehmungen werden aus ihren Ein⸗ 


durch Conſolidation der vorherigen Silder⸗ Kreuz⸗ Rupfer- nahmen und aus ihren beweglichen und unbeweglichen Ver⸗ 
tammer-, Ober+ und VDiilteihutte ſhen (Friiher aud aismogen entnommen oder durch Beiträge ihrer Mitglieder 


Cisleh - Mansfeld Hettftantijhe aufgeführten)  Gewert-faufgebradt. — 


ſchaften gebildete 
„Mansfeldſche kupferſchieferbauende Gewerhlſchaft 


e. 
t ihren Sig in Eisleben und ihren ordentlichen Geridts- Die Zahl der gewerlſchaftlichen Antheile — Kure — 
—* vor dem Königlichen Kreisgerichte daſelbſt. beträgt Sieben Hundert Acht und Sechszig. 
5.2. Jeder Kur iſt theilbar, jedoch nicht anders als in’ 
Zweck. Neunzigſtel. 


Sie be Die Kure haben die Eigenſchaft unbeweglicher Sachen. 


zweckt 
a) die Ausbeutung des durch landesherrliche Verleihung Auf die Kure finden die Vorſchriften im 8. 104. 107. 
oder unter anderem Redtstitel erworbenen und ferner jverbunden mit 232. 230'. 231. umd 234. des Allge— 


gu erwerbenden Bergwerfseigenthums ; meinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865*) Amvendung. 
b) das Aufjuchen, Enverben und Berwerthen von Foffi- . 5, 
lien und mineraliſchen Producten aller Art, die Bue Mechte und Pflichten. 


—32 derſelben und den Verkauf der daraus darge⸗ Die Gewerlſchaft hat die Eigenſchaft einer juriſtiſchen 
tellten Erzeugniſſe in rohem oder verfeinertem Zuſtande; Perſon. 
e) die Verwaltung und Nutzung des ihe ſonſt gehörigen Für die Gewerken gelten die Beſtimmungen in 8. 100. . 
oder mod) gu erwerbenden beweglichen und unbeweg- 102. 132. 229. 230%. des Allgemeinen Berggeſetzes vom 
lichen Vermögens. 24. Juni 1865.**) 
~ *) § 104. Die Kure lonnen ohne Ginwwilligung der Mitgewerfe auf andere Perfonen ibertragen werden. Ein geſehliches Bertaufs- 


recht ſteht den Mitgewerlen nicht zu · 
107. Bei freiwilligen Berduferungen von Kuren bleibt ber ſeitherige Cigenthilmer derſelben ber Sewerlſchaft für die Beiträge 


— serrate, beren Erhebung die Gewerlſchaft beſchloſſen bat, bevor die Umſchreibung ber Kure im Gewerleubuche geſehlich ( 105.) 


+ 233. Ter §. 107. fiudet mit der Maßgabe Anwendung, daß die Erbebung bee Beiträge beſchloſſen ſein muß, bevor der feit: 
berige Gigenthitmer dec Kure dieſelben verdufjert bat. 

§. 230*. Die eingelnen Gewerfen tdnnen ihre Kure yur Hhpothel ſtellen. 

§. 231, Bei der Beranferung und Berpfindung von Kuren tommen die fiir Grundſtücke geqebenen —— zur Anwenbung. 

§. 234. Sm den allen ber $§.. 130, bis 132. erſolgt ber Verlauf des Antheile im Wege der uothwendigen Subhaſtation und te 
Rufdreibuug des unverldufligen Antheils im Hyvotbelenbuche, letzteres, fo wie die Cinridtung des Hypothelenweſens dies geftattet, 

**) §. 100. Durch dab Ausſcheiden eingelner Mitglieder — Gewerlen — wird die Gewertjdaje nicht auigelöſt usp fonnen ein · 

Gewerlen nicht auf Theilung thagen. 
. 102. Die Gewerlen nehmen nach dem Verhältniß ihrer Kure an dem Gewinne und Verluſte Theil. Sie find verpflichtet, die 
— ' Briony hg Barry ber Schuldverbindlichteiten der Gewerlſchaft und gum Betriebe erforderlich find, nad Berbaltnij ibrer 
en (8. 129, : . 

—J Jeder Gewerle iſt befugt, auf ſeinen Antheil freiwillig yu verzichten, wenn auf dem Antheile webder ſchuldige Beiträge noch 
— Schuldoerbindlichteiten haften, ober die ausdrildlidhe Ginwilligung der Gläubiger beigebracht wird, und außerdem bie Riidgabe 
bes Kuricheins an die Gewerlſchaft erfolgt. ’ 

Det Antheil foll alsdanis, fofern die Gewerlſchaft nicht anderweitig fiber denſelben verfilgt, durch ben Reprafentanten zu Gunſſen ber 
Gewertſchaſt verfanft werden, Iſt ber Antheil unverküuflich fo findet die ſür diejen Fall im §. 131. getroffene Beftimmung Anwendung. 

- $, 220. Die eingelnen Tiwerten werden, foweit bie Einrichtung bes Hypothelenweſens dies geftattet, al Gigenthilmer ihrer Kure 


in bad Hypothelenduch eingets P ; : sidas 
§. 230%. Gine Geepjdal DES Gamer’ Verpwerte durch Mebrbeitebelhing (§. 114° in mate ~ dann iltiifig, wenn bie cette 
* Rage nidt mit Hypothelen belafiet find. Andernfalls ift Cinflimmigteit erforderlich. oro + § 


— 


Aud in Bezug auf die nidt sum Bergwerkseigen-]Statute und, ſoweit dieſes keine befouderen Beftimmungen 

thum gehörigen Bermigensftiide ott Gerverfidaft fannfenthalt nad den allgemein geltenden Gefegen beurcheilt. 

von feinem Gewerfen auf Theilung geflagt werden. t die berghoheitsrechtlichen Begichungen der Ge- 
Im Uebrigen werden die Rechte und Pflichten der werkſchaft zu dem Staate dienen neben den Beftimmungen 

Gewertſchaft und ihrer Mitglieder nad dem gegenwiirtigenfin §. 1. bis mit 6.*) des zwiſchen dem Königlichen Ober⸗ 
*) 


§. 1, - . 

Die neuen Bergwertéfleuers Gefese vom 12, Mai 1851, vom 22, Mai 1861 und 20, October 1962, fowie die finitig ergehenden ⸗ 
ben Geſetze über die Bergwerlss Abgaben, finden} uachdem ber Paffus des §. 15, bes exfigenannten Geſetzes, wonad die zwiſchen dem 
Giaate und dex Mausſelbſchen Lupferfdieferbauenden Gewertſchaſt abgeſchloſſenen Verträge in unverdinderter Geltung bleiben. follten, durch 
bat Geſetz vom 17. Sunt 1863 aufgeboben worden iff, vem 1. Januar 1863 ab auch auf die Gewerlſchaft Anwendung, jedech nuc unter 
folgenden Bedingungen: ; 

, Die Autnabmefteung, in welcher ſich die Gewerlſchaſt bigher auf Grund bet befiebenten Veiträge befunden Gat, wird gänzlich auf · 
eboben. d . 
, Die Gewerlſchaſt wird lünſtig ber allgemeinen Gefeggebung, wie jede andere Geweilſchaft unterworfen, . E6 werden mithin die ent 
gegenfiebenden Beftimmugen : : , ; 
ber Wansfelbfden Bergordnung vom 28. October 1673, ded Rothenburger SKaufs BVertrages vom 11./14. Bunt 1810, bes 
Statuts ber Mansfeldfden Gewerlſchaft wom 1. November 1851 por Saugerhäuſet Bererbunge + Urkunde kom LF. October 1703 


‘a ican 21. Januar ishz 
le Ober ye 
om — ——— 1741 ‘ 

und vom cease 741, 





forvie : * 

be8 zwiſchen ter Berghebörde und ber Mandſelt ſchen Gewerlſchaft im Jahre 1838 abgeſchloſſenen und durch die Miniſterial - 
Grlafie vem 8. November 1838 und 7. Nevember 1841 genehmigten Mbfommens fiber die Verwaltung des’ Sangerbaujer 
Kupferſchieſerwerls nib der Flußſpatharube bei: Nottleberote, 

anjgeboben, jedoch follen von den durch obige Geſetze und Bertrige erworbenen Rechten ferner befleben bleiben: 

a) bas Rugeftdurnigf, dah die Mansfeldide Bergorbnung anftatt ber Magheburg: Hatkerfldcter auch filr den Rothenburg « Friedeburger 
Bezirt, ebenfo wie in der Graffchant Manefeld fo lange geiten felle, bis eine neue allgemeine Bergerdaung eingeflibrt whd; . 

b) das bisherige Rect, im Rethenburger und Wertiner Bezirle und im Bereiche des Anmes Sangerbaufen alle regalen Foifilien zu 
qewinnen ; bafjelbe wind jedech anuj die Mineralien, welche auf tem Ruprerfbieferfidpe und unmitteibac in deſſen liegenden and 
hangencen Schichten, fowie anf ben, daſſelbe Durchfegenden Rüden mit dem Kuvferergen brechen, beſchränlt und follen die betreffen 
ten Bezirle, einidlieflicy ber bereite verliebenen, in Grubenfeiter von 1 Funtgrube und 1200 Maaßen getbeilt werden und 

ec) baé ber Gewerffdaft bereits zuſſehende Corporationsredt, und tas Recht, aus ibrer Witte cine Deputation yu wablen. 

2 


Die Gewerlſchaſt verzichtet bagegen auf alle übrigen ihr bisher sugefiandenen Befreiungen und Rechte, namentlid 

a) auf Die Befreiung von meuen Wbgaben ; - 

b) anf die Befreiung von Accife, Roll, Geleit-, Strom und SAleufen« Gelbern und allen anderen Abgaben im ganzen ri oq, Aro 
chemaligen Königreichs Weſſphalen, auf alle beim Berg+ und Hüttenbetriebe der atien und neuen Gewerlſchaſt benötbigten Mates 
— ari’ Art, aud anf die erzeugten und verjendeten Producte, wie dieſe Befreiungen bie lanveshetrlicen Berg + and Hilttens 
were geniefen ; r 

r) anf bas Borjugerecht auf Berleihung vou Stölln in den Arentijfjementé Rothenburg, Cieleben und Wettin, und 

A) anf bad Borgugdredt, Anlagen neuer Hilttentverfe und anderer metallifder Werlſtätien an jeder ſchidlichen Orte in ten genannten 
Arondiſſemenis machen und benugen zu lönnen. 

Diefe Anlagen follen fortan ber Aligemeinen Gerwerbe s Gefeggebung unterliegen. 
3 


Die Gewerlſchaft fibernimmt, wie fie dies auf Grund fpecieller Genehmigung des Herrn Handelsminiſſers am 1. September porigen 
Sabres’ bereité proviforif) gethan bat, von jest ab nunmebr definitiv die Verwaitung ihrer ſümmtlichen Berges und Hilitenwerle, nad 
Den dariiber beftebenden oter noch gu erlaffenter geſetzliben Veftimmungen, namentlich nach bem DMiiteigentbiimer - Gejege vom 12, Mai 
1851 und bem Gefege vom 21. Mai 1860, dic Aufficht ber Bergbebörden ilber den Vergdau und das Verbhältniß der Berge und 
Hilttenarbeiter betreffend; wogegen fie alsdann auch hinſichtlich ber gu entrichtenden Abgaben und Leiftungen mit den übrigen Gewert: 
ſchaften jederzeit gleichgeſtellt werden ſoll. 

Un die Stelle der dieher auf Grund friiberet Vereinbarungen und Verträge von rer Gewerlſchaft erbobenen Bergwerlsabgaben und 
fonfligen Geiftungen, treten demnach die geſetzlichen Abgaben, mithin yur Zeit diejenigen, welche durch bas Geſetz vem 20. October 1862 
fefigefegt find und unterwirft fich bie Gewertidaft fiir immer der allgemeinen Vergwerfeftener + Geſetzgebung. 

Der geiſtliche Funfzigſte ift in derſelben Weife wie biober unweigerlich yu entricdten, r 

Die Bergwertéfteuce und die Auifichteſteuer werden in Geld vch dem Erlöſe aus den Hütten -Producten nach Abyug der Wufbes 
reitungs + und Hiittenfoften nak ter von bem Herr Hanrel*minifter bieriiber zu erlaſſenden Anftrncticn etbeben. Leprerer ent cheidet 
alle Sicitigtciten über die Ermittelung und Fefifteltung, fowie ilber die Heke ber Bergwerts+ Abgaben allein unter Auoſchlußg ded Recdhrsmeges, 

z. 5 


Unflatt ber bieherigen nach der Manvieldiden Bergorduung von den Lebnen au zablenden Recehaeldern find vom 1, Januar 1863 
bia qum 1 Sanuar 1865 die des Bergwerfeftencracieges vom 12. Mai 1851 und gwar won jeder Grube oder. jedem Felde vou 1 Fund- 
grube und 1200 Maafen ein Thaler ya jablen. Dagegen werden die Recesyelder, welche bisher vow jedem verliebenen Stolln, von jeder 
verliebenen Hiltte oder Hiittenfidite und vow jedem verliehenen Waſſergeſälie entricptet wurden, nag Ülaßgabe tes §, 3, im Geſehe vom 
20, October 1862 ferner nicht mebr gezahlt. - 


§. 6, . 
Die nad ber Mansjfeldſchen Bergortnung vom 28. October 1673 der Gewerkichaft obliegente Bervflidtung, dat wre akan 
um ben Preis, wie der Kaufmann andere fremde Silber erhanbdelt, an die Königliche Münge qu liefern, und anflat bed S dhlayeidagyes 
und ter Milnyfoflen fiir jede Mart einen beftimmten Geldbetrag yu zahlen, fore das Anredt ter Gewertſchaft auf Abnabme bes Silbers 
Seitens ber Kdnighichen Miinge, erividven mit dem 1. Januar 1663. Wit temfelben Zeispuatte tritt bas zwiſchen ver Königlichen Wilnze 


und ber Gewertidaft unterm * vance 1859 fiber die Sitherlieferung getreffene Adtommen auger Kraſt, ohne tah e¢ ter vorbebalienen 


—— Giudiguiig bedar|. Die Mansfelbfcve Gewertdhaft bat hinfort rididuid de Musmilajungen teiterlet beſondert Auſprliche 


— § — 
Bergamte zu ie tind ber gewerlidaftliden Deputation dem Gewerken fteht frei, ſelbſtſiändige Anträge 
unter dem 1428: September 1863 geſchloſſenen undfauf Raa Gewerlentage zur Beſchlußfaſſung zu bringen, 
mittelſt Miniſterial⸗ Reſcripts vom 25. October 1863|jie müſſen jedoch ſpäteſtens Bier Woden vor dem Ge— 
genehmigten Uebereinkoinmens die Vorſchriften des Allge-werkentage dem vorſitzenden Deputirten mitgetheilt werden. 
meinen Berggeſetzes bom —— 1865 gum Anhalten.[ Der Gewerlkentag iſt jedoch berechtigt, von dey Einhaltung 


; 8. dieſer Friſt abzuſehen. 
Dauer der Gewerkſchaft . ‘9. 
Die Gewertſchaft Hirt als folde gir beſtehen anf, Gegenſtände der GewerFentage. 
wenn fle entivedtr . Gegenftiinde der Berathung und Beſchlußfaſſung bei 
~ a) ifr geſammtes Cigenthum oder den Gewerfentagen find: 
b) nur ihr vevlichenes Bergwerlseigenthum verdufert,| a) Veräußerungen und Erwerbungen von —— 
oder wenn ſie und Gerechtſamen über 20000 Thaler an Werth; 
e) auf den ferneren Betrieb bes legteren verzichtet, oder] b) neue Bauanlagen fiir die beftehenden Werte, injofern 
d) wenn iby dad letztere im geſetzlichen Wege entzogen wird.) — foldje den Berg und Hüttenbetrieb nicht unmittelbar 
Die Beſchlüſſe gu a. bis ec. find durd einen General: angehen, jowie die Untage und Erwerbung neuer Fabril⸗ 
tag und gwar guia, und b. mit einer Mehrheit von drei} anſialten, wenn jene wie diefe vorausſichtlich mehr als 
Viertheilen aller 76S Rure, zu o. dagegen mit Cinjtim-| 20000 Thaler tojten; 
migfcit ſämmtlicher Ruye zu faffen. | ¢) dic Anfnahme ven Darlehnen iiber 100000 Thaler ; 
Qu den unter b. bis d. gedadjten Fallen ijt zugleichſ d) die Beftimmnng dec Remuneration und Reijetoften- 
durch cine Mehrheit von drei Viertheilen der auf dem bee]  vergiitung fiir vie gewertſchaftlichen Deputirren ; 
treffenden Generaltage vertretenen Kure Beſchluß daritber] e) dic Avfteliung, Beſoldung und Entlaſſung des Ober- 
gu fofien, 06 und in welder Form die Gemeinſchaft be] Berge und Hiitteu~ Directors 
üglich der nicht unter Dem verliehenen Vergwerfseigenthum] 4) die Penſionirung dec Beamten; 
—— · Vermögenstheile und bezüglich des gu b. oder ef g) die Bewilligung von Gratificationen und Unterſtützungen 
erlangten Erlijes fortdanern, oper ob und wie zur Theilung dice] — an diejelben wenn fie iiber die, der gewerkſchaftſchaftlichen 
ſes Bermögens nad Berhältniß der Ruze geſchritten werden foll. m Deputation ertheilte Befugniß (§.20e.) hinansgehen; 
‘ Angelegenheiten, welche die Oeputation ihrer befondes 
Bb Organe Gewerkſchaft. Wichtigkeit wegen an den Gewerkentag bringt, oder 
: : Bes é welche nad §. 8.:an denjelben au bringen find; 
Die Gewerlſchaft Hot igre Befuyniffe i) die Wahl der gewertidaftligen Deputirten ; 
J. unmittelbar in Gewerlenverſammlungen, 
Il. durch ihre Deputation, 


Ferner ijt den Gewerfentagen 
TU. durd ihren Oder-Berge und Hiitten-Director aus, k) Dee Redhenidhaftsberidt fiber den Zuſtand und Ertrag 
J. General: Berfammlungen. 
















der gewerfidaftliden Werke und fonftigen Bermigens- 
ftiife, über ten Productenhandel und über den Wus- 
beuteſchluß (§. 32.) fowie bie Vermögensbilanz zur 
Kenntnißnahme vorgutragen, aud) 
}) die letzte Rechnung über die gewerfidaftlide Haupt: 
fajfe gur Einſichtnahme fiir die Amvefenden im Lolale 
der A see auszulegen, wodurd) fid) die Bor- 
legung von Biidern amd Rechnungen ven einzelnen 
Gewerken erledigt (§. 121%. bes Berggefeges vom 
24. Suni 1865). 


8. 10. 
b) MWufierordentliche Getverfen: Verfamm: 


§. 8. 
a) Ordentliche GewerFen: Verfammlungen| ' 
— Gewerfentage. 

Ordentlide Gewerfen - Verjammlungen — Gewerlen⸗ 
tage. — werden, ohne befondere Einladung, alljährlich am 
Montage nad) der Zahlwode der Leipziger Ojterineffe von 
Vormittags Bebn Uhr ab und, joweit nöthig, an den 
parauf, folgenden Tagen gu GCisleben gefalten. 

Gine furje Angabe dev auf tem Gewerfentage gum 
Vortrage ju bringenden Gegenftinde joll wahrend Vierzehn 
Tagen vor der Verjammlung zur Benagchrichtigung der fungen. Gencraltage. 

Gewerfen Hei jedem der gewerlſchaftlichen Deputirten, bei Bur Beſchlußfaſſung über Abänderungen oder Ere 
ber qewertidaftliden Ober ⸗Berg⸗ und Hiitten+Directionfgiingungen de3 gegemvartigen Statuts, ingleiden wenn 
zu Eisleben und bei dem gewerl\dhaftliden Banquier aus-fes die Cigenthiimer von wenigftens einem Viertheil aller Kure 
liegen. beantragen ober wenn es die gewerkſchaftliche Deputacion im 

Hum Beweiſe der rechtsbeſtändigen Erfüllung dieſes Ir tereſſe der Gewerlſchaft, oder wenn es die Königliche Berg. 
Erforderniſſes genügt jeded) die Beibringung des bei derfoehirde für nöthig findet, find außerordentliche Gewerlen⸗ 
gewertſchaftlichen Ober ⸗Berg⸗ und Hütten⸗Direction aus· Berſammlungen —- Generaltage — unter Angabe des zur 
gelegenen ECxremplars mit darauf gebrachten Auslegungs-Beſchlußfaſſung vorliegenden Gegenſtandes zu berufen. 
Vermerle. — Gin Antrag der Kux-Eigenthümer auf Einberufung 

gHierdurch iſt nicht ausgeſchloſſen, dag mit Genehmi- eines Generaltages iſt bei der gemertidaftliden Deputation 
qnug der Verfammlung nod) andere dringlide Angelegen-ſeinzubringen. 
heiten durd) die gewertjdhaftlide Deputation  gur giiltigen Die Berufung erfolgt durd die Königliche Berg: 
Pecathung und Beſchlußfaſſung gebracht werden, behörde ober durd die gewerkſchaftliche Deputation, te 


nachdem Erſtere oder Legtere die Berjammlung anberaumt,| Ridt wertvetene, dec nicht abftinemende. Kure find 
mittelſt gwetmaliger Hffentlider Belannimadung, das erftejden Beſchlüſſen ver Abftimmenden unterworfen. : 
Mal mindeftens Sechs Woden, das gweite Mal minde- ine Anfechtung formell ridtig gefafter sn ; 


ften3 Vierzehn Tage vor dem Termine. burd) die Minoritit (§. 115. bes Allgemeinen Berggeſetzes 
Ng Generaltage werden ebenfalls in Eisleben abepoom 24. Suni 1865) — ſtatt. 
gehalten. ot . 13. : 
§. 11. i Vertretung der. Gewerken, 
Befanntmachungen. | Jeder Gewerle tar fid in den Gewerlen ⸗Verſamm · 
Die Einladungen au außerordemlichen Verſammlum⸗ lungen durch einen anderen, mit Vollmacht verſehenen 
gen und alle fonftigen Aufforderungen an die Gewerten! Sewerten vertreten one HAE eens Greg 
erfolgen dure Ginriicen in Hix minorenne und ſonſtige bevormundete Perjonen 
die Magdeburger Zeitung können deren, Vormünder oder Curatoren, für Colleglen 
die Berliner Parjenjeitung tin dazu beauftragtes Mitglied, für Inſtitute deren 
die Tipziger Zeitung. : minijtratoren, fiir jurijtijde Perſonen deren verfafjungs« 


t — den mäßige Repräſentanten, für Kaufleute deren Procuriften, 
—— a Brin gle —— fiir volljährige Chefrauen, wenn fie nicht felbft erideinen 
wählen, hängt von der gewert\haftliden Deputation ab —— —* — ausdrũcliche Bollmacht geben, deren 
und ift dies zuvor durch den Berwaltungsberidt, refp.|Eheménner erſcheinen. . 

Ausheutebogen (§. 32) zur Kenntniß der Gewerlen §. 14. 

— | Die den —— Geroerten 

In gleicher Weife wird die gewertidaftlide Deputa- 

tion zur Kenntniß der Gewerten bringen, welde nar haben ſich auf Exfordern vor oder wiifrend dev Berfamume 
Zeitung, im Falle die eine oder die andere der Begeichnes] lung durch Vorzeigung ihres Kugiheines, Bormiinder 'vder 
ten einigegangen fein follte, in deren Stelle treten ſou. Curatoren durd Autorijation des vormimdſchaftlichen Ge- 
Bis dies geidehen, geniigt foldjen alls die Betannt- Hol Sollegienmitglieder und Wominifteatoren dard be: 


machung in den iibrigen bezeichneten Reitumgen. onderen ſchriftlichen Auftrag, Repräſentanten juriftifder 
Gegen dieje Betanntmadungen ijt der Einwand dee] Petionen durd) die ihnen ertheilten Beftatlungen oder 
Untenntnif nicht guldjfig. . pecialvollmadten, Procuriſten durd Procura gu legiti⸗ 


Andere Belanntmachungen von nur nachrichtlicher Be⸗miren. , 
ſchaffenheit exfolgen durch den Verwaltungsbericht und den}: , Vollinadten zur Vertretung einzelner Gewerten müſſen 
Ausbeutebogen. Mit gerichtlich ober notariell recognoscirter Unterſchrift 

g. 12 beviehen ſein we — —— vor dem —— 

34 der gewerlſchaftlichen Ober⸗Berg⸗ und Hütten⸗Di⸗ 

Beſchlußfaſſuns. rection zu Eisleben eingereicht werden. Sie ae bei dieſer 

_ , Bie Beſchlüſſe der Gewerken werden, inſoweit nichtſauf Verlangen aufzubewahren amb werden fo lange, als 

in gegenwärtigem Statut andere Beſtimmung enthalten|fie bet: derſelben nicht ausdrüalich widerrufen find, als 
iſt (§. 6.). durch abſolute Stimmenmehrheit der in der giiltig anerkannt. 

Verjammlung vertretenen Kure (§. 13.) gefaßt. — Die Priifung derfelben und der Legitimation ber an- 

BejGlupfahig ijt jede vorjdriftsmagig becufene Ge-fwefenden Gewerken erfolgt durch den gewertſchaftlichen 
werfen- Berjammlung ohne Rügſicht anf die Angahl der] Ober + Berge und Hiltten « Director. 
in ihr vertretenen Sure. §. 16. 

Bei der Wahl der Deputirten, jowie bei allen ſonſth eitung der GewerFen: Verfammlung. 
vorfommenden Wahlen ijt, wenn durd) zweimaliges Wb- Die Leitung der Gewerfen+ Verſammlung erfolgt durch 
ſtimmen fetne abfolute Wehrheit exlangt worden, bie dritteſden dirigirenden Deputirten. — Dicjer oder, nak der 
Abſtimmung auf diejenigen beiden Candidaten zu be-|Beftimmung der gewerffdaftliden Deputation, ein anderes 
jGrinten, toelde bei ber zweiten Abftimmung die meiften Mitglied derfelben, oder der gewerkſchaftliche Ober-Berg- 
Stimmen Hatten. oot i ; und Hiitten+ Director Halt ben Bortrag. 

Bei Stimmengleidheit entideidet das Lows. Das n denjenigen Generaltagen, weiche (§. 10.) durch 
Stimmredt wird nad Kuren, nicht nad Perjonen awsges|die Königliche Berghehirde einberufen worben find, ſteht 
fit. Bereinigen fid in einem Gewerfen die Bollmadten| der Bortrag und die Leitung der Debatte dem Commiſſar 
mehrerer verjdiedener Gewerfen (§. 13., Ajay 1.) mit dieſer Behörde gu. 


im Ganzen mehr als 50 Kuren, fo lann ein ſolcher Ge⸗ 8. 16 
werfe das Stimmredt in Bollmadt d fir hi » 16. 
BO Suze ausiiben i bod) mae flr Seafiens Protocollfiibrun 


. aus 5 econ | ig . 1 Ueber die von ben — ———— ge 
Siig eet Summengleichteit giebt, auger bei Wahlen, dielfasten Beſchluſe ift von einem, durch die gewerkichaftliche 
Stimme des ditigirenden Deputirten den Ausſchlag. In| Deputation requirirten Notar oder Richter eine Berhand- 
Ucbrigen ftimmen die Deputirten mur nach Berhiltnig fang aufzunehmen und auszufertigen 


ibres Rurbefiges. Bei denjenigen Beneraltagen, welche (S. 10.) durch 


— 


— 


die 
ign es hrung des Protocols. 


5. 
Berabehorde cinberufen worden find, forgt{tirten 


—ss 


— 


zu feiner degillmalion ertheitt | megit typ bet 
e 


Name und Wohnort deffelben in gleider Wei 


Gufgenommene und von ber Verſammlung ge-|Ausideiden und die vorgunchmende Wahl befaunt gemadt. — 
1 


nebmigte Protocol! iſt von den amwefenden Deputirten 
und mindeftens drei amwefenden Gewerken unterſchriftlich 
mit zu vollziehen. if 


. I Gewerkſchaftliche Deputation. 
{ 6. 17, 
be Zuſammenſetzung. 
gewerhſchaftli putation beft i 
drei Ringler es Qa fann —* ae vo 
bef vermehrt werdett. 
te Deputirten. werden aus der Mitte der Gewerten 


ählt. 
Nicht wählbar ſind: 
a) Gewerten, welche weniger als JKur beſitzen, 
b) .gemertidaftlide Beamte, 
€) jolde Gewerfen, welde mit ber Gewerlkſchaft in Con- 
tractsverhaltniſſen ſtehen. 











8. 19. ) 
WUllgemeiner WirFungsFreis. 
Die gewerſſchaftliche Deputation vertritt die Gewerl- 


ſchaft in allen ihren Angelegenheiten. nad außen, fowelt 
ies nicht nad §. 26. dem Ober» Berge und Hiltter 


ivector gufottint, 3 1 
Sie iiberwadt die Verwaltung der gewerlſchafill 


Angelegenheiten nak Maßgabe des Statuts und der, fta- 
tutenmaͤßig gefagten Beſchlüſſe; fie ift verpflidjtet, das 
Intereſſe der Gewerlſchaft nach befter Einſicht wahrzuneh⸗ 
then, aud) ber Königlichen Bergbehörde, fiber alle Gegen- 
fttinde, weldje gu deren Competens gehiren, ſederzeit die 
verlangte Auskunft gu geben. 
nad Mafgabe ihrer ftatutenmapigen Befugniffe handelt, 
wird fie durch bad Statut und durd) die in §. 18. Ab⸗ 
jay 8. erwähnten Ausfertiqungen fiber die Wahlen legiti« 
mitt; infoweit fie gewerlſchaftliche Beſchlüſſe auszuflihren 
hat, legitimixt fie fid) nithigenfalls auperdem nod 


njoweit die Deputation 


durch 


Sobald einer dieſer Verhinderungsgründe eintritt,lein Zeugniß der protocollirenden Beamten (§. 16,) oder, 
hort die Wirtſamteit des betreffenden Deputirien auf; im ſwenn eB verlangt wird, dinch Borlegung einer Ausferti- 


Rroeifelsfalle entſcheidet hierüber ber Gewerfentag. 


. 18. 
; Wahl: Betanntmachung, 
Die Wahl der Deputirten erfolgt durch Gerwerten- 
tags - Bejglug (§. 9'.). 





gung des betreffen ren — Gewerkenbeſchluſſes. 


§. 20. 
Vefonderer WirFungsfreis. 
Bu dem Wirkungstreije der Deputation gehiren ins⸗ 


beſondere folgende Gegenftinde: 


Die Deputation bringt dazu drei einwandfreie Ge⸗ a) die Priifung und Feſtſtellung der ifr von dem Obers | 


werlen in Vorſchlag und henennt die übrigen wählbaren 
Gewerlen, insbeſondere die etwaigen Bewe-her unter dieſen. 


Banquier gu jedes Gewerken Einſicht aus⸗ 


Zum Beweiſe der rechtsbeſtändigen Erfüllung dieſes 
Erforderniſſes genũgt jedoch die Beibringung des bei der 

tſchoftlichen Ober ⸗Berg⸗ und Hiitten-Direction aus⸗ 
gelegten Verzeichniſſes mit darauf gebrachten Auslegungs⸗ 
vermerle. 
Die Wahl bes, an Stelle eines im regelmäßigen 
Turnus Ausſcheidenden, gu wihlenden Deputirten erfolgt 
in der Regel an dem dem Ausſcheidungstermine vorber- 
entage. | 


Turnus ausideidenden Deputirten wird durch die im §. 11. 
genannten Seitungen, fomie burd ben vor bem Ausſchei⸗ 
bungStermine auszugebenden letzten Verwaltungsbericht, 
reſp. Ausbeutebogen, belannt gemacht. 

Wenn dagegen ein Mitglied der Deputation durch 
den Tod oder ſonſt außerhalb des regelmäßigen Turnus 
ausſcheidet, iſt die Vornahme der Wahl durch beſondere 
Belanntmachung im den §. 11. genannten Zeitungen zur 
Kenntniß der Gewerlen zu bringen. 

Eine Ausfertigung ded über die Wahlverhandlung 
oufgenommenen Protocolls wird dem neu gewählten Depu⸗ 





Berg- und Hütten-Director (§. 26.) vorzulegenden 
Entwürfe zu den Etats⸗, Betriebs-, Oeconomie-⸗ und 
Bauplänen, ſoweit hier nicht nad §. 9. dic Wirkſam⸗ 
feit der Gewerklenverſammlung eintritt; 

b) die Vorſchläge zur Anftellung des Ober- Berge und 
Hiltten Directors und zur Penjionirung von Beame 
ten (vergl. §. 9e umd f.); 

c) die Anſtellung, Remunerirung und Entlafjung der 
mit Jahresgehalt anzunehmenden gewerlſchaftlichen Be⸗ 
amten, ſowie die Beſtimmung fiber Annahme des gee 
werfidaftlichen Banquiers 5 

d) die Ueberwachung der Principien und Normalflige 
fiir ie Löhne der Unterofficianten und Arbeiter (vergl, 


8. 26.); 

e) die Bewilligung cinmaliger Gratificationen und Unters 
ftiigungen an Beamte und Unterofficianten, gewerk⸗ 
ſchaftliche Arbeiter und deren Angehirige, jedod wenn 
fie aus anderen gewerljdaftliden Mitteln, als dem 
beftehenden Gratificationsfonds gu entnehmen find, nur 
bis gu der Summe von 100 Thalern jabrlid fir 
jeden Empfanger ; 

f) die Beauftragung und Bevollmadtigung von Reds 
amalten oder anderen Perſonen in allen, infonderbeit 
aud) Redtsangelegenheiten mit ber Befugmp des Sub- 

” ftituirens ; 

g) die Genefmigung der allgemeinen Dienft « Ynftruc- 
tionen, welde ben mit Qahresgehalt. anjefteliten Bee 
amten durd den Ober⸗Berg⸗ und Hiitten-Director 
extheilt werden und die Qnftruirung und Beauffidti« 


eames Mes — 


gung der’ Gefhaftsfiifrung der beauftragten Rechtsan-|bei den. übrigen Depiitirte ober, wenn Be Chiberifinty 
wiilte; der Verſammlung durd die Königliche Bergbehörde ch 

hY Me! Veräüßerung und Erwerbung von Immobilienſgeleitet worden, bei dieſer einzureichenden ſchriftlichen Une 
und Geredtjamen, ingleiden die Unlage oder Erwer⸗ zeige auszuſcheiden. ' : c 


bung nestor: Fabrifanftatten bis auf Hohe von 20000} , % 24. nt ‘ 
Thatern ; Vertretung und Erſatz ausidheidender 
i) die Anlegung von Geldern; Deputirter. 


k) Me Aufnahme von Darlehnen bis gu 100000 Tha Y enn cm Mitglied ber Deputation turd Tod, Auf. 
Tern und die Ansftellung von Sduldver{dreibungen|hiren bes Mandats oder fonft ausfdeidet, fo wird deſſen 
dariiber (§. 9e.); Stelle bis gur Wicherbelegung, durch die andern Mitglieder 

I) tie Eingehung und der Abſchluß von Vergleichen, in⸗ yertreten und haben dieſe letztern dic ſämmtlichen auf die 
gleichen von Pacht⸗, Mietb⸗, Lieferungs-, Engagements⸗,Geſchäftsführung des Ausgeſchiedenen bezüglichen Schriften 
Cautiens⸗ und ſonſtigen Verträgen, ſoweit dies nichtſund Gegenſtände fofort fic) ausantworten gu Laffer, zu⸗ 
nod § 26. dev Zuſtändigkeit des Ober Berge undfgleich aber fiir die Wahl eines neuen Deputirten derge⸗ 
Hiitten = Directors zugewieſen ijt. Alt rechtacitig Einleitung gu treffen, daß die Vacanz woe 

m) Die Erfidrungen von Cejjionen, Verpfändungen mit)möglich nicht über rie nächſte ordentlide Gewerlen-Ver⸗ 
löſchuugsfähigen Quittungen ; fammlung danert. 


n) die Berwaltung des Reſervefonds (§. 31.); Exfolgt das Ausſcheiden außerhalb bes regelmäßigen 
©) die Beranitaltung von Kaſſenreviſionen; Turnus, fo ijt darüber, ob die Reuwahl nur fiir den Reft 
p) die Abnahme aller Rechnungen und dic Ertheilungſder Amtsdauer des Ausgeſchiedenen oder zugleich mit file 


von Dedargen; ; den naidjtfelgenden Zeitraum gelten fell, von der Wahl. 
q) dle: Feſiſtellung der gu — Ausbeuten (8. 32.)Iverſammlung Beſchluß gn —— 
si . 21. 8.25: * mins, 
a® Gefhafts: Ordnung. Memiuneration 2. " 
Die Geſchäfte der Deputation werden cellegialijd bee Die Teputirten erhalten neben rem Erſatze ihrer 
handelt und. igre Bejdliffe. nad Stimmenmehrhei: gefaßt. ſbaaren Geſchäfts Muslagen eine näch Ged. gu beſtim⸗ 
Gin Mitglied um das andere, verhältnißmäßig ciner|mende jährliche Remuneration und. Vergütung von Reije- 
—— ie Bereinbarung unter ven Deputirten, nad} foften. 
rer Reihenfolge der ſtattgehabten Wal, führt mit der Bee : 
fugniß, fid) nad Befindin cin anderes Mitglied zu fub- Il. Gewerkſchaftliche Beamte. 
ftituiven, das Directorium jeresmal auf die Dauer cines §. 26. 
Kalenderjahres. Ober⸗Berg⸗ und Hutten: Director. 
Cas Borum deffelben entideidet, wenn fich bei Der Für die ſpecielie Leitung Des Setriebes und. der Bere 
Abſtimmung unter den Deputirten Stimmengleiddcit ergicht.fwaltung der gewerfidaftlichen Werle umd Beſtzungen and 
~ Alle an vie Depuration eingehenden Schreiben oͤffnetſaller hierauf bezüglichen laufenden Geſchäfte tft ein Ober 
ber Dirigirende und vertheilt folde, Behufs Yer darauffBerg+ und Hidttene Director angeſtellt, welchem zugleich 
abgufafienden Verfüqungen, an die übrigen Mitglieder. fin allen, den gewerlſchaftlichen Berg- und Hüttenbetrieb 
Die Reinjcriften der Verfiigungen und Beridte, ſobetreffenden Ungelegenheiten die in §. 123, Abſatz I. und 
wile alfe urkundlichen Ertlärungen miijjen wenigitens vor]§. 124. Abſatz 2. Des Wligemeinen Berageſetzes vom 24) 
zwei Depu irten vollsogen werten. Nur die Zahlungsan- Juni 1865 dem Reprajentonten gugewicjenen Rechte und 
weijungen auf Rechnungsbelägen bis zur Höhe von 100)Pflichten zuſtehen. —— — 
Thalern unterſchreibt der dir girende Depuurte allein. Das formelle Anhalten fiir fein: Geſchäftsführung iſt 
8. 22. den Bejdliifferr der Gewertſchaft, den Anordnungen der 


Wmtsdauer. gewerfichaftiden Deputation, den feſtgeſtellten Etats⸗, Bes 
Die, gewerlſchaftlichen Deputirten werden jedesmalftriehs-, Oeconomics and Bau⸗Plänen und in dem unter 
auf gwolf Jahre gewählt. Genchmigung der Gewerlſchaft durd die Deputation mit 


Ausſcheidende DOeputirte lönnen wieder gewählt werden. ſihm abgeſchloſſenen Dienſt⸗ Vertrage gegeben. — 
Jeder Deputirte kann fein Mandat nad vorheriger Gr hat die Anſtellung wd Entlaſſung der auf Lebense 
dreimonatlider, Hei den übrigen Deputirten anjubringen-frcit anzuſtellenden Beamten bei der Deputation in Bore 


ben Rindigung niederlegen. ſchlag zu bringen. 
§. 23. Gr hat, unter Beobadhtung der beftehenden allgemeinen 
Riindigung. Beitimmungen(§. 2d.) die fiir den gewerlſchaftlichen 


Außerdem ijt jerer Deputirte gehatten, fein Mandat Dienſt erforderlichen Steiger und fonjtigen im. Monats- 
aufzugeben, wenn es von einer sur dieSfallfigen Beſchluß flohne ftehenden Unterofficianten, ſowie die Arbeiter anzu⸗ 
faffung zuſammenberufenen außerordentlichen Gewerken-jnehmen oder annebmen gu laſſeu, wegen ihrer Lobnung; 
Verſammlung (vergl. 8. 10.) beſchloſſen wird. Kündigung, Entlaſſung, Caution und überhaupt wegen der 

Der betreffende Deputirte ijt aber in dieſem Falleſmit ihnen gu ſchließenden Dienjtcontracte das Nähere zu 
beredtigt; nach einer vier Woden vor der Verſammiungbeſtimmen umd die Disciplin über fie auszuüben 


ee, — 


Er kauu in dringlidgen Fällen die Suspenfion von]menen Gutadten des Ober - Berg und Héitten - Directors 

— Unterofficianten verffigen. oder der von dieſem hierzu Geaujtragten Beamten, durch 
affignitt dic fiir den laufenden baled der einzel⸗ die gewerlſchaftliche Deputation. J 

nen Werle einſchließlich der genehmigten Neubauten nöch 


gen Gelder und. weiſt ebenjo. die bei dee Haupttaffe git C. Ausbeute. Reſervefonds. 
leijtenden laufenden Ausgaben innerhalb der etatsmäßigen §. 30. ' : — 
Grenzen an. Jahres⸗Ueberſichten. 


Er ſchließt Pacht-, Mieths⸗-, Lieferungs-, Engage⸗ — 
ments · Cautions· und ſonſtige Verträge it alfert ane Das Kalender? Jaht bildet aud das Rechnuugs ·Jahr 
legenheiten des laufenden Berge und Hfittenbetriehs, ſowie det Gewerlſchaft. ee ; ae 
darauf bezũgliche Vergleiche ab. Bon Den gewerkchaftlichen Reviſionsbeamten wir 

Er hat der gewertſchaftlichen Deputation allenthalben alljährlich aus den Rechnungen der Gewinn und Verluſt 
beiräthig gu fein, fie bet der Entſcheidung der Rechnungs⸗ bei den eingelnen Werfen und Kaſſen zuſammengeſtellt und 
Erinnerungen (§. 2Op.) und fonft mir jeinent Gutachtendaraus eine Hanpt - Ueberſicht fiber rem Geſammtertrag 
guounterftiigen und in ber Regel den Berathungen der ſund Len Zuſtand des gewerhjchaftlichen Vermögens gefer- 
jelben und den Gewerfen-Berjammlungen, jedoch ohne dapltist. Dieſe Ueberſicht wird von dem geweriſchafllichen 
Durd feine Abweſenheit eine Ungiiltigteit herbeigeführt wiry, |Oet + Berg + und Hiitten- Director, nad deren vorgingiger 
beizuwohnen. oe Brũfung, der Deputation jedesmal längſtens in einer zur 

Bit’ feiner Lesitimation dient ihm eine Ausfertigung, Borbereitung des Gewerlentages abzuhaltenden Confereng 
bes’ Protocoils über jeine. Wahl vorgelegt. Pile ce 

Bei mehr als achttägiger Behinderung dejjelben trifft §. 31. 
bie gewerlſchaftliche Deputation Anftalt wegen feiner Stell Mefervefonds. —— 
vertretung. Um in den dem Bergbau oder Productenhandel ni 

Die Wahl bes gewerlidaftliden Ober> Berge undfgiinjtigen Zeiten ohne Ausſchreibung ven Zubußen den 
— Directors wird in’ dem nächſten Verwaltungs- Vetrieb det gewerlſchaftlichen Werke und den Nahrungs⸗ 

ichte und in den §. 11. genannten Zeitungen befannt}ftand der Belegung aufrecht erhalten, nad Befinden aud 


gemadt. nod) cine mapige Ausbeute zahlen gu können, beſteht neben 
itd 8. 27. dem Betriebsfonds ein Reſervefonds. J 
Verpflichtung. Deſſen Höhe wird nad dem Umfange ber gqewert- 


Saimmtlihe gewertidaftlide Beamte werden bei ihrerſſchaftlichen Unternehmungen durch Gewerfentagsbeſchtuß 
erften Anjtellung mittelft Sandioat verpflidtet; der von Se gu Zeit feſtgeſtellt. bal 
Ober⸗Berg⸗ und Hũtten⸗ Director ſowohl als die von ci Aufrechnung dieſes Fonds find nwt gu berück⸗ 
der Deputation Angefteliten haben den Handſchlag an den} fidtigen: 
dirigirenden Deputirten, die vom dem Ober-Berg- und] a) das demſelben ausdriidlid) zugewieſene active Geld- 
Hatten Director Angenommenen haben ihn an diefen gu] Vermögen der Gewerhſchaft in baaren Beftinden, geld. 
geben. werthen Papieren, welde gu 20 pt. unter dem Cours 
: §. 28. in Anjay fommen, und aufenftehende Forderungen; 

Dienſtzeit. CEntlaffung. Penfionirung. | b) ver Immobiliarbeſitz der Gewerkſchaft, foweit er vom 

Ob die Annahme der gewerfidaftliden Beamten auf Ertrage des Berge und Hüttenweſens unabhäng'g ijt, 
Lebenszeit, oder auf Riindiqung erfolgen foll, ijt ftets im] veranſchlagt gu zwei Drittel des Kaufwerths oder der 
einzelnen Galle gu beſtimmen. Tare. 

auf Lebenszeit angeftellt gelten diejenigen, bei So Lange der Refervefonds den feſtgeſtellten Betrag 
denen Riindigung nidt ausdrücklich vorbehalten ijt. nod) nidt erreidt, find dazu alljährlich 10 pEt. des ges 

Die gewertidaftliden Beamten find penfionsberedtigt./jammten RNeinertrags abgujegen. 

re Entlaffung und Penfionirung ijt, foweit nit be- Cin Reinertrag fann überhaupt nur ermittelt werden, 
a. VBejtimmung darüber getroffen, nach den fiir die jnachdem guvor von der durch dic Allerhidften Privilegien 
ummittelbaren Graatsdiener geltenden Vorjdriften gu be-jvom 14, Yani 1859 und 16. September 1867 aurges 
urtheilen. nommenen Anleihen in Gemäßheit dieſer Allerhöchſten 
§. 29. Privilegion dic Amortijations+ und Zinſenbeträge beridtigt 

Rechnunys: Revifion. worden find. 

Die in formeller und materieller Beziehung angu- 8. 32. 
ſtellende forgfiltige Prüfung aller, von den verjdiedenen Wusbeute. 
gewerlſchaftlichen Beamten gelegten Rechnungen erfolgt Der übrige Theil des geſammten Reinertrags bildet 
durch beſondere gewerfidaftlide Reviſionsbeamte. die Grundlage für den von der gewerlſchaftlichen Deputa⸗ 

Die Beurtheilung der durch dic Rechnungsführer ab-|tion auf Vorſchlag des gewerkſchaftlichen Ober Berge und 
gugebenden Beantwortungen auf die von den Revijoren!Hiitten+ Directors je nad Maßgabe des Haaren Gelde 
gegen die Rechnungen gesogenen Erinnerungen und die) Vorraihs und der ſonſt gu beriidjidtigenden Verhältniſſe 
Abgabe von Pr all hierauf etfolgt, nod vernome:feftgujiellenden Betvag der gu vertheilenden Ausbeute. 


a) 


Die beſchloſſene Ausbeute wird den Gewerken in der Sollten im Laufe dec Zeit ferner Anlelhen n 
Regel im zwei halbjährlichen Raten, von denen die zuſwerden, fo behalten die Gläudiger der bereits 4* 
Michaelis zu zahlende nur als eine unigefabre Abſchlags⸗ nie hen ein unbedingtes Borzugsrecht. 

zahlung anzuſehen iſt, am Zahltage der Leipziger Ofter- 


und Bichaeũomeſſe bet der — upttaffe D. 
cher bem generfgattigen Banruier; fe nad) Sahl. Der Schlußbeſtimuuungen. 
Gewerlen, ausgesahl: md in einem halbjagrlics tejp. mit §. 34, 
- ae ausgugebenden Ausheutebogen Abinderungen und — gen dieſes 
mnt gemacht nungen di Statut 
Die binnen drei Monaten nad dem Zahltage nicht te tien —æ gu ihrer Rechtsgültigleit der landes⸗ 
abgehobenen Ausbeuten werden auf Koſten der betreffenden Doſſelbe tritt in Galtigteit nad Vorſchrift der Aller⸗ 


Gewerken bei dem §. 1. genannten Gerichte deponirt und ten Bexorduuna vom 28, Mera 1811 Ge 

—— ——— tn Bie ana * — aan 1811 Seite 165, Gledgeitig Fe ‘at hae 

au rend dic ang gten ihrer Anſp : 15, Rovember 1351 

daran verluftig geben. oe herige Statut vom “iL cow 1S aufier Sraft gefegt. 
2 Ganertihclt Get cok Grund bes Mhecbigieg] — PMG Deetben mad Halle, dew 59, Decenpier ABST. 


—* vom 14. Juni 1859 eine Anleihe von Die Deputation der Mansfeldſchen 


500000 Thal enommen. Sie ijt durd das 
————— vom 16. Septenter 1867 “pereds-| Aupferſchieferbauenden Gewerkſchaft. 


tigt cine zweite Anleihe von Einer Million Thaler auf} Dr. Otto Rod. J. W. Otto Ferner ere, 
gunehmen. Friedrich Niewandt. 


Auf Ihren Bericht vom 4, Marg d. J. ertheile Ich dem Amtsblatt der io gu Merjeburg zur öffentlichen 
nebjt Anlage hierbei suviidfolgenden revidirten Statute der in Kenntniß zu Brin 





Eisleben domicilirten , Mansfeldjden tupferjdieferbauenden Berlin, den “y Marʒ 1868. 7 
Berwert| daft” * ate —— neha und 2 — Wilhelm 
1868 mit der Maßgabe ne Genehmigung, daß an 
Stelle des Wortes „verhältnißmähig“ im §. 21. Zeile 4. Graf von Yeenplig. Leonhardt. 


und 5. das Wort: —— gu treten hat. Dieſer An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffent⸗ 
Mein Erlaß iſt nebſt dem revidirten Statut durch das liche Arbeiten und den Juſtiz ⸗Miniſter. 





medigirt im· Amushlatt · Vureau dee Ebniglichen diegierung we ie le 
Gedrudt bei & Qurt in Merjeburg. 


-  o Hw — 


Wmts-Glatt 


der Ronigliden Negierung zu Mterfeburg. 


Stic 18. 


— — —— — — — — — —— — — —— — — — — = — 


Ausgegeben gu Merſeburg am 2. Mai 1868. 





; Nährſtoffe, nimlid circa 4 Pfd. Kett, 10 Pſd. Cimeis- 
faffen ſich vetwerthen erjiens als Düngemittel, zwei⸗ſſtoffe und 2 Pfo. phosphorjaure Sale. Wir Hatten da- 
tens als Futtermittel fiir Schweine und Gefliigel. fmit aljo ein friftiges, ſtickſtoffreiches Nährſtoffoerhältniß. 

Qn erſterer Hinſicht fann es gleichgültig fdeinen, wiej Der mit den Prinzipien dex Fütterung vertraute Land- 
die Kajer getödtet worden find, ob durch Waſſerdampf, Jwirth wird hier gewiß mit Recht meinen, daß dieſes Vere 
oder durch Zerquetſchen oder durch Abſterben in großenſhältniß, für ſich allein dem Vieh gegeben, viel zu ſtickſtoff⸗— 

n. Letzteres geſtaltet ſich als das einfachſte —2 reich ſei und daß zu einer gehörigen Verwerthung deſſelben 
dadurch, daß man die Rafer noch lebend in etwa 4 Fubjnothwendig cine Beigabe anderer ſtidſtoffarwen, an Stärke 
tiefe Erdgruben ſchuttet und ſogleich mit 2 Fuß Erde be-fund Zucker reichen Futtermittel gehöre. Deshalb, müſſen 
deckt. Nach 1—2 Tage find fle dann alle todt, lbönnen wir von einer Verfütterung der bloßen Käfer entſchieden abe 
aus den Gruben herausgenommen und gu Compoft-Ciin-frathen ; die Schweine wiirden ſich ſchon nad 1—2 Tagen 
get verarbeitct werden. Sonach warden cinige 4 Erd-fgang zuwider daran freſſen und dann viclleidht feine mehr 
gruben, wovon jede den Fang cites Tages aufnimmt, janrühren. Das befte Beifutter find Zuckerrüben und 
geniigen. Die Compofthaufen würden fic) Hilden unter Kartoffeln. Wer — noch zur Berfügung hat, der miſche 
Zuſatz von 1 Pfd. gebranntem Kalk (gelöſcht gu Kallſtaub)]jzu fe 1 Scheffel Käfer 50 Pfd. geſchnittene Rüben oder 
gu je einem Scheffel Käfer. Dieſet Ratt bejdleunigt die]3O Pf. gedämpfte Kartoffeln. Bo Rüben und Kartoffeln 
Bericgung des fticytoffhaltigen Käferpanzers und bindetfickt feblen, da wird freilich die Bildung einer cinigers 
aud etwas den Geftant, dev bei folden durd Sel6fter-|mafier rationellert Ration ſchwierig; man fuche fic) da indeß 
hitzung —I Kifern wahrhaft entſetzlich ift. Da in⸗ zu helfen durch Zugeben von geſchnittenem Grünfutter 
deß dieſet Kalkzuſatz den Compoſihaufen gu reichlicher Ver⸗(Gras, Klee, Roggen, Unkräuter) nebſt 2 Metzen Gerjte- 
dunſtuug von Ammonial disponirt, was ein beachtens⸗ſſchrot per Scheffel Käfer. Dieſe Futtermiſchungen gebe 
werther Düngſtoffverluſt ware, fo wiirde id) den Haufenſman ben Schweinen anfänglich in fleinen Pottionen und 
bei 5 a Hohe mit einer mindeftens 8 Boll dicen Erd⸗Imöglichſt troden, das heißt frei von Spülicht, Mtolfen 2c. 
ſchicht überwerfen. Jede lehmige, ¢ Adererde iſt Dem Bedürfniß nad Tränke wird bei Schweinen am beſten 
dazu tauglich, Nad etwa 3 monatlichem Liegen läßt ſichſdurch Darreichung von reinem klaren Waſſer in beſon—⸗ 
der ganze Haufen mit ſeinem Erdmantel umſetzen undfoeren Trögen genügt. 
direct auf den Ader fahren. Der Kaferpanger wird dann Ein Haupthedingnig des Gelingend dieſer Fütterung 
zwar ſich nod wenig angegriffen finden; davan ftite manfijt, daß die Rafer möglichſt bald nad dem Ginfangen 
ſich indeß nit, weil cine völlige Aufſchließung deffelbcnfucripeift werden, denn find. jelbige über 12 Stunden 
durd ein Sfonomifdes Mittel nit cinmal in einem Bilang todt oder gar durch Selbfterhigung geftorben, dann 
rs fagernden Compofthaufen gu erreichen iſt. Unge⸗ſſcheint es unmiglid, daß ein Schwein fie noc freffen kann. 
jibe die Hälfte des Sticſtoffs der Käfer ſteckt in feinem|Sobald ſelbige anfangen gu riechen, dann ijt es mit ihrer 
Panjergebilde ; man muß daher dieſe Hälfte bet ciner Diing-|Verfiitterung vorbei! Auf weldje Weije die zur Verfütte— 
werthsberechnung der Rafer als giemlicdh werthlos auffaſſenſrung beſtimmten Kafer am beften gu tddten feien, darüber 
und faft gang aufer Acht laſſen. In Form jenes Com⸗fehlt es nod an practijden Erfahrungen. Ich möchte 
poſtes — id) 50 Scheffel Kafer per Morgen für eineſindeſſen unmaßgeblich vorſchlagen, die Körbe und Säcke, 
ute Düngung. Bei den vergleichenden Salzmünder Ver⸗worin die Käfer geſammelt wurden, unmittelbar vor einer 
uden vom Jahre 1863 haben wir die befriedigendfien{Walse auszuſchütten und jo dic Thiere durch den Druck 
Srfolge dieſer Tüngung conftatiren können. der Walze zu tödten. Letztere kann über ein ſauberes 

Die zweite Methode der Verwerthung, nämlich die] Pflafter oder cine harte Tenne gehen und fo oft über die 
urd Verfütterung, ſcheint mir jehr beachtenswerth, wenn-]Rajer Hin und her gegogen werden, bis daß jelbige durch— 
glelch dariiber bis Heute nod feine ausgedehnten Erfabrun-fieg todt find. 
ger, auf denen man fider fugen finnte, vorlieqen. Denn In den oben erwähnten Futtermiſchungen kann ein 
bie Kafer halten in 100 Pho. ihres Gewichtes circa 321200 pfündiges Schwein täglich bequem 4 Metzen Rafer 
waſſerfreie organiſche Maſſe. Rechnen wir davon dieſverzehren. Kleinere Individuen weniger, größere entſpre— 
Alfie, nämlich 15—16 Pfd., als völlig unverdäulichesſchend mehr. 


Merge (oder Chitin» Gebilde) ab, fo bleiben in Gs last fid wohl annehmen, dah. in. ber Provin 
. et —* noch rc 16 34 —ã Sachſen mindeſtens 150,000" Sti Sdweine gthiltes 


Die Maikafer 
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werden. Dieſe könnten bet durchſchnittlichem Rifer-Bergzehr|Sdweine auf eine rationelle Weife verwerthet werden 
von 4 Metzen pro Tag, während der 10tägigen Flugyeit|finnte, nidt unbedeutend. 
400,000 Scheffel (441 Pfund) Rafer verzehren. Somit er- Verjuchsftation Salzmünde, 22. April 1868. 


fdeint die Menge, welde durd die Berfiitterung an Dr. Grouven. 
[452] Das Bundes-Geſetzblatt des Norddeutſchen Nr. 7055. Allerhidfter Eelaß vom 4. April 1868, bee 
Bundes Mr. 8., ausgegeben gu Berlin den 20. April treffend die Berleihung des Expropriations- 
1868, enthalt unter: reds fiir den Bau der Staats - Cijenbahnen 
Nr, 84. Poftvertrag zwiſchen dem Norddeutfden Bunde, von Dittersbad nad Altwaſſer und von Rube 
Baiern, Wiirttemberg und Baden. Bom 23. bank über LandeShut und Liebau bis zur 
November 1867. Böhmiſchen Grenze, und die Ausführung dies 
Nr. 85. Poſtvertrag zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde, ſer Eiſenbahn durch die Königliche Commiſſion 

Baiern, Wurttemberg und Baden einerſeits, für den Bau der Schleſiſchen Gebirgsbahn. 

* —— andererſeits. Bom 23. Novem⸗ Verordnungen und Bekanntmachungen 

Mr. 86. Bertrag zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und der Provimial⸗Behörden. 


bem Kaiſerthum Oeſterreich, betreffend die ge/ (aga 
ſchloſſenen Poſttranſite. Vom 30. Noveniber i F prea — — 
1867. Der Commiffionair Wilhelm Anhalt in Sanger- 
Nr. 87. Betanntmadung, betreffend die Ernennung vonfhaujen hat die Conceffion erhalten, wiihrend des Jahres 
— zum ae 18 bg Deutiden * es ein fiir oe on eine Werdoae eet 
Bollvereins. Bom 15. 68. ift des iffSmaflers und Schiffs - Erpedienten Kar 
Das 9. Stiid, ausgegeden am 25. April 1868: Johann Kingenberg in Bremen Tran3portvertrige mit 
Nr. 88. Poftvertrag zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde|Muswandcrern aus dem Kreije Sangerhaujen und der an- 
und Luxemburg. Bom 13. November 1867. grenzenden Rreijen Behufs ihrer Beförderung direct über 
Ny. 89. Beglaubiqung des außerordlichen Gefandten und Yremen nad Auftralien und Amerifa, mit Ausnahme von 
hevollmidtigten Mtinijters der Ottomanijden|Brafilien, gu vermitteln, ohne jedod gum cigenen Abſchluß 
Pjorte, Ariſtarchi Bey, in gleider Cigen-|derartiger Verträge ermadtigt gu fein. 
{daft beim Norddeutſchen Bunde. Meerjeburg, den 17. April 1868. 
Mr. 9O. Beglaubigung des pg pre am Saifere Königliche Regicrung, Abtheilung bes Innern. 
lich Braſilianiſchen Hofe, Saint Pierre, zu— 
ari als Dtinifterrefibent -bes Rorddeutfgen| (255) hom 
undes. Auf Grund des §. 1. des Geſctzes über die Lands 
{[A53] Das 25. Sti der Geſetz⸗ Sammlung, |smeinde- Verfaffungen in den feds ojtliden Provingen 
ausgegeben am 22. April 1868, enthalt unter: vom 14. April 1856 find von der im Kreiſe Deligid 
Nr. 7051. Geſetz, betreffend das Expropriationsverfabren — und Dober⸗ 
im Bezirt des Juſtiz Senats zu Ehrenbreit-j) pie Pranjtiide Ne. 1. 2. 3. und 4. der Karte dieſer 
ftein. Bom 8 April 1868, Mart, dem Gemeindebegirte Sichſch; 
Mr. 1052. Ullerhidfter Erlaß vom 2. Miiry 1868, be-] oy pie Plane Re. 5. 6. 7 os ak ih iis Maule 
treffend bie Berleifung der fiscaliſchen Bor- : 
redhte fiir den Kreis Angerburg, Regierungs-! 3) Seiten we 8 vie incl. 16., dem Gemeindebesirte 
bezirkl Gumbinnen, in Begug auf den Bau Doberjtau — — 3 
und die Unterhaltung ciner Kreis-Chauſſee i 


eſchl den. 
von Angerburg über Ogonken, Poſſeſſern, zug 8* ol 27. April 1868. 


Bidens enh — Kreisgrenze in der Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Nr. 7053. Privilegium wegen Ausfertigung auf den} [AG] auſgebot, vie Grundftener ⸗ Cutſchädigung betr. 
—— lautender Kreis⸗Obligationen des Die nachſtehend sub Nr. 1.—188. bezeichneten Grund⸗ 
ngerburger Rreijes im Betrage von 41,000] ftiide im Sreije Sangerhaujen, fiir welche Grundfteuerent- 
Thin. Bom 2. März 1868. ſchädigungsanſprüche anerfannt find, werden gegemmirtig 
Mr. 7054. Befanntmadung, betreffend die Allerhöchſteſnach Beſcheinigung der Ortsvorjtinde von ben bei einem 
Genehmigung der in der General-⸗Verſamm⸗jeden genannten Perfonen bejeffen. 
lung “der Preufifden Hagel « Verfiderungs- Wegen der in dom Königlichen Amt Hohnſtein bee 
Actien⸗ Geſellſchaft vom 21. December 1867 }itehenden Hypothetenverfaffung hat fid) die gemäß §. 23. 
anderweit bejdlofjenen Aenderungen des Ge⸗ſdes Geſetzes vom 21. Mai 1861. (Geſ.⸗S. S. 327.) 
ſellſchaftsſtatuts vom 15. Marz 1864. Vomſerforderliche Legitimation der Befiger dieſer Grundſtücke 
2. April 1868. nad dem Hypothetenbude überhaupt nicht feftftellen laſſen. 
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Es werden daher gemäß §. 33. ber minifterielien] rode. Beſitherin: Gottſchalkl, Wittwe Johanne Caro- 

Anweiſung vom 17. Maͤrz v. J. (Extrablatt gum 28.1 line geb. Ecardt gu Goͤrsbach; 

Stück des vorjährigen Amtsblatts) alle diejenigen, weldef16) J Ackerbreite in der Hainlaite, Gemartung Rottlebe⸗ 

cin beſſeres Recht auf das Eigenthum dieſer Grundſtückeſ rode. Beſitzerin: Grauel, Wittwo Dorothee Eliſa— 

und in Folge deſſen auf die feſtgeſtellte Grundſteuerent—/ beth geb. Gerboth gu Görsbach; 

ſchädigung gu haben vermeiacn, aufgefordert, ihre An- 17) J Aderbreite in der Hainlaite, Gemarkung Rottlebe- 

ſprüche bet Berluft derfelben binnen 8 Wochen feit bem] rove. Befiger: Heiſe, Heinrich, Adermann gu Görsbach; 

Taye der Ausgabe bes gegenwirtigen Amtshlatts bei derf18) 4 Aderbreite in der Hainlaite, Gemarfung Rottlebee 

untergeidneten Königlichen Regierung entweder unmittel rode. Befiger: Gunter, Chriftoph Friedrid Ludwig, 

bar, oder durch Vermittelung des Koöniglichen Landraths-f  Adermann gu Girshad; : 

amtes geltend gu maden. 19) 5 UAderbreite in der Hainlaite, Gemartung Rottlebe- 

e gedadten Grundftiide find: rode. Befiger: Hide, 3 minorenne Geſchwiſter: 
I. im Gemeindebezirk Görsbach: 1) Auguft, 2) Augufte, 3) Louis, gu Görsbach; 

1) 4 Aderbreite in der Hainlaite, Gemarfung Rottlebe-20) } Adterbreite in der Hainlaite, Gemartung Rottlebe- 
rode. Befiger: Bönede, Yohann Heinrid, Sdneider] rode. Beſitzer: Hide, Ludwig Gottfried, Adermann 
meifter gu Görsbach; gu Görsbach; 

2) | Ackerbreite in der Hainlaite, Gemarlung Rotw]21) 3 Aderbreite in der Hainlaite, Gemarkung Rottlebe- 
leberode. Befigerin: Bonede, verehel. Baidermeijter,| rode. Beſitzer: Gunter, Elias Gottfried, Adermann 
Auguſte Caroline geb. Qunfer gu Görsbach; ju Gorsbad ; 

3) 4 UAderbreite in der Hatulaite, Gemarfung Rottlebe-|22) 4 Acerbreite in der Hainlaite, Gemartung Rottlebe- 
tode und cin UAntheil Hols in den Quermaßen der} rode. Befiger: Junker, Gottfried Abias, Adermann 
Hainlaite gu ; Land gehdrig, Gemarfung Rottlebe| gu Girsbad; 
rode. Beſitzer: Binede, Yobann Chrijtoph Wilhelm,]23) ein Antheil Holz in den Quermaßen der Hainlaite 
gu f Land gehirig, Gemarfung Rottleberode. Be— 
figer : — Gebrüder Ludwig und Feiedrich gu 
Görsbach; 

24) 4 Aderbreite in der Hainlaite, Gemarkung Rottlebe- 
rode. Befiger: Rabe, Yohann Heinrid) Martin, Ader- 
mann zu Görsbach; 

25) 3 Uderbreite in der Hainlaite, Gemarkung Rottlebe- 
rode. Befiger: Karl, Johann Andreas, Adermann 
gu Görsbach; 

26) $ Aderbreite in der Hainlaite, Gemarlung Rottlebe- 
rote. Befiger: Marl, Caspar Abias, Adermann gu 
Görsbach; 

27) 4 Aderbreite in der Hainlaite, Gemarkung Rottlebe⸗ 
rode. Beſitzer: Knauf, Heinrich Chriſtoph, Adermann 
zu Görsbach; 

28) 1} Ackerbreite in der Hainlaite, Gemarkung Rottlebe⸗ 
rode, Befiger: Kühlewind, Chriftoph Gottfried, Ader- 
mann 3u Görsbach; 

29) O20 Morgen Holy in der Hainlaite’, Gemartung 
Rottleberode. Bejiger: Heije, Nicolaus Elias, Schmie- 
demeijter gu Görsbach; 

30) } Aderbreite in der Hainlaite, Gemartung Rottlebe- 
rode. Befiger: Kupfer J., Gottfried, Ackergutsbeſitzer 

gu Görsbach; 

31) } Uderbreite in der Hainlaite, Gemarlung Rottlebe- 
rode. Befigerin: Rupfer L1., verehel. Gottfried, Augufte 
Eugenie geb. Scebert gu Görsbach; 

32) 5 Acerbreite in der Hainlaite, Gemarfung Rottlebe- 
rode, Befiger: der Laub, Wittwe Amalie Catharine 

eb. Junler yu Görsbach Erben, nämlich: 1) Laub, 
udwig ['., Hinterſättler zu Görsbach, 2) Laub, Fried⸗ 
rid, Hinterſaͤttler ebendaſelbſt, 3) Laub, Gottfried II., 
Hinterjattler ebendaj., 4) Binide, verehel. Sdneider- 
meifter Heinrich, Emilie geb. Laub ebendaſ., 5) Weft- 
phal, verefel. Hinterjattler Auguit, Johanne geb. Laub 





















Leinewebermeifter gu Girsbad; 

4) 5 Udcerbreite in der Hainlaite, Gemarkung Rottlebe- 
rode. Beſitzer: Deifting, Karl Andreas, Ackermann 
zu Görsbach; 

5) 1 Aderbreite in der Hainlaite, GemaMung Rottlebe⸗ 
rode. Beſitzer: Deiſting, George Chriſtoph, Ackermann 
zu Görsbach; 

6) ; Ackerbreite in der Hainlaite, Gemarkung Rottlebe- 
rode. Bejiger: Edardt, Yoh. Karl, Aderm. zu Girsbad ; 

7) & Uderbreite in der Hainlaite, Gemarfung Rottlebes 
rode. Befigerin: Eckardt, verehel. iſtoph, Johanne 
geb. Cyriax zu Görsbach; 

8) 4 Ackerbreite in der Hainlaite, Gemarkung Rottlebe— 
rode. Beſitzerin: unter 11. verehel. Chriſtiane geb. 
Friedrich zu Görsbach; 

9) 3 Aderbreite in der Hainlaite, Gemarlung Rottlebe- 
rode. Befiger: Friedrich, Johann Gottfried, Acker⸗ 
mann ju Görsbach; 

10) 3 Uderbreite in der Hainlaite, Gemarkung Rottlebe- 
rode. Beſitzer: Friedrich, Wittwe Marie Blondine 
geb. Strechrodt gu Görsbach; 

11) cin Xheil von 3 Acerbreite in der Hainlaite, Gee 
marlung Rotileberode. Befigerin: Gabriel, verehel. 
Wilhelm Elias, Angufte Chriftiane ged. Pollig gu 
Görsbach; 

12) cin Theil von J Aderbreite in der Hainlaite, Gee 
marhing Rottleberode. Bejiger: Gabriel, Wilhelm 
Elias, Anjpinner gu Girsbad; 

13) } Aderbreite in der Hainlaite, Gemartung Rottlebe⸗ 
rode. Befiger: Gerboty, Yohann Chriftoph Wilhelm 
Udermann gu Görsbach; 

14) 1} Adtrbreite in der Hainlaite, Gemartung Rott 
leberode. Beſitzer: Gottſchall, Johann, Adermann 3 


Gorsbach; 
15) } Wderbreite in der Hainlaite, Gemarhmg Rottlebe- 
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ebendaf., 6) Schilling, verehel, Schäfer Aug., Sufanne]HO) } Aderbreite in der 


geb. Laub ebendaſ., 7) Joch, verchel. Tiſchlermeiſter 
Andreas, Sophie geb. Laub zu Böſenrode; 








33) 4 Ackerbreite in der Hainlaite, Gemarkung Rottlebe⸗ 31) 1 Aderbre 


rode. Beſitzerin: Laub, verehel. Ackermann Heinrich 
Chriſtoph jun., Dorothee geb. Karl gu Görsbach; 

34) 4 Ackerbreite in der Hainlaite, Gemarkung Rottlebe⸗ 
rode. Beſitzer: Makrinus, Gottfried, Ackermann in 
Görsbach; 


aite, Gemarkung Nottlebe⸗ 


rode. Befigerin: Steinede, verehel. Heinrih, Emilie 


Chriftiane * Eckardt zu Goͤrsbach; 

in der Hainlaite, Gemarkung Rottlebe⸗ 
rode. Beſitzer: Stidius, Gottfried, Ackergutsbeſitzer 
gu Görsbach; 


52) 1} Aderbreite in der Hainlaite, Gemarhing Rottlebe⸗ 


rode. Befiger: Graf gu Stolberg-Ctolberg, Alfred 
in Stolberg; 


35) 3 UAderbreite in der Hainlaite, Gemartung Rottlebher]53) 4 Aderbreite in der Hainlaite, Gemarkung Rottlebe- 


rode. Beſitzerin: Meyer, rerehel. Gottfried, Marie 
Magdalene geb. Pöllitz gu Girsbad; ‘ 

36) 5 Uderbreite in der 
rode, Befigerin: Möhrling, verehel Abias, Yohaynt 
Catharine geb. Sunfer gu Görsbach; 

37) 5 Ackerbreite in der Hainlaite, Gemarkung Rottlebe: 
rode. Bejiger: Otto, Wilh., Ackermann in Görshach; 

38) 3} Ackerbreite in der Hainlaite, Gemartung Rottlebe⸗ 
rode. Beſitzer: Pollig, Chriftoph Gottfried, Acker⸗ 
mann in Girsbad; 

39) 3 Ucerbreite in, der Hatnlaite, Gemarkung Rottlebe- 
rode. Beſitzer: Quenſel, Yohann, Ackermann in 
Görsbach; 

40) } Ackerbreite in der Hainlaite, Gemarkung Rottleber 
rode. Beſitzer: Quenſel, Ludwig Elias in. Görsbach 
und die verehel. Udermann Reiber, Auguſte geborne 
Quenyel daſ.; 

41) 4 Aceebreite in der Hainlaite, Gemartung Rottlebe 
rede. Beſitzer: Quenſel, Ludwig Abias, Ackermann 
in Görsbach; 

42) 43.Ackerbreite in der Hainlaite, Gemarkung Rottlebe⸗ 
rode. Beſitzerin: Reinecke, verehel. Johann Ludwig 

Auguſt, Suſanne Marie geb. Gottſchalt gu Görsbach; 

43) 3 Aderbreite in der Hainlaite, Gemarkung Rottlebe⸗ 
rode. Beſitzerin: Mode, verehel. Abias Gottſried, 
Magdalene Catharine geb. Töpfer zu Görsbach; 

44) § Uderbreite in der Hainlaite, Gemarkung Rottlebe⸗ 
rote. Befiger: des titer, Chriſtoph Chriftian, 

darbeiter in Girshad, Erben, nämlich: 1) Schrö⸗ 



















gu J . ’ , i ’ i, 
Habiat’” Heiter! bo 


68) 


56) 3 


57) 6,93 Morjen Berrunger La 


trode. Befiger: Töpfer, Johann Elias, Adermann 
und Chefrau Marie Catharine geb. Laub gu Görsbach; 


Hainlaite, Gemarhing Rottlebe- B4) 6 Antheile Holy in den Quermaßen der Hainlaite 


Land gehörig, Gemarfung Rott- 
ius, Johann und Genoffen 
gu Görsbach, nämlich: 1) Binnie, Chriftoph, Ader- 
mann, 2) John, Friedrich, Adermaun, 3) Qunter, 
Abias, Schneider, 4) Edardt, Chriftoph, Adermann, 
5) Lindemann, Johann, Adermann, 6) Laub, Fried- 
rid, Adermann, 7) Otto, Wilhelm, Aderm., 8) i 
tig, Adermann, 9) Etzdorf, Friedrich, Acermann, 
1O) Kupfer, Gottfried | «., Leinweber, 11) Rabe 
Hann, YAdermann, 12) Kellner, Chrijtiane, Witiwe, 
13) Qunfer 1!., Johann, Adermann, 14) punter, 
Augujt, Kaufmann, 15) Qunter, Emilie, Wittwe. 
O13 Morgen Holy .in der Gemartung Rottleberode. 
Uefiger: Zimmermann, Ludwig, Adermann gu Görs— 
a 3 ‘~“ 
Uderbreite in der Hainlaite, Gemarfung Rottlebe⸗ 
rode. Befigerin: Zimmermann, verehel. Anſpunner 
Gottfried Giinther, Johanne Caroline Marie geb. 
Werther gu Görsbach. 

1. im Gemeindebezirk Urbed: 
nd art. Nr. 129. ber 
Grund ſteuerd Mutterrolle. Befigerin: Rode, verebel. 
Ludwig, Amalie geb. Herboth gu Görsbach; 


58) 2,02 Morgen Berrunger Land, art. Nr. 1. der 


Grundfieuer-Miuttervolle. Befiger: Bühling, Auguft, 
Udermann gu Urbad; —— 


ter, Gottfried, Ackermann gu Görsbach, 2) Breitung,[59) 10,71 Morgen Berrunger Land, art. Nr. 2. der 


verehel. Hinterfattler Auguſt, Augufte geb. Sdriter 
daj., 3) Koch, verehel. Handarbeiter Wilh., Yohanne 
geb. Schröter gu Heringen; 
45) 1) Uderbreite in der Hainlaite, Gemarfung Rotts 
leberode. Beſitzer: Schulze sen., Gottfricd Elias, 
Adermann in Görsbach; 4 
46) 4 UAderbreite in der Hainlaite, Gemarfung Rottlebes 
rode. Befigerin: Schulze, verehel. Heinr. Gottfried, 
Auguſte Emilie Friederife geb. Rode gu Görsbach; 
47) 1 Ackerbreite in der Hainlaite, Gemartung Rottlebes 
rode. Befiterin: Schwarz, verehel. Abias, Charlote 
Chriſtiane geb. Ernſt gu örsbach; 
48) } Aderbreite in der Hainlaite, Gemarkung Rottlebe 
rode. Befiger: Scebert, Yohann Andreas Caspar; 
Qanbarbeiter und Kinder gu Girsbad; 
49) § Ucerbreite in ber Hainlaite, Gemartung Rottlebes 
tore. Befiger: Stade, Ludwig Friedrich Günther 
Schäfereibeſitzer gu Görsbach; 












) Lar 


Grundſteuer⸗Mutterrolle. Befigerin: Giihling, verebel. 
Auguft, Wilhelmine geb. Biihling gu Urbad; 


GO) 11,56 Morgen Berrunger Land, art. Nr. 3. der 


Grſt. M. R. Befiger: Biihling, Auguft, Ackermann 
zu Urbach; 


461) 16,004 Morgen Berrunger Land, art. Nr. 4. der 


Grodft. M. R.  Befiger: Biihling, Eduard, Adermann 


M. R. Befigerin: Bihling, verehel. Friedrich, Frie 
derife geb. Biihling (in ber Gaffe) gu Urbad; 
Berrunger aud, art. Rx..B.. der Srp. 


MR. | Befiger: — ee 
fabet) gu Urbad; MDNing, Seledrid (water hes Thor 


66) 14,74 ae Berrunger Land, art. Rr, 9. her 
ent — Beſitzer: Bühling, Friedrich (am Felde) 


zu 
67) 2,37 Morgen Berrunger Land, .art. Nr. 10. der 
Grdſt. M. R. Befiger: Bigling , Friedrich (in der 
Sittengaffe) zu Urbad; 
168) ‘5,32 Morgen Berrunger Sand, art. Mr. 11. der 
n'y oft. M. R. Beligerin: Biihling, verehel. Friedrid 
(in der Sittengajfe), Friederile geb. Weber gu Urbach; 
169). 3)6s Morgen Berrunger “Land, art. x 12. der 
Grdft. M. N. Befiger: Biigling, Friedrich Rarl, An- 
fpinner gu Urbad ; 
nw) eg Morgen Berrunger Land, art. Mr. £25. und 
her Grdft. M. R. Befiger: Friederile Bühling, 
— — und Miteigenthümer yu Urbach; 
71) 6,0 Dtorgen Berrunger and, art. Mr. 126. der 
ae yo —* Biibling, —“ und Büh⸗ 
ling, Sarl, @eofmiihlentejiger gu Urba Anguite geb. Thalemann ju Ürbach; 
72) :8,s7 Dtorgen Berrunger ‘and, art. Re. 124. der gue 8 3 
uae. M. KR. Babting, 5 mincrenne Ge- 91) 3,13 Meo: ‘gen Berrunger Land, art, Mr. Dine * 


Beſitzer: 
— Bertha, Selmar, Abert Robert usd Friede⸗ * J or Befiger: Gertas, Friedtich, Oeco 
rile zu 
92) O,r7 Morgen Berrunger Land, art. Mr. 31. der 
B Pe Sone Perrunger and, art. Nr. 13. der 
Beth M. * Beſitzer: Bihiug, Fritz, Ackermann * oe R. Befigers Chrodt, gu, Sthentwoirth 
(an der Pfarre) gu Urbad ; ‘ 
24) 34 Morgen Berrung cc and, abt. Rr, 14. dex 93 nny Morgen —— Senet * vit J * 
Mt. R. Veſitzer: Vinn Augut Ackermann (hriftiane ges. Dirt; ne the * pS augn. 
ter d d 

ican Bane rand art. Nr. 15. der] 94) 1,76 Morgen Berrunger Land, art. Nr. 33. der 

Grdſi. M. R. VBefiger: Biihling, Gotilieb, Adermann Gee. — R. Beſitzer: Ehrodt, Ghrijtian, Ydermann 
r 

— reer eng anh, at Se, 6. Ye gg gee ae els Grifian, 

G@rdjt. M. R. Beſitzer: Vithling, Hermann, minorenn) PTDL, Wt. Ut, Ol : verehel. 
Auguſte geb. Günther zu Urbach; 

att jes Mhorgen Berrunger Land, art. Nr. 17. d 96) 0,68 Morgen Bercunger Yand, art. Mr. 35. der 
Grdit. M.R. Beligerin: Bithlitg, verehel. Johann, —— R. Beſitzer: Etzrodt, Chriſtian, Kalforenner 
Chriftiane geb. Etzrodt gu Urbach; u urde 

78) 7,35 Morgen Berrunger Land, art. Nr. 18. de 97) lod Morgen Berrunger Land, art, Mr. 36. der 
Leva mM. — Befſitzer: —* Johann Chriſtop wah wy Pid ead ya verehel. Griftoph 

iedrich, mann zu rodt gu Urba 

5 =" en Berrunger Land, art, Nr. 19. derf 98) L1,eo Worgen Berrunger Land, art, Nr. 37. der 
5 a. ok — Bist, verehel. Johan page R. Befiger: Epgrodt, Gouard, Adermann 

‘ae e zu 

80) 3,11 —— Berrunger Gand, art. Rr. 20. der} 99) 14,97 Morgen Berrunger Land, art, Nr. 38. ver 
Grif. De KR. Beliger: Bihling, Johann Friedri Groſi WM. RK. VBejigerin: Egroot, verehel. Eduard, 

ick. Frie derite geb. Bühling zu urdach 

100) 7,54 Morgen Bervunger Land, art. Yir, 39. ber 
Grdit. DM. R. Beſitzerin: Ebredi, verehel. Conard, 
Friederike geb. Herbothe gu Urbach; 

101) 542 Morgen Berrunger Land, ait. We. 40. dev 
—* R. Beſitzer: Etzrodt, Fuedrich Anſpünner 
zu Urbach; 

102) 1,88 Dtorgen Bertunger Land, art. Nir. 41. der 
—— R. Beſitzer: Exxodt, Gottfried, Anſpaͤnne 
zu 

103) 0,91 Morgen Berrunger and, art. Jr. 42. der 


Pere Wilhelm, 
— if 

























gu — 
* 1,os Fienen Berrunger Land, art. Nr. 148. der 
Grdft. M Beſitzer: Eichler, "Muguft, Stellmacher 

zu sve Tha 

87) 1 ,93 wats Perrunger Land, art. Nr. 26. der 

Grdft. M. R. Befigerin : Cidler, Gfriftiane unverehel. 
zu Urbag ; 

88). 4,73 Morgen Berrunger Land, art. Nr. QT. ber 
@rvit. M. R. Befigerin: Gitelirge, Dorother, Wittwe 
geb. Dhalmann gu Urbad; 

89) 9,85 Morgen Berrunger and, art. Mr. 2B. der 
Grdft. M. R. Befiger: Eydorf, Friedrich, Anſpänner 
zu Urbach; 

90) 3,*2 —— Berrunger Land, art. Nr. 29. der 
Grdſt. M. R. Beſitzerin: Eddorf, verehel. Friedrich, 


Unfpinner, ohamte “ prot zu Urbat ; 
82) 22,60 Morgen Bervunger Land, art. Nr. 22. > 
@rdft. M. M. BWrfiger: Biibting,, Louis, Ackerman 
(unter der Thorfahrt) gu Urbach; 
83) 7,93 Morgen Berrunger vanb, art. Nr. 23. de 
Gudit. py —— —2 verehel. Louis 
Jehanne zu Urba 
84) 1,91 Morgen — rani art. Wr. 24 > 


a 
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Groft. M. R. Beſttzerin: Etzrodt 
——*8 geb. Dorl zu Urbach; 


— 


gs eg R. Befigers Fritzſche, Karl, Anſpünner 


ch; 
4,17 Morgen Berrunger Land, art. Nr. 127. ‘ss 193) 3,45 Morgen Berrunger Land, art. Rr. 60. der 


24 M. R. Beſitzer: Etzrodt, 
ſchwiſter: Emma, Amalie und Bertha gu Urbad; 
105 a 51 part Sco 
: ſitzer: Etzrodt, ntid) (an ber, 
aut Gaffe) gu Urbad; — 
06) 4,29 Morgen Berrunger Lan 
ara M. R. Bejiger: — FJohann Chriſtoph, 
Adermann (ũber dem Hofe) zu Urdach; 


yf 60 DMtorgen Berrunger Land, art. Nr. 45. der 126) 7,80 Morgen Lerrunger Land, art. Rr. 63 


dft. M. R. Bejigerin: Gprovt, verehel. Johann 
agi A (fiber bem Hofe) Ghriftiane ged. — 
zu Urba 


108) 3,5 — Berrunger Land, art. Nr. 46. ‘el 


Grdft. M. R. Befiger: Egrodt, Johann Heinrid, 
1 


Anjpinner (hinter dem Dadhanie) ju Urbad; 

109) 4,07 — Berrunger Land, art. Nr. 47. der 
Grbft. . R. Befiger: Ebrodi Karl, Anſpänner 
zu a 


110) 4,61 Morgen Berrunger Land, art. Nr. 48. der] Grdſt. Di. R. 


rdft. M. R. Befiger: Etzrodt, Sarl, Adermann (in 
Förſtershauſe) gu Urbad; 
et a 78 Morgen Berrunger Land, art. Rr. 79. der 


—— dem Sdilage) zu Urbad; 

aa 11,57 Morgen Berrunger Land, art. Rr. 50. der 
rdjt. "Mm. R, Befigerin: Etzrodt, verebel. Rarl, (vor 

dem Selage) Friederile geb. Bühling gu Urbad; 

113) 11,18 Morgen Berrunger Land, art. Nr. 149. der 

Grdſt. M. R. Bejiger: Fritzſche, Louis, Ackermann 

zu Urbach. 

3,62 Morgen Berrunger Land, art. Mr. 51. der 

P M. R. Befiger: Frisjde, Andreas, Anſpänner 

zu Urbach; 

115) 5,40 Morgen Berrunger Land, art. Mr. 52. der 

dit. M. R. Beſitzer: Fritzſche, Sriebridh, Unjpanne: 
gu Urbad; 

116) 9,e6 Morgen Berrunger Land, art. Nr. 53. der 
Grdit. M. R. Befiger: Fritzſche, yoann Karl, Bauer 
meijter zu Urbach; 

117) 0,45 Morgen herrunger Land, art. Nr. 54. der 
Grbdjt. M. R. Befigerin: Fribſche verehel. Johann 
Karl, —— geb. Günther zu Urbach; 

118) Gos Morgen Berrunger Land, art. Mr. 55. de 
Groft. Mt. R. Hefiger: Fritſche, Johann Karl, Acker 
mann (im Kirchfeld) zu Urbad; 

119) 13,96 Morgen Berrunger Land, art. Nr. 56, der 
Grbjt. Mt. R.  Befigerin: Srivide, verehel. Yohanan 
Karl, Amalie ged. ss gu Urbach; 

120) 6,34 Morgen Berrunger Vand, art, Nr. 57. da 
Grvit. M. MR, Befiger: Sribidje, Rarl, Ackermann 
(gegen dic Sdhmiede) gu Urbad; 

121) 3,02 Morgen Bercunger Gand , art. Nr. 58. der 
Groft. M. G. Beſitzerin: Sritide, verehel. Karl, 
—— geb. Herbothe gu Urdach; 
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3 minorenne ol 


M. R. Bejiger: Egrodt, Karl, — 


Grvit. Di. R. Befiger: Gerla, ‘Andreas, Anſpunner 
zu Urbach; 


ger Land, art. Nr. 43. der 124) 3,1 Morgen Berrunger Land, art. Rr. 61. der 


Grojt. M. NR. Beſitzerin: Geriach, verehel. Andreas, 
Catharina geb. Benneckenſtein zu Urbach; 


d, art. Nr. 44. der 125) 3,11 5* Berrunger Land, art. Rr. 62. der 


Grojt. M. R. Befiger: Gerlad, Chrijtoph, (am 
Reine) gu “Urbad; a 


Grdft. M. R. Befigerin: Geriach verehel. Friedrich 
wisn. Hoffmann gu Urbach; 

o Ptorgen Berrunger Land, art. Rr. 64. der 
“Ge 2B. R. Beſitzer Giinther, Friedrich Adermann 


28) gee —— Berrunger Land, art. Rr. 66. der 
(rbft. M. R. Befigerin: Ginther, verehel. Friedrich, 
— Marie geb. Etzrodt gu Urbach; 

8,62 Morgen Berrunger Land, art. Nr. 66. der 
Vefiger: —— Chriſtoph, Anſpänner 
zu Urbach; 


130) 0,95 Morgen Berrunger Land, art. Rr, 67. der 
Grdjt. Di. R. Befiger: Qahnemann, Andreas, An⸗ 
fpinner gu Urbad; 

31) 5,93 aa Lerrunger Land, Nr. 68. der 
Grd. R. Beſitzerin: — ——— —— Schaaf · 
meiſter reba Friedrike geb. Weber gu Urbad; 

132) 3,05 Worgen Berrunger Land, art. Nr. 69. der 
@rvjt. M. R. Befigerin: Hahnemann, verehel. Karl, 
Tiſchlermeiſter, Friederife qed. Herbothe gu Urbach; 

133) 2,50 Morgen Berrunger Land, art. Nr. 70. der 
Grdjt. M. R. Lefiter, Hartung, Auguſt, zu ged 

134) 1,63 Morgen Berrunger Land, art, Nr. 71. 
Grdft. M. R.  Befiger: Hattenhauer, Chriftoph, * 
ſpänner gu Urbach; 

135) 2,07 Morgen Berrunger Land, art. Nr. 72. der 
(Sroft. M. R. Bejiger: Hattenhauer, Friedrich, An⸗ 
ſpänner gu Urbach; 

136) 3,52 Morgen Berrunger Land, art. Nr. 160. der 
(Sxvft. Di. R. Befiger: Herdoihe, Friedrich, und Her⸗ 
bothe, Chriſtoph, zu Urbach; 

137) 7,80 — Berrunger Land, art. Mr. 130. der 
@rdjt. D Beſitzer: Herbothe, Gunther, Acker⸗ 
mann zu 

ie 10,45 Morgen Berrunger Land, art. Me. 73. der 

Grbjt. M. R. Befiger: Herbothe, Auguft, Udermann 
(am Ende) gu Urbad ; 

139) 2,57 Morgen Bernumaee Land, art. Mr. 74. der 
der ‘rdf. M. R. Befiger: Herbothe, Au juſt, Ane 
fpinner (im Rummel) gu Urbad; 

{40) 1,00 Morgen Berrunger Land , art. Rr. 75. ber 
Grojt. M. R Befigerin: Herbotbe, verehel. * 
Caroline geb. Herbothe (in der erat au Urba 

141) 3,41 Morgen Berrunger Land, art. Mr. 76. 
Grbjt. Mt. R. Befigerin: Detot, ver. Ehriftoph, 


122) 1,35 Morgen Berrunger Cand, art. Rr. 59. der! Elijadeth geb. Hoffmann gu Urba 
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142) 4 40 Morgen 
Grofit. 


net (vor dem Gange) gu Urbad; 


K- eo Morgen Berriunger Zand, art. Rr. 78. der} Grdoſt. M. R. Beſi 


Dit. M. R. Befigerin: Herbothe, verchel. Chrijtoph, 
nn ges. eb. Dorl (vor dem Gange) gu Urbad; 
3,61 Morgen Berrunger Land, art. Mr. 79. der 
a et M. R. Bejiger: Herbothe, Chrijtoph Rarl, 
Adermann gu Urbad; 
~~ 8,08 — Berrunger Land, 
Grdfe. M . R. Befigerin: Herboth, verehel. Eduard, 
— * geb. Sachſe zu Urbach; 

146) 4,04 Morgen Verrunger Zand, art. Mr. 81. der 
Groft. M. R. Befiger Perth, Siete, Ynjpdinners 
(im Unterdorfe) gu Urba 

147) 9,59 Morgen Berrunger Land, art. Ir. 82. der 
Grvit. Mt. R. Befiger: Herbothe, Friedrich, Uder- 
mann (auf dem Plage) gu Urbad; 

148) 4,63 —— Berrunger Land, art. Nr. 83. der 
Geb. Dt. R.  Befigerin: Herbothe, verehel. Fried⸗ 

rid, Suſaune Chriſtiane ged. Etzrodt gu Urbach; 

149) 3,46 Morgen Berrunger Land, art. Mr. 84. der 
Grdſt. M. R. Beſitzerin: Serbothe, unverehel. Wil- 
helmine gu Urbad; 

wpe Bd 77 Morgen Berrunger Land, art. Mr. 85. ber 

dt. De 
Spriederite geb. Weber gu Urbad; 

151) 11,55 serge —— Yand, art. Nr. 86. der 

Grdft. M . R. Bejiger doffmann verehel. Chri⸗ 


62) O,24 Morgen 


166) 1,66 Diorgen 


R. Beſitzerin: Patines, verehel. Auguſt, 169) 3,64 Morgen Berrunger 


Berrunger Land, art. Nr. 77. der] Grd. M. R. Befigek: John, Chriftoph, Adermann 
M. a Befiger; — Chriſtoph, Anſpän⸗ me 


u Urbad; 

4,03 Morgen — art. Nr. 96. = 
, verebel. Chriſtoph, 

Wilhelmine geb. Kühling gu Urbad: 

Berrunger Land, art. Nr. 97. der 

Graf. 3 M. R. Befiger: Kellner, Auguift, Anfpinner 

ju 


bad; 
163) 3,38 Vlorgen Berrunger Land, art. Nr. 98. der 
art, Nr. 80. derſ Grojt. DL R- Lefiger: 


Kellner, 'Sriede., Anſpänner 
—— Ede) gu Urbach; 


38 Morgen Berrunger Land, art. Rr. 99. der 
Grojt. M. R.  Befiger: Kellner, Giinther, Runjtdredys- 
ler gu Urbad; 

65) l,er Morgen Perrunger Zand, art. Nr. 100. der 
Grvft. M. R. Befigerin: Sellner, verehel. Chrijtoph, 
Suſanne Marie geb. Hattenhauer gu Urbad; 

nger Yand, art. Mr. 101. der 
Groit. M. R. Befiger: Kellner, Sriedridy , Unjpanner 
(in ber Sittengafje) gu Urbad; 


167) 2,59 Morgen Berrunger Gaitd , art. Mr. 102. der 


Grvjt. Dt. R. Bejigerin: Seliner, verehel. Friedrich, 
Friederile geb. Hartung zu Urba 


168) 1,30 Morgen Berrunger Land, ‘art, Mr. 103, der 


Gro. Mt. R. Befigerin: Seemann , verehel. Gott- 
lieb, Holghindler, Auguite * Biiblig gu Urbad; 
nd, art. Nr. 104. und 
153. der Groft. M. R. Befiger : Kolbe, Karl Wil⸗ 
helm, Schuhmachermeiſter gu Urbach und Sabnemann, 
Johannes, Schafmeiſter dajelbjt. 


ftoph, Ydermann (inter dem Badhauje) gu Urbad}; 170) 0,17 Morgen Berrunger Land, art, Rr. 105. der 


a 8,62 Morgen Berrunger Land, art. Nr. 87. der 
Groft. M. R.  Befigerin Hoffmann verehel. Chri⸗ 


* M. MR. Beſitzer: Korn, Johann, Leinweber 


: u Urbach; 
Auguſte geb. Weber (hinter dem Bachauſe) 34/171 3,04 Morgen Berrunger Land, art. Nr. 106. der 


sa 237 Eg Berrunger Land, art. Nr. 88. der 

Grojt. M . R. 
err (im Kummel) zu Urbad; 

154) 12,00 Morgen Berrunger Gand, art, Mr. 89. der 


Grdft. M. R. Befiger: Giejegang , Chriſtian, Acker⸗ 
mann zu Urbach, 


Beſitzer: Hoffmann, Chriſtoph, An- 172) 6,ss Morgen Berrunger Land, art. Nr. 107. der 


Grdjt. Mt. R.  Befigerin: Liejegang, verehel. Chriſtian, 
Marie Dorothee geb. Thelemann zu Urba 


Grdft. M. R. Beſitzer: Hoffmann, Fritz, Ackermann 173) 6,23 Morgen Berrunger Land, art, Nr. 108. und 


gu Urbad: 

153). 14,18 Morgen Berrunger Land, art. Nr. 90, der 
@rbft. M. R. Befigerin: Goffman, verehel. Brig 
Friederile geb. Herbothe zu Urbad; 

156) 1,97 Morgen Berrunger Land, art. Nr. 91. tel 
Grdſt. M. R. Befiger: Ocffmann , Johann, Ane 
fpainner (i - Rummel) gu Urbad; 

157) 7,36 Morgen Pa ek Land, art. Nr. 92. und 
14. der Grdjt. M. R. Befizer: ‘Doffmamn, Ludwig, 


154. det Grdjt. Dt. R. Befigerin: Lieſegang, verehel. 
Johann ry wd Marie Chrijtiane geb. Biihling gu 
“rat und Lieſegang, Chriſtian, Adermann dajelbjt; - 

) 2,60 ace Porgen Berrunger Vand, art. Rr. 109. der 
yah 9 Befigerin: Liejegang, verebel. Fried⸗ 

rid, Wilfelmine geb. Hartung gu Urbad ; 

175) 2,36 Morgen Yervunger Lard, art. Me. 110. der 

@roft. Mt. R. Befiger: Hahnemann, Eduard, Schäfer 

ju Urb 


ad ; 
Adermann gu Urbad und Viihling, Augujt, Ader sag Be My Morgen Berrungey Land, art. Nr. 111. der 


mann (hinterm Backhauſe) daj. ; 
158) 3,67 Dtorgen Berrunger Sabb, art. Nr. 93. der 


M. R. Beſitzerin: Taubert verehel. Johann, 
Wilhelmine geb. Bühling zu Urba ; 


Grofit. M. R. Befigerin : Hoffmann, verefel, Ludwig, 177) 3,38 Morgen Berrunger Yand, art. Mr. 112. der 


Friederile geb. Egrodt gu Urbad; 


sis Pr ny Morgen Berrunger Gand, art. Mr. 94. der 
Mm. i. Hoffmann , Wilhelm, gu ae 4,25 wr i Berrunger Land, art. Nr. 113, der 
Orbit. . 


Beſitzer: 


rg 
160) 437 Morgen Besrunger Land, art. Nr. 95. der 


Grd. M. R. Befiger: Thelemann, Chrijtoph, Beis 
geordneter gu Urbad ; 

R. Befigerin: Thelemann, verehel. Chri⸗ 
ftoph, Yohanne geb. Hoffmann gu ürbach 


179) 1,04 Morgen Berrimger Lind,’ art. Nr. 114. der} t et. 
Grojt. Mt. R. Beſitzer: Xhelemann, Friedeich, An: [ASO] Die in unſerer, im 35. Sti des vorjäh⸗ 
ſpanner gu Urbach; rigen Amtsblatts pag. 255. Nr. 833. enthaltene Be⸗ 
180) 7,11 Morgen Berrunger Land, art. Rr. 115. derſtanntmachung vom 29. Yuli v. J. afer bezeichnete 
arzelle der Amalie Täubertt gir Bernsdorf von ungtfähr 
5 Diorgen Gripe, nad) Mittag an Lehmann, näch d 
181) 4,70 Dtotgen Verrunger Land, art. Rr. 116. derjan die Chauſſee, nach Mitternacht an Mier, aati 
Morgen an den Reftplan grengend, aus der Schweine⸗ 


HypotheFenfach 











183) 2,58 Morgen Berrunger Land, art. Nr. 118. derlder Gerichts⸗ und Hoporhetenordmitg’. beurtheilt werden: 
Herzberg, den 23. Janmat 18680 h 
Königliche Kreisgerichts Commiſſion J. 
> [BGO] Die Hypothekentabelle ioer «saad 
die in der Torgauer Stroke neben Quid und Winlel⸗ 
Urbad ; niann hierſelbſt belegene Viertel /Scheune ded Hand- 
185) 6,09 Morgen Berrunger Land, art. Nr, 128. der] arbeiters Friedrich Sperling im Herzberg 
Grdſt. M. R. Befiger: Urbach, Gemcindekaſſe undfijt fertig und liegt gwet Monate lang vom achten Tage 
Miteigenthümer zu Urbach; nach dem Erſcheinen dieſer Beklanntmachung im unſerer 
186) 6,10 Morgen Berrunger Land, art. Nr. 120. und} Regiſtratur zur Einſicht aus. 5 
85. der Grojt. M. R. Beſitzerin: Weber, nntietehel | Nac Adlauf dicjer Friſt find Grinnerungen. dagegen 
Auguſte gu Urbach und Hoffmann, verehel. Auduft; nicht mehr gulajfig. 
riederike geb. Weber daſelbſt; Herzberg, den 18, Februar 1868. _ 
187) 0,70 Moroen Berrunger Land, art: Mr. 121. der Giniglice Kreisgeridts « Commijfion II. 
Grdft. M. R.  Befiker: Weber, Eduard, Ackermann [AGL] Die im 44, Stück des Amesblatts betonnt 
zu Urbad; gemachte Hypothelentabelle über das von dem Mtayrere 
188) 0,7. Morgen Perrunger Land, art. Nr. 122. derſgeſellen Karl Heinide gu St. Micheln neu erbaute Wohn⸗ 
Groft. M. R. Beſitzer: Weber, Louis, Ackermann haus Rr. G9. ift in das Hnpvty.” .oud) übertragen amd 
zu Urbad. finnen nunmehr Hypothefenredte nur nad dem Aliges 
Merſeburg, den 16. April 1868. meinen Yandredjte und der Geridts- und Hopothefene 
Königliche Regicrung, — beurtheilt werden. 

Abtheilung fiir directe Steuern, Domatnen und Forſten. ws dent — 1868. 
Bekanntinachungen anderer Behörden. eect alice SeeisgeriGts <Gounmiffigg. | 
[AB7] Die Yagerung von Bolle in den Raumen des. König⸗ [462] Die Hoypothetentabelle fiber bas in uinfeter 

lien agithaufes gu Berlin wabhrend des dortigen Belanntmachung dom 10. November 1867. Rr, 77, des 
Mollmarltes, Königlichen Regierungs - Aineshlattes, Stück 4. sabrsany 

Die betreffinden bedeckten Raume und Héfe bes hie- 1868 näher beſchriebene Grundſtück des Gottfried Stur 
ſigen Königlichen Lagerfaujes können wie bisher auchſin Thalwintel ift in das Hypothefenbud von Thalmintel 
mabrend des dicsfibrigen Hicfigen Wollmarktes zum Lagern] Vol. |, pag. 177. übertragen und dec Ermwerh teu 
pon Wolle unter den bisherigen Bedingungen und für ein Hypothekenrechte an dicjem Grondfttid nur nath den att 
Lagergeld von 5 Sqr. pro Gentner Wolle benugt werden.fgemeinen Landesgeſetzen zu bemrtheilen. 

Der Verwalter dieſes Gebäudes, Regiftrator Wildt, MNebra, den 30 Sanuar 1868, 
witd dic ſchriftlichen oder mündlichen Meldungen dazu in RKiniglihe Kreisgerichts « Comnttiffion. 
unjerem Dienftlocale, Niederwallſtroße Nr. 39. hierjſelbſt, [AGS] Nahftehende Grundftiide: 1) bas Schul⸗ 
waffrend der gewöhnlichen Dienſtſtunden entgegen nehmen.fhaus Mr. 106. zu Alterode mit Zubehör, 

Die Beftellungen follen in der Reihenfolge, wie fie I. Flur Alterode: . 
eingehen, verzeichnet, und die vorhandenen Lagerplätzeſ 2) 2 Flurmorgen (1 Morgen .175 ORuth.) Weer auf 
demnãächſt örtlich nachgewieſen werden. der Ebenung zwiſchen Amhold und dent Pfareader; 

Berlin, den 16. April 1868. 3) 4 Flurmorgen (126 OQRuther) Ader am Eſels 

Königliche Minifterial « dan - Commiffion. fticge zwiſchen Bieler umd dem Wege, 4) 1 Flurmorgen 

[ABS] Das Bireautocat des Bergreviers Zeih ete. (1 Morgen 47 ORth.) Ader im den Weidenſträtichern 

Das Revierbiireaw bes Bergreviers Brig ift mit dem] zwiſchen Meering umd der Hirtentbieſe, 5) 2 Flur⸗ 
heutigen Lage in das Haus des Herm Caring am der] morgen (2 Morgen 63 QRurhen) Ader am Lehrholze 
Aubriie verlegt worden, und Roblwege, zwiſchen Gottfried Berg und the 

Zeitz, den 28. April 1868. fiider, 6) 1 Flurmorgen (1 Morgen 13 Obuthen) 

Der Konigliche Redierbeamtte: der — amt Fumlenftrauche neben Teichflſcher 
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7) 2 Flurmorgen (2 Morgen 17 ORuthen) Ader an 

der Schwennicke, neben Arnhold und dem Wege, 8) 3 
lurmorgen (3 Morgen 162 Qduthen) Acker anf dem| 
ode, neben Honigmann und einem Unger, 9) } Flur- 

morgen (157 OQRuth.) Hols am grofen Heiligenholze; 

Il. Stangeröder Flur: 10) 1 Flurmorgen 

(1 Mtorgen 38 ORuthen) Hols in der langen Grube 

neben dem Pfarrholge 

find jest in das Hypothefendud von Alterode Vol. V. 

pag. 389. aufgenommen. ‘ 
Hettſtedt, den 6. Februar 1868. 

Koͤnigliche Rreisgeridts « Commijjion, II. Begirts. 
[46% 


Pfarre gu Weiſchütz gehörige Grundjtiide, als: 


berg, 3 Ader haltend, 13) Mr. 1. 3 Adler Erve in 
den Auſtücken neben der Trift, 14) Mr. 26. 3 Acker 
Erde daſelbſt, 15) Nr. 28. 1 Ader Erde daſelbſt, 
16) Mr. 30. 1 Ader Erde daſelbſt, 17) Nr. B2. 1 Ader 
Grde dajelbjt, 15) Mr. 35. 4 Ader Erde daſelbſt, 
19) Nr. Gl. 1, Ader Wiefe, 20) Mv. 90. Acker 
Wieje, 21) Mr. 104. 1 Ader Wiefe, 22) Mr. 106. 
Acker Wieſe, 23) Mr. 116. 14 Ader Erde auf dem 
Steinbiigel, 24) Nr. 123. 4 Ader Erde dajelojt, 25) 
Mr. 128. 1, Ader Erde dafelbft, 26) Mr. 188. 4 
_ Uder Erde unter dem Weinberge (ad 127 bis 26. in 
Flur Weijehiig) 


Die Hvpothefentabelle über folgende derjift fertig und kann innerhalb gweier Monate, vom 8. 
Tage nad bem Erſcheinen diejer Befanntmadung ab ge- 


A. das au Weiſchütz neben tem Kirchhofe belegene rechnet, in unferm Büreau eingefefen werden. Spätere 
Wohnhaus nebſt Zubehir; B. 1) Rr. 16. 1 Morgen) Erinnerungen dagegen find unzuläſſig. 


48 OMRuthen I. Section in Flur Freyburg, 2) Nr. 59. 
4} Udder Feld unter dem Dorfe und der Klinge, 3) Rr. 
60. | UdeReld dafeloft, 4) Nr. 225. 2 Ader Feld 


Freyburg, den 14. März 1868. 
Königliche Kreisgeridts « Commiffion. 
[MGS] Die Tabelle über die Haushejigung des 


ber Leide, 5) Mr. 208. 1 Sti Feld an der Rohre[Chriftian Schulze gu Werkzahna, welde derfelbe von der 
wiefe, 6) Nr. 108. 3 Ader Feld an der Rohrwieſe,daſigen Hiifuer+ und Roffathengemeinde erkauft hat, ift 
7) Nr. 200. 4 Ader Feld an der Rohrwieſe, 8) Nr. 202 jfertig nnd fann in unferem Hrpothefenbiireau vom 15. 
2 Ader Feld an der Rohrwicje, 9) Nr. 204. 1 Acker Mat bis 15; Quli eingejehen werden. Spüätere Cimven- 


{1d an der Rohrwieſe, 10) Nr. 17M. 3 Ader Wieſen, Idungen find unzuläſſig. 


ohrwieſen, 11) Mr. 172. 3 Ader Wiejen, Rohrwieſen, 
ad 2.—11. in Flur Zſcheiplitz, 12) Nr. 219. 1 Wein- 


[466] 
bezirk Merfeburg betr. 


A. Nachweiſung Berit Landbeſchälern bedeckten Stuten. 


Wittenberg, den 16. Februar 1868. 
Rinighiches Kreisgericht, I1. Abtheilung. 


Ausyiige aud ben Beſchaͤl⸗ reſp. Abfohlungs-Tabellen des Landgeftiits yu Gradig pro 1867, den Regierunge- 
























Dieſe haben Stuten gededt, und 


. Beſchälſtation im Hengfte: zwar gegen Sprunggeld 
2 |—-——. ~—T 1. PxIEl SIS 1a tenets 
a 3 = Ss =) 3 E emerkungen. 
Ort. Kreis. a z olalala| sia 
Bea & | 4 
& oi Stic Stid Stadt i i 











11 Diflen. . . .| organ 11 6 —18 
21 Repitz J 2 — 1-ÿ 2— — J660 
hk eee ⸗ 3 11 — — | 4 | 155 
4} Schweinitz Schweinitz 1111— — 1— 74 
5 Pretzſch Wittenberg | 3 | — | — — 368 
61 Eutſch 3 — 1-ÿ4 — 3| 93 
Tj Teubel. . . . s 2 — 1 — —|2 81 
8] Priblig. . 2. : re oe a eo — 1241 78 
9} Zahna ed ‘ 2 — 1-ÿ —j]} 2| 8 
10] Gilenbur Delitzſch 2— 1—ÿ — 121 60 
11] Delitzſch 1 1f— a ee 61 
12] Merdig Saalfreis 2 — 1 — — | 2] 114 
13} Merjeburg Merfeburg Si— — — 9 11 
14] Liigen . Merjeburg J 1 | Ly — — 1 32] 7 
15] Wernsdorf Weifenfels 2 — 1 — — 1 58 
16] Naumburg Naumburg 2; 1 | — — 3] 80 
17} Bedra Querfurt 2 — 1— — J 21 60 
18] Leimbach .. 2 — 1-ÿ — 194 50 
191 Oberröblingen. . Sangerhauſen | — | — 2 
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B. Wbfoblungs - Tabelle. 
















‘Ration i 5 Dieſe haben 
Beſchälſtation im Hengſte: Gtuten gedectt Davon find 
* aeons : ee — — Es 
Ort Areis —A——— 
alte. geblie- | gewor⸗ verfo 
3 ; ben, | den. — 
* 
a a Torgau 2 — — 2 
2 Mrien . Nome, , 4 — — 4 
3 Selgen 1 1 — 1 
4 Sdweintg . . . Schweinitz 2 — — 3 
5 Co ee Wittenberg 3 — — 9 
6 Cubid =. wl. Z 3 — — 4 
7 MH ne tw. | 5 2 — — 24 
8 J 2 — — 5 
9 PRS “ 2 — — 1 
10 Mos 28. eT Deligid 2 — — — 
11 Merbig . 2. . Saalfreis 2 — — 2 
12 | Wernsdorf . . . Weißenfels 2 — — 1 
13 Lutzen. . | Merfeburg 2 1 — 
14 Merſeburg 2 — — — 
15 -} Naumburg . .. Naumburg 2 1 Ps ] 
in tf See Ouerfurt a 2 
17 Leimbad) . . . ’ 2 — — mee 
18 DOberrbblingen . . Sangerhaufen 1 — — 1 
i itor cece : F500 |} %o | 6 
Graditz, den 16. April 1868. Der Landſtallmeiſter. G. v. Lehndorff. 


Patente für Kunſterfindungen betr. Relben Hermann Alexis Braune, ged. aus Naum- 

[467] Den Technitern Corl Windhaufen undfMles,, Auguſt Wilhelm Ernſt Brenning, geb. aus 
Heinrich Büſſing ju Braunſchweig ift unter dem 2. Wiilfingerode, Paul Martin Ostar Meinecke, geb. aus 
YUpril 1868 ein Patent auf cinen Schornſtein-Aufſatz in Blantenheim , Peinrid griedrid) Reinbolh Sachfe, geb. 
per Nard Modell umd Beſchreibung nachgewieſenen Zu, gus WeFerlingen, Georg Ludwig Schleusner ges. aus 
jammenjetsung, ofme Semand in der Benutung betannter| Meera, Karl Guſtav Zimmer, geb. aus Thale, Gujtav 
Theile zu beſchränken, anf fiinf Yahre, von jenem Tage Friedrich inltpp Valentin Blau, ged. aus Wolframs- 
an gerechnet, und fiir ten Umfang des Preußiſchen Staates haujen, Georg Heinrich Braſe, geo. ars Schwerin, 
ertheilt worten, ' Herman Ruttger Hachtmann, geb. aus Hamburg, 

[AGS] Dem Kinigh Profeſſor R. R. Werner inf Karl Ernſt. Habu, geb. aus Magdeburg, Auguft Mare 
Berlin ijt umter dem 11, April 1868 ein Patent auf} Otte Müller, ges. aus Jeche, Oskar Whey. Frieds 
einen Gxparijions «Regulator, feweit devjelbe als nen undf Schellbach, ged. ans Hergoerg, Friedrich fm 
eigenthiimlid) erachtet worden ift, auf fiinf Jahre, von Auguſt Grain, geo. aus ine a ee Ernſt 

ar 


jelein Tage an derechnet, umd fir den Umfang des Preu. iguſt Häuſer, geb. aus Wolfsberg, ins 
hivchen Staats ertheilt rwerdens : Hartung, geo. aus Deersheim, Theodor Ernjt locke, 
geb. aus Briunrodve, Hilmar Mulifeh, geb. aus Eigleben, 

Perfonal: Ghronif, Wilhelm Louis Chrijtian Walther Potel, gee. aus” 


[4G9] Nachdem ber Hegierungs + Rath M in Uftrungen , pro ministerio gepriift und mit Wahl fahig- 
einen — Wirkungskreis berufen worden tft, a die leits · Jeugniſſen verſehen worden. 
Functionen des Juſtitiarius und zweiten Mitgliedes der 471 Durd) die Weiterbeförderung ihres bisheri⸗ 
Direction der Reutenbank fiir die Provinz Sachſen demſgen Inhabers iſt die unter Privatpatronat ftehende, mit 
Reglerungs⸗Rath v. Hendorff hierſelbſt bis auf Wei-feinem jährlichen Einkommen von 201 Thien, & Sgr. 9 Pf. 
teres interimiſtiſch fibertragen worden. verbuudene Stelle eines cvangelijden pastoris extra- 
[470] Bon dem Königlichen Confijtorio der Pro-fordinarii im Mühlhauſen vacant geworbden. F 
ving Sachſen find im J. Quartal d. J. die Candidaten [472] Die von dem Directorium der ; 
der Theologie: Karl Georg Otto Murbach, geo. auslStiftingen in Halle a. d. S. getvoffeme Wahl des 
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Mad) den Lifter Von den gededten Stuten 

find im Sabre find nad) den Liften Bemerfunger 

33 —5* - untec Angabe der vor⸗ 

— ver-· ge | ame gekommenen Zwillingsge⸗ 
tauft. ſtorben. "099 burten, 


tiefen. 









1 1 2 4 

4 2 1 7 incl. 1 Qwillingsgeburt 
— — 2 2 

4 1 — 5 

6 2 2 10 incl, 1 do. 
6 3 — 9 

5 2 5 12 

1 3 4 8 

3 1 — 4 

2 1 4 7 

4 1 2 7 
— 1 3 4 

7 2 4 

3 — 16 

8 — 17 

5 1 — 

8 — 2 

4 1 6 


incl. 2 Qtoilingsgeburten. 


i 


werbefdul «Directors Dr. Wilhelm Heinrich Schrader|fligt und gugleid ber Rronen« Orden 4. Klaſſe verliehen 
gum Synfpector der Realfdule erſter Ordnung daſelbſt iſtſworden. 
Allerhöchſten Orts beſtätigt worden. Der Referendarius Nademacher ijt aus dem 

[473] Des Königs Majeftit haben den bisherigen Departement des Appellations-Geridts in Magdeburg in 
Regierungs- Rath v. Mrofigk gum Ober+ Regierungs-fdas bes UppeHations-Geridts in Naumburg verſetzt. 
Rath und Abtheilungs-Dirigenten gu ernennen geruht und Der Referendarius VBlauro ijt gejtorben. 
ift bemfelben die Dirigentenftelle bei der Motheilung des} _ Der Hisherige Kammergerichts - Austultaror Gott: 
Innern der Königlichen Regierung gu Merſeburg iiber-Heimer ijt gum Referendarius befördert und gleichzeitig 
tragen. worden. * ee des Appellations « Geridts in Naume 

Jeti Des Königs Majeſtät haben den bisherigenſourg Boenvicjen. 

i A Den Austultatoren Paul Albert Leberedht v. Borde 
Ames Affelfor eeiferen o. Welow gu Merfeourgl . ceopold Zacharid ift Behuls des Ucbertritts gue” 
Verwaltung die nadgejudte Entlafjung aus dem Juſtiz⸗ 
dienfte ertheilt worden. 

Der Appellationsgeridts-Secretair Fiſcher in 
; agi ift als Departements Praga und Rednungs- 
Cphorie burg, Koniglichen Patronats, iſt durch Ver Reviſor an das Appellationsgericht in Ratibor verſetzt. 
—* aint . oR | 4 Bei dem Appellationsgerigt in Naumburg find ers 

[477] Die Sdul- und Küſterſtelle in Judenberg nannt: der Appellationsgerichtsbüreau⸗ Aſſiſtent Müller 
Ephorie Bitterfeld, Königlichen Patronats, iſt durch dieſzum Appellationsgeridts-Secretaic und Calculator, der 
Weiterbeförderung ihres bisherigen Inhabers erledigi. foci dem Kreisgericht in Suhl angeſtellte Biircau-Ajfiftent 

[478] Der Staatsanwalt o. Canby in Naw Schlemmer gum Appellationsgcridhtsbiiveau + Affiftenten 
burg ift gum Ober-Staatsamwalt bei dem Bppellations. und der Canglet-Diktar Haniſch gum Appellations. 
Gericht in Arnsberg ernannt. erichts⸗ Cangliften. . 

Dem Mreisgeridts-Rath Yacob in Halle a. d. S. Der Biireau- Affiftent Wagner im Wiehe ift zum 
ift bie erbetene Penftonirung vom 1. April c. ab bewil⸗ISecretair bei dem Collegium des Kreisgerigts in Naum— 










gum Regierungs-Rath gu ernennen gerubt. 

[475] Des Königs Majeſtät haben den bisherigen 
Regierungs⸗Aſſeſſor Frans gu Merfeburg gum Regies 
rungsrath gu ernennen gerubt. 

[476] Dic Schul- und Küſterſtelle in Weiſchütz, 
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burg und der Büreau⸗ Diätar Oxfort in Freyburg zum [479] Der Ober-Staatsanwalt v. Lauhn yu 
Büreau- Ajfijtenten Hei demſelben Sreisgerigt, unter Be⸗ Arnsberg ijt mit dem 1. Mat d. J. in gleicher Eigen- 
laſſung in ſeinen gegentwartigen Functionen bei der Gerichts⸗ſchaft an das Königliche Appellationsgericht zu Halberftadt 
paar pr Aeris saath © oe ee verjegt worden. 
et Kreisgerichts⸗Canzliſt Enderlein und der ; * 
—— Frißſche in Geigy find geftorben. [480] Die Pfarrſielle gu Lebuſa ift beſetzt. 
— Gerichtsdiener Lenke bei dem — von Bodenbaufen. 

richt in Torgau ijt vom 1. Quli c. ab, und der Kreis: ‘ae 
— —XE in —** vom 1. April e. ab [481] iii — 
penfionirt. , 

Der Hiilfsbote Schneider in Schleuſingen ijt als Der Polizei-Secretair Herr Maul in Herzberg 
Bote und Executor bei dem Kreisgeridt in Guhl, unter}hat die Agentur unjerer Anſtalt niedergelegt. 
Belaſſung in feinen bisherigen Functionen bei den Geridts- Berlin, den 9. April 1868. 
Commiſſionen in Schleuſingen definitiv angeſtellt. Direction der Preußiſchen Renten-Verſicherungs-Anſtalt. 











[482] Die mit dem gegenwärtigen Amtsblatt-Stücke ausgegebenen 2 Extra-Beilagen enthalten: 
a) Seite 1.—26. das Reglement vom 11. December 1867 gu dem Geſetze uͤber das Poſtweſen des Norddeut- 
ſchen Bundes vom 2. November 1867, 

b) Geite 1.—6. bie Telegraphen-Ordnung vom 24. December 1867 fiir die Correfpondeng auf den Telegraphen< 
linien des Norddeutſchen Bundes nebſt den die Correſpondenz auf den Cijenbahn-Celegraphen und den Linien 
des Deutſch⸗Oeſterreichiſchen Telegraphen-Bereins zc. betreffenden zuſätzlichen Beftimmungen. 

Bu b) wird. bemerft, daß die Teleqraphen-Ordmung auf allen künftig unter der Berwaltung des Norddeutſchen 
Bundes ftehenden Telegraphen+Stationen mit dem 1. Yanuar 1868 in Wirkſamkeit getreten ijt, die übereinſtim⸗ 
mende Regelung der Verhältniſſe auf den Eifenbahn« Telegraphen aber nod) vorbehalten bleibt. 

Merjeburg, den 23. April 1868. 
Kiniglidhe Regierung, Wotheilung des Innern. 


* 





Nedigirt im Amtslatts- Bitrean her Koͤniglichen Regierung. 
Gedrudt Sei & Suck in Merjeburg. 


eb ben Raum einer gewöhnli Iten eile 2 Sgr. und fir 
(Qufertionsgebiigren fiir um ivi — on — ¢ 2 Sgr 








~ Extra-Beilage zum Amtsblatt. 


Teleguaphen Ordnung 

td 

Korrefpondeny auf den’ — — des Norddeutſchen Sundes 
ben 


bic Korreſpo auf den Ciſenbahn⸗Tele und ben Linien bed Deutidh-Defterreidhifden 
| ’ ———— x. teense: zuſätzlichen Beftimmungen.”*) 








Bard. li ver anf Wodentage fallenden Felltage): von 
§. 1. Den Beſtimmungen gegenwartigen Rev! 9 bis 12 Uhr Bore und von 2 bis 7 ibe Nahe 
glementé tft die tele 8 Korreſpondenz unter⸗ mittags; an Sonntagen: von 8 bid 9 Uhr Bor: 
worfen, weldhe gwifGen Stationen bes Rorddeutſchen und yon 2 bis 5 Uhr Radmittags. 
Bundes incl. ber Stattonen des nicht gum Rord- Wohin Depeſchen gerichtet werden koönnen. 
deutſchen Bunde gehbrigen Theiles des Großherzog ⸗ 6. 5. —*8 Depeſchen können nach 
thums Heſſen⸗Darmſtadi gewechſelt wire. In wie! allen Orten aufgegeben werden, wohin die vorhan⸗ 
weit die Rorrefpondeng, welche auch die inten des denen Telegraphen-Verbindungen auf bem ganzen 
Deutſch⸗Deſterreichiſchen Telegraphen⸗ Vereins, ved| Wege over auf einem Theile deſſelben bie Gelegen⸗ 
Auslandes ie det KRorddeuiſchen Elfenbahnen be⸗ gur BefSrdcrung darbieten. Befinret ſich om 





rlibrt, abweichenden Beſtimmungen anterworfen iſt, Beſtlinmungs orte feine Telegraphen- Station over 
wird in ben Zufaͤßen vorgeſchrieben werden, winfdt der Ubjender, daß Me Befirderung durch 
; Bemegimp ter Celegrepyen. ben Lelegraphen nicht bis gum Beftimmungsorte 
. §. 2. Dte Bexuung ver fit ben Afentlichen oder BIS gu der, dieſem am nächſten gelegenen Tele 
Verlehr beftimmten Telegraphen ſteht Sederinanan —I— tation geſchehe, fo erfolgt die Weiter⸗ 
Die —— jeder dad beforderung von der außerſten, ————— der 
Recht, fre Vinten ted Statlonen zeuſweiſe gang oder von dem —— b a Telegraphen⸗Station 
zum Thetl fir alle oder flr ge — von entweder durch die De oder durch Erpreßboten. 
Kotreſpondenzen gu ſchließen. Die Aufgabe von HR keine Beftimmung über die Art der Weiter— 
Depefden Behuft pide fatty Se nur bet ben | > rung getroffen, jo wablt die Adreßſtation nad 
Telegraphen-Stationen (allenfalls brieflich) erfolgen. ihrem beften effen die zweckmaͤßigſte Art derfelben. 
Bewahrung bes Teleigraphengebelt Ted. Das Gleiche findet flatt; wenn die vom Aufgeber ans 
_§. 8. Die Berwaltung wird —* tragen, bene Urt der Weiterbefirderung ſich alé unaus- 
bab" die ago i ‘gon Depejden an abeflate fibrbar erweiſt. Wud if oie Uufgabe ver Depeſchen 
verhindert und daß bas Telegraphengebetmntf in| mit ber Sezeichnung ,bureau restant,“ ,poste re- 
jeter Beziehung auf das Strengfte geiwahrt werbde.|stante“ oder  Babnbot restant® guldjfig. 
. Anfgabe ber Bei Depeschen nach Stationen des Deutsch- 
3* Die — tationen zerfallen thd+ | Ocsterreichischen Telographon· Vareins und des nieht 
ſichtlich ver Beit, wabrend welder fie fiir bie Un-| su demselben gehdrigen Auslandes ist dio Bezeich- 
nahme und Befbrderung bet eſchen offen gu nung ,Bahnbof restant* unzulissig. 
balten find, in vier Klaſſen, nämilich: a) Stationen Erforderniffe ber yu beſbrdernden Depelchen. 
mit permanentem Dienft (Tag und Radt), b) Star §. & Das Original jever gu befbroernden Dev 
tiotten mit alge Re lg ptr bis Mitternacht, | pefde mus in folden Buchſtaben und Zeichen, welche 
c) Stationen mit vollem Tagesdienſt, d) Stationen fe durch ben Telegraphen wiedergeben laſſen, deute 
mit bejdranttem Tagesdientt. Hid und verſtändlich geſchrieben fein und darf weder 
Die Dienſtſtunden ver Stattonen ad b. wud o.| ungewdhnltde Wortbildungen, noch vem Sprachge⸗ 
Eeginnen: som 1. April bis Ende September um braud zuwiderlaufende Sujammengiehungen und be 
7 Ube Meorgens; vom 1. Oftober bis Ende März kürzungen enthalien. Bet Depefden, durch welde 
um S Ubr Morgens. Die Stationen ad o, ſchliehen nur Boͤrſencourſe, Waarens und Getreivepreife re. 
ben Dienſt um 9 Ubr Abends. Die Dien nibden | mitgetheilt werden, ift fitr dieſe Angaben jedod eine 
ver Stationen ad d. find an Wochentagen (einſchließ⸗ abgekürzte Form, insbeſondere aug ver Gebrand 


©) Die gulagtiden Beftintinungen find mit lateiniſcher Schrift gedradt, 


“ 
yon Sablen ohne Benennung gulaffig. Einſchaltungen, erachtet wird, werden zurüdgewieſen. Die Entſchei⸗ 


Randguidge, Streichungen over Ueberſchreibungen 
mijjen vor Wufgeber der Depefde over von feinem 
Beauftragten bejdheinigt werden. Obenan mug die 
Adreſſe fteben mit ber etwaigen Angabe über die 
Urt ver Weiterbefdroerung ver Depeſche, dann der 
Tert und am Schluſſe die Unterſchrift ved Abſenders 
mit bet etwaigen Beglaubigung folgen. Die Adreſſe 
hat mo mb gti far vie großen Stadte die Angabe 
ber Strahe und der Hausnummer, oder in Erman: 
gelung gf bie Angabe der Berufsart pder andere 
abulide Begeihnungen ju enthalten. Selbſt fiir 
fleinere Orte it es wünſchenswerth, daf ver Name 
des Udreffaten von einer folden ergdnjenden Be- 
zeichnung begleitet fei. Die Folgen ungenauer 
Adreſſirung find vom Abſender gu tragen. Derfelbe 
fann cine nadtraglide VBervollſtändigung der Adreſſe 
nur gegen Aufgabe und Bezahlung einer neuen Dee 
pefde beanfpruden. Es iff bem Abſender einer 
Depeſche geftaitet, feiner Unterſchrift cine beliebige 
Beglaubigung beifügen gu laſſen. 

Depeschen, deren Beforderung streckenweise 
oder ausschliesslich durch Bisenbahn-Telegraphen 
stuttzufinden hat, darfen nicht mehr als 50 Werte 
enthalten, 

@atmingen see Depeſchen. 

§. 1. Die Depeſchen zerfallen rüͤcſichtlich ihrer 
Bebandlung im folgende Gattungen: 1) Staats 
vepeiden; 2) Dtenfidbepefden; 
pepej den. 

Befondere Beftimmungen fat Staatedepelden. 

§. 8. Staais depeſchen unen ta gah 7 
Sprache, auch chiffrirt, awfgegeben werden. 
miffien als Staatévepefden bezeichnet und durch 
Siegel over Stempel als folshe beglaubigt fein. 

Die Zusatz-Bestimmung su §. 9. gilt auch far 
Stauts-Depeschen, 


Beſondere Beſtimmungen far Pri . 

§. B. Bei Privatdepeſchen if die faffung in 
deutſcher oder franzoſiſcher Sprache Regel. Sie 
fonnen überdieß in jeder anderen Sprache gefaht 
ſein, welche den Stationen als guldffig bezeichnet iſt. 
Die Anwendung oer Chiffernſchrift wa bet Privat: 
vepei@en nicht geftattet. Depeſchen, welde nur 
Barjencourje, Waaren- und Getretdepreife a. ents 
balten, werden, aud wenn fie tn abgekürzter Form 
verfaßt find (§. 6.), nicht ald Qiffrivts Depefden 
angejeben. 

Fir Depeschen, welehe streckenweise oder 
ausschliesslich durch Eisenbahn-Telegraphen befdr- 
dert werden, ist die Fassung in deutseher Sprache 
Bedingang, sowoit nicht far einzelne Bahnen und 
Stationen der Gebrauch fremder 6prachen aus- 
dricklich nevhgegeben wird. 


wetted Dep adchen. 
10. Srtoaeniaes. deren Inhalt gegen 


die Gefepe verſtot, over and Madfidien ves Affent⸗ 


) Prisate|fernung begreifi. 


bung aber vie Suldjfigteit des Snbaltd flebt bem Bor- 
fieber ber Uufgabeflation, beziehungoweiſe Zwiſchen⸗ 
over Urrebftation, oder deſſen Stellvertreter, und in 
zweiter Snitang der diefer Station vorgefegten Ver⸗ 
waltung ju, gegen deren Entſcheidung ein Rekurs 
nicht flatifindet. Erfolgt vie Zurückweiſung einer 
Depefde nad deren Unnabme, fo wird dem Abſender 
Nachricht davon gegeben. Bei Staatsdepeſchen ſteht 
ven Celegraphen-Gtationen eine RKontrole ver Zu 
läſſigkleit des Snbalts nicht gu. 
Erhebung ber Telegraphirungs⸗Gebuhren. 

§. 11. Bei Aufgabe der Depeſchen find fimmt: 
lide befannte Telegraphirungsgebühren im Boraus 
gu entridten. 

Beferberungegebiibren, 

§.'12. Die Gebibren fir Depeſchen, welde 
innerhalb ded Norddeutſchen TelegraphensGcbicres 
verbleiben, betragen (ausſchließlich ver Depeſchen 
nad und aus ver HobengoUerujden Landen) bid gu 
20 Worten: 

fiir vie 1. Bone ---++--+-- 

für phe 2. Rome ----ceesee--+ 10 ~ 

fir vie 8. OME ee we we eeaeere 15 ⸗ 
fle je 10 Worte mehr, die Hälfte dieſer Betraͤge. 

Die Zonen werden nad einem Pringip gebiloet, 
wermige deſſen dte erfte Zone gegen 11 bid 18, die 
aweite Bone gegen 44 bié 52 Meilen direfter Ent- 
Dte Gebiihren können aud in 
ber betreffenden Gandeswdbrung entridtet werden. 
De für die Gebhibren-Erhebung maßgebenden Tar 
tife liegen bet ing Relegraphen-Station dem Pur 
blitum yur Ginfidt auf. 

im Verkehr mit Stationen des Deutsch-Oester- 
reichischen Telegraphen-Vereins (sowie nach und 
— — Hohenayilerusciion Landen) betragt die 

dhr: 


7 


5 Sar., 


fir die 1, Zone bis su 10 Meilen------ 8 Sgr., 
- = 3. - tber 10 bis 45 Meilen- 16 - 
~ = 8 + ftber 45 Moilen------- - 


For den Verkehr mit anderen Staaten des 
Ausiandes betrigt die Norddeutsche Gebfhr ohne 
Rooksicht auf die Entfernung 20 rt (unbeschadet 
jedoeh solcher abweichenden Tarif-Bestimmungen, 
welehe mit fremden Regierungen fir den Verkebr 
mit den betreffenden Stasten vereinbart sind oder 
noch vereinbart werden sollten). Zu dieser Ge- 
bihr treten die nach dem internationalen Tarife 
su berechnenden auslindischen Gebihren. Diese 
Siise finden far Depeschen bis su 20 Worten An- 
wendung. Bei langeren Depeschen tritt fur jede 
folgenden 10 Worte oder dem dberschiessenden 
Theil von 10 Worten ein Zuschlag sur Hiulfte des 
einfachen Satzes ein. 


—5 Wernadbl. 
18. Be Seat" (ang ber Wortzahl einer 
Depeſche Behufs dee Lurifirung werden jolgende 


lien Wopies over oer Sittlichkeit fir wnguldffig| Regelu beobadtets 


26 
nenden Exrtrapoften aber nur mit ausdriditdher Eimvil- wirthen fir bad Bubringen won Reiſenden ein Trinkgeld 
—— beiderſeitigen Reiſenden geſchehen. anzunehmen. Wird nicht beim Poſſhauſe vorgefahren, fo 
Der durch das Wechſeln entfiebende Unfenthalt| muf ver Poftillon, wenn ver Reijende es verlangt, die 
muf bet der Fabrt wieder eingeholt werden. Pferde zur ane beftellen. 
XI, Das Trinfgeld erhaͤlt ion bg wel brung ber Pferde 
ther ben — dee Ba bie Station b XIV. Dem Do ifon allein gebithrt es, bie Pferde 
ren. Wenn der Reiſende oder deſſen Lue an dem 
oan — und Tye —* ſich einander bo on Thaͤtlichkeiten verüben, fo hat der Poftillon vie 
aur Halfte, anderen Gattun —— von Poſten aber ganz Befugniß, ſogleich auszuſpannen. Daſſelbe gilt, wenn der 
ausweichen. —e— — muß den Etrapoſten und Reiſende die —— — Schläge antreiben ſollte. 
Courieren, gleichwie den übrigen Poften ausweichen, ſo⸗ e[Gwerbden. 
bald ver Poſtillon das Beichen mit dem —— gtedt. §. 62. I. So <a ber Ertrapoſt⸗ xc. Reifende 
€) Borfabren beim Voſt oder Anlaß gur Beſchwerde hat, flebt ibm die Wahl yu, dies 
XIII, Der Reijende hat pu —— sb, bel ber |jelbe in ben Begleitzetiel eingutragen, over fid) dazu des 
Antunft auf ver Station, —— — ober Bet einem Beſchwerdebuche (6. bd gu bedienen. 


Gaſthauſe oder bet — Priv ¢ vorgefahren were ngt-Cermin, 
ben foll. Der Pofttllon muf obne errede §. 63. I. —— Reglement tritt am 
folgen. Den Poſtillonen iſt verdoten, von den Gaſt⸗1. Sanuar 1868 in Kraft. 

Berlin, den 11. Degernber 1867. Der Kangler bes Norddeutſchen Bundes. 


Graf von Bismard- Shinhaujen. 


bet Reglements bem ‘Seleen “alee bo 9 hee 
em o 
A—— 2. Rovember . 

MRMeglementarifche Tarif Beftimmungen, welche in bem gefammten Umfange des 


Norddentiden Poftbe; gleichmafiig Unwendnng finden. 


Drucſachen: a) unter Band u. }. w. Gir unzureichend franfirte Waarenproben (Waarens 
a; Il. Das Porto fr Drudjaden unter Band| mufler) wird ebenfalls das volle tarifmähige Porto für 
(Streife oder RKreugbandf ), fo whe fir Drud+|unfrantirte Briefe, unter Anrechnung der verwendeten 
fachen, welde in a jufammeng igre find, | Freimarken, in Anſatz ag 
ish obne Unterſchled der je 2 1 tea Retommandirte 
nen Bruchtheil davon; 4, S AS. bejiehumgametfe 1 Rr —— Fir nama © —— wird, außer 
In * ber Berſendung mit ben fiebe §. II. | bem ireffenden Porto, cine Rekommandations⸗Gebuͤhr 
fir Drudjadhen unter Band u. ſ. w., welde den von 2 Sgr. oder 7 Kr., ohne Rückſicht auf vie Ent 
Heftimmungen des Reglementd nit entfpredyen, ift dad | fi und dad Gewicht, erboben. 
volle tarifmdpige Porto flr unfranfirte Briefe, jedod die vying | bed Rückſcheins (Retour Res 
unter ——— ber etwa verwenbdeten Freimarken, zu cepiſſe) iſt cine weitere Gebühr von 2 Sgr. oder 7 Kr. 
ten. pom Wbfender im —— zu entrichten. 
ltr unzureichend frankirie — unter Band of-Anwelf 
Bae wird ebenfalls das volle t Porto fir §. IV. Die Gedibe fit Sablungen mittelſt Poſt⸗ 
Briefe, unter Anrechnung der verwendeten Anweiſung beträgt: bei einer Zahlun. unter und bis zu 
— — in —* — 125 st can (43°/, $l.) einſchließlich: « Sar. ober 7 Str., 
bet einer Sablung fiber 25 Thir. (43°, Fl.) bis gu 
gedruckte —E——— aller Urt, weldje mi⸗50 oe (87'/, Hl.) einſchließlich: 4 Sar. oper 14 Sr. 
telft o rey Karten erpedirt werden, 73 dad Porto! ohne Unterſchied der Entfernung. 


pre Stid '/4, Sgr. beziehungsweiſe 1 Kr $m StadtpofleVerkehr wird, Spe Rie auf die Habe 

®aarenproben — bed Betrages, ber Sag von 2 Sgr. over 7 Kr. erhoben, 
_ IL Fir SDanrenproben (Waarenmufter), welche Depeſchen · Anwdeiſungen. 

— für "i es ober mit gedrudten Sachen vere §. V. Der Aufgeber bat gu entridhten: 

fandt merbden, ägt eg Porto ohne ber} a) bie Poftanweifungs-Gebhhr, 

—— ag Seg eta ie i /, Both oder einen bar| b) “oe Gebühr fir bad Telegram, 

* *8 1 Kr. ©) ba reß⸗Botenlohn fir Bejorgung ver Depeſche 

arenproben (Q8aarenmufter), welche = F MAufgabeorte vom Poſt⸗Bureau bis zur Tele 

— des haga nicht entipreden, tft ba apbens Station, wenn die Telegraphen+ Station 

volle tarifmafige Porto fir unfranfirie Briefe, — —9 nicht im Poſtgebaͤude mitbeſindet; 


umer Anrechnung ber etwa verwendeten Freimarken, 


jon Py auferdem fommt, in fo fern die Anweijung nidt poste 


restonte abreffirt tf 





- 


26 
4) dad Erprefi-Botenlobn fiir die Beſtelung am Bes lichen Verfügungen oder Schreiben mit Behändigungs⸗ 
ſtimmungsorte zur Erbebung, dieſe Gebübr lann ſcheinen (Inſinuations⸗Dokumenten) wird fir jede 
don dem Abſender oder von dein Woreffaten eingezogen zelne Zuſtellung, aufer dem etwaigen Beſtellgeidt, eine 
werden (fiebe §$. 18 und 20 des Reglements). Inſinuations⸗Gebühr von 3 Sgr. beziehungsweiſe 11 
Voſtdorſchuffe. Kr. erhoben. 
§. VI. fiir Vorſchußſendungen iſt, außer dem Rachſendung. 
nachſic hend bezeichneten Dorto besiehungsweije ver bes §. IX. Fir nachzuſendende Padete mit oder obne 
treffenden tarifinafigen Aſſekuranz⸗Gebũhr, eine Poftvor | Merthé-Deflaration, fir nachyufendende Briefe mit de- 
ſhuß⸗Gebũhr zu entrichten, melde betragt: fiir jeden! Marirtem Werthe und fiir nachjujendende Briefe mit 
Thaler over Theil eines Thalers: 1, Sgr, im Minis | Poftvorjdus wird das Porto und —— euch 
mum aver 1 Ggr.; fiir jeden Gulden oder Theil eines | die Aſſekuranz⸗Gebühr von Beftimmungsort zu Beſtim— 
Guleend 1 Kr., im Minimum aber 3 Sr. mungsort zugeſchlagen. Fir andere Ghegenflande ſindet 
Un Dorto fir Vorſchußſendungen find gu erheben: ein newer Anſaß nicht 
a) fir Vorſchußbriefe ohne Unterfdied ded Ges Refommandations «Webbe (5. III.), Gebũhr fir 
wichte: bis 5 Mellen 11/, Sgr., über 5 bis 15) Pof-Anweijungen (§. IV.) und Poftoridug + Gebiuhr 
Meilen 2 Sgr, aber 15 bis 25 Meiten 3 SGgr.,|(§. VI.) werden bei der Radfendung nicht nod cinmal 
über 25 dis SO Meilen 4 Gar, über 50 Meilen| angefept. * 
qendnug. 


3 Ser.; 

b) Waort· paer bas betreffende Porto fiir das §.X. Fir zurůckzuſendende Padete mit oder ohne 
Padet, worm bas Dorto fiir ven Begleitbrief bes | Werthd-DeHlaration, fitr zurüchzuſendende Briefe mit de- 
reité inbegriffen ift. flarirtem Werthe und far zurũckzuſendende Briefe mit 

Expreg-Betted geld. Poſtoorſchuß iff das Porto cije auch die Afſe⸗ 

§. VIL. Für die erpreſſe Beſtellung von Poſt⸗ kuranz⸗ Gebühr fiir vie Hine. and bie Riidfendung 

jendungen find gu entridten: . ; Für anbere Gegenflande findet ein neuer 
I, Bei gewddnliden und bei rekommandir⸗ Anſatz nicht flatt. 

ten Briefen, fo wie bei BorjduGbricfen: Refommandations « Gebhibr (§. IIL), Gebuhr fiir 

a) wenn die Beftellung im Ortd + Beftellbezirfe der Poſt⸗Anweiſungen (6. 1V.) und Poftvorjdus + Gebubr 
Poft-Ankalt erfolgt, fir jede Gendung 214, Sgr.!(§. V1.) werden bet ber Riidjendung nicht nod einmal 
be ziehungsweiſe 9 Sr., | angejegi. 

b) wenn die Beſtellung im Land-Beftellbesirfe der | Borte-Ronte-Sebahr. 

Poſt⸗ Anſtalt erfolgt, fir jede Sendung vro Meile §. A. Sn Fallen, in melden vad Porto freditirt 
6 Ggr. oder 21 Kr., für jeve halbe Meile 3 Sar. | wird, iſt dafür cine Konto-Gebühr zu erheben. Dire 
be ziehungsweiſe 11 Sr. wnd fiir jeve viertel Merle ſelbe betriigt: 

1%, Sar. beziebungsweiſe 6 Kr., im Ganyen jee; a) bet einer monatlichen Summe bis gu 50 Tim. 
bow nicht unter 3 Sgr. beziehungsweiſe 11 Sr. einſchließlich: 1 Sgr. fiir jeden Thaler oder Theil 





fiir jede Beflellung. eines Thalers, im Minimum aber monatlid 5 
Il, Bet Briefen mit deflarirtem Werthe, Sar.; bei einer monatlichen Summe bis. gu 50 Fl. 
bef Dadeten und bei Poſt-Anweiſungen: cinjchlieftich: 2. Rr. fire jeden Gulden over Theil 


Die Erpres-Gebdhr wird in allen Fallen, in wel⸗ eines Guldens, im Minkmum aber monatlich 18 Str.; 

sen die Sendungen ſelbſt durch Erpreffen beftellt) b) bei emer monatliden Summe über 50 Thir.: fir 

werden, mit bem doppelten Betrage der unter La. 
bejichungsweife Ib. bezeichneten Gage erhoben. 

Daſſelbe finvet flatt, wenn die Gelobeträge der 

Poſt⸗ Anweiſungen zugleich mit überbracht werden. 

In denjenigen Fallen hingegen, in welchen nur 

bie Scheine beziehungsweiſe die Begleilbriefe oder 

bie Poſt ⸗Anweiſungen ohne die Geldbeträge gur 
erprefien —— gelangen, kommt der einfa 

Bettag der unter La. beziebungsweiſe 1b. bezei 

neten Erpreß⸗Gebũhr yur Anwendung Unrredoung. 

Bet ver gieichycitigen Abtragung mebrerer Gegens . XIL Sn ven Gebicten mit anderer Wahrung, 
finde om denjelben Moreffaren durch Erprefien iſt nur | als der Thaler⸗ und Silbergroſchen⸗ beziebungsweiſe der 
jar cinen Gegenftand vas Beſtellgeld yu entrichten, bet | Gulden⸗Wäbrung, find die nad obigem Larif pr er 
pe bg der Gegenftinde fir venjenigen, wels| bebenden Betrage aus ver Thaler⸗ und Sildergroſchen ⸗ 

en 


3 
2 
2 
8 
* 
3. 
3 
Ey 


Sqr. fir jeden Thaler over Theil eines Thalers; 
bet einer monatlichen Summe über 50 Fl.: für die 
Fl. die Gebüht nach obiger em 


7 SFFas 
S 


cher vem böchſten Gage unterliegt; ift vas Botenlohn Wabrung in die landesübliche Minzwährung möglichſ 
verausbezahlt, fo mitt cine Eritattung niet cin. genau umgurecbnen; ergeden fich hierbei Bruchtheile i 
Infiructions- Oebabt. erfolgt vie Erbebung mit dem nad höheren 


§. VILL, Fie vic Bepinvdigung von anfergerichty baren Betrage. 
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BS 
BAbren i jablen find. Gon bem Erfolge wird ihm Empfangnabme verlangt bat. Fn allen Fallen, wo 
per Po Kenntniß gegeben. Berlangt ver Aufgeber der Bote den Yorefaten nicht felbft antrifft, und dite 
telegraphifden Muffdluf, ¢ hat er vie Untinort zu Depeſche cinem Undern aushändigt, bat der Leptere 
franftren. Die erlegten Gebühren fir Depeſchen, in der Enpfangs⸗Beſcheinigung feiner eigenen Nae 
deren Beftellung anterdridt wird, werden nicht sur! meno⸗Unterſchrift das Wort ,fdr’ und den Ramen 
rliderftattet. Unslindifde und befondere Gebühren ves Adreſſaten beizufügen. 


verfallen fteté mur in fo weit, als ote audslindijden Unbeftellbart Depelthen. 
Rinten ſchon beribrt worden find, ober cine Weitere §. 23. Bon der Unbeſtellbarkeit einer Depefde 
beforbderung ftattgefunden bat. tnd ben Grinden der Unbeftellbarfeit wird der Auf⸗ 


Der bei Zurtickforderung von Depeschen vor| gabe-Gtation Bebufs Mittbetlung an ben Uufgeber 
geschehener Abtelegraphirung zu machende Abzug | telegraphifde Meldung gemadt. Sit eine Depeſche 
von den sa erstattenden Gebhren, betrigt bei|unbefteHbar, weil der Avreffat nicht bat aufgefunden 
Depeschen nach Stationen des Deutsch - Oesterrei-| werden fbunen, fo wird dieſelbe bet der Adreß⸗Sta⸗ 
chischen Tolegraphen-Vereins und anderen, nicht|tion aufbewabrt, in der Wohnung bed Adreſſaten 
zum WNorddeutschen Bunde gehdrigen Staaten aber cine bezügliche Unjeige hinterlaffen. Hat fid 
4 Sgr. innerhalb ſechs Woden ver Aoreffat gur Empfan 

Berſahren bei ber Adreßſtatien. nabme ber Depeſche nicht gemeldet fo mird [olde 
§. 21. Die Depeſchen werden gleich nad der | vernidtet. 
Untunft bet ver Adreßſtation ausgefertigt. Die nad Iut Verkehr mit Stationen solcher Staaten, 
vem Orte ſelbſt geridteten Depefden werden in| welche nicht sum Deutsch-Oesterreichischen Tele- 
RKouverts cingei@lofier welde bie vollſtändige graphen-Verein gehéren, findet eine Unbestellbar- 
Adreſſe der Depeſche erhalten, und, mit dem Siegel | keits-Meldung nicht statt, 
ver Station verjchen, fo ſchleunig als möglich bes @arentic und Rellamationen. 
fet. Die naw anderen Orten beſti mten Depefden §. 2A. Die Telegraphen-Derwaltungen leiften 
werben, je nachdem fie durch die Po, durch Eſta⸗ fir die ridtige Ueberkunft der Depefden oder deren 
fette, over durch erpreffe Boten weiter au fenden| Ueberfunft und Zuftelung innerhalb beſtimmter Friſt 
find, mit mbglidfter Befdleunigung der Weiterbe⸗ feinerlei Garantie, und’ haben Nactheile, welche 
forberung in der ermdbnten Weiſe zuügeführt. Wenn durd) Verluft, Verſtümmelung over Verſpätung ver 
ver Woreffat feinen Aufenthaltsort verdndert bat, ſo Devefden entiteben, vidt gu vertreten. Wenn Dev 
werden demſelben fiir ibn anlangende Depeſchen an|pefden verloren geben over ſpäter in die Hande 
den neuen Adtehort nachtelegraphirt, und mit Poſt der Adreſſaten gelangen, als vied durch Vermitte⸗ 
oder Boten nadgefendet, wenn er in einer bet der|tung der Polk Hatte oer Hall feim fdunen, ſowie 
betreffenden Telegraphen⸗Station niedergulegenden| wenn refommandirte Depeſchen in einer Art wer: 
ſchrifilichen Erfldrung bad Berlangen der Nachſen- ſtümmelt werden, dah fie erweislich ihren Swed 
bung ausdrücklich ausgefproden bat. Die dierfür nicht erfüllen finnen, werden die gejablien Gebüh—⸗ 
entfallenden Bevihren begablt der Adreſſat bei Em⸗ ren guritderftattet, fofern deren ReMamation inner: 
plang der Depeſche. balb 3 Monaten (bet Depeſchen nad aufercuropat-. 
Beſtellang durch Celegraphen-Boten. ſchen Ländern innerhalb 10 Monaten) vom Tage 

§. 22. Der Bote hat vie Depeſche nebſt Cm- der Aufgabe ver Depeſche ab erfolgt. Die Rella- 
pfangobeſcheinigung ohne Aufenthalt nad ber Wob⸗ matiouen find bet ver Uufgabe-Station cingureiden 
nung reſp. nad der in der Depeſche bezeichneten und wenn es ſich um eine verſtümmelte Depeſche 
Udreffe, oder nah der Pot gu bringen und fiG bei handett, von der dem Mdreffaten zugeſtellten Ausfer⸗ 
Ke ¢ derſelben zu überzeugen, daß die richtige tigung zu begleiten. Bet angeblich verlorenen Depe⸗ 
gs und Unterſchrift in die Empfangsbeſcheinigung ſchen iſt die Reklamation durch Borlegung einer 

etragen iſt. Dem Boten iff die Annahme von) Beſcheinigung der Adreßſtation over bed Adreſſaten 
Belden em tnterfagt. Bur Befdeinigung oer Ab⸗ yu begriinven. Cin Aufgeber, welder nidt in dem 
* einer Staats depeſche kann, wenn nicht eine Staate wohnt, wo er ſeine Depeſche aufgegeben bat, 
eſondere ſchriftliche Verfügung darüber getrojfen | arn feine Neklamation bet der Vermaltung des 
if, nar der Borfiand ber —— Behöorde, oder 
in deſſen Abweſenheit ſein Stellvertreter als berech— 
tigt angeſehen werden. Privatdepeſchen kbonnen, 
wenn der Adreſſat von dem Boten nicht zu Hauſe 
angetroffen wird, entweder an cin etwachſenes Mit: 
lied ſeiner Famille, oder an deſſen Geſchäftsgehül⸗ 
fen, Dienerſchaft, Bale oder Hauswirthe abgegeben Machablung und Widecftattnng von GebAbren. 
werden, infofern derfelbe nicht für derartige Hale | §. i. Gebühten, welche für befdrverte Deo 
einen befondern Empfänger cer Station frortfidiecfdien irthiovic zu meniq erboben worden find, 
wambaft gemacht oder oer Afgebet wis cigengdenige bor ner Lice ver anf Berlangen nachzuzahlen. 


Yufgabeorts durch eine andere Berwaltung anbdne 
aig machen. 

im Verkehr mit ausserhalb des Norddeutschen 
Telegraphen-Gebietes gelegenen Stationea findet 
eine Rostituireng der Gebébren fir verzdgerte 
nicht rekommandirte Depeschen nicht statt, 








Jirthümlich gu viel erbobene Gebühren werden Sen — ober empfangenen Depeſchen andfertt- 
Ubſender nachtraͤglich erſtattet. F en gu laffen, menn fie das genaue Datum dere 
Depeſchenabſchriften. —* angeben Ténnen und die Driginal ⸗Dokumente 

§. 26. Der Aufgeber und der Adreſſat ſind nod vorhanden find. Für jede Abſchrift kommt die 
berechtigt, ſich beglaubigte Abſchriften ber von ihnen firirte Gebühr von 2, Sgr. in Berechnung. 





Berlin, ten 24, Dezember 1867. 


Der Mangler des Norddeutſchen Bundes. 


Grof von Bismard-SHinhanfen. 


Orud vou R. Gragmana in Stettin 








1) Alcs, was der Mufgeber in das Original feiner 
Depeſche Behufs ver Befdrderung —— wird 
bei Berechnung der Tare mitgegablt. Dabin 
gehören aud die Wngaben über franfirte Unt- 
worten, nadjulendende oder refommandirte De- 
pefden und Weiterbeforderung. Daſſelbe gilt 
yon ver Beglaubigung ber Unter|drift. 

Das Marimum oer Lange eines Wortes wird 
auf 7 Gilben feftgefept, und der Ueberſchuß 
wird fiir cin Wort gezählt. 

Bet Berbindungen von Wirtern durch Binde- 
firiche werden bie einzelnen Worter gegahlt. 
Wenn gwet Wörter mittelft Apoſtro en aus 
fammengegogen find, 3. B. l'un, qu'il, ’Burope, 
fo it iedes der beiden Wörter bejonders ju 
jablen. 

Die Ramen von Stidten und Ortfdaften, 
Strafen, Plagen, Boulevards, vie Cigennamen 
pon Perfonen, Titel, Bernamen, Partifel und 
Eigenſchafts⸗Bezeichnungen werden nad der 
Rabl der gum Auedrud derſelben gebraudten 
Wirter gezählt. 

Die in Stern gtidriebenen Zahlen werden fir 
jo viele Wörter gezählt, als fie Gruppen von 
fünf Biffern enthalten, nebſt einem Worte mehr 
fiir pen etwaigen Ueberſchuß. 

Einzeln ſtehende Schriftzeichen, Buchſtaben over 
— werden far je cin Wort gegablt. Das 
Naͤmliche gilt flir die —— oder 
mehrerer auf einander folgendet rtet. 

Zum Wortiert der Depeſche off bbrise Inter⸗ 
punktiond⸗Zeichen, Apoſtrophe, Bindeſtriche, Ane 
führungszeichen, Parentheſen (Klammern) und 
bas Zeichen für ben neuen Abſaß (Alinca) 
werden nicht mitgerechnet, dagegen werden alle 
durch den Telegtaphen nicht darſtellbaren Zeichen, 
welche daher durch Worte gegeben werden miffen, 
als Wöorter berechnet. 

Punfte, Commata und Trennungszeichen, welche 
jur Bildung der Zahlen ia werden, find 
je fiir cine Siffer gu gdb 
Bet diffrirten Depeſchen werden zunaͤchſt ſaͤmmt⸗ 
lide als Chiffern benugte Ziffern und Buche 
fiaben, fo wie bie Snterpunttions« und anderen 
Zeichen im diffrirten Terte Sporn g ma 
die Summe durch fiinf getheilt und der Quo— 
tient alé vie fiir den chiffrirten Tert gu tari 
tende Wortzahl angefeben. Der etwaige Ueber⸗ 
ſchuß zählt fir cin Wort, Der Wortsabl des 
Qiffrirten Textes tritt die Babl der ausgeſchrie⸗ 
benen Worte, nah den gewöhnlichen Regeln 
berechnet, bingy. 


Retommandirte Depeſchen. 

§. 14. Der Aujgeber einer Depeſche hat das 
Recht, dieſelbe gu refommandiren. Sn diefem Galle 
hbermittelt die Beftimmungs-Station bem Aufgeber 
telegraphiſch cine wollftdndige Ropte ber dem Udreſ⸗ 
ſaten zugeſtellten Depeſche, mit dex Engabs ſowohl 
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der genauen Zeit ber Zuſtellung, als aud der Pere 
on, ober beſiehungsweiſe der See ee 
nftalt, welder bie Depeſche iibergeben wurde. Der 
Wufgeber einer refommandirten Depeſche kann fid 
bie Retour⸗Depeſche nad irgend einem beliebigen 
Orte adreffiren lajjen. Die Refommandation if 
obligatorif® fiir alle Qiffrirten Depefden. Die 
are fir Refommandirung ift gleich verjenigen ver 
cigentliden Depeſche. Wenn die Retour: Depefdhe 
nad einem andern Orte al6 nag dem Aulgaber 
Orte der al s⸗Depeſche ju Abermittein if, fo 
fommt ber aritta awifden der —— und 
Adreß⸗Station der Retour⸗Depeſche yur Unwendung. 
Wenn der Aufgeber im Terte der Retour⸗Depeſche 
tinen Srrthum entbedt, und deffen Beridtigung 
verlangt, fo wird bie beridtigende Depeſche unent⸗ 
geltlich befordert, es ware denn, daß der Irrthum 
vom Uufgeber herrührte. 
Nachſenden von Depeſchen. 

aig Der Uufgeber einer Depefde kann 
ver Abreffe den Zuſatz „nachzuſenden“ beijitgen, 
in weldem Falle die Beimmungs-Station dieſelbe 
Abe naw erfolgter Zuſtellung an bie angegebene 

vreffe wo möglich weiter an den neuen, ihr tn ver 
Wohnung bes AUvreffaten mitgetheilten Morep- Ort 
befirbert, infofern dieſer innerhalb deffelben Teles 
taphen-Bebtets liegt. Der Zuſaß „nachzuſenden“ 
ann aud von weiteren Adreſſen begleiter fein, und 
wird dann bie Depeſche fucceffive an dieſe Adrefſen 
befirdert. Die Gebühr fas dad Madfenden wird 
vom Ubreſſaten erboben. 

Die Nachsend von Depeschen von einem 
Adress-Ort stim andern ist auch sulissig, wenn 
beide dem Deutsch-Ocesterreichischon Telegrapheu- 
Verein angehdren. 

Depeſchen mit verſchiedenen Adreſſen. 
a §. 16. Die Depeſchen fonnen adreſſirt wer- 


a) an mebrere Udreffaten in verſchiedenen Orten; 
b) an mebrere Adreſſaten in dem naͤmlichen Orie; 
c) an ben ndmliden Adreſſaten in verſchiedenen 

Orten oder in mehreren Wobuungen in dem 

naͤmlichen Orte. 

Die nad mebreren Stationen beftimmten De: 
peſchen miffen in ebenfo vitlen Originalen aufges 
geben werden. Sie werden alé chenfo viele ¢ 
Jelne Deneve bebanvdelt, alé Adee ßz⸗Stationen ans 
gegeben find. Gell cine Depeſche an einem und 
demſelben Orte an verfdiedene Urreffen abgegeben, 
b. >. vervielfaltigt werden, fo wird fie nur alé cine 
cingige Depeſche bepandelt und für vie gweite und 
jede wettere Musfertigung bie Gebibr von 2'/, Sgr. 
erboben. 

Fir Depeschen von und nach Stationen des 
Deutsch - Oesterreichischen Telegraphen - Vereins 
eder anderer Staaten des Auslandes ist die Ver- 
bape ngs-GebOhr nach dem Satze von 4 Sgr. 
m@ 


J fprantiee Anreehen. 

8.17. Dex Aufgeber kann vie Untwort, welche 
ct von bem Adreſſaten verlangt, frantiren und ſich 
dieſe Antwort nach irgend einem beliebigen Orte 
adreſſiren laſſen. Wird cine Antwort von nicht mehr 
als 20 Worten verlangt, fe it unmittelbat vor der 
Adrefſe bie Ungabe beijufügen; „Autwort bezahlt“ 
und flr bie Antwort bie Bebibr einer einfachen 
Depeſche au erlegen. Bil ver Uufgeber für mehr 
alé 20 Worte die Antwert vorausbezahlen, {9 bat 
et beizufügen; , Antwort begablt” ( B. Ant⸗ 
wort 30 bezahlt). BWerlangt verfelbe cine unbe⸗ 
ſchränlte Antwort, fo bat er die Mngabe gu machen: 
„unbeſchränkte Antwort bezahlt“, und muß in dieſem 
Halle einen entſprechenden Beitrag hintesiegen, über 
welden nach erfolgter Untwort. abgereduct wird. 
Bei begabiien Untworten, welche nach einem andern, 
alé nad dem Wufgabrorte ber Urſprungs⸗Depeſche 
gu übermitteln find, fommt ver Tariffag zwiſchen 
ber Uujgabes und Adreß-Station ver Uptwort ya 
Anwendung. Wenn die Uniwort innerhalb acht Ta— 
tn nach Uufgabe der Urſprungs⸗Depeſche nicht ers 
Plat fo gicbt bie Seftimmungs-Station dem Auf⸗ 
geber hiervon Kenntniß durch cine Depeſche, welde 
vie Stelle der Antwort veririut. Seve naw dieſer 
Friſt aufgegebene Untwort wird. ale eine neue Der 
peſche bebanvelt. Wenn cing Untwort weniger Worte 
enthaͤlt, alé begablt wurden, fo wird der Üeberſchuß 
nicht guridvergiltet. Enthaͤlt fie mehr Worie, fo iſt 
ber Mebrbetrag von dew Cmpfdnger ver antwort 
CUufgeber der Urfprungs-Depejde) nachzuzahlen. 


orbderungt-(edidven, 

§. 18. Die Betterterdberues pon nicht te- 
*7x3 Depeſchen lan durch Poſt ober Boten 
eſchehen. Die Gebuhren hlerſür werden vom Adreſ⸗ 
aten eingehoben. Bei der gi acto | durch 
die Poſt werden Folge Depelden wie gewoͤhnliche 
Briefe behandelt. Die Weiterbeförderung der Poſt 
triut aus ſchlielich dann ein, wenn det — in 
früheren Faͤllen dig Begablung der Gebühr fae eine 
andere Rirt der Weiterbefbroerung verweigert bat. 
Die Gebühren fiir dit Weiterbeforderung relom⸗ 
manbister Depeſchen werden von bem Aufgeber ents 


“eee 


richtet. Dieſe Depeſchen Pbnnen ag) burd Eſta⸗ 
fctten weiter befördert werden. Die Unfgabeftation 


cihebt für bie BeiterbefSrderung refommandirier 
Depeſchen nadfolgende Gedhhren: 

4 Sgt. flr jeve am Orte poste restante ober 
Dahnpof restant gu depontrende oder per Poſt 
innerpalh des Norddeutſchen Telegraphen ⸗Ge⸗ 
biets ju verſendende Depeſche; — 

8 Sgr. fir jede iiber dieſe Grenze hinaus in 
‘Curopa zu befordernde Depeſche; 

20 Sgr. fly jeve dyer Europe hinaus gu verſen⸗ 
vende Depeſche. — 

Bon der Adrebſtotion werden dieſe Depeſchen 
als, tommandirte Vriefe franfirt und ald. Erpteß— 
brisje biharidell. Für ole WetterbefSroerung relom⸗ 


mandlrter Depeſchen dutch Beden oder Giafeticn 
hat vex Aufgeber ciaen angemeſenen Betrag gu bins 
terlegen, worüber abgerechnet wird, fobalb bir wirk⸗ 
liden Guslagen befannt find, 

. Obiger Satz von 4 Sgr. kommt auch sur An- 
wendung, wenn Depeschen im Bereich des Deutsch- 
Oosterreichischen Telegraphen-Vereins per Post 
weiter zu befordern sind. 

In den nicht sum. Deutsch -Oesterreichischen 
Telegrephen-Vereine gehérigen Staaten des Aus- 
landes findet eine Weiterbeforderung der Depeschen 
fiber die Telegraphen-Linien hinaus in der Regel 
nur per Post statt, Auch werden dergleichen 
Depeschen nicht als Expressbriefe behandelt. 

In welchen Staaten auch Woiterbeforderungen 
durch expresse Boten oder Estafetten culassig sind, 
ist bei den Telegraphen-Stationen su erfragen, 

GebAhrenentrigtung durch den Adrefſaten. 

. §. 19. Bon bem Abdreffaten find aufer ben 
meets Weiterbefbrderungéegebhbren an entridten: 

1) Die gange Tare derjenigen Depeſchen, welche 
purd vie Gertelegrapben (Sémaphores) vom 
Schiffe her befirdert werden; 

2) vie ace flir die Madjendung ber Depeſchen 
($$. 15 und 21); 

3) vie Ergingungétare für Begablte Antworten, 
beren Laͤnge ple franfirte Wortzahl Aber 
—— (§. 17). 
In allen Galen, wo cine Gebhbrenentridtung 

Bet ber Uebergabe der Depeſche — fol, wird 
tlefe bem Apreffaten nur gegen Bezahlung ves ſchul⸗ 
bigen Betrages gugeficllt. . 


Hueidjiebung und won Depelden. 
. 20. Bor begonnener Riitelegrapbirun fann 


jede Depeſche gurfidgefordert werden, wenn die rid 
forbernde Deron fih alé der Ubfender oder deſſen 
Beauftragter legitimitt und die etwatge Empfangs- 
beſcheinigung der Station gurikdgiebt. Die Gee 
sire werden in foldem pile nad Abzug von 
2, Gat, erftattet. Daffelbe. tritt aud dann ein, 
wenn ber Abſender feine Depeſche zurückverlangt, 
weil fie innerhalb einer gon thm angegebenen Friſt 
nicht bat befirdert. werden t8nnen. Hat die Mbteles 
EF Sel ciner Depeſche bereité begonnen, fo fann 
olde gwar aufgebalten und unterdriidt, aber nidt 
zurückgefordett werden; auc fann veranlaßt werden, 
dah eine bereits abgegangene Depeſche nicht beftelt 
werbe, injofern biersu noch Zeit und Gelegenbdeit 
vorhanden ijt. Bei jedem verartigen Berlangen bat 
ber Antragſteller das Anſuchen fariftlid zu ftellen 
und ſich ald ver Abſender over deſſen Beauftragter 
gu legitimiren. Für dis Aufhaltung und Unter- 
drückung in der Teiegraphirung beſindlicher Depeſchen 
‘wird cine beſondere Ecbühr nicht erbobens, dig gee 
zablien Gebaühren Afeiben dagegen verfallert. “Dad 
Berlangen, dal eine bereits Haegangene Depeſche 
nicht beſtellf perde, mah mitfelt befonderer Depeſche 
des Aufgtbers cfolaea, Maly dic tarifmäßigen Ge⸗ 


———————eEEEE 


1T 
wenn dieſes nicht ber Tall if, fouderm die Beftel-| 1) Rranke, welche mit epileptiſchen oder Oemluheleieen, 


lung vow Beichaiſen erforverlich wiry, fünfzehn 


Minuten 
bor ber fellgefegten Abgangszeit ver betreffenden Poff. 

IV. Die Meldung muß tnnerhalb ver fir ven Gee 
ſchaͤftsverlehr mit vem Publifum beftinmten Dienſtſtun⸗ 
ben (§. 23) geſchehen, fann aber, wenn die Pojt augers 
balb ber Dienfiftunden abgebt, re | nod) gegen vie Beit 
der Ubfertiqung der betreffenden Poft erfolgen. Uebrigens 
barf die Meloung — fiber die gewöhnliche Schlußzeit 
der Poft fiir die Perjonenbefirderung — ausnabmd- 
weiſe unmittelbar bid gum Abgange der Poften nod 
flattfinden, fo weit dadurch die punttlide Abſendung vere 
— nach dem Ermeſſen der Poſt⸗Anſialt nicht verzögert 
wird. 

V. Erfolgt die Meldung bei einer Poſt⸗Anſtalt mit 
Station, fo kann die Annahme nur dann wegen mane 

elnden Plaged beanftandet werden, wenn gu der betrefe 
enden Poſt Beichaijen überhaupt nicht geftellt werden, 
und die Plaͤtze im —— ſchon vergeben, oder auf 
den Unterwegs + Stationen bei Ankunft der Poſt ſchon 
beſetzt find. 

VI. Grfolgt die Meldung bei einer Poft +» Unftalt 
ohne Station, fo findet die Annabme nur unter dem 
Vorbebalt flatt, daf in dem Hauptwagen und tn den 
etwa mitfommenden Beichaiſen no unbejegte Plage ſich 
darbieten. 

VIL, Bei folden Poflen, gu welchen Beichaijen 


fiberhaupt nicht gefiellt werden, finnen Page nad einem | yopen deren 


vor der naͤchſten Station belegenen Zwiſchenorte nur in 
fo weit vergeben werden, ald fic) bid gum Abgange der 
Poft gu den vorbandenen Plagen nicht Perjonen gemel⸗ 
bet haben, welde bid gur naͤchſten Station ober darüber 
binaus reifen wollen. Dod fann der Reifende einen 
vorhandenen Play ſich dadurch fichern, daß er bei feiner 
Meloung ſogleich vas Perjonengeld bis gur nächſten 
Station bezablt. 
b) Gn Salteftetten. 

VIL, Die Meldung an Haltefiellen fann nur dann 
beriifichtigt werden, wenn nod unbejegte Plage im 
Haupnvagen over in den Beichaifen offen find. Der 
Reijende muß an dieſen Halteftellen, wenn die Poft an- 
halt, ohne Aufenthalt ver Poft, fofort einfteigen. Gepäck 
pon folden Reifenden fann nur in fo weit zugelaſſen 
werden, ald daſſelbe ohne Belajtiqung der übrigen Paj- 
fagiere im Perjonenraum leicht untergebracht werden fann. 
Die Pacriume des Wagens dürfen dabei nidt gedffnet 
werden, auch iſt jeded langere Unbalten der Poſt un- 
flattbaft. 

Wünſchen Reijende ſich die Beförderung mit 
ber Poft von einer Poſt⸗Anſtalt ohne Station oder von 
tiner Halteftelle ab au fichern, fo miiffen fie fich bet der 
porfiegenden Voſt⸗Anſtalt mit Station melden, von dort 
ab einen Plag nebmen und das Perjonengeld dafür 
erlegen. 

Perfonen, welche oom ber Retle mit ber Pot ausgeſchloſſen find. 

§. Ad. L. Won der Retfe mit ver Pojt jind aus- 
atidiofjen: 


mit anftedenden ober Elel erregenden Uebeln bee 

aftet find, 

2) Perjonen, welche durch Trunfenbeit, durch unr 
anflandiges ober rohes Benehmen, oder durch 
unanflindigen ober unreinliden Anzug Anſtoß 
erregen, 

3) Gefangene, 

4) Grblindete Perfonen ohne Begleiter, und 

5) Perjonen, welche Hunde oder gelavene Schießwaffen 
mit ſich führen wollen, 

Paffagicr- Billet, 

. AM, 1, Geſchieht die Meldung zur Reiſe bei 
einer Poſt⸗Anſtalt, fo erbalt ver Reifende gegen Entrich⸗ 
tung ded Perjonengelded ein Billet, in welchem 

1) der Lag und der Beftimmungsort der Reife ange 
geben find, 

2) die Beit des Abgangeds ver Poft beftimmt, und 
3) der Plap, melden der Reijfende im Wagen einzu⸗ 
nebintn fat, burdy cine Nummer bezeichnet iſt. 

IL, €8 ift Sache bes Reiſenden, gleich bei Ldfung 
bed Pafjagter+ Billets gu prifen, ob daffelbe den Ta 
und Beftimmungsort der Reije richtig begeichnet. Na 
ber obne Erinnerung erfolgten — ded Paffagiers 
Billets fann ber Eimwand, daß der Tag oder der Bes 
ftimmungsort der Reiſe in demſelben unridjtig angegeben 
jei, nicht mebr ugelaffen werden. 

IIL Die Bett ded Abganges der Poft fann bei 
Ubgang von dem Eintreffen anderer Po⸗ 
fien ober Cifendabnguge abbangt, nur dahin beftimmt 
werden : 

bie Poft gebt ab Stunden Minuten nad 

Unfunft ved iften, 2ten x. Eifenbabnguges (oer 

Poh) aus 
und ed liegt in i atid Fallen dem Reifenden ob, 
die möglichſt frühe Abgangszeit gur Richtſchnur gu nebmen. 

IV Die Nummer des Paſſagier-Billets richtet fich 
nach der Reihenfolge, in welcher die Meldung gur Mit 
reiſe geſchehen ijt; doch flebt ed Sedermann fret, bei der 
Meldung unter den tm Pauptwagen nod unbejepten 
Plagen ſich einen beftimmten Plag yu wablen. 

V. Perjonen, die fich an Halleſtellen gemeldet ba- 
ben und aufgenommen worden find, koͤnnen ein Paſſa⸗ 
giere Dillet erſt bet der nächſten Poſt-Anſtalt ausgeſiellt 
erhalten, und haben bet diejer ober, wenn fie nicht fo 
weit fabren, an den Kondukleur oder Pojtillon das Pers 
jonengeld gu entridyten. 

Gruudfage der Perfonengeld-Erbhebung. 

§. 45. J. Dads Perfonengeld wird erhoben, 
entweder 

a) nach ber von dem Reiſenden mit ver Poſt zurück⸗ 
gulegenden Meilengabl, unter Anwendung des fir 
pen Courd pro Pieile angeordneren Gages, oder 

b) nad dem fir einen beftimntien Cours angeordueicn 
LocalsSage. 

L. Dad Perjonengeld tommt bet ver Meldung bis 
gun Beftimmungéorte gur Erhebung, jo fern dieſer auf 


is 
oem Courfe lieg. and fich daſelbſt eine Pofi-Mnflalt be- 


findet. 

ILI, Will der Reijende feine Neife über den Cours 
hinaus oder auf einem Seiten⸗Courſe forifesen, fo fann 
dad Perfonengeld nur bis gu dem Endpunfte oder bis 
ju Dem Uebergangtpuntte ded Courſes erlegt werden; 
der Reijende Fann auch nur bis gu dieſen Punften das 
Paffagier-VBillet erhalten und muf ſich dort wegen Fort: 
fesung der Reiſe von Neuem melden und einen Platz 
löſen, fo fern nicht wegen Durdh-Erhebung des Perjonen- 
geldes Einrichtungen getroffen worden find. Beichaiſen zurücbleiben müſſen. 

a) Bei Reiſen nad) Zwiſchenorten. Il. Die Erftattung erfolgt, gegen Rückgabe des 

IV. Für Plage, welche bet einer Poſt-Anſtalt zur Paffagier- Billets und gegen Quittung, mit demjenigen 
Reije Lis gu einem zwiſchen zwei Stationen auf dem | Betrage des Perfonengeldes, welder von dem Reifenden 
Courje geleqenen Orte (Swifdenorte) genommen werden, | fiir die mit der Poſt nod) nidt guritdgelegte Strecke er⸗ 
fommt, gleidwiel, ob fic) in dieſem Zwiſchenorte cine | hoben worden iff. 

Poft-Unftalt befindet, oder nidt, das Perjonengeld nach Verbindlichleit ber Reifenden im Betreff der Abreiſe. 

der wirflich zurückzulegenden Meilenzahl, al Minimum §. 47, I. Die Paffagicre miifjen vor dem Pofts 

jedoch der Betrag fiir eine halbe Meile, gur Erhebung. | baufe oder an den fonft dazu beftimmten Stellen den 
b) Bei Reifen von Halteftellen aus. Wagen befteigen und an diejen Stellen gu der im Pale 

V. Für die Beförderung von Halteftellen ab wird, | fagier « Billet bezeichneten Abgangszeit ſich zur Abreiſe 
fo fern biz dort zugehenden Perſonen ſich nicht etwa bereit halten, auch das Paſſagler-Billet ſowohl beim Bee 
einen Platz von der vorliegenden Station ab gefidert} ficigen bed Wagens, als wabrend der ganzen Dauer 
haben, dad Perjonengeld nad) Maßgabe ver wirflidsen| der Reije gu ihrer — bei ſich führen; widrigenfalle 
Entfernung bis zur nächſten Station, oder, wenn dielfie es fich ſelbſt beizumeſſen haben, wenn aus dem 
Reiſenden ſchon vorher an einem Zwiſchenorte abgehen, Grunde, weil ſie ſich auf das vom Poſtillon gegebene 
bid gu dieſem erhoben. In jedem Falle fommt jedod)| Signal zur Abfahrt nicht gemeldet haben, ober weil fie 
alg Minimum ver Betrag far cine halbe Meile zur Er⸗ ſich zur Mitreife nicht legitimiren können, ibre Ausſchlie— 
hebung. fung von der Mit⸗ oder Weiterreiſe erfolgt und fie ded 

VIL Wollen an Halteffellen ugegan gene Perjonen bezahlten Perſonengeldes verluftiq geben. Haben dere — 
mit derfelben Poft von ber nachfien Station ab weiter | gleiden Reiſende Reiſegepäck auf ver Poft, fo wird ſol⸗ 
befirdert werden, fo haben fie dort den Plag fiir die ches bid gu der Poft-WAnftalt, auf weldje das Paſſagier⸗ 


Fallen, in welden wegen ded Ausbleibens von 

weiterber gu erwartender Poflen, wegen Unterbres 

chung der Verbindung in Folge von Naturereigniſ⸗ 

fen u. f. w. die betreffende Po um die beftimmte 

Beit nicht abgefertigt werden fann, oder unterwegds 

bie weitere Befirderung der Reijenden mit der Poff 
unchunlich geworden its 

2) wenn bet Poft-WAnftalten ohne Station die dort ans 

enommenen Reijenden in Ermangelung unbefester 

lige in dem Hauptwagen over in den ehwaigen 


weitere Reiſe gu löſen. 


¢) Fie Raber. r 

VII. Fir ein Kind in dem Alter unter und bis 
drei Sabre wird cin Betrag nicht erhoben. Daſſelbe darf 
jedoch feinen befonderen Bag cinnebmen, fondern muß 
I bem Schoofe einer erwachſenen Perjon, unter deren 
Obhut es reiſt, mitgenommen werden. 

VIII. Für ein Kind in dem Alter über drei Jahre 
iſt dagegen bas volle Perſonengeld gu erheben, und dem⸗ 
* aud) ein beſonderer Plag gu beſtimmen. Nehmen 
jedoch Famtilien einen der abgefdloffenen Wagenraume 
ober aud) nur cine Sighanf gang cin, fo fann cin Rind 
bid gum Wer von 8 Jahren unentgeltlich, zwei Kinder 
aber finnen fiir dad Perfonengeld fiir nur cine Perfon 
befirdert werden, in fo fern die betreffenden Perſonen 
mit den Rindern ſich auf die von ihnen bezablten Sige 
plage beſchränken. Dieſe Vergünſtigung fann nur fiir ven 
Hauptvagen unbedingt, fiir Beichaijen aber nur in fo 
weit gugeftanden werden, als auf Beibehaltung der ur- 
ſprünglichen Plage gu rechnen iſt. 

Erſtattung voz Perforengeld. 

§. AG. I, Die Erflattung von Perſonengeld an 
bie Neijenden findet in den folgenden Fallen ftatt: 

1) wenn die Poſt-Anſtalt die durch die Annahme ves 

Reifenden cingegangene Verbindlichkeit ohne deſſen 

Verſchulden nice erfüllen fann, mithin in allen 


Billet lautet, befördert, und bis gum Cingange der wei⸗ 
tern Beftimmung von Seiten der zurückgebliebenen Per: 
fonen aufbcwabrt. 

Plage ter Reifenden. 

§. 48. I, Die Ordnung der Plage im Haupt 
wagen ergicht fic) aus den Nummern über den Sigs 
plagen. 

IL, Qn Abſicht auf die Folge ber Page in den 
Beichaijen gilt als Regel, daß guerft die fammelicher 
Edplage ver Haupthant, ver Rüdbank und ved Cabrios 
lets, dann in derfelben Reihenfolge vie Mittelplätze 
fommen. 

ILI. Geht unterwegd ein Reifender ab, fo rücken 
die nach ibm folgenden Perfonen ſämmtlich um cine 
Nummer in dem Hauphwagen und in den Beichaifen 
vor. Leiftet cin Reijender bet einem unterwegs eintreten⸗ 
den Weebjel in den Plätzen auf das Vorrüdcken Verzicht, 
um den bet feiner Unmeloung gewablten oder ihm ers 
theilten bisherigen Play zu bebalten, fo ift ihm dics, 
ſobald er feinen urjpringliden Platz im Hauptwagen 
hat, unbedingt, wenn ſich jedoch der Platz in einer Bei- 
chaiſe befindet, nur fo lange geftattet, als nach Mafigabe 
der Geſammtzahl oer Reijenden nod Beichaiſen geſtellt 
werden müſſen. Der erledigte Mas gebt alsdann auf 
den in ter Neibenfolge der Billets gunachft fommenden 
Reijenden Uber, vergeftalt, dap bet weiterer Verzichtlei⸗ 


ES 
flung ver gulepe eingeſchriebene Reiſende verpflichtet iſt, untergebradt werden fdnnen, difen die Neiſenden unter 


ben fonft ledig bleibenden Plag cingunchmen. Cin Reis 
fender, welder auf das Vorruͤcken vergichtet bat, fann 
bei einer fpateren Berinderung in der Perjonengahl und 
namentlich, wenn die eidhairen ang cingeben, auf die 
frühere Reihenfolge feinen Anſpruch machen, fondern nur 
nad der fretwillig beibebaltenen Nummer vorrücken. 

8) Bei tem Sugange anf einer unterwege gelegenen Poft-Wnfialt. 

IV, Die bet einer unterwegs belegenen Poft-Mnflalt 
hingutretenden Perfonen ſtehen ben vom Courje fommen- 
ben und weiter eingeſchriebenen Reiſenden in der Reiben- 
folge der Plage nad. Läßt ſich ein mit der Poft an- 

efommencr Reifenver gu derſelben Poft weiter einſchrei⸗ 

en, fo verliert er den bis dabin eingenommenen Platz, 

und muf ven letzten Platz nad) den dort bingutretenden 

und bereits vor ihm angenommenen Reijenden einnehmen. 
b) Gei bem Uebergange auf einen anbern Cours. 

V. Die Reifenden, welde von cinem Courfe auf 
cinen andern iibergeben, fteben den für ben lepteren 
Cours bereits —— Meifenden hinſichtlich ded 
Mages nad. Etwaige Abweichungen hiervon bei Cour⸗ 
fen zwiſchen Norddeutfchen und fremden Poft-Ynftalten, 
fo wie bei ſolchen Courſen, wo cine Durch⸗Erhebung 
ded Perfonengeloes flatifintet, ridjten fid) nach ben fir 
folde Courſe gegebenen ſpeziellen Beſtimmungen. 

c) Bei Reiſen nach Zwiſchenorten. 

VI. Reiſende, welche die poll nad einem zwiſchen 
wet Stationen belegenen Orte benugen wollen, müſſen, 
bald durch ihren Abgang unterwegd cine Beichaife ein⸗ 

gehen fann, allen bid gur nächſten Station eingefdirie- 
enen Reifenden nachſtehen und bie Plage im der Bei- 
chaiſe einnehmen. 

d) Bei Reiſen von Halteſtellen. 

VIL, Reiſende, welde ven den RKondufteuren oder 
Poftillonen unterwegs an Halteflelien aufgenommen wore 
ben find, fieben bei der Weiterreije über die nächſte Stas 
tion hinaus ben bet dieſer guiretenden Reijenden hinſicht⸗ 
lich bed Platzes nach. 

VILL, Ueber Differengen zwiſchen den Reiſenden 
wegen der von ihnen eingunehmenden Plage hat ver exe 
pedirende Beamte der Poft-Anftalt nad ven voranges 
ſchickten Grundfaten Bs entſcheiden. Berubigen fich die 
Reiſenden bet dieſer Entſcheidung nicht, fo ſteht ihnen 
fret, die nochmalige Erbrterung ber Differenz bei dem 
Vorſteher der Poſt⸗Anſtalt nachzuſuchen, fo fern folded, 
ohne den Lauf der Poſt gu verzögern, thunlich iſt. Der 
qetroffenen Entſcheidung haben fic) die betreffenden Reiz 
ſenden, vorbebalilic) der Beſchwerde, gu untenwerfen. 

Reifegepad. 

§. 429. I. Jedem Reiſenden ift bie Mitnahme 
ſeines Neifegepads in fo weit unbeſchränkt geftattet, als 
bic einzelnen Gegenftinde zur Berjendung mit ver Poft 
gecignet find (vergl. §§. 12 und 13). 

Il, Reine Reijebediirfniffe, als: Arbeissseutel, 
Stide, Degen, Mantel, Override, leere Fußſäcke, Coune 
und Regenſchirme u. ſ. w., welche ohne Belafligung ver 
fibrigen Paſſagiere in ben Negen und Taſchen oes Wa— 
gens oder zwiſchen den Füßen und unter den Sigen 


cigener Aufſicht bet ſich führen. 

IL, Undere Reiſe-Effelten, insbeſondere Koffer, 
Kiſten, Mantel⸗, Nacht⸗ und Reiſeſäcke, ſowie Hutſchach⸗ 
teln und Kollis, müſſen der Poſt⸗Anfſtalt zur Verladung 
übergeben werden. Die direfte Uebergabe derſelben von 
Seiten ber Reijenden an Sondufteure und Poftillone if 
an Orten, an weldjen fic) Poſt⸗Anſtalten befinden, uns 
sulajfig. Dad Reiſegepäck mug, wenn dafür cin bee 
ftimmter Werth deflarict wird, den fiir andere mit der 
Poft gu verfendende Werihgegenflande gegebenen Beſtim⸗ 
mungen ent}predjend verpact, verfiegelt und fignirt fein; 
bie Cignatur muß, auger dem Worte: „Paſſagiergut“, 
den Namen des Reijenden, ben Ort, bis gu weldem 
die Einſchreibung erfolgt iff, und den deflarirten Werth 
enthalten. Bei Reiſegepäck ohne BWerths + Deflaration 
bedarf ¢ einer Signatur nicht. 

IV. Das Retiegepad, fo weit daſſelbe nicht aus 
kleinen Reiſebedürfniſſen beſteht, mus ſpäleſtens 15 Mis 
nuten vor der Abfahrt der betreffenden Poſt, unter Vor⸗ 
zeigung bed Paſſagier⸗Billets, bei der Poſt-Anſtalt cine 
geliefert werden. Grog Cinlieferung fpater, fo bat 
der Reijende anf die Mitheforderung des Gepäcks nur 
Dann gu rechnen, wenn durch deſſen Annahme und Bere 
ladung der Ubgang der Poſt nicht verzögert gu werden 
braudt. Go weit Reiſende von ciner Poft auf die ans 
dere oder von einem Bahnzuge auf vie Poft unmittelbar 
übergehen, wird das Gepad ftets umerpevirt, fo lange 
es iiberhaupt nocd möglich iff, ben Meijenden gu ver 
Weiterfabrt mit oer Pojt, ohne Verſäumniß, angunehmen. 

V. Der Meijende erhält über dad cingelieferie 
Reifegepid eine Beſcheinigung (Bagages Zettel). Der 
Reijende hat den Bagagessetiel forgfaltig aufzubewahren. 
Die Auslicferung ves Reijegepads, der Werih deſſelben 
mag deflarirt fein oder nicht, erfolgt gegen Rückgabe des 
BagagesZettels. 

Ucberfragt-Porto und Aſſeluramj · Gebühr. 

§. 50, J. Jebem Reiſenden iſt auf dad ber Poſt 
übergebene Paſſagier-Gepäck cin Freigewicht von 30 
Pfund, ohne Rüͤckſicht auf den Perſonengeld⸗Satz und 
auf die Poſtengattung, bewilligt. Wo auf einzelnen 
Poſten cin höheres Freigewicht auf Neiſegepäck zugeſtan⸗ 
ben iſt, behält ed bet den desfallſigen ſpeziellen Beſtim⸗ 
mungen ſein Bewenden. 

Il, Für dad Mehrgewicht bed Neifegepads iſt bei 
ver Cinlicferung Ueberfracht-Porto gu entrichten; dafjelbe 
betriigt, nach Mafigabe derjenigen CEntfernung, welche 
ver Perfonengeld¢ Crhebung gum Grunde gelegt wird, 
fiir jede fiinf Pfund und jede Meile 2 Pfennige. Dar 
bei werden Gewichtsbeträge unter fiinf Pfund ie volle 
fünf Pfund, und Entfernungen unter einer Meile für 
cine volle Meile gerechnet. 

III, Wird der Werth ves Paffagier-Gepads della⸗ 
tirt, fo wird bie Uffefurany- Gebubr fiir jedes Stück 
ſelbſtſtaͤndig erhoben. Hierbei werden die Abſtufungen und 
Gage der Aſſekuranz⸗ Gebühr in Anwendung gebracht, 
welche fiir Pofijendungen mit deflaririem Werth gelten. 
IV, St das Pafjagiergut mehrerer Reiſenden, welche 
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thre PLige auf ein Billet genommen haben, gufammens| ver Oronung und ber Sidherbelt auf ben Poften und 
gepadt, fo ift bei Ermittelumg bed Ucberfracht-Portos}in den Paffagier + Stuben getroffenen Anordnungen gu 
dad Freigewicht fiir bie auf dem Billet vermerfte An- | fiigen. 
zahl von Perfonen nur dann von dem Gejammt-Ge- III, Dads Tabakrauchen in den inneren Raumen der 
widhte ded Gepads in Abzug gu bringen, wenn die Pere | Poflwagen iff nur gejtattet, wenn fic) in demfelben Raume 
fonen gu cin und derſelben Familie, oer gu cin und Perſonen weiblichen Geſchlechts nit befinden, die ane 
vemfelben Hausftande gebéren. deren Mitreiſenden aber ihre Zuſtimmung gum Raudjen 

V. Die —— von Ueberfracht⸗Porto und et-| gegeben haben. 
waiger Aſſekuranz⸗ Gebühr regelt fic nach denſelben IV. Paſſagiere, welche die für Aufrecht bes 
Grundfigen, wie die Erſtattung von Perjonengeld. Anftandes, der Ordnung und ver Sidherbeit ben 

VI, Die bei ver Berechnung ves Ueberfracht-Por-| Poften und in den Paffagier-Stuben getroffenen Anord⸗ 
tos und ber Aſſekuranz⸗ Gebühr ſich ergebenden Bruch⸗ nungen verlegen, fonnen von der betreffenden Poſt⸗An⸗ 
theile eines Silbergrofchend werden auf 1/2, °/, oder] ftalt, unterwegs von dem Kondutteur, von der Mit⸗ oder 
ganze Silbergrojden abgerundet. Sn den Gebieten mit] Weiterreife ausgeſchloſſen und aus dem Poflwagen ent⸗ 
anderer ald der ere und GSilbergrofdens Wabrung | fernt werden. Erfolgt die Ausfcliefung unterivegs, £ 
find die ſich ergebenden Betrige in bie landesübliche haben dergleichen Reijende ibr Reifegepad bei ver nd 
Miingwdbrung moͤglichſt genau umzurechnen. Stellen fich | ften Poft+Anftalt absubolen, Sie geben des gegablten 
hierbei Bruchtheile heraus, fo erfolgt vie Erhebung mit| Perfonengeldes und des Ueberfradht-Portos verlujlig und 


bem nacht höheren darftellbaren Betrage. 
Dispofition bes Melfenden ber bas Reifegepicd anterwegs. 

. BL. L, Dem Reifenden fann die Dispotition 
fiber das der Poft übergebene Retfegepdd nur wabrend 
oes Aufenthalts an Orten, wo fich eine Poft-Anflalt be- 
findet, und gegen Ritdgabe oder Deponirung ves Bae 
gage⸗Zettelt gefattet werden. 

Il. Relfende nach Swifdenorten miiffen thr Reiſe⸗ 
gepad bei ver vorliegenden Poft + Anftalt in Empfang 
nebmen, von wo ab die Poftverwaltung dafür Wa- 
rantie nicht mebr leiſtet. 


Vaſſagier · Stuben. 

§. BZ. 1. Bur Bequemlichleit er Poſtreiſenden 
werden bet den Pojt- Anfialten Paffagier = Stuben untere 
halten. Der Aufenthalt in den Paffagier-Stuben iſt den 
Reiſenden geftattet: 

1) am Udganggorte: eine Stunde-vor der Abgangszeit, 

2) auf der Reife mit derſelben Poft: wabrend ver Ab⸗ 
fertigung auf jeder Station, 

3) an’ ven Endpunften der Reiſe: eine Stunde nad 
per Unfunft, und 

4) beim Uebergange von einer Poft auf die andere: 
wabrend 3 Stunden. 

IL Perjonen, welche die Reijenden bis zur Poſt 
begleiten, oder welche die Unfunft der Poſt erwarten 
wollen, fann der Aufenthalt in den Paſſagier⸗Stuben 
nur ausnahmsweiſe und in geringer Babl geftattet werden, 

Beſchwerbebuch. 

ILL, Sn jeder Paffagier-Stube muß cin Beſchwerde⸗ 
buch nebft Schretb « Material austiegen, in weldyed der 
Reifende Beſchwerden, wenn er folche nicht unmittelbar 
bei einer Poftbebdrde anbringen will, eimtragen fann. 
Findet ſich cin Beſchwerdebuch in ver Paſſagier-Stube 
nicht vor, fo fann der Reijende deſſen fofortige Vorle— 
gung verlangen. 

Verhalten ber Reifenden anf ben Poften. 

§. 33. 1. Seder Reifende ſteht unter dem Schuge 
ber Poftbebdrden, 

Tl, Unverericits iſt es die Pflicht eines jeden Rei— 
fenden, fic) in die gur Mufredthaltung des Anſtandes, 


haben augerdem die gefepliche Strafe venvirft. 


Mebeufoften. 

§. 54. J. Außer dem tarifmaͤßigen Perfonengelte, 
bem Ueberfracht⸗ Porto und der etwaigen UffeturangeGer 
bühr fiir bas Gepäck haben die Reifenden fiir die Fabri 
weder an ben Rondulteur nod an den Poftillon irgend 
cine @ebiihr, Trinkgeld x. gu entrichten. 


Vierter Abſchnitt. 
Bon der Ertrapoſt-und Coutier-Beförderung. 
Allgemeine Behimmungen. 

§. 55. J. Die Geſtellung von GErtrapofts und 
CouriersPferden Faun nur auf den Strafen verlangt 
werden, auf welden die Poftverwaltung es übernommen 
bat, Reiſende mit Ertrapofts und CouriersPferden gu 
befordern. , 

Ll. Auf diefen Straßen erflrect fid) vie Berpflich- 
tung der Pofthalter zur Geftellung von Exrtrapofts und 
Courier-Pferden nur auf die Befiroerung von Reifenden 
mit * — 

.Ausnahmsweiſe finnen jedoch auch gu Fuhren, 
bet welchen die Beförderung von ——*— die 
Hauptſache iſt, Ertrapoſt⸗ und Courier⸗Pferde geſtellt 
werden, fo fern die Gegenſtände von einer Perſon ber 
gleitet und beauffidjtigt werden. 

___ LV. Berboten ift dagegen die Ertrapofts und couriers 
mafige Beforderung von Menagerien, von Schiefpulver 
und anderen Gegenjlanden, deren Transport nidt ohne 
Gefahr bewerfftelligt werden kann. 

V. Die Pofthalter find nicht verpflichtet, zu den 
cigencn ober gemictheten Pferden ber Reijenden Wore 
jpanapferde herzugeben. 

Badlungsfige. a) Flr die Pferde. 

_ _§. BG, L An Bergitung fiir die Pferde tft auf 
die Meile gu gablen: fiir ein CrtrapoftePferd — 124, 
Sgr., fiir ein Courier⸗Pferd — 1744 Sgr. 

by Wageugeld. 
fl, Das Wagengeld betrigt: flir einen offenen 
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Stationé-Wagen pro Meile 4 Sgr., fiir einen offenen |fommt bet Beredinung ded Chauffeegelded und Poſtillons⸗ 
oder mit einem Leinwandverdede verjehenen Schlitten Trinkigeldes nicht in Betracht. 
pro Meile 4 Sgr., fiir einen gang oder halb verdedten, h) Ridbenugung einer Srtrapoft. 
binten und vorn in Federn hängenden oder auf Druds XVI. Grirapoft-Reijende, die fic) am Beftimmungs- 
federn rubenden Stations-Wagen pro Meile 77/, Sgr., orte ihrer Reiſe nicht über * Stunden aufhalien, 
fiir einen verdeckten, auf Schluͤten⸗Kufen geſtellten Chai⸗ haben, wenn fie mit den auf der Tour⸗Reiſe benutzten 
ſen⸗Kaſten pro Meile 744, Sgr. Pferden beziehungsweiſe Wagen einer Station die Ruͤck⸗ 
IIL, Für diefe Bablung muf der Pofihalter fiir fabrt bis ju bicher Station bewirfen wollen, und fid 
feine Station zugleich die gur Befeftiqung bes Meijer vor der Wbfabrt darüber erflaren, fiir die Rückfahrt nur 
gepäcks etwa erforderlicjen Stride herleiben. bie Halfte ber nad) ben Gagen unter a, b, c und g 
IV, Grifere, als vierfigige Wagen oder Sdlitten ſich ergebenden Betrige gu entridten, fobald bie Ente 
herzugeben, find die Pofthalter nicht verpflictet. Werden |fernung ded Beftimmungsorts 11/, Meilen und darüber 
derartige grofere —— auf Wunſch der Reiſenden von an’. 
ben Pofthaltern geftellt, fo fommt cin Vergütungsſatz VIL. Set Entfernungen unter 11/4, Mellen were 
von 744, Sgr. pro Mele gur Erhebung. ben fiir bie Toure und Retour-Fabrt gujammen die gee 
V. Die Pe i Stations-Wagen gur MWeiters dachten Gebühren auf zwei volle Meilen erboben. 
teije fiber den Punft hinaus gu benugen, wo der nächſte XVIII. Sei Ertrapoflen mit Rückfahrt zwiſchen 
Pferdewedhfel flattfindet, finnen Reifende nur durch ein | zwei Stations-Orten oder zwiſchen einem Stations-Orte 
Privat-Abfommen mit tem Pofthalter erlangen, welcher und einem Eifenbabn-Haltepuntte werden die Gebühren: 
ben Wagen hersugeben fics bereit finden lift, und deffen| a) bet Entfernungen unter Meilen fiir die Toure 
Gorge es fiberlajjen bleibt, vie Rücbeförderung ded und Retour⸗Fahrt zuſammen auf cine volle Weile, 
levigen Wagens auf feine Koſten yu bewirken b) bet Entfermingen von %/, Meilen und dariber nad 
e) Begenmeifter-Gedtbr. ber wirflichen Entfernung, und gwar fiir die Tours 
VI. Die Wagenmeifter + Gebibr oder vas Beſtell⸗ Fahrt gum vollen Betrage, fiir vie Retour+ Fabri 
geld — fiir jeden Ertrapoſt⸗ over Courier⸗Wagen aber gur Halfte erhoben 
auf jeder Station 224 Sgr. XIX. Gine Entſchädigung fiir das fedhsftindige 
VIL Unf Relais und anderen Punften, als den|Stilllager ded Gejpannes und des. Poftillons iſt nist 
wirklichen Gtationen, findet die Erhebung der Wagen⸗ | gu gablen. 
meiſter⸗Gebühr nicht ftatt. XX. Der Antritt der Rücffahrt darf erft nach Ab⸗ 
d) Saémiergetd. lauf von fo viel Stunden, alé die Station Meilen bat, 
VIIL An Schmiergeld it gu zahlen 24, Sgr. fiir | erfolgen. 
_jeden agen, und gwar aud) dann, wenn der Meijende XXI, Will ber Reifende auf der Rückfahrt cine 
das Material ſelbſt bergiebt. andere Strafe nehmen, als auf der Tour⸗Fahrt, fo wird 
IX. Das Schmiergeld wird nur gegablt, wenn die ganze Fabrt als cine Rundreiſe angejehen, auf welde 
wirklich geſchmiert und ver Wagen nicht von der Poſt vorſtehende Beftimmungen nicht Anwendung finden. 


geſtellt iſt. XXL. Courier-Meifende find von obiger Vergünſti⸗ 
e) Erleuchtungsloſtern qung ausgeſchloſſen. 
X. Auf Verlangen der Reiſenden find bie Poſt- 1) Borausbeftellung von Ertrapoßt - ober Courier-Pferden. 
halter verpflicitet, dic Wagen gu erleuchten. XXIII. Reifende fonnen durch offene Requifitionen 


XI, Für die Erleuchtung gweier Laternen werden | (Laufjettel) Ertrapofts oder Courier + Pferde vorausbes 
2 Gar. fiir jede Stunde der reglementOmifigen Beför⸗ |ftellen, fo weit die vorhandenen Pojftverbindungen Gee 
derungszeit erboben. Ueberſchießende Minuten werden |legenbeit dazu darbieten. Die Wirtung der ‘Pferdebes 
fiir cine halbe Gtunde gerechnet. ſtellung beſchränkt fic) auf 24 Stunden, welde der 
XIL Die Erleuchtungökoſten miiffen ſtationsweiſe Reiſende auch bei ganslid unterblicbener Benugung der 
ba, wo die Erleudjtung verlangt wird, von den Reiſen⸗ Pferde nur bas Wartegeld zu zahlen verbunden iſt. 
ben vor ber Abfahrt mit ven itbrigen Gebühren berich⸗ In bem Laufjettel mugs Ort, Tag und Stunde der 
tigt werden. Ubfabrt, die Babl der Pferde und die Reijee Route mit 
f) Ehanffeegeld und forfige Rommunifations-Abgaben. coms der GStationen angegeben, auch demerit 
XIIL Das etwaige Chaufjeegcld, fo wie vie fonftiz|werden, ob die Reife im eigenen Wagen erfolgt, oder 
gen Rommunifations-Abgaben werden nach den betreffens| ob ein offener, cin gangs oder halbverdedter Stations⸗ 
Den, gur öffentlichen Kenntniß gebrachten Tarifen er⸗ Wagen verlangt wird, ‘ wie ob und mit weldjen Une 
boben. terbrechungen die Reije flattfinden fol. Die Wbfaffung 
g) Voſtillons · Trinkgeld. ſolcher Laufzettel iſt lediglich Sache des Reiſenden. Die 
XIV. Dad Poftillons -Trinkgeld betrigt bet einer | Poftverwaltung daa fic) an denjenigen, welder den 
Befpannung mit 2 Pferden auf die Meile 5 Sgr., mit Laufzettel unter) vieben bat. Sit der Reifende nicht am 
3 oper 4 Pferden auf die Meile 7, Sgr., mit mehr Orte anjajfig, ober fonft nicht hinlanglich befannt, fo 
Pferden fir jeden Poftillon auf die Meile 744, Sgr. | muf er feinen Stand und Wohnort angeben, und ere 
XV, Unenigeltlid) hergegebene Mebrocjpannung forderlichen Falls ſich legitimiren, 


XXIV, Fir Befarderung eines Laufsettels mit ven 
Doſten Behufs Vorausbeftellumg yon Ertrapoſt⸗ oder 
Courier-Pferden iſt eine Gebühr nicht gu entrichten. 

k) Wertegeld. Beim Anfenthalt dec Reifeuden un 6. 

XXV, Seder Crirapojts Reifende, welcher ſich an 
Cine unterwegs gelegenen Orte linger als eine halbe 
Stunde aufbalten will, ift verpfltchtet, hiervon der bes 
freffenden Poſt⸗Anſtalt in der Regel wor der Wbfabrt 
Nachricht gu geben, bamit ber Poftillon danach inftruirt 
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Trinkaeld: a) wenn die Entfernung son einem Pferde⸗ 

we gum andern mehr als 2 Meilen beträ 

te ber wirflicjen Entfernung, b) wenn folme 

weniger als 2 Meilen betragt, nad dem Sage 
ilen 


2 Meilen, 
2) bie einfache Wagenmeiſter⸗Gebüht, welche von ber 
Poſt⸗Anſtalt am Stations-WUbganggorte der Crtra⸗ 
oft gu berechnen iſt. 
Fit das Hinfenden ber ledigen Pferde und Was 


werden fann, und der Pofthalter in den Stand geſetzt gen wird, 


7 werden vermag, — längerer Abweſenheit der 
Aferde die erforderlichen Dispofitionen gu treffen. 

XXVI. Dauert der Aufenthalt über 1 Stunde, ſo 
iſt von der fünften Viertelſtunde an ein Wartegeld von 
2%, Sgr. pro Pferd und Stunde gu entrichten, welches 
jedoch ben Betrag von 1 Thier. fiir jedes Pferd auf 24 
Stunden nicht überſchreiten darf. 

XXVII. Gin längerer Aufenthalt als 24 Stunden 
darf unter keinen Umftanden ſtattfinden. 

Bei verſpaͤteter Abſahri. 

XXVIII, Fir vorausbeſtellte Pferde if, wenn von 
benfelben nicht gu der Beit Gebrauch gemadt wird, gu 
welcher die 1 Sy, erfolgt iſt, pro Pierd und Stunde 
tin Wartegeld von 24% Sgr. auf dle Beit des vergeb- 
lichen Wartens 

a) bei weiterber fommenden Reifenden von ber ſieb⸗ 
zehnten Viertelſtunde an sire 
b) bet im Orte befindlichen Reiſenden von ber filnften 

Viertelſtunde an geredinet, 
zu entrichten. 

XXIX. Auch in dieſem Falle darf jedoch mehr als 
1 Thr. pro Pferd auf 
nicht in Anſatz kommen. 

Abbeſtellung bon Ertrapoften ec. 


einen Tag over 24 Stunden m) Trtrapoſten ec., welche 


1) wenn mit denfelben die Fabrt nach derjenigen Stae 
tion, wobin bie Pferde gehören, guriidgelegt wird, 
Feine Vergütung gegablt. 

Gebt aber 


2) die Fabrt nad irgend einem andern Orte, gleich⸗ 
viel, ob auf einer Poſt⸗Route oder auferhalb vers 
felben, fo müſſen entridptet werden: a) fur dad Hine 
fenden der ledigen Pferde und Wagen von der 
Station bis gum Orte der Ubfahrt vie Halfte des 
reglement8mapigen Extrapoſt⸗ x., Wagen⸗ und 
Trinfgeldes nach der wirklichen Entfernung, b) fir 
bie Befbrderung ded Reijenden der volle Betrag 
biejer reglement8mafigen Gebiibren, c) fiir bas 
Burlidgeben ver ledigen Pferde und Wagen von 
bem Orie ab, wobin bie Extrapoft x. gebracht 
worten iſt, bis gu ber Station, —* welcher die 
Pferde gehören, bie Haͤlfte ded reglementsmäßigen 
Extrapoſt⸗ ꝛc., und Trinkgeldes für den⸗ 
jenigen Theil bed Riidweges, der übrig bleibt, wenn 
bie Entfernung abgerechnet wird, auf welder die 
Ertrapoſt⸗ x¢. Beforderung flattgefunden bat. 

~ eine Station hinaus benutt 

werden. 


XXXIV. Wenn die Reiſe an einem Orte oder 


i 
XXX. Bent cin im Orte befindlicher Reiſender Cifenbahn + Haltepunfte endigt, welder nidt über eine 


ble beſtellten Ertrapofte xc. Pferde gar nidt, fo hat der⸗ Meile hinter oder ſeitwärts einer Station liegt, fo pat 
felbe, wenn die Ubbeftellung vor der Anſpannung erfolgt,| der Reiſende nicht nöthig, auf ver legten Pojft » Station 
feine Entſchädigung, wenn dagegen die Pferde gur Zeit die Pferde gu wechſeln, vielmehr miiffen ihm auf der 
ber Abbeſtellung bereits angefpaunt waren, den Beitrag | vorlegten Station die Pferde gleich bis gum Beſtimmungs⸗ 
bed reglementsmafigen Ertrapoſt⸗ 2., Wagens und orte gegen Entridtung der reglementsmäßigen Sage fir 
Trinkgeldes fiir eine Meile, fo wie bie ganze Wagens die wirkliche Entfernung gegeben werden. 
meifter-Bebiihr ale Entſchädigung gu entridpten. XXXV. Gebt die Fabrt von einer Station bezie⸗ 
m) Gntgegenfendung bom Ertrepoſt xc. -Pferden und Wagen. | hungsweife von einem Cijenbabn - Haltepuntte ab und 
XXXI. Der Reijende fann verlangen, daf ibm auf über eine Station hinaus, welche nicht diver eine Meile 
fangen oder fonft befchwerlidjen Ctationen auf vorher⸗ vom Abfahrtsorte entfernt liegt, fo fann ifber dieſe Stae 
gegangene ſchriftliche Beſtellung Pferde und Wagen ent⸗ tion ohne Pferdewedfel ebenfalls gegen Entricjtung der 
egengeſandt und moglichft auf der Halfte bes Wegeds, reglementsmaͤßigen Gage fiir die wirflidye Entfernung 
n jo fern dort ein Unterfommen gu finden iſt, aufgeſtellt hinweggefahren werden. 
werden. Für vie Beförderung folder Befiellungen mit XVI, Macht ber Reifende von dieſen Rechten 
ben Poften ift ene Gebiihr nicht gu entridjten. keinen Gebraud, fondern nimmt er auf ver Station, 
XXXII. Die Beftellung muß die Stunden enthal⸗ welche er fiberfabren könnte, friſche Pferde, fo tritt ote 
ten, au weldjen die Pferde und Wagen auf vem Melais | folgende Beftimmung ein. 
bereit fein jollen. Trifft ber Reifende fpater cin, fo ift ore re. nad Orten ater 2 Meilen. 
yon ber ſiebzehnten Biertelftumde an das reglementé- XXXVI, Fir Beforderung zwiſchen zwei Pof 
mafige Wartegeld gu gablen. Anſtalten — CStationen — bei weldyen nach ven beftes 
XXXIII. Fir die Beförderung der Reifenden wird henden Beſtimmungen Ertrapoſt- x. Pferde — fei 6 
erboben: ; aud nur fiir Ertrapoften, die am Orte entipringen — 
1) das reglementimafige Ertrapofte 2c., Wagene und! gegeben werden, oder bei Befirderungen zwiſchen einer 
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Ertrapoft-Station unb einem Cifenbabn+Haltepuntte 


det die Erhebung der Gebühren nash der wirklichen nts | 
fernung, jedoch minbdeftend fiir eine Meile flatt. Iſt der 


DBeftinmungsort nicht Stations+ Ort oder Eiſenbahn⸗ 
Haltepuntt, fo iſt bie wirflidhe Entfernung, minde⸗ 
ſtens aber fir zwei Meilen Zahlung au leiften. Sit daz 


gegen tin folder Beftimmungsort auf einer Ertrapoſt⸗ jeden Trangport, welder die 


Abfahrt am Abgangsorte iff nur auf folden Courjen 
flatthaft, auf weldjen wegen der Borausbegablung piers 
auf berechnete Einrichtungen befteben. 

IV, Macht der Reijende von einer folden Bergiins 
ftigung Gebrauch, —* derſelbe für die Beſorgung der 
Kaſſen⸗, Buch⸗ und maytag seston und gwar fiir 

ftellung eines beſonde⸗ 


trafe gelegen, und der nächſte hinterliegende Stations⸗ ren Begleitzettels erfordert, cine gleidgeitig mit bem 
Ort oder Eiſenbahn⸗Haltepunkt weniger ald zwei Meilen | Ertrapolt-Gelve gu erbebende Rechnungsgebiibr gu zahlen. 


vom Abgangsorte enifernt, fo wird nur bis gu dieſem Diefelbe betragt fiir Ertrapoften und 
Stations-Orte oder CifenbabnsHaltepuntie, mindeſtens 20 Meilen 1 


aber auch wiederum fiir cine Meile Bablung geleifter. 
P) Berednung der ag = 


mung. 


XXXVIIT, Wegen Beredhnung der Biertelmeilen| Briens und Fabr 


und ber Bruchpfeunige, fo wie Ertrapoft- x. 


ouriere bis incl. 
Sgt., liber 20 Meilen 15 Sar, 

* der Vorausbezahlung werden das 
eld und ſämmtliche Nebenkoſten, ald 

Wagengeld, Wagenmeifter+Gebiihr, Chauſſee⸗ Damme, 

eld, von der Poſt⸗Anſtalt am Ab⸗ 


¥. Im 


u. f. w. und der Bruchpfennige, ſowie wegen Umrech⸗ gangsorte für alle Stationen, ſo weit der Reiſende ſolches 


nung der Beträge an Ertrapoſt⸗ x. Gebiihren in den 
Gebieten mit anderer, alé der Thalers und Gilberaro- 
ſchen-Währung gelten die Vorſchriften im §. 41 Übſ. 
XIX und XXI, 


q) Ansnahmeweife Anwendung anberer als ber oben angegeber 
nen LarifeSige, 

XXXIX, 1 denjenigen Stationen, wo der 
Poſthalter auf Grund ſeines Poſtfuhr⸗-Kontrak— 
tes fiir die Beförderung von Ertrapoften und 
Courteren höhere ald die oben angegebenen 
Vergütungsſähe beanfpruden fann, find bis 
* Ablaufe des Kontraktes die in demſelben 

ipulirten Vergütungsfätze bet der Berechnung 
und Erhebung des Ertrapofts x. Geldes gur 
Anwendung gu bringen. 
r) Ertropoft-Tarif. 

XL. In dem Poft-Bureau einer jeden zur Geftel- 
lung von Ertrapofts oder Couriers Pferden beftimmten 
Station befindet fich ein Ertrapoft + Tarif, deſſen Vorle— 
gung der Reifende verlangen, und aus weldjem vderjelbe 
den, fir jede Station gu zahlenden Betrag ded Pojtgel- 
ded und aller Rebenfoften genau erſehen fann 

Zahlung und Quittung. 

§. 57. J. Die Gebühren fir die Ertrapoſt- und 
Courier-Reijen miiffen, mit Ausſchluß ves Trinkgeldes, 
welded erft nach zurückgelegter Fabrt dem Poftillon ge⸗ 
gable yu werden braucht, in der Regel ftationsweije vor 
der Ubfabrt entridtet werden. 

Il, Sedem Reifenden muß fiber die gezahlten Ertraz 


pofts x, Gelder und Nebenfoften unaufgefordert cine | dem 


Ouittung ertheilt werten. Der Reifende muß ſich auf 
Erfordern fiber die geſchehene Bezahlung der Ertrapoſt⸗ 
x. Gelder und Nebenfoften durch Vorzeigung ver Quits 
tung legitimiren, und hat foldje daber zur Vermeidung 
von Weitläuftigkeiten bis gu dem Punkte bei ſich gu 
führen, bid wobin die Roften bezahlt find. Unterläßt er 
olches, fo fept er fich der Gefabr and, daß in zweifel⸗ 
fien Fallen feine Beforderung bis zur Aufklärung liber 
bie Hibe ded eingesablten Betrages unterbrodjen, oder 
nochmalige Zahlung von ihm verlangt wird. 


wünſcht, voraus erhoben; das Poftillons-Trinkgeld jedoch 
nur dann, wenn defjen Borausbesahinng von dem Mere 
fenden gewiinidt wird, Das Schmiergeld und die Ere 
leuchtungsfoften werden da bezahlt, wo ber Wagen ded 
Reiſenden wirklich eect wird, beziehungsweiſe wo 
ber Poſthalter auf Verlangen bed Reiſenden fur Erleuch⸗ 
tung des Wagens ſorgt. 

VI. Findet der Reiſende ſich veranlaßt, unterwegs 
die urſprünglich beabſichtigte Route vor der Anlunft in 
dent Orie, bid wobhin vie Vorausbezahlung flattgefunden 
hat, au verlaffen, oder auf einer Zwiſchenſtation zurück⸗ 
jubleiben, ohne die Reife bis zum Beftimmungsorie forte 
zuſetzen, oder halt fich der Reifende auf einer Zwiſchen⸗ 
ftation flanger als 72 Stunden auf, fo wird dad gu 
viel begablte Extrapoft-Geld x. ohne Abzug, jedoch mit 
Ausnabme ver Rechnungsgebühr, dem Meifenden von 
berjenigen Poft-WAnftalt, wo derſelbe feine Reiſe anvert 
ober einſtellt, beziehungsweiſe fid) linger als 72 Stuns 
den aufhalt, gegen Riidgabe der ihm ertheilten Quittung 
und gegen Empfangsbeſcheinigung über den betrefjenden 
Beirag erftattet, 

Beſpannung. 

§. 5S. I. Die Beſpannung regulirt ſich nad) der 
Beſchaffenheit der Wege und ber Wagen, fo wie nach 
bem Umfange und ver Schwere der Ladung. 

II, Findet ber Wagenmeifler over ver Pofihalter 
die von dem Reifenden beftellte Anzahl Pferde fir eine 
— 5 Befirderung nicht ausreichend, fo iſt ſol⸗ 
hes —— bein erpedirenden Beamten und ven dieſem 

cijenden vorjuftellen. Kommt feine Bereinigung 
gu Stande, fo fteht dem BVorfteber ver Poſt⸗Anſtalt vie 
Entſcheidung gu und bet diefer bebalt e& — unbeſchadet 
ved ſowohl dem Reijenden als auch dem Pofibalter gus 
fiehenden Rechtes der Beſchwerdeführung bet der Ober⸗ 
PoftsDireltion beziehungsweiſe bei ver mit den Funttios 
nen der Ober-Polt-Direftion beauftragten Poſtbehörde — 
fein Bewenden. 

III, Bet fechd und mehr Pferden müſſen zwei Pos 
ftilone geftellt werden. Bei fünf Pferden hangt ed von 
dem Wunſche ves Reijenden ab, ob cin over gwei Por 


III. Die Entrichtung ver Ertrapoſt⸗ x. Gelder fiir | ftillone geſtellt werden ſollen. 


gle Siationen ciner gewijien Route auf einmal bet der 


LV, Der Pofthaltey darj fich mit dem Relfendea 


95 
nidt in Erbrterungen und GStreitigtetten etnlaffen, fens — —— Befdrderungdjett keinen Wnfyrud 
en m 


bern pat feine etwaigen Bedenfen und Crinnerung 
bem erpedirenden Beamten angubringen. 


Ubferti et 8) Bei voransbeftellten Erte und Gourieren. 
§ 59 


apoſten . Betr 
. 1, Sind die Pferde beziehungsweiſe Wagen| Meilen, fo varf ver Poftillon o 
vorausbeftellt worden, fo mijjen fie — bereit ge⸗ langen ded Rei 


halten werden, daß jur beftimmtien 
— lann. 


tit abgefahren größerer Entfernung iſt ibm gwar geſtattet, Sad 


b) Uahalten anterwegs. 
IV. ber gurildyulegende Weg nicht Ober 3 
fet * ausdrückliches Ver⸗ 
Reiſenden unterwegs nicht anhallen. Bet 
Erholung 


der Pferde einmal anzuhalten, jedoch darf t über 


Für weiterher kommende Reiſende müſſen die eine Viertelſtunde dauern. Auf dieſen Aufenthalt iſt bet 


Pferde ſchon vor ber Ankunft aufgeſchirrt ſtehen, und auf Feſtſtellung der Beförderungsfriſt gerückſichtigt worden, 
alg auf weldjen die — über 200 Schritte | und es wa daber GR beffben bie vorgeſchrie⸗ 


pom Pojfthaufe entfernt legt, im der Nabe des lepteren 
aufgeftellt werden. 

Il, Die Abfertigung mug, fo fern ber Reijende 
ſich nicht linger aufbalten will, bet ſolchen vorausbeſtell⸗ 
ten Ertrapojten innerhalb 10 Minuten, bet Courieren 
innerhalb 5 Minuten erfolgen. Wird ein Stationdwagen 
verwendet, fo tritt dieſen Friſten nocd fo viel Beit hingu, 
als zur ordnungsmäßigen Aufpadung und Befeftigung 
des Reifegepads erforderlich ift. 

b) Bei nicht derausbeſtellten mb cnrieren. 

IV, Sind Pferde und Sogn nicht vorausbeftellt 
worden, fo miifjen Ertrapoften, wenn ber Reijende einen 
Wagen mit fich führt, innerhall einer Biertelftunde, und 
menn ein Stations-Wagen geftellt werden muß, inners 
halb einer halben Stunde, Couriers Reijende dagegen, 
welche einen Wagen mit fich fiibren, innerhalb 10 Mi— 
auien, und wenn cin Stations⸗Wagen geftellt wird, in- 
merhalb 20 Minuten weiter befdrdert werden. 

V. Auf Stationen, die auf Nebenrouten fliegen, auf 
welchen ſelten Ertrapoften und Couriere vorlommen, und 
wo ju deren Beforderung Poftpferde nicht bejonders un⸗ 
terbalten werden können, müſſen bie Reijenden fich einen 
Aufenthalt bis gu einer Stunde — laſſen, wenn 
die Pferde nicht eher zu beſchaffen ſind. 

©) Reihefolge. 

VI. Die Abfertigung ver Ertrapoflen geſchieht in 
ber Reibefolge, in welder die Pferde beftellt worden find. 

VII. Couriere gehen hinſichtlich der Abfertigung den 
Extrapoſten vor. 

Beldrderungsjeit. 

§. 60. 1. Die Beförderung muß innerhalb der 
Friſten, welche durch die oberſte Poſtbehörde fiir die Bes 
forderung der Ertrapoften und Couriere allgemein vor⸗ 
geſchrieben find, ae. 

II. Gine, jene pcan sag enthbaltende Tar 
belle muß fid) in bem Bureau emer jeden gur Geftellung 
von Ertrapofle oder Courier-Pferden beftimmten Station 
befinden und dem Reifenden auf Berlangen gur Einſicht 
vorgelegt werden. 

&) Beldrderungejett bet nicht normalmifiger Befpannun 

Ul, Hat auf —— des Reiſenden solichen 


bene Beforderungdjeit eingebalten werden. Während des 
Anhaltens darf der Poftillon die Pferde nicht ohne Auf⸗ 


ficht lafjen. 
Poftilfone: a) Montur, 

§. GL. I, Der Poftillon muß mit der vorfdrifte- 
mafigen Montur befleivet und mit dem Pofihorn vere 
jeben fein. 

IL, Die Hülfsanſpänner haben gu ihrem Ausweis 
cin von ber obetiten Poſtbehörde feſigeſetztes Abzeichen 


zu tragen, 


b) Sig des Poftillens. 

II, Bei gweijpinnigem Fuhrwer! gebührt dem 
Poftillon ein Sig auf dem Wagen. Sf fein Plag fir 
bn, fo muß der Reijende cin drittes Pferd nebmen. 
Bei gang leichtem Fubrwerf, als Droſchlen x, und wenn 
ver leichte Wagen enva nur mit einem Reifenden bejest 
ijt, ber außer cinem Reiſe⸗ oder Nachtſack und kleineren 
Reijebediirfnifjen fein Gepdd mit ſich führt, fann jed 
bei furjen Stationen eine zweiſpännige Befdroerung au 
dann — wenn ber Poftillon vom Gattel fah⸗ 
ten mug. 

1V Bet drei⸗ und vierfpdnnigem Fuhrwerk muß 
der Poſtillon vom Sattel fabren, wenn ihm der Neijende 
feinen ‘Plog auf dem Wagen geftattet. 

V. Bei einer BSefpannung mit mehr als vter Phere 
ben muß ftetd fang apa und vom Gattel gefabren 
werden, in fo fern nicht der Reijende bas Fabren vow 
Bode verlangt. 

c) Tabadrauchen· 

VI. Der Poftillon darf fid) bet ver Befdrderung 
nit erlauben, Tabac gu rauchen, darf auch die Rei 
fenden um die Erlaubnif dazu nicht anſprechen. 

d) Mitnahme von ffutter far ble Pferde. 

VIL, Die Poftillone durfen, wenn fie vom Bode 
fabren, fo viel Sutterforn in einem Beutel mitehmen, 
alé fie zwiſchen den Füßen verbergen können. Rauch⸗ 
futter oder andere Gegenſtände, die nicht unter die Bee 
—— Futterkorn oder Hartfutter — aus Hafer oder 

oggen beſtehend — fallen, ſind von der Mitnahme 
ausgeſchloſſen. 

VILL, Bei den Ertrapoften, welche vom Sattel ger 


biefem und dem Pofthalter durch Bermittelung der Poſt⸗ fahren werden und bei welden ſich auf dem Wagen ein 
Unflalt) eine Cinigung dabin flattgefunden, daß der Rei+ | Sig fiir den Poſtillon nicht befindet, iſt die Mitnabme vow 
fende durch cine cag Angabl von Pferden befbrdert | Futter jegliher Art verboten. 

ange 


wird, alé nad bem ber Ladun 


fo wie na 
ber Beidhaffenbeit ber Wege und der 


agen eigentli 


erforderlich waren, fo Faun perjelbe auf das Cinpalten Ertrapoſt einer Poſt begegnet, gar nit, 


©) Wechſeln mit ben Pferden, 


IX, Das Wechſeln der Pferde darf, wenn eine 


ſich begeg⸗ 


9. 

plaumäßigen Wettergange ver Pot. Bet Bahn+|durdh Freimarfen oder Franko-⸗Kouverts nicht entrichtet 
Lofé + Poke €rpetitionen tritt fiir bie begeichneten | worden ift, im Brieffajten vorgefunden werden, fo wird 
Gegenfiände die Schlußzeit erſt fünf Minuten die Ungiiltigfeit ded Frankirungs-Vermerls amtlich atte 
vor dem —— Ubgange ded betreffenden ſtirt, und die Briefe werden als unfranfirt behandelt. 
Bugeé ein; aud fonnen viele Gegenflände, wenn I. Wenn Briefe nach Ländern, wohin Franfirungs- 
fie fon dagu geeignet find, Dis unmittelbar vor wang beftebt, von den Abſendern unfranfirt oder uns 
bem Mbgange des Suge in die an den Elſen⸗ genügend franfirt in die Brieaften gelegt worven find, 
babnePoltwagen angebrachten Brieffaften gelegt||o werden dieſe Briefe nicht abgeſandt, fondern am Auf-⸗ 
werden; gabeorte guriifbebalten und dem gu ermittelnden Abſen⸗ 
fir refommandirte Gendungen und flr Poſt⸗An⸗ der Brbuls ver Frankirung zurückgegeben 
weifungen: cine Stunde vor dem planmdfigen Ginlieferungs{gein. 
Ubgange der Poft, und bei Poften, welche ven Ort §. 35, 1. In allen denjenigen Fallen, in wel 
cat ta tine Stunde vor dem planmafigen Weiter-| hen nad ben vorangegangenen Beftimmungen die ge 
br ber Poft; ſchehene Cinlieferung durch einen von der Poft- Unitalt 

r 


— 


3) adete mit ober ohne Werths-+Deflaration, für ju cilenden Einlieferungsſchein zu befdeinigen iff, 
ticfe mit deflarirtem Werthe und fiir Briefe mi: | barf per Ginlieferer nicht entfernen, ohne den 

Poftvorfdiiffen: wei Stunden vor dem planmaäßl⸗ Tinlieferungsſchein in Empfang genommen zu haben, 

gen Abgange der Po, und bei Poften, welche den | widrigenfalls und. in fo fern dre geſchehene Einlieferung 
tt palfiren, poet Stunden vor dem planmafigen| widt and den Büchern sper Karten erſichtlich iff, dieſelbe 

— der Poſt. fier nicht geſchehen erachtet werden muß. 

VIII. Poſl⸗Transporten auf Eiſenbahnen wer⸗ Spiditions-Weq nnd Ablieferungs-Pof-Aufalt. 

ben viele Schlußzeiten um jo viel verlangert, als ere §. 24. 1, Wie die Poſtſendungen gu fpediren find, und 

forbderlich tft, um die Gegenſtände von der Poſt⸗Anſtalt durch welde Poft-Anftalt vie Wblieferung derſelben an 

nad) dem Bahnbofe gu tranéportiren und auf dem Babn-| vie Moreffaten gu erfolgen hat, wird von der Poſtbehörde 

bofe jelbft —— beſtimmt. 

IX, Die Ober⸗Poſt⸗Direltionen beziehungsweiſe dic —*8* ven Belfendxngen bard deu Ublender. 
mit deren Funktionen beauftragten Pofthehdroen fied §. 37. I. Die gur Poſt —— Sendungen 
verpflichtet, wo die Umſtände es geſtatten, insbeſondere können von dem Abſender vor deren 
bei den Bahnhofs-Poſt⸗Erpeditionen, die Schluhzeuen Adrefſaten juriidgenommen werden, 
jo viel alé thunlich abzukürzen. Zu jeder Verlängeru I, Die Zurlichahme kann erfolgen am Orte der 
der Sdlupyeiten ijt die Genehmigung ber oberſten Poff | Aufgabe over am Beftimmungéorie, ausnahmsweiſe aud, 
behörde erforderlich. in 4 fern dadurch feine Stdrung des Expeditions⸗ 

X, Dergleichen Maßregeln müffen gur Kenmniß Dieuſtes herbeigefiiprt wird, an einem unterwegs geles 
ved Publifumis gebradt werden. genent itions· Orte. 

XI, Bei Poſten, vie außerhalb der gewöhnlichen I, Zur Zuriicforderung und Burkdnahme wird 
Dieuſtſtunden abgeben, biloet der Ublauf ver Dienſt- verjenige fle legitimirt erachtet, ver den Sinheferungs- 
ftunden die Sehlupyeit, in fo fern nicht, nach Maßgabe ſchein, wenn aber ein folcher nicht ertheilt ift, das Pet⸗ 
ded Abganges ver Polk, vie Schlußzeit nad den vor⸗ ſchaft, mit weldem der f oder dad Packet verfiegelt 
ſtehenden Feſtſezungen früher eintritt. worden iſt, und ein von derſelben Hand, von welcher 

XII. Die an den Dienſt⸗Lokalen der Poſt⸗Anſtalten vie Originals Mdreffe ver Sendung geſchrieben iſt, gee 
befindlidhenBrieflafien miiffen bet Gintriti oer Schlußzeit ſchriebenes (fat ber Adreſſe vorgeigt. 
jeder Doh und gu den außerhalb der gewöhnlichen Dienſt⸗ IV. Die — erfolgt im Falle gegen 
ſtunden abgehenden Poſteu auch noch vor deren Abgang Zurldgabe des Gi wiles Ao wenn aber ein 

eleert werden. Bei Gendungen, welche in Brieffajten| folder mbdt ertheilt ift, gegen Wuslieferung eines von 
fs vom Poffdienfl-Lofal gelegt werden, ift auf Dtishe| dem { ya nebmenden Äbdrucks und des Duplifats 
rderung mit der wundehh abgebenden Poſt nur in folder Advefie. 
weit gu rednen, als die Sendungen ng! ber gewoͤhn⸗ V. St vie Senvung bertits abgegangen, fo hat 
liden Beit der Leerung der Kaſten vor (uh der be⸗ derjenige welder dieſelbe —— den Gegenſtand 
treffenden Poſten gum Poſtdienſt-Lokal gelangen. Bulbet der Poſt-Anſtalt des Abgangs orts ſchriftlich ſo genau 
welchen Seiten die Brieffaſten —— geleert were) yu bezeichnen, daß derſelbe ungweifelbaft als der reflas 
ven, iſt gar Kennmiß des Publitums ju bringen. mirte zu erfennen if. Die gedachte Poſt⸗Anſtalt fertigt 


uftelung an den 


Franfirucgs-Bermert. Ridt oder wit Parken | dad Keflamationd-Sreiben aus, welchem die beireffeus 
franfiste nad dandern, wohlu young beſtcht ben Poſ⸗Anſtalten 4 leiften babden. 
24, 1, Briefe u.f. w., auf deren Adreſſe der VI, Goll de Ao 


5. rd auf —— 
Granfirungé-Bermert (frei, franlo, fr. x.) durchſtrichen, Wege geſchehen, fo darf cine bedfallRige epeſche nicht 
radirt ober abgeandert iſt, bei der Annahme zurüch⸗ andt, ober darſelben apolse gegeben werden, wenn 
zuweiſen. Wenn derartig befdaffene Briefe, oder Briefe bic Poſt⸗Anſtalt bes Mufgabeorid asntlid) befcheinigt 
pit dem Franlirungs-Vermerle, für welde dad Porto| hat, da) der Abjender ſich als yur Zurückforderung ber 


t¢ 
techtigt bei derfelben legitimirt babe; Daf vies geſchehen, 


muß in der Depeſche bemerkt fein. 

_ VIL. Sit die Sendung noch nicht abgegangen, fo 
wird yon der Pojt-Aniftalt dad bear erlegte Franto, 
nidt aber das durch Marken entrichtete Franko zurück⸗ 
gegeben. Iſt die Sendung durch Marken frankirt, ſo 
bleibt dem Abſender überlaſſen, ſich wegen Erſtattung 
ded betreffenden Betrages an die Ober⸗Poſt-Direktion 
des Bezirls beziehungsweiſe an die mit deren Funklionen 
beauftra te Poſtbehörde zu wenden. 

VIII. Iſt die Sendung bereits abgeſandt, ſo hat 
der Abſender das Porto u. f. w. wie fiir eine gewöhn— 
liche MetoureSendung yu entrichten, und gwar bei Packe— 
ten und bei Sendungen mit deflarirtem Werthe, fo wie 
bei Briefen mit Poſworſchüſſen bis zu und von dem 
Orie, von wo der Gegenjiand zurückgeſandt wird. 

Uuspindigung con Poſtſendungen au den Adreſſaten an 
Unflpeditiens-Orten. 

§. 28. J. Auf Verlangen eines geborig legitimirten 
Adrefſaten fann, fo fern im eingelnen Halle feine vem Bee 
amten befaunten Bedenken entgegenfleben, vie Aushandi- 
gung einer Sendung an den Eriteren aud an einem Umſpe— 
ditions⸗Orte flattiinden, wenn dadurch feine Strung 
ded Erpeditions⸗Dienſtes herbeigefiibrt wird. 

Ii, Sit die Sendung bei der Aufgabe franfirt, over 
bad Porto in einer Poftfarte bereits berechnet, jo bat es 
hierbei zu bewenden; im entgegengejepten Halle wird 
bad Porto nach Maßgabe der wirflicy ptattgebabten Bee 
foͤrderung berechnet. 

Herſtellung deo Berſchluſſes und Eroffnung der Senbungen 

durch bie Poſtbeamten. 

§. 29. J. Hat das Siegel oder der anderweite 
Verſchluß einer Sendung fich geloft, fo wird derſelbe 
von dem Pofibeamten unter Beidrückung des Pofijiegels 
und Dingufiigung der Ramensunteridbeth des betreffens 
den Poſtbeamten wieder hergeſtellt. . 


1 


der zu beſtimmenden Friſt ſich einzufinden. Leiſtet der 
Adreſſat dieſem Erſuchen keine Folge, oder verzichtet 
derſelbe ausdrücklich auf Eröffnung der Sendung, ſo iſt 
mit deren Beſtellung und Aushändigung nach Maßgabe 
der folgenden Vorſchriften zu verfahren. Etwaige Er— 
innerungen, welche der erſchienene Adreſſat bei rij 
nung der Sendung gegen deren Inhalt erhebt, ſind in 
die Verhandlung aufzunehmen, durch welche der Befund 
feſtgeſtellt wird. 

V. Die Poſtbeamten müſſen ſich jeder über den 
Zweck ver Eroffnung hinausgehenden Einſicht der Sen⸗ 
dung enthalten, auch muß ther die geſchehene Eröffnung 
eine Verhandlung aufgenommen werden, in welcher die 
Veranlaſſung der —W der Hergang bei derſelben 
und ver Erfolg anzugeben find. 

VI, Sendungen mit Druckſachen over mii Waarens 
proven ($$. 14 und 15) gum Swede der Kontrolle ju 
oͤffnen und einzuſehen, find die Pofibeamten auch ohne 
weiteres BVerfabren befugt. 

Umfang ber Berbindlichteit ber Pohverw ung im Anfebung ber 
Veftellung, fo wie Umfang dev Annahme von Gegenſtänden 
nag dem Beſtellbezitke der Aufgabe · Poh Anfalt. 

. 30, 1. Die Verbindlichfeit ver Poſtverwaltung 
ves Norddeutſchen Bundes, rie angefommenen Gegen— 
ſtände dem Wdreffaten ins Haws fenden (beftellen) gu 
laſſen, erſtreckt fics: 

1) auf gewöhnliche und refommandirte Briefe, 
2) auf gewöhnliche cad rekommandirie Druchkſachen 


oder Waarenproben, 
3) auf Poſt⸗Anweiſungen, 
A) auf Begleitbriefe gu Packeten ohne Werths⸗Dekla⸗ 


ration, 
5) auf Rormulare zu den Ablicferungsſcheinen fiber 
Briefe und Packete, deren Werth veflarirt it. 
If, So weit die YPoflverwaltung vie Beſtellung 
nicht fibernimmt, müſſen Briefe mit veflarivtem Werthe, 


AI, Sit durch die gänzliche Löſung bed Siegels Packete mit deflarirtem Werthe nebſt ihren Gegleitbriefen 


oder anderweitigen Verſchluſſes einer Sendung mit 
baarem Gelde oder mit geldwerthen Papieren die Herqus⸗ 
nahme ded Gegenſtandes der Sendung möglich gewor- 
den, ſo wird vor Herſtellung des —* erſt feſt⸗ 
geſtellt, ob der deflarirte Betrag ver Sendung nod) vor⸗ 
handen iſt. 


und ferner die baar eingezahllen Beige auf Grund 
des Ublicferungsicheins (cer Poſt-Anweiſung), Packete 
obne deflarirten Werth dagegen auf Grund ves behän— 
digten Begleitbriefes von ver Poft abgeholt werden. 
IL, Un venjenigen Orten, wo bejoudere Einrich— 
tingen zur Annahme und Beftellung folder Briefe 


Ill, Bei Poſt-Anſtalten, bei welchen zwei oder} u. ſ. w., welche fiir den Ort ſelbſt beſtimmt find (Stade 


mebrere Beamte jugleich im Dienſte anweſend find, wird 
zur Herſtellung ded Verſchluſſes und beziehungsweiſe 
zur Feſtſtellung des Inhalts ſofort ein zweiter 


eamte ſachen, 


briefe) beſtehen, werden für den Stadtpoſt⸗Verkehr (Orts⸗ 
a ag angenommen: gewobnlide Briefe, Druck⸗ 
Waarenproben, refommandirte Sendungen, Poſt⸗ 


alé Zeuge hingugerufen, Sit ein gweiter Beamte nicht Auweiſungen bis jum Betrage von 50 Thalern oder 


im Dienjte, jedoch cin Poftunterbeamte zugegen, jo wird 
dieſer als ier hingugezogen. 

IV, Dat nach den vorſtehenden Beftimmungen ein 
anderweiter Verſchluß der Sendung durch Poſtbeamte 
ſtatigefunden, iſt — wenn es ſich um Briefe mit de— 
flarirtem Werthe oder um Packete mit oder ohne Werihs- 


874, Gulden und Briefe mit deflarirtem Werthe bis 
jum Betrage yon 50 Thalern over 874, Gulden. 

IV, Auch an Orten, wo cine befondere Stadtpoſt⸗ 
Einrichtung nicht beſteht, miijjen vie Poſt-Anſtalten ges 
wohnliche Briefe, Druckſſachen, Waarenproben, fo wie 
refommandirte Sendungen zur Dijiribution im Orts⸗ 


Deflaration handelt — bei Antunft der Cendung am Beſtellbezirke annehmen. 


Beſtimmungsorte der Adreſſat davon in Kenntniß zu 


V. Un Einwohner im Land-⸗Beſtellbezirke der Auf⸗ 


ſetzen und gu erſuchen, jur mila Ns Sendung in| gabe-Poft-Unflalt werden angenommen : 


Gegenwart eines Dojtbeamten im Po 


ſi-Bureau inverpalb! a) wenn der Adreſſat erflari bai, die fix ifn beſtimmten 


1 

lichen Siegels berechtigt iff, unter Beidrüdung deſſelben 
beglaubigt ſein, und eo muß dic Vollmacht bei ver Poſt⸗ 
Anſtalt, welche die Beſtellung ausführen läßt, niederge— 
legt werden. 

Il, Sit außer dem Adreſſaten nod ein Anderer, 
wenn aud nur zur näheren Bezeichnung der Wohnung 
ded Adreſſaten, auf der Adreſſe genannt, 3. B. an M. N. 
bei N. N., fo ift diejer gweite Adreſſat auch obne aus⸗ 
drückliche Ermachtiqung als Bevollmachtigter des Adreſ⸗ 

Thalern over 87'/, Gulden und bis jum Gewichte ſaten zur Empfangnahme von gewöhnlichen Briefen, 

von 5 Pfund. Druckſachen und Waarenproben anzuſehen. Iſt ein Gaſt⸗ 
Wegen der Poſt-Anweiſungen ſiehe §. 17 und wegen| bof ais Wohnung ved Adreſſaten auf ver Adreſſe ane 
der Poſtvorſchüſſe ſiehe §. 19. gegeben, fo fann die Beftellung diejer Gegenftinde an 

VI, Die in den vorſtehenden Abſ. J. bis V. ange⸗ den Gafhwirth auch in dem Falle erfolgen, wenn ver 
gegebenen Beftimmungen find in Betreff ded Umfangs Adreſſat noch nicht cingetroffen iſt. Wegen der Begeich- 
der Verbindlichfeit der Poftverwaltung in Anſehung der} nungen gu Handen des" und „abzugeben an” ſiehe 
Beſtellung, beziehungsweiſe hinſichtlich ver Beſorgung am Schluſſe des Abſ. VI. 
von Gegenſtänden nach vem Ortse oder Land-Beſtell⸗ II], Wird ver Adreſſat ober defien nach den vor⸗ 
bezirke der Aufgabe-Poſt-Anſtalt, als Norm anzuſehen. ſtehenden Beſtimmungen legitimirter Bevollmächtigter in 
Bei denjenigen Poſt-Anſtalten, bei welchen hiervon ab⸗ ſeiner Wohnung nicht angelroffen, oder wird dem Brief⸗ 
weichende Vorſchriften beſtehen, fdunen dieſelben vorerſt träger oder Boten der Zutritt gu ibm nicht geſtattet, fo 
nod beibebalten werden. erfolgt die Beſtellung der gewöhnlichen Briefe, Druck 

VIL, Wo von einer Kommune Anordnungen ges ſachen und Waarenproben an cinen Haus oder Comtoirs 
troffen find, nad welden von RKonducteuren und Po⸗ Beamten, ein erwachſenes Familienglicd oder fonftigen 
ſüllonen gewöhnliche Briefe, Drudjacen und Waarens | Angeborigen over an cinen Dienſtboten ves Adreſſaten 
proben, ferner aud) Zeitungen unterwegs abgegeben beziehungsweiſe des Bevollmadtigten deffelben, oder an 
werden, fann es dabei bis auf Weiteres fein Bewenden| den Portier ves Hauſes. Wird Niemand angetroffen, 


1 
Sendungen abholen zu laſſen: gewöhnliche Vriefe, 
Lrudjaden und Waarenproben, ſowie refouiman- 
dirte Sendungen, 

b) wenn der Morefjat vie Abholung der Sendungen 
nicht erflart bat: gewobnliche Briefe, Druchſachen 
und Waarenproben, fowie refomimandirte Sens 
dungen, ferner Pactete ohne Werthes Deflaration 
bis jum Gewichte von 5 Pfund und Sendungen 
mit deflarirtem Werthe bis zum Betrage von 90 


bebalten. 
Reit ber Beftellung. 


an ben biernad die Beftellung gefdehen fann, jo erfolgt 
diejelbe an den Hauswirth oder an den Micther ciner 


§. 31. 1. Die Poſtbehörde beftimmt, wie oft] Wohnung im Haufe. 


tiglicy und in welchen Friſten die Oris + Briefirager die 


IV, Die Beſtellung ver Begleitbriefe gu Paceren 


cingegangenen Briefe u. ſ. w. gu beftellen, und an wels|ohne Werths-+Deflaration (§. 30 Wbj. 1.) bezichungs⸗ 
chen Tagen die Lands Brieftrdger Beſtellungen nach weiſe der Dadete ſelbſt, erfolgt, wenn ber sete ober 
cvollm getro 


Orien, an welchen ſich Poſt-⸗Anſtalten nicht befinden, zu deſſen legitimirter 


bewirfen haben. 

II. Die nach dem Verlangen der Abſender „durch 
Erpreſſen“ zu beſtellenden Gegenſtände (§. 20) müſſen 
in allen Fallen, auch wenn fie zur Nachtzeit eintreffen, 


en wird, 
ainten, ein erwachſenes 


* nicht an 
an einen Haus⸗ oder Komtoir⸗ 
ee oder einen fonitigen Angebdrigen ded 
dreffaten beziehungsweiſe des Bevollmadhtigten deſſelben. 
Unterhalt ber Morefat oder Bevollmadtigte feinen eigenen 


ohne Verzug bejiellt werden, jo fern nicht vom Abſender Hausjtand, fo darf in jeiner Abweſenheit die Aushaͤndi⸗ 


oder Adreſſaten cin Anderes ausdrücklich beftimme iſt. 
JL, Sendungen mit dem Vermerk auf der Adreſſe: 
„poſste restunte“ werden bei der Poſt-Anſtalt des Bee 
ſtimmungsoris einſtweilen aufbewahrt und dem Adreſſaten 
behändigt, wenn ſich derſelbe zur Empfangnahme meldet 
und auf Erfordern legitimirt. 
Yin wen die Beſſellung geſcheben muſj. 

.32. 1. Die Beſtellung Seitens ver Norddeut⸗ 
ſchen Poſt-Aaſtalten erfolgt an ven Adreſſaten ſelbſt 
oder an deſſen legitimitien Bevollmächtigten. Der Adreſ⸗ 
jat, welder einen Dritten zur Empfangnahme der an 
ihn zu befiellenden Gegenitande bevollmächtigen will, 
mus die Vollmacht ſchrifllich ausſtellen und im diejer die 
Gegenfiinde genau bezeichnen, gu deren Empfangnahme 
ver Bevollmadtigte befugt fein ſoll. Die Unterſchrift 
bed Machtgebers unter der Vollmacht mus, wenn veren 
Richtigheit nicht ganz auger Zweiſel ſteht, wenigiiens 
pon vem Gemeinde⸗ eder Bezirks-Vorſteber oder yon 


ung aud) an den Wohnungsgeber oder cin erwachſenes 
amilienglied deffelben ſtattfinden. 

V. Die Beſtellung ver Begleithriefe zu Packeten 
one deflarirten Werth beziehungsweiſe ver Padete ſelbſt 
an Militair-Perfonen oder an Zoͤglinge von Erziehungs⸗ 
Anſtalten, Penfionaten ꝛc. erfolgt auf Grund der mit 
den Militair⸗Behörden und den Vorſtehern ver Erziehungs⸗ 
Anflalten getroffenen bejonveren WAbfommen an die yon 
den Militair⸗Behörden reſp. den Unflalts-BWorftebern bes 
auftragten Derjonen. 

vi. Die Behandigung an dritte Perjonen iſt un⸗ 
julaffig, wenn es ſich um die Beſtellung von 1) refoms 
mandirten Sendungen (§. 16), 2) Pofte Anweijungen 
(§. 17), 3) Depeſchen⸗Anweiſungen (§. 18), 4) Formu⸗ 
laren gu Ablieferungsfdeinen (9.30 Abſ. 1.) handelt, 
vielmebr miijjen dieje Gegenftinde ftets an den Adreſſaten 
oder deſſen legitinirten Bevollmachtigten ſelbſt beſtellt 
werden, Yautet dic Adreſſe: „An A. ju DHanden ded 


cinem andern Beamten, welder zur Fubrung eines amt⸗ B.“ over; „An A. abjugeben an B.“, Jo mug die Bes 


Rs 
ſtellung jedesmal an ven gulest genannten Adreſſaten Erfläͤrung des Adreſſaten ungeadtet, auf bem reglemen⸗ 


(B:) ftattfinden. 

VIL. Die Befteliung refommandirter Ngan oF 
barf mur gegen Empfangebetennmiß geſchehen, und bat 
der Adreſſat oder deſſen Bevollmadtigter gu dieſem Bee 
bufe das ibm von dem Brieftrager oder Boten vorzu⸗ 
legende Formular zu unterfdreiben, 

VII. Sn Betreff ver Bebaͤndiguug von Exprefe 
Sendungen, einſchließlich der Expreß⸗Briefe, gelten dies 
felben Beftimmungen, welche begiighid der im gewöhn⸗ 
lichen Wege gur- Beftellung gelangenden Sendungen 
mafigebend find. 

IX. Die in dem gegemmartigen §. 32 angegebenen 
Beftimmungen find alé Norm anzuſehen. Bet denjeni⸗ 
gen Poſt⸗Anſtalten, bei welchen biervon abweichende 

orſchriften beficben, können dieſelben vorerft noc bei 
bebalten werden, 
Berechtigung bes Wdreffaten yur Abholung ber Briefe we. ſ. w. 

§. 88. 1, Wenn Femand die im §. 30 Abſ. J. 
beseichneten Gegenftdnde nicht auf die im 5. 32 bee 
ftimmte Weife ſich gufenden laſſen, fondern von der Dofis 
Unflalt felbft abbolen oder abbolen laffen will, fo fom- 
men die Beftimmungen im §. 55 ded Geſetzes Ober dad 
Poftwefen deb Norddeutſchen Bundes vom 2, November 
1867 gur Anwendung. Diefelben lauten: ,, Die Poſtver⸗ 
waltung ift fiir bie ridtige Beftellung nicht verantwort⸗ 
lich, wenn der nay 3° erfldrt bat, bie an ifn cingebens 
den Poftfendungen ſelbſt abgubolen oder abbolen gu 
laffen. And feat in biejem alle der Poſt⸗Anſtalt cine 
Prifung der Legitimation oesjenigen, welder fi 

bolung melbet, nicht ob, fefern nicht anf den 


Der Avrefiat, welder von ver B 


dungen abjubolen oder abbelen zu laffen, Gebraudh| Anſtalt vas über vie Sendung 


zur deren Werth deflarirt iſt, 
nirag| mit deflarirtem Werthe 
des Adreffaten pwiſchen diefem und ver Poſt⸗Anftalt cin bei Poi + Uumeifangen 
— befendered Abkommen getroffen worden iſt.“ werden, in fo fern die Abholung von ver Peſi 
gniß, ſeine Poftfens|(§. 33), an denjenigen ausgehaͤndigt, welcher der 


tariſchen Wege: 
1) wenn ver Abſender es verlaiyt ano dieſes Ver⸗ 
langen auf der Adreſſe, 3. B. burch den Vermert 
„durch Expreſſen gu beftellen” x., ausdriidtid) aus⸗ 
geſprochen bat (§. 20); 
wenn ed auf die Beftellung von Verfügungen x. 
mit Bebindigungsfdein (Gnfinuationé «Dofument) 
antommt; 
wenn der Adreſſat nit am Tage nad ber Ane 
kunft, oder, wenn er auferbalb Deo Orts⸗Beſtell⸗ 
begirts der Poſt⸗Anſtalt wodnt, nicht innerhalb der 
nadfien drei Tage den gu beftellenden Begenftand 
abbolen laͤßt; 
wenn 6 fich um refommanbdirte Gendungen an 
Moreffaten tm Orts⸗ oder tm Land⸗Beſtellbezirke 
der Aufgabe⸗Poſt⸗-Anſtalt handelt. 

Auehan a ber Sendungen neh erſelgter Behändigung ber 
Begleitd umb ber Formulare ju ben Ublisferuuge|deinen, fo 
wie Ausjablung baarer Betrdge. 

§. 34. 1, Die AUushanvigung der Packete ohne 
Werths «Deflaration, fo weit dieſelben dem Moreffaten 
nicht in die Wohnung beftellt werden, erfolgt mabrend 
ber Dienfiftinoen in ver Poſt⸗-Anſtalt an denjenigen, 
welder ſich Pa Abholung meloer und ben gu dem Packete 
gebdrigen Begleitbrief vorzeigt. Der Begleitrief wird 
jum Zeichen der erfolgten Aushandigung ded Pactets 
mit bem baju beſtimmten Stempel der Poft-Vnftalt bes 
brudi. ‘ 

Il, Refonunanvirie Gendungen, Briefe un’ Padete, 
\ wie bic gu den Packeten 
borigen Beg! t, ferner 
anézeablenden Belobetrige 
olgt 
ojt- 
rechende wnterfiegelte 


2) 


3) 


4) 


t 
ie 


machen will, mug folded in einer ſchriftlichen Erklaͤrung wid mit dem Plamen ded Aoreffaten unterſchritbene 
auoſprechen und dieje Erfldrung, in welcher die abgue| Formular gum Ablieferungbſcheine beziehungsweiſe die 
holenden Gegenſtaͤnde genau bezeichnet fein miiffen, bei unterſchriebene Poſt-Anweiſung überbringt une auss 
ver Poſt⸗Anſtalt niederlegen. Die ſchriftliche aͤrung — 
muß auf gleiche Weiſe beglaubigt fein, die Voll⸗ Li, Eine Unterſuchung fiber die Aechtheit ber Une 
macht im Fall ves §. 32 Af. 1, Die Aushdndigung | terfehrift und ves etwa hinzugefligten Siegels unter dem 
erfolgt alsdann innerhalb ver für den Geſchaͤftsverketze Ablieferungsid ine x., fo wie eine weitere Priifung der 
mit dem Publifum fefigelegten Dienfftunden (§. 23). | Segitimation eesjenigen, weicer dtefen Schein oder den 
IL, Die mit ven Poſten anfommenden Bonlichen | Begleisbrief überbringt, liegr der Poft⸗Anſtalt, nach §. 56 
Briefe, Drudjadhen und Waarenproben en fiir die des Geſetzes liber dad —288 des Norddeutſchen 
abholenden Korreſpondenten eine halbe Stunde nach Bundes vom 2. Nevember 1867, nicht ob. Es iſt viel⸗ 
der Ankunft zur Ausgabe geſtellt werden. Eine Verlaäͤn⸗ mehr eines Jeden Sache, dafür ga ſorgen, dah vie vor- 
erung dieſer Friſt iſt nur mit Genehmigung ver ober⸗ ſchriftomäßig beſtellien Fornulare gu ben Ablieferungs— 
fen Poſtbehörde guldffig. * tf 


Ill, Bei refommandirten Eendungen, fo wie bei 
Bricfen und Paceten mit veflarirtem Werthe wird gue 
nächſt nur das Formular gum Ablieferungsfdeine, bei 
Padeten, veren Werth nicht deflarirt ift, der Begleitbrief 
an den Abholer verabfolgt. Bei Poſt⸗Anweiſungen wird 
unächſt nur die Poft-Muweifung ohne ven Betrag dem 
bboler ausgebanvdigt. 


einen x, und die Begletthriefe nicht von Unbefugien 
zur as ar ver Sendungen gemifbraucht werden koͤnnen. 
IVY, Wo die Pojtvenvaltung die Beſtellung von 
Padeten ohne Werths⸗Deklaration und von Sendungen 
mit deflaririem Werthe übernommen hat, bommen die 
obigen Beftinmungen nicht ger Anwendung, vielmeht 
erfoigt algdann die Mushdndigung ver Padete obne 
Werths+ Defloration nah Makgade der Vorſchriften tm 


LV, Die Beſtellung erfolgt jedoch, der abgegebenen| §. 32 Abſ. 1V., wogegen vie Beſtellung der Cendungen 


nit deMarirtem Werthe an cen Adreſſaten ſelbſt over an 
deffen legitimirten Bevollmächtigten und, fo weit Ablie⸗ 
ferungsſcheine Anwendung finden, gegen Quittung des⸗ 
jelben ſtattfindet. 

Nachſendung Ser Peſtſeudangen. 

. 85. 1, Hat der Adreſſat ſeinen Mufenthaltd- 
oder Wohnort yeranvert, und ift fein neuer Mufenthalts- 
oder Wohnort befannt, fo werden ihm gewoͤhnliche Briefe, 
Drudjachen und Waarenproben, ferner refommanbdirte 
Gendungen und Poft+ Anweifungen nachgeſendet, wenn 
er oe andere Beftimmung ausdrücklich getroffen bat. 

Bei Padeten mit oper ehne Werthé-Deflaration, 
bei Briefen mit deflariviem Werihe, fo wie bet Briefen 
mit Doftvorfdiffen, erfolgt vie Nadfendung nur euf 
— Verlangen bes Abſenders, oder, bei vor⸗ 
handener Sicherheit fur Porto und Auslagen, aud ves 
Moreffaten. Der Adreſſat ift in ſolchem Falle von dem 
Vorliegen einer Sendung amtlich und portofret in Kennt⸗ 
nif gu fegen. 

Behandlung unbeſtellbarer Poſtſendungen am Beftimmungserte. 
§. 3G. 1. Dofifendungen find für unbeftellbar gu 
erachten: 

1) wenn der Adreſſat an Beſtimmungsorte nicht gu 

ermitteln, und die Nachſendung sak vorftebendem 
8. 35 nicht möglich over nicht gulaffig if; 

2) wenn bie Annahme verweigert wird; 

3) wenn bie Gendung mit bem Vermerfe ,,poste 
restante verſehen iff, und nidt binnen 3 Mo⸗ 
naten, som Tage ded Eintreffens an gerednet, von 
der Poft abgebolt wird; 
wenn es fics um eine Sendung mit Poſtoorſchuß hans 
belt, aud) wenn fe mit ,,poste restante bezeich⸗ 
net ift, und die Sendung nicht innerhalb 14 Tage 
nad ibygr Ynfunft am Beftimmungsorte eingeloft 
worden tt; 
wenn bet Poft + MUnweifungen innerhalb 14 Tage 
nad ihrer in em over Mbholung ver Geldbe⸗ 


— 


5) 


betrag nidt in Empfang genommen worren iſt; 
wenn die Sendung Looſe oder Offerten zu einem 
Glücksſpiele enthilt, an welchem ver Adreſſat naw 
ben fir ihn geltenden Landesgefegen ſich nidt bee 
theiligen el und wenn elne folde Sendung fos 
fort nach geſchehener Cröffnung durch ben Adreſſa⸗ 
ten an die Poft zurückgegeben wird. 
Il. Bevor in bem Falle ad 1 cine mit einem Bee 
leithricfe verſehene Sendung mit oder ohne Werths⸗ 
klaration deehalb als unbeſtellbar angeſehen wird, 
weil mehrere bem Adreſſaten gleichbenannte Perſonen 
im Orie ſich befinden, und ver wirkliche Adreſſat nicht 
ſicher gu unterjdeiden iff, mus der Begleitbrief nach vem 
Aufgabeorte zurückgeſandt werden, um den Mbfender, 
wenn derftlbe an der duferen Beſchaffenheit des Be 
gleitbriefes erfannt ober fonfl auf geeignete Weiſe ere 
mittelt werden fann, gur naberen Bezeichnung ded Adreſ⸗ 
ſaten gu seranlafjen. Dic Ueberjendung ded lette 
briefed geſchieht zwiſchen den Poft-Anftalten unter Cous 
vert [ ortofret. 


6) 


. 


offcutar unbeftelibar erlannt werden, ohne Verzug nad 
bem Aufgabeorte zuruchzuſenden. Nur bei Gendungen, 
vie einem ſchnellen Verderben unterlieqen, mug, fo fern 
nad dem Ermefjen oer Poft-WAnflalt ves Beſtimmungs⸗ 
ors Grund gu ver Beſorgniß vorhanden iff, daß vad 
Berderben auf vem Rückwege cinireten werre, von der 
Rückſendung abgefeben werden, und bie Veräußerung ved 
Inhalts fiir Rechnung ves Abſenders erfolgen 

IV. Su allen vorgedachten Fallen ijt der Grund 
der Buriidfendung ober eintretenden Fallé, daß und weds 
palb vie Veräußerung erfolgt fei, auf vem Begleitbricje 
gu vermerfen 

V. Die guriidyujendenden Gegenftinde dürfen nicht 
erdffuet, . müſſen ees nod mit tem vom Aufgeber 
aufgedrückten Siegel verjdloffen fein. Cine Ausnahme 
hiervon tritt nur cin bezüglich ver Briefe, welche von 
ciner Perjon gleichlautenven Namens — ebffnet 
wurden, und bezuͤglich ber tm Obj. J. unter 6 begeich⸗ 
neten Briefe. Bei irethiimlidger Erdffnung von Briefen 
urd Perjonen gleichlautenden Namens iſt übrigens, fo 
fern dies mbglic) if, cine von lepteren felbft unter Na⸗ 
mensunterſchrift auf die Rückſeite des Briefes niederzu⸗ 
ſchreibende bezügliche Bemerkung beigubringen. 

VI, Die Tröffnung des Begleitbriefes gu einem 
Padete Seiten bed Moreffaten beziehungsweiſe ſeines 
Bevollmadtigten iſt der Annahme oer Sendung über—⸗ 
haupt gleich zu achten. 

Behandlung unbeſtellbarer Bofijendungen am Wufgabeerte. 

§. 87. I. Die A Masgabe ves §. 36 unbes 
fielfbaren und deshalb nad dem Abganggorte zurück⸗ 
—— Sendungen werden an den —2 guriids 
gegeben. 

Il. Get ver Beſtellung und Behändigung einer 
juriidgefommencn Gendung an ben ermitielten Äbſender 
wird nad ben fir die Beſtellung und Aushandigung 
einer Sendung an ben Adreſſaten gegebenen Vorſchriften 
verfabren. Der über cine Sendung vem Wbjender ere 
theilte Einlicferungsjdhein mug bei der Wiederaushän⸗ 
Digug ber Sendung guriidgegeben werden. 

Il, Rann die Poſt-Anſtalt am Abgangsorte den 
Ubjender nicht ermitteln, fo wird ber Brit an bie bore 
gejegte Ober-Poft-Direftion —— an die mit 
deren Funktionen beauftragte Poſtbehörde eingeſandt, 
welche denſelben mittelſt Siempels als unbeſtellbar zu 
bezeichnen und durch Eröffnung den Abſender zu ermit⸗ 
teln bat. Die mit der Eröffnung beauftragten, zur Bez 
obachtung firenger Verſchwiegenheit beſonders verpilichtes 
ten Begnien nehmen Kenntniß von der Unterſchrift und 
von bem Orie, miiffen jedoch jeder weiteren Durchſicht 
fa enthalten. Der Brief wird hiernächſt mit einem 
Dienfifiegel, welches die Inſchrift trigt: ,,Umtlic) ere 
öffnet durch die OberePojt-Direition in N.“, wieder 
verſchlofſen. 

VI, Wire ver Abſender ermittelt, verweigert der⸗ 
felbe aber bie Annahme, oder last innerhalb 14 Lage 
nad i ved Begleitbriefes oder beds Formu⸗ 
lars gum Ablieferungsſcheine over ver Poſt⸗Anweiſung 


Ue anderen Poftfendungen find, wenn fle als die Sendung beziehungsweiſe ben Geldbeirag nicht abs 
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holen, fo lönnen gum Verlanf geelgnete Gegeuſtände 
öffentlich verlauft werden. Courshabende Papiere find 
durch einen vereideten Maller gu verfaufen. Der Erlös 
und die etwa vorgeſundenen baaren Gelder werden nad 
Absug des Portos und ver ſonſtigen Gebühren und 
Koften der Poſt⸗Armen⸗ over Poſt⸗Unterſtützungs⸗Kaſſe 
überwieſen. 

V. Briefe und die zum Verkauf nicht geeigneten 
weriblojen Gegenſtände können nach Ablauf ver Friſt 
vernichtet werden. 

Vi, Sit ver Abſender arch auf vie oben vorgeſchrie— 
bene Weife nicht zu ermittelu, fo werven gewobnlice 
Briefe und die gum Verkauf nicht geeigneten werthloſen 
Gegenſtände nach Berlauf yon vrei Monaten, yom Tage 
bes Eingangs derjelben bei der Ober-Vojt-Direftion bee 
ziehungsweiſe bei der mit deren Funktionen beauftragten 
Poftbebsrde gerechnet, vernichtet; dagegen wird 

1) bei refommandirten Sendungen, ferner bei Briefen, 

deren Werth peflarirt iff, oder in denen ſich bei ver 

Eröffnung Gegenftinde yon Werth vorgefunden 

haben, obne daß dieſer deflarixt worden ift, fo wie 

bei Poſt⸗Anweiſungen; 

2) bei Paceten mit und obne Werths⸗Deklaration 
ber Ubfenver Hffentlidy aufgefordert, fic innerhalb vier 
Woden gu melden und die unbeſtellbaren Gegenſtände 
in Empfang gu nebmen. Die zu eriafjende offentliche 
Aufforderung, welche cine genaue Bezeichnung ves Ges 
genftandes unter Angabe des Abgangs⸗ und Beſtimmungs⸗ 
orted, ber Perſon des Adreſſaten und ves Taged der 
Ginlieferung enthalten muß, wird durch Aushang in der 
Poſt⸗ Anſtalt des Abgangsortes und durch einmalige Eins 
tiidung in ein dazu gecigneted amtliches Blatt befannt 


emacht. 

VIL, Inzwiſchen lagern die Sendungen auf Ger 
fabr des Udjenders, und nur Sachen, welde dem Bers 
derben ausgeſetzt find, können fofort verfauft werden. 

VILL, Bleibt die öffentliche Aufforderung ohne Ere 
folg, fo wird mit dem Berfaufe der Caden und mit 
Ueberweiſung ver Gelobetrage an die Poſt⸗Armen⸗ oder 
————— nach obiger Beſtimmung ver⸗ 
ahren. 

IX, Meldet ſich der Abſender oder der Abreſſat 
ſpäter, fo zahlt ibm die Poſt⸗-Armen⸗ oder Poſt-Unter— 
ſtützungs⸗Kaſſe die ihr zugefloſſenen Summen, jedoch 
ohne Zinſen, zurück. 

X. Sind unbeſtellbare Sendungen tn einem frem⸗— 
den Poſtgebiete zur Poſt gegeben, fo werden fie dorthin 
zurückgeſchikt, und es bleibt das weitere Verfahren ver 
frembden Poſt-⸗Anſtalt Uberlafjen. ~ 

Berfigungen mit Bebändgungeſchein. 

§. 38. 1. Sn Betreff ver Beſtellung von anfiers 
gerichtlichen Verfügungen over Schreiben mit Behän— 
digungsſchein (Inſinuations-Dolument) gelten folgende 
Beſtimmungen: 

1) Die ae follen in ter Behaufung vers 
jenigen, an welche fie zu bewirfer find, und bei 

Handelsleuten in ibren Laden und Schreibſtuben 

geſchehen. 


2) Die Inſimtation mat an ven, auf vem Schreiben 
benannten Adreſſaten erfolgen. Wird der begcichnete 
Adreſſat nicht perfinlich angetvojfen, fo ift die Bers 
fügung a) einem jfeiner erwachſenen Augehörigen, 
b) in deren Ermangelung cinem feiner Dienſtboten, 
c) wenn es an dergleichen Derjonen feblt und vie 
Verfügung an einen Hause oder Grundeigenthu- 
mer gerichtet ift, dem Verwalter oder Adminiſtrator, 
ober dem Pächter ded Landgutes des Wbrefjaten, 
endlich d) in Ermangelung aller diefer Perjonen 
Dent Hauswirth gu infinuiren, Die Zuſtellung darf 
nicht an unerwadjene Kinder, an Miether over an 
Fremde geſchehen. Den Perfonen, an welche ftatt 
ded Adreſſaten infinuirt wird, ift zu empfeblen, die 

Berfiigung dem Adreſſaten ungejaumt zuzuſtellen. 

Der Orie Briciteager oper Land-Brieftriger muß 

pen Behandiguugsjdein dem Adreſſalen vorlegen 

und von ihm durch ſeine Namensunterſchrift den 

Empfang ver Verfügung x. anerfennen lafjen. 

Renweigert ver Aprefyat, oder in deſſen Abweſenheit 

cine der unter Rr. 2 gu a bis d begeidyneten Per— 

jonen die Befdeinigung ved Empfanges, fo ijt dies 
yon tem OriésBrieftrager oder Lands Briefirager 
auf dem Behändigungsſcheine unter ſpezieller Une 
abe des Grundes gu vermerfen. 
ird die Annahme ver Verfügung x. aus bem 

Grunde verweigert, weil der Adreſſat die etwa gum 

Anſatz gelommenen Betrage an Porto, Sufinuations- 

Geblabr oder Lanvbricf-VBefteligelo nicht gablen will, 

fo binvert dieſer Umſtand allein bie Aushändigung 

an ben Adreſſaten nicht. Wird die Annahme dae 
gegen aus einem andern Grumbe verweigert, oder 
tritt der Fall ein, daß Niemand von den unter 

Ro. 2 gu a bid d hegeichneten Perfonen angetroffen 

wird, jo it die Verfügung an die Stuben⸗ oder 

Hausthiir des Woreffaten zu befeftigen. Der Oris- 

Brieftriger oder Land-Brieftrager muß ſich jedoch 

guvor pfichtmaßig davon überzeugen, daß die Woh— 

nung, an deren Thür die Befeſtigung erfolgen ſoll, 
dem Adreſſaten wirklich (als Miether, Nutznießer 
oder Eigenthümer ꝛc.) gebort. 

Il, Sn Beiug auf bie Nadfendun 

auBergeridtliden lp wig 2, mit 

ſchein wie gewöhnliche Briefe behandelt. 

III. Bei denjenigen Poſt-Anſtalten, bet welchen 
über vie Beſtellung außergerichtlicher Verſügungen 2. 
mit Behändigungsſchein hiervon abweichende Vorſchriften 
beſtehen, ſind —8 vorerſtt noch beizubehalten. 

IV, Sn Beireff ver Beſtellung von gerichtlichen 
Rerfiiguugen oder Schreiben mit Bebhandigungsfdein 
bewendet es bei den hierüber beſtehenden beſonderen 
Beſtimmungen. 

Entridtung bes Vorlos und ter foujliqen Gebühren. 

§. 39. 1, Gir alle durch die Poſt zu verjendens 
den Segenflinde, denen nicht die Porloſreiheit ausdrück⸗ 
lich zugeſtanden iſt, müſſen dad Porlo und die ſonſtigen 
Gebuͤhren nach Maßgabe des Tarifs entrichtet werden. 

U. Sn jo fern dad Gegentheil nicht ausdrücklich 


3) 


9 


5) 


werden die 
chaãndigungs⸗ 
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Gefimmt iſt, können ſowohl Briefe als Gelder und 
Dadete nach ver Wahl ves Abſenders franlirt over un— 
franlirt zur Poſt eingeliefert werden. 

Il, Sit vas Franfo am Abgangsorte zu niedrig 
erhoben und berechnet worden, fo wird ver feblende Bee 
rag als Porto zugeſchlagen wud yom Adreſſaten erhoben. 
Lepierer Faun in ſolchem Falle, und wenn die Seadung 
int Norddeutſchen Poftgebiete zur Pot gegeben war, die 
Ausfolgung derſelben ohne Portojablung verlangen, in 
fo fern er den Abſender nambaft macht und dads Rou- 
vert oder die Begleit-Aovefje over eine Abſchrift davon 
zurückzunehmen geftatiet. Der feblende Betrag wird 
alsdann yom Abſender cingezogen. 

V. Sit eine Briefpoft-Sendung vom Abjender 
durch Marlen oder geftempelte Kouveris (ſiehe Abſ. VI.) 
ungenügend franfirt, fo wird ver fehlende Betrag bezie— 
hungsweiſe aud das Zujdilog s Porto ebenfalls dem 
Adreſſaten als Porto angejebt. Die Berweigerung ver 
Nachzahlung ded Portod gilt in dieſem Falle fiir eine 
Verweigerung der Annahme ved Briefed x. 

V. Bet franfirten Sendungen fann auch das gee 
wöhnliche Landbrief - Beltellgelo vorausbezahlt werden, 
jedod) nur mit der Mafigabe, daß deſſen Erſtattung 
nicht verlangt werden fann, wenn die Sendung nicht 
beftellt, fondern yom Adreſſaten abgeholt worden it. 

Freimarlen und geftempelte Briefe Kowveris 
fonnen gum Franfiren in demſelben Umfange, wie gee 
münztes Geld und Papiergelod benutzt werden. 

VII, Gendungen, welche bei einer Norvdeutfchen 
Poſt⸗Anſtalt mit Marken over geſtempelten Koupverts 
einer fremden Poftverwaltung franfirt aufgeliefert wer⸗ 
den, find alé unfranfirt ju behandeln und die Diarfen 
odcr Kouverts als ungiiltiq gu bezeichnen. 

VILL. Wird die Annahme eines Gegenſtandes von 

dem Adreſſaten yerweigert, oder fann der Adreſſat nicht 
ermitielt werden, fo ift der Abſender, felbit wenn er den 
Gegenftand ver Sending nicht zurücknehmen will, ver 
bunden, dad tarifmafige Porto und die Gebühren ju 
ahlen. 
IX, Für Sendungen, welche erweislich fm Nord⸗ 
deutſchen Poſtgebiete auf der Poſt verloren gegangen 
find, wird fein Norddeutſches Porto gezahlt und das 
etwa gezablte erſtattet. Daſſelbe gilt von ſolchen Cen- 
dungen, deren Annahme wegen vorgefommence Beſchä— 
digung yom Woreffaten venveigert wird, in fo fern die 
Beſchaͤdigung von ver Poflverwaliung des Norddeutſchen 
Bundes gu verireten iſt. 

X. Hat der Moreffat die Sendung einmal anges 
nommen, fo ift er, fo fern in Borftebendem nicht ein 
Anderes beſtimmt ift, zur Entrichtung ved Portod und 
der Gebühren verpflichtet, und fann ſich davon durch 
ſpaͤtere Rückgabe der Sendung nicht befreien. Die 
Staats⸗Behorden find jedoch befugt, auch nach erfolgter 
Annahme und Eröffnung portopflichtiger Sendungen die 
Brief⸗Kouverls zu dem Zwecke an die Poſt-Anſtalt zu— 
rülzugeben, dad Porlo yon dem Abſender nachträglich 
cinzuziehen. Für cine ſolche Einziehung von Porto 
werden leinerlei Gebdithren in Anjas gebracht. 


Tarif Beſtimmmngen. 
§. 40. 1, Die zu dem erſten Abſchnitte gehörigen, 


reglementariſch gu treffenden Tarif⸗Beſtimmungen, jo weit 


dieſelben in dem geſammten Umfange des Norddeutſchen 
Poltbesirfs gleichmäßig Anwendung finden, find in der 
anliegenden Zuſammenſtellung emhalten. Rüchſichtlich 
der lokalen Gebühren⸗Sätze fiir Beſtellung ver Siadt⸗ 
briefe und der Packete, beziehungsweiſe der Werthſen⸗ 
dungen, durch Faktage-Boten, ſowie fiir vie Landbrief⸗ 
Beſtellung bewendet eS bid auf Weileres bei Dew beſte⸗ 
henden Verhältniſſen. 





weiter Abſchnitt. 
Bou der Eſtafetten-Beförderung. 
Gitafetten-Beferderung. 
§. 42, J. Su Bezug auf die Beförderung von 
Sendungen durch Efiafette fommen innerhalb pes Nord⸗ 
deutſchen Poſtgediets folgende Beſtimmungen in An⸗ 
wendung: 
6) Amabme. 
Il, Briefe und andere Cegenſtände können zur 
eſtafettenmäßigen Beförderung nur bei ſolchen Poſt-An⸗ 
ſtalien eingeliefert werden, welche an Orten mit Poſt⸗ 
Sltation ſich befinden, oder welche an Eiſenbahnen lies 
gen, deren Züge zur Beförderung der eingelieferten 
Seudung zweckmaͤßig benutzt werden können. 
b) Gewicht und Beſchaffendeit der Depefchen. 
IIL, Mit Eſtafetten werden überhaupt nur Gegene 
flande bid gum Geſammt-Gewichte von 20 Pfund bez 
fördert. Bricfe bis zum Gewichte von Pfund müſ⸗ 
fen mit haltbarem Papier fouvertirt, ſchwerere Briefe 
und Pacete aber in Wachsleinwand verpacit, auch müſ⸗ 
jen die Briefe und Padete in einem ſolchen Fonnat 
sur Poft eingeliefert werden, daß fle in der Eſtafetten⸗ 
Taſche Raum finden, 
a Die Adreſſe muß ver Vorſchrift ded §. 2 cute 
rechen. 
V. Cine Werth3-Deflaration iſt bet Eſtafetten⸗Sen⸗ 
dungen nicht zulãſſig. 
VI. Ueber die Einlieferung einer Eſtafetten⸗Sen⸗ 
dung erhalt der Abſender einen Einlieferungsſchein 
) Beforderungeweiſe. 
VII. Die Beförderung geſchieht zu Pferde oder 
mittelſt eines Kariols. Eiſenbahnzüge werden, in fo fern 
ver Abſender nicht ausdrücklich vie Beförderung gu 
Pferde angeoronet bat, ganz over theilweiſe benuge, 
wenn berechnet werden kaun, daß die Eſtafetten⸗Depeſchen 
mit denſelben ihren Beſtimmungsort eher oder wenigſtens 
eben fo frith erreichen, als bei der Beförderung gu Pferde. 
d) Beſtellung au Beſtimmungsorte. 
VIII. Die durch Eſtafetie eingegangenen Gegen⸗ 
ſtände müſſen, auch wei fie zur Nachtzeit eintreffen, 
ohne Verzug beſtellt werden, ſo fern vom Abſender oder 
Adreſſaten nicht ausdrücklich ein Anderes beſtimmt iſt. 
Sie müſſen derjenigen Perſon behändigt werden, an 
welche die Adreſſe lautet. Wird died durch beſondere 
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Umſtaͤnde verbindert, fo fann die Wushandigung an Begleiters auf einem Platze dritter Klaſſe, und 
Haus: und Komtoir⸗Beamte oder erwachſene Familien⸗ wenn mit dem betreffenden Zuge Perſonen in der 
glieder des Adreſſaten geſchehen. Der Empfänger muß dritten Klaſſe nicht befdrdert werden, auf einem 
Dem LeSerbringer darüber quittiren und die Stunde des Plage grociter Klaſſe, 
Empfanges dabei befdeinigen. d) baé tarifmäßige Perjonengeld fiir vie Rückreiſe ded 
e) Zablungsfdge fe ERafetten, welche zu Pferde oder mittelſt Begleiters a cinem Plage dritter Klaſſe, 
Rariols bedrdert werden. @) bie Diiten ves Begleiters mit 20 Sgr. fiir jeden 
IX, Die Erpeditions-Gebahr fiir cine Eftafetie bee angefangenen vay welder zur Hinreije des Bee 
trägt 15 Sar. leiters und gur Ritdreife deſſelben mit dem nad, 
X. Mur die Poſt⸗Anſtalt deb Mbfendungéorts, oder * Zuge erſorderlich tft, 
wenn die Eſtafette aus einem fremden Poſtgebiete kommt, g) Dexrechnung der Bruchmeilen und ber Druchpſennige. 
bie guerft berührte Norddeutſche Poft-Station ift zur Ane XIX. Nach den fiir eine Meile beftimmien Cagen 
fepung der Erpeditions⸗Gebũhr beredtigt. it im Verhaltnié fir vie überſchießenden Viertel- 2. 
I, Die Zahlung fur cin Eſtafetlen⸗Pferd exfolgt) Mteifen die Zahlung gu leiften. Die überſchießenden 
nach demjelben Gage, welder für ein Kourler⸗Pferd Brucpfennige werden bei ven eingelnen Beträgen fiir 
feſtſteht (jiehe §. 56 Ubſ. J.). volle Dfennige geredjnet, Cine weitere Whrundung findet 
XII, Daé etwaige Chauſſeegeld, fo wie die fonftigen| nicht ftatt, 
h) Seridtigung ver Refer. 


RommunifationsAbgaben werden nady den beireffenven, 
zur öffentlichen Kenntniß gebradjten Tarifen erboben. XX, Der Ubjender einer Depeſche muß ſämmiliche 
XIII. Die Ritigebühren werden nad ver wirllichen| Koften, mit Uusnabme des Beſtellgeldes, bet ver Abſen⸗ 
poſtmaͤßigen Entfernung berechnet. dung bezahlen. Koͤnnen dieſelben von ver abſendenden 
XIV, Bet Eſtafetten nach Orten unter zwei Meilen Poſt-Anſtalt nicht genau angegeben werden, fo mug cin 
erfolgt die Berechnung ver tarifmäßigen Gebühren nach angemeſſener Geldbetrag deponirt und die Feſtſtellung 
denſelben Grundſäten, welche bezüglich der Erirapofien| des Koſtenbetrages bis zur Rücklunft des Cflafettens 
x. nach Orten unter zwei Meilen im §. 56 Abſ. XXXV Paſſes ausgeſetzt werden. 
XXI. den Gebieten mit anderer als der Thas 


und XXXVIL, vorgeſchrieben find. 

XV, Wünſcht der Abſender einer Eftafette, welche ler- und Silbergroſchen-Währung find die ſich ergebens 
mur bis zur nächſten Station over nad) cinem Orie} ten Beträge in vie landedsiMide Münzwährumg mög— 
get der ohne Pferdewechſel erreicht werden fann, diel lift genau umzurechnen. Ergeben fics hierbei Bradys 

kückbeförderung der Antwort durch ven Poftilfon, wel⸗ theile, fo erfolgt die Erhebung mit dem nächſt höheren 
ther die Efafette überbracht hat, fo ift dieſes zuläſſig, darſtellbaren Vetrage, : 
wenn der Poftillon ben Middritt innerhalb ſechs Crun- 
ven nach fener Untunft und nicht vor Ablauf von fo 
viel Stunden, als vie Tour Meilen hat, antreten fann. 
Der Ubjender der Depefche muh feinen Wunſch aber 
gleich bei Mufgabe derjelben ver Poft + Mnftalt anzeigen, 
damit ber Poftillon danach angewicjen werden kann. 
Fir den Ruͤckritt wird dann nur die Halfte der regle— 
mentsmäßigen Rittgebiibren gezahlt. 

XVI. Die Erhebung des Chauſſeegeldes und der 
fonftigen Kommunifations + Abgaben geſchieht im Faille 
ver Rückſendung (Abſ. XV.) fowohl fiir die Tour als 
fiir die Retour. Die Erpeditions-Gebithr ift dagegen nur 
einmal ju entrichten. 

XVII, Fite die Beſtellung einer jeden mit Eftafette 
eingehenden Gendung werden am Beſtimmungsorie 5 
Sgr. erhoben, 

_ £) Bablungsfage fie Safetten, welche auf der Eiſenbahn 
befdrdert werden, 


—XVIII. Für eftafettenmagige Befirderung von Sens 
dungen auf Eifendabnen werden erhoben: 
a) die Eftafetten-Erpeditions-Sebibr (Abſ. IX.), 
b) dad vom Empfinger gu entrichtende Beſtellgeld fire 
jede Eſtafetten⸗Depeſche mit 5 Sgr.; 
auferdem, wenn wegen mangelnder Poftbegleitung cin 
— Begleiter zut Sicherung mitgegeben werden 
mug: 
e) das tarifindfige Perfonengeld fiir vie Hinreiſe ves! 


a ——— — — — 


Dritter Abſchuitt. 
Bon der. Befördtrung der Perſonen auf den ordent: 
lichen Poſten. 
Meldung zur Reiſe. 
§. 42. J. Die Meldung zur Reiſe mit den ove 
dentlichen Poften kann flatifinden: 
a) bei den Poſt-Anſtalten, oder 
b) an den unterwegs belegenen Haltefiellen*), welche 
von den Ober-Poft-Direftionen beziehungsweiſe von 
ben mit deren Funftionen beauftragten Poſtbehör— 
ven Offentlich bekannt gemadjt werden, 
8) Bei den Poft- Anftalten. 

Il, Bei don Poſt-Anſtalten fann die Meldung frü⸗ 
betend acht Tage vor dem Tage ver Abreife und fpaz 
teftenS vor dem Schluſſe ver Poft fiir die Perfonenbe- 
förderung geſchehen. 

HI. Der Schluß der Poſt fiir die Perſonenbeför⸗ 
derung tritt ein: 

wein im Oauphwagen oder in den bereits geſtellten 

Beichaiſen nod) Plage offen find, finf Minuten, und 


— — — — — — — 


“)Anmerl So weit bie Haltedellen nod nicht Aberal 
tegulirt find, bewenbet es bie dahin bet dem beſtehenden Mere 
bettnifen. 


Grtra-Beilnge 


1 


zum Amtsblatt. 





Reglement vom 11. Desember 1867 


bem 


Gefebe fiber dads Poftwefen des Norddeutſchen Bundes 


bom 2. Row 


ember 1867, 





Au Grund der Vorſchrift ves §. 57 bed Geſctzes fiber dads Poſtweſen ded Norddeutſchen Bundes vom 
2. Rovember 1867 wird nachſtehendes Reglement, deffen Beſtimmungen bei Benugung der Poften gu Verſen⸗ 


bungen und 
verwalting bed 
Kenutniß gebtacht. *) 


Erſter Ablſchnitt. 
Bou ber Berjeudnug der Briefe, Gelder und 
Pãdertien. 
Wilgemretae Beſch⸗ ſſenhett ber Poſtſendungen. 
§. 1. L. Dee mit der Poſt gu verſeudenden Griefe, 
Gelder und Padereien muſſen nach Maßgabe ver nadj- 


fol Be gebbrig abreffirt,. beziehungs⸗ 
gezeichnet (fignirt), umd baltbar verpadt und ver- 
Il, Das Gewicht ver Sendungen in Briefe oder 
ahnlichet Form foll cin 


halbes Pfund nicht überſteigen. 
Adrefſe. 


§. 2. L Die Adreſſe muß den Beſtimmungsort, 
fo wie bie Perſon Desjenigen, an welchen die Zuftel- 
iung erfolgen foll, fo beſtimmt bejeidjnen, dap jeder Un- 
gewißheit darũber vorgebeugt wird. 

Il, Dies gilt aud) bei joldhen mit ,,poste restante“ 
bezeichneten Gegenflanden, fiir welde die Poft Garantie 
au leiften bat. Bei gewöhnlichen Briefen, Drudjaden 
oder Waarenproben mit bem Vermerk ,,poste restante““ 
barf, ftatt ded Namens des Adreſſaten, cine Angabe in 
Budftaben, Biffern u. f. w. angewendet fein, 

Au henſeite 

§. 3. J. Außer den, auf die Beforderung oder 
Beſtelung einer Sendung bezüglichen Angaben darf 
noch der Name oder die Firma des Abſenders, ſonſt 
aber ſoll keine, einer brieflichen Mittheilung gleich zu 
achtende Notiz auf der Außenſeite enthalten ſein. Wee 
gen der weiter zuläſſigen Angaben bei Waarenproben 
und bei Poſt⸗Anweiſungen ſiehe 88. 15 und 17 





en als cin Beſtandtheil ded zwiſchen dem Abſender ober Reifenden einerfeits und ber Poſt⸗ 
iſchen Bundes andererjeits eingegangenen Bertrages gu erachten find, gur öffentlichen 


II. Die Freimarten ſind fo weit als thunlich in vie 
— rechte Ede der Vorderſeite ver Briefe u ſ. w. zu 

n. 

Begleilbrief bei Paceten. 

5. 4. J. Jedem Pachete — v. i. jeder Fahrpoſt⸗ 
jendung, mit. Ausnahme von Briefen mit veflarirtem 
Werthe und von. Briefen mit Poſtvorſchuß — muß cin 
Begleitbrief beigegeben fein. Derſelbe fann entweder 
aus einem förmlich verſchloſſenen Briefe, ver weder mit 
Geld nod init fonjtigen Gegenftinden won angegebenem 
Werthe beſchwert iſt, oder aus einer blofien Ädreſſe bes 
fteben, welche jedoch mindeſtens aus cinem Biertelbogen 
Papier gefertigt fein mus, 

Il, Der Begleitbrief ſoll das Gewicht von einem 
Loth ia der Regel nicht überſteigen 

Grforbernifje eines Begleiibriejes. 

§. 5. 1. Auf vem Begleitbriefe muß vie dufere 
Beſchaffenheit der Senoung (eine Kifte bloß, eine Kiſte 
in Yeinen, cin Faß u. ſ. w.), ferner die Bezeichnung 
(Signatur), und wenn ver Werth veflarirt wird, die 
Werthangabe enthalten fein. 

II, Der Begleithricf mus mit einem Abdrucke ved 
Petſchafts verſehen werden, welches zur VBerfiegelung des 
Padets benugt iſt. Für gewöhnlich if ver Äbdruck in 
Siegellack herzuſtellen. Auf Begleilbriefen gu Packeten 
ohne WerthesDeflaration iſt aber auch em farbiger 
Siempel-Abdruck zuläſſig, in fo fern verjelbe dem gum 
Verſchluſſe des Pacers vienenden Peiſchafts⸗Abdruckt in 
— nach Form und Inhalt im Weſentlichen ent⸗ 
pricht. 


Anmert Dic Beſtimmungen dieſes Reglements beyiehen ſich auch anf denjenigen Theil des Grobherjegthums 


Hellen, i bem Norddeutſchen Buude midt augehoött. 


2 
Mehrere Vedete zu einem Begletthriefe. 

§. 6. 1. Zu einem Begleitbriefe fonnen zwar 
mebrere Padete gehören, jedoch nicht zugleich Packete mit 
und folde obne Rerthd-Deflaration. 

II, Geboren mebrere Padete mit Werids⸗Deklara⸗ 
tion yu einem Begleitbriefe, fo mug auf demfelben der 
Werth eines jeden Packets beſonders angegeben fein. 

natur. 

§. 7. I. Die Bezeichnung (Signatur) einer Sen⸗ 
bung foli in ber Regel aud der vollſtändigen Adreſſe 
oder aus mebreren grofen [esbaren Buchſtaben oder 
Beichen, dart aber niemals ous Nummern allein be- 
fieben; dicfelbe muf den Beſtimmungsort übereinſtim⸗ 
— mit ber Bezeichnung auf dem Begleitbriefe ent⸗ 

en. 


II, Bet nache ober guridyufendenden Gegenftinden 
muf die Bezeichnung ded Beſtimmungsortes von der 
Poſt⸗ Anſtalt foftenfret entiprecend abgeandert werden. 

Il, Die Signatur muf dauerbhaft und bhaltbar 
fein; fie muf bet Wild, bet Geflügel in Regen, bei 

iſchwaaren, welche leicht Fett abfepen, und bei Baͤrme⸗ 
oder Hefe-Sendungen in Beuteln, auf einem hinlä 
grofen und gut befeftiqten Std Holy oder Leder an- 
gebracht fein. 
cined Stückes oe u. ſ. w. auf Gendungen mit des 
Harirtem Werthe iſt unzuläſſig. Es * 


Geldſäcken und Geldbeuteln die Signatur, falls dieſelbe Feuchtigkeit — 
nicht unmittelbar auf der Berpadung angebracht iſt, auf Sendungen, gentigt 
ſogenannten Fahnen von Pappe over ſteifem Papier, bis gu ungefähr fechs 


Gin Auffleben von Signaturen mitielſt bar und ſichernd eingerichtet 


gung ded Dokuments ober zur Befeitigung der aus dem 
Verluſte entſtehenden Hinderniffe, die verbruefie Forderung 
einzuziehen, vorauoſichtlich zu verwenden fein wilrde. 
St aus ver Deflar zu erjeben, daß diefelbe den 
vorftebenden Regeln nicht entipridt, fo kann bie Sens 
bung zur Berichtigung ber ation zurückgegeben 
werden. Sit letzieres aber auch nicht geſchehen, jo darf 
dennoch aus einer irrthümlich gu boben Deflaration cin 
Anſpruch auf Erftattung ved entſprechenden Theiles der 
Uffefurang-Gebiihr nicht hergeleitet werden. 

A der Entnabme eines Poſtvorſchuſſes auf 
einer Sendung ift eine Werth-Deflaration ded Snbalts 
nidjt gu finden und wird daber fir Cendungen mit 
Poſworſchũſſen cine Aſſekluranz⸗ Gebühr neben ver Poſt⸗ 
vorſchuß⸗ Gebühr nur dann erhoben, wenn neben der 
Angabe des Vorſchuſſes auf der Sendung ausdrücklich 
ein Werth reg se ift. 

V. Ueber Sendungen mit deflaririem Werihe wird 
dem Wbjender cin Einlſeferungsſchein ertheilt, 


Verpadang. 
I, Die Berpadung der Cendungen mug 


9. 
anglich | nad —8 ver Trangport-Sirede, ved Ümfanges 


der Sendung und der hy gaa bed Inhalts halt⸗ 
ein. 
II, Bei Gegenflanden von geringerem Werthe, 


It fic), bet} welde nicht unter Drud leiden, und nicht Fett oder 


ferner bei Uftens oder Schriften⸗ 
im Allgemeinen bet einem Gewichte 
fun, wenn bie Dauer ded 


weldje an ben Kropf gebirig befeftigt find, herzuſtellen. Transportes verhaltnifmafig fury ift, eme Emballage 
IV. Falls bei Sendungen ohne deflarirten Werth | von haltharem Padpapier mit angemeffener Verſchnürung. 


bie Signatur nicht auf die 


endung felbft, fondern auf 
ein S 


III, Auf grifere Entfernungen gu verjendende Gee 


Papier geſchrieben wird, darf letzteres der genftdnde, fo wie alle ſchwereren Gegenftande, misfjen, 


Sendung nicht aufgeftegelt, fondern mug mit Klebſtoff in fo fern nidt der Inhalt und Umfang eine andere 


ber gangen Fläche nach aufgeflebt werden. 
Dellaration. 
§. 8, I. Wenn von der DeMaration des Werthes 


' feftere —— 
a 


erfordert, mindeſtens in mehrfachen 
Umjdlagen von ſtarkem Papier verpadt fein. 
IV. Sendungen von bedentenderem Werthe, ind- 


ciner Sendung Gebraud gemacht wird, fo muß diefelbe| befondere jolde, welche durd) Naffe, Reibung over 


bei Briefen auf der Adreſſe des Briefes, und bei ane | Drud leicht 


deren Gendungen fowohl auf der Adrefje ded Begleit⸗ 
briefes, als auf der dazu gehörigen Sendung bei der 
Signatuec, angegeben werden. 

Il, Die Deflaration des Werthes einer Sendung 
Hat der Regel nad in der Thalerabrung zu erfolgen, 
fann jedoch in Gebieten mit Guldenwabrung in lepterer 
ausgedriidt werden. Der deflarirte Betrag jo ben ge- 
meinen Werth der Sendung nicht überſteigen. Beftebt 
tine Sendung aus frembden Geldjorten oder aus Gold- 
münzen, fo bat ver Aufgeber (und aushülfsweiſe der 
annebinende Pofibeamte) die Reduftion vorzunehmen und 
danad ben Werth der Sendung auf der Adreſſe aus- 
zudrũcken. 

III. Bei der Verſendung von lourshabenden Pa- 
pieren und Dofumenten iff ver Rourdwerth, welchen 
dieſelben yur Beit der Cinlieferung haben, bet der Vere 
jendung yon bypothefarifden Papieren, Wechſeln und 
ahnlichen Dofumenten derjenige Betrag angugeben, wel- 
er gur Erlangung einer rechidgiltigen neuen Wusferti- 


Schaden leiden, z. B. Spigen, Seiden⸗ 
waaren x., müſſen nach Mafigabe ihred Werthed, Um⸗ 
fanges und Gewidted in geniigend ſicherer Weiſe in 
Wachsleinwand, Pappe (Pappoedel), in gut beſchaffenen 
und nach Umftanden emballirten Riften 2. verpadt fein. 

V. Sendungen mit einem Snbalte, welder anderen 
Poftfendungen ſchädlich werden-fonnte, müſſen jo verpadt 
jein, daß eine ſolche Beſchädigung fern gebalten wird. 
Mit Flüũſſigleiten —— kleinere Gefaͤße (Flaſchen, 
Krüge x.) find nocd beſonders in ſtarken Kiſten, Kübeln 
oder Körben gu verwahren. Fäſſer, in denen Flüſſig⸗ 
leiten zur Verſendung fommen, müſſen ſtark bereift und 
die Reifen gehörig befeſtigt ſein. 

VI. Sendungen mit friſchen Weintrauben dürfen, 
außer in einer rx et Verpackung, namentlid) in Riften, 
Schachteln x., aud in Körben aus geflodtenen Weiden, 
welche mit cinem Dedel von gleidem Stoffe geſchlofſen 
find, verpadt werden, in fo fern nicht mit auf 
die pi lg ber Trauben bereits bet der Wufgabe, 
oder auf die bedeujende Entfernung ved Beſtimmungs⸗ 


3 
vris, bas Abſetzen von Feucitighett in größerem Maße deres, durch Wärme fich auflöſendes Material nicht bes 


qu —— ift. 

VU, Sendungen von BlutegeIn müſſen fo beſchaf⸗ 
fen fein, daß von dem Gnbalte des Gefäßes nichts 
herausdringen lann. 

VIII. Wild, welches nicht mehr blutet, darf unver⸗ 
packt verſendet werden. 

IX, Sn bem bloßen Zuſammenbinden mehrerer 
—— —— entice uh got cine vor⸗ 

riftémagige Berpadung derfe t gefunden were 
ben. Wenn aber 3. B. mehrere Rebe oder Hajen oder 
Faſanen u. ſ. w. als ein Padet angefehen werden follen, 
fo miiffen fie nicht blof an ben Enden, fondern au 
in ber Mitte, und gwar hier mitielft eines flarfen, fe 
umgelegten und verfiegelten einwandfireifens, gufammen- 
gebunden, oder fiberbaupt in Mege, Kiſten und dere 

eichen ſein; in dem einen wie in dem andern 

alle fommt es auf bie Angabe der Kopfzahl nicht an. 
Werden die gedachten Gegenſtände nicht F ſolche Weiſe 
ju einem Pacete vereinigt, jo dürfen fie uüberhaupt nicht 
zuſammen befeſtigt, ſondern müſſen einzeln ſignirt und 
auf dem Begleitbriefe demgemãß ald einzelne Pagete 
bejeidynet fein; gu einem leitbriefe fonnen diefelben 
indeß geboren. 

X. Ueberbaupt tft bas Zuſammenbinden m 
förmlichen Packete, wie 3. B. mebhrerer Hutſchachteln, 
mebrerer Beutel Hefe, — —— u. ſ. w., 
nicht als cine vorſchriftsmäßige Verpackung anzuſehen; 
dergleichen Gegenſtände müſſen, wenn fie als ein Pacet 
durch die Poſt verſandt werden ſollen, in ein Gebind 
eingeſchloſſen ſein. 

XI, Kleines Geflügel, wie z. B. Rebhühner, Kram⸗ 
metsvögel u. ſ. w, muß bet der Verſendung in einer 
Emballage, z. B. in Netzen, enthalten und darf mit 

Bferen, etwa bloßgehenden Stücken nicht zuſammenge⸗ 
unden ſein. 

XII. Padete, die nicht vernäht finn, Schachteln 
und Rober müſſen ftets verſchnürt fein. Eben fo ift bei 
vernabten Dadeten und bei vernagelten Riften ſtets dann 
cine Verfdniirung gu benugen, wenn ſolche zur Bers 
ftirfung ver Haltbarfeit und gur leichteren Handhabung 
der Sendung nöthig erfdeint. 

XIII, Wenn in Folge feblerhafter Verpadung einer 
Sendung wabhrend ibres Transports eine neue Verpadung 
nbthig wird, fo werden die Koften der lesteren von dem 
Adreſſaten eingezogen. Dod wird die Poſt-Anſtalt die 
von bem Adrejjaten ausgelegten Koſten erflatten, wenn 
der Ubfender die Entrichtung derſelben nachträglich 
übernimmt. 


chluß. 

—* I, Der Bert luk ciner jeden Poflfendung 
muß hallbar und fo eingerichtet fein, daß ohne Beſchaͤ— 
digung ober Erbffnung deſſelben dem Gubalte nicht bei⸗— 
gufommen iſt. Wegen der Drudfaden und wegen der 
Waarenproben fiebe §§. 14 und 15, 


nugt werden, 

III. Der Verſchluß eines jeden Padets mus ty 
Befeſtigung der Schlifje durch Siegellad mit Abdrud 
eines orbentlichen Petſchaftes beftehen. 

IV, Wird eine pany een angebradt, fo muß 
viefelbe fo beſchaffen und feftgefiegelt fein, daß fie ohne 
Verletzung des Siegelverſchluſſes nicht abgeftreift oder 
gedffnet werden fann. 


Qn D 


S 


V. — der Briefe mit deflarirtem Werthe ſiehe 
§. 11 Abſ. 
Berdadung und Berſchluß der Senoungen mit deflacictem 
Verthe. 
§. 11. I. Briefe mit deklaririew 
3 Werthe (Gold, Silber, Papiergeld, Werth⸗ 
oN pieren u. ſ. w.) muͤſſen mit einem hal 
IS aren Kreuz⸗Kouvert verſehen und mit 
finf gleiden Siegeln nad Maßgabe der 

nebenftebenden — gut verſchloſſen ſein. 

II, Geldftiide, weſche in Briefen verſandt werden, 
milffen in Papier oder dergleidjen eingeſchlagen, und ine 
nerhalb des Briefed fo beteftigt fein, daß cine Verän⸗ 
berung ihrer Lage wabrend des Transports nicht flatts 

‘ann. 

III, Schwerere Geldfendungen find in Padete, 
Heutel, Riflen oder Fäſſer feft gu verpaden. 

LV, Sendungen bis gum Gewidte von 3 Pfund, 
fo fern ber Werth bei Papiergeld nidt 3000 Thr, 
oder 5000 Fl. und bet baarem Gelde nidt 300 Thlr. 
oder 500 Fl. überſteigt, dürfen in Paceten von ftarfem, 
mebrfad umgefdlagenen und gut verſchnürten Papier 
eingeliefert werden, 

V. Bei fchwererem Gewidte und bei griferen 
Summen muf die äußere —— in haltbarem 
Leinen, in Wachsleinwand oder Leder befiehen, gut ums 
ſchnürt und verndbt, fo wie die Naht hinlaͤnglich oft 
verfiegelt fein. 

VI, Geldbeutel und Sade, welche nidt in Fäſſern 
u. f. w. verjandt werden, finnen in Dem Falle aus eins 
fadyer ftarfer Ycinwand befteben, wenn bad Geld darin 
eborig cingerollt, oder gu Padden vereinigt enthalten 
iſt. Andernfalls müſſen die Beutel aus wenigſtens dop⸗ 
pelter Leinwand hergeſtellt ſein. Die Naht darf nicht 
auswendig und der Kropf nicht zu kurz ſein. Da, wo 
der Knoten geſchürzt iſt, und außerdem über beiden 
Schnur⸗Enden muß das Siegel deutlich aufgedrückt 
ſein. Die Schnur, welche den Kropf umgiebt, muß 
durch den Kropf ſelbſt hindurch gezogen werden. Der⸗ 
iden Sendungen ſollen nicht über 50 Pfund 
chwer ſein. 

VU, Die Geldkiſten müſſen von ſtarkem Holy ans 
gefertigt, gut gefügt und feft vernagelt fin, ober gute 
Salojjer baben; fie. dürfen nicht mit überſtehenden 
Deceln verjehen, die Eiſenbeſchläge müſſen fr: und 
vergeftalt cingelajjen fein, daß fie andere Geo inde 
nicht zerſcheuern können. Ueber 50 Pfund fipwoie Ki⸗ 


Il, Bei Briefen nach Gegenden unter beifien Hime ſten milffen gut bereift und mit Handhaben (Hand⸗ 
melsſtrichen darf gum Verſchluß Siegellad oper cin av ſchlingen) ver ehen jein, 


. n 

VIII. Die Geldfäſſer müſſen ut bereift, bie Schluß⸗werden. 

reifen —— pn —— aad — — 

ürt und elt ſein, da Oeffnen des Faſſes ehenden Schaden hafibar. 
ohne Verletzun Set Umſchnurung oder ded ae YL Das Gewicht eines Padete (einer Kiſte, cined 
nicht mögli if a — Faſſes u. ſ. w) ſoll im Allgemeinen 100 Pfund nicht 
IX, Bei Packtten mit baarem Gelde in größeren erheblich überſteigen. a 

Betragen mus ver Snbalt gerollt fein. Gelder in Fäſ⸗ Drad}séen. Digger ee 

. 14. I. Gegen die fir Druchſachen fefigelente 


fern over Siften müſſen in Beuteln oder Packeten vere § 
pad fein. ermiftate Tare fonnen befordert werden: alls gebdrudie, 
- Bon der Peſtbeforderung auegeſchlofſene Gegenftände. lithograpbirte, metallograpbirte, photograpbirte oder ſonſt 
.§. 22. J. Bur Verſendung mit der Poft dürfen auf mechamiſchem ra er nad ihrem Format 
nicht aufgegeben werden: Gegenftiude, deren Beförde- und ihrer fonftigen Beſchaffenheit gur Beförderung mit- 
rung mit Gefabr verbunden iſt, namentlidy alle durch ber Briefpojt geeignete Gegenftaribe, einſchließlich gebun⸗ 
Reibung, Luftzudrang over Druck und ſonſt leicht ent⸗ dener ober brochtrier Bücher. Ausgenommen hiervon 
zündliche Sachen, fo wie ätzende Glliffigtiten. Dahin find die mittelſt der Kopirmaſchine oder mittelſt Durch⸗ 
gehören z. B. Schießpulver, Feuerwerks- Gegenflane, | drucks hergefiellten Schriftſtücke 
Reib⸗ over Streichzünder, Schießbaumwolle, Phosphor, II, Die Sendungen müſſen offer, und gwar ent⸗ 
Knallſilber, Poropapier, Sprengöl oder Mitroalycerin, |weder unter ſchmalem Streif- eder Kreuzband, oder 
Aether oder Naphtha, Photogen, Petroleum, Mineral aber in einfacher Art gufammengefaliet eingeliefert were 


ffi, wenn er dieſe Bedingungen 
ep 
jauren u. ſ. w. en fo bleiben gefettcte Wolle, Kiene den. Das Band muß dergeſtalt angelegt fein 


Der Aufgeber 
oden dergeſtalt ver⸗ nicht eingehalten bat, für ven aus allenfallſiger 


rußſchwärze u. ſ. w. von der Verſendung mit der Poſt 
ausgeſchloſſen. 

Die Poſt⸗Anſtalten find befugt, in Fallen des 
Rerdadts, daß die Sendungen Gegenſtände ter obtgen 
Art enthalten, vom Aufgeber die Deflaration ded Inhalts 
gu verlangen, 

ILL, Dicjentgen, welche derartige Gachen unter 
unrichtiger Deflaration ober mit Verſchweigung ves Ine 
halts der Gendung gur Poft aufgeben, haben — vor- 
bebaltlid) der Beftrafung nad ven Landesgeſetzen — 
fitr jeden entitebenden Schaden zu baften, 

Bur PefibelSrdernmg bebingt zuge laffene Segenirve. 

§. 13. 1. Flüſſigkeiten, desgleichen Caden, vir 
bem ſchnellen Berderben und der Faͤulniß ausgeſetzt find, 
unförmlich grofe Gegenitinde, fo wie Biume, Sträu—⸗ 
cher und dergleichen, ferner Iebende Thiere, fonnen von 
ben Poſt⸗Anſtalten zurückgewieſen werden. 

AL, Für dergleidhen Gegenftinre, wenn diefelben 
dennoch zur Beforderung angenommen werren, fo wie 
für leicht zerbrechliche Gegenſtände und fiir in Schachteln 
yerpadte Sachen, leiſtet vie Poſtverwaltung feinen Er- 
fog, wenn durch dic Natur des Gnbalts der Sendung 
over durdy die Beſchaffenheit ver Verpadung auf dem 
— eine Beſchaͤdigung oder ein Verluſt entſtan⸗ 
den iſt. 

IL. Die im §. 12 Abſ. II. ausgeſprochene Befug⸗ 
nif der Pojft-Anftalten, Defloration des Inhalts gu vers 
langén, tritt auch in folden Gallen cin, in melden 
Grund ju der Annahme vorliegt, daß die Cendungen 
Pliffigfeiten, dem ſchnellen Berderben und der Faulnif 
ausgeſetzte Sachen, oder lebende Thiere et rage’ 
AV. Benn Flliffigfeiten als ſolche nicht deflarirt 
find, fo bat der Abſender ben Gchaden gu erfepen, 
welder in Folge der Beförderung verartiger Sendungen 
anveren Poftgittern verurfacht wird. 

V. Bindpitdhen muͤſſen in Miftchen felt und gut 
pon aufien und innen verpadt und ald ſolche jowohl 
auf der Adreſſe als auf der Sending ſelbſt deflarirt 


zeigen und dergl. enthaftend) befteben. Die Karte muß 
aud einem feften Papier angefertigt fein, und die Grdge 
verfelben foll nicht wefentlid) von dem Maß eines Poft- 
anweiſungs⸗Formulars ober eines gewöhnlichen Brief⸗ 
Kouverts abweichen. 

AV. Die Adreſſe kann auf vem Streif⸗ oder Kreuz⸗ 
bande oder aber auf der Sendung felbft angebracht fein. 
Der Sendung fann eine innere, mit der dufieren fibers 
einftimmende Adreſſe beigefiigt werden. niga 

V. Mebrere Gegenftande - diirfen unter cinem 
Bande verfendet werden, fo fern fie von demfelben Ab⸗ 
ender herrühren und überhaupt gur Verſendung unicr. 

and gegen bie ermafigte Tare Geeigne find; die cine 
zelnen Gegenftinde bitten aber algdann nicht mit vere 
ſchiedenen Adreſſen oder bejonderen Adreß⸗Umſchlägen 
verſehen ſein. 

VI. Cirkulare x. von verſchiedenen Abſendern 
dürfen nur dann, wenn ſie auf ein und demfelben 
Blatte ober Bogen gedrudt, lithographirt oder metalfo- 
graphirt find, unter einem Bande verfendet werden. 

VIL Die Berfendung der begeichneten Gegenſtände 
gegen die ermafigte Tare it unzuläſſig, wenn dieſelben, 
nach ihrer Fertigung durch Drud u. f. w, irgend welche 
Bufdge, — mit Ausnahme des Oris, Datums und der 
Namensunterfchrift, begieheengdweife Firmazeichuung —, 
oder Menderungen am Inhalte erbalten ee Es 
macht dabei keinen Unterſchied, oh die 7 oder 
Aenderungen geſchrieben oder auf andere Weife bewirkt 
find, z. B. durch Stempel, durch Drud, durch Urbers 
fleben von Worten, Biffern over Beichen, durch Puntk⸗ 
tiren, Unterftreichen, Durchſtreichen, Ausraditen,. ZSurch⸗ 
ſtechen, Ab⸗ ober Auseſchneiden cingeluer Worte, Zifern 
ober Zeichen u. ſ. w. Anſttiche am Rande gu dem 


8 


Bwede, die Aufmerharneit des Lefer’ auf eine beſtimmte 
enten, ſollen jedoch geftatiet 


n. 

Vill, Auf ber inneren oder äußeren Seite bed 
Bandes dinfen Zuſatze irgend welcher Art, welche keinen 
Beſtandcheil ber Adreſſe dilden, fh nicht befinden, mit 
Unénabme des Namenn, der Firma, fo wie des Wohn⸗ 
ores ded Abſcuders 

IX, Unter die verborenen Zuſuze if dad Roloriren 
von Nodebildern, Landfarien x. nicht gu rechnen; dic 

wd Karen dürfen aber’ feine Handzeichnung, 
— — —— ⏑ 
d ¥ phie u. ſ. w. xrgeſtellt fem. 

Xx. Pret Rowranten, Kouré-Seticin wid Han⸗ 

veléGirfularen it, auger den! nach Mj 


fo wie bed Ramens ves Reiſenden, ferner die hand- 

ſchriftliche oder anf mechaniſchem Wege bewirkte Aen⸗ 

derung ber Preidanfage, fo wie des Ramens bes Reis 
‘a 


xb Der Roredeatbogen ‘fonnen 


acht fein. 

XIE, Sendungen, welde ſich gur Beförderung gee 

grr die ermãßigte Tare nidt cignen, lonnen vor der 
— bem Aufgeber zurückgeſtellt werden. 

XIII. Drudjaden muͤſſen frankirt fein wad dirfen 
bas Gewidt von 1% Pfund nicht überſteigen. Bur 
Frankirung find thunlichſt Poſtfreimarlen gu verwenden. 

Qaarenpreben (Waorenmufler). 


ver Berpadung gilt als Bedingung, 


I, 
baf ber Snhalt der Sendungen alg in Waarenproben 


beftebend leicht erfannt werden fann. Su ber Regel 
wird dung unter Sand (Kreuz⸗ oder 


pee oe 


a 

) 9. B. far Leinen⸗, Tuch⸗, Tapetene ox. 
Proben, und der Berpadung in Gidden, 4. B. fir 
Geireives 3 


Roffeey, Saͤmerei⸗ und aͤhnl 
. Die Sadhen müſſen 
—— aber ant panel noc mittelſt ber 


Stee te Gila Sqr a Sak 


ber Name crer die Firma bed Abſtuderö, 

bie Fabrit⸗ over Handelszeichen, einſchließlich der 

naberen Bezeichnung der Waare, 

bie Nummern, wd 

die Preife. 

IY. So weit bie Berfendung unter Bano erfolgt, 
dürfen dieſe Angaben, ſtatt auf der Adreſſe, bet oder an 
jeder Probe fir ſich angebracht fein. 

V. Außer den voritehenden Angaben blirfen “vic 
Sendungen feine handſchriftlichen Mittheilungen ode 
Vermerfe irgend welder Art enthalten. 

VI. Es iff nicht geflatict, der Waarenprobe einen 
Brief beiguidlicfen oder anjgubingen, oder unter ceem 
Bande anderweite befondere Sendungen unter Band, 
vie wiederum fiir fid) förmlich adreſſirt find, gu vereini⸗ 
gen. Dagegen iff die Vereinigung von Druchſachen 
und yon Saertipeiien durch cinen und denfelben Whe 
g fakes, pie Druds 

e 


lle ben Beſtimmungen ded 


Relormmandicte Sendungen, 

§. 26. J. Briefe, Druchſachen und Waarerproben, 
welche unter Refommandation abgejandt werdera follen, 
müſſen son dem Wbjender mit einer dieſes Berlangen 
quédridenden Bezeichnung (telommandirt, chergé, em- 
pfoblen) verfeben werden. 

Il, Ueber cine refommanbdirte Sendung wird bem 
Abſender cin Ginlieferungsfdein ertheilt. 

III, Wünſcht der Wbjender eines refommandirten 
Briefes u. ſ. w. cine von dem Adreſſaten auszuſtellende 
Empfangsbeſcheinigung (Rüchſchein, Retour⸗Rezipiſſe) gu 
erhalten, fo muß cin ſelches Verlangen durch die Bes 
merlung: „gegen Rücſchein“ (,, Retour + Req tpiffe”) auf 
ber pee auggedritdt fein, und ver Abſendier ſich nam- 


daft machen. 
Po · Anweiſungen. 

5. 17. 1. Die Poſtverwaltung über nimmt es, 
bie Verſendung von Geldern bis gum Bey Tage von 
funfzig Thalern ober von fe und achtzig ws td einem 
halben Gulden einfchlieflid) im Wege dex Poft» Anwei⸗ 
jung gu bewirfen. 

Il, Die Einyahlung bes Betraged erfolgt urd 
ben Ubjender bei ver Pojt-Mnflalt ves Aufgabeorts "0 


ihe Proven, zu die Auszahlung an den Adreſſalen vurd di — 
zugebunden oder | flolt pony reſſ ch die Poſt⸗Au 


ungsorte 
LL, Zu den Poſt-Anweiſungen werden gedrudte 
Rarions verwendet, welde von den PoftsMnflalten un⸗ 
— verabfolgt werden. Ein Brief darf mit der 
¢} 7 nicht vertinigt fein, 


auf apier oder anderem geeigneten Stofje voit | P 
Gripe — gedirig batibar anges Angabe ves Geldbetrages auf ber Poſt⸗ 
Unweijung hat in der Regel im ver Thalerwahrung au 


Die Adreſſe muß, aufer vem Ramen bed jerfolgen, fann jedoch in Webicten mit Guloenwahrung 


( Safi) 
" ne 
außerdem engegeben fein; 


rie, den Bermerflin legterer flattiinden. 


enthalten. Sat ber Adreſſe dürfen muß in Zahlen und in Buchſtaben ausgerritdt fein. 


Die Thaler⸗ over Guldenjumme 
V. Der ver Pofl-Anweifung angefügte Koupon 


G 
fann vom Ubjender gu ſchrifilichen Minheilungen jeder | bid auf Weiteres ausgeſetzt. Es it Sade des Md 
Art benugt werden. ten, durch Vermittelung des Abſenders bei der Aufg 

VI. Die Gebühr iſt vom Abjender im Boraus zu Poſt-Anſtalt die Ueberjendung eines vom Whfender aus⸗ 
entridten, möglichſt durch Berwendung von Voſtfrei⸗ gufertigenden Duplifats der Pop + Anweiſung 
marfen. chufs Erhebung ded cingejablten Betrages yu erwirs 

VIL, Ucher die Poſt-Anweiſung wird dem Aufgeber|ten. Bei der Einlieferung bed Duplifats mus der bet 
ein Einlieferungsſchein ertheilt. Die Pofiverwaltung| ver Mufgabe der abbanden gefommenen 
haftet fiir ben eingezahlten Betrag in demſelben Um— ertheilte Cinlieferungsidein von dem Wufgeber v 
fange wie fiir Gelojendungen. werden. Die Ucberjendung des Duplifats vom ⸗ 

VIII, Das Verfahren ver Rekommandation fir vet} gabe- nad dem Beſtimmungsorte erfolgt koſtenfrei. 
bei dem Poſt⸗Anweiſungs-Verkehr keine Anwendung. Depeſchen · Anwelfungen. 

IX, Poft-Anweijungen mit dem Vermerke ,,poste §. 18. 1. Auf Poft-Anweijungen eingezahlte Bes 
restante“, fo tie ſolche, welde durch Exprefien beſtellt räge finnen auf Berlangen ded Ubfenders durch die 
werden follen, find zulaͤſſig. Poſt⸗ Anſtalt am Uufgabeorte auf telegraphiſchem Wege 

Die Auszahlung des angewiejenen Betrages der Poft-Wnflalt am Beftimmungsorte zur Ausgablum 
erfolgt, nachdem der Woreffat die auf der Poſt-Anwei⸗ iberwiefen werden, wenn fowohl am Aufgabe⸗ als au 
fung befindlidje Quittung durch Cinfepung des Orts am Beſtimmungsorte cine dem öffentlichen Verlebr dies 
und Datums, fowie durd Hinzufügung feiner Namens⸗ nende Telegraphen-Station ſich befindet. 
unterſchrift volljogen hat, gegen Ruͤckgabe ver Poſt⸗An⸗ II. Im Falle ein ſolches Verlangen ausgeſprochen 
weiſung. Der der Poſt-Anweiſung angefügte Koupon wird, liegt die Ausfertigung ded Telegramms, vermit⸗ 
fann yon dem Adreſſaten guriifbebalten werden. | iefft beffen die Ueberweiſung erfolgt, der Poſt-⸗Anſtalt 

XI, Findet die Auszahlung in ciner anderen Wäh⸗ des Mufgabeorts ob. Wuͤnſcht der Mbfender urd 
rung flatt, als derjenigen, aut welde Me Poſt⸗Anwei⸗ dieſes Telegramm weitere, auf die ligung iiber 
fung lautet, fo ift die Neduftion ved eingezahlten Be⸗ nas Geld bezügliche Mittheilungen gu madden, fo muf 
traged Seitens der Poft-Unftalt thunlichſt genau, jedoch jer dieſe der Poſt-Anſtalt am Aufgabeorte fdyriftlich über⸗ 
mit ber Makgabe gu bewirfen, daß bei der Musjablung, yeben, welde fie in das abgulafjende Telegramm mit 
Brudpfennige over Bruchkreuzer unberüchſichtigt bleiben. | -ufninumt. 

XII, Die Erhebung des Gelodetrages bei ver Poſt⸗ Hl, Lie Pot + Anflalt des Beftimmungsorié bat 
Anftalt am BVeltimmungsorte mus fpateftend innerbalb gleid) nach Empfang der Ueberweiſungs-Depeſche die⸗ 
14 Tage, vom Tage der Uushinvigung ver Poſt-An— —* bem Adreſſaten durch einen expreſſen Boten zuzu⸗ 
weiſung an ben Adreſſaten gerechnet, erfolgen. Andern⸗ dellen. Die Auszahlung ved angewieſenen Betrages 
falls wird die Rückzahlung ves Geldes an den Auf- erfolgt gegen Rückgabe der mit der Quittung bes 
i cingeleitet, oder, fo fern derfelbe nicht gu ermittein pfingers verſehenen Ueberweiſungs⸗ Depeſche. 
fl, tas für unbeſtellbare Sendungen vorgeſchriebene IV, Die Telegraphen⸗Stationen können ermächtigt 
Verfahren zur Anwendung gebracht. werden, in Vertretung der Poſt-Anſtalten Beträge auf 

XIII, Stehen der Poſt-Anſtalt am Beftimmungs:| Poft-Anweijungen, welche auf telegraphiſchem Wege über⸗ 
orte bie erforderlichen Geldmittel augenblicklich nicht wieſen werden follen, son den Abſendern entgegengunehy 
gur Verfügung, fo fann die Auszahlung erft verlangt men oder am Beſtimmungsorte auszuzahlen. 
werden, nachdem vie Beſchaffung der Mittel erfolgt it. Voflvorſchuß - Gendungen. 

XIV. Unbeftellbare Poſt-Anweiſungen werden nad §. 19. 1. Die Poftverwaltung übernimmt es, 
bem Abgangsorte guritegefandt. Der Betrag der Poſt- Betrage bis zur Hohe oon funfzig Thalern oder ſieben 
Anwweijung wird dem Abjender, fobald verjelbe gu er⸗ und achtzig und einem halben Gulden von dem Adreſſa⸗ 
mitteln iff, zurückgezahlt. ten einzuziehen und an ben Abfender auszuzahlen. (Bore 

XV. Jn Stavten, wo eine befondere Stadtpoft- ſchuſendungen Nachnahmeſendungen. Poſtvorſchüſſe.) 
Einrichtung beſteht, werden Poſt-Anweiſungen für III. Nachnahmen von Tranoport « Auslagen und 
Moreffaten im Orit + Beltellbezirfe ebenfalls unter den} Spefen, welche auf Sendungen bajten, find og zu 
vorbe zeichneten Bedingungen angenommen. Poſt⸗Anwei⸗ einem höheren Betrage als 30 Thir. over 8744, Gul⸗ 
fungen aué einem Poſt⸗Orte nach vem gugebdrigen ume den zuläſſig. 
lieqenden Land⸗Beſtellbezirke find im Allgemeinen nicht Ill, Sendungen, auf welden cin Poſworſchuß 
gulajfig; in fo fern bet cingelnen Poſt-Anſtalten die An⸗ (Nachnahme) haftet, müſſen auf oer Adreſſe ven Bors 
nabme bisher geftatter war, dann es dabei bis auf Wei⸗ ſchußbetrag mit den Worten: „Vorſchuß Nachnahme) 
tered fein Bewenden bebalten. vou, ......” enthalten, Die Angabe des Bors 

XVI, Wenn dem Adrejjaien cine Pofl+MAnweifung | ſchußbetrages hat in der Regel in der Thalermabrung 
abbanden fommen follte, fo hat derſelbe der Poft-MAnftalt| zu erfolgen, fann jedoch in Gebjeten mit Guldenwahs 
am Beſtimmungsorte von dem Berlufle rechtzeitig Mit-| rung in lepterer flatifinden. Die Thalers oder Gulden⸗ 
theilung gu machen. Bon der Ankunfts⸗Poſt Anſtalt ſumme mus in Bablen und in Burhftaben ausger 
wird alsdaun bei etwaiger Boriequng der vom Horeffar | dviidt fein. , 
ten als verloren angegebeuen Unweifung vie Zablung LY, Die Entrahme von Poſtvorſchüſſen auf refoww 





a 
mantiste Genbdungen iff unfotthaft. Wenn Poflyers |i, müſſen anf ter Adreſſe einen Vermerk tragen, wel⸗ 
{diffe auf Drudjaden oder auf Maarenproben entnom⸗ of unzweideutig das Beriangen ausdriidt, daß die Bee 
men werden, fo unterliegen —** Sendungen dem⸗ ſiellung an den Adreſſaten ſogleich nach der Ankumft 
ſelben Porto ‘wie gewdbntiche riefe mit Poſtvorſchuß. durch befoudern Boren erfolgen folle. Hierher find bet- 
Poftvo —— an Adreſſaten im Beſtellbezirke ſpielsweiſe folgende Vermerke zu rechnen: 
der Aufgabe-Poft-Anitalt find in Allgemeinen nicht zu⸗ „durch Crpreffen gu beſtellen“, 
»per express“, 
»per express zu beſſellen“, 
»per express ju befördern“, 
„durch befondern Boten gu beſtellen“, 
„ſofort gu beſtellen“. 
Bezeichnungen, wie cito, eitissime, preſſant, dringend, 
eilig ꝛc., find nicht als das Berlangen ver Exrprep-Be- 
ftellung ausdrückend anzuſehen. 
II, Relommandirte Sendungen werden den Erpreß⸗ 
Boten ſtets mitgegeben. Pacete, fo wie Sendungen 
mit deflarirtem Werthe, deren erpreffe Beſtellung von 
dem Abſender verlangt tft, werden nach Maßgabe der 
nachſtehenden Beſtimmungen vem Adreſſaten bejonvders 
zugeſtell: 
1) Bet Exreß⸗-Beſtellung im Oris -Beſtellbezirke 
ber Poſt⸗Anſtalt: 
Packtte ohne Werths+Deflaration bis zum 
Gewichte von 5 Pfund, ſo wie Sendungen mit 
deflarirtem Werthe bis zum Betrage von 50 Tha⸗ 
lern oder 87, Gulden und bis jum Gewichte 
pon 5 Pfund werden dem Adreſſaten durch den 
Expreß-Boten in die Wohnung beſtellt, fo weit 
nicht etwa — Vorſchrifien entgegenſtehen. 
Bei Sendungen mit deklarirtem Werthe von 
mehr als 50 Thir. over 874/, Gulven, fo wie bei 
Padeien im Gewichte von mebr alé 5 Pfund ere 
ftredt fic) die Verpflichtung der Pofiverwaltung zur 
erpreſſen Beſtellung in die Wohnung ved Worej- 


VII, Grit durch die Einloſung einer Tortus —* nur — Pad = gum Wblieferungs- 
fendunng ermich ber Mufgabe-DopdEnftalt vie Berbinn-| HV ever — — 
lichfeit zur Auszahlung ves Vorſchußbetrages. Bon der belirh — — ungen nad dem Land⸗Beſtell⸗ 
erfolgten GEinldfung muß der Pof Anfen am Mufgabee bezirle —— — 
orte mit naͤchſier Poſt Nachricht gegeben werden, und ——— der Pofiverwaltun zur er⸗ 
dieſe zahlt hierauf den Vorſchußbeirag an denjenigen preſſen Beſtellung in vie Wehnung * Adreſſaten 
aud, welder vie Beſcheinigung fiber Reſervirung ded erftredt fidy auf dad Formular gum Ablieſerunge⸗ 
Dorjhufjed gurigiedt. Die Poi Anflalt iit beredhtigt, ſchein oder den Begleitbrief, und auf Pacete ohne 


’ : : vt oe at : Deflarizien Werth Wis gum Gewichte yon 5 Pfund 
aber verp o rc : , : , 
nicht fliditet, die Regitimation deojenigen gu jo wie auf Sendungen im deflarivten Ginjelwerthe 


bis zu 5 Thalern over 8. Gulden und bid gun 

Gewichte von 5 Pfund. 

ILL, Bei Erpref-Pojt-Anweifungen nad em Orts- 
Beſtellbe ʒirke ber Poſt⸗Anſtalt werden die Geldberräge 
bis gu 90 Thalern oder 871/, Culden, nad) dem Land- 
Beſtellbezirke dagegen bis yu 5 Thalern oder 83, Gule 
den dem Erpref-Boien mitgegeben. 

IV, Mit ver Annahme von Briefen und fonftigen 


bed Vorſchußbetrages ausgehändigt werden, Fine 
ng J Einziehung des Doriuse 


ziehung Bruchpfennige ever Bruchkreuzer auf volle Pfen- 
nige ober Kreuzer abgerundet werden. Cine Vorſchuß— 
fendung muß ſpäteſtens 14 Tage, nad) dem Cingange, 
ber Poſt-Anſtalt am Aufgabeorte zurückgeſandt werden, 
wenn fie innerhalb dieſer Friſt nicht eingelöſt wird. 
— gilt auch von Vorſchußſendungen mit vem Bers 
merfe ,,poste restante“, 

VIL. Die Zuriidgabe ver nicht — Vor⸗ 
ſchußſendung erfolgt an den legitimirten Abſender unter 
Einforderung der im Falle der Reſervirung des Poſt⸗ 
vorſchuſſes ertheilten Beſcheinigung. Iſt es eine Sen⸗ 
bung mit deflarittem Werthe, fo lommen insbeſondere 
nod die Vorſchriften des §. 37 in Anwendun 


pritfen, welder den Schein prajentirt. 

IX, Wird cine Vorſchußſendung, auf weldhe der 
Betrag des Vorſchuſſes an ven Abſender gezablt worden 
ift, Seitend ded Adreffaten nicht eingelift, fo muß der 
Ubjender den erhobenen Betrag zurückzahlen. 

X. Die Poſtvorſchuß⸗Gebuͤhr ift auch dann gu ents 
ridten, wenn der Adreſſat die Vorſchußſendung nicht 
einlöſen follte. 

XI. Gine Vorausbezahlung ces Portos und der 
Gebiihr ift nidt nothwendig; dod) Faun dle Zahlung Sendungen jur erprejjen Beſtellung an Aorefjaten, die 
nicht getrennt erfolgen. im Orts⸗ over im Land⸗Beſtellbezirke ver Aufgabe-Poſt⸗ 

Durch Expreſſen zu beſtellende Sendongen. Anſtalt wohnen, haben die Poſt⸗Anſtalten ſich nicht zu 

§. 20, 1. Sendungen, welche ſogleich nad der befaſſen. Eben fo wenig haben vie Poſt- Anſtalten Bree 

Anfunft dem Adreſſaten beſonders zugeſtellt wernen fol- | fendungen mittelft erprefjer Boten nach ſolchen Oren gu 


R 
—— an welchen ſich ebenfalls eine Poſt⸗Anſtalt be: 
ndei 


V. Das Botenlohn fiir die expreſſe Beſtellung fann 
nach Gutbefinden bes Abſenders vorausbezahlt oder 
deſſen Zahlung bem Adreſſaten überlaſſen werden. In 
allen Fallen muß jedoch der Abſender fir vie Berichti⸗ 
gung der Beſtellgebühr haften. 

Behandlung reglementewidrig beſchaffener Eendungen. 

21, 1. Alles, wad nicht den vorſtehenden Be⸗ 
ſtimmungen gemäß adreſſirt, ſignirt, verpadt und vers 
ſchloſſen iſt, kann dem Abſender zur vorſchriftsmäßigen 
Adreſſirung, Signirung, Verpackung und Verſchließung 
zurückgegeben werden. 

IL, Verlangt jedoch der Einlieferer, ber thm ge⸗ 
ſchehenen Bedeutung ungeachtet, Beforderung der 
Sendung in ihrer mangelhaften Beſchaffenheit, fo mugs 
ſolche in fo weit geſchehen, als aus den gerügten Män⸗ 
geln ein Rachtheil fiir andere —— ober cine Stoö⸗ 
rung ber Ordnung im Dienftbetriebe nicht gu befürchten 
ift, ber Einlieferer auch auf Erſatz und Entſchädigung 
verzichtet und dieſe Berzichtleiftng auf der Adreffe durch 
bie Worte: „auf meine Gefabr” ausdrückt und unter 
ſchreibt. Wird fiber die Sendung ein Ginlieferungs- 
ſchein ertheilt, fo bat die Poft-Wnflalt über die Verzicht⸗ 
Ieiftung ded Abſenders auf dem Scheine einen Bermert 
gu maden. Es wird algdann im Falle eines Verluſtes 
ober Schadens vermuthet, daß derſelbe in Folge jener 
Mangel entſtanden if. 

Il, Sft aber aud die Annahme ber Sendung 
tegen mangelbafter Beſchaffenheit nicht beanftandet wor⸗ 
ben, fo bat dennod ber Abſender alle die Nacht,eile gu 
verireten, welche erweislich aud einer vorſchriftswidrigen 
Moreffirung, Signirung, Berpadung und Verſchließung 
bervorgegangen —* 

Ort ber Einſieſerung. 

§. 22. 1. Die Cinlieferung der Briefe, Gelder, 
Padete und fonftigen Sendungen muß bei den Poſt⸗An—⸗ 
flalten an denjenigen Beamien geliheren, welder an der 
Annahmeſtelle den Dienft verriditet. 

IT, Nur gewöhnliche unfrantirte Briefe, in fo fern 
fie dem Franfoswange nicht unterliegen, imgleichen ſolche 

cwöhnlichen Briefe, Drudjachen oder Waarenproben, 
fi welde bas Porto Aine aufgellebte Poſtfreimarlen 
oder geſtempelte Brief⸗Kouverts entrichtet ijt (S. 99 Abſ. 
VI.), fonnen in die Brieſkaſten gelegt und auch den 
Kondukleuren, Poſtillonen, Poſtfußboten (Befoͤrderern 
der Botenpoſten) und Se ee wenn dieſelben 
ſich unterwegs im Dienft befinden, kbergeben werden, 

eit ber Ginlieferung. ; 

.23, L Fie Ginlieferung muß wabrend der 
Dienfiftunden ver Pofl-Anftalten und, wenn die Vers 
fendung bed eingelieferten Gegenfiandes mit der nãchſlen 
bazu geeigneten Poſt erfolgen ſoll, noch vor der Schluß— 
acit dieſer Poft geſchehen. 

a) Dienfifinnden. 

Il, Die Dienfiftunden ver Poſt-Anſiallen flr den 

Berfebr mit dem Publifum find: 


1) in dem Sommer⸗Halbjahr Gom J. April bis 


lesten September) von 7 Uhr Morgens bis 1 
Ubr Mittags, 
2) in dem Winter-Halbjabr (yom 1. Ofober bis 
lepten März) von 8 Ubr Morgens bis 1 Uhr 
ittags, und 
3) gu allen Jahreszeiten von 2 Uhr Nachmittags 
big 8 Ubr Abends. 
Il. Un Sonntagen fallen jedoch dte Dienfiftunden 
von 9 Ubr Morgens bid 5 Uhr Nadmittags aus. An 
ſolchen geſetzlichen Feſtiagen, welde nicht auf einen 
Sonntag treffen, werden die Dienſtſtunden in der Weiſe 
beſchränkt, dag in ber Zeit von 9 Uhr Morgens bis 5 
Uhr Nachmittagds, ſowohl ved Vormitiags, als aud ded 
Nachmittags zwei Stunden auéfallen, tn ber Zwiſchen⸗ 
frift aber mindeftend wabrend zwei Stunden der Dienſt⸗ 
verfebr mit dem Publifum wununterbroden ſtattſindet. 
Die ausfallenden Stunden werden fiir jede Poft-Wnftalt 
durch bie vorgeſetzte Ober-Poft-Direftion, beziehungsweiſe 
durch die mit deren Funktionen beauftragte Poſtbehörde 
beſonders beſtimmt. Die getroffene Feſtſetzung muß zur 
Kenntniß des Publikums gebracht werden. 

IV. Die Ober-Poft-Direttionen —— die 
—— Funktionen beauftragten Poſtbehörden find er⸗ 
mãchtigt: 

1) bet einzelnen Poſt⸗Anſtalten den vorſtehend unter 1, 
2 und 3 genannten Dienftftunden cine grofere 
Ausdehnung yu geben, wobet aber von den Bee 
ftimmungen wegen Beſchränkung der Dienſtſtunden 
an Gonns und geſetzlichen Fefltagen nicht abgewt- 
dicn werden darf; 
in Anſehung folder Poft-Expevitionen, welde durch 
tinen allein ficbenden Beamten verwaltet werden, 
bie Dienfiftunden in fo weit gu befdjrinfen, als 
eS zur Crieidjterung ded alleinftehenden Beamten 
nothwendig und in Beziehung auf den Poftentauf 
ohne Gefabrdung ber Intereſſen des Publifums 
zuläſſig iſt; 

3) in Fallen eines vorübergehenden außerordentlichen 

Verkehrs⸗Bedürfniſſes Abweichungen von den obi⸗ 

* Feſtſezungen wegen Beſchränkung der Dienſt⸗ 

unden an Sonn⸗ und geſetzlichen Feſttagen zeit⸗ 
weiſe nachzulaſſen. 

V. Sn fo fern bet einer Poſt-Anſtalt cine Einrich⸗ 
tung befteht, welche von ben vorftehenden, in Bezug auf 
die Dienjiflunden, fet ed an den Sonne und geſetzuchen 
Feſttagen, fet es an ben Wodjentagen, als Norm gül⸗ 
tigen Beſtimmungen abweicht, fann es dabei bis auf 
Weiteres fein Bewenden bebalten. 

VI, Ausdehnungen und Beſchränkungen ber Dienſt⸗ 
ſtunden müſſen gur Kenninif ved Publifums gebradt 
werden, : 


2) 


b) Sdlufyeit. 
VIT, Die Schlußzeit tritt ein: 

1) fiir Griefe, Drudjaden over Waarenproben, über 
welche dem Abjender ein Cialicferungsfdein nidt 
qu eribeifen ijt: cine halbe Stunde vor dem plane 
mifigen Abgange ver Pot, und bei Poften, welde 
ben Ort paffiren, cine halbe Stunde vor dem 
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Aass] Das 26. Stüd der Geſetz⸗ Sammlun 
ausgegeben am 24. April 1868, enthaͤlt unter: 
Nr. 7056. Privilegium wegen Wusfertigung auf den In— 
haber lautender Rreis-Obligationen des Rag: 
niter Sreijes im Betrage von 40,000 Thlrn., 
Il. Emiffion. Bom 26. Februar 1868. 
Allerhidfter Erlaß vom 18. Mir, 1868, 
betreffend die Verleihung der fistalijden Bor- 
rechte an die Stadtgemeinde Forſt im Kreij 
Sorau fiir den ace und die Unterbal 
einer Gemeinde -Chaujjee von Nofdorf, a 
“der Rotthus + Forft- Sommerfelder Chauſſee, 
nod Groß⸗Kölzig, an der Rotthus-Mustauer 
Kreisſtraße, im reife Sorau, Megierungs- 
bezirk Frankfurt a, d. O. 
Statut des Verbandes gur Entwäſſerung des 
dere ory und feiner Umgebhimgen im 
eiſe Darfehmen. Bom 25. Mar, 1868 
9. Befttitigungs-Urfunde, betreffend den. gweiter 
Nachtrag gum Statut der Oppeln⸗Tarnowihze 
Eiſenbahngeſellſchaft. Bom 25. Mir, 1868. 
All Erlaß vom 30. März 1868, 
betreffend die Aufhebung des in der vormals 
Bayeriſchen Entlave Kaulsdorf feither entricd- 
teten Floßzolles. 
Das 27. Stid, ausgegeben am 27. April 1868; 
7061... Statut des Braunsberger Wieſenverbandes. 
Vom 4. April 1868. 
Allerhöchſter Erlaß vom 17. April 1868, 
betveffend die Uebertragung des Baues der 
Gijenbahn von Herzberg nad Ojterode 
die Königliche Cſenbahn - Direction in Han 
nover, ſowie die Anwendung des Erp 
printionsredtS anf dic zur Ausführung der 
gedadten Bahn exforderliden Grundſtücke und 
deS Rechts aur voriibergehenden Benusung 
frember Grundftiide. 
Belannimadung, betreſſend die mit Sadjen- 
Meiningen getvoffene Ucheveintunft sy 
Ausdehnung des her die gegeniettigen 
richtsbarteitsverhaltniſſe unternt 2. Mat 1859 
abgeſchloſſenen Vertrages auf die neuerwor⸗ 
benen Landestheile. Vom 18. April 1868, 
Das 28. Stik, ausgegeben amr 2 Mai 1868: 
. 1064. Conceffions- und Beſtaligungs⸗Urkunde fiir 
die Halle-Sorau-Guberter Eiſenbahn ⸗Geſell⸗ 
fdaft. Bont 3. Februar 1968. 
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der Königlichen Negierung zu Mterfeburg. 
| Stick 19. ) 


Auegegeben gu Merfebireg am 9. Mai 1968. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


[484] Nachrichten 1 ys 
fiir Diejeniqen Freiwilligen, welche itt 
die Unterofficier-Gaulen au Potsdam, 
Jülich und Bieberich eingeftel(t su were! 

den winfden. 
1) Die Unterofficier«Schulen haben die Beſtimmung, 


+ junge Leute, welde fid dem Militairſtande widmen 


wollen, ju Unteroffidieren fiir die Jnfanterie ded 
flebenden Heeres heranzubilden. 

2) Der Aufenthalt in ver Unterofficier ⸗Schule dauert 
in der Regel drei, bei beſonderer Braudbarfeit auch 
nur zwei Sabre, in welder Beit die Zöglinge griind. 
liche militairifche Musbildung und Unterridt in alle 
Dem erhalten, was fie befibigt, bei fonfti_er Tüch— 
tiafeit aud die bevorjugteren Stellen ded Unter. 
officierftanded , al8: Feldwebel rx. gu erlangen und 
e ihnen ermoͤglicht, bei der einſtigen Anitellung im 
Militairverwaltungsdient, z B. als Zablmeifter 2c, 
rfp. als Givilbeamte die Prifungen gu den gefud- 
teren Poften abjulegen. * 

Der Unterricht umfaßt: Leſen, Schreiben und 
Rechnen, deutſche Sprache, Anfertigung aller Arten 
von Dienſtſchreiben, militairiſche Rechnungsführung, 

Geſchichte, Geographie, Planzeſchnen und Geſang. 

Die gymnaſtiſchen Uebungen beſtehen in Turnen, 
Voltigiren, Bajonettfechten und Schwimmen. 

3) Der Aufenthalt in der Unterofficier ⸗Schule an und 
fiir fich giebt den Zöglingen feinen Anſpruch auf 
die Befdrderung jum Unterofficier: Golde hängt 
lediglid) von der guten Führung, dem bewiefenen 
Gifer und der erlangten Dienſtlenntniß des Einzelnen 
ab. Die vorzüglichſten Freiwilligen werden bereits 
al8 Unterofficiere den reſp. Truppentheilen ũberwieſen. 

4) In Bezug auf die Bertheilung der audsfheidenden 
Zoͤglinge an die refp. Truppentheile muß ſelbſtver⸗ 
fländlich die Rückſicht auf das Bedürfniß in der Armee 
vornehmlich maßgebend ſein. Es ſollen aber alle 
billigen Wünſche in Betreff der Ueberweiſung zu einem 
beſtimmten Truppentheil nad Möglichkeit berückſichtigt 
und namentlich dic au’ Weſtphalen und der Rhein⸗ 
proving gebiirtigen Freiwilligen im Allgemeinen den 
heimathlichen Regimentern jugewiefen werden, 

5) Die Zagtinge der Unterofficier- Schulen ſtehen unter 

den militairifehen Geſetzen, mie alle anderen Soldaten 


bed Heeres. Sie werden nad ihrem Gintreffen bei 
der Unterofficier-Sdhule auf die Rriagéartifel verpflichtet. 

6) Der in die Unterofficier-Schule Einzuſtellende muß 

wenigften’ 17 Sabre. ait, fein, darf aber Das 20, Jahr 
nod nicht vollendet haben: ~ bine’? 

7) Der Einguitellende mus mindeftens 5 Fuh 1. Zell 

grb vollfominen gejund und frei von forperlicden 

ebrechen und wabrnebmbaren Anlagen ju croni⸗ 
fen Sranfbeiten fein, aud nad Maßgabe feined 
Alters fo fraftiq und gefund erfdeinen, daß er dic 
begriindete Ausſicht gewaͤhrt, bis jum Ablauf feiner 
Dienftjeit in der Unterofficier- Schule vollfommen 
felddienftbraucbar gu werden. 

8) Gr muß fid bid dabin tadellos geführt haben. 

9) Ge muß leſerlich und ziemlich richtig febreiben, obne 
Anſtoß lefen und die vier Species rechnen fonnen. 
Gr muh fid bei feiner Ankunft in Potsdam, refp. 
Jülich und Bieberidy dazu verpflichten, fiir jeded Jahr 

de3 Aufenthalts in der Unterofficier« Schule zwei Jahr 

im ftebenden Heere gu dienen. Außerdem hat dey- 
felbe die gefepliche dreijährige Dienſtzeit abjuleiften. 

worauf jedoch Die Dienſtzeit in der Unterofficier-Schule 

angerednet wird. Es wiirde fic) demnach beifpiels- 
weife die Dienftverpflidtung eines Freiwilligen, der 


10) 
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fo bat der Freiwillige einer baldigen vorldufigen Be- 
nadridtigung fiber Annabme oder Nichtannahme 
entgegen gu ſehen. Die definitive Entſcheidung, refp. 
Ginberufung erfolgt bis Mitte Auguſt jeden Sabres. 


14) Die Cinftellung vow Freiwilligen in tie Unterofficier- 


Schulen findet in der Regel jährlich einmal und zwar 
im Monat October ftatt. 

Wer jedoch wegen Bollabhlichfeit gu diefem Termin 
nidt aufgenommen werden fonnte, darf. hoffen bei 
entftebentden Vacanzen His Ende des Jahres, 
andernfall8 im nächſten October beflimmt eingeftellt 
ju werden, vorausgefept, daß derfelbe dann nod 
allen Mufnahme+ Bedingungen geniigt. 


15) Bei der ad 12 gedacten Anmeldung hat der Freie 


willige gleichzeitig anzugeben, ob derfelbe in Potédam, 
in Juͤlich oder in Bieberich cingeftellt ju werden wünſcht, 
welder Wunſch bei der Vertheilung an die drei Unter: 
offitier-⸗Schulen möglichſt berückſichtigt werden wird. 
Berlin, den 5. März 1868. 
Kriegd « Minifterium. 


_ Berordnungen und Befauntmachungen 


der Provinzial⸗Behörden. 
a83] Gefcyenfe an Kirchen und Schulen. 
Die nachſtehend anfgefiihrten im Jahre 1867 ge: 


wegen befonders guter Führung und Ausbildungſ machten Geſchenke an Kirchen und Schulen werden in 


fhon nad zweijährigem Aufenthalt in der Unter 


Anerfennung des dadurd) in crfreulicher Weife bethätigten 


officier- Schule einem Truppentheil überwieſen wird. Jtirchlichen Sinnes Hierdurd zur dffentliden Renntnif 
wie folgt geftalten: zut Gompletirung feiner gefepgebracht. Es find gefdjentt worden: — 


lichen dreijaͤhrigen Dienſtzeit nod) cin Jahr, fir den 
zweijährigen Yufenthalt in der Unterofficier- Schule 
vier Sabre, mithin im Ganjen fins Sabre. 

Pei ſpäteren Verforgungen wird ihm die in der 
Unterofficier-Sehule zurückgelegte Dienſtzeit angerechnet. 

11) Gr mugs mit ausreichendem Schuhzeug und 2 Hem: 
den verſehen fein; ingleichen mit 2 Thalern, um fid 
nad feiner Ankunft in der Unterofficier- Schule die 
ndthigen Utenfilien gur Reinigung der Armatur und 
Bekleidung beſchaffen yu können. 

12) Behufs Aufnahme in eine der Unterofficiers Shulen 
hat fidy der Betreffende perſönlich bei dem Landwebr- 
PBejirfs- Commando feiner Heimath oder dem Com- 
mandeur der Unterofficiers Schule in Potsdam, refp. 
in Salih und in Bieberid) gu melden. — G8 fin 
dabei folgende Papiere sur Stelle gu bringen: 

a) der Taufſchein, 
b) Führungs · Atteſte feiner Ortgobrigfeit und 
feined Lehre oder Brodherrn, 
e) die Zuftimmung feines Vaters oder Bore 
mundes — Eintritt in die Unterofficier— 
Schule, beglaubigt durch die Ortsbehdrde. 
Dieſelbe kann auch durch die mündliche 
protocollariſche Erflãrung dieſer Perſonen 
beim Landwehr⸗Bezirks-Commando, refp. 
bei Dem Gommandeur der betreffenden Unter- 
officier- Schule erfept werden, 
und erfolgt fodann eine Prüfung im Lefen, Schreiben 
und Rechnen, ſowie die ärztliche Unterſuchung. 
18) Gind Priifung und Unterfucdung giinftig ausgefallen, 












1. Cphorie Artern: 

1) der Ride in Artern 2 Thlr.; 

2) ber Kirche in Dorf Rofleben a) cine ſchwarze Altar. 
befleidung von den Frauen und Yungfrauen daſelbſt, 
b) 1 Teppich auf den Altar-Tritt; 

3) der Kirche in Boigtitedt a) cine ſchwarze Altar⸗ und 
Kangelbefleibung, b) 1 Teppich auf die Altarftufen ; 

2. Ephorie Belgern: 

1) der Rirde gu Belgern a) 2 Thlr. zur Beſchaffung 
einet neuen Fußdecke vor dem Altar, b) 25 Chr. 
zur Anſchaffung einer neuen Kanzel- und Altarbeflei- 
bung, ¢) 3 grofe meffingene Colleltenbecken; 

2) der Kirche gu Sdhildau a) cine AltarsBibel und cine 
ſchwarze Kanzel⸗, Altar- und Tauffteinbekleidung, 
b) ein Legat von 100 Thalern; 

3. Ephorie Bitterfeld: 

ber Rirde gu Röſa 200 Chir. in Schleſiſchen Pfand- 

briefen ju 34 Proc. von Fräul. Adelheid Schummel; 
Ephorie Brehna: 

1) der Kirche in Rieda 1 Paar Altarkerzen; 

2) der Kirche in Stumsdorf 1 zinnernes Ta und 
1 Altarteppid vom Kaufmann Heilfron in Halle; 
3) der Kirche in Oftrau 2 verfilberte Altarleudter, eine 
filberne Weinfanne und die often zur Vergoldung 

der vasa, sacra vom Baron v. Veltheim dajelbjt; 
__ 5 Ephorie Könnern: 

1) der Kirche in Könnern 4 Altarleudter von ben Gee 
meinden Rinnern und Golbitz, 

2) der Rirde in Löbejun cine Altar< und Kanzelbeklei⸗ 
bung aus fdwargem Lud von Frau Janicke daſelbſt; 


4) det Rirde gu Herrengofferftidt 2 Altarlidter vom 


2) der Kirche in Ehersroda | lunſtvolles Laubgewinde 
pe Weinranten fiber das Wltarcrucifiy, 
.3) der Kirche in Gleina a) 1 Orgel von der Gemeinde, 
Pi 1 Gorporale in Weifftiderei, 
ber Kirche in Goſeck 2 Pfund Lichte, 
der Kirche in Eulau 1 Poor Altarlichter und 1 
— vor bas Sacriſteifenſter, b) 500 Thlr. gum 
— der Orgel vom Rittergutsbeſitzet Trinius daj., 
der Rirdhe in Pödeliſt 1 Paar Altarkerzen, 
der Kirche in Débidaw 1 Paar Altarfergen und 2 
5—5 * 


a ? 
13. Ephorie Gerbjtadt: 

1) der Rirde in Beefenftedt pis mal Fear zu einem 
neuen Abputz und Anfi vom Rentier 
Wendenburg 42* b) die —— gum Anſtrich der 
Rirdhenfenfter und nthe Ehenen des Platzes vor der 
Kirche, fowie gum Bepflangen deffelben mit Bbumen 
pom Gutsbefiger Ulich daſ.; 

2) der Kirche in ging 1 Rigs — ———— nebſt 
Wachslichtern von den Gutsbeſ. Zorn und Boltze daſ. 

14. —3 Golime 

1) der Kirche gu Sietzſch a) 1 Fahne, b) 1 tuchene 
Altars, Kanzel⸗ und Chorpultbetleioung, 

2) der Kirche gu Zwochau 1 filberplattictes Taufbecken; 

. 15. Gtadt-Ephorie Halle: 
ber — * Diemitz 1 ſilberne Weinkanne vom Gaſt⸗ 


wirth R 9 
16. 1. and- Ephorie Halle: 

1) der Sidhe in Dieskau die Roften zur Bergoldung 
des Schnitzwerles an Rangel und Altar, fowie cine 
Altardede, ‘Taulfteinbetfeibing und Sangelbehang von 
rothem Seidendamaft vom Patron Heren v. Bülow, 

2) der Kirche in Zſcherben a) 1 Pradtbibel pon Frau 
Heinrich, b) 1 jilberne Patenc, 

3) Der Rirde in Großlugel 1 Wltardede und Taufjtein- 
befleidung von einigen Qungfrauen, 

— der Kirche in Lettin 1 WltarbetLeidung, 

5) der Kirche in Dölau 1 inwendig vergoldeter Kelch 
und 1 dergl. Weinfanne, 

6) der Rirde in Lochau 1 Rangel-, Altar- und Tauf- 
ſteinbelleidung vom Patron, 

7) dex Rirde in Reideburg 1 zinnernes Tanfbeden, 

8) der Kirche in Eisdorf 1 Ultarbibel und 1 gufeifernes 


6. Ephorie Deligid: 

1) ber Kirche in Grof « Kyhna 2 eiſerne Altargeltinder, 

2) der Kirche in Löbnitz eine ſchwarztuchene Kanzel- und 
Ultarbelleidung von Frau Heydemann sen. daſelbſt; 

7. Ephorie Edartsherga: 

1) dex Kirche gu Schafau cin Paar Altarlidter; 

2) der Schule in Loffa ein Legat vou 1000 Thalern, 
deſſen Zinſen zur Beſchaffung der —— ver⸗ 
wendet werden ſollen, von Nachbar Eichhorn daj.; 


2 Altarlidter, 











Se ae Rein pols daſelbſt, 
der Kirche gu Poppel cin gußeiſernes Crucifix, 
ber Kirche gu Burlersroda 2 Geſangbücher, 
der Rirde in Burghefler 1 cijernes Thor fiir den 
” tars Kirchhof vom Kammerherrn v. Burfersroda; 
8. Ephorie Cilenburg: 

1) dex Kirche in Groß⸗Wölkau cine Altar-, Kanzel⸗ und 
Taufſteinbelleidung von Raijertud, 

2) ber Kirche in Nieder-Glauda 1 Wltarteppid von den 

Espenhaym ſchen Eheleuten in Leipzig, 


4 1 Taufſteinbelleidung von ſchwarzem Tud ; 
‘9. Ephorie Cisleben: 

1) ber Kirche St. Petri in Eisleben 1 filberne Haſtien⸗ 
ſchachtel und 1 dergl. Teller, 

2) ber Rirdhe in Unterrißdorf i Tauffteinbetleidung und 
10 Thlr. zur Beſchaffung neuer Vorhänge an den 
Seiten des Altars; 

3) der Kirche in Wolferode 1 Sronleudter; 

Ni 10. Ephorie Elfterwerda: 

1) vad Kirche in Eljterwerda a) 1 leinene Altardede, 
b) 1 Altarteppic, e) cin Legat von 200 Thlen. vom 
sboten Hofmann bafelof, 

2) det Kirche in Großkmehlen 1 filberter Rel vom 
Cantor Sduricdt dajelbft, 

3) det Kirche in Hohenleipiſch 1 vergoldeter Abendmahls- 
— nebft Hoſtienteller vom Oberſt⸗Lieutenant a. D. 





li, 
4) ‘we Riche gu Pleffa a) 1 ginnerne Weinfanne, b) 
1 Paar Altarlidter vom Halbhiifner Günther; 
—11. Ephorie Ermsleben: Crucifix mit vergoldetem Körper; 
1) ber Kirche im Wieſerode 1 feidenes Altartuch nebſt 17, 2. Land-Ephorie Halle: 
Kelchdeckel, 1) der Kirche in Niemberg 1 Paar Altarkerzen und 
2) ber Rirdhe in Quenfteds 2 feidene Fahnen zur Erin⸗-1 Armenbildje, 
nerung an das er 1866 von ben dortigen Frauen, 2) der Mirde in Ploßnitz 1 Taufſtein und 1 Collecten⸗ 
und Jungfrau beden von W. Baumgarten, 
3B) ber tithe in 1 Gemnsteben 13 Thlr. durch freiwillige. 3) der Kirche in Seeben 1 Tauftije mit Taufbeden und 


— — — 


Beiträge a — bes Thurmknopfes; einer Dede, ſowie 2 jemmetne Behänge fiir das Kanzel⸗ 
Ephorie Freyburg; pult und den Altar vor der Gemeinde ; 
1) ber * i —— a) 340 Thlr. zur sp ~ 18, Reformirte Ephorie Halle: 


der Domtirde in Halle 1 Altarbibel, 1 Wltardede nebjt 


tung der Kirche von der Gemeinde daf., b) 1 Altar⸗ 
3 Servietten und einer Dede fiber ben Taufſtein; 


und *eangelbetfeibnng von den dortigen Frauen, sng 





—— und 1 Taufſteinbekleidung von Frau Wünſch 19. Ephorie Heldrungen: 
und Frat Hidethier, d) 1 Paar Altarfergen von Fran. 1) der Kirdhe in Burcwenden 1 Taufſteinbekleidung vom 


Bit é, e) 1 Altardivel on Fran Hirſchfeld; 1“ Oberfirrfter Koch dajelojt, 


— Ww — 


2) der Stadtfirde in Cölleda 1 Collectendeden mit Geftell, 

3} ber Rirde in Harras 1 Abendmahlslelch nebſt Patene, 

4) der Kirche in Heldrungen 2 Thlr. zur Beſchaffung 
pon Altarſchmuck, 

5) der Rirde in, Hemleben eine Altar⸗, Rangel> und 
Taufftein- Betleioung von dunfelblauem Tude mit 
ilbernem Kreuze, 1 gufeijernes Ultarcrucifiz, 2 ver- 
{berte Ultarleudter, 1 Ultarbibel und 1 Altarteppich 
von Burghard Bud in Dresden; 


20. Ephorie Hergberg: 
1) ber Kirche in sberg 1 Paar gufeiferne Altar- 
leuchter vom ann DMatthefius, 


2) ber Rice in Ahlsdorf #) 21 THlr. 7} Sgr. und 
4 Thr. 19 Sgr. aur Beſchaffung eines Taufſcheins 
und einer Taufſchüſſel, b) 6 Thlr. gu einer Taufſtein⸗ 


befleidung, 

3) ber Kirche in Altherzberg 1 Paar wltarfergen, 

r\ ber Rirdhe in Dubro 2 Altarfergen und 16 Lidter 
fiir: die Sronlendter, ; 

5) dev Kirche in Graßau 1 zinnerne, innen vergoldte 

atene; 

6) ber Kirche zu Bernsdorf eine Lefepultbetleidung ; 

21. Ephorie Remberg: 

1) dee Kirche in Bijewig 1 Kelch mit Patene, Wein- 
fanne und Hoſtienſchachtel aus Britanniametall von 
ben Ehefrauen der Hiifner Griehl und Hildebrand daj. ; 

2) dex Kirche in Patzſchwig 1 gußeiſernes vergolbetes 
Crucifiz von ben Hilfrer Schladitz ſchen Cheleuten daſ., 

3) ber Ritde in Oejterig cine fammetne Altarbelleidung 
pom "Hiifner. Gittert daſelbſt: 

22) Ephorie Lauchſtädt: 

1) ber Kirche in Rnapendorf 1 Weinkanne vom sirden- 
“rendanten Danneberg dajelbft, ° 

2) der Rirde zu Deblig a/B. a) eine ſammetne Altar- 
fellcloung von der Frau Anitsräthin Zimmermann 
ju Bentendorf, b) 1 Crucifix von Ebenholz und Ala: 
bafter vom Amtmann Zimmermann in Benfentorf, 
c) 2 meffingene Altarleuchter und 1 Wltarteppid von 
ben dortigen Frauen, 

3) der Kirche in Großgräfendorf 2 Thlr. 

4) ber Kirche gu Schotterey 1 etiernes Kirdhofsthor, 

5) der Kirche in Cracau! Thir. von Wilhelmine Hilfe, 

6) der Rive gu Neukirchen 2 wollene Borhinge vor 
bie Gacrifteithiiren vom Einwohner Eljte in Röpzig; 

25. Ephorie Liebenwerda, 
ber Kirche zu Burxdorf a) 1 Fubteppid, b) 2 Altarferzen 
pon Frau Borner, dajelbjt; 
24. Ephorie Lijjen: 
ner Kirche in Löbitz 1 filberner Rel vom Amtmann 
Diederichs daſelbſt; — 
25. Ephorie Lützen: 


1) der Kirche in Starſiedel 1 blauſammetnes Tuch zur 


unterlage der Altarbibel und ein eben ſolcher Behang 
fiber bad Kanzelpult von Lina Niele daſelbſt, 
2) ber Kirche in Großlehna 1 ſilberplattirte Hoftientapjel, 
3) der Kirche gu Meuchen 1 Paar weifie Ueberhange 
fiber den Altar; 








26. Stadt-Ephoric Merſeburg; 
der Domlirde 4 goldgeftidte Relchreddhen und entipredende 
Ultardeden ven weißem Seidendamaft von einigen 
Frauen und Sungfrauen; © 
27. Land-Ephorie Merfeburg: 
1) der Rirdhe in Corbctha 1 ſilberplattirte Wdendmahls- 


fanne, 
2) der Kirche in Döllnitz 1 ſchwarztuchene Altar-, San- 
gele und Taufſteinbelleidung vom Ritterqutsbefiger 


Gödicke daſelbſt; 

28. Ephorie Naumburg: 

1) der St. Wenzeltirche in Naumburg 100 Thlr. von 
Jungfrau Rofalie Nietzſche dafelbft, 

2) der Kirche in Abtlöbnitz a) die Rofter gum Umguß 
der AUltarleudter von Frau Tipfer, b) 1 neufilberner 
Hoftienteller von Augujt Knobdlod, e) 1 Kniebänlkchen 
bet Trauungen, 

3) * * in Wethau 1 Bibel von Chrift. Yager 
dajelbjt, 

der Schule in Wethau 50 Thlr., deren Zinſen gur Be- 
ſchaffung —* Schulbüchern fiir arme Kinder verwendet 

werden 


en, 
4) ber Kirche in Saale 1 Paar neuſilberne Altar: 


leudhter nebft Lichtern und eine weife Dede fiber den 
Tanfftein ; 


5) der Kirche im Wettaburg 2 Altarlidter vom Orta 


richter Reubler in Wetterſcheid; 
29. Ephorie Onerfurt: 

1). dee Kirche in Wltenroda ein Capital vow 50 Thlrn., 
deſſen Binfen zur Beſchaffung von Sdulbiidern  filr 
= Kinder verwendet werden jollen, vom Einwohner 

Riiller, : 

2) der Rirde in Obhanfen St. Petri a), 1 bronzener 
Kronleuchter, b) 1 Altarteppid, ¢) 1 Thurmuhr von 
der Gemeinre, 

3) der Rirde in Grofofterhaujen 1 grüntuchene Wltar- 
befleidung mit goldenem Kreuz; 

4) der Kirche in Kleineichſtedt 1 Altarteppid, 

5) ber Kirche in Wetzendorf a) die Roften gym Reubau 
derjelben und. gur Beſchaffung einer neuen Orgel von 
der Gemeinde, b) 200 Thlr. gu denjelben Zwecken 
vom Rirdenpatron Kammerherrn v. Helldorf, e) die 
Piiften Luthers und Melandthons von Frau Sdafie 
in Berlin, d) 1 Tauftiſch mit Marmorplatte von den 
Bittger’jden Cheleuten daj., e} 1 eiſernes Kreuz auf 
den Borbau dex Kirdhe vom Zimmermeifter Thang in 
Yauda, f) 1 Altargemalpe vom Paftor Haun. daſ. 
g) 1 weife Wltardede von des letzteren Battin; 

30. Ephorie Sangerhaufen: 

1) dev Kirche St. Ulrici in Gangerhaujen 1 ſilbernes 
Taufbecken nebſt Tauffanne, 

2) der Kirche in Edersleben „Textor's“ Epiſtelpredigten 
und Ziethe's Evangelienpredigten wom emeritirten 
Pfarrer Cifler daj., 

3) der Kirche in Nienftedt 1 WAltarbibel, 

4) Kirche in Oberriblingen 1 Altarteppid, 

5) — Kirche in Obersdorf 1 jdrwargwollene Laufftein- 
decke; 


31. Ephorie Shteudig: 
A) hey. indie Ma Horburg 1 Altarteppig vom Radar 
mH 


2) ber Kirche in Oberthau cin Kapital von 200 Thlrn., 
deffen Zinſen gum Antauf von Schulbüchern fiir arme 
Kinder veywendet werden jollen, vom Schmiedemeiſter 
Daemons bof, 

3) her Kirche in Ermlitz 100 Thr. zur BVertheilung 


an Drisanme, ; 
A) der Kyrche in Zweimen ein ogat von 75 Thlrn. vom 
Amtnann Otto dai. ; 


9 
32. Ephorie Sdlieben: 
1) der Sirde in Colodau 8 Thlr. zur Verſchönerung 
bet Rirde, ; 
2) dex Kirche in Jeßnigt a) S Thlr. zur Verſilberung 
des Altarkelchs, b) 1% Thlr. zur Berſilberung der Patene ; 
33) Ephorie Senda; 
1) ber Rirde in Seyda eine filberfarbene gemufterte 
ſeidene Tauffteinbdefleibung von den Hiifner Diimiden- 
ſchen Ehelenten in Schadewalde, 
2) ber Rirthe in ſturzlipsdorf 1 neufilberner, innen ver: 
goldeter Abendmahlskelch nebft Patene, 
3) ber ithe in Lindwerder ein Cymbel vom Ansgiigler 
4) 


ann: baj., 
—— in Oehna 1 Taufſteinbelleidung, 

Hy der Kirche in Zellendorf 1 Witarteppid) von ſchwarzem 
Ende von Frau Sdhmiedemeijter Wajftenberg daſ.; 
34. Ephorie Torgau: 

H der Rirche im Mudenhain»Oberende 200 Chir. zur 

Beſchaffumg einer neuen Orgel von dex Gemeinde, 
2) dee Rirde in Beckwitz cin 

der Wittwe Kühne daf., ; 
3): der Kirche in Staupitz 1 Leſepult mit ciner blaw 
; formetnen Dee vom Auszũgler Hummitzſch daſ. 
4) her Kirche in Laura cin Geſtell für bas Collecten- 
hdeden vom Stelimacdermeifter Pingid daſ., 
5) ber Rirde im Döbern 1 Paar filberne Altarleuchter 
mit Wachslichtern und, 1 Altarteppidy vom Amtmann 


Bokde : daj., 

6). dex. Kinde im Torgau 1 Rangellendter, 

7 der Kirche in Erojfin a) 1 Altarbibel mit Silber- 
beſchlagen vom Ritterqutabe|. Küſtner daj., b) 2 Altar⸗ 
Tendyter, @)-2 Wltarkerzen. von der Wittwe Steinmes 
in: Gifenburg, 

8), der Kirche in Shina 20 Thlr. zur Beſchaffung eines 
Tauffteins von der Gemeinre, 

9) dex Rirdhe in Langenreidenbad 1 Kelch, 1 Kanne 
und 1 Patene vow Britanniametall vom Sdentguts- 

beſitzer Siemens 3. 8. in Berlin; 

35. Ephorie Weikenfels: 

1) der Kirche in Wählitz a) 2 Wltarferzen, b) 1 Dauf—⸗ 

tifjdede von Frau Yan 


at von 50 Ehirn. von 


e daj., en Ge 
2) ber Rirde in Dobergak 8) 1 Altargemalde von den} 9) der Kirche in 
Gutsbefigern. Diegidold in Dohergaft und Rothe in} 10) 


Granſchũtz, b) 1 Altarteppid, c} 1 vergoldetes Bint- 
guß⸗ Crucifix von den Kricgern Hertzſch, G. und 
Straube, 4, Yippert md S in Dobergajt, 


fergen von den Gutshef. Straube'ſchen Eheleuten daſ., 
e) 1 Altarbibel und 1 Klingebeutel vom Gutsbeſitzer 
Lorenz daf., 1) 1 vergoldeter und verfilberter Abend- 
mablsfeld von den Gutsbeſ. id) und Albredt 
daſ. g) 1 werfilberte Abend fanne von der Fa⸗ 
milie Hiihnertropf daf., bh) 1 verfilberte Hoftiendofe 
vom Gutsbef. Helm in Dobergaft, i) 1 vergoldeter 
eg oe pom Windmühlenbeſ. Fiſcher in Gneiſau, 
) 1 Taufftein aus Sandſtein von den Gutsbeſitzern 
Dievichold, Grießbach, Mahle, A. und F. Hörig und 
Stengler in Dobergaſt, 1) 1 verſilbertes Laufhecten, 
m) 1 verfilberte Tauffanne vom der Wittme Yohmeier 
in Dobergaft, n) 1 brongirter Zinkguß + Kronleudter 
von den Gutsbeſitzern Boigt, Pflatid und Dennhardt 
ebendaf., o) 1 Altars und Kanzelbekleidung von rothem 
Plüſch vom Gutsbeſ. Sdumann und Frau A. Jacob 
in Dobergaft, vom Gutsbeſ. Anders, von Frau B. Yas 
cob und den Frauen Thereje, Chriftiane und Emilie 
Kolbe in Queijau, p) 1 Taufjteinbetleidung von rothem 
Plüſch vom Gutsbeſ. Landmann in Dobergaſt, q) eine 
Altar⸗ und Kanzelbelleidung von grünem Plüſch von 
den Gutsbeſitzern Lorenz, Bliedtner, Zehler, Heinold, 
Krahl und Radefeld in Queiſau und Lippert und Lo« 
reng in Dotergaft, r) eine Taufſteinbetleidung von 
grünem Plijd vom Lehrer Beer in Dobergaft, s) eine 
neue Yiedertafel, ſowie die often gum Anftrid der 
alten Yiedertafel und Nummer von Chr. Pflakſch 
und A. Mahler in Dovergaft, t) 2 Collectentetfer- 
Stiihle vom Tiſchlermeiſter Dober ebendaſ., u) zwei 
Altarkerzen vom Zimmermeiſter Weineck in Webau, 
3) der Kirche in Hohenmölſen a) 1 filbernes Crucifix 
von Frau Cantor Bechſtädt daſ., b) 1 filberplastirter, 
imwendig vergoldeter Abendmahléfeld nebjt dergl. 
Patene und einem vergoldeten Löffelchen, J ſilber⸗ 
plattirte, inwendig vergoldete Hoftienfapfel, 1 ſilber⸗ 
plattinte Weinfanne, 1 Kaſten von Eichenholz sur Auf⸗ 
beroahrung der vasa sacra, o) die Koften zur Bergol- 
dung des corpus sanctum des gußeiſernen Wltar- 
crucifix vom Kaufmann Stölzuer daſ., 


" 4) dee Kirche in Wildſchatz | nenfilberrier, inwendig ver⸗ 


goldeter Abendmahlstetd nebit einer dergl. Patene; 

5) der Kirche in Nellſchütz eine Kanzel-, Wltar« und 
Leſepultbelleidung von der Gemeinde Nellſchütz, 

6) dev Kinde in Tagewerben 200 Thlr. von Frau Wmt- 
mann Pippel in Burgwerben, 

7) dex Kirche in Bojendorf cine Altare und Kanzelbe⸗ 
Heidung vom Kirdenrendanten Hirjd daf., 

8) der Kirche gu Uechteritz a) 2 Altarlidter vom Ship. 
pen Weidenbad daj. b) 1 Altarhibel von Fr. Hohen« 
thal, c) 50 Thlr. gum Neubau ciner Orgel von 30 
einjelnen Gebern, 

Obergreißlau 1 Bibel, 

der Rirdhe in Zembſchen 1 filberne Hoſtienſchachtel 

nebjt filbernem Hojtienteller von Frau Render daſ.; 

36. Ephorie Zahna: 
1). bet Rirde in Danna 1 Klingebeutel, 


d) 2 vergoldete Zinkguß ⸗ Altarleuchter nebſt 2 Wadhs-' 2) der Rirde in Yahmo 2 Vaſen mit Blumen und die 
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Roften zur Bronzirung des Witarcencifir vom Koſſä-⸗ 2) bet Eintheilung der Pargellen auf deren vorausfidt- 
then Schulze daf.; . lide Berwendiung als Bauftellen Rücſſicht genommen 

. BT. Ephorie Reig: ijt und das Grundſtück wegen der Nahe des Klebachs 

1) ber Rirde in Raßberg 2 Altarfergen, fic) gu gewerbliden Unlagen vorzüglich eignen dürfte; 


2) der Kirche in Rayna a) 1 Altarteppid) vom Guts-; 3) die Nachweiſung der jeder von den vier Pargellen 
beſitzer Fahr in Wahlen, b) 1 ginnerne Abendmahls-] zugelegten Baulidfeiten, das Vermeffungs + Regifter 
tanne vom Bilbhaucr Spite in Rayna, e) 1 filderne] + vom Hoffiſcherei ⸗Grundſtück, die allgemeinen und {pee 

ftienjdachtel vom Privatier Wimmel ebendaf., ciellen Verduferungs «Bedingungen, ſowie die Regeln 

3) Kirche in Yobas 1 Bibel vom Pjarrer Warther,| der Licitation im Termins-Locale Fat Einſicht sffent- 


4) der Schule in Rippicha 20 Thle. gu Schulzweden, lid) ausliegen und die Lage und Größe der einzelnen 
5) ber Kirche in Wuik 12 Paraffintergen. Parzellen aus den Berdugerungs + Bedingungen (her- 
Merjehurg, ben 23. April 1868. vorgeht. 
Königliche Regierung, erjeburg, den 1. Mai 1868. 
Abtheilung für Rirden- und Sdulwejen. Königliche Regierung, 
[486] Die Ginjahlumg der ficicten Beitrage yum Domainens Abtheilung fir divecte Steuern, Domainen und Forſten. 
Feuerſchaͤden⸗Fonds pro 1. Mai 1468/69. |ASS] Die Uebereiguung der bisherigen Königl. Ealine yu 
Simmtlide Theilnehmer an dem Domainen⸗Feuer⸗ Halle a, d. S. refo. der Koͤnigl Braunfoblengrube 
jdtiden « Verficherungs+Berbande im hieſigen Regierungs- Bimerben an vie Halleſche Piannerfdaft. 


besirfe werden auf Grund bes Regulativs vom 28. Aprif!, _ Wir bringen hicrdurd) gur öffentlichen Kenntnif, dab 
1826, 8. 20. und unferer Gircule Verfügung vom 11. in Folge des zwiſchen dem Königlichen Fistus umd der 
Oetober 1844 (Yr. 17,937.11.) hierdurch angewieſen, Halleſchen Pfännerſchaft am 7, Februar d. J abgeſchloſ⸗ 
bie firirten Beiträge fiir das Societétsjahe pro 1. Mai ſeuen Vergleiches die hieſige Körigliche Satine und. der 
868 bis dahin 1869 von den nad Maßgabe der in im Betvied ſtehende Theil der Königlichen Brauntohlen- 
ihren Händen befindlidjen Ratafter und Recapitulationen grube Zſcherben mit allen feit dem 1. Jannar l. J. ‘ent. 


‘ ftandenen Forderungen und Sdulden an die Pfännerſchaft 
——— Sefaentiertge = Detenge ber Geoene, ND Abergenangen und derfelben ‘am 28. und 29. v. M. ũber⸗ 


zwar: i . J 
t it Zwei geben worden find. In Folge deſſen ijt mit bem letzteren 
* oe 1 * Zwei Silbergroſchen von jeder age — — wes — der a 
i it drei Silber: dem verwaltung“ bisher hier beftanbdene fistalij tung 
— —— ——— late — re contig ier Betriebsleitung der 
is . Mai d. J. und die Erhö icles Bei⸗ Königlichen Brauntohlengrube Langenbogen wird von bem 
rad ping ee ee eee eer bisherigen Dirigenten —— Königlichen —* 
Eine ilbe iedem Hundert ler der nen-Verwaltung, dem no ürrenberg verſetzten König⸗ 
a * von jedem Hundert Tha  fidhen — — Buſſe, — aus — 
Ei ilbergroſchen Sechs jedem dert teres noch fortgeführt werden. ie bisherige König⸗ 
— ————— Rae von hem Humbert rie Saline md die Grube Hiderben Getrefende, aaf Die 
bis gum 1. December d. J am unſere Haupt Kaffe bei Verwaltung, den Betrieh und den Debit dieſer Werte 
Bermeidung der Crecution eingugahlen. während der Beit feit dem 1. Januar d. J. ſich begiehende 
Merjeburg, den 1. Mai 1868. [Sehriftwedhjet ijt fortan an die pfannerſchaftliche Galinen- 
Konigliche Regierung, verwaltung hier gu richten, an welche aud) Geldfendungtn 


Abtheilung für divecte Steuern, Domainen und Forften. für Sal, oder Kohlen, welde in diejer Periode von den 
[AS7] Den Bertanf des fog. Hoitlfpercts Gtabliffemente in MANN Werlen entnommen worden, zu adreffiren find. 
Merledurg detr. i aige Schreiben, welde ſich auf die Beit vor dem 
Bum ficitationsweijen Verkauf des unweit des Hilter- 1. Januar 1868 begichen und die Lönigliche Saline oder 
thores hierfe(6ft gelegenen, unter dem Namen ,,Hoffiiderei’ die Grube Zicherben betreffen, find nod an den Riinig- 
befannten fistalijden Grundjtids von 3 Morg. 36 OReh, liden Bergrath Herrn Buje au Diirrenberg gu. ridten, 
fiche nebjt jimmtlidjen dagu gehörigen Baulidfeiten von Geldfendungen, welde igre Entitehung in der angegebenen 
Midaclis 1868 ab haber wir einen anverweiten Termin Heit haben und die Königliche Grube Zſcherben betreffen, 
auf Freitag, den 15. d. M., find wie bisher an die Schichtmeiſterei der Grube vangen⸗ 
ormittags 10 Uhr, bogen gu Bahnhof Teutſchenthal foweit fie dagegen die 
im Geſchäfts-Locale der Domainen+ Receptur hier anbe- Königliche Galine betreffen, an die hieſige Ooerbergamts- 
raumt und Laden gu demfelben Raufluftige, welche aug faffe gu adreſſiren. 
reidende Zablungsmittel befigen und cine Caution bis Halle, den 2. Mai 1868. 


ys ihres Gebots Haar oder in inländiſchen öffentlichen Kynigliches Oberbergamt. 
Papieren nad dem Courswerthe im Termine beſtellen 189) Has Majaebot zweler Cichéfeldſchen Schuld ; 
fonnen, mit dem Bemerten cin, dof [A8B] Dae Majjebot weicx Aidheſadſchen Eehuldorir 


1) die Ausbietung des Grundſtücks alternativ im Ganzen In der Nat vom 27. gum 28. April c. find bem 
und in 4 Parjellen erfolgen wird; Herm C. F. Hertwig in Ouderftadt nad deffen Angeige 
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die beiden . Cichsfeldiden CRE ge litr. A.J 32 OMuthen am ſchwarzen Lande und Weiderevier und 
Rr. ALS. und: 414. & 500 Thlr. mittelft Einbruchs ge] über den Plan Rr. 20. der Karte von 174,68 ORu- 
ftohlen worden. igen in der fogen. alten Heinidte, Flur Lammsdorf, 
Mit Bezug auf §. 57. ad 3. des Rentenbant- Gee} weldhe Plaine Cigenthumm des Kofjarhen Gottlob Hennig 
ſetzes vom 2. März 1850 fordern wir dicjenigen, welche— gu Lammsdorf find, cfr. Bekanntmachung vom~7, Fee 
rechtralifige Inhaber dieſer Sauldveridreibungen gu fein} bruar 1867, Amtsblatt pro 1867 Nr. 13.; 2) diver 
behaupten, hierdurch auf, ſich unverzüglich bei uns gu melden.f das halbe Wohnhaus des Sehiffers Friedrid Gottlob 
- Magdeburg, den 4. Mai 1868. . Balzer gu Elfter cfr. Belanntmachung vom 1. October 
Königliche Direction —— für die Provinz 
en. 


Hypothekenſachen. 
[490] Die im 37. Sti des Amtsblatts der 

















ſteig 

derſelben Flur b) 7 ORuthen aus cinem Triftplatz das 

Defilee genannt, — Mr. 348. und 349. des Flur- 
buchs fiber. em 


häuschen, ein Gartenfalon, ein Tangfaal und ein Felſen⸗ 
feller mit Ciftfod erbaut find, 
ift in das Hypothekenbuch fibertragen worden, und wird 
mun. der Erwerh neuer Hypothekenrechte an den gedadten 
Grundſtücken lediglich nad den Boridriften des Ällgemei— 
nen Landredts, ber Allgemeinen Geridts- und Huypotheten- 
Ordnung beurtheilt. 
Naumburg, det 17. December 1867. 


fibertragen. Es wird nunmehr der Enweed neuer Hypce 
1. uli thefenredte an dieſem Grundjtiid lediglich nad) dem Wil 
nuar 1868 beftitigt ben 15,19. Auguft 1867 nebft Ucher-Fgemeinen Landredht der Geridts « und Hoporfeten ⸗ Ordnung 
gabe⸗ Berhandlungen vom 26. Juli und 4. October 18671beurtheilt werden. 

an bie evangelijde Kirchen Gemeinde gu Köſen abgetretene Herzberg, den 3. Sty 1868. 

tide als: Königliche Rreisgeridts « Commiffion I. 

(495) Die Hypothetentabellen über die in Nr. 51, 
atzIdes vorjährigen Regierungs + Amtsblattes sub Nr. 1255. 


abſen den 23"! 1967 reſp. recognoscirt den 25. Ja— 


ift fertig und lann innerhalb zwei Monaten, von den erftenfder Aligemeinen Gerichtsordnung und der Allgemeinen 
adt Tagen des Abdruds dieſer Bekanntmachung im Amts-[Hypothefenordnung beurtheilt werden. 

Blatt abgeredinet, in unjerer Regiſtratur eingefehen werden. Sdildau, den 20. März 1868, 

Rah Ablauf diejer Frift find Crinnerungen dagegen nidt Königliche Kreisgeridts « Commiffion. 


weiter guliffig. 
—— den 20. Februar 1868. Patente fiir Kunfterfindungen betr. 
Koönigliches Kreisgericht, II. Abtheilung. [496] Dem Mühlenbaumeiſter C. F. Jaacks 
[492]. Die Tabellen über folgende Befigungen: fau Lübed ijt unter dem 26. April 1868 ein Patent auf 
1) ũber Plan Nr. 10. der Karte von 4 Mtorgenteinen Staubfiinger an ventilirten Mahlgängen in der 
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Perſonal⸗Ehronik. 

497) Durch ben Tod des Guperintendentert} 
Strebe ijt dic Pfarrjtelle gu Barleben erledigt worden.{ Halberjtadt ijt unter Beibehaltung jeines bisherigen Ranges 
Die Stelle ijt Königlichen Patronats, aber es find dreifjum Rath bei dem Apellationsgeridhte gu Stettin ernannt 
Geiſtliche sur Wahl gu prajentiven. Es gehört dazu einefund der Ober-Staatsamvalt v. Lauhn ju Arnsberg in 
Sule mit mehreren Rlafjen. gleicher Eigenſchaft an das Appellationsgeridt gu Halber- 
498] Durd ten am 30, Juni d. J. erfolgendemfftadt verjegt. , iy 
jreiwilligen Eintritt Des Oberpfarrers Koch in den Rube- [506] Der Fabrif-Qnipector Friedrid) Meyer 
ftand wird die unter Privat-Patronat jtehende, nad) Ab⸗ zu Ermsleben ijt an Stelle des Regierungs + Referendars 
jug des Emeritengehalts eine jährliche Einnahme von ca.Jund Beigeordneten Seeliger alé Stellvertreter des 
1050 Thlrn. gewährende Oberpfarrftelle gu Gebejee in] Schiedsmannes fiir die Stadt Ermsleben anf: die Sabre 
der Ephorie Weißenſee erledigt. 1868, 1869 und 1870 gewählt, vom Rinigl. Appellations- 
ADD] Der Paftor Fluſemann an der heiligenGericht su Halberſtadt beſtätigt und verpflidtet worden. 


—* ju Magdeburg tritt mit dem 1. October d. J— 
in den Ruheſtand. Der cum spe succedendi in die} [507] Frankfurt aO.⸗Leipziger Ehauſfſee. 
eine over andere der Heiden geiftliden Stellen an gedad- In Gemaphert der Beſtimmungen in den Eg. 26. 
ter Kirche au berufende Udjunctus erhalt nad) Abzug des127. und 28. des Statuts vont 19. April 1854 laden 
Riisugsgebalts nebft freier Wohnung etwa GOO Thlr.jwir die geehrten Diitglicder der Geſellſchaft gu der 
jährlich. Mit der Stelle ift feine Schulaufſicht, auc) tein am 28, d. Dt., friib Uhr, 
Filial, wohl aber die Seelforge in bem St. Annen- im Köhlerſchen Locale im grofen Haim allhier, 
Hospital verbunden. Iſtattfindenden ordentliden General « Verjanumlung. bicramit 
[500] Bu der erledigten evangelijdrn Ardidiaconat-fein. Unter den Gegenjtinden der Berathung und Bee 
ftelle an der St. Stephanitirde in Tangermünde ift derſſchlußnahme wird. mit Ridjidt auf §. 27. des Statues 
bisherige Diaconus an derjelben Rirde Wilhelm Ferdi⸗ namentlich bezeichnet: 
nand Ridard Stydorw berufen und vom Königl. Config der Antrag der Miagijtrate Torgau und Herzberg: 
ftorium ter Proving Sachſen bejtitigt worden. dab ber Gig der Chauſſeebau- Geſellſchaft von Lhobe 
[SOR] Qu der erledigten Stelle des evangeliſchen nad Herzberg verlegt werde und dematkhft die 
redigers an der Prediger-Kirche gu Erfurt iſt d Kimighiche Kreisgerichts - Commiffion gu Herzberg 
alusun-Senihel Dr. Barwinkel daſelbſt berufer reip. das Königliche Rreisgeridt zu Liebemperda der 
und bejtitigt worden. Geridtsftaud derjelben ſei. ~ 10nd] 
]SO2] Des Königs Majeſtät haben dem Ortsrid-] Lübben den 2. Mai 1868. ip 
tee Chrijtoph Perbft ju Roßleben im Kreiſe Querfu Das Directorium saa 
das Kreuz der Qnhaber des Königl. Hansordens von} der Frankfurt —— Geſellſchafl 
eußner. ‘a 


Hohenzollern gu verleihen geruht. 


- edight jon Auuablauts· Bin ber Königli ieruug. 
Gedrurtt bei &. gue in 5 ™ : 
ſertionsgebühren fiir ben Raum einer gewöhnlichen Itenen Druchzeile 2 Sgr. und füt 
* Belagsblãtter pro eget Sar) — iid 
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forſtmäßig Senugter Gtundfiiide ſind von dieſer Ver⸗ 
pflichtung ausgenomnienn. 
mf Bon den Gemeinde⸗ Vorſtanden reſp. Gutsherr⸗ 
ſchaften iſt jedem Beſitzer von Laubhölzern nach der 
Menge derſelben das Sammeln eines nach Scheffeln 
beſtimmten Maaßes im jeder Woche desjenigen Zeit⸗ 
— — 4 die —— — eons 
ift, aufgulegen, -Davon, daß dicjer icht erall 
nadgefommen und die Einſtampfung des. ——— 
Quantums erfolgt iſt, haber die —— — 
Nach einer Mittheilung des Großherzoglich Heffiſchen) reſp. Gutsherrſchaften ſich in geeigneter Weiſe A 
Minifteriums der Finanzen ift durd) Belannmachungſ zeugung gu verjdaffer. 
deffelbeu vom 29. Mai d. J. in Gemaßheit des Artilelsſverordnen wir bhiermit, dah wer in der Zeit vom 15. Mai 
4, des Geſetzes vom 26. April 1864, die Gingiehung der}ois 15. Quni e. im Delitzſcher Kreije ver vorerwähnten 
‘Grundcentenjdeine und Wusgabe eines neuen Staatspapier-|BVerordnung entgegenhandelt, im cine Polizetftrafe bis gu 
geldes betrefjend, und mit Bezugnahme auf die Befannt-fyehn Thalern verfaͤllt. ; 
madnng vom 23. November 1866 (Nr. 52. des, Groß— Merſeburg, den 5. Mtai 1868. 
herzoglich Heſſiſchen Regierungsblatts) der Termin, nach Kimiglihe Regieruug, Abtheilung bes Yunern. 
Defer Ublouf die Grundrentenſcheine ihre Eigenſchaft als] [FLD] Die Wirtſamteit dee SGiedsmannee tm, Departement 
Zahlungsmittel verlieren und nur nod bis gu cinem mei ed Saprilationt Mania iu Roumburg im Sabre 
teren, jpdter befannt zu machenden Termin bei der Staats- ; 1867 betr. . 
In dem abgelaufenen Jahre 1867 find bei, 65 


Sdiedsminnern des CErfurter und 342 Schiedsmännern 













VerordDnungen und Befanntmacdhungen 
der Provinjial: BebSrden. 


[SOD] Den Umtauſch dee BGroGheriogl. Heſſiſchen Grundé 
tentenicheine geaen neues Papiergeld betr. 


Koönigliche Regierung. 
G10) Dos eweife Vertil Maitafer im Dell 
———— — ——— 
5) der vorxlanm 


ſchluß an unſere Amtsblatts-Berordnung vom 8. April 


1) dex Biirgermeifter Gottlöber in Cölleda, 
1862, von Reuem bekannt gemacht unterm 31. Marg cy]. 2) der Gerbermeifter Pillep in Wiehe, 
deren §. 6. alfo fautet: 3) der Kaufmann MathFe in Halle, 
hy G. Die Bertilgung der Maittifer erfolgt] 4) der Lohgerder Schaffer in, Hettitedt, 
_ gleidfalls durch Sammeln und Tödten derſelben. Dic] 5) der Nadlermeifter Büchner in Cisleben, 
Berpflichtung hierzu Hat jeder Beſitzer rücſichtlich ſeiner) 6) der Buchbindermeiſter Wacker daj., 
* dt Garten, Plantagen, Alleen, ſomie anf den 7) der Biirgermeifter Milner in Mücheln, 
und Wieſen ftehenden Laubholgbiume. Die Befiger]| 8) der ann Alsleben in Cönnern, 


9) der Amtsridter a. D. —— in Cop : 
10) der Materialwaarenhindler Finders in rk 
o — —— Kronenberg ßenfels⸗ 

12) aufmann Leiß Dalby, F 

13) der Rimmered} Peg Hobenmaffen, 

14) der Kaufmann Sommer in Teudern. ; 
Bon diejen Schiedsmännern haben insbejondere 

der Kantor Maller 230 (darunter 104 vergliden), Um fo mehr darf die Pofthehirde an die 

der — Gottlöber 382 (darunter 2671Berſender die erneute Aufforderung ridten, 

vergliden), jid) einer undeclarirten Berpadung von Geld 
her Nadlermeiſter Büchner 256 (darunter. 223 ver-lin Bricfe oder Padete gu enthalten, vielmehr 
glidien), —— bon der Berſendung unter Werths-Angabe 
ber Kaufmann Alsleben 286 (darunter 170 ver-foder von dem Serfahren der Poft-Anweijung 
qltden) und ae ebraud gu maden. : 
det a Kronenberg 375 (darunter 141 ver-f Halle/ den 3. Mai 1868. 
gen) 
und von den übrigen cin 


Beim Gebrauche einer Poft-Amveifung wird bas 

itraubende und mühſame Verpaden bes Geldes, die Ane 
ending eines —— und die fünfmalige Verſiegelung 
völlig erſpart. Und. bietet das Verjahren der Poft - An- 
weijung den Bortheil, vag srbiidien dem Abjender und 
Empfinger Differengen fiber den Befund an Geld niemals 















Königliche Ober- Poftdirection. 


verhandelt Weer michele: 1h Ene⸗ Bekanntmachungen anderer Bebsrden. 
. wit des hiermit zut öffentlichen Kenntniß [S13] —— ohne ber Societat yur, Regult- 


bringer) bemerfen rir, daß atich in dem verfloffenen Jahre 
das Ynftitut der Schiedsminner ſich als niglich bewahrt 
und fic) bed fortbauernden Vertrauens des Publics yu 
erfrenen gehabt hat. 
Naumburg, den 25. April 1868. 
Königliches Appellations « Geridt. 


[GAV) Auforrerung an die Berfender, wen der undetlarirten 
Berpackung von Geld in Briefe rc. Adfland yu mehmen 
Bur Uebermittelung von Geld durd die Poft, unter 
Garantic, hietet ſich 
die Beriendung des declarirten Werthbetrages in 
Briefen und Packeten, oder — 
die Umvendung des Verfahrens der Poſt⸗Anwei— 


ten Obligationen der Societät zur Regulirung der 
von Bretleben ois Nebra find folgende Nummern: 

J. Emiſſion: Litt. A. Rr. 17. a 1000 Thlr., Litt, B 
Rr. 91. & 500 Thlx. Litt. C. Rr, 226. a 200 ThIr,, 
Litt. D. Rr 10. 200. & 100 Thr. — 200 Thkk,, 
Litt. E. Mr. 30. 122. 131. 165. a 50 Thy = 
200 Thlr.; 

II. Emijfion: Litt. D. Rr. 32. 48. a 100 Thr, = 
200 Zhlr., Litt. E. Nr. 26. 34. 40. a 50 Tol 
— 150 Zhlr., in Summa 2450 Thir., 

gezogen worten. Die Inhaber dicjer Opligationen wets 
den aufgefordert, dieſe mit den dazu gehörigen Coupons 
aim 1. Quli 1868 Get der Soeictitsfajje in Artern eine 
zureichen und dagegen die Capitation nebſt den bis bahia 
fälligen Zinjen in Empfang gu nehmen mit dem Bemete 
fen, dag die Verzinſung der ansgelooften Obligationen 
mit tem 30. Sunt 1868 aufhört. Die am 1. Yuli'1867 
einzulöſen gewejene Obligation 1. Emiſſion Liu. B. We. 
162. A 500 Thr. ift nod) nicht zur Einlbjung prifentirt. 
Merfeburg, den 10. December 1867. Me 
Der Rinigh. Commifforing für die Soeiettit ge 
Regulirung der Unftrut von Bretichen His N 
Regrerungsrath Leng. 


Hypothekenſachen. 


Bei Auslooſung der zum 1. art 1868 cing tOen- 
ftrut 


cine Uffecurang - Gebiihr fiir den declarirten Werth erhoben. 

Dieſelbe betrigt bei Sendungen, welde nad Orten des 

Norddeut ſchen Poſtbezirks, ſowie nad Siiddeutidland over 
Oeſtreich gerichtet ſind, 

unter und bie über 50 bis 

50 Thit 100. Tbtr, 

für Entfernungen bis 15⸗Meilen 4 Sgr, 1 Sar, 

fiir. Entfermmgen fiber 15° bis 50 . 

Meilen . og MTA: 2 

fire größere Entfernungen. . . 2 s* 'e 


[SUG] Lic Hypothekentabelle über die nächſte 


: 


cten, in der Flur Köttichau velegenen, dere Guts. . 
——— —E— fat borfgtete Atteftes 
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AT, Mary, 1864. und der, Vexhandlung vom 30. Bater Johann Chriſtian Beder im Jahre 1640 erworben 
1864 gehörigen @run ftiide, als: und ſeit diejer Beit. befeffer hat, iſt fertig und fanw 
+ 8), Planjiid, Nr. 4176. ber Karte, 4 Ader am Poſer⸗innerhalb zweier Monate, von dem erſten 8 Tagen des 

nafr Wege, 2 Planjti¢d 513 a, der Karte, J Uer|Abdruds diejer Befanntmadung ab gerechnet, in unſerer 

daſelbſt, c) Planſtũück Nr. 677 b. dex Rarte, x4 Wder|Regijtratur cingefehen werden. Nah Ablauf diefer Frift 

im erisqute, s find Grinnerungen dagegen nidt weiter guldjfig. 
dufgeſtellt und lann innerhalb gweier Monate vom 8. Naumburg, den 27. März 1868, 


agernad) Erſcheinung dicjer Befayntmadung in unjerery Kimighiches Kreisgericht, H. Wbtheilung. 
giftratuy cingejehen werden. Spitere . Erinnerungen (S22) Die in unſerer Befarntmadung vom 22, 

bagegen find unjulajjig., · November 1867, Amtsblatt GS. 357., bdriebene 
Hohenméijen, den 30. März 1868. thefentabelle fiber folgende bem Ernſt Berbig und deffen 


Rinighide 5** « Commifjion. Schweſter, vey verehelichten Schmidt, Hanne Eleonore 
ſss 10) Die Tabelle über das der verehelichtenſgeb. Berbig gu Hirſchroda gemeinſchaftlich zugehörigen 
Dreyhaupt, Johanne Cidmuche geb. Dreyhaupt, gee] Grundjtiide Balgſtädter Flur, als: 
hörige, in —T Flur belegene, im Flurhypothetenbuchſ 11) 515 Ader Hols im Stemmerholze, 12) yf, Ader 
von Lauda Vr. 70. eingetragene Grundjtii¢: Nr, 1483. olg dafelbft, 13) § Adet Holy daf., 14) y'¢ Ader 
der Marte in den Kautſchten y' Ader Wicje, ift aufyes] Holz daf., 15) I Uder Holy daj., 16) yy Ader 
ſtellt und fann innerhalb gweier Monate vom 8. Tage olz daf. 
nad) Erſcheinen dieſer Belanntmadung in unjerer Regi+fift in ras Hypothetenbud) übertragen und ift vet Erwerb 
ftratur — werden. Spatere Crinnerungen dagegen|nenee Hypothekenrechte an dieſen Grundſtücken mimmefr 


find ſſig. lediglich nach den allyemein geltenden Landesgeſetzen zu 
Hohenmoͤlſen, 31. März 1868. beurtheilen. 
Königliche Kreisgerichts ⸗Commiſſion. Freyburg, den 2. April 1868. 
ſðß 17) Dic Hypothelentabelle ũber die dem Schmiede⸗ Koönigliche Kreisgerichts - Commiffion. 


meifter Rarl Auguſt Noack in Bodwitk — friiher der {S22} Die in unſerer Befanntmadung vom 22: 
Gemeinde dajelbjt — gebdrige, unter Nr. 151. des Rata+|November v. J., Amtsblatt pro 1867, Seite 359. bee 
fters gu Bodwig gelegene Schmiede ijt fertiq und liegthidrichene Hypothelentabelle über Acker Hol; im Stem 
in der Regiftratur des unterzeichneten Kreis-Geridhts zur merfolge, Balgſtädter Flur Nr. 615., dev verehel. Berbig, 
Einſicht jedes Betheiligten bereit und foll, wenn dagegen| Eve Rofine geb. Verbig gu Hiridhroda gehörig, ijt in bas 
innerhalb gweier Monate Crinnerungen nige angebracht Hypothetenbud cingetragen und ijt der Erwerb neuer 
werten, in das Hypothelenbuch iivertragen werden. Auf Hypothekenrechte an diejem Grundſtück nunmehr lediglich 
fpdtere Erinnerungen wird keine Rückſſicht genommen. nod den allgemein geltenden Landesgeſetzen au beurtheilen 
Liebenwerda, den 19. März 1868> Freyburg a. d. UL, den 2. April 1868. 
Konigliches Kreisgericht, LM. Abtheilung. Königliche Mreisgeridts - Commijfion. 
[SUS] Die Hypothelentabelle über das dem Karl [S23] Die Huypothetentabelle über das. im unſerer 
Frledrich Schmidt jun. zu Sct. Micheln gehörige Stüc Bekanntmachung vom 21. December 1867 (Amtsblatt 
deies Holzland von 1y Ader oder I,ä, Morgen] 1868, Stück 6., Seite 43.) aufgeführte Grundſtück iſt in 
dpe i Flur Albersrode ijt aufgeſtellt und kann wäh⸗ jdas Hypothelenbuch übertragen worden und daher der 
rend zweier Monate, vom 8. Tage des Erſcheinens dieſer Erwerb neuer Hypothekenrechte nod) Vorſchrift des Allge⸗ 
anntmachung ab, in unſerer Regiſtratur eingefehenfmeinen Landrechts, der Aligemeinen Gerichts⸗Orduung 


werden. Spätere Einwendungen find unguldjfig. und der Hypothefen-Ordnung zu beurtheilen. 
‘ Mücheln, den 23. Weirg 1868. Artern, den 23. April 1868. 
Koönigliche Kreisgerichts - Commijfion. Konigliche Kreisgeridts - Commiffion. 


SID| Tie Hypothelentabelle fiber die von ber a 
Gemczinde Sieorssa den Preßmeiſter Lucas zu Roßla Patente fiir Kunfterfindungen betr. 
verfanfte Bauftelle von 10 QRuthen von dem Gemeindes [S24] Dem Herm Eduard Gachariae gu Loen- 
anger am Tafdenberge ift entworfen und fann in unjermfpberg bei BWeilburg yt unter dem 27. April 1868 ein 
Biireau innerhalb zweier Monate, vom 8. Tage nad dem] Patent auf ein durd) Modell nachgewieſenes, in feiner 
GErideinen dieſer Befanntmadung ab gerednet, eingeſehenjganzen Zuſammenſetzung fiir neu erfannteds Pedal fiir 
werden. Spätere Einwendungen bleiben unberiidjidtigt.[Fliigelfortep anos, ofme Yemand in der Anwendung bee 

Stolberg, den 30. März 1868. fannter Theile gu beſchränken, auf fünf Yahre, von jenem 

Königlich Preußiſche und Gräflich Stolbergſche Tage an gerechnet, und fiir den Umfang des Preußiſchen 

Rreisgeridts « Commiffion. Staats ertheilt worden. 
[S2ZO] Die Hovpothetentabelle fiber den yy Ader 
1; in der Fur Haffenhaujen im Döbener Holge Re. Perfonal« Chroni?. 
736. des Flurbudhs, welden der Cimvohner Karl Fried- [S2VS| Durd) die Midaclis d. J. erfolgende Eme- 
tid Beder zu Haffenhaujen laut Atteftes des Dorfgcridts|ritirung des Paſtors Hartung wird die unter Privat: 
zu⸗Haſſenhauſen vom 8. November 1867 von feinem'Patronat ftehende, nad) Abzug des Emeritengehalts ein 
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reseinlommen von 441 Thlr. 12 Sar. 6 Pf. gewäh⸗ Der RKreisgeridtsbote Schmidt in Sömmerda tft 
rende Pfarrftelle gu Ermſtedt im der Ephorie EC. furt er⸗ geſtorben. 
ledigt. Zur Parodie gehiren 2 Kirden und 2 Sdulen. Der Gefangenenwirter Kitzing bet dem Kreisgericht 
[S26] An der Realjdule der Frande'ſchen Srif-fit Halle a. d. S. ift auf feinen Antrag aus dem Juſtiz- 
tungen zu Halle a. d. S. iſt im Veranlaffung des Aus-fPienjte entlaſſen worden, | 
ſcheidens des erften Oberlehrers der ordentlide Lehrer Verſetzt find: der Gefangenemoirter Döring in 
Geift II. jum Oberlehrer befördert und dev bisherigeſTorgau als Bote und Extutor an das Kreisgericht in 
erjte Yehrer am der höhern Bürgerſchule gu Stargard infHalle a. d. €., der Gefangenemoirter Züptitz in Eilen⸗ 
Pommern, Dr. phil. Siebec#, als ordentlider Lehrerſdurg als Bote und Exehuror an das Kreisgericht in Tore 
angeftellt worden gau und der Geridtsbote Lobmann in Düben als 
[B27] Die Scul- umd guſterſtelle in Bertau,fefongenemmmsirtes am das _reisaeridye in Gilenburg, 
‘Ephorie Wittenberg, Königlichen Patronats, wird dur}. ~ ot ——— Theilemann in Torgau find 
die anderweite Berufung ihres biskerigen Inhabers erledigt. —— Bb — pera bet dem Kreisge⸗ 
S2S], Die Schul- und Kiijteritelle in Gödewitz, its » Che *ñ 
Ephotie Srrtitdt, Qinighigin Batronats, wird bud die], Gi’ jum Oelanrnenmivter Ler hoe Rresaete 
—— er * bisherigen Inhabers mit dem baile, der Hiilfsbote Schubach in Löbejün zum 
it, — — oten und Grefutor bei } isgeri 
820) Der Staatsamvalt Dütſchke in Halle a. S. Belaſſung bei te Derigts- Gerimition —E par 
ift gum Ober-Staatsamwalt bei dem Appellationsgericht zugleich zum Gefangenenwärter bet der Legteren, und der 
in Ärnsberg ernannt. —— Wandt in Hohenmölſen gum Boten und 
Dem Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Letwien Grefutor bei dem Kreisgeridt in Zeitz, unter Belaſſung 
in Querfurt ift die erbetene Entlafjung von jeinen Aem⸗ſin ſeinen bisherigen Functionen bei der Geridhes - Come 
tern als Rechtsanwalt und Notar, und dem Geridts-jmiffion in Hohenmiljen, ernannt. 
Aſſeſſor Couard Hermann Schmidt in Halle a/S. die {SSO} Ym Kreije Torgau find zu Schiedsmännern 
Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte Behufs ſeiner definitivenjrefp. Stellvertretern gewählt und verpflidtet worden: 
Uebernahme in die Eiſenbahn⸗Verwaltung ertheilt worden. für den 1. Bezirk: der bisherige Schiedsmann, 
Der Anseultator Dr. jur. Biſchoff ijt sum Refe-⸗ Rittergutsbeſitzter Schwedler in Lößnig gum Sdiens- 
rendarius ernannt, mann, der bisherige Stellvertreter, Ortsridter Schnei⸗ 
Die Rechtscandidaten: Ernſt Friedrich Theodor Der in Schirmenitz, gum Stellvertreter. 
Lange, Adolph Wilhelm Heinrih Frite und Carl fiir den V. Begirf: der bisherige Stellvertreter, 
Theodor Wilhelm Arwed Böſſe find gu Auscultatoren Gerichtsſchöppe Wolf in Wildſchütz, gum Schiedsniann, 









i 


angenommen worden. a der Ortsridter Schach in SdHilderhain gum Steller: 
Der Kreisgerichts-Büreau- Aſſiſtent Hennig injtreter. 
Bitterfeld iſt geſtorben. [SSL] Im Bezirke der Telegraphen + Direction 


Der Büreau-Diätar Apell in Suhl ift gum[Halle find verjeke: der Ober-Celegraphijt v. Gersheim 
Biireau-Ajfiftenten Hei dem Kreisgeridt dafeloft, und derfvon Halle nad Weimar und der Telegraphijt Junker 
Pireau+ Didtar Sperling in Ligen gum Büreau- Ajji-foon Gaarbriit nad Haile. 
ftenten bet dem Kreisgericht in Delitzſch, mit der Function] “Der Celegraphijt Meutermann in Halle iſt ge- 
bei den Gerichts · Conimiſſionen in Vitterfeld, ernannt. ſſtorben. 


Redigict im Anttsblatts- Biireau der Königlichen Regierung, 
Gedruckt Het L. Qurt in Merſeburg. 


(Synjertionsgebiifren fiir den Naum einer gewöhnlichen gefpaltenen Druczeile 2 und 
Belagsblätter pro Bogen — sia ad 
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der Koöniglichen Negierung zu Merſeburg. 
Stück 21. 





Das 30. Stück, ausgegeben am 9. Mai 1868: 
Nr. 7071. Allerhidfter Criak vom 25. März 1868, 
betreffend die Verleihung der fislaliſchen Bore 
rechte für den Baw und die Unterhaltung 
einer Kreis⸗Chauſſee von Ottweiler an der 
Saarbriiden-Bingener Staatsftrafe fiber 3 
lingen bis zur Saarlouis- Birteufelder DBe- 
ʒirlsſtraße bei Lebach, im Regierungsbezirt Trier, 
Allerhöchſter Erlaß vom 25. März 1868, 
betreffend die Verleihung der fisfalijden Vor- 
tedte an die Stadtgemeinde Canth, im Rreije 
VNeumarlt Regierungsbegirts Breslau, flr den 
Bau und die Unterhattung ciner Chaujfec 
vom Bahnhofe Canth der Breslau + Shweid- 













{S32} Dos Bundes:Gefegblatt des Norddeutſchen 
Bundes Nr. 11., ausgegeber gu Berlin den 12, Mai 
1868, enthalt unter: 

Rr. M2. Geicg fiber die Aufhebung der polizeilichen Be- 

fbrdnfungen der Eheſchließung. Bom 4, Mai 1868. 
Rr. 93. Geſetz, betreffend die Ehebung einer Abgabe 
von der Branntweinbercitung in den Hoben: 
zollernſchen Vanden, Bom 4, Mai 1868. 
Rr. 94. Belanntmachung, betreffend die Enthebung des Nr. 7072. 
iy Bayeriſchen Staatsminiſters v. Schlö 
von ſeiner Function als Bevollmadtigter zum 
Bundesrathe des Deutſchen Zollvereins. Bom 

Mai 1868. 


Das 12. Sri, ausgegeben am 16, Wai 1368; —— 
g Freiburget Eiſenbahn über Stadt Canth 
Rr. 8. —— are —* — bis rics —*2 ‘im Kreiſe Breslau, 


in 
{S83} sy gg apn gi gr Mr. 7073. Allerhöchſter Erlak vom 28. Mrs 1968, 
ausgegeben am 5. Mai 1868, enthdle unter: betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Bor 


Nr. 7066, 


Geſetz, betrejfend vic Uebernahme und di 
Verwaltung der nad ten Artikeln VIII. und 
IX. deS Wiener Frictensvertrages vem 30. 
October 1864 vew den Elbherzogthümern 
das Königreich Dänemark zu entrichten 
Schald. Wom 23. Maärz 1868. 















Tete an det Kreis Sensburg fiir den Bau 


und die Unterhaltung ciner Sreis - Chanijce 
von Sebeeften, an der Sensburg - Röſſeier 
Staatsjtrafe, nad der Rajtenburger Kreis. 
genze in der Richtung auf Rajtenourg, im 
Regierungsbezirkl Gumbinnen. 


- 1066, Allerhöchſter Erlaß vom 11. April 1868} Rr. 7074. Privilegium wegen Ausfertigung anf den 
betreffend die Reſſortverhältniſſe bezüglich ——— lautender Sreis-Obligationen deg 
Lehnsweſens in den neuen Londestheilen. Sensburger Kreijes im Betrage von 42,000 

1067. Bejiatigungs + Urtunde, betreffend den Ueber Thalern, . Emijjion. Vom 2. Marz 1868. 
gang des Betriebes rejp. Des Eigenthums des} Nr. 7075. Allerhöchſter Erlag vom 28. DMtar3 1868, 
F iſchen Nordbahn - Unternehmens auf di betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Bore 
rgijdh » Märliſche Eiſenbahngeſellſchaft, amd tedte fiir den Bau und die Unterbaltung 
einen Ractrag gu tem Statute dieſer Gee einer Kreischauſſee von Diicscisto üͤber Schocken 
ſellſchaft. Vom 17. April 1868. bis zur Poſen · Naleler Chaujfee in Trojanowe, 
Nr. 7008. Privilegium der Bergiſch-Märkiſchen Cij-n- 1. SM, ausgegeben am 12. Mai 1868: 
bahngeſellſchaft zur Emijfion von 8 Millioncn| Rr. 7076, Allerhöchſter Crlaf vom 30, Mir; 1868, 
Thaler Nordhahn « Prioricdts « Obligationen, betreffend die Verleihung der fistalijden Bor. 
Bom 17. April 1868. redte fiir den Bau und die Unterhaltung der 
Rr. 7069. Allerhöchſter Erlaß vom 20. April 1868, Kreis⸗Chauſſeen 1) von —— liber die 
betreffentd die Berleifimg des Expropriations. — —— der Oſtbahn Thiedmannsdorf nach 
rechts und bie Beſtimmung der Behörden fir aßwich an der Braunsberg - Wormbditter 
den Bat mehrerer in der Proving Heſſen⸗ Chauſſee, 2) von Wormbditt fiber Alten nad 
Raſſau herzuſtellenden Ei'enbabnen. Gitthendorf im Kreiſe Pr. Holland jum 
Mr. 7070. Belanntmadung, betrefjend die Allerhöchſte Anſchluß an die nah Pr, Holland fiihrende 
Genehmigqung der unter der — Tatier⸗ Chauſſee, 5) von Mehljad bis zur Heils- 
fall ⸗Actiengeſellſchaft“ mit Cite gu berger Kreisgrense in der Ridtung auf Heils⸗ 





Berlin exrichteten Actiengeſellijchaft. Vom 
27. April 1868. : 


berg, 4) von Braunsberg bi8 zur Heitiaeit- 
Geller Rreisgrenge in der Rictung yer ein. 


denau, 5) von Wormbitt Hs zur Hellsbergerſwelcher am 16. Anguft. 1867 beſtätigt worden, von dem⸗ 
Kreisgrenze in der Ridtung auf Frauendorf, Iſelben Beityuntte ab erfolgt ift, fo tritt nunmehr in den 
im Regierungsbezirk Kin'gsterg. genannten Etandeshersidaften und im Amte OQueftenberg 
Privilegium. wegen Sakitignta auf die Gerwaltung des Bergwefens durd ten Staat und de 
Inhaber Lautender Mreis-Obligationen bes} Staatsoehirren levighdh nad den Beſtimmungen des All. 
Braunsbherger Kreijes im Betrage von 160,000fqemeinen Berggeſetzes vom 24. Yuni 1865 cin. Chenfo 
Thalern. Vom 30. März 1868. find nad den Heftimmungen der abgeſchloſſenen Verträge 
Nr. TOTS. Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Ynefoom 1. Januar d. ab ven ben Bergwerfen in den 
haber lautender Obligationen der Stadt Gra: Jangefilbrten Gebicten nunmehr diejenigen Bergwerlsabgaben 
bow a. d. O., Regierungsbezirks Srettin, zumſzu entridten, welde nad ten beſtehenden und in Zukunft 
Betrage von 25,000 Tolr. Bom 4. April 1868.Jnod gu erlafjenden Geſetzen im Immediatgebiete des 

Mr. 7079. Statut fiir den Verband zuc Mielioration der! Staats zur Erhebung fommen. 
Grundſtücke am frijden Haffe bet Balga im Gleichzeitig bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, 
Kreiſe Heiligenbeil. Bom 11. April 1868. Idaß gufolge Erlaſſes des Herrn Miniſters fiir Handel, 
Verordnungen und Befanntmachungen Gewerbe umd öffentliche Arbeiten vom 21. April d. J. 
Der Vroviniat⸗ Bebsrden. aus den Gebicten der Grafidaften Ctoiberg« Ctolberg 
[SBA] Die Aorsiegung ver TerroineUinteriucrmmarn an derfund Strolberg « Rofla einſchließlich tes Amtes Queſtenberg 
deoloriſchen Rortirung ver Brovmy Earfen ber. fintcrimijiiid und bis auf Weiteres cin beſonderes Berge 
Lie Arbciten gur Herftellung ciner geognoftifden|revier gebildet und tie Verwaltung deſſelben dem früheren 
Specialfarte der Proving Sachſen werden aud im Eom-|Vorjigenten des aufgelöſten Gräflich Stolbergiden Gemeine 
mer dieſes Jahres fortgejegt werden und gwar werdenfidafts « Hergamtcs , Bergmeifier Riehn, mit dent Wohnſitze 
bei dieſen Arbeiten die Herren Profeſſor Vr. Beyrich, JJu Stolberg a/Harg übertragen worden ijt. Als Bere 
Dr. phil. Gd, Dr. phil. Laspeyres und Dr. phil. Loffenfalter dieſes Reviers wird derjelSe, der Beftimmung ves 
befhijtigt fein, was wir unter Bezugnahme auf die Amts-fmit ten Herren Grafen aXgeidloffenen Bertrages gemäß, 
Hlatts:Befauntmadung vom 30. April pr. (W- Bl. 1867,fren Titel „Königlich Preußiſcher und Gräflich Stolberg- 









Mr, 7077, 


S. 130.) mit dem Bemerken zur öffentlichen Renntniglider Bergrevier -Beamter“ führen. 


bringen, daß die Polizei-Behörden den oben genannten 
erren Geognoſten zur Erreichung ihres Bwedes anf Er 
ordern Hülfe zu leiſten haben. 
Merſeburg, den 8. Mai 1868. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
[SBS] Die Vaeluſaung der Ortſchanen Prehlip und Pint: 
wig yt cinem Gem indeverbande. 








bricfen der Proving Sachſen fiir das Laufende 
1. April bis alt. September 1868 in Gemi 


Halle, den 15. Mai 1868. 
Königliches Ober⸗Bergamt. 


[S37]  Musgctooke Mentendriefe der Proving Sachfen pro 


term, 1. Ortoher 1866. 
Xn bem am 13, d. M. gur Ausloofung von Rentens 
lbjahr 
it des 


Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſtergientenbantgeſehhes vom 2 Marg 1850 abgehaltenen 
Ordre vom 8. v. M. gu genehmigen gerubt, daß die bis Termine find folgende Rentenbricfe ausgelooft worden: 


her felbfttindigen Gemeinocn Prehlig und Penhwig im 
Kreije Zeitz gu Cinem Gemeintes Verbande unter dem 
Namen Prehlig« Venfwig vereinigt werden. 
Merjeburg, den 11. Moi 1868. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
336 Den Uedergang ber ten Herren Grafen gu Etolberg: 
Stolbera, StolbrrgReFla und StelrergsWerniaerede! 
zugeandenen Bergrenalitatereehte in den Grarſchaften 
Stelberq · Stolbera, Stolbera:Rogla und beziehnngs ⸗ 
weife im Amt⸗ Ouefenbera ouf ven Staat bere 
Nachdem Hurd Bertrag zwiſchen der Königlichen 
Staatsregierung und den Herren Grafen zu Stolberg: 














Stolberg nnd Stolberg⸗Roßla Crlaucht vom 20. Auguſt Nr. 


1867, welder auf Grund Allerhöchſter Cabinets « Ordre 
vom 30. März d. J. die Befldtignng des sgh he 
Minijters und bes Herm Minijters fiir Handel, G.werbe 
und dffentlide Urbeiten am 21. April d. J. erhalten hat, 
bie ben genannten Herren Grafen in. den Standesherre 
ſchaften Stolberg⸗Stolberg und Stolberg-Roßla zuge⸗ 
ſtandenen Bergregalitätsrechte vom 1. Januar d. J. a 
auf ben Staat fiberacgangen find, nachdem ferner daſſelbe 
hinfidhtlid der dem Herm Grafen gu Stolberg- Mernige- 
rede Erlaucht gugeftandenen Bergregalititsredte im Amte 
Queftenberg in Folge Bertrages vom 8,9. Yuli 1867, 


. 477. 538. 


1) Lit, A. a 1000 Thlr., 44 Sid, naͤmlich: 


Nr. 75. 115. 232. 475. 539. 1200. 1401. 1671. 2056. 


2146. 2301. 2411. 2681. 2791. 2859. 3041. 3135. 
3164. 3178. 3491. 3561. 3615. 3802, 3831. 3880. 
4175. 4373. 4576. 4647. 4767. 4892. 4954. 5141. 
5307, 5407. 5561. 5948. 6748. 6857. 6949. 7027. 
7078. 7127. 7129. 
2) Lit, B. & 500 Thlr., 12 Stiid, nämlich: 

790. 972. 975. 1193, 1335. 1648. 
1799. 1886, 1862. 1871, , 
3) Lit. C. à 100 Thlr., 58 Std, nimlid: 
83. 490. 516 735. 706. 819. 843. 890. 896. 
951. 1143. 1186. 1582. 1725; 2081, 2100, 2141. 
2367. 2381. 2629. 2469. 2618. 3019, 3257. 8327. 
3630. 3783. 3824. 3899. 4145. 4229. 4262. 4419. 
4914, 5123. 5167, 5298, 5435. 6951, 653. 6942. 
6144. 6387. 6501. 6517. 6892. 7241. 7258. 7290. 
1489. 7473, 7748, 7755, 8266, 8322. 8950. 9397. 

23. ne 

4) Lit, D. 4 256 Thlr. 52 Stii¢, nämlich: 


. 321. 592, 856. 979. 1080. 1242. 1553. 1955, 


1999. 2215, 2261. 2450. 2719. 2741, 2770. 3377. 
3384, 3459. 3787. 4281, 4310. 4838, 5195. 5335. 


— Us — 


C5656. 5586, 5631. 5652. 5747. 5780, 5905. 6089.1 g) pro 1. April 1868: Lit. A. Rr. 281. 1878., 2365., 
6210, 6288. 6303. 6665. 6642. 6715. 6742. 6307. 1 2888., 4680., 4771., 5429., 5729., 6320., ’ 6395, 
6810, 6918. 7219. — 7412. 7612. 7678. 7721.) 7131.; ; Lit, B. Mr. 1366. ; Lit. C.. Rr. 563., 1137, 
7881. 7938. 7966. 7967, 1565., 2051., 2952., 8445., 4712., 4943, 5681. 1 
6) Lit. E. aà 10 cole, 6 Stild, nämlich: 5935,, 6082., 65220., 6721., 7130., 7652, 7795. 
Rr. 12613 bis 12618. 7970., 8572., " 8589,, '8812,, '8962., 9401. ; 1 it, 1, 
Die Bahlung ver Beträge derſelben erfolgt vom] Mr. 122, 1233., 1374, 1406., 1750,, 1764, 2426., 
19; September 1868 ab durd dic Kaſſe der unter 3197., 3402. , 4299. , 4711, '4886,, 5182., 6296., 
acidneten Rentenbank, Domplay Nr. 4. hierſelbſt, in den 6790., 
Bormittagsftunden von Y bis 12 gegen Buriidlieferung der[bierdurd erinnert, dieſelben unſerer Kaſſe zur Zahlung des 
ausgelooſten Reutenbriefe im coursfihigem Zuſtande und Betrages zu präſentiren. 
Quittungsleiſtung nach einem bei der Kaſſe in Empfang Eine gleiche Erinnerung ergeht an die— 
zu nehmenden Formulare. jenigen, welche nod Rentenbricfe der PBroe 
Auswaͤrts webnenden Yuhakern der voritehend aufefoiny Saͤchfen Lit, B. 4. 10 Thlr. unter den 
gefiifrten ausgeloojten Rentendriefe ijt aud bis auf Wei-Rummern 1. bis einſchließlich 12,612. inne 
tered geſtattet, dieſelben mit der Poſt an unjere Renten-ſ haben, da dieſe infrüheren Terminen bereits 
banllaſſe cingitjenden und die Ueberſendung der Baluta jammtlig ausgelooft worden find. 
auf gleichem Wegje, jedod) auf Gefahr und Koften des ao wird bemerft, daß der gum 1. October 1857 
Empfingers, unter Beifügung ciner in nadftehender Formfausgelocfte und uneingelöſt geblicbene Rentenbrief Lit, E. 
ausgefictiten Quittung gu beantragen: Mr. 5211. & 10 Thlr. nad 8. 44. des Rentenbant-Se- 
Quittung. eyes mit Ende des Yabres 1467 verlährt und der Bee 
Die Baluta der nachſtehend verzeichneten awsge-ftrag deffelben nad §. 52. inidem gum Reſervefonds der 
looſten — —— Rentenbank vereinnahmt iſt. 










ce @ sence Thlr. Capital. Magdeburg, den 14. Mat 1868. 
2 = ; Riniglide Direction 
mit gufammen ter Rentenbant fiir die Proving Sachſen 


—8 seas lid era iy gy Thaler, 


von der Sinig iden Mentenbanttaffe i in Magheburg baar [538] Ausarloofte Echultverſchreibungen der Eiche ſeſdſcheu 


Tilgungéfaffe pro term. 1. Jaruar 1469, 

Qn tem am 13. d. M. zur Ausloojung von Sduld- 
verſchreibungen der mit der bivfigen Provingial « Rentenbant 
vereinigten Cidsfeldiden ing => apr fiir das bjabr 
1. Quli bis ult, December 1868 hierfelbft abgehaltenen 
Teamine find folgenoe Sduldveridreibungen ausgeloojt 
worden : 


1) von Lit, A. & 3h %: 

a) gu 500 Thlr. Rr. 345,, 355., 644.; 

b) gu 50 Thir. Nr. H31., "742.; 

ec) gu 25 Thlr. Nr. 459., 662., "664; 

2) von Lit. B. a 4%! 

a) au 500 Thr. Nr. 214., 225., 281., 290., 570, 
2133., 2428., 3337., 3477.5 

h) ju 200 Thlr. Rr. 1545.; : 

ce) gu 100 Thlr. Mr. 857., 1029., 2392.,. 3056., 
3280., 3862. 4093.; 

ad) ju 5O Thir. Nr. 1054. ; 


N. ; 

Mit dem 30. September 1868 hört vie weitere Vers 
ginfung ber gedadten Rentenbricfe auf, daher müſſen mit 
diejen ‘bie dazu gehörigen Ringcoupons Ser, IJ. Mr. 5. 
bis 16. nebjt Talons unentgeldlid) abgelicfert werden, 
widrigenfalls fiir die fehlenden Coupons der Betrag ders 
ſelben vom Capitale guriidbehalten wird. 

Die Ynhater der ausgelooſten Rentenbriefe fordern 
wit hierdurd auf, vom 19. Sept. 1868 ab die Zahlung 
unter den vorerwähnten Diodalititen rechtzeitig in Empfang 
zu nehmen. 

Zugleich werden die Inhaber folgender, bereits in 
——— Terminen ausgelooſten Rentenbriefe Lit, a. bis 
welche bisher nod nicht realiſirt find, — 

pro 1. April 1862: Lit. U. Nr. 1 

b) pro 1, October 1863: Lit. C. Re. 4130., 7577.3] €) au 25 Thlr. Nr. 934., 1961. 

ce) pro 1, Mprif 1865: Lit. D. Nr. 25-45., 5641.5 Tie Zahlung der Betriige derſelben erfolgt porte 
pro 1. April 1866: Lit. C. Nr. 6520., Lit. D. 2. —— 1869 ab je nach der Wahl der Inter⸗ 
Nr. 2407.; ~{effenten entweder 

e) pro 1. April 1867: Lit. C. Mr. 3216., 8646.5] 1) durch die Kaffe der unterzeichneten Rentenbant, Dome 
Lit. D. Rr. 7590., 7613.; play Yr. 4. hierielbft, in den Bormittagsftunden von 

f) pro 1. October 1867: Lit, A. Nr. 2680., 2766.,) 9 bis 12 Ube fofort gegen Buriidlieferung der ausge⸗ 
4325., 5133., 5228.; Lit. ‘Rr 1156.; Lit. c. —— ee im coursfihigen Bue 
Rr. 914., 1150., 1329, 3752., 4241., 4739, 4921.,] ſtande 
6388., 6672., 6949., 7275. , S412. Vit. D. ir. 2) durd ie dniglich Kreiskaſſe gu Heiligenſ'adt binnen 
958. , ‘1085. , '1088., 1284., 1356., 1429., 1959.,} 10 Tagen nad der an dieſelbe im coursfihigen Bur 
2274., 2649., 3970., 4123, 4192, 6522, 8065.;' ſtande bewirften Uebergabe der Schuldverſchreibungen, 


a 


— me — 


gegen Rüͤckgabe der von der Kreiskaſſe darüber einſt⸗ 
weilen aus zuſtellenden Empfangsbeſcheinigung. 


in Empfang zu nehmenden Formulare Quittung 


ſe 
leiſten. eae 
yy Mtitbem 1. Yanuar 1869 birt ‘die weitere Ber: 


z'nfung der gedadten Schuldverjchreibungen quf; dager 


>, mug. mit dieſen zugleich ber zugehörige Coupon der. V1. 


Rye doumentgelelich zurllageliefert werden, widrigenfalle 
>, five. jeden: fehlenden Coupon der Betrag dejjeloen vom 
Capitale guriidoehalten wir 
Indem wir die Inhaber der ausgelooften Sduloyer- 
ſchreibiungen hierdurch auffordern, vom 2, Yonuar 1868 
ab ate Zahlung unter den vorerwähnten Modalitäten ir 
Eunwfang su. nehmen, bemerlen wir, dap die betreffenden 
beiden Kaſſen fig) auf cine Ueberſendung des Beldbetrages 
au Privatpetionen. mit der Poſt nicht einlaſſen dũrfen. 
Zugleich fordern wir die Inhaber folgender, im frũheren 
Terminen ausgelooſten, aber nod nicht realiſirten Schuld · 
verjchreibuugen mjd gwar von. folgenden Auslooſungs 


terminon: · | ah 
a) 1. Juli 1865 4 34 Proc. Mr. 630. gu 50 Tlr., 
copy Pi Skat 186604 4 Broc. Wr. 4139. zu 100 Thlr. 
2 3 1; Yannar 1867 4 33 Proc. Yr. 48. gu 600 
Thle. Rr. 666. au 25 Thlr., — a 4 Proc. Vir, 127. 
1567. zu 500 Thlr., Mr. 768., 2002., 2316.. an 
100 Thr ae 
dy 1. Juli 1867 & 3} Proc. Me. 564. gu 500 Thlr., 
Le es Prove. Rr 2008., 3229., 4121. 31500 Thlr., 
Mr. 2263., 4039. gu 100 Thir., Nr. 2864, gu 
60 Thte, Vir. TOL gu 25 Thlr. 
"4 —— 1868 4 33 Pree. Nr. 451., 576. gn 
e wiry 


Rr. 192., 550., 1392., 1643., 2439. gu 500 Thlr. 








deren Berwaltung dem Ortscimvohner Ernſt Horning jan. 
iibertragen worden ijt, find wie folgt feftgeiege: 


tion If. Klaſſe mit Landbriefbeſtellung nad folgenten Ort- 

idaften und Ctablifjements in Wirtſamkeit getreten: Hil- 
Ueber den gezahlten Geldbetrag ift auferdem von dem Jtenſchwenda, Danferode, 

rajentanten der Schuldverſchreibung nach einem bei derfhaus und Pakorud. 


Horbeck, Schiefergraben, 
Die Dienſtiſtunden fOr die neue Poſt⸗ 


im Sommerhalbſahr vom 1, April bis - 
v4 ull. September i 
por 7 Usr Morgens dis, il Uhr Bormittags, 

Winterbalbjabr wom L. Oetober bis 

ult. Mar; ; 
von 8 Uhr Morgens His 11 Uhr Bormittags, 
yu allen Qabresjeiten 

-von 3 Ubr Nachmittags bis 7 Uhr Abenda. 
¥n SGonntagen ift der Anvadme+ und Ausgabedienft 
von,.9 Uber Vormittags bis 5 Ubr Nachmittags ununter⸗ 
vrodjen umd an jolden Feſtiagen, welche nicht ouf einen 
Zonntog fallen, fewie am Geburtstage Sr. Maj ftiit des 


im 


Rinigs von Y Uhr Voimittags bis 3 Uhr Radwittays 
jedech mit Unterbrechung der Stunden von 11 Uhr Bore 


mittags bis A Uhr Nachmittags, geſchleſſen. 
Halle, den 15. Mai 1868. ty a 
Der Ober Pojtdirector. . . i 
Perfonal: Chronif, 
[SAO] Lie erledigte cvangelijdie Pfarrftetle gu 


Oberthau mit Ermlig in der Dibces Schkeuditz ijt dem 
pisheri.en Strafanftalts / Prediger Framy in Sagan. ver 
lichen worden. ' 


B3411 Ler practijdhe Arzt, Wundarzt und Geburts⸗ 


ae 7 HMemers ijt mit Belaſſung jeines Wohnſitzes 
It Diep 
Thir., Nr. 346. 32-100 Thr, — & 4 Proc. ſernaunt. 


zum Kreiswundarzt des Kreiſes Sangerh 
642)] Die 2. Schulſtelle in Groß ⸗ Oerner Ephorie 


auſen 
it 


Rr. 1834., 2007., 3366., 4006. gu 100 Thlr., J Mansield, Privat-Patronats, ijt durd die anderweitt 


bit “ORr, 2986! 4u 60 Thr. 
hierdurch auf; dieſelben bei unferer Rentenbaullaſſe hier— 





Berufung ihres bisherigen Inhabers erledigt. 


[BAB] Die Schu- “und Mufterftetle in Reinsdorf, 


A iat oder bet der Kreiskaſſe im Heiligenftadt zur Bah-|Ephoric Artem. Königlichen Parronars, iff durch die 


ung des Betrages zu prdjentiren. 
Magdeburg, den 14. Mai 1868. 
| Königliche Direction 
“ber Rentenbank fiir die Proving Sachſen. 


($39) Uristung einer PoRervedition IL Kaffe in Rinige: 
me tore bet. 





Weiterdefirderung ihres bisherigen Juhabers erledigt. 


544 Die Schulſtelle in Werlitzſch in der Ephorie 


Gollme, Königlichen Patronats, iſt durch die anderweite 
Berufung ihres bisherigen Inhabers erledigt. 


|545| Die Schul⸗ und Küſterſtelle gu Rodden, 


Ephorie Liigen, Königlichen Patronars, iſt durch die 


Am 1. Maic, ift in dem an der Poſtſtraße zwiſchen, Weiterbeförderung ihres bisherigen Inhabers erlerigt. 


ao ae und Sangerhaujen Geleg-nen, gum Mansfelder 


[546] Der Qntendanturrath Jenſch ift aur In⸗ 


he ivgefeeije gehbrigen Orte Königerode cine Pofterpediitendaniur des LL. AÄrmeecorps verfegt Worden. 





tee Hedigitt ‘tm Anueblatts ⸗ Brean der Aoniglichen — 
Gedruei bei &. Suet in bray 


er 


(Gnfertionsgebilfen. fix den Boum 


ein —— Drudheile 2 Sgr. und file 


Belagsblitter pro Bogen 1 Sgr. 


— 447 — 


Amts⸗Blatt 
der Königlichen Negierung zu Merſeburg. 


Stück 22. 
Auusgegeben gu Merſeburg am 80. Mat 1868. 





— — — — — — — — — 
























Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗ Behörden. 


[SAS] Die Adfindung derjenigen fotfivetforqungsberedtigten 
**8 fice welche der Forſtoerſorgungsſchein vor nem 

Movember 18646 aud gefertiat worden ft, durch 

Biwibreng der Suvalidens Penfion 4. Rlaffe iret 

Die i milltaltiſchen Charge, ‘dati iden Erleſſ - 
blik Liberia. om 31. October 1867. ie im unjerem gemein ichen ean die 
oe * Königliche Regierung vom 27. September 1865 auf 
Das 14. Sti, ausgegeben am 19. Mai 1868: [Grund der uns durd die Allerhidfte Cabinets - Ordre 


Rr. 99. Bert iſchen dem Norddeutſchen Bunde undſvom 14. November 1864 ertheilten Ermächtigung feft- 
: Belgien Soe den — —e geſetzte Präcluſiv⸗Friſt, bis gu welder eine Abfindung der 
von feinen Padeten und von ‘Gelojendungen, forftverforgungsberedtigten {yi piger bei freimilligem Bere 
eee ee a —— —— —— —— 
Re 100. Ernennung der Preußiſchen Ronjuin Friedrich ift, witb bierdurd vom 1. — 1868 Gis gum 
Karl Hartman in Rouen, Alfred Antoine}y, October 1869 verldngert. 

— in Nigga, Ulrich Schnell in Marſeille, 
harles Yeenbarbt in Montpellicr,: des. Preußi⸗ 


saz} Das Bundes:Gefesblatt ves Norddeutſchen 
Bundes Rr. 13., ausgegeben. gu Berlin den 18. Mai 
1868, enthilt unter; 


Mr. 98: Freund[dafts-, —— und Schifffahrtsvertrag 
awifden dem Norddeutſchen Bunde umd der 


in Nantes, ded Preupijden, Oldenburgiſchenſlaſfes daldigſt zu veröffentli 
ee Konjuls Jofeph Marie — Oana a 2. Mai 1868. 
eft, der Preußiſchen Konſuln Der —— 8 Der Kriegs-Minifter. 
in Mühlhauſen. Konjtantin npolé gez. v. b. Hegde. —J. Bs v. Podbielski. 
Bictor Bourdon in Duntirchen des Preußiſche 


umd —— Konſuls J. Michaelſen i 
des —— —* 

und eatiſchen 8 Mugu Schenckin 
—— —5 Ronjuls Franz Lange 
in Havre, Preußiſchen Vicelonſuls —* 
Roth jun. in Bayonne, des Medlenburgif 
a Sans Ghriftian —— *— i 


die Königliche Regierung zu Merſeburg. 

Borftehender Miniſterial⸗Erlaß wird hierdurch zur 
Kenntniß der betreffenden Forſtverſorgungsberechtigten ge⸗ 
bracht und dabei auf die ähnliche Befanntmadung im 
viesfeitigen Amtsblatte pro 1865, Stiid 45., Seite 373., 
Nr. 966. verwiefen. 

Merfeburg, am 12. Mai 1868. 

Königliche Regierung. 
[549] —* — * — Ge Serie II. zur Preu⸗ 
en Staatsan e Yeu 

undes, und bed ris hee § Bice] Die neuen Coupons Serie I. Nr. 1. bis 8. über 
die Binjen ber Staatsanleihe von 1864 fiir be —— Jahre 
vom 1. { 1868 * dahin 1872 nebſt Talons wer- 
cr Bre Vicelonſuln Auguſte Lavier Pageleth yx — Marz ‘ . ab von * Controlle der 
in St. Mato, syofeph Holgmann in en Staaispapiere rack a ranienftrage Nr. 92. unten 
Gugéne ie — in Cherbourg , pa rechts, Bormittags von § bis 1 Ubr, mit Ausnahme der 
Paul Emil Sellier in Dieppe, E. Dufihol im Som md Feiertage und der Raffenrevijionstage, aus. 
gereicht. 

Die Coupons können bei der Controlle ſelbſt in 
Empfang genommen, oder durch die Regierungs - Haupt. 
Nr. 101. — des Preußiſchen General- Konſulss tafjen’ — aud in Caffel und Wiesbaden — die Generals 

— —** * — * zum General-Ronjul des taſſe in Hannover, a Rreistafje im Frantfurt a. M. 
Nloder die uupttaffe in Rendsbutg bezogen werden. Wer 


— Ms — 


bas Erſtere wũnſcht, hat die Talons vom 22. Fer ae em, und Befanntmachungen 
1864 mit einem Bergcichniffe, zit w hea cigeme até bei} > rovinjial : Bebirden. 

ber gedachten Controlle und in Santbur 4 bet dem Ober⸗ 330 goths Beroronung wegen Heilighaltung ber Gonn- 
Poſtamte unentgcltlich gu haben fim, bei dex Controlfe - und litchlichen * und jeigttagy. 

perfinlig oder dirch einen Benufttagter abzu⸗ Unter Aufhehung unjerer Polizei-Verordnung vom 
geben. 19. Mtai 1854 (Amisblatt pro 1854, S. 120.) wegen 
Geniigt dem Cinreider cine numerirte Mare alg der Gupern Heilighaltung der Gonn-, jowie firdhliden 
Gmipfangsde(deinigumg, fo ijt das Verzeichniß nur einfach, ach und geiertage wird auf Grund des §. 11. des 
Dagegen ijt daſſelbe von. denen, weldje cine ſchrijtliche eſetzes über die Polizeiverwaltungen vom. 11. März 1850 
Beſcheinigung uͤber die Abgabe der Talons gu erhalten, für den ganzen Umfang unſeres Regierungsbeziris Fol— 
wiinfden, doppelt vorzulegen. Yn letzterem Falle erhal⸗ gendes — 

ten die Einreicher das cine Exemplar mit einer Empfangs— §. 2h. Um Borabend der achgenaunten lirch⸗ 
beſcheinigung verſehen ſofort zurück. lichen Feſt- und Felertage 

Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der/ Weihnachten, Oſtern, Pfingſten, allgemeiner Buß⸗ und 
Ausreichung der neuen Coupons zurllckzugeben. Bettag, Jahrestag, dem Andenlen der Berftorhenen 

In Schriftwechſel kann ſich die Controfle gewidmet, 
der Staatspapicre mit bem jabasern der Lasfund an den Tagen felbft der nachbezeichneten, ernfter 
lons nidt cinlajfjen. Feier gemi.meter Beit: 

Wer die Conpons durch cine der oben genannten} an den er ſten Weihnadts-, Oſter⸗ unt Pfingſttagen, 
Prorinzialkaſſen beziehen will, Hat derſelben die alten} am allgemeinen Buse und Bettag, am Yahreatag, dem 
Talons mit cincm doppelten Verjeichnifje einzureichen. J. Andenlen ver Berjftorbenen gewidmet, am Aſchermitt⸗ 

Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbe⸗ wod und während ter ganzen Chanworic 
ſcheinigung verſehen ſogleich zurückgegeben, und ijt beiſſollen keine Bale und ähuliche Yujtbarfeiten ftattfinden. 
Aushaͤndigung der neuen Coupons wieder abguliefern, §. 2. An feinem Sonne over firdlidien Feſt- und 
Formnlare git dieſen Verzeichniſſen find bei dew, gedach- Feiertage darf während des Bors und Nachmittags · Gottes- 
ten Provinziallaſſen und den von den Königlichen Wegie-ſdienſtes an öffentlichen Drten, es ſei im Freien oder in 
rungen in den Amtsblättern zu eee jonftigen| geſchloſſenen Raumen, Weujit qemadt werden. 

Kaſſen unentgeltlich zu haben. Oeffentliche Concerte dürfen auch vor dem Beginne 

Des Einreichens der Schuldverſchreibungen bedarf des Vormittagsgottesdienſtes nicht ſtattfinden. 
es zur Erlangung der neuen Coupons nur dann, wenn §. 3. An allen Sonne oder kirchlichen Feft~ und 
bie erwähnten Talons cbhanden gefommen jind; in dicjent] Feiertagen . miijjen während des Gottesdienjtes 
Falle find die betreffenden Documenie an die Controllefalle geſellſchaftliche Sujammentiinjte und Bergniiqungen 
det Staatspapiere oder an cine der oben genannten Pro-fan öffentlichen Orton, wie aud geräuſchvolle Belujti- 
vingialfajjen. mitteljt beſonderer Cingabe cingureiden. gungen in Privatwohmingen und Privaggdrten gänzlich 

Die Beförderung der Talons oder der Schuldverunterbleiben. 
fGreibungen an die Provingialfajjen (nicht an die Con Auch Kunſt⸗ amd andere Schamanéfietfungen miifjen 
trolle ner StaatSpapicre) ¢ olgt durch die Poſt bis zum molfjrend des Goltesdienſtes geſchloſſen dietbet: 

1. November d. J. portofrei, wenn auf dem, Couvert} ' §. A. Tanzmiuſiten und Beiuftigungen, weldhe des 
bemerft ijt: Sounabends : Abeuds an öffentlichen Orlen ſtatifinden, 

„Talons (beziehungsweiſe Schuldverſchreibungen) der müſſen, ſelbſt wenn fie polizeilich geſtattet worden, in der 

Staatsanleihe von 1864 gum Empfange neuer Cou- Regel um 10 Uhr des Abends geſchloſſen werden. 
pons. Werth ..... Thaler.” Während der. Fajtengcit, nus Ausnahme des Tages 

Mit dem 1. November d. J. hort dicje Portofreiheitſder Mitfaſten, d. i. des vierten Wittwods nah Faſtnacht, 
auf ‘und es erfolgt aud die Ruͤcſendung nur bis dahinſſind Maskenbälle nicht geſtattet. 
port Aus Beranlafjung von Rindtawfen und Hochzeit · 

Berlin, den 22. Februar 1868. jejten auf dem Lande, welche an Sonntagen gehalten 

— «Benvaltung der Staatsſchulden. werden, dürfen Langlujubarfeiten iit. Den. Wirthshar ferw 

Borjrehende Belanntmadung wird mit. dem Bemer⸗Jund Srhenten nidt ohne bejondere Erlaubniß des Land⸗ 
fen zur öffentlichen Kenutniß gebracht, daß die Beſiterſraths — werden. 
von Schuldverſchreibungen der _gedadhten Anleihe bicich ’ 3. Herridaften,: Fabrilhetren undfonftige Urbeit- 
Papiere in doppelt aufguftellendert Nachweiſungen zu ver⸗ geber) ſowie ſelbſtändige Gewerbetreibende müſſen dem 
zeichnen und letztere nebſt den Talons — die Sduld-|Gejiude, den Arbeitern, den Geſellen, Gehülfen und Lehr⸗ 
verſchreibungen ſelbſt behält der Inhaber zurück — anjlingen die nöthige Zeit zur Ubwartung ded öffentlichen 
die hieſige Regierungs· Hauptkaſſe einzureichen, im Uebri⸗Gottesdienſtes laſſen. 

en aber unſere Befanntmadung vom 26. Mai 1863 §. &, An Sonne: oder Firdhlidjen Feſt⸗ und Feier⸗ 
fx Amtsblatt pag. 124. 161. 185.) gu beachten haben. ſtagen darf in amtliden Geſchäften in und außerhald der 

Merjeburg, dent 29. sd Slot 1868, Amtsſiellen nicht verhandelt werden, we in Dringenden 


Konigliche Regicrung. allen find cingelne Ausnahmen geftattct. 
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§. 7 andwerlszuſammenlũnfte follen ant Buß ⸗ darauf zu halten, daß die Arbeit während bes Gottes- 
tage, an Erſten Feſttage zu Weihnachten, Oſtern und dienſtes ruhe und ſtörendes Geräuſch möglichſt vermieden 
Pflugſten, am Charfreitage und am Lage der Todten⸗ werde. ‘+ m 
feier gar nidt, an Sonn⸗und antern Getttoger cet nad}; §. 13. Die Abhaltung von Treibjagden ; an 
4 Uhr Nachmlttags gehalten werden. ndeberſamm· / Sonne, Feſt⸗ und! Feiertagen ijt gänzlich verboten. Aud 
lungen ſind nach beendetem Gottesdienſte ſtatthaft. ig anderer Weiſe darf die Jagd erſt mad beendigtem 

R. 8. Während “Ber Stunden des Gottesdienſtes Rachmittagsgottesdienſte auegeübt werden. 
iſt aller gewerblicher Verlehr, mit Ausnahme des Ber⸗ 14, uetionen und Licitationen aller Art dürfen 
faufS vort Wedicamtenten it den Aporhefen, unterſagt, ſan Sonn-, Feſt- und Feiertagen weder im Freien, nod 
und es bitibert Daher, fo lange! der Gortesdienft dauert, ſin Höfen oder Hänſern abgehalten werden. 
fammtlide andere Läden verſchloſſen. | § 1S. Die Polizcibehirden haben mit Strenge 

Lie in unmittelbarer Nabe der Rirden etwa befind-|oarauf zu halten, dak der öffentliche Gottesdienft in ben 
Lidert Dtiglen miiffen angebalten werden und es darf[ Rirden gegen jede Störung von Augen geſchützt werde. 
aud) im anderen Muͤhlen feine Abfertigung der Mahlgöſte §. 16. Qn Orten, wo mehrere Rirden vorhanden 
oder Werſendung und Einbringung von Mahlgut ſtattfinden. ſſind und mithin cin Zweifel über die Zeit and Dauer 

Es iſt mute fagt, an Sonn > und fitdhliden Feſt- und des öffentlichen Gottesdienites eintreten td=nte, ijt von 

tt tagen Waaren oder den Vertauf gewiſſer Waaren]rer Polizeibehörde nad drückſprache mit: den betreffenden 
antindigender Gegenſtande wor den Läden oder in Schau— Pfarrern halbjaͤhrlich in ortsiblider Weiſe bekannt gu 
tajtert hind Revjtern auszuhängen oder auszuſtellen. Inaden, zu weldjet’ Heit der Gotresdienft im Alloemeinen 

Die in fen xhautenitent der Uhrmacher angeſchro⸗ beginnt und endet. Dieſe Zeitbeſtimmimg ijt fiir die in 
benen oder fonjt bifeftigren ſogenannten Normal + Uyrénfgegemvartijer Verordmung enthattenen Verbote maßgebend. 
find davon ausgenommen. ; '  -§. 17. An ſolchen Orten, wo Religionsverwandte 

Se B, Ausprblung des Lohnes an Tagarbeiter undſverſchiedener Confejfiontn’ wohnen, darf gwar fein Cine 
Handyocrlee während der Stunden des Gortesdicnftes ijthbohner gehindert werden, feinen Berufs-Geſchäften an 
unterjagt. : alleinigen Fefttagen der anderen Confejfionsverwandten 

''@ 10, Das Aus- und Cintreiben Pes Viehes)nachzugehen, dod bleibt es den. Polizeibehörden vorbehal⸗ 
wührend der Stunden des Gotteßdieuſtes ijt unterſagt. ten, aud den Schutz anderer Confejfiensvervandten an 

QO ENL “Wt teinem SGonn- und lirchlichen Sell deren cigenthiimliden Fefttagen anguordnen. 
oder Felertage dütfen öffentliche Arbeiten over folde ge: S. 18. An denjenigen Tagen, in welchen die gottes- 
— Beſqhäftigungen vosgenommmen werden, welchefdienſtliche Feier auf einen halben Tag beſchränkt ijt, den 
mit a fauendem Geraͤuſche naͤch Außen verbunden ſind. ſſogenaunten halben Feſttagen, kommen die Strafbeſtim— 

Ausgenommen hiervon find ſolche öffentliche Arbeiten ſmimgen wegen Enthaitung von der Berufsarbeit nicht in 
welche nad de. pflichtmäßigen Etmeſſen der Ortspolizei⸗ Anwendung. 

Behoͤrde ohne erhebliche Gefahr fiir das Leben und Cigene] - -G, WN, Zuwiderbandlungen gegen die vorſtehenden 
thum oder ohne die größten Nadeyeile fiir das Hjfentlide] Be iimmungen, ſoweit fie polizeilicher Natur find, gichen 
Inzereſſe leinen Aufſchub erleiden lönnen. Oeffentliche in Gemäßhbeit des Geſetzes über die Polizeiverwaltung 
Aufzüge, mit Ausnahme der firchliden, dürfen erſt madfoom 11. März 1850 (§: 11.) Geldſtrafe bis gum Bee 
beendigtem Nadmittagégottesdienjte jtatefinden, trage ven 10 Thalern nad ſich, injofern nidt cine härtere 

In wie weit fiir cingetne Orte in den Sonntagsfrüh- Geldbuße bis gu 50 Thalern oder Gefängniß vis gu 6 
ſtunden Markiverlehr mit Fleiſch oder jonjtigen Bictualien, Woden wegen Stirung der Feier der Sonn- und Feſt— 
fowle anf Jahr⸗ und Wodermiften auger den Stundenſtage nad §. 340. Nr. 8. des neuen Strafgeſetzbüches 
des Ufftutlichen Gottesvienjics nachzulaſſen ift, bleibt be-feintrist. 
jonder Befiimmungen überlaſſen. Merjeburg, den 13. Mai 1868. 

* 12. ner ae en und Waldarbeiten an Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
lirchlicſen Conn-, Felt) und Feiertagen find unterjagt. ſ3311Die Berb⸗ : ‘ 

_ Mur. in "Seorpatien und Zur Heit der Ernte und}. t i) —— — oe 
Saat rer verſchledenen Fruchtzattungen lann, wenn ims] > — Nadhftehend wird der Betrag, um welchen das jähr- 
ginjt'ge Witterung die Feldarbeit, und das Cinjammetn fide Cinfommen der Clomentarlehrer im hiefigen Regics 
verbindert bat und daher jede, günſtige Witteruny benutzt'rungsbezirle im Yabre 1867 verbeffert worden ijt, ſowie 
werden mug, beim Cintreten der legteren an einem Sonne, die Anzahl der verbejferten Stellen zur öffentlichen Rennt- 
Felt» oder Feiertage die Arbeit oder das Einbringen nif gebracht: be 

durch die Ortsobrigfeit, jedoch immer erjt nad] 1) Ephorie Artern 6 Stellen um 198 Thl. : 
beendigtem Bormittagsgottesdienfte, ansnahmswerje ge] 2) Eph. Belgern 3 Stellen um 82Thl. Yigr.4 pf. 
ftattst werden. Das Wajden und Bearbeiten ves Fladjes,] 3) Eph. Bitterfeld 8 Stellen um 161 - 
ingleiden die Cnetiguee finnen, fofern cine Verſchiebungj 4) Eph. Brehna 6 Stellen um 196 « 5» 
aut den nächſten Lag nicht ohne Schaden gefdehen fann,| 5) Eph. Delitzſch 5 Stellen um 153 — 










als Arbeiten der Noth gwar .an Gonn- und Yriertagen| 6) Eph. Edartsberga 11 St. um 351 
vorgenommen und fortgejeyt werden; es ift dabei aber: 7) Eph. Eilenburg 6 Stellen um 212 


8) Eph. Eisleben 3 Stellen wm 98 Thl. 


~ 9). Eph. Elfterwerda 2 Stellen um 40 = 


10) Eph. Ermsleben 3 Stellen um 44 
11) Gph. Freyburg 6 Stellen um 220 
12) Eph. Gerbjtedt 1 Stelle um 40 
13) Eph, Gollme 1 Stelle um 30 
14) 1. Land-Eph. Halle 3 Stell. um 140 
15) 2. Land+Eph. Halle 3 Stell. um. 85 


* 
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fläche der beiden Vorwerle beträgt 1412 Morgen 136 

ORuthen, wovon auf Lettin 994 Mor en 169 Odhithen 

und auf Cröllwitz 417 Morgen 147 QMRuthen tommen. 

Den Licitationstermin, haben wir auf 

Mittwod, den 15. Juli 1868, 

Bormittags 10 Uhr, 

in unſerm Seſſionszimmer anberaumt und laden gu dem⸗ 

ſelben Padtlujtige mit dem Bemerlen ein, dak das Nahere 






16) Eph. Heldrungen 3 Stellen um 136 
17) Eph. Herzberg 10 Stellen um 228 
18) Eph. Kemberg 6 Stellen um 305 
19) Eph. Lauchſtädt 3 Stellen um 90 « 
20) Eph. Liebenwerda 8 Stellen um 217 « 


aus unjerer Befanntmadung in Nr. 125., 139. und 156, 
des Preupijden Staats-Anje'gers gu erſehen iſt. 
Merfeburg, den 19. Dar 1868, 
,  Roniglide Regierung, 
Abtheilung fiir dixecte Steuern, Domainen und Forften. 


21) Ep. Liſſen 1 Stelle um 10 GSA) Die Stempeladgade von Spielfarten { 
a) Eph. Lützen 2 Stellen um 60 « } Dibenbura am le — 2 der Aah ree 
23) Eph. Mansfeld 1 Stelle um — + 22fgr.6 pf. thum eingehenden Epielfarten dete. 


excl. 22 QMRuth. Garten und } 


25) Land-Eph. Mterjeburg 2 St. um 40 - 


Es wird hierdurd zur sffentliden Kenntniß gebracht, 
i Minifters 
thum 

26) Eph. Naumburg 8 Stellen um 290 


Crcelleny vom 7. Mai c. Ill. 9705. im Hergog 
Oldenburg die Stempelabgabe von Spieltarten 


27) Eph. Prettin 14 Stellen um 230 © 12{gr. 1 pf i 24 Sgr. fiir cin Spiel gewöhnlicher Karten, 

38) Eph. Querfurt 5 Stellen um 50 « b) 5 Sgr. fiir cin Spiel Carotfarten — - 

29) Eph. Gangerhaujen 4 Stell, um 98 - betragt. 

30) Cph. Schleuditz 10 Stellen um 172 - Gur Crledigung von Uebergangsideinen auf Spiel- 
31) Eph. Schlieben 5 Stellen um 130 + 10 fgr. 2pf.ffarten find crmadtigt: bas Hauptiteueramt Oldenburg 
32) Eph. Seyda 3 Stellen um 80 ⸗ und die Stener-Aemter Wildeshaufen, Vechta, Cloppen 
33). Eph. Torgau 8 Stellen um 314 - burg, Damme, Liningen und Yever. Die Stempe 
34) Eph. Weigenfels 5 Stellen um 80 - det Spicltarten erfolgt bei den an verſchiedenen Stellen 
35) Eph. Wittenberg 17 Stell. um 1224 - des Herzogthums  vorfhandenen Spielfarten - Stempel: 
36) Eph. Zahna 2 Stellen um 53 — Büreaux. Einem ſolchen Büreau find die in das Her⸗ 


37) Eph. Reis 4 Stellen um 127 + 


Für den Provingial « Steuer - Director 
gez. Hirſch. 
[3665 Bernichtrug eusgelooſter Schuldoerſchreibungen der 
Eichofeld ſchen Tilgungefaffe. 
Nachſtehende Ber handlung: 
Verhandelt Majdeburg, den 13. Mai 1868. 
In GemaBheit der $$. 46. bis 48. des Rentenbant- 
Gej ges vom 2. März 1850 wurden dicjenigqen ausae- 
looſten Shuldveridveibungen dex mit dor Königli 
Rentenbant fiir die Proving Sadfen vereinigten ibe. 
feldſchen Lilgungstaffe, welde nad den von der König⸗ 
lichen Rentenbanfdirection gu den Actert gegebenen Ber- 
seidniffen gegen Baarzahlung guriidgegeben find, umd 
zwar: 


Königliche Regierung, 


L. à 3, % 
Abtheilung fiir Kirchen⸗ und Schulweſen. 1 Stück zu 500 Cite. = 500 Thlr. 

[SES] Berpachtung der Domainen+Borwerfe Lettin und 2+» © ® + = 10 - 
Grotlwit. 2 -« -« 2 -« = 50 Os 

Bie im Saalfreije gelegenen, eine und refp. eine Ia 4 % 
halbe *Meile von Halle entfernter. Domainen « Vorwerte 3 Stiid zu 500 Thr. — 1500 « 
Yettin und Cröllwitz follen auf die Dauner von 18 a2 - IO > = Os 
Jahren, nämlich von Yohannis 1869 bis dahin 1887, 3 — 50 - = 1600 : 
ju einer Padtung vereinigt, im Wege des öffentlichen 2-6 5+ 2% +» = 580 -« 


Ausgebots anderweit verpadtet werden. Die Geſammt⸗ 


budftiblig; Zwei b b 

seca tar mece et 
: cn ¢ et vernidtet. 
Ben jen, genehanigt und unterfdjrieben. 


ten. deren di Ansrei ausdrücklich gewünſcht 

haben, den —2 — fe init dent Wntrage- 
gu überſenden, ‘die Rentenpflichtigkeit ber‘ reluirt 

@rundftiide im Hypothekenbuche gu löſchen und ſodann 

rl S die Quittungen den Reluenten — dagegen 

R. FH. Kricheldorff, | als Vertreter des Provin⸗] b) die Quittungen über nur theilweife Abtſung 

Eduard Forbemann, aial - Landtags. von Renten den Reluenten direct anf dem lützeſten 

, & uBR | Wege gu überſenden. : 
v. Henborff, als Commiffarins der Provingial- Die betreffenden ntereffenten werden hiervon nach⸗ 
entenbant. richtlich in Kenntniß geſetzt. 















wird nach Vorſchrift des Rentenbank-Gejeyes vom 2. März Magdeburg, den 15, Mai 1868, 
18D Werbonih zur öffentlichen denne gebracht. titi Riniatide Direction fet 
~" Magdeburg, den 14. Mat 1868. * ber Rentenbant, fiir bie Proving Sachſen. 


Königliche Directi } 
ber Stentiivont Hie lie Brovin) Sachſen. Bekanntmachungen anderer Behörden. 


[BSG] Vernichtung ausgeloofler Rentenbriefe der Proving [GFSS[ Submüſion yur Umbeung des Schieſerdaches anf 
Eac len. tinem fis allfchen Gicbaure, Une 
Nachſtehende Verhandlung; Die Umdedung des Schieferdaches auf dem Thor⸗ 

Berhandelt Magdeburg, den 13. Mai 1868,fcontroleurgebiude ain hiefigen Jacobsthore, bauamtlich 
In GEemßheit ber §8. 46. He 48. des Rentenbank⸗ zu 70 Thlr. veranſchlagt, ſoll im Wege der Hffentliden 

Geleyes vom 2. Mit, 1350 wurden diejenigen ausge-|Submiffion verdungen werden. . 

looſten Rentenbriefe der Proving Sachſen, welche nad Der Termin hiergu ift auf 

‘yen von der Ronigliden Direction der Rentenbank zu Sonnabend, ben 6. i¢., 

ten Acten gegebenen Verzeichniſſen gegen Baarzahlungſ 

airy grt find und gir: 

Stii¢ gu 1000 Flr. 
500 


= 34,000 Thlr., ; 
17.\\« |¢ - = 8500 - ſchrift: ,,Suvmiffion auf Umdedung des Schieferdaches 
50 - »« 100 +» = 5000 - ber Yatobsthorcontrole” eingereicht fein. 
38 + + 2b + — 9850 ⸗ Die Lieferigs «Bedingungen lönnen in unjerm Gee 
14 * « 10 © = 40 -« ſchäftslocale während der Büreauſtunden eingefehen oder 


Abſchriften derfelbe von wns gegen Erftattung der Cee 
pialien begogen werden. 28 
Naumburg, den 25. V'ai 1868. 
Koͤnigliches Haupt ⸗Steuer⸗ Amt. 
[SBD] Auegelooſte Deichobligallonen tes Wittenderger Deich⸗ 
verba .Juli 1868. 


überhaupt t., 
hud{tiblich: Adhd und —— Fünf Hundert 
bd, Neungig Thaler, nebſt 2070 Stück Zinscoupons 
nb 145 Sti Salons in Gegenwart der Unterzeich- 
neten heute durd Feuer vernidtet. 
Borgelefen,. genehmigt und unterſchrieben. 
Carl Steinbdad, Notar. 


ad, . 
L. F. Kricheldorf, als Vertreter des Provin⸗ 
Eduard Fordemann, gial⸗ Landtegs. 


* ——— 2, 82 — 
2) « . & 100 Thlr. Rr. 5. 85. 114. 176. 195. 
[PT] Sie atintomnn bes eeittion: 48, 101: 168; °° 


: Il, von der II. Abtheifung: 

4) Littr. D. & 500 Thlr. Mr. 184., ’ 

5) «+ E.a 000 Thlr. Nv. 285. 391. 414, 465. 467., 
6). .« F.a 25 Thlr. Ry. 307. 374. 547. 585. 


lofungé « Rapitalien betr, 
Die yon uns beſcheinigten Quittungen unferet Renten- 
Bank⸗Kaſſe Aber Me gum 31. März d. J. getiindigten]. 
und eingegablten ——— ig gas find ben guftin- 
digen Koͤniglichen Kreis⸗Kaſſen mit dem Auftrage guge- Indem ich dies gur dffentlidjen Kenntniß bringe und 
igt worden: gleidgeitig die gedachten Obligationen auf Grund pes §. 2. 
8) die über volhlſtändige Ablöſung pon Rentenfder Allerhadft verliehenen Privilegien hiermit kündige, 
lautenden Quittungen, foweit nit etwa die Reluen-'fordere iG die Juhaber dericlben auf, die ausgelooften 


— 18 — | 
51d, . nina , Sees pet 3 A, 
Deihobligationen att 1. Yuli 1868 her Kaffe des Witten-] IT. bom der givciteit Emiffion ds’ anno #963: 
berger Deidverbandes gu Pretzich nebſt Coupons * Uitt. 0, A rs The. Nr. IGT. ts 1 
fentixen, worauf deren Ginlijung erfolgen wird. 6 ~~ E,& 26Thlr. Nr. 15,128,147.) oy 
In Begug auf die Präcluſis-Beſſimmungen, wonadjin Erinnerung gebradt. Pres eae thee 
ausgelogite, oder getiindigte Deidobligatioucn, deren Bee Cisleden, den 4. December. {867, , | 
trag in dem feſtgeſetzten Termine nidt erhoben wird,J Die ſtändiſche —— ss den Chauſſeehau 
innerhalb der nidjien 10 Jahre aud in ſpäteren Ter⸗ im Mansfeider Sectreife. 
minen zur Einlöſung prijentirt werden lönnen, dann aber] v. Kerßenbrol. Hiss. Werner. Buttger, Mod. 
— ginſen 6 i a Ba Verfluß ven 10 Jahren v. Neumann. Dr. Bauer. J. G. Bolge. 
nad ibrer igfeit ihren Werth gang verlieren, begiche] | — 
i midh auf §. 5. der Ulerhdhften Privilegien, welder] [SG1] Wollmarkt zu Halle a. d. < 
jeder Obligation. beigedrudt ijt. | Der diesjihrige Wollmark wird dahier 2 Tage, vor 
Wittenberg, dent 4, Januar 1868. dem Leipziger Wollmartte und gwar 
Der Deichhaupunann and Landrath, am 12, und, 13. Quni e. 
v. Jagow. vey [auf dem Königsplatze abgehalten werden. — 
[560] —2 eget — bes Mane ſelder See] ae Königliche —— — dereit Wolle 
lieiſes pro l. Sulit beleihen und hat Herrn Kaufmann ma 
Bri der heute ‘Sewittien Busloofung bon 2950 Thlrahee eee CHIR, SANARE 
mad refp 975 Thlr. Kreisobligationen des Mansfelder Die Herren Brandt. S Loloff, Klinkhardt 
Sectreijes find folgende Rummern gejogen worden: & Schreiber, W. L. Mennicke und Zörn 
1. von ber erſten Ausgabe vom Jahie 1856: & Steinert werden zur Lagerng von Wolle ibre 
Lit, A. & 1000 Zblr, Ir. 33. Räumlichkeiten zur Tispofirion ſiellen. ——— 
B. a 500 Thr. Mr. 74. Gs wird cin bededter Schüppen zur Aufnahme von 
« ©, @ 200 Thlr. Mr, 47, und 126., _ fea. GO Wagen erbaut. Für jeden unter dem bededten 
» D. gee ang Nr. TL. 167. 263. 294. 375.) Schuppen aufgeſtellten Wagen wird Ci Eeltegetp ven 
: 2. 15 Sor. durch den Marktmeiſter gegen Quittung erhoben. 
» Eva 25 Thlr. Mr, 17. 50. 91. 107. 115, 130. Pie in dem Schuppen geborgene Wolle ijt gegen 
175. 197, 201, 236, 243, 244. 251. 399. JeuerSqefahe veriiciert. 
410, 438, 439, 450, ; | Auf dem Königsplatz find zwei Decimal + und cine 
II. von der ʒweiten Gmijjion vom Jahre 1863: Balfen-Waage aufgeſtellt und ijt jere Waage mit cinem 
Lit. B. a 500 Thlr. dir. 29., Waagemeifter mid. dem’ nbthigen Bedienungs + Perjonal 
‘ i no Sak aur — beſebi. Bon aller’ anf dew Marft verkauf ten Wolle 
* . . er. . * i u du Mite 
> Ea 95 Télr. Rr. 20.64, mid G2, = Rene. Baageaeniibe oop 2 Oye, pre Sea ee 
Dieſe Obligationen werren den Inhabern hierdurch 
mit der Aufjorderung gefiindigt, dic Capitalbeträge am 
1, Quli 1868 bei der Kreis - Chaufice» Baufaffe gu Eis— 
leben gegen Riidgabe der Obligationen in courst Sige 
Buftande in Empfang gu nehmen. 
Da die Verginjung derjelben vom 1. Yuli 1868 at 
aufhört, fo find mit den Obligationen vom Jahre 1846 
die Zinscoupons Ser. Il, Mr. 2. bis 10. nebft Talons 
und mit den Obligationenade anno 1863 die Talons 
zurückzugeben. Für etwa fehlende, unentgeldlich mit ab: 
zuliefernde Coupons werden die Zinsbeträge vom Capital 
gelũr zt werden. 1. uli c. 26. Bete, , 
Hierbei wird zugleich zur Vermeldung fernern Ver} Bei der Heute ftattgehabten Auslooſung von Schuld⸗ 
Iufts an Zinfen die Abhebung der Capitalbeträge folgen-foeridreiungen “der Teuditz⸗ Kößſchauer Salzbergwerls⸗ 
der, {chon früher sur Ausloofung gekommenen Obligationen :|Gewertidafe ift die zur jährlichen Schuldemilgung aus< 
1. von der erjten Emijfion de 1856: tefekte Mate von 3000 'Thlr. ungetheilt verloojt und find 
Litt. 1, a 100 Tle. Nr. 340, am 1. Juli 1863, Joon den nod curfirenten Schuſddocurienten dic folgenden: 
D. a 100 Thir. Yir. 46. am 1. Juli 1864 Litt, A. 134. 185, 278, 304. 348. 438. 462. 493. 
E. @ 25 Thir, Ny. 401. ; ’ BQ, 512. 670. 571, 587. 697. TIT." 4 
D. a 100 Thlr. Nr. 101. 1 een 1, uli Litt. B. 109. 112. 168. 203. 231. 294, 295, 321. 
E, a 26 Thlr. Nr. 328, 417. 477.) 1865, 524. 527. Gd1. 671. 689. 708. 724. TI - 
E, & 25 Thlr, Nr, 310.337. 354. am 1. Juli 1866, 
E. 3. 25 Zhlr. Mr. 29. 73. 230. 349. 371, 
396. und 397, am 1. Juli 1867 verfallen; 















richten. 

Lie Waagemeifter erheben die Gebühr gegen Quittung. 

Die Anweiſung der lige erfolgt durcq ben, Markt. 
meifer.. Lie Wagenfiihrer haten den Anordnungen des 
Martrmeifters begfigli dec Aufſtellung, fowie der Any 
and Abfuhr Folge gu leiſten. 

Auger dem Srittegeld (ad 2.) und ber Waages 
zebühr (ad 3.) find Gebiihren 2. nicht gu entridten. 
Halle, den 22. Mai 1863. * 
Der Magiſtrat. — 


3602) Mudloofung ven Echulpverichreibuncen ber Tendigs 
Koͤtz wauer Ealihergwertss Cocweiꝛtſchait pra, term. 


791. 838. 860. 884. 1036. 1080 1108 
1148. 1204. 1222, ' 1837, 1360. 1402. 
14 < I t MTN 


an * 8 8% © 


— | eee 
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gepogen worden, deren Befiger wir auffordern, dieſe Obli⸗ ohne Jemand in der Anwendung belannter Theile au 
gatas gut planmipigen Realifirung vom 1, Jull d. J beſchränken, auf fünf Jahre, von jenem Tege an Gerednet, 
ab. bet Banquierharje Frege & Comp. hlerjelojt und für den Umfang des Preußlſchen ‘Staated’ ertheilt 
8 worden. 
Gleihjeitig wurden die von den Glanbigern gegen} —_|BES]) Das dem Hern James Grafton Jones 
Empfangnahme ter Valuta zurücgegebenen Schuldver- gu Blaina bei Newport in England unter dent 12, Ya 
ſchreibungen ;· ir alga : nuar 1867 gtheilte Patent ‘auf ein Shaltwert art 
Litt, A, nt. 77; 83-100, 2i1, 223. 226. 303. 339. Sarimm-Mafthinen in dex durd Zeidhnumg und Beſchrei⸗ 
425. 485. 553. 630. 664. 709. 710. |bung nadgewicjenen Bujammenjegung , obne Jemand in 
Litt. B. nr. — ; iS aa Bh = — F ty —5 — Theile gu heſchränken, witd hier⸗ 
5. . B19. . 529. ‘ ‘ ehoben. . . 
684. 714 Tht: T6B; 844) 874. 908. 945, 3 
2 ng 2% 1050. 1064. 1124, 1308. 1. pu ap enema tad ee “ae - 
nebft zugehörigen Talons und Coupons voricrifesmafig) [SE] Dem Regicrungs-Rath v. Henborff zu 
vernichtet. ef {Magdeburg ift minmehr die erledigte St rr 
1 Lipzig, dew 20. Mai 1868. 5 Mitgliedes der Direction der Rentenbank fiir die Proving 
Die —— Lg Big es — —— definitiv als widerrufliches Nebenanit ũberttagen 
Grunow, Oberbergrath. Frege & Comp. gn (370) Suri bie —— ihres bisherigen 
nhabers ijt die unter Privat-Patronat ſtehende, mit 
“= 5G bin Gago eS eee Baek een BE 
Ge piv « oy ; . cle zu gethlingen in cer orte Cloetze vacant ge⸗ 
rath aus armen iſt unter dem 30, April 1868 ein worden. * — gehören 3 Kirchen pa 3 rit 
Patent’ auf Ne durd Zeichnung und Bejdreibung nade] Die Beſetzung erfolgt dies Mal vom Kinigl! Conjiftorium 
—— acne * Sen — der Proving Sachſen gu Magdeburg. 
annter Theile gu rinfen, auf fiinf Jahre, von ‘ — 
jenem Tage an gerechnet, und fiir den Umfang des Preu-] [S70] Pie vacante Organijtenftetle an ber Sgloß⸗ 
Giiden Gtaates ertheilt worden. firde gu St. —— in Zeitz iſt dem bisherigen Orga⸗ 
[SGA} Dem Fatritanten G. Sdhlicerfen inliny dic badund tacant dee See ntieme eee 
Berlin ijt unter dem 5. Mai 1868 cin Patent auf ei Rokterti ? 4 ganiftenftelle an der 
durch geichnung und Beſchreihurig nochgewieſene Vorrich- ——— Lehrer Rudolph Hermann Mohr ver- 
tung an Biegele, Lorfe nnd Rohlenpreffen zur Ergielung ° 
einer innigen Mengung der gu prejfenden Maſſen, ohne 
Jemand in der Anwendung befannter Vorrichtungen gu 3 
bejdrdnten, auf fiinf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
— Mog den Umfang des Preupijden Staates ertheilt worn on Ge ie ier, * * ber Biocon 
SES] Dem Hern Wm. Colshorn gu Frante|M™ zu Bedienen hat, gehoren 1 Kirde un * 
furt We. iſt unter dem 7. Mai 1868 cin i auf] [B73] Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle gu 
cine durch Zeichnung und Beſchreibung nadhgewiejene, inf Battin mit Zwieſiglow in der Diöces Prettin, ijt dem 
ibrer — —— für neu erkannte Maſchine Bilge, —* — —*— Clötze, Friedrich 
gum Cntfernen der Kirſchen, ohne Jemand in der An⸗Wilhelm iemann veriiehen worden, 
wendung befannter Theile gu — auf fünf Jahre, [S74] Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle gu 
von jenem Lage an gerechnet, und für den Umfang des VBennshauſen in der Diöces Subl, ift demt_ bisherigen 
Led oe Week ) Cbllinininaaen 
me a. R. 2 — iſt unter oot il. —* ae * Zu * —— — Pfarrſtelle 
atent auf cine Vorrichtung gum Berjtellen der Stößerſzu le in der Diöces Vitterfeld, ift der bisherige 
und Blittec an Lochmaſchinen und Metallſcheeren in derfkector in Gröbzig, Ludwig Wahl, berufen und fe 
durd Zeichnung und Befdreibung nadgewiejenen gangen|ftitigt worten. 
Zujammenfegung und ohne Yemand in Amwexdung be- 576] Bu der erledigien evangelijdjen Pfarrftelle 
fannter Theile derfelben gu vejdrinten, auf fünf Jahre.ſzu Wennungen in der Didces Freyburg ijt der bisherige 
en * Tage an ai rad und fiir den Umfang des Laeger tere und Rector Adolph Hermann Yas 
reußiſchen Staates erthcilt worden. ger berufen und beftitigt worden, 
—— Maſchinenfabrilanten F. W. War⸗ [477] Der,giceite Prediger gu Calbe a. M., Diöces 
ned ju 



















s im Regierungsbezirk Breslau ift unter} Cloege, Emft Otto WernecFe, ijt zum Hausgeiſtlichen 
bem 13. Mai 1868 cin Patent auf tine durd Zeidhmung|der Königlichen Strafanſtalt gu Lidtenbury berufen und 
und Beſchreibung nadgewicjene Flags + Knid « Maſchine,lbeſtätigt worden. *, 


., [¥78) Bu det erledigten evangeliſchen Diaconate 
jtelle zu Schweinitz in dor Diöces Prettin ift der bis⸗ 
berige Predigtamts-Candidat und Rector gu Wangleben 
Lupwig Wilhelm Meinecke berufen und bejtitigt worden. 

~ [S79] Die exledigte evangelijde Pfarrſtelle gu 
Gaulsdoif in. der Diöces Ziegenrück ijt dem bisherigen 
Predigtamts-Candidaten Guftad Udolf Leuckfeld vere 
lieben worden. 


ber bisherige Oberlehrer an ber Realſchule daſelbſt, 
Profelfor Dr. archive zum —— die Lehrer 
an der ſtädtiſchen Vorjdule daſelbſt: NRichter gum 1., 
Dr, Mofalsfi yum 2., Braunig jum 3. ordent- 
fidjen Lehrer, der rwiffenidaftlide Hilfslepre: am Gym- 
naſium gu Halberftadt Meyer jum 4. ordent 

Leber und der Lehrer Dr. Schmilinsky von der 
Realfgule gu Brandenburg jum 5. ‘ordentliden Lehrer 


SSO) Hu der erledigten evangelijden Pfarrſtelle ſgewählt und. beſtätigt worden. 


ju Schkopau in der Land-Didces Merſeburg iſt der bis- 


berige Predigtamts-Gandidat Osfar Alexander Friedrich —— 


Schellbach berufen und beſtätigt worden. 
Al. Der Predigtamts-Candidat Moritz Auguſt 


58 
Gecratt ift gum Hülfsprediger der Parodie Biefar 


beſtellt worden. 

[S82] Bu der erledigten evangelijden Pfarrſtelle 
zu Weickelsdorf mit Keinhelmsdorf und Thierbach in der 
Diöces Liſſen ift der bisherige Predigtamts - Candidat 


Des Königs Majeſtät dem S 
helm — sae *8* 


Eckartsberga das Kreuz der Juhaber des Königlichen 
Hausordens von Hohenzollern zu verleihen geruht. 


[$86] Die Rectorſtelle an der Stadtſchule in 


Zörbig, Ephorie Brehna, Privat-Patronats, ift durd den 
Abgang bes bisherigen Inhabers erledigt. : 5 


[$87] Die durd Verſetzung des Oberförſters Knorr 


Detar Hugo Bra&uning berufen und beftitigt worden,jetledigte Oberförſterſtelle gu Polsfeld ift dem Oberförſter 


[S83] Bit der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelleſp · BurFersrode ju Giinter 


im & 


. t egierungs⸗ 
ju Wiilfingerode in her Dioces Bleicherode iſt der bis⸗bezitle Fraulfurt a. d. O. vom 1. April d. J. ab höheren 
derige Predigtamts-Candidat Auguit Wilhelm Ernſt Orts verliehen worden. 


Brenning berufen und beſtätigt worden. 


(S84) Am neu errichteten Stadt-Gonmafium zu Eilen 


Halle a. d. S. ſind: 


eg Der invalide Füſilier Pegewald ” in 
urg ift als Qandbrieftrager bei dem Voſt⸗ Ante 


; dafelbft angejtellt worden. 
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Amts⸗Blatt 
der Königlichen Negierung zu Merſeburg. 


Stück 23. 





[S89] Dos Bundes-Geſetzblatt des Norddeutſchen 
Bundes Nr. 15., ausgegeben zu Berlin den 27. Mat 
1868, enthilt unter : 
Mr. 102. Gejeg wegen Abänderung eingelner Beſtimmun— 
gen det Zollordnung und der Zollſtrafgeſetz⸗ 
gebung. Wom 18. Mai 1868. 
Bertrag zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde 
und den Bereinigten Staaten von Amerifa, 
betreffeid dic StaatSangehirigheit derjenigen 
Perjonen, weldhe aus dem Gebicte des einen 
Theils in dasjenige des andern Theils einwan⸗ 
dern. Bom 22. Februar 1868. 
Ernennung des Hisherigen Preußiſchen Konſu 
Carl Ludwig Guſtav Alexius von Königslö 
Paramaribo zum Konſul des Norddeutſch 
undes daſelbſt. 


















Rr, 03. 


Mr. 104. 


Das 16. Sti, ausgegeben am 31. Mai 1868: | 

Mr. 105. Geſetz, betreffend dic Aufhedmg der Schuld⸗ 

haft. Bom 29. Mat 1868. 
[S9O) Das 32. Stic dev Geſetz⸗ Sanrmlung, 
ausgegeben am 20, Mat 1868, enthält unter: 

Vr. TORO, Allerhöchſter Etlaß vom 28. März 1868, 
betteffend die Verleihung der fiskaliſchen Vor- 
rechte fiir den Bau ciner Kreis-Chauſſee vor 
Dalheim, im Kreiſe Büren, Regierungsbezirk 
Minden, her Merhoff und Oisdorf ois zur 
Arnsberg ⸗ Beverunger Staatsſtraße bei Weſtheim. 

Privilegium wegen Ausgabe auf jeden In— 

*— Ber lautender Obligationen der Stadt Eis— 

n —leben, Regierungsbezirl Merſeburg, zum Be— 

trage von 25,000 Thalern. Vom 17, April 

1868. se 

Allerhöchſter Erlaß vom 17. April 1868, be- 

treffend die Berlethimg dev fistalifden Bor- 

rechte an die Gemeinde Gréven umd Nord- 
woalde | fiir den Baw und die Unterhaltun 


Las 


— —— — — — — — — 


Wusgegeben gu Merfeturg am 6. Juni 1868, 


. TO86. 
. TORT, 


7088. 
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vidirten Reglements fir die Provingial-Feuer- 
Gocietat der RHcinproviny vom 1. Septem: 
Ler 1802. 


Das 33. Stück, ausgegeben am 25. Mai 1868: 
7085. 


Allerhöchſter Erlaß vom 29. April 1868, be- 
treffend die Ausgabe von Schuldverſchreibun⸗ 
gen zur Wbtragung der pad den Artifeln 
VIII. und AX. des Wiener Friedensvertrages 
vom 30. October 1864 von den Elbhersog- 
thiimern an dad Königreich Dänemark zu ent- 
richtenden Schuld. 

Allerhoͤchſter Erlah Yom 4. Mai 1868, be— 
treffend einen Zuſatz zu §. 16. der Kirchen⸗ 
Ordnung für Weſtphalen und die Rheinpro— 
vinz vom 5. März 1835. 

Allerhöchſter Erlaß vom 8. Mai 1868, be— 
treffend die Genehmigung des Statuts für 
bas Berliner Pfandbrief⸗Inſtitut. 


34. Stück, ausgegeben am 25. Mtai 1868: 


fungen in der evangeliſch-lutheriſchen Kirche 
der Proving Hannover. Vom 4! Mai 1868. 
Allerhöchſter Erlaß vom 8. Mat 1868, be- 
treffend die Genehmigung des Beſchlufſes des 
Generallandtages der Weſtpreußiſchen Land- 
ſchaft wegen Emiſſion vier und einhalbpro— 
zentiger Pfandbriefe. 


Verordnung, betreffend die theologiſchen Pru⸗ 


Verordnungen und Bekanntmachungen 


der Central⸗Behörden. 


[ADE] Betanntmachung, den Remonte-Aufauf pro 1868 betr. 


I ven an det Weſtfäliſchen — mm ſtreiſe den 11. Juni in Luckau, 
Münſter nad Nordwalde, im Kreiſe Stein— 13. 4 Torgau 
furt, Regierungsbezirks Münſter. 15. ⸗2BPrebſch 
Rr. — — Erlaß vom 20. Upril 1868, be⸗ 16. + + Qittenderg; 
4 © teeffend die Aenderung der im §! 8B. der * 18. VDeſſau. 
Polizei⸗· Ordnung fife die Hafew und Binnen- Die vor der Militair-Commiſſion erkduften Pferde 


VOM 





. 


— £18 — 
Der Verlaufer ijt ferner verpflichtet, jedew vertanften] 5) Aunnonia aures; Salmiat; Hirſchhorn und. 


















Pferde eine neue ftarfe “Tnblesemie Beebe e mit eiſerne t t; Glycerin (aus Nr. 5. a.) 


mit 15 Sgr. oder Lies xr. 
oder Hanf mit swek mindeſtens 6Fuß langen ftarten 8 las (aus Ir. 5. a. 
— ohne beſondere reer mitzůgeben. neha ) fe den —— Sgr. oder 


Berlin, den 13. März 186 
Kriego⸗ Miniſterium —— für das — 7) * in ‘(aus Rr. 5. a. Anmerfung 2.) fiir den Center 
mit £5 Gar. oder — ig 


(BOHZ] Die mit dem 1. Suni cintretenden Sollbeſteiungen und 
fer im Death flvereinié 5 8) Lalritzenſaft (aus Re. 5. a. Aumerlung 5.)- fire den 
* — ——— — ——— Centner mit 1 Thlr. 10 ‘Sgr. oder 2 Fl. 20 Fr.; 


9) i (ans Rrc.6, a; Anmerlung 6.) 
oereib find (tmnt Bolltefdvben imGollvertin angenieien, fire ben Gentner mit 1 Thle. ober 1 $l. 45-He.; 


10) Roheiſen aller Art, altes —— Ce, 6. a.) "fit 
den Gentner mit 5 ‘Sgr. oder 174 Zr.; 


thi) Siobe erat in Blien oder Gubitiiten (aus Rr. 
ber aus Baga ena aa hinſichtlich bes hens des 6. b.) fiie den Genter mit 15 Ggr. oder 52} Xr.; 


— —— heworgehenden Rafgate, ia Tus 12) Gijen, weldes gu groben Beftandtheilen von Maſchi⸗ 
Berlin, den 26. Mai 1868. nen und Wagen (Kurbeln, Achſen u. dergl.) roh vor- 
Der ‘inany -Minifter. geſchmiedet ijt, injofern dergleichen Beftandtheile ein- 
b. Hevdt. zeln ſunzia pfund oder darüber wiegen (aus Nr. 6. c. 
und f. 2. =.) fix den Centner mit 25 Sgr. oder 1 
der zu Fol ———— rrages mit’ — aden een 
zu Folge andes un ertrages m 13) Luppeneiſen, n acken >, in Ma 
Deſterreich vom 9. März d. J. mit dem 1. Quni —* one — —— ou b.) abe 
1868 eintretenden Aenderungen des Zollvereins-Tarifs. Gentner mit 15 Sgr. oder 524 Xe 
I. Bom Eingangsgolle befreit.merden fol- 914) Senjen, Sideln, einidlieGlid) _ der Futterklingen 
gende Gegenſtände: (Strohmefjer), (aus Rr. 6, 1. 2. p.) fiir = —— 
1) Baryt, —E gepulvert (aus Mr. 5. a. Ang mit 1 Thle, 10 Sgr. oder 2" 
merlung 15) Behänge zu Kronleuchtern von Glas, ‘Wiastnspfe, 
2 Gifenvitriol ’(griiner) (cus, Mr. 5. a. Anmerfung 7.);] . Glasperlen, Glasſchmelz ay Mr. 10. eR für den 
Griines Hoflglas (Glasgefdicr) (Mr. 10. a.); Gentner mit 20 Ggr. oder 1 Fl. 10. Xe.;, 
Borften (aus Mr. 11. b.); 16) Glasplittden ofne Unterjdied der Farbe zur Rnopf- 
5 Cigorien, getrodnete (aus Nr. 25. p. 2.); fabrifation (aus Nr. 10. * und e.) fiir den Centner 
6 ei Sago und Sago + Sorrogate (aus Nr. 25.5 mit 15 Sgr. oder 524 X 
5 17) Hölzerne *—* (Mabel) und andere Tiſchler⸗ 
7) — Löſch⸗ und Padpapicr, Pappdeckel, Preßſpäne, rape und Bittderwaaren und Wagnerarbeiten 
künſtliches Pergament ; Papier au leifen ober Po⸗ inzelnen Theilen in Verbindung mit anderem 
liren, Schieferpapier ‘(aus Mr. 27. 5 ne Fenſterglas in ſeiner natürlichen (aus 
8) Pferde (aus Rr. 39.- a.) und sien von Pier Mr, 13. f.) für ben Centner weit RAS, Dag 2 — 
aus Anmerkung 2. gu Nr. 89. a 
Ul. Im Eingangsgolle ermabigt und anftatt 


18) ear (Rr, 14.) ne den — mit 1 Thlr. 20 
qr. oO 
der im Zarif beftimmten mit den nebenbe- 


zeichneten Zollfagen belegt werden folgende 
Gegenftinde: . 
1) Gebleichte undichte Baumwollengewebe, auch appretict] ben 
Oy Mr. 2. c. 3.) für den Gentner mit 26 Thlr. ae Waaren aus — “ober bedrudtem 


2) Biirjtenbinder - und " Siebmaderwpaaren, grobe, in 
—— mit Holz oder Eiſen, ohne Politur und 
1's haa * - a.) © ben Gentner mit 20 Ser. ober 

2 

3) Biaihotdert ra Rosaria Ang Mr. 9 a) fiir 

den Centner mit 2 Thr. oder . 80 ¥ 

4) Hette Oele gum —435 ‘(ans —* 5. a,) * * und Vubwaoren port n Geveben mit Kautſchud 


pri zwar: 
ſſern für den Centner 15 Sgr. oder 524 Xr.; Gunmifaben, in BVerbindung. m it -andeyen Spinnmate- 
it Bice oder Sruten fiir den Centner 25 Sgr. rialien (Mr. 18..¢.) fiir den — mit 15 Chir, 
ober 26 Of. 16 Keg. Smits 


1 Gl. 274 k.; 


24) Reiter and Damiſches “Sahbiguibleders auch Ror. 
Watotin, Saffian und alles gefürbte undf 
Taine Reber, (Mr. 21. Bb) fae ben Gentwer mit 5 





















vorgerichtetes Papier; Malerpappe Rr. 27.6.) 
fiir bem Centner mit 1 Thlr. oder 1 Fl. 45 Xr.; 

) Fertige, nicht Uüberzogene Schaa eo 
rweifigemadte * gefärbte, nicht —28 Angora⸗ 
ober Schaaffelle, ungefütterte Decden, Pelzfutter und 
ie = * 28.) fiir ben Temner mit 3 Thlr. oder 


9) —— in ladirten oder polirten Holzrahmen 
(aus Mr. 33. d. 2.) für den Centner mit 15 Sar. 
oder 524 Xr.; 

40) Birjten und Belen aus Binjen, Gras, Schilf, Heidee 
frautwurgein oder Reisſtroh, aud in Berdindung mit 
a ohne Politur und Lad (aus Nr. 4. a. und Mr. 

b.) fiir den Gentney mit 5 Sgr. oder 174 Xr.; 

) nf aus Holafpan ohne Garnitur (aus Rr. 35.d. 
1.) fiir ben ner mit 20 Sgr. oder 1 Fl. 10 Xr.; 

2) weißes Porgellan mit farbigen, weder vergoldeten 
nod verfilberten Randftreifen (aus Nr. 38.d.) für den 
Gentner mit 1 Thlr. 20 Sgr: oder 2 Fl. 65 Fr.; 

43) Odjen_und Zudtitiere oy it b. be F das Stück 
mit 1Thlr. 10 Sgr. o 

) ie (it, 30.b. 2) fir bas 5 Gaaen 1 Thlr. oder 


45) ° Seis Gi. 39. b. 8. und Mnmerfung gu b. unter 
das Sti mit 15 Sgr. ober 525 Xr, 
3) oe On Be (ir. 39.¢. 2.) fiir bas Sti mit 5 Sgr. 
obe 
47) enn (Rr. 39.d.) fiir bas Sti mit 5 Sgr. oder 


ſpinnſt (Rr. 22.2. I.«,): für den —— 
oder SZ, Fr. ; 

27) Debleidies, — bloh abgekochtes ober gebücktes 
——** Leinengarn, ferner gefarbtes Leinengarn 
(Re. 22.b.) für den Centner mit 1 Thlr. 20 Sgr. 

4 oder 2 Hl. 56 Xr.; 

28) Gebleidt ¢ Geile,’ Laue, Stride, Gurten, Trages 

unh Sdliude (aus Nr. 22.4.) fiir bent Gent. 
net mit 4 * ering Bag tie tee & 

29) Kunſtliche Hefe (aus Rr. 25. e.) fur entner mit 
Thlr. agi Fl. 15 Xr, 

30) Wein und Moft, aud Cider in Faſſern und Flaſchen, 
mit Ausnahme von ſolchen aus Lündern, welche den Zoll- 
verein nidt gleich dem meifibegiinftigten Vande behandeln 
(aus. pan 25...) hg den Gentner mit 2 Thlr. 20 Sgr. 
ober 40 ® 

31) rhe * Katao, Chotolabe und Choko⸗ 
iaden « Gurtogate (aus Nr. 25.n.) fiir ben Gentner 

* mit 7 Thlr. oder 12 Fl 15 Xx.; 

32)! mae uder, Gifig, Ocl oder fonft, namentlig alle 

im Flaſchen, Biidjen und bergleidien cingemathte, ein⸗ 
ge Tye oder aud) eingeſalzene Früchte, — 
fije und andere Gonfumtivitien (Pilke, Triiffeln, 
Gefliigel, Seethiere und der: gleiden) ; oer Fide; 
eter Senf fans Nr. 25. p. 1.) fiir den Cente 
‘ ve init 5 EO. over 8 Fl. 45 X.; 

58) Kraftmehl, Puder, Stärle Arrowrwot, Tapioka (aus 

25.q.-1.)' fiir den Centner mit 15 Sgr. oder 


— 


Il. in Folge der vorftehenden Beftimmungen 
erfibrt bie Benennung der Gegenftinde in 
— folgende Abänderungen: 
1) sehen 22.6. teeter an Stelle der Nr. 3. folgende 
Beftimmu 
iB) alle ** Gewebe, wie Jaconnet, me 
Til, ed Gage, foweit fie nidt unter Nr. 2 
beqriffen {i 
a, geblei “ * appretirt fiir ben Centner 26 Thlr. 
20: Sgr., 46 Fl. 40 Xr. 


A. alle anderen; dann Spigen und Stidercien fiir 
' dew Centner 30 Thlr., 562 Fl. 50 Xr." 
2) in Nr. B. a. fommen fette Dele gum Mebdicinalge- 
brauche“ in Wegfall; 
3) die Anmerkungen u = Mt. 5.a. erfahren folgende 
Abinderungen und Bufige 
Es treten: 
—— —— aus der Anmerkung 7. in die 
Anmerhing 3 
„ſchwefelſaures Ammortiat nnd Waſſerglas“ aus der An⸗ 
merfung 1. in die Anmerfung 4.; 
„Alaun“ aus der Unmerfung 2. in bie Anmerfung 4.; 
rdabigenffe aus ber Anmertung 5. in die Anmerkung 8. 
———— — aus der Anmerkung 
die Unmertung 3 


xr 
33) Hh Fe ordinaires (grobes graues, halbweißes 
und gefttrbtes) Papier (Nr. 27.b.) für den Centner 
mit 20 Ggr. oder 1 Fl. 10 Xr. 
35) ae) Drudpap er, anbereS als ordinaires (aus 
di fiir den Genter mit 20 Sgr. ober 1 FH. 


6 — 525 aus Steinpappe, Asphalt oder ähnlichen 
toffen, aud in Berbindung mit Hols oder Cijen, 
jedoch weder angeſtrichen noch ry (aus Mr. 27.¢. 
— eins ea mat Sor. oder 1 Fl. 


O &r.3 
31) ‘uses andere Papier (jedoch mit Ausnahme von Gold- 
und Silberpapier, von Papier mit Golb- und Silber. 
— von durchſchl em Papier, ingleichen von 
—— und von Papier⸗ 
—— au gin bedrudtes ober liniirtes, 
* Frachtbriefen, Deviſen 2. 


Es hinzugefügt: 
„hromſaures Bier bd” der Unmerfung 1.; 
Ammonial, tohlenjauces; Galmiat; —— unt 
Salmiatgeift; Slycerin’-bee Arm 


„Wochholderdl und Rosmarinsl” dee Anmerkung 5.; I) in her Ne, 2..m. tommert teiWegfall ssi jure as 
nad ,,dromfaure Erd⸗und Metallſalze“ in der An⸗J ) Kalaomaſſe, gemablener -Ratao, EChocolade amb 
merfung 6. die Worte: rat — von chrom ·¶Chocolade⸗ Surrogate’; tidal 
~ fauvem Bfeioryd." 8) an die Stelle der Mr. 25. p. 1 tri folgenbe Be: 

Es gelangt in Megfail : ſummung: 

KRicimsöl, in Fäſſern eingegend, wenn bei der Ab⸗ —— Ronfitdiren , Rucerwert , Sudenvoert aller Met ; 
fertigung auf den Centner cin Pfund Terpentinsi] ' Oliven, Rapern, Pafteten ; Tafelbonition, 
ober ein Achtelpfund Rofimarinsl zugeſetzt worden’, \  Gauten und andere shnlide Gegenftiinde. des 
in, der Anmerlung 4.; feineren Tafelgenuſſes; Rataomaffe, gemahlener 

4) am Schluſſe der Mr. 6. b. treten an Stelle der Katao, Chocolade snd Chocolade « Surrogate 
Worte: „einen Centner“ die Worte: Fünfzig Pfund“; fix ben Gentntr 7 Thle.12 FH. 15 Xe.4 

5) der Anneriung unter 2. zu Mr. 6. b. wird dimnuge B. mit Buder, Eſſig, Ocl ober fonft, namentlidh 

fügt: ,roher Stahl in Bliden oder Gufftiicen’; alle in Flaſchen, Büchſen und dergleither vin- 

6) in Nr. 6. f. 2, 6. gelangen ,,Senjen, Sideln” in gemadite, cingedtimpfte oder and) eingefdlzene 

Wegfall und tretem der Mr. Gf 2% a. am Schluß dite, Gewiirze, Gemüſe und: andere Cone 
hinzu; untibilien (Pil i, Criiffeln, Geflügel See⸗ 

A die Munterfung gu Mr. 10. 4. “fonunt. tn Wegfall ; thiete und dergleidjen); aubereitete Bildes zu⸗ 

8) „Behänge zu Kronleuchtern von Glas; Glasinipfe, berciteter Genf fiir den Centner Tir, 8 

Glaspecten Glasſchmelz“ treten aus Rr. 10. ©. in Gl. 45 Fv."; 
Rr. a 
9) bie tn zu e. und e. der Mr. 10. erhält fol — F — tn, ORT be 
ende 
— ſowie Glasröhren, Glasſtängelchen und ee * Ris . — ar “he Chon, 4 * * 
Glasplattden ohne Umerſcied ber Farbe, wie fie sh) co Oeelli. ber See, GT. a. tacten “whe céftetentie 
zur Perlenbereitung ; —— ge", Knopf⸗ ) — F * 2 
fabrifation gebraudt werden; Glajurmaffe” ; a. 1. Graucs Lai 
; “ ſch⸗ umd Padpapier; Papphedel, Pref. 
10) = F = 11, treten Barien au der lit. b. inf + xine, t nes — ales — Schlei⸗ 
11) in Nr. 13. e. wird anftatt der Worte : is fierglas om Sate ey 
a feiner natiirliden Farbe“ aciegt: “One. 2, —— gli Gichtpapier für den Gentner 18 
in Mr. 17, treten ,,liberjponnene Kautſchuckfäden“ aus “oa 
* tie ie in Jit. e.; — seh 2) * — 27. —— — ma ree 
13) in Nr. 22.-d. werden hingugefiigt: „gebleichte Seile, rudpapier; Formerarbeit au ' 
le. Stride, Gurten, Tragbinder und SchlaucheJ oder ibnlidgen Stoffen,, aud) in igen nod hehe mit be * 

14) in Nr. 2. f.-wird nad ,,gebleidte Seiterwaaren"f oder Cijen, jedoch weder angeftriden nod 
hingugefiigt: anit Ausnahme dev unter d. genannten” ;J23) Die, Te. 27, ¢. echiilt nadjtchende Saflung: a 

15) in Nr. 25. tritt an Stelle der lit. @. folgende Be-J n°- 1- Gold- und Silberpapier; Papier mit Gold 
timmung; Silbermufter;, durchſchlagenes Papier, —* 
e. Hefe aller Art, mit Ausnahme der Weinhefe: Streifen von dieſen — Papiertape⸗ 

tiinfttidge, fiir den Eenmer Thier, 12 Fl. 15 xr. ten; Waaren aus Papier, Pappe oder Pappmaffe, 

"y andere, für ben Sentner 11 Thir, 19 Fl. 15 ¥r.; Gormerarbeit aus Steinpappe, aphalt.. —* 
16) die Rr. 2d. e. erhelt folgende. Faffung: aghnlichen Stoffen, foweit fie nidt unter b, 

ne. 1. Wein und Moft, aud Cider. ix Safer undp ei yeh 8 Aw den Centner 1. Thlr. 10, Ay 



















Flaſchen 2 HI. 20 
a) aus Landern, welche den Zollverein nich leich 2. Alles — Papier, auch —— be⸗ 
dem meijtbegiinftigten * —— für drucktes oder liniirtes, zu Re , Gtiletten, 


den Gentner 4 Thlr,, 7 Fl. radtbriefen , Devijen x. vorgeri rath re 
Bp) aus — Andem für ben Gentner -2 ‘Thr, tae pal ferpappe fiir den Gentner 1 Thlr., T & 
20 Ggr., 4 Hl. 40 Xr. 45 Xe"; 


2. Eſſig in Bla en oder Krulen fiir den Centner 24) in Nr. 33. 4 werden Hingugefiigt: | Séhicfertafeln in 


42 4A Bhi, 7 7Fl. lalirten oder Mo uae a f ‘ oa. 

— 25) _ Mr. 35. treten „Sirohbeſen“ ans lit. a. 
+) Diele Bett bet zur Beit f Portugal A 

aie &, Diet Seti —— od iMag Ma Shs * — und Hüte aus „Holzſpan ohne Garnitur aus lit, 


Lande flammenden Weine haben die Zollad fertigungoſtellen die Schiffs ry 1. in lite bi; i dm 
papiere —— —— — * %., —— 26) die Nr. 835. d. chalt⸗ folgende Saffung : idige 
unt Nachweis geeignete Papiere yum Grunbe gu legen, bei. entieben 
ee Beet ate ee ioertun Str. fhe Prine wd: Ryne — ehr Balt, Binlens —— 
aus anderen Länderen beflim er a Directiv: 

behlibe put Cniidobeng ayalege ° 1} one Garhitur, fiir bas: Gin, 2.4Bges 72. 


— hie — 


—X ey ere 4 _ amy dergleichen aus Solafpan dn, meen sacri ea MB. 2.1, 7 
4 Sgr. 14 * nad Mr. 26. a. 2 
27) in Mrs, 38, -tyitt: Boren, weihes mit farbigen jenni oder gemafferter Een in Blafen Det 
Gtreifen” aus lit. d. in lit. foffenen Büchſen Flaſchen, Krügen, oder Stanmiol, 
28) an die Stelle ber Rr. 30. 4. Gee folgende Beſtim⸗ om Zzubereiteter Senf· nad Mr. 25. p. 1..8.; 


2 Strohpapier, welches anf beiden Sriten ober: aud 
ae ferde frets ; se anf einer Seite rauh ift, inſofern es ſich ſeiner 
Mault Mania —* ſur das Stück 11, Beſchaffenheit nad als Badpapice dart’ * graues 
a oie 10 Sgr., 2 . 20.% Löſch⸗ und Packpapier“ nad Nr. 2 

— —* zu Ie. 39, b. —* folgende Faſfung16) Thieröl rohes —— und 2* (Dips 
6 Win Grevglinie von, Oberwiejenthal inj! oT Ba wie „Oel, anderweit nidt genannt”, und gwar: 
* bis Schuſterinſel in Baden werden zuſ af ‘ober Strufent nad Rr. 26. a. 1, , 
cov -pbtmufolgenden ermagigtn Gage, cingelaffen: ' nad Rr. 26. a 


2.; rin i 

—8 für bas Stück 1 Thlr. 1 Fl. 45 Xe.” 17), —7— gebadee, den ‘Rudetn gictdhattige Geen 

IV. ueberdieß werden Hod bie nadftehenden j aus Debt’ wie udein nad) Rr. 26. q 2. * 
Gegenftande nach dem —— deh Tarif⸗ Beet: wird die in bem amtligen Wedren 
Uo onymatetn behandelt — Berjei Gniffe gum Bereinsgolltarif Scite 

1) —— wie „Leinölfirniß· nad Mr. dia. n-|?2 30. su ,Padlcinwand” enthaltene Beſtim— 


ug der dort erjidtliden Anmerkung in 
2)’ wt * im Bürſten aus Dies — Sait ; nadftehender Weife modificirt: 
trautwurzein, Stroh, R — oder feinen ge-]: Unter Padleimwanh wird ein ungebleichtes, qrobes, 


Gilien Ruther, aud in Berbindung mit Hols ohne glattes , aud einfad getipertes Gewebe (ohne Muſter) 
Politur und Lad” wie Schilfwaaren, ordinaire , , te perftanten, welches nidt iiber 30 Fäden im der Kette 


gefürbt“ nad Nr. 35.a. 1.5 auf einen Preußiſchen Holl enthalt. Faden, welde 
3) rig! “rag wie Cichorien — durch das ganze Stück hindurch parallel serie Pers 
nod Mri 25 %.p./3 laufen, ohne von einander abgebunden gu - aiblen 


4) ,,Cifentbled) beeffittes (0. 4. gegltittetes, jedoch niet] flit einen Faden.“ 
* polirtes rte foldes gut Serftetuntg von Weißblech 
‘epenoentet wird)” wie „ſchwarzes Eiſenblech“ nad Rr] [sas] —* —— nener Noten der Preußlſchen Bank gn 
aler bet. 
By grader aus Holy, aud) durchgeſchlagen oter mit n Stelle der jetzt umlaufenden Noten der Preußi⸗ 
igmert, durchbrodjener- ober ausgelegter Arbeitſſchen Bant gu 500 Thaler follen andere von bemflben 
“es mit Malerei oder Vildwert, verjehen, aud in Betvage ausgegeben werden, deren Beſchreibung wir nad- 
indung mit anderen Matetialien, ſofern fie ‘ba-fitehend gur oͤffentlichen Rermtnif bringen. 
“bind nicht unter die Nr! 20 fallen, „wie feine Hols. Berlin, den 26. Mai 1868. 


waaren“ — ake vail de = Bete RIniglid Preußiſches Harpt - Bant - Divectorium. 
6) » n u aus ungefticbten wie 
er ob¢ Birftenbindenbaaren” nad) Nr Beſchreibung 
1). ,@lastoratten, @lasgranaten, Glas, auch far] Dev neuen Auflage Preußiſcher Bantnoten 
bvige · wie ,Glasperlen” nad Nr. 1 ' gu 600 Thaler vom 9. December 1867. 
, 8): erate Eiſenbahnſchinen) ey Gabeiten” wie} Die Schawfeite der neuen Bantnoten à 500-Thlr. 
sd grobe Gußwaaren“ nad Mr. 6.f. 1.; weicht von den alten Bantnoten a 500 Thlr. vom 31. — 


“oblgias,, -rweifies gu Lamprnbededunigen Wampen 1846 nar im Datum und in den Unteridriften der 
higtln, Lampenſchirme, Lampenſchaalen, weldes durdlotieder des Haupt · Bank - Directoriums * 
Abrethen ober Aetzen her iuneren Fläche undurdjidtig Dagegen ijt die Mehrfeite neu und enthilt: 
gearbeitet jedoch mit Bergierungen nicht verſehen if’) 1) einen pin guillochirten Netzgrund in meergriiner Farbe 
wie weißes obtglas, unge nuſtertes we Nr, 10. d.3} 2) an dew beiden Seitenrandern die Werthsbezeihnung 
% Kautſchughl wie ,,Theeril” nad) Nr. 36.5 500 THALER 500 


11) |, Rorbecriil, (Roprat),. Hiidtiges und butterartiges”’ wir] n dumelviolett er Garbe, 
* — Tae an A L, 3) den Controle» Stempel der Königlichen Ymmediat- 
en rt er nad Me, 26.0, 2.; Commijfion gur Controlirung der Banknoten mit den 
42) bel, alge, in —— mit Baft-, Binſen Unterſchriſten 
Schilf⸗ obt-, Stroh ⸗ und Ropbgefiedten” wie Coftenoble ©. Conrad. Dehnicke. 
—*8 uegerüthe“ nach Nr. 13. e. 4) das Wort ,ausgefertigt’ im dunteloroletter Farbe 
13) * fettes zum — — wie Del} und den mit Dinte geſchriebenen Namen des ausfer⸗ 


“enbenwekt. nid, gemannt’'-amd gro : tigenden Beamten. 


* 


Verordnutgen und Belanntinachimgen || Prifiingert berechtigten Gewerbe⸗ oder Nealſchule oder 
der Provinital: Behirden, einem Gymnaſium. . ee 
i 4 * 4 MW i ac 
594} 2* RNI *2* ng spe bri der Konigl. 8 coe Nnditdung fy en Reugmifie. 
dewerbe⸗-Academie gu: Bertin bete, — 33 * ~ 9 8° 
Der XIX, Siidfijdhe Provingial-Landtag hat wiederum 2 UU ‘ex Reena Shes I Sern 
drei Stipendien von je 200 Thlr. jahrlich au würdige 


N Die über die militairiſchen Verhãltniſſe dev 
und bebiixjtige Angebsrige der Proving Sadlew-gnm ee fpredenden Papiere, aus denen hervotgeben ‘mug, dag 
fude eines vollen Lehrganges auf der Königl. Gewerbe- 


die Ableiſtung der Militairpflicht leine Unterbrechung 

Academie au, Berlin für Die Beit vom 1. October d, J Mee ber — — , Rigling ber Gewerber 

bis dahin 1871. bewilligt. Academle fo bedarf es der Einreſung der Bengniffe gu 
Wir fordern diejenigen auf, welde ein ſolches Sti- eS. 

pendium zu erlangen wunſchen, ſich ſpäteſtens bis gum} - 


. 4, und 5. niet. 

pen, Bewerber, welde bei ihrer Abgangs⸗ von 
15, Auguft d. J. unter Einreichung der nachgenannten einer Gewerbeſchule tie ey Reser gt gn Mer 
) ee au. melden. nung beſtanden“ erlangt-haben, oder. im Zeugniſſe der 





















Gekurtsſchein. og 
Gefntbtant) in —— 
daß ber Bewerber die lörperliche Tüchtiglkeit fiir die fichtigung -nicht. gu redinen aia . 
Practiide Austibrnig bes von ibm erotiflten Gemerbes]” “om Uebrigen rire auf das neue Regulatid kur die 
und flit, die Unftrengungen bes Unterrichtg im Ynfti- Organijation des Rinigh Gewerbe- Inſtituts (Academie) 
3 tute Defy, Wom 23. Auguſt 1860 verwiefen. = a 
) ir gt Rear bie —— sant wat Auszeich⸗ Mexjeburg, den 26. Wai, 1868. 
nung beſtanden“ abgelegte Abgangs-Prüfung einer} Pel ORES ar ae ee ‘thei 
Gewerbeſchule welche gu Entlaſſungs⸗Prufungen be⸗ſ Rimiglidje Regierung, Abtheilung des Innern 
rechtigt iſt, oder cin von einer gu Entlaffimgs = Prii-] [SVE] Die Zuſchlagung Anes ean eee elie 
fungen berechtigten Realſchule oder cinem Gumnofium}, © |! beqixte GBalterstorf im Kreiſe Gaoweinkp, | 
ausgeſtelltes Zeugniß ber Reife, welches vorzügliche 
nce ober Hervorragende Fähigleiten aufer Zwei⸗ 
ef ftellt. 
5 Die iiber die prattijcie Ausbildung ſprechenden Zeugniſſe. 
5) Führungs⸗Atteſt. 


Auf Grund der Beſtimmungen im §.1, des Geſetzes 
fiber die Landgemeinde⸗ Verfaffungen in den ſechs . dfiliden 
Provingen vom 14,, April 1856 find die an die Geme 
Waltersdorf, Schweinitzer Kreiſes, veräußerten, durch 
Neubau des Elſterdurchſtichs, des ——— a 

6 niß der Ortsbehörde über die Bedürftigleit. des Flügeldeiches zwiſchen Waltersdorf und abges 
9 i Oatee die militairiſchen Berhiltaifie tee Bewer · ichnitienen beiden Waſſerläufe des alten Eljterbettes, forte 
bers ſprechenden Papiere, aus denen Hernorgehen muß Jdas zwiſchen den Waſſerläufen und dem Flügeldeiche be- 
dak die Ableiſtung der Wilitairpflieht, feine Unterbre-flegene, bisher. fistalijide Wieſengrundſtüch mit einem Gee 
chung de8 Unterridhts -herbeifiifren merde, ee eee von 161,7 SR. dem Gemeinde- 

Git dex Bewerher Hereits Bugling dee Gewerbe-|Besitte von Waltersdorf einverleibt worden. * 
Academie, fo bedarf es dey Einreichung der Beugniffe sul, Merjeburg, den 28, Mai 1868. f , 
1. 4, und 5. nit, fie te cate Rinigliche Regierung, Abtheilung bes Yynern. 

Werſehurg, ben 26. Mai 1868. ' , [SDT] Die Anmeldang der diesjabrigen Labacteyflangungen. 
Konigliche Regierung, Abtheilung des Yrmern. Nad der Beſtimmung der Allerhochſten Cabinets · Ordre 
[BHS) Dae fur deu Reg. Behl Merfchuch betimwie Sti form 29. Mir; 1828 — Geſetz-Sammlung“ von 1828 
vendium jum Beſuch der Koͤnigl, Gewerbe⸗Academic. ISeite 3). — 8. 5. iſt jeder Inhaber einer mit Taback 

Das Stipendium jum Beſuche dex Königl. Gewerbe-[bepflangten Ackerfläche von feds und mehr QRuthen Größe 
Acaremie in Berlin fiir unfern Verwaltungsbezirk wirdjoerpflictet, vor Whlauf does Moats: Jull jeden Jahres 
gum 1. October d. J wieder verfügbar und foll ander-|der Steuerbehörde dic bepflangten Grundſtüce einzeln nad 
weit vergeben werden. Diejenigen, welde daffelbe gu er-fibrer Lage und Größe in Preußiſchen Morgen und ORathen 
langen wünſchen, fordern wir. hierdurd anf, ſich Bis zum genau und wahrhaft gegen eine von dieſer Behirbe gu er⸗ 
31. Quli d. & bet was zu melden. theilende Beſcheinigung ſchriftlich oder müũndlich —— 

Bur Begriindung des Geſuchs find folgende Zeug Zur Bermeidung der geſetzlichen Folgen Ver⸗ 
niſſe beizufügen; fiummnifg dieſer Anmeldung made ich die Bewohner meines 

1) Geburtsſchein. Verwaltungsbegitls , welche im laufenden Jahre Taback 
2) Geſundheitsatteſt, in welchem ausgedrückt ſein muß, anzupflanzen beabſichtigen, “auf die obige geſezliche Aumel⸗ 

daß der Bewerber die körperliche —— für die dungs-Verpflichtung mit dem Hinzufügen hierdurch auf⸗ 

praltiſche Ansitbung bes von ihm erwähllen Gewerbes!mertiam, daß it den Fallen, wo der Anbau ausnahms⸗ 
und flit die Anftrengungen des Unterrichts im Inſti— oy erjt nach Ablauf “des Monats Quli erſolgen follte, 
tute befige. ihe oo i¢ Declaration Het Bermeidung dee 
3) Zeugniß ber Reife von-einer ber” zu Entlaſſungs-hedenfalls vor dem Beginne der Änpflanzung geſchehen 


it 
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Die Anmeldung durch Bermit des pia 
® rar —* smug * sie Set meen on fs 


er nicht Falls | 
“fooulye bie —— nicht rechtzeitig ober gar? nicht 
der Hebeſtelle 
+ 30, Mat 1868. 


‘Freitag ben 10. Juni, Morgens 8 Uhr, Aushebung in 


Liebenwerda. 


Sonnabend den 11. Yuli Superrevifion det temporair 


Invaliden in Liebenwerda. 


Montag den 13. uli, Morgens 9 Uhr, Aushebung in 


in Dorgau. « 


5— Torgau. 
Dev Geb. ee Fi anata ‘Didsng. deu 14, Juli, Morgens 8 Uhr, Aushebung 
v. Jord 


uw SBePanntmacdungen — Bebsrbden. 
vo [588 *—*— Gefſchaft im Bejitk der 
523 fi) fd. Sofanterie « Brigan 
Das —— —— Erſatz ⸗ Gejchäft im 
Bezirk dex 1 terie + Brigade wird in ben’ dazu bee 
ftimmten ek wie folgt abgebalten werden: 
Montag, dea 15. Juni. Supertevifion der temporair sn 
validen in Giebidjenficin, 
Dienstag den 16. Juni, Morgens 9 Ube, ‘Wushebung in 
rise greene 
Mittwoqh den 17. Suni, Morgens 8 Use, Musheoum 
in Giebidenftcin. 
Donnerstag den 18. Juni, Morgens 9 Ube, aus feung 


‘aig 19. Suni, Morgens 8 Use, Mushesing a 


Sonnabend den 20. Juni Supercevifion ber ‘emporait 

——— fon ter tprai ga 

@! uperrevi t Sau 
validen in Eisleben. 


— den 23, Suni, Morgens 9 Ubr,. Maseomng 
ern — geni, Morgens 8 use, Hasfbing 
: 22* * 25. Juni, Morgens 9 ge, was bung 


olin ® 

Besag dew 26. uni, Morgens 8, br, Aushebung ul 

Sonnabend den 27, i Superrevifion der temporair 
Invaliden in Bitterfeld. ; 

Montag den 29. Juni, 
Invaliden in Deligid. 

— — 30. Juni, Morgens 9 Uhr, Aushebung 
in Delitz 

Mittwoch den 1. Juli, Morgens 8 Uhr, Aushebung in 


Del 
Donnerstag den 2. Juli, Morgens 9 Uhr, Aushebung 
in Wittenberg. 


Superrevifion der temporair 







Mittwod — 15. Juli Superreviſion der terwowir 


Yrvalider in Torgau. 
Magdeburg und Merſeburg, den 26. Mai 1868. 
Königliche Departemeuts⸗Erſatz⸗ Commijjion 


imt Bezirk der 14. Jijanterie- Brigade, Reg, Bey. Merjehurg. 


(soo) Die Auslocfung Leipjiger’ Sladtſchulbſchelne ter Ans 
leifen vom 1. Jull 1850 und 1. Sali 1856 bet. 


Bei der heute Sffentlig,_ erfolgten Auslooſung von 


— der hieſigen Stadtanteifen vom 1. Syuli 


und 1, Juli 1856 find 


von der erfteren dic in Serie 39 enthaltenen Nuunern 


Lit. A. ——— 191. 192. 193. 194. 195. 

Lit. B. a 100 Thlr, Mr . 571. 572. 573. 574. 575. 
576. 577. 578. 579. 580. 581. 
582. 583. 584. 585. 

Lit. CCA 50 THY. Nr. 761. 762. 763. 764. 76D. 
164. 767. 768, 769. 770. 771. 
772773. 27K. 775, 776. 777. 
778.2179, 780. ‘D 


IS" gon Der Jebteren die —** at 
- 26. 106, 158. 254 


476. 735. 1202. 1438. 1680. 
1674, 1732. 1739. 1878. 2013. 2090. 2227. 2292. 


2338. 2352. .247B, 249). 2513, 2696. 27656. 2952. 


3468. 3523. 3620. 3623. 3698, 3915,.3921..4014. 


A007. 4141, 4176. 4194, 4285; 4296, 4301. aie. 
4056. ae beg vie 5081, 5265, 5530.. 5918 


5973. 608 . 643: 

, * 6865, 6938. 
. 7788, 7792. 
. 8352. 8353. 


2. 6607. 6631. 6723. 
7223, 7251. 7293. 
7840. 7861. 7885, 
8481, 8551. 8612. 
. 8898, 8923. 8933, 8939. 8954. 
. 8984. 9058, 9106, 9237. 9248. 9593. 9625. 
. 9809. 10031. 10036. 10098. 10166. 10243. 
10267. 10320. 10368. 10379. 10403. 10746. 10915. 
11040, 11062. 11320. 11421. 11427. 11591. 11805, 
11808. 11822. 11826. 12242. 12323, 12332. 12398. 


gezogen worden, deren Nominalbetrige fammt den davon 


Seeing den 3. Juli, Morgens 8 Uhr, Aushebung infbis Ende December. d. J. laufenden Zinjen mit Ablauf 


dieſes Zinstermines gegen Rückgabe der Capitalfdjeine 
— ben 4. Juli Liftenrevifion und Superrevi- 


nebft den dazu gehirenden Talons und Coupons an die 
fion der temporair — in Wittenberg. hater derſelben bei unſerer Einnahmeſtube ausgegablt 

Montag den 6. Juli, 

Tiden in berg. 


uperrevifion der temporair Inva⸗werden ſollen. 

vas * —— aa die — die —— 
Dienstag den 7. Juli, Morgens 9 Uhr, Aushebung pita oa und Zinſen gu Ende des Monats Deceme 
: MS fi * een . in & (ora gu nehmen. Qin Falle. der Nidt- 
ments den 8. Juli, Morgens 8 Ue, — in b Kee Gap werden die etwa anf ſpätere Ter 


Heraberg. ime ne — ohne — — * 
Donnerstag demi 9. ult, Morgens 9 a, 
in Liebenwerda. 






Zugleich werden die Quhaber her im früheren Tepes: Emeritengehalts ein ——— Gintomnnen don ca. 
minen ausgelooften und zahlbar —— Obligationen}i300 Thlr. i 
a) Seana dev Anleihe des —— be (602) Die: unter: ‘Sénigttdem —— ene, 
r. 38. Lit. Ar Ir. 186. ‘init einem jabrliden Einlommen von 1141 Thfr: 
6. « B. Nr. 84. foene Pfarrftelle zu Sieftedt in dex Didces ae 
- 86. «+ B. Ry. 1284. 1288. 1289. ift durch die Verſetzung ded Pfarrers BWebrendfen va- 
-'BR -« OC tt, ann lees geworben. Sur Parodie igebiren 3) Rivden und 3 
o UDRIUS j ulen. 

b Seyhgite eg Anleihe des Qabres 1856 ©) 603} Die, eri te, erangeliſche Biarrſtelle zu 

18. 442. 518. ea 702. 766. 769. ied — mit — der. Diices Belgeneaye bem 

1382. ‘abe: 2040. 2334. 12466) 2792.) 3023. 3163,]bisherigen Pfarrer in Dadwig, Diðces Srfurt, Julius 

3246, 3509, 4553. 4649. 46972 4834. 4890. 4979. Safemann, verliehen worden. 

5165. 5792. 5850. 5857. 3077.6018. 6045, 6047, [GOA] Die erledigte evangeliſche Diaroneiſtelle zu 

6054. 6241. 6464. 6483. 6606. 6633. 6639. 6640. Pregid in Der Discos Kemberg ijt dent bisherigen Archi⸗ 

6708. 6993. 7T9H1. 7965, 8114, 8128, 8176. 8189.|piaconus zu Hergberg, Guſtav Ferdiuand Sranfe, vets 

8218. 8641. 8692. 8903. 9001. 9035. 9520. 9587. Iliehen worden. 

9834. 10281. 10407. 10974, 11502. 12469, (G05) Zu der erledigten evangeliſchen Piortſlelle 
wiederholt aufgefordert, ihre Capitalbeträge, zu Vermei⸗ſzu Harras in der Diöces Heldrungen iſt der bisherige 
dung fernerer Binjenverlufte, * langere Sanmiß ig] Previgtamts + Candidat Georg Jacob Wilhelm Geufien 

mpfarig zu nehmen. "9° hainer berufen und beſtätigt morden— i 
Leipzig, den BO. Mai 1868. 1 [6OG6}. Der Regietimgsvath Vents iſt zur Rhye 
Der Rath dex Stade Seis llichen Civil + Wdminijtration in Hannover verſetzt worden. 
Dr. Rod. fp (GOT) Dem -Geridits« Aſſeſſor Richter: Aft die 
Seidemanu, Stadttafirer. commiffarijde Verwaltung des Landrathsamts in wiiſen· 
















fels übertragen. 
Perſonal⸗Ehronik. (60S Der Biirgermeifter Bampel pel 


Stolberg auf die ferneve: gwilfjah 

vom 10, Januar 1869 bis dahin 188 

und beſtãtigt worden. paren 
iso) Die 1. Muͤdchenlehrerſtelle an det: ftadeijcben 

Sule gu Löbejün, Cphorie Connern, Privat - Patromats, 

ijt durch den Tod ibres bisherigen ——— erledigt. 

6810)Die Sehul + und. Ki 

Cphorie Herzberg, Privat - Patronats , ift i den — 

pres: bisherigen eens evfedigt: © GALS 


—ñ— 


|600| Der — Regierungs⸗ Secretariats 
Aſſiſtent Roterber "Bent este Secretair hei dem Kö⸗ 
niglichen Provingial - Sdul- Collegium gu oghebung ete 
nannt worden. —71 


(601) Der Pfarrer Gngclbardt zu 9* 
int der Dibees Egeln wird am 1. November d. J. in de 
Nuheſtand treten. Die dadurch vacant werdende, unte 
Privat « Patconat ftebende Pfareftelte gewdhrt nach — 
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des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Merſeburg. 


Ausgegeben gu Merſeburg den 8. Juni 1868. 











BVerordnungen und BeFanntmacdhungen 
der Central: Bchirden. 


{G12} Abbanden getommene Schuldverſchreibung der Staats 
anleibe de 1854 










Zörbig die Sdhuldverjdreibnng der StaatSanleihe vom 
Sahre 1854 
Lit. D. Rr. 14,221. fiber 100 Thlv. 

angeblich abhanden gefommen ijt. 

; 1 Gs wird derjenige, welder ſich im Befite dieſes Do- 
ber Rreis-Chauffeen 1) von Frevitadt überſcumentes befindet, hiermit aufgefordert, foldes der unter- 
Herzogswalde und Stradem nad Dt. Cylau,|scidmeten Controlle der Staatspapicre oder dem xc. Birk⸗ 
und 2) von Frevftadt nad Bijdhofswerder [hold angugeigen, widrigenfalls das gerichtliche Amortija- 
im Sreije Roſenberg, Regierungsbesirt Ma-frions. Verfahren cingeleitet werden wird. 
rienwerder. Berlin, den 24. Mai 1868. 

Rr. 7092. ag wegen Rabies = — A Königliche Controlle der Stcatspapiere. 

autender Kreis - Obligation ‘ 
—— Kreiſes im Betrage von 72,500] Berordnungen und Befanntmachungen 


Khalern, dritie Emijfion. Bom 27. April der Provinjial « BehSrden. 
1268. : [GLB] Aufgebot, die Grundſteuer-Entſchädigung betr. 

Rr. 7093. Allerhöchſter Erlaß vom 27. April 1868, be⸗ Die nadhftehend sub 1.— 8. beacidneten Grunt ftiide 
treffend die Berleihung der fistalijdjen Bor-fim Kreije Ecardtsberga, fiir welde Grundfteuer - Entjhi- 
rechte für den Bau und die Unterhaltung derſdigungs-Anſprüche anerfannt find, werden gegenwärtig 
Kreis⸗Chauſſeen: 1) von dex Neutrug-Schi-Joon den Hei cinem jeden genannten Perfonen beſeſſen, ohne 
neder Kreis⸗Chauſſee zwiſchen Lipſchin undſdaß fiir dieſelben der Bejigtitel im Hypothekenbuche um- 
Plachtei über Wlt- und Hoch-Paleſchlen bisſgeſchrieben ijt. 
zur Schneidemühl⸗Dirſchauer Eiſenbahn bei Es werden daher gemäß 8. 33. der miniſteriellen 
Zblewo oder Pinſchin, 2) von Klein-Klinzſ Anweiſung vom 17. März v. J. (Ertrablatt gum 23. 
an ber Berent⸗-Danziger Staats-Chauſſee Stück des vorjährigen Amtsblatts) alle diejenigen, welche 
fiber Niedamowo bis an die Straße ad Lfein beſſeres Recht auf das Cigenthum dieſer Grundſtücke 
bei Alt⸗ oder Hoch-Paleſchlen, und 3) vonſund in Folge deſſen auf die feſtgeſtellte Grundfteucr Ent 
Berent fiber Beet bis gur Carthaujer Kreis-⸗ſchädigung gu haben vermeinen, aufgefordert, ihre Anſprüche 
qrenge gum Anſchluß an die von dort nachſbei Berlujt derjelben binnen 8 Woden feit dem Tage der 
Budau führende Kreis-Chauſſee, im Regie-|Musgabe des gegenwärtigen Amtsblatts bei der unter- 
rungSbegit Danzig. zeichneten Königlichen Regierung entweder unmittelbar, 

Rr. 7094. Pribileglum wegen Ausfertigung auf den Yn-joder durch Vermittelung des Königlichen Landrathsamts 
haber lautender Kreis⸗Obligationen des Be. geltend gu machen. 
renter Kreiſes im Betrage von 75,000 Tha⸗ Die gedachten Grundftiide find: 
fern, ILI. Emiſſion. Wom 27. April 1868.] 1) Pertineng des im Kreiſe Weißenſee gelegenen Ritterguts 

Rr. 7095. Allerhidfter Erlaß vom 8. Mai 1868, bee Tunjenhaufen in der Gemarfung Gorsleben von 14,23 
treffend die Aufhebung des Schleuſengeldes Morgen. Befiger; der Rittergutsbeſitzer Louis Boutin 
an dev Fulda gu Rotenburg, Melſungen und in Tunjenhaujen. 

Neuemühle, an der Werra gu Eſchwege undf 2) Mühlgarten vor O,o8 Morgen im Gemeindebezirk 
Allendorf und an ber Weſer gu Carlshafen,| Bachra, Hypothendbud Nr. 367. Befiger: Eberhardt, 
vom 1. Juni 1868 ad. Rarl Gujtav, in Badra. 


— 


a 
Rr. 7091. Allerhirhfter Erlaf vom 27. April 1868, be- 


. — i¢g4 — 
3) Kloſtergarten von O,1s Morgen im Gemeindekbezirk, Commiſſion in hem Kreiſen des Regierungsbezirles Mierje- 
Badra, Hypothetenbud Nr. 370. und 35. burg nadfolgend  gijommentrcten : 


Greifler, Yohann Chriftoph , in Badra. P. am 15, 16. und 17. Quni e. in Mansi 
4) Plan Re. 88. ammsbaud) im ——2R Hachra, is ind 20, Suni Pe —— 
pothelenbuch Nr. 143. und 212. Befiger: Reilen- Magdeburg und Merjeburg, den 5. Suni 1868. 
tein, — in Neuhauſen, deſſen zwei Schweſtern Rah de A 
1) verehel. Baftian, Yohanne ged. Reifenjtein, 2)}, Königliche Departements ⸗-Erſatz Commiffion 
verwitiw. Rottenhagen, Friederite geb. Reifenftein und}im Bezirl der 15. Ynjanterie- Brigade, Reg. Bes. Merſeburg. 
Andreas Madlung jun. in Badra. 
5) Plan Rr. 94, Plattenberg, tm Gemeindebezirt Bachra, [GUS] Lerpachtung der Chaufſeegeld- Hebeſtelle zu Wallens 
Hopothelenbud Nr. 53. Wefigerin: Stadelmann, ver- derf betr. ; 
ehelichte Chriſtiane Marie gb. Rottenhagen in Tromsdorf. Das untetzeichnete Haupt-Steueramt wird im Auf ⸗ 
6) Lor Morgen dem Sloftergarten gegeniiber, im Ger trage des Herr Provingial - Steuer - Directors in iE : 
meindebesitt Badra, Hypothelenbuch Mr, 53a. Bee’ Geſchäftslocale die an der Magdeburg - Leipgiger trage 
figerin: Weinitzſchle, verehel. Auguſte geb. Blumenthal gelegene Chauſſeegeld⸗ Hebeſtelle zu Wallendorf , welche 


—— arug fiir Die Summe von 1420 Thlr. jahrlich ver- 
7) MiHl- und Koftergarten von O,o1 Morgen im Ge- —— * für die Summe von hlr. jährlich 


indebezi Nr. 414. Be. : 

re TERT Gankek ie Bega: am 20. Juni d. J., Bormittags 10 Ube, 
8) Miihlgarten von O,o» Morgen im Gemeindedesixi| mit Vorbehalt des döheren Zuſchlags gum 1. October 

Badra, Hopothetenbud Nr. 236. Befiger: Wollmer-]>- J. auderweit in Pacht ausbieten. 


it ; ; Bum Bieten werden nur folde Perjonen, welde fith 
—— —— — als dispoſitionsfähig ausweiſen und zur Sicherung ihres 
" Qiniglide Regierung, Gebots vorher cine Caution von 300 Then. baar oder 


; fir di : ‘ten, Jit annehubaren StaatSpapieren deponiren, zugelaſſen. 
nes ee ne See, ee eee Die Pachthedingungen können von heute ab th unjerer 
Befanntmachungen anderer Behörden. Regijtratur wihrend der Dienjtftunden eingeiehen werden. 
(614) —* — ls it at im Bejitl dex Halle, ben 31. Mai 1868. 
Bur Whhaltung des diesjahrigen Departements-Erjag- Königliches Haupt - Steueramt. 
Geſchaͤftes wird die unterzeichnete Departements- Erſatz⸗ 





Redigttt im Amtsblatt⸗ Büreau der Königlichen Regierung. 
Gedrudt bei L. in Merſeburg. 
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Amts⸗Blatt 
der Königlichen Negierung zu Merſeburg. 
Stick 24. 


Ausgegeben au Dterfeburg am 13. Suni. 1868. 










(G16) Das Bundes-Gefewblatt des Norddeutſchen Gleidhgeitig findet bet der Staatafdnlden- Tilgungs- 
Bundes Rr. 17., ausgegeben gu Berlin den 8. Juniſkaſſe die Einlöſumg der durd unfere Befanntmadung vom 
1868, enthalt unter: T. December v. J. gum 1. Juli d. J. getiindigten 

Re. 106, Handels⸗ und Bollvertrag zwiſchen dem Zoll- bs Palka ber finfprocentigen 

vereine einerjeits und DOefterveid) aubdererjeits.|Staatsanlethe von 1859 ftatt. | 


Vom 9, März 1868. ; Die Schuldverſchreibungen der Art können ebenfalls 
Rr. 107. Gefey, betreffend den Bereins - Zolltarif vomſbei den iibrigen oben genannten Raffen vont 20. d. Me. 
1. Yuli 1865. Bom 25. Mai 1868, ab eingereicht werden, von denen fie vorſchriftsmäßig vor 


Re. 108. Ernennung der Preußiſchen Konjuln Victor Zahn}yer Yuszahlung zunsdit ter Staatsidulden-Tilaunast 
. gu Galamata, Theodor Karl Ludwig Hamburger} sry —** * werden * atin 
7 * DD pried — —— z — fin, den 2. Quni 1868, 
‘ulius Alexander Kloebe gu Syra, tars . Po 

tint 8 —* Corfu un bes Gaming Bee 6: Haupt + Verwaltung der Staatsſchulden. 

und Lübeckiſchen Konſuls Friedrid Fels gu Zante 

u Konjuln des Norddeutiden Bundes, und des —————— anderer Behorden. 
ßiſchen, i Bremijden und Libedifgen] 618 Berpagiung ber Chauifegeld« Gebetelle yu Wallen 


Vicefonjuls Toole gu Cephalonia ; et 
jum Bicetonjul des Rorddeuriden Bundes. Das unterzeichnete Haupt - Steueramt wird int Auf⸗ 


Rr. 109, Berleifung des Erequatur al Kaijerlidh Frame] Ape des Herrn Provingial - Steuer · Directors in jeinem 
pia bonnet Womens des —*25 —— die 8* oe Magdeburg — Straße 
Bundes an den bisherigen Saijertidh Feanzopi-| Se carne Phawiicegeld Hebeftelle gu Wallendorf,  welde 
iden Vicelonſul Alfred Ifidor be Valois gu Kiel. a or fire bie Gumme von 1420 Thx, jährlich ver- 
Verordnungen und Befanntmacungen | am 20. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, 
ber Central: Bebsrden. mit Borbehalt bes höheren Zuſchlags zum 1. October 
(@L'7] Die am 1. Gull c. fälligen Sinfen der Staateſchuld-d. J. anderweit in Pacht ausbieten. 
fceine, der Staatéanleiher und der Neumarliſchen Bum Bieten werden nur jolde Perjonen, welde ſich 
Schulbverſchreibungen betr. als dispoſitionsfähig ausweiſen und zur Sicherung ihres 
Die am 1. Juli d. J. fälligen Zinſen der Staats-|Gebots vorher eine Caution von 300 Thien. Baar oder 
dſcheine “ber Staatsanleihen von 1856, 1859 undjin annehmbaren Staatspapieren deponiren, zugelaſſen. 
1867 (C.), ſowie der neumärliſchen Schuldverſchreibungen Die Padtbedingungen können von heute ab in unſerer 
Younen bei dex Staatsjdulden- Lilgungstajje hierfelbjt,|Regiftratur wiihrend der Dienftftunden eingeſehen werden. 
Dranienſtraße 94, unten linfs, ſchon vom 15. d. Mt. ab, Halle, den 31. Mai 1868, j 
ce ee Sonn und Pelttage a der —* Königliches Haupt - Steneramt. ' 
tevifionstage, Vormittags von is . eon oe [G19] Berpachtung der Ehauffeegeld:Hebeftelle 
: r) ju Schafſtedt. 
— het betveffenden Coupons in Empfang genommen et, — bes Hern ee Seta 
: — jes-zu Magdeburg wird das unterzeichnete pt-Steneramt 
Ran, tee BesiecunahDomneeten —_ an i Bebe laces GeebMalilale Wn joan 1, Otek @ reine 
Raber und Caſſel der Kreislaſſe in Frankfurt a. M., 6 fb 
ber Haupttafje in Rendshurg und den Begirts - Haupt: ee —— eege — gu Scafftedt (Thitringer- 
faffen in Hannover, Osnabriié und Lineburg werden dicje|**tPaiger Straße mit Lymeiliger Hebebefugniß) 
Coupons vom 20. d. M. ab, mit Ausnahme der obenjam 20. Yuni d. J., Vormittags 10 Uhr, 
bezeichneten Tage, eingeldjt werden. mit Borbehalt bes Hiheren Zuſchlags gum 1. October 
Die Coupons miifjen nad den eingelnen Schulden⸗ d. J. in Pacht ausbieten. 
attungen und Appoints geordnet, und es muß ihnen ein, ng ie dispoſitionsfähig fid) ausweifende Perjonen, 
Bie tiidgahl und ben Betrag der verjdiedenen|welde _, . 200 Xhaler baar oder in annehmbaren 
Appoints enthaltendes, aufgerednetes und unterjdriebenes)Staatspapieren zur Siderung ihres Gebotes niedergelegt 
VBerzeichniß beigefligt ſein. haben, werden zum Bieten zugelaſſen. 
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Die Pachtbedingungen finnen von heute ab während gartens von 14 ORuthen von dem Einwohner Gottlieb 


ber Dienftftunten in unjerer Regijtratur eingefehen werden. fe. neu exbaute Wohnhaus Nr. 65. gu Robershain 
Halle, den 31. Mai 1868. ; 


Königliches Haupt - Stencr - Amt. 
620) — Pjerde*Muckion fin KIniglichen SHaupts@eftit Tras 















Stolberg ayH., ten 2. Mai 1868. 
Königliche und Graflidhe Kreisgerichts - Commiffion. - 

[G25] Die Hvpothefentabelle fiber das in Rr. 19. 
des diesjährigen WAmtsblattes sub Nr. 493. genannte, 
ju Schnellrode gelegene Wohnhaus nebft Bubehir ift in 
das Hypothelenbuch übertragen und wird der Erwerb nener 
Hypothelenrechte lediglich nad) den Vorſchriften des Alige- 
meinen Landredjts, der Wligemeinen Geridjts - Oronung 
und dec Ullgemeinen Hypothefenordnung beurtheilt werden. 


Hypothekenſachen. 


G21} Nachſtehende Hypothelentabellen: 
J. Slur Wiehe: 1) Weije, 5 Geſchwiſter gu Wiehe, 
as Udder Garten am Aſchenhügel, Nr. 162.; 
1. Flur Langenroda: 1) Kurzhals, Adolph, Cimvohner 
zu Langenroda, } Fo ty" a auf dent 7 —* ei 10.; 
I), luc Donndorf: 1) Anert, Franz, Cinwohner gu : 
— 1 Mer Feld am ——— Rr. — — ——— — 
1830a., 4 Ader Krautland am Johannisraſen, 2) Ein⸗ X 
wohner Karl Ludwig zu Donndorf: 1 Krautland von}, ri Die Hypothelentabelle über ein der Gee 
22 QRuthen, die Keldliide, 3) MéiGHlendefiger Davin} Metde an berthau gehiriges Stüd Land in der Dorf- 
Seyde ju Rlofter-Dormdorf: 15 OQRuthen Krantland,|age daſelbſt neben dem Fleijdermeijter Gende von 20 
an ter inwendigen Landwehr? 17 QRuthen Kraut. OQRuthen ijt entworfen und tann innerhalb gweier Monate 
fand, am Syohannisrafen ; . Joom 8. Lage des Erſcheinens dieſer Bekanntmachung in 
IV. Sax Reinroda: 1) Sdneidermeitter Friedrichſunſerer Hypotheten-Regifteatur eingeſe hen werden. Splitere 
Eduard Ruppe in Rleinroda: } Ader Feld unter der|Etimerungen dagegen werden umberüchſichtigt bleiben, 
Oberbelicr, Nr. 186f., 2) Guſtav Theodor Ruppe in aa ben 3. Suni 1868. 
Kleinroda: 4 Ader Feld iiberm Briidenthale, Nr. 1406, onigliches Kreisgericht, II. Abtheilung. 


Acker Feld bei der Linde, Mr. 2OHb., 3) Juſtine Patente fir Munfterfindungen betr. 


tragburg geb. Ruppe in Burgwenden: F Ader Holy 
im’ Kloſterholz, Nr: 166b., yf, Ader in ben [G27] Dem Branerei-Befiger Robert Overbeck 
Rodciidern, Ir. 53a., y% Ader Feld in den Rode-jin Dortmund ift unter dem 25. Mai 1868 ein Patent 
adern, Nr. 53b. auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene 
liegen zwei Monate, vom 8. Tage nad dem Erſchei⸗ Vorrichtung gum Umwenden des Malzes auf ber Darr. 
nent dieſer Befanntmadung am gerednet, zur Einſicht injfohle, ohne Yemand in der Amvendung befannter Theile 
unjerer Regiftratur aus. Spätere Erinnerungen gegenjan beſchränken, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gee 
dieſe Tabellen miiffen unberiicfidtigt bleiben. rednet und fiir ben Umfang des Preufijden Staates 
Wiehe, ben 2. Mai 1868. ertheilt worden. 
Rinighide Kreisgeridts - Commiffion. {G28} Dem Yugenieue Karl v. Hartmann zu 
[G22] Der Refigtitel an 108 OMuthen Wieſe Hagen ift unter dem 28. Mat 1868 ein Patent auf cine 
an der Cine in Stangeroder Flur ift im ———— mechaniſche Vorrichtung zur Führung des Schußfadens 
von Stangerode fiir den Herzoglich Anhalt -Deffarifthen|ourd bas Auge eines Weberſchützen, in der durch Bei 
Fiscus beridtigt. : mung und Bejdreibung nadgemiefenen Ausführung und 
Hettſtedt, den 29. Mat 1868. ohne Yemand in bet —* * belannter Mittel “gu he⸗ 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion II. ſchr auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
628 Die Tabelle über bas anf einer von derſund für ben Umfang des Preußiſchen Staated ertheilt 
Gemeinde Robershain erfauften Pargelle des Gemeinde-}rworden. 
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1620) Dem re ee Rrauf (in (686) Der Militair · Anwärter Dorotw ift gum 
eg Krauß & Comp.) gu Minden ift unter dem 29. Regierungs-Secretariats-Affiftenten ernannt worden. 

1868 ein Patent auf eine Einridtung an Locomo- [G37] Dem Senator Schmidt gu Torgau ift 
tiven gum Bremſen derfelben durd) Dampf in der durchſdie Führung der Polizei-Anwaltidaft für den Gejammt- 
Zeichnung und Beſchreibung nadgewiejenen Zuſammen⸗ —* des —*— — ichen Kreisgerichts vom 1. Juli o. 
ſetzung und ohne — in Anwendung belannter Theilejab übertra 


derſelben gu befdranfen, auf fiinf Sabre, von jenem Tage (638). Die —— — — in Kleinkorga, Ephorie 

an — und fiir ben Umfang bes Preußiſchen Staa- sefien, thes sake Patronats, ift durch * Weiterbeför⸗ 
———— 39) De Cini Sniabes Küſterſtell * Leiha, Eph 

e un elle in Leiha, Epho⸗ 

Verſonal⸗Ebronik. evourg, Brivat-Patronats, ift durd bie anberweite 


vera ift unterm 1. >. Mm. itio gum Rene er Bertram in Langen- 
adie der Deovingial e Hiilfstaffe von Sadjen und der}falza iy pal bas — in Halle a. d. S. verſetzt. 
damit verbundenen Nebenfonds ernannt worden. 8 « Aſſeſſor "preg in ome mt ift 


ben — treten. Die baburdh vacant werbenbe, J in Naumburg verſetzt. 

unter Koͤniglichem Patronat ſtehende Pfarrjtelle gemabrt —— ‘Rendanten, Rech⸗ 
nach Abzug des Emeritengehalts ein jihrlides Einfommen|mmgs-Rath Paget er in Naumburg ift der rothe Adler- 
von ca. 1250 Thaler. Bur Parodte gehiren 2 Kirdenforden 4. Klaſſe mit dem Abzeichen 5Ojihrige Dienſt⸗ 


ak 33) Die erledigt liſche Pfarrftell — Ce Dies “A €o in if 
6 ebigte evan ¢ e tent eit t 
— “if dent bishedigen Rangliften und se ai Geridtsdiener Kley Bitten: 


Imjen in der Diöces Salgwedel 
Bite — in Stumsdorf, Friedrid Wuſt, verliehen ae es eee bei bem —S in 


Seats Bu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle ‘eat. Ne Bezirle der Telegraphen « Direction 
vensleben in der Diöces ee ift bore find legraphen-Secretaire Waltke, ob: 
—* bisherige Predigtamts-Candidat Karl Johann Goti⸗ oe und Kämmerer in Halle gu Telegraphen-Direc- 
fried Buſſe herufen und beftitigt worden. %-Secretairen mit dem Range der Subalterndeamten 
G35} Der Regierungs- Rath Brandis ift in Ir Kaffe und der Xelegraphen-Candidat Thalwitzer 

bas Regierungs-Colleginm gu Merjeburg eingetreten. lin Halle gum Celegrapbiiten ernannt worben, 








Redigitt tm Amtshlatts - Birean Rimighiden Regierung. 
— bei & Spurt te Wecioomey, 

fic ben Raum einer ‘paltenen 2 und 
¶ Inſertions gebuhren ee oan ee) Drudyeile 2 Sgr. fie 


— TOL 


At 


erg te or ara d ri! ats cart. TS 


ABO, 


ne!) aR roe: if om ca net — 





PU eam at. ora ie i ee a | | ee do | Tc) nih 
ht OL us AWS acon > me PRG Rtas oy Ce eS gees PCD hae 5 
Srpmi:) aot ett OSE ae oy: cy ot iS Suse OH fet 939 th α. euedome pas ele 2 ug tee 
tuta, fies" - stor whe yteteet i A hae | i ae 
: Rib ary seer wae fad? — ee cL coe 
wrod oan ont Covina Woe Y gE er te Min tating ho ty 
fe . ’ 4 


ori Pe y > Ga & a ake | 


She —— 


 s4- ; 


Senda ; 
| 


7. 


4s 


ts 2 pia’ 


Wes 
a 


Obie is 


eS ecnge eo omptet fain nity, 


“3 Bat 


vo 
24 tin 








i arign Bd Fad te ct AP tps pte. ote ‘Sh.scd Ds tonaty oP 
2. Un 635 ame ae. ts te BS ous. 8, pte 88'S 06* 
ire MELD bel b> BL ane Sais! %.-  cetb  F Efe. Cena “ye ng 
‘ime 3 4 Why BO a Tay lt tame om wot 5 alt me paired 
t Pa er Ly Sa ee 7. wy es ee ee ee — 
its “Ha ati. — — Te te tg ML 2 oatheeet Brow + OEE. 
— oe 5 a Mote ~ Hy dt oe ant ey ee er vey? | 
WALD rs syne" U5? 22 waster terse we SR eat? sa te tae | 
re, Pye Pe a or ,. i ae es SC ae 
WAAR R et. — 74 wih ot Tae) CONSULT Vy Mans aC tO : | 
13895 ne Skit a oe Tre 13 : * re "9 tet Poet essere oat 
AO 5 yr ae BR a * mo fe Me net 
3 sf ui +e & WU dev ; ut totes ' “5, 7 — ny oc . ‘ef ry * 
2 ZR it stadt ” 1 nd of 7 : P at 2 4 +, bret 
pep’ ij +e ee aA aa 2 i, ; er eee ty 
tebaew et . t oe te 
Sg TM ee! WF NSA 2 ' . iy J iv jek. 
synt, a: tsYR ee — ‘ —* a Se TT TT | 
r , ating a A ‘ 2 * . Ls Pn eT bel » toate?” Ste at VE 
«a0 9 gr if prayer 
a tan | ae Ce > Fo ot 9 Bee fess, A 3 vs xs! 
uaty, Hhin?? sees, Logon. tS Pog ft tee “4 er Se ee Pa tig 
= — a, aE REET. bet, SR | ee ye sg fon. 
poe tS Me MeN . J teal adits es ee | | 
” —— ° Ge eg Me ating a* tig BS ce ale * ater 
ro a a eh. a) aes er wet? yo a aa LT 
. . ‘ 
ee - } 
! 
Sat a ot Se Fe oe pepet 
— oo i —— 
eo t TS Sek ear Pan 3,90 WER ee yt + Rte herent Oot 
: we 7 Beg ee, : 


Digitized by Google 


— 169 


Amts⸗Blatt 


der Koniglichen 


Negierung zu Merſeburg. 


Stück 25. 





[G42] Das Bundes · Geſetbblatt des Norddeutſchen 
Bundes 


Nr. 18., ausgegeben gu Berlin den 15, Juni 


1868, enthält unter: 


Rr. 110. 
Rr, 111. 


Mr. 112. 


Geſetz, die Befteucrung des Tabadcks betreffend. 
Vom 26. Mai 1868. 
nocls- und Sdifffabrtsvertrag zwiſchen dem 
orddeutiden Bunde und ten zu diejem Bunre 


nicht gehirenden Witgliedern des Deutſchen Rr. 


Bolle und Handelsvereins einerſeits und Cpa- 
nien anvererjecits. Bom 30. März 1268. 


Ernennung gu Konſuln des Norddeutſchen Bune] Nr. 


, und gwar: des Preußiſchen Konſuls Karl 
Heinemann in Stockholm gum General: Ronful; 
der Preußiſchen Konſuln Olof Hernhard Kempe 
in Hernöſand, Qohan Frithiof Githe Shining 
in Söderhamm, Frang Osfor Flensburg in 
Gefle, Lars Wilhelm Olde in Nofiping, Karl 


De vid Philipſon in Norrfiping, Yacob Niclas 


Re: 113. 
Rr. 114. 


Rr, 115, 


[G48] Das 36. Stic ter Gefes: Sammlung, 
ausgegeben am 6. Mr. 


Kindberg in Wishy, des Preußiſchen und Meds] Nr. 


fenburgiiden Konſuls Karl Haſſelquiſt in Cal: 
mar, des Lübeckiſchen Ronfuls Nils Pehrsſon 
in Yſtadt, des Preußiſchen Konſuls Alfred Fer⸗ 
dinand Beyer in Carlshamm, des Lübeckiſchen 
Konſuls Karl Magnus 
des Preußiſchen Konſuls Lars Henric Frys in 
Landskrona, des Hamburgijden Konſuls Karl 
Wilhelm Chriſtian Röhß in Gothenburg zu 
Konſuln; des Prenßiſchen Vicekonſuls Auguſt 
Edſtröm in Sundswall zum Bicekonſul. 

Ernennung des Kaufmanns A. J. Jeſſurum zu 
Curagao gum Konſul des Norddeutſchen Bundes. 
Beglaubigung des Königl. Preußiſchen Geſchäfts- 


träügers bet der Republik Chili, Levenhagen, Nr. 


—* als Geſchäftsträger des Norddeutſchen 
undes. 
Ertheilung des Exequatur als Königlich Nieder⸗ 


landiſcher Konſul in Königsberg Namens des} Rr. 


Norddeutſchen Bundes an den Kaufmann und 
bisherigen Königlich Niederländiſchen Vicekonſul 
Rudolph Auguſt Seyler daſelbſt. 


Juni 1868, enthält unter: 


Rr. 7096. Allerhichfter Erlaß vom 25. April 1868, bee 


treffend die Berleihung der fiscaliſchen Bor- 


tedjte an die Gemeinden Bislirchen, Stod-| Nr. 


hauſen, Leun, Obernbiel, Wetzlar, Garbenheim, 
Dorlar, Atzbach und Kintzenbach, ſowie an 
die Fürfilich Golms-Braunsfelside Rent⸗ 


Hallbäck in Mtalms,] Rr. 


Mr. 


7097. 


7098. 


7099. 


7100. 


Ausgegeben gu Merſeburg am 20. Juni 1868. . 


kammer und an bent Kreis Wetzlar fiir ben 

Bau und de Un'erhaltung ciner Chauſſee 

lings der Lihn im Kreiſe Weglar, Regierungs⸗ 

bezirls Coblenz, von dex fogenannten Ulmbad- 

Straße in Bislirchen fiber Weglar ois gur 

—— Heſſiſchen Grenze oberhalb 
& 


Statut flix den Entwäſſerungsverband der 
Mallwig- Hermswalder Miederung. Vom 
11. Mai 1868. 

Allerhöchſter Erlaß vom 11. Mai 1868, bee 
treffend die Berleifung des ropriations- 
TehHtes und des Rechtes sur Entnahme der 
Chauffecbau- und Unmterhaltangs = Materialien 
an den Kreis Ruppin, im Megicrungssegirt 
Potsdam , fiir den Bart und die Unterhaltung 
der Kreis-Chaufice vom Bahnhofe su Neujtadt 
a. D. nab —— 

Allerhöchſter Erlaß vom 15. Mai 1868, be⸗ 
treffend die Genehmigung des Regulativs 
fiber die landſchaftliche Beleihung der zur 
Weſtpr ußiſchen Landſchaft gehörigen Giiter 
auf Das ſechsſte Zehntheil des Taxwerthes. 
Belanntmachung, betreffend die Allerböchſte 
Genehmiguny ded Nachtrages gu dem Statut 
ber Corporation der Kaufmannſchaft gu Magde⸗ 
burg vem 9. April 1825. Bom 26. Mai 1868. 


Das 37. Sti, ansgegeben am 10. Juni 1868: 


7101. 


7102. 


7103, 


Privilegium wegen Ausfertigung auf den In⸗ 
Haber lautender Kreis-Ooligaticnen des Stuͤh⸗ 
mer Kreiſes im Betrage von 20,000 Thalern 
Mil. Emijjion. Bom 27. April 1868. 
Privilegium wegen Ausfertigung auf den In⸗ 
haber lautinder Kreis - Obligationen des Nic» 
derunger Kreiſes im Betrage von 71',000 
Thalern II. Emiſſion. Bom 27. April 1868. 
Allerhöchſter Erlag vom 8. Mat 1868, bee 
treffend die Verleihung der fiscaliſchen Bor- 
rechte fiir ben Bau und dic Unterhaltung ciner 
Kreis-Chauffee von der Stadt Friefad nad dem 
bortigen Bahnhofe. 

Statut fiir den Verband zur Melioration des 
oberen Drewens+ Thales im Kreiſe Ojterode. 
Vom 15. Mai 1862. 


.Allerhöchſter Erlaß vom 25. Mai 1868, bee 


treffent die Ergänzung des Revidirten Regle- 
ments fiir die Feuer-Societät des platten 
Landes des Herzogthums Sadjen. 
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Das 38. Stic, ausgegeben ant .13. Yumi 1867: |lijde und körperliche Qualification hat, freiwillig in den 

Rr. 7106. Privilegium wegen Ausferttgung auf den Yn-}Dilitairdienft Cingutreten. 
haber lautender Kreis - Obligationen des Kreis Wir beflimmen demyufolge, bag dem §. 6. bed gee 
ſes Rojenberg in Weftpreufien. im Betrage|oadten Regulativs im erften Alinea folgende veränderte 
von 16,000 Thalern, Vom 16. April 1868.]Fafjung zu geben ift: 

Nr. 7107. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Yu-| ,,Die Cinftellung der Lehrlinge in das ager - Corps 
haber laytender Rreis- Oeligationen des Krei-] erfolgt als Regel im October jeden Jahres. Dieſelbe 
jes Gerfauen, im Regierungsbezirk Rinigs-] wird in Uebereinjtimmung mit den deſtehenden allge- 
berg, gum Betrage von 30,000 Thalein.] meinen geſetzlichen Bejtimmungen nicht vor voll- 
Vom 16. April 1868. endetem 17. Lebensjahre und nidt nah dem 

Mr. 7108. Privilegium wegen Ausfertigung auf den In-⸗) Erſatztermine des Ralenderjahres, in weldent der Lehr- 
haber lautender Rreis- Obligationen bes Kreief ling das 20, Lebensjahr vollendet, genehmigt werden.” 
ſes Allenftcin, im Regierungsbezirk Königs— egg: ift vom. laufenden Sabre ab gu verfabren. 
berg, gum Betrage von 60,000 Thalern. mitunterzeichnete Kriegs⸗ Viinifter nimmt nod 
Bom 16. April 1868. Veranlaſſung ausdriiflid) gu bemerfen, daß durd obige 

Nr. 7109. Privilegium wegen Ausfertiying auf den Yn-|Bejtimmung feiueswegs der Einſtellung körperlich nicht 
haber lautender Sreis« Obligationen des Krei-volllommen geeigneter Yudividuen in das Yager - Corps 

P ſes Ofterode, im Regierungsbezirk Königsberg, Vorſchub geleiftet werden ſoll. Die Mlilitair-VBorfig. nden 
! gum Betrage von 25000 Chalern. Vomſder Departements + Erjag-Commijjionen haben vielmehr 
- 16. April 1868. aud ferner ſorgfältigſt Darauf gu adten, daß nur ſolche 

Das 39. Sti, ausgegeben am 15. Yuni 1868: fjungen Leute gur Cinftellung deſignirt werden, gegen 

Rr. 7110. Allerhöchſter Erlaß vom 18. Mai 1868, beefoeren Brauchbarkeit fix den Militairdienſt nicht dev leijefte 
treffend die Verleihung der fiscalijden Vor⸗ Zweifel obwaltet. 5 
rechte, ausfdlichlid des Rechts der Chauſſee⸗ Berlin, den 29. April 1868. sf 
geld+ Erhebung, an die Stadtgemcinde Bres-| Der Finang-Minifter. Der Kriegs- Minijter. 
lau fiir den Bau und die Unterhaltung cinerfges.: Frh. v. d. Heydt. J. B.: gez. v. Podbielski. 
Shaufjee von dem Nullpunlte an der Berbin- Vorſtehender Erlaß der Hercen Wiinijter der Finangen 
dung3- Gijenbabn bis an den Eingang deSfund des Krieges wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
Dorjes Gräbſchen. gebracht und dabei gleidycitiq anf die Befanntmadung 

Rr. T111. Allerhöchſter Etrlaß vom 20. Mai 1868, be-foom 20. Yanuar 1865 im diefjeitigen Amtsblatte Sti 6. 
treffend die andermeitige Regulirung des Schleu⸗ Seite 38. Nr. 7. hingewieſen. 
jengeldes fiir die Benugung der Schiffsſchleuſe Merfeburg, den 15. Quni 1868. 


bei —— in der öffentlichen Schifffahrts- Königliche Regierung. 
we. 1112. Biles “Eich cam 25, Sal 10S tase vac] (CUS) De 8h Setechns ae ftntvreigen Stecieetae 
Berwaltung der Gymnafial- und Stiftungs- In der am Heutigen Tage in Gegenwart cines No⸗ 
fonds zu Cöln. tars ne toi om scale — 
bungen der fünfprocentigen Preußiſchen Staats-Anleihe 
— ore — —— chungen v. J. 1859 find die in der Anlage verzeichneten Num—⸗ 


mern gezogen worden. Dieſelben werden den Beſitzern 

[GAA] Gine Abänderung der Beſtiwmung aber bie Ginftel-fmit dem Bemerken gelündigt, daß dic in den ausgelooſten 

tung der, — * —— * —— — Nummern verſchriebenen Kapitalbeträge vom 2. Januar 

ber Musbilvung, “Britiang vad Wnietluna fie befLeO> ab täglich, mit Ausſchluß der Senne und Feſuage 

Lanteren Gtellen de6 Goritoreniies én Berdinrung mit{UNdD der gu den monatliden Kaſſen-Reviſionen nöthigen 

dem Wilitairdienfte im Jauer:Gorve. Beit in den Bormittagsftunden von 9—1 Uhr bei der 

Der §. G. des „Regulativ über Ausbildung, Prü⸗ Staatsſchulden-Tilgungslaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße 

ſung und Anſtellung fiir die unteren Stellen des Forſt- Rr. 94., gegen Quittung und Rückgabe der Schuldver⸗ 

dienftes in Verbindung mit bem Militairdienfte im Jäger-⸗ ſchreibungen mit den dazu gehirigen, erft nad dem 2. 

Corps” vom 1. December 1864 fegt feft: Yanuar 1869 filligen Binscoupons Ser, ill. Mr. 4, Gis 
bag Me Einſtellung ser Lehrlinge in das Yiger-Corpsis. nebſt Talons baar in Empfang gu nehmen find. 

nidt vor dem Erſatztermine desjenigen Ralenders| Die Cinlifung der Schuldverſchreibungen fann aud 

jahres, in welchem ber Lehrling das 19. Lebensjahr bei den Kinigl. Regierungs-Haupttajien — aud bei denen 

vollendet, ftattfinden ſoll. jin Wiesbaden und Caſſel —, fowie Hei der Rreistaffe 

Dieſe Beftimmung fteht infofern nidjt im Cinklange in Frankfurt a. M., der Hauptloffe in Rendshurg und 

mit dem Geſetz, betreffend die Verpflichtung gum Kriegs- den Bezirks-Hauptkaſſen in Hannover, Osnabrück und 

dienfte, vom 9. November 1867, als es nad §. 10. dieſes Lüneburg bewirft werden. 
Gefeges jedem jungen Manne überlaſſen ijt, fon nad: Bu dieſem Bwede find die Schuldverſchreibungen 
vollendetem 17. Lebensjahre, wenn er die nöthige moras nebſt Soupons und Talons einer dicjer Kaſſen cingureiden, 


— im — 


welche fit der Staatsſchulden- Tilgimgsfaffe zur Grilfung] © Rad Maßgabe des Hisherigen Berbrauchs ift der 
vorzulegen und nad) erfolater Feftſtellung die Ausgahlung]Bedarf auf mindejtens 
au beforgen bat. Der Geldvetrag der etwa frhlenden,| 200,000 Stück Braunfoblenfteine vont 8 Boll Ringe, 


unentgeltlid) mit abgulicfernden BinScoupons wird von 4 Boll Breite, 2 Gott Dide, 

bem gu gablenden Kapital zurückbehalten. 1 Yowry fogenannte bobmijde Braunfohle, 
Formulare gu den Quittungen werden von den ge 10 Klaftern fiefern Scheithola, 

badten Kaſſen unentgeltlich verabreicht. anzuſchlagen, welches Material in ,befter Qualität zur 


Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe kannſeinen Hälfte mit 160,000 Stück Kohlenſteinen bis ſpüte— 
fig in einen Schriftwechſel mit den Inhabernſſters den 15. September e., zur anderen Hälfte im Laufe 
der Schuldverſchreibungen über die Zahlungs-des Winters frei angefahren und in den dazu vorhandenen 
leiftung nidt einlafien. Riumen koſtenfrei aufgeitellt werden mug. 

Zugleich werten die Ynhaber der in der Anlage be- Die Cantion betrigt 250 Thlr. und ift von dem 
zeichneten, nidt mehr verzinslichen Sculdveridrei-[Liefernden einzuzahlen, jobald ihm der Zuſchlag befannt 
bungen ber vorbezeichneten Anleihe, fowie der Anleibefgemadt worden. 

v. J. 1856, welche in den fritheren Berloojungen (mit Unternehmungsluftize fordern wir auf, ihre Angebote 
Ausſchluß oer am 7. December v. J. ftattgehabten) geefverfiegelt und portofrei unter der Addreſſe: „an die König- 
gogen aber bis jest nod) nicht realijirt find, an die Erhe- liche Regierung in Merſeburg, Gubmijjion wegen des 
bung ihrer Kapitalien erinnert. Heigmaterials enthaltend” und gwar geſondert fiir die ge- 

Qn Betreff der am 7. December v. J. ausgelooſten forderten Kohlen, die böhmiſche Braunkohle und für das 
und gum 1. Juli d. J. gekündigten Schuldverſchreibungen Holz bis gum 15. Quli ec. einzuſenden und bemerken, daß 
wird auf das an dem erſteren Tage bekannt gemachte die näheren Bedingungen im Botenmeiſteramte während 
Berzeichniß Bezug genommen, weldes bei den Regie- der Dienſtſtunden jedergeit eingefehen und <«egen Erſtattung 
rungs +Hauptfajjen, den Kreis⸗, Den Steuer- und den der gewöhnlichen Copialien abſchriftlich bezogen werden 
orftt jen, den Kämmerei- und anderen größeren Some | tinnen. 
mungifaffen, fowie auf den Biireaur der Yandrithe und Um 15. Juli c., Mittags 12 Uhr, werden die cine 


Magijirate zur Emſicht offen liegt. gegangenen Angebote gedffnet werden und bleiben die 
Berlin, ten 6. uni 1868. Bieter. bis zur Mittheilung der getroffenen Entſcheidung 
Haupt- BVerwaltung der Staatsſchulden. und fpdteftens bis gum 15. Auguit ¢. an ihre Gebote 
Verordnungen und Befanntmachungen | sunden. P 
der Provinjials Bebsrden. Merfeburg , pte om — 
646) De 46. Gecien: Bictnog, bes Rovbesficien €toats 8 egierung. 
otterie⸗ Anlehens vom No IMM dete, GAS) je Buf t ‘ , 
Bei ter, dem Plane gemaͤß, heute vor Notar und [ Sik eaten ——————— 


Zeugen ftatigehabten 46. Serien-Ziehnng des Kure Wrſterel · Gedoits Re. 43. zum Gewmelndede jirke vow 
heſſiſchen — teim Bankhauſe M. A. von Rothſchild und Scicrau, Bitierſelder RKeeifes, betr, 
Sine gu Frantfurt a. De. aufgenommenen — Staats- Auf Grund des §. 1. des Geſetzes über die Land- 
Lotteries Anlehns vom Jahre 1845 find felgende 50 gemeinde-Verſaſſungen in den feds öſtlichen Provinzen 
Sirien-Nummein gezogen worden: vom 14. April 1856 ift das gum felbjtindigen Gutsbe⸗ 
77. 92. 128. 372. H46. GOL. 619. G42. 766. 790.[aitte Schierau im Bitterfelder Rreife gehörige efemalige 
834. 847. 1235. 1543. 1695. 1888. 2016. 2075.herrſchaftliche Förſterei-Gehöft Nr. 43., beftehend aus 
2252. 2839, 2913. 2947. 3025. 3088. 3170, 3218.) Wohnhaus und Wirthſchaftsgebäuden nebft Hof und Garten 
$262. 3384. 3499. 3617. 3658. 3670. 3748. 3833,Jvon dieſem Gutshegirfe “abyetvennt und dem Gemeinde 
3935, 4370, 4471. 4695. 4816, 5022, 5303, 5400,[Segirfe Schierau zugeſchlagen worden. 
6086. 6159, 6163. 7371. 6374. 6391. 6392, und} Werſeburg, den 9. Quni 1868. 
6580. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Wir bringen dieſes mit dem Bemerken zur öffent⸗ 
Figen Senntnig, dag de rddéfte Bramicn-Biebungl (E40) Pic Gemmmatifcang ver wien Re Winget im 
—— —— weds », ſtattfinden wird. Auf Grund des §. 1. des Geſetzes über die Lande 
RIniglich Breubijhes Regierungs- Pruſidium. Wweindt Serfatfmgen in den feeds aitliden. Provingen 
we : vom 14. April 1856 find von ber im reife Edarts- 
647) Die Lieferung Pet Brennmaterials fire dle Veheipung berga belegenen wiiften Mark Altpheil, welde bisher nod 


—— noaneraume vee hie ſign Koalglichen einen Gemeinde: oder felbjtindigen Gutsbegerte angehörie, 


Wir beabſichtigen die Lieferung des Brennmaterials] 1) die Grundſtücke a. c. d. e. ſ. und g. der von der 
für die Beheigung fammelider Geſchäftsräume der hiejigen] Wark aufgenommenen Karte dem felbftindigen Guts- 
Königlichen Regierung vorliufig fiir das Jahr vom 14 besirfe Perrngolicrftedt, 

October 1868 bis 1. October 1869 im Wege der Sub-f 2) die Planjtiide h. umd k. ibid, dem ſelbſtändige 
mijjion gu verbingen. Gutsbegirfe Burgholzhauſen und 








zugeſchlagen worden. 
Merſeburg, den 9. Juni 1868. 
Königliche Reglerung, Abtheilung des Innern. 
[GSO] Die Comefientrung ver Germania, Libens- Verſiche 
thngé: Befellichaft in Rew - Dorf tetr. ‘ 

In der Beilage ijt die Concejfion der unter der Firma 
pSermania, Lobens « Berficherungs « Gejellidcft” in New 
Port domicilirten Action « Gejellichaft sum Geſchäftsbetriebe 
in ben Königlichen Preußiſchen Staaten nebjt den Statuten 
und Nebengeſetzen, ſowie dem Nadtrage vom 14. December 
1867 abgedrudt. 

Merjeburg, den 16. Suni 1868. 


2189. 2190. 2225. 2255. 2287. 2379. 2382. 
2423. 2626. 2632. 2661. 2677. 269%. 2702. 
2733. 2793. 2814. 2833. 2836. 3017. 3100. 
3112. 3164. 3172. 3205. 3214. 3236. 3320. 
3327. 3428. 3447. 3458. 3490. 3493. 3549. 
3563. 3593. 3638. 3642. 3698. 3722. 3734. 
3736. 3740. 3760. 3763. 3766. 3837. 3951. 
3977. 4008. 4024: 4028. 4040. 4092. 4136. 
4180, 4199. 4217. 4255. 4402, 4451, 4692. 
4760, 4816. 4845. 4849, 4872. 4893. 4906, 
—— 4981. 49°25. 5052. 5118. 5178. 5251. 
30. 
Es werden daher die Inhaber der vorbezeichneten 
Rentebantideine hicrmit aufgefordert, die darin verſchrie⸗ 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. benen Rapital« Vetrige am 30. September 1868 gegen 
[GEL] MAnegeloohe Rentenbanlſcheine der Herzoglich Eade] iitgabe dieſer Edeine nebſt gugebdrigen Talons und 
fichen Gandrentendarf in Mitenburg. Coupons bei der Yandrentenbanffajje hier in CEmpfang 
Am nichiibevoritehenten 30. September dieſes Yabres} zu nehmen. 
follen hie nachverzeichneten, von uns ausgefertigten und Auf Verlangen wird die Zahlung aud 
bei der heute flattgehabten Ziehung gur Umortijation aus-|fdon von jegt an mit Zinſen bis gum Zah— 
gelooften Rentebantidheine durd baare Zahlung ihres Bee[lungstage geleiftet. ; 
trags eingclijt werden: Bugleid) werden die Befiger der nachverzeichneten, 
J. 4procentige Rentebankſcheine a 500 Thlv.[ bereits früher ausgelooften, bis jegt aber nicht gur Cin- 
Lit. B. a. Nr. 38. 126. 201. 211. 251. 375, 440 4883. Ilöſung präſentirten Rentebantideine, als: 
486. 550, 600. 769. 827. 831. 834. 910.] 1) von den 4procentigen Rentebant{dcinen 
927. 1028. 1188. 1329. 1346. 1363. 1371. a 500 Thlr. 
1373. 1410, 1422. 1573. 1705. 1727. 1752.11it. Bea. Nr. 633, 718, 774, 1155. 1164. 1953. 2244. 
1817. 1819, 1872. 1881. 1890. 1899. 1968./Lit. C. a. Mr. 149. 
1088. 2039. 2081. 2216. 2) von den 4procentigen Rentebant{ deinen 
Lit. C. a. Nr. 3. 43. 44. 49. 128. 143, 155. 208. a 100 Thlr. 
428. 481. 497. 609. 640. 615. 701. 739.) Lit B. Mr. 36. 83. 98. 134. 161. 221. 486. 957. 
844. 950. 1481. 1520. 1556. 1582. 1604. 1097. 1150. 1218. 1242. 1334. 1431. 1593. 
1613. 1654. 1682. 1807, 1856, 1597. 1791. 2099. 2101. 
I]. 4procentige Rentebankſcheine a 100 Thlr.J Lit. C. Nr. 367. 464, 486, 813. 
Lit. B. Dr. 9. 58. 115. 165. 167. 303. 420. 499.) 3) von ben 4procentigen Rentebant{deinen 
525. GO8. 609. 648. 700. 727. 837. 859, a 25 Thlr. 
860.. 1083. 1090. 1092. 1161. 1249, 1254.) Lit. B. b. Rr. 100. 215. 367. 430, 508. 520. 528. 
1426. 1435. 1466. 1739, 1747, 1797. 1805. 549. 1214. 1348. 1586. 1757. 1824. 
1905. 1923. 1928. 1936. 1951. 2050. 2052./ Lit. C. «. Mr. 14. 129. 358. 402. 927. 
2111. 2132. 2206, 2207, 2231. 2272. 4) von den Syprocentigen Rentebankſcheinen 
Lit. C. Nr. 141. 154. 172. 186. 285. 355. 398. & 25 Thr. 
419. 438. 441. 503. 680. 681. 792. 853. Mr. 469. 646. 1234. 2257. 3148. 5023. 
901. 996, 1107. 1190, 1333. 5284. 5296. 5311. 
Ill. 4procentiqge Rentebankſcheine a 25 Thlr.Ihiermit nodmals an die Erhebung diejer Beträge evinnert. 
Lit. B. b. Nr. 36. 47. 123. 173. 176, 328. 353. 359. Altenburg, den 5. Juni 1868. 
425. 450. 477. 499. 542. 550. 624. 642.1 Direction der Herzoglich Sächſiſchen Landesbant als 
655. 695. 781. 826, 924. 944. 957. 1038.) Yandrentenbant. 
1189. 1222. 1250. 1284. 1293. 1353. 1536. Bittner. Hempel. Stöhr. 
1563. 1616. 1633. 1684. 1720. 1829. 1834. Borjtehende Befanntmadung wird hiermit ven bee 
Lit. C. c. Nr. 85. 162. 242. 276. 319. 338. 344, 451.[theiligten geiſtlichen Inſtituten des dieffeitigen Regierungs⸗ 
615. 660. 698, 793. 888. 900. 938, 964.997. [begirts gur Kenntnißnahme und Beadtung mitgetheilt. 
IV. 3pprocentiqe Rentebantidheine a 25 Thlr. Mierjeyurg, den 17. Juni 1868. 
Mr. 137. 148. 183. 190. 269. 301. 332. Königliche Regicrung, 
395. 464.472. 513. 557. 611. 687. 715. Abtheilung fiir Kirchen⸗ und Schulweſen. 
727. 766. 842. 915. 914. 916. 947. 965. [632] Vewachtung der Demaluen⸗-Vorwerke Lettin and 
970. 1000 1043. 1097. 1098. 1131. 1132. Groltrig. 
1170, 1197, 1263. 1275. 1278. 1279. 1320, Die im Saaltreife gelegenen, cine und rejp. cine 
1342. 1602. 1648, 1786, 1804, 1877. 2034.[halbe Meile von Halle entfernten Domainen - Vorwerte 












— 5s — 


Gettin und CErbllwitz follen auf bie Daner von 18 Ouittungsleifteng nad einem Hei der Raffle in Exipfang 
ages namlich von Yohannis 1869 bis dabin 1887, gu nehmenden Formulare. 
einer Pachtung vereinigt, im Wege des bifentlicyen| Muswirts wobhnenden Inhabern der vorftehend auf⸗ 
Busgebots anderweit verpadtet werden. Die Gejammes' gefiihrten ausgelooften Rentenbricfe aud bis auf Wei⸗ 
fläche der beiden Borwerte betriigt 1412 Morgen 136 teres geftattet, dirjelben mit der Poft an unſere Rentens 
ORuthen, woven auf Lettin 994 Morgen 169 ORuthen banffalfe cingujenden und die Ucherfendung der Baluta 
und auf Cröllwitz 417 Morgen 147 OQRuthen tommen.! auf gleidhem Wege, jedod auf Gefahr und often des 
Den Licitationstermin haben wir auf CEmpfingers, unter Beifiigung ciner in nadftehender Form 
Mittwoch, den 15. Guli 1868, ausgeſtellten Quittung gu beantragen: 
Bormittags 10 Uhr, Ouittung. 
in unſerm Sejfionsgimmer anberaumt und laden gu deme] Die Baluta der nachſtehend verzeichneten ausge⸗ 
felben Bachtluftige mit bem Bemerfen ein, dak das Nähere] looſten —— nämlich: 













aus unſerer Bekanntmachung in Rr. 125., 139. und 156. 2} fee | Sere — Thr. Capital. 
des Preußiſchen Staats- Anze gers au erſehen ift. 2 x. aC. 
Merſeburg, den 19. Mai 1868. mit zuſammen 
Königliche Regicrung, | —— seeawes Thalern, 
Abtheilung fiir directe Steuern, Domainen und Forften. 


von der Königlichen Rentenbanflafie in —*28 baar 


und richtig empfangen gu haben, beſcheinigt d 


dieſe 
Quittung. 


[GEB} ausgeloene Mentendriefe der Proving Sachfen pro 
term, 1. October 1568. 
{yn bem am 13. d. We. gur Ausloofung von Renten- 
bricfen der Proving Sadjen fiir das laufende 5 verse — 

1. April bis ult. September 1868 in Gemäßhei Mit hem 30. Sertember 1868 hort bie weitere Bere 

Rentenbantgejeges vom 2. März 1850 pon tt zinſung der gedachten Rentenbriefe auf, daher müſſen mit 

Termine find folgende Rentenbrictee ausgelooft worten: Jdicjen bie dazu gehdrigen Binscouponé Ser. 11}. Mr. 5. 
1) Lit, A. a 1000 Thir., 44 Stück, nimlid: bis 16. nebſt Talons unentgeldlid) abgeliefert werden, 

Mr. 75. 115. 232. 475. 539. 1200. 1401. 1671. 2056widrigenfalls fiir die feblenden Coupons der Betrag dere 

2146. 2301. 2411. 2681. 2791. 2859. 3041. 3135.[jelben vom Capitale zurückbehalten wird. 

3164. 3178. 3491. 3561. 3615. 3802. 3831. 38x0. Die Ynhaber der ausgeloojten Rentenbriefe fordern 

4175 4373. 4576. 4647. 4767. 4892. 4954. 5141.hoir bierdburd auf, vom 19. Sept. 1868 ab die Zahlung 

5307. 5407. 5561. 5948. 6748. 6857. 694, 7027.[unter den vorerwähnten Modalitäten rechtzeitig in Empfang 

7078. 7127. 7129. zu nehmen. 

2 Lit. BK, & 500 Thlr., 12 Stiid, nimlid: Buglei& werden bie Ynhaber folgender, bereits in 

7. 538, 790. 972. 975. 1193. 1335. 1648. früheren Xerminen ausgelooften Rentenbriefe Lit. A. bis 

1799, 1856, 1862. 1871. 1)., welche bisher nod) nidt realifirt find, nämlich: 

*! 8) Lit. C. a 100 Thlr,, 58 Stiid, nämlich: a) pro 1. April 1862: Lit. D. Mr. 1245. ; 

Rr. 33. 490. 616. 735. 786. 819. 843. 890. 896.1 b) pro 1. October 1863: Lit, C. Rr. 4759., 7577.; 
951. 1143. 1186. 1582. 1725. 2081. 2100, 2141.] 6) pro 1. April 1865: Lit. D. Rr. 26-45., 5641. ; 
2367. 2381. 2529. 2569. 2618. 3019. 2257. 3327.) d) pro 1. April 1866: Lit. C. Rr. 6520., Lit. D. 
3680. 3783. 3824. 3899. 4145. 4229, 42112. 4419.) Mr. 2407.; 

4914. 5123. 5167. 5298. 5535. 6551. 5643. 5912.1 e) pro 1. April 1867: Lit. C. Nr. 3216., 8646.; 
6144, 6387, 6501. 6517. 6892. 7241. 7258. 7290. vit D. Mr. 7590., 7613.; 

7432. 7473, 7748. 7755. 8266. 8322. 8950. 9397.1 f) pra 1. October 1867; Lit. A, Nr. 2680., 2766., 
9423. 4395,, 5133., 5228.; tit. B. Nr. 1156.; Lit. C. 
4) Lit. D. 4 26 Thlr., 52 Stid, nimlid: Nr. 914., 1150., 1329., 3762., 4241., 4739., 4921., 

Mr. 321. 592. 856. 979. 1080, 1242, 1553. 1955.) 6388 , 6672., 6949., 7275., 8442.; Lit. D. Rr. 
1999. 2215. 2261, 2450, 2719. 2741. 2770. 3377.) 958., 1035., 1088., 1284., 1356., 1429., 1959., 
8384. 3459. 3787. 4281. 4310. 4838, 5195. 5335. 2274, 2649,, 3970, 4123., 4192. 6522 , 8065. ; 
5556. 5586, 5631. 5652. 5747. 5780. 5905. 6089.F g) pre 1. Upril 1868: Lit. A. Nr. 281, 1878,, 2365., 
6210, 6288. 6303. 6665. 6682. 6715. 6742. 6807.2 2888., 4680., 4771., — 5729., 6320., " 6395., 
6810. 6918. 7219. 7332. 7412. 7612. 7678. 7721.f  7131.; Lit. B. dir 1565. ; Lit. C. Rr. 663., 1137., 
7881. 7938. 7966. 7967. 1565., 2051., 2952., 3445, 4712., 4943., 5681., 
5) Lit. E. à 10 Chir, 6 Stück, nämlich: 6935., 6082., 6220., 6721, 7130., 7652., 7i95., 

Mr. 12613. bis 12618. 7970. 8572, 8589., $812,, 8962., 9401.; Lit. D. 
Die Bahlung ver Beträge derfelben erfolgt vomy Mr. 122., 1238., 1374, 1405, 1750, 1764., 2426. 

19. September 1868 ab durd die Kaſſe der unter-f 3197., 3402, 4299,, 4711. 4886., 5152., 6296., 

zeichneten Rentenbant, Domplatz Mr. 4. hierielbjt, in den}  6790., 7640. 

Vormittagsſtunden von 9 bis 12 gegen Buriidlieferung der hierdurd) erinnert, dieſelben wanfeter Raffe sur Zahlung des 

ausgelooften Rentenbricfe in coursfahigem Zujtande und Betrages gu präſentiren. 


— ä — 


— Eine ghelthe Erinnerung ergeht an dies Indem wit die Inhaber der ausgelooſten Schulbrer⸗ 
jenigen, welche nod Rentenbriefe der Pro—⸗ſſchrelhungen hierdurch auffordern, vom 2. Januar 1869 
ving Sachſen Lit. E. a 10 Thlr. unter denſabd die Zahlung unter den vorerwähnten Modalitäten in 
Nummern ls bis einſchließlich 12,612. inne) Empfang ju nehmen, bemerfen wir, dap die betreffenden 
haben, da dieſe in früheren Terminen bereits] beiten Kajjen ſich auf cine Ueberjendung oes Geldbetrages 
fämmtlich ausgelooft worden jind. an Privatperjonen mit der Poft nidt cinlaffen diirfen. 

Ferner wird bemerit, daß der gum 1. October 1857 Zugleich fordern wir die Inhaber folgender, in friheren 
ausgeloeſte und uneingeldjt geblicbene Rentendrief Lit. E.fTerminen ausgelooften, aber nod nit realifirten Schuld⸗ 
Mr. 5211. & 10 Thir. mad §. 44. des Rentendanf-Geelverjdreibungen und gwar von folgenden Ausloojungs- 
feges mit Ende des Gahres 1867 verjährt und der Be-fuerminen: 


tragdefjelben nod §. 52. i-idem gum Reſervefonds bet] 4) 1, Juli 1865 A 34 Proc. Wr. 630. gu 50 ThHr., 
Rentendant vereinnahmt ijt, b) 1, Zui 1866 & 4 Broc. Rr. 4139, gu 100 Tolr,, 
Magdeburg, den 14, Mai 1868. " ¢) 1. Samar 1867 4 33 Broc. Rr. 548. gu 500 
Königliche Tirection Thir., Rr. GAG. au 25 Thlr., — a 4 Proc. Rr. 127., 
ber Rentendant fiir die Proving Sachſen 1567 gu 500 Thir, Nr. 768. 2052. 2316. gu 
684) Auéaricohe Schult verſchreibnnaen ver Giche feldſchen 100 Thlr., 
a) Tilaungelote pro term. 1. Jaunar 1K69. da) 1. uli 1X67 a 33 Pree. Nr. 564. zu 500 Thlr., 
Qn tem am 13. d. M. zur Auslooſung ven Sduld- —a 4 Proc. Nr. 269%. 3229. 4121 gu 500 Thlr., 


verſchreibungen der mit der hieſigen Provingial + Rentenbant Yr. 2253. 4030. gu 100 Thlr., Rr. 2864. gu 50 
vercinigten Eichsfeldſchen Tilgungstajje fiir bas Halbjabr Thlr., Xr. 1604. gu 25 Thlr., 

1, Quilt bis ult, December 1868 hierſelbſt abgehaltenen| e) 1, Janay 1868 & 34 Proc. Rr. 451., 576: zu 
Termine find folgenoe Sduldverjd reibungen ausgeloojt HOU Thir., Nr. 346. gu 100 Thir., — a 4 Proe. 


worden : Rr. 192. 550. 1392. 1643, 2439. zu 500 Thr, 
1) von Lit. A. & 3} %: Rr. 1834, 2007, 3366, 4006. gu 100 Thlr., Rr. 
a) qu 5UU Tolr. Mr. 345. 355. 544.5 2586. au 50 Thlr. ' 
») gu 50 Thlr. Rr. 531. 742.; hierdurd anf, Ddicjelben bei unſerer Rentenbanklaſſe hier⸗ 
¢) gu 25 Thr. Yir, 459. 662. 664.; ſelbſt oder bei der Kreiskaſſe in Heiligenftadt zur Zab 
2) von Lit. KH. + 4 “%: . {ung des Betrages gu prajentiren. 
a) qu Thir. Mr. 214, 225, 281. 290. 370. 2133. Magdeburg, den 14. Mai 1868. 
b) aoe ents — Konigliche Direction ¢ 
gu 2 T. ir, 1039.5 ; der Rentenbant für die Proving Sachſen. 
-¢) gu 100 Toit. Yr. 857. 1029. 2392. 3056. 3280. [GEE] Sagecicrany on-ite GesSesbex, ven ber wabedariten 
3862. 4093. ’ Rervodung von Geld in Briefe re. MbHand yu nehmen. 


‘gu 50 Thlr. Mr. 1054.; 
: ba * que Vir. 934. 1961. Bur Uebermittelung ven Geld durd die Poft, unter 


. Cie Bavlung dee Beträge derſelben erfolgt wom|Garantic, bietet ſich 
2 Januar 18609 ab je nad der Wahl der Yuter-] die Berjendung des Declarirten Werthbetrages in 


eſſenten entweder Briefen und Packeten, oder 
1) durch die Kaffe ber unterzeichneten Rentenbank, Dom⸗) pie Anwendung des Verfahrens dec Poſt-Anwei— 
platz Rr. 4. hierſelbſt, im den Bormittagsſtunden von fung, Dar. 


9 His 12 Ubr fofort gegen Zuriidlicferung der ausge-} Bei per Verſendung von Geld in Briefen oder Paces 
—— — im coursfahigen Zu⸗ſten, unter J———— Mihi. an 
ns vs ; a : auger dem tarifmäßigen Diinimale oer Gew dts « Porto 
2) dure die Königliche Kreistaſſe zu Heiligen| ‘abt binnen = Aſſecuranz — für den declarirten were ane 
10 Tagen nach der am dieſelbe im coursfahigen Zu⸗Dieſeibe pHetriigt bei Gendungen, welde nad Orten des 
ftande bewiriten Uebergabe der Schutdverſchreibungen, Rorddeueſhen Pofteesirts, fewie nad Siidreutidland oder 
gegen Riidgabe der von ter Kreistaſſe darüber cinjt- Deſtreich gerichtet find, 
weilen auszuſtellenden Empfangsbeſcheinigung. unter und bis fiber BO bie 
Ueber den gezahlten Geldbetrag ijt augerdem von dem ; 50 Thtr,, 100 Thr. 
Prafentanten der Schuldverſchreibung nad) einem bei der] fiir Entfernungen bis 15 Meilen 4 Sgr, 1 Sgr., 
Kaſſe in Empfang gu nehmenden Formulare Ouittung] fiir Entfermungen über 15 bis 
au Iciften. Wie ...6) sew 111 2 + 
Mit dem 1. Januar 1869 hort bie weitere Ber-] fiir qripere Entfernungen. . 2 = B — 
sinfung ver gedadten Schuldverſchreibungen anf; daber Gum Puede der Ucbermittelung der zahlreichen Heinen 
muß mit diejen zugleich der zugehörige Goupon Ser, v.Zahlungen ift das Verfahren der Poſt⸗Anweiſung, welches 
Nr. 4. unentgeltlid) guriidgelicfert werden, widrigenfalls ſowohl innerhalb des Geſammtgebiets des Norddeut- 
fiix jeden feblenden Coupon der Betrag deſſelben vomſſchen Pofthegzixts, als aud tm Verkehr mit Bayern, 
Capitale guriidbehalten wird. IWirttemberg, Baden und Luzemburg guldifig 
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tft, megen det größeren Einfachheit vorzugsweiſe zu em⸗ Gebote fir deren Erfüllung eine Caution von 100 Thlr. 


pfehlen. 
Die Gebühr für die Vermittelung der Zahlung mit- 
telſt Poſt / Anweiſung beträgt: 
bis 25 Thlr. iberhaupt 2 Sgr., 
liber 25 bis 50 Thlr. fiberhaupt 4 Sar. 
Beim Gebrauche ciner Pojt+ Anweiſung wird das 
acitraubende und miibjame Berpaden des Geldes, die Un- 


in baar oder in Preußiſchen Staats Effecten beſtellt wer 
Mühlherg, den 8. uni 1868, 
Königliches Haupt - Steuer - Amt. 


[GBS] Mnsaeloote Mrvitorligationen deg Mangfeloer Sees 
fieifes pro 1. Juli (x6n. 7 


Bei der Heute bewirlten Auslooſung von 2950 Thlr. 


wendung eines Couverts und die fiinfmalige Verſiegelungſund reſp 975 Thlr. Rreisobligationen des Dlansfelder 


völlig erjpart. Aud bietet das Verfahren der Pujt - Ans 


Seckreiſes find folgende Nummern gezogen worden: 


weiſung den Vortheil, daß zwiſchen dem Abſender undp l. von der erſten Ausgabe vom Jahie 1856: 


Empfänger Differenzen über den Befund an Geld niemals 
erwachſen lönnen. 

Um fo mehr darf die Poſtsehörde an dic 
Berfender die erneute Aufforderung ridten, 
jid einer undeclarirten Berpadung von Geld 
in Briefe oder Padcte gu enthalten, vielmehr 
von der Berjendung unter Werrhs-Angabe 
oder von dem Verfahren der Poft-Anweijung 
Gebraud gu macen. 

Halle, den 3. Mai 1868. 

Königliche Ober + Poftdirection. 


Befanntmachungen anderer Bebsrden. 


[GSB] Das Devortements + Grfog: Gifchaft im Bezirk der 
16. Snfanteries Brigare. 


Lit. A. à 1000 Thr, Nr. 33., 
» Kh. & 500 Thlr. Nr. 74, 
e C, a 200 Thlr. Mr. 47. und 126,, 
> D. à 100. Thlv. Nr. TL. 167. 263..294. 375, 
und 382., ‘ 
E. a 25 Thblr. Nr. 17. 50. 91. 107. 115. 130. 
175. 197. 201. 236. 243. 244. 251. 399, 
410. 438. 439. 450.; 
IT. von der zweiten Cmijjion vom Jahre 1863: 
Lit. B. a 500 Thlr. Nr. 29,, 
» C, a 200 Thlr. Wi. 72, 
— D. a 100 Thir. Nr. G9. und 78., 
* E. 4 25 Thlr. dir. 29. G4. und 82. 
Dieſe Obligationen werden den Inhabern hierdurd 
mit der Aufforderung getiindigt, die Capitalbetrdge am 


Behufs Abhaltung des diesjährigen Departements-]1, Juli 1868 bei der Kreis- Chauffee-Bautajfe au. Cis- 
Erſatz -Geſchäfts tritt die unterzeichnete Commijfion anfleben gegen Rückgabe der Ooligationen in courspabigem 


folaenden Tagen gujammen: 
am 16. und 17. Quli c. in Dierjeburg, 


» 20. , #€ ¢ Reib, 

22. « 23. + « + Weifenfels, 

* 27, | e+ « » YJaumburg, 

« 29. « 30. + «© » Shnerfurt, 

» 38 Auguft- -« Cilleda (Mr, Edartsberga). 


Dies wird bierdurd mit dem Bemerfen gur offent- 
lichen Kenntniß gebradt, dak den Ortsbehörden die nife- 


Zuſtande in Empfang gu nehmen. 

Da die Verzinſung derſelben vom 1. Yuli 1868 ab 
aufhirt, jo find mit den Obligationen vom Jahre 1856 
die Binscoupons Ser. Ill. Nr. 2. bis 10. nebſt Talons 
und mit den Obligationen de anno 1863 die Talons 
zurückzugeben. Für etwa feblende, unentgeldlid) mit ab- 
guliefernde Coupons werden die Zinsbeträge vom Capital 
gelürzt werden. 

ierbeit wird zugleich zur Bermeidung fernern Ber- 


ren Beftimmungen über die Reihenfolge der Vorführungſluſts an Zinjen die Abhebung der Capitalbetrige folgen- 


der Militairpflidtigen Seitens der Königlichen Landraths-foer, ſchon friiher zur Ausloojung gefommencn Obligationen 


Ginter augehen werden. 
Erfurt und Merſeburg, den 15. Juni 1868, 
Königliche Departements « Erſatz⸗ Commiffion 
tm Begirt der 16. Ynfanterie-Brigade, Regierungsbesirt 
Merſeburg. 


[GB7] Bewachtung dex Chauffeegeld- Hebeſtelle Hei Lieben 
— verda. 


Die Chauſſeegeld⸗ Hebeſtelle bei Liebenwerda an ter 
Perlins Dresdener Chauſſee, | Meile von Liebenwerda 
belegen, foll vom 1. October d. J. ab öffentlich meiſt⸗ 
bietend verpachtet werden, wozu hiermit cin Licitations- 
Termin auf 

den 18. Juli c., Bormittags 10 br, | 
im Locale des unterzeichneten Haupt+ Steuer - Ames, bet 
weldem die Bedingungen in den Geſchäftsſtunden cinge- 
feben werden können, anberaumt werden. Die Dispofi- 
tionsfibigteit der Licitanten ift vor Beginn des Termin’ 
nachzuweiſen, aud mug von denſelben vor Abgabe der 


I. von dev erjten Emiſſion de 1856: : 
Litt, D. à 100 Thlr. Wr. 340, am 1, Quli 1863, 
D. a 100 Thir. Nr. 46. 


> BA 25 Thle. Re. dui. am 1. Juli 1804, 
s WD. 4-100 Thlrx. dir. 101. am 1, Yuli 
» E. a 25 Thfr, Nr. 328, 417. 477.1 1863, 


E, @ 25 Thlr. Rr. 310,337, 354. am 1. Juli 1566, 
_E, & 25 Thlr. Nr. 29, 73. 230, 349. 371, 
396. und 397. am 1. Juli 1867 verfallen; 
I]. von ber gweiten Emijfion de sunu 1863: 
Litt. D. a 100 Thlr. Nr. 167. am 1. Juli 1867 
. E.& 25 Thlr. Mr. 15, 128. 147. verfallen, 
in Grinnerung gebradt. 
Cisleben, den 4. December 1867. 
Die ſtändiſche Commijfion fiir den Chauffecbau 
im Mansfelder Seetreije. 
v. RKerpenbrof. Hieſch. Werner. Wittger. Rod. 
v. Neumann. Dr. Bauer. J. G. Bolge. 


1 


= 
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[GED] Sitengeveriede ves Schwurgerichte im Naumbing. Jtommen vow = ———— verbundene Diaconat gu Het- 
Am 6. Julie. beginnt die groeite dieajaGrige Sihungs⸗ drungen vacant geworden. 
periode —238 Schwurgerichts für die Bezicke der] [GGA] Bu der erledigten evangeliſchen Diacomat- 
Arcisgerichte Naumburg, Merſeburg, Zeig umd Querf:.rt]ftelle gu Sauda in ter Diöces era ift dev bisherige 
in dem ficfigen Criminalgebiude vor dem Salzthore. | Predigtamts-Candidat Orto Flügel Gerujen umd oeftd- 


Raumourg, den 11. Juni 1868. tigt worden, 
glides Kreisgericht. G645| Die erledigte coangelifde Pfarrſielle gu 
— — 
Perfonal : Gbronif. bisherigen Pfarrer in Bennedenftcin Alexander Robert 


: , : : tye verbichen worden. 
[BGO] Durdh die Bifirderung ihres bisherigen Schu 
Inhabers th die unter Privat- Patronat ftehende, mit — bu ber wala —— bar Maree 
Anem Jahreseinkor· men von H19 Thlr. 6 Pf. verbundeneſo rchohmfeld in der Didces Gr.- Bodungen ijt der 
Diaconatitelle in Xennftedt, Ephorie Sundbaujen, vacant] berige Predigtamts.Candidat Otto Karl Lurwig Volks 


. > marin berujen und beſiätigt worden. 
HT GGL]’ Duns Berean sees bisherigen Gubarend] (OH Die ertevigte coangetiife Barftete ge 
H Creuna mit Moderwmig in der Diöces Deligf b ift dem 


ift die unter Privat-Patronat jtehende, mit cinem Jahres: act Wares Adi : —* 
einlommen von 574 Thlr. verbundene Diaconatſtelle gu — gl gig dajel6ft Karl Worig Cite 
Calbe a. M. in der Diöces Cloetze vacant geworbden. |GU8} Dic Stal « und Rifterftelle in Jũdendorf, 
Ucber diejelbe iſt ber-its disponirt. seat Ephorie Querfurt, PBrivat-Patronats, ift durd Riideriet 
(GG2]_ Durd tad Ableben ihres bisherigen Bn-lipres bisherigen Inhabers eriedigt. 
habers ijt die unter Königlichem Patronate ſtehende, mit [GG9}] Nasdem der PBrovingial « Saul « Secretate 
cinem jabrliden Einlommen von 585 Thir. 3 Sgr. vere] Schaick gu Wagdeburg dic Berwaltung ter Brocuratur 
bundene Pfarrſtelle gu Rlinfe in der Cphorie Gardelegen Deeißen und das Freiherrlich von Werthern'iden Stipen- 
vacant geworden. Sur Parodie gehiren 2 Kirden undlpienfonds abgegeben hat, ijt ſolche demt Provingial-Sdul- 
2 Sdulen. Secretait Moterberg ju Magdeburg iibertragen worden. 
G3) Durdh die Verufung de8 Diaconus Jacoby] 6700 Ces Rinigs Majeſiat haben dein Regierungs- 
als Profeffor der Theologie nad Königsberg ijt das unter} Rath ». Tiedemann in Merſeburg den Character als 
Koöniglichem Patronat ftebende, mit einem Jährlichen Cin-|Gebheimer Regierungsrath gu verleihen gerubt. 





Hierzu 2 Beilagen: 1) ad Mr. 645. die 11. Verlooſung ber Sprocentigen Staatsanleihe vom Jahre 1856, 
2) ad Mr. 650. die Conceffionirung des Germania, Lebensverfiderungs-Gefellidaft im New-York, betr. 


Redigict im Amtsblatts- Büreau der lichen Regterung. 
. @edrudt bei v. Sut in Serer. 
(Qnfectionsgebiifren fiic ben Maum einer gewöhnlichen gefpaltenen Druckzelle 2 Sgr. und fir 
ie Belagsblatter pro Bogen 1 Sgr.) 
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Amts⸗Blatt 
der Königlichen Negierung zu Merſeburg. 
Stick 26. 





Ausgegeben gu Merſeburg am 27. Juni 1868. 





[@71| Das 40. Stid der Gefes- Sammlung, |ments der in Rede ftehenden Anftalt vom 27. ejsd. m. 
. ausgegebert am 18. uni 1868, enthilt unter: (Beilage gu Mr. 8. des Regierungs-Amtsblatts de 1866) 
Mr. 7113. Staatsvertrag zwiſchen Preußen und Braun-|bejdlofjen worden, daß zur theilweifen Deckung der Mehr: 
ſchweig wegen Herſtellung einer Eiſenbahn vonjfojten der Berpflegungstoftenfay in der 
Pevaterg ber Ofterode nad Seeſen. Bom J, Klaſſe vou 250 Thlr. auf 300 Thlr., 
. Mai 1868. I]. Klaſſe won 150 Thr. auf 170 Thlr. 
Rr. 7114, Statut fir den Briejenhorfter Entwäſſerungs⸗jährlich erhiht werden fol. 
verband, Landsherger Kreiſes. Bom 8. Mai Dieſen Beſchluß, welder die erforderliche höhere Ge- 
1868. nehmigung erlangt hat, bringe ich hierdurch mit dem Be— 
Mr. 7115. Allerhöchſter Crlaß vom 15. Mai 1868, be⸗ſmerken zur öffentlichen Kenntniß, daß die Erhöhung des 
treffend die Verleihung der fiskaliſchen Vor⸗Verpflegungskoſtenſatzes der gedachten beiden Klaſſen vom 
rechte an den Kreis Br. Eylau, Regierungs⸗1. October 1868 an im Kraft tritt. 
bezirk Königsberg, fiir ben Bau und die Unters Außerdem ift von dem Anjtalts-Direltor cin. never 
haltung der Kreischauſſeen: 1) von Wolfstrug] Fragebogen A. und B. gu §. 15. des Reglements ente 
liber Creugburg nad dem Bahnhof Wittenberg fiworfen und von dent Provingtal-Landtage gebilligt wore 
und weiter bis zur Warſchauer Strake; 2) vonfoen, rwelden iG auf Grund höherer Ermächtigung nad: 
Roffitter ther Penken bis’ gur Warjdaucr]itehend gur allgemeinen Kenntniß bringe und den Bether- 
Strafe; 3) von Liebenau über Uderwangenfligten Behirden und Beamten zur Beachtung empfehle. 
und Biergighuben bis sur Warſchauer Strafe ; Magdeburg, den 8. Juni 1868. 
4) von Landsberg üher —— ane ae Der Ober Prijident der Proving Gadjen. 
Berger Krei im idtung auf 4 
jad; 5) von Landsberg iiber Kl. Steegen bis Fragebogen ad A. wad — 
zur Heiligenbeiler Kreisgrenze in der Ridtung]4- Fragen über die äußern Verhältniſſe des 
auf ichtenfeld; 6) von Glautienen über Soll- Kranken. 
niden bis zur Kreisgrenze in der Richtung Wie heißt der Kranle mit Vor⸗ und Zunamen? 
auf Kobbelbude; 7) von Pr. Eylau bis yur] 2) Wann und wo iſt er geboren⸗ 
——— Kreisgrenze bei Rappeln in der 3) Wo ijt jein jesiger Aufenthaltsort ? 
ichtung auf Domnau; 8) von Reddenau bis} 4) Weldjes ijt jein Gewerbe oder Stand? 
gur Friedlander Kreisgrenge in der Rictung] 5) Welder Religion iſt derjeloe? 
auf Bartenjtein; 9) von Goerten nad Pr. 6 iid war er verheirathet? Hat ober hatte er 
Lau. y 
Rr. 7116. —— wegen Ausfertigung auf den 7) Wer und wo find ſeine Eltern und nächſten Seiten- 
haber lautender Sreig-Obligationen des] _ verwandten? — 
. Eylauer Kreiſes im Betrage von 100000] 8) In welchen Berhältniſſen leben die Eltern? Beſitzen 
Thalern II. Emiffion. Bom 15. Mai 1868, die gu feiner Unterhaltung gefeglic) verpjlidteten Ber- 
wandten Bermigen und worin befteht dies ? 
PVerorduungen und Befanntmacungen | 9) Hat der Rranle Bermigen oder künftig foldes zu 
al: Bebsr erwarten? 
der — Aio “cat ber Broce Behufs Wahn- oder Bladfinnigteite 
ſ672] Die SrhIhung bes Verpflegungéeloſtenſahes bei der Glia — wã * 
Prov.⸗Irren⸗Anſtalt bei Halle und die Abaͤnderung . ärung bereits etng eitet und bet we chem Gericht 
bes bisherigen Ftagebogens A, und B. betr, in welder Lage befindet fid) der Proceß? 
‘Auf Antvag des Directors der Provingial-Qrren-]B. Fragen, den Krankheitszuſtand betr. 

It bei Halle a. d. S. ift von den gum XIX. Säch- 1) Bon welder Conftitution, vom weldem Temperamente, 
ſiſchen Provingial-Landtage verjammelt gewejenen Pros} von weldhen Neigungen ijt der Rranfe, finden bei ifm 
vingialftiinden eine Abänderung der Speije-Etats fiir die —— Idioſyncraſieen Statt und welche? 
in der Anſtalt untergebrachten Geiſteskranken genefhmigt,} 2) Welche Crziehung Hat er gehabt, welchen Grad von 
augleid aber aud | Grund des §. 21. des unterm] Geiſtesbildung Hat er erlangt und womit hat er fid 
31. Juli 1865 Allerhidften Orts fanctionirten Regle- iiberhaupt und vorzugsweiſe beſchäftigt? 
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3) Findet eine Familienanlage oder ererbte Dispofition 
au Strantheiten iiberhaupt und gu welden Statt? 
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iſchenräume? Oder erſchien die Krankheit jetzt zum 
* Male? Plötzlich? Mit Vorboten? Wie befand 
ſich der Kranke vor dem Ausbruche derſelben? Gingen 
andere Krankheiten unmittelbar voraus, und welche? 

5) Litt der Kranke an Epilepſie, und wie lange? Wie 
und wie oft traten die fallſüchtigen Anfälle ein und 
in welchen Beziehungen ſtanden fie gu den pſychiſchen 

cheinungen? 

6) durch welches Zuſaumentreffen innerer Anlagen und 
auferer Verhältniſſe und Veranlaſſungen hat ſich wahr- 
ſcheinlich die jetzige Kranfheit entwidelt? Sind Sdhad- 
lidfeiten in der Umgebung, Wohnung, Bejdiiftigungs- 


art nachzuweiſen? Sind körperliche Veranlaffungenfi1) Wie 


vorhanden und weldhe ? 
° a) in ber 


Bruft- und Unterleibsorgane; CEingemeideriirmer ; 
—— Syphilis; Rheumatismus und Gidt ; 
Malariafrantheiten ; Typhus und andere Kranfheiten ; 
Gebrauch bedeutender Mittel, WMterfurial-, Ents 
ziehungs-⸗, RKaltwafferfuren, Mipbraud von Spiri- 
tuojen; Ausſchweifungen geidledtlider und an 
Art ? 


oter Furcht, oder Aberglaube, religidjer Zweifel und 
unter welden Umſtänden? Bielleidht üͤbermäßige und 
anhaltenbe geiftige Unftrengung, oder Langgewobhnter 


Müßi 
8) aie eo und unter welchen Umſtänddn fing das 


Uebel an? Welche Veränderungen des Beuchmens, 
ber Reden, der Handlungen 2c. des Kranken im Bere 
hältniſſe gu den früheren in gefunder Zeit find wabr- 
— af die Krantheit erlannt? Wie war. der 
isherige Berlauf? 


9) Wie ift 


a) dex gegenwärtige pſychiſche Buftand, mamentlid in 
Bezug auf die Stimmung — Galtation und De- 
prejfion — Grad derſelben; Sinnestinjdungen und 
Wahnvorftelfungen, ihren Inhalt, Charatter der 

Handlungen; Stand der Yutelligeng ? 

b) der gegenwärtige firperlige Zuſtand des Kranken, 
namentlid in Bezug auf Störungen der Senfibilitat 
und Motilitit, Krantheiten der Sinnes-, der Bruft- 
und Unterleibsorgane 2c. ſowie anf den allgemeinen 
Erndhrungsguftand ? 


10) Welde Mittel, ſowohl pharmaceutijde als pſychiſche, 


find gleid beim Ausbruche umd fpiterhin im Ber- 
laufe der Rrantheit angewendet worden? Wie lange 
und unter welden Bedingungen hat man eine be- - 
ftimmte rr en fortgeſetzt und mit welchem Erfolge ? 

ijt der Kranle von feinen Verwandten und 
Wächtern Hehandelt worden? Sind Rwangs- und 
Bandigungsmittel angewendet worden, welde und mit 
weldem Crfolge ? 


12) Schließlich ift cine qutadtlide, mit Gründen belegte 


Aeußerung hinſichtlich der Heilbarteit oder Unheilbar⸗ 
feit des Stranten, fowie fener Aufnahmefähigkeit ab- 
zugeben, bei Unbeilbaren unter näherer Darlegung: 
ob eine Bemeingefihrlidfeit, fomie die Unmiglidfeit, 
dieſer in der Heimath gu begegnen, vorliegt. Zur 
Begriindung dieſer —— miifjen, fo viel als 
miglid , tjachen angegeben werden, und eS ift au 
bemerken, ob dieſe Thatfaden durch eigene Wahrneh ⸗ 
mung oder wie ſonſt conſtatirt ſind. 


[G73] Die mit bem 1. Gull c, in Kraft tretende neut Mui 
lage bee Arznel⸗Tare. . 


Nachdem Se. Majeſtät der König durch den Allere 


7) Sind geiftige Anlagen und pſychiſche Beranlaffungenshidften Erlaß vom 22. Yanuar e. zu beftimmen gerube 


gu der Sranfheit vorhanden und welde? 


haben, dag der die Einführung der 7. Ausgabe der Phar- 
macopaea Borussica betrefjende Etlaß vom 10. Novem⸗ 
ber 1862 nebſt den dazu gehörigen Tabelfen vow i. Juli 
ab auch in den durch die etze vom 20. tember 
) in dem reiferen Alter: und 24. December 1866 mit der Monarchie 
Heftige Gemüthsbewegungen und unter foelden Um-sLandestheilen im Kraft treten fell, ift die Ausarbeitung 
jtinden? Wirkter auf den Kranken heftiger Zorn feiner neuen Auflage der Arznei-Taxe erforderlich gewor⸗ 
Kummer? Hoffnungsloje Liebe? Nahrungsſorgen Moen, welde ebenfalls vom 1. Yuli c. ab fiir den gauzen 
Hand cine Käntung feiner Ehre ftatt? Oder VerluſtſUmfang der Monarchie in Kraft tritt und die gu bem 
des Bermigens durd verfehlte Speculation? Civil-{Preije von 10 Sgr. durd alle inländiſchen Budhand- 
oder Griminal-Procejje? Berfehlter Letensheruf ?Ilungen gu beziehen ijt. 
Betiujdte Hoffnung oder Berluft qeliebter Perjonen ? Merjeburg, den 18. uni 1868. 
Wirlten auf den Kranten heftiger Schreck, oder Angſt, Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 








a) in der Kindheit: 
Erziehungsfehler, frühe körperliche und geiſtige An— 
— 
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[GTA] Die gegenſeitige GteMverteetung ver Lehrer an fädti 1wir auf Donnerſtag, den 3. September 1868, 
ſchen Srhulanfiatten bete. F MWormittags 10 Uhr, in unſerm Seſſionszimmer 
ian Beſeitigung entſtandener Zweifel maden wirſanberaumt und laden gu demfelben Padtlujtige mit dem 
ausdridtid darauf aufmerfjam, daf ſaͤmmtliche Y-hrer ani Bemerten ein, daß das Nähere aus unſerer Betannts 
ſtädtiſchen Sdulanftalten, welde cinen gemeinſchaftlichen machung in Mr. 152., 170. und 188. des Preußiſchen 
Sdulcompler unter einer Direction Hilden, mag dieje]Staats-Angeigers gu erſehen iſt. 
burd einen beſonderen Rector oder durch den geijtli Merſeburg, ben 17. Suni 1868. 
Local-Ynjpector ausgeiibt werden, in Kranfheits- und an- Rinigliche Regierung, 
pha —— — ———2 A iii Abtheilung für directe Stenern, Domainen und Forften. 
ellvertre na apgabe n mmungen 
in §. 15. der tectorenSmftruction ‘vom S. 1852. ver: [677]  Gerichteferien im Departement Naumburg. 
pflidtet find. 
Merfeburg, den 17. Suni 1860. 
Rinighide — 
Abtheilung fir Kirchen⸗ und Schulweſen. 


675)]. Aufgebot, die Grundfleuer⸗Gntſchädigneng dete. 
















ftellen. Die gu des Mart gehörigen Grundjtiide, fürſdie nod) vor Beginn der Ferien beſchloſſenen Erlenntniſſe 
welche cin Grundfteuerent{dadigungs - Kapital feftgeftelltiund erlaſſenen Verfiigungen aud während der Ferien erle- 
worben ift, werden nad der Bejdeinigung des Ortsvor-frigt werden. : 
ftandeS von Merſchwitz gegenwärtig von folgenden Per- Schleunige Geſuche ſind als folde gu begriinden 
fonen beſeſſen: und als „Ferienſache“ gu bezeichnen. Gehen andere 
1) Engelmann, Gottlich, Richter, 2) Marſch, Gottlich| Gefude cin, fo hat das Geridt feine Verpflichtung, die- 
sen., Hiifner, 3) Hehde, Chrijtiane, a tes 4) Schmied⸗ ſſelben wiihrend der Ferien gu crledigen. 
den, Auguſt, Hiifner, 5) Staeght , Erdmann, Hiifner, Indem wir Borftehendes hierdurch zur öffentlichen 
6) Löbig, Auguft, desgl., 7) Viſchke, Gottfried, desgl Kenntniß bringen, fordern wir Jedermann auf, ſeine bei 
8) Marſch, Gottlieb jun., desgl., 9) Jänicke, Gottlied,foen Gerichten anzubringenden Anträge während der Ferien 
desgl. 10) Schildhauer, Friedrich, desgl, 11) Shim-fauf diejenigen Angelegenheiten gu beſchränken, welche einer 
mel, Gottlieb, desgl. 12) Zimmermann, Gottlob, desgl. JBeſchleunigung bedürfen; insbeſondere haben aud) in den 
13) Schneider, Ehrittan, eSgl., 14) Liſchke, Wilhelm, [bereits anhingigen, nidt ſchleunigen, Gaden die Parteien 
vesgl., 15) Schmiedchen Gottlob, desgl., 16) Jänicke, ſund Rechtsanwalt ſich während der Ferien aller Antrage 
Gottlob {., 17) Wolter, Ehriftian, desgl., 18)jund Geſuche gu enthalten. 
Gifete, Gottfried, desgl., 19) Scarf, Chrijtian, desgl. Naumburg, den 16. Juni 1868. 
20) — *6 —— Brig Riniglidhes Appetlationsgericht. 
me eviellen Amnveifung vom} 678] GSerlchtoferlen im Departement Halberftart. 
17. Ming v. J. (Extrablatt gum 23. Stit des vorjdih- be Bezug auf die Ferien-Ordanag vom 16. Aprif 
—— —— alle pilin ia — {11850 wird fiermit belannt gemadt, da wibrend ber 
eres Recht auf genthum an diejen Grundjtiiden) rom 21. Jult bis gum 1. September d. J. ftattfindenden 


und in Folge deſſen auf die feftgeftetlte Grundſteuerent⸗Gerichisfernen der Betried aller nit fcdleuni 
> im ; gen Saden, 
— ge A Ok ghee beng gto By Mn-Howobl in Begug auf die Abfaffung der Ertenntniffe, als 
prüche * uf b * Pr ia x —* ſeit Demy cnt die Decretur und die Abhaltung der Termine bei 
Tage der —* Nido er avtigen ented bet * dem unterzeichneten Appellationsgerichte und den Gerichten 
unterzeichneten Rinighichen Regierung entweder unmittel-| rier Infiang duht, und dag fdleunige Gefude als folde 
—* — —— des Rinigliden Landraths- beqriindet und al3 ,, Serien- Sache” bexeidmet werden 
amtes geltend gu maden. miiffen. ben nidt ſchleunigen Sachen haben die Bare 
Merjeburg, den 14. Juni 1868. teien ——— wibrend der Ferien ſich aller 


Königliche Regierung, ti 
Abtheilung fiir directe Stenern, Domainen und Ferſten. Kate Setberfabe’ ben F — 


[G76] Berpachtung der Domaine Granau bete. Kiniglihes Appellationsgeridt. 
Die im Saaltreife gelegene, 1 Meile von Halle ent- 
fernte Domaine Granau foll auf die Dauer von 18 Jah-| BWeFanntmachungen anderer Behörden. 
[679] —— ber Chauſſeegeld⸗ Hebeſtelle bei Lieben⸗ 
werda. 


ten, nämlich von Johannis 1869 bis dahin 1887, im 
Wege des öffentlichen Ausgebots anderweit verpadtet 

‘i Die Chaujffeegeld- Hebejtelle het Liebenwerda an der 
Morgen 153,31 Muthen. Den Licitationstermin haben Berlin - Dresdener Chaffee, 2 Meile von Liebenwerda 


= 


werden. Die Geſammtfläche der Domaine" beträgt 1098 


— — — 
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belegen, ſoll nom 1. October d. J. ab öffentlich meift-] 4 Ader Feld in den Wieſen Mr. 205/226. des Flur⸗ 
bietend chtet werden, wogu hiermit ein icitations-| buds in der Flur Wethau cfr. Belanntmadung vom 
Termin a 18. December praet., Amtsblatt Stid 6. Ny. 130. 
den 18. Juli c., Bormittags 10 Whr, ſiſt in das Hvpothetenbud übertragen und dager der Ere 
im Locale des unterzeidhneten Haupt- Steuer -Amtes, beifwerh neuer Hvpothetenredte nad den Vorſchriften des 
weldem die Bedingungen in den Geſchäftsſtunden eintge Ali gemeinen drechts, der Geridts- und Hypothefen- 
jehen werden fonnen, anberaumt worden. Die Dispoſi⸗ Ordnung zu beurtheiler. 
tionSfibigtcit ber Yicitanten ift vor Beginn des Termins Naumburg, den 15. Mai 1868. 
nadguwetjen, aud muß von denjelben vor Abgabe der Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung. 
Gebote für deren Erfüllung eine Caution von 100 Thlr. [G83] Die Hypothetentabelle fiber } Ader Theil- 
in baar ober in Preufijden Staats. Effecten beftellt werden. Iholz in der Niederaue, Leislinger Flur, Flurbud Nr. 2494a., 
Miihloerg, den 8. Juni 1868, dem Lobegott Joch jun. dafelbft gehirig, ift fertig und 
Konigliches Haupt - Steuer - Amt. kann innerhalb 8 Woden in unſerm Bitreau (Zimmer 
[680] Vacante Archidiaconatitelle. Mr. 8.) eingejehen werden. Spätere Crinnerungen dae 
Das Ardidiaconat gu Hergberg mit dem Paftorat/gegen find unguliijfig. 
gu Gräfendorf, Ephorie Hergberg, ijt durd die Abberufung Weifenfels, den 20. Mai 1868. : 
des Hisherigen Inhabers vacant geworden und ſchleunigſt Königliche Kreisgeridts - Commiffion I. 
au bejegen. Die Stelle hat cin Cinfommen von etwas 
ther 400 Xhaler und wollen Bewerber ſich unter Ein- Patente fiir Runfterfindungen betr. 


—— ore brat 58 aia [6B4] Den Civil-Yngenicuren Ragel und Raemp 


: gu Hamburg ijt unter dem 30. Mai 1868 ein Patent 
Det Rogiftrat. auf einen Sdhaufel-Regulator gum ſelbſtthätigen Abſchützen 
HypotheFenfachen. von Turbinen, in der durdh Zeichnung und Beſchreibung 


GS1] Die in unſerer Betauntmadung vom 2g [tadgewiejenen Zujammenfegung und ohne Jemand in 
—** — FAmtsbiatt Seite 375. beidhriebene pe Anwendung ——— Theile zu — — fiinf 
thefentabelle iiber folgende dem Sohann Chriftian ig ———— *— ‘or — — n Um⸗ 
3u Hiridroda dehörige Grundfriide in valgfladier Slur, als fang Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

515. das ——— Pe Uder Holz, 7) dajeloft} [GSS] Dem Kaufmann Jacob Merkens zu 

] Ader Holz, 8) dajelbft % Ader Holz, 9) daſelbftſKöln ijt unter dem 8. Juni 1868 ein Patent auf eine 

4 Ader Hols Lampe, foweit diejelbe als neu und eigenthümlich ertannt 
ift in das Hopothelensud) übertragen worden und ift derporden iſt, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerednet, 
Enverh never Hypothetenredte an diejen Grundjtiidenfund fiir den Umfang des Preupijden Staats ertheilt 
nunmehr lediglich nad den allgemein geltenden Landes-worden. 


gefegen gu beurtheilen. (G86) Das dem Civil-Yngenieur Charles Gules 
Freyburg a. d. U., den 11. Mat 1868. Pierre Desnos-Gardiſſal ju Paris unter dem 8. 
Koönigliche Kreisgeridts « Commiffion. Upril 1867 ertheilte Patent auf eine Vorrichtung gum 


G82] Die Hypothetentabelle über folgendes, dem] Formen von Filghiiten in der durch Zeichnung und Be- 
Sarl inany Yabr gu Puntewig gehöriges Grundſtück: ſchreibung nacdgewiejenen Zuſammenſetzung ift aufgefoben. 


¢ 





Nedigirt im Amtsolatts- Bikrean der Koöniglichen Segierung, 
Se five aeons 


ben Raum ci i It eile 2 Sgr. und 
¶ Inſertionsgebũhren fiir —— — 2 wen Drucz Sgr fir 
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Amts⸗Blatt 
der Königlichen Negierung zu Merſeburg. 
Stück 27. 


Ausgegeben gu Merſeburg am 4. Quilt 1868. 





[G87] Das Bundes:Gefegblatt des Norddeutiden 
Bundes Rr. 19., ausgegeben gu Berlin den 23. Juni 
868, enthilt unter : 


Rr. 117. 


Pir. 118. 


Rr. 119. 


fanglidhen Penfionen und Unterjtiigungen an 
Offigiere und obere Militair-Beamte der vor⸗ 
maligen —— — teiniſchen Armee, ſowie 
an deren Wittwen iſen. Vom 14. Juni 
1868. 


Marioupol und des Preußiſchen und Olden— 
burgiſchen Vicekonſuls Alexander Hämmerlé in 
—1 Taganrog zu Vicelonſuln. 
Mr. 116. Geſetz, betreffend die Bewilligung von lebens⸗Nr. 120. Ertheilung des 


uatur al Kaiſerlich Rujfi- 


ſcher General⸗Konſul in Danzig Namens des 
Norddeutſchen Bundes an den Kaiſ. Ruſſiſchen 
Wirklichen Staatsrath 
[688] Das 41. Stüd der 
ausgegeben am 22. Juni 1868, enthilt unter ; 


eitag v. Lovinghoven. 
eſetz⸗ Sammlung, 


Geſetz, betreffend die Verwaltung der nad Maki Nr. 7117. Geſetz, betreffend die Uebernabme ciner Zins⸗ 


gabe des Gejege3 vom 9. November 1867 auf. 
zunehmenden Bundesanleife. Vom 19. Suni 1868. 
Allerhöchſter Erlaß vont 10. uni 1868, bee 
trefjend bie Aufhebung der Ober⸗ - Poftdirection 


in Gtralfund und die Bereiniqung des Ge⸗Nr. 7118. 


ſchäftskreiſes derjelben mit —— der Ober⸗ 
Poſtdirection in Stettin 

Ernennung zu Konſuln des Norddeutſchen Bun⸗ 
bes, und zwar: des Preuß. Generalkonſuls fiir Kur⸗ 
und iefland Chriftian Heinrich v. Wöhrmann in 


Riga und des Preuß. Ger. + Ronjuls Ernjt geo Nr. 7119. 


in Odeſſa gu Generalfonjuln; de3 Preuß. und 
Hamburgijden Konfuls Yoh. Gernet in Archangel, 
des Preufifden Konſuls Franz soba Franzen 
in Uleaborg, ber Luͤbeciſchen Konſuln Karl 
Grundfeldt in Ny Karleby, Karl Guſtaf Wolff 
in Waſa, Karl Emil Carlſtröm in Chriftine- 
ftadt, Georg Wengel in Björneborg, Chriftian 


dri Bok im Abo, Karl Julius Harff in 
des vreußiſchen —— inf 

witreann in —— des Lübeckiſchen Konſuls 

arl —** 


Mahler i 
Ulrich Sqhneider in cons, Johann erle 
in Berdjansk, des iſchen Konſuls Sean 
Emmanuel Scaramanga in Roſtoff und des 
Vreußiſchen Konſuls Walter Ferdinand Siemens 
in Liflis zu Konſuln; des efigers Dr. 
a. er in Mosfau, des Preugifden, Meck⸗ 


— Oldenburgifden und ——— Nr. 7121. 


Bicekonſuls Wilhelm Liibers in Kronſtadt, 


Preußiſchen Ronjular-Agenten Theodor on 
mann in Odeſſa, ded enburgiſchen Vice⸗ 


lonſuls Jean Salatid in Kertſch, des Medlen-|Rr. 7122. 


burgiſchen Bicetonfuls Mathias Kowacewicz in 


garantie fiir bag Anlage-Rapital einer Cijen- 
babn von Gera über Saalfeld nad Eichicht 
nad Verhiltnif des Preußiſchen Langenantheils 
an ber Bahn. Bom 23. März 1868. 
Atlerbihfter Erlaß vom 11. Mai 1868, be- 
treffend die Berleifung der fistalijden Bor- 
te fir den Bau und die Unterhaltung 
einer Gemeinde- Chaufjee von Sdhineden an 
der Aachen⸗ Trierer Staatsftrage nad Mürlen⸗ 
bad im Kreiſe Priim, Regierungsbezirlks Trier. 
Allerhöchſter Erlaß vom 25. Mai 1868, be- 
a bie Verleihung des Expropriations- 
ts Bebufs Erwerhung der Grundſtücke 
se Bau einer Chauſſee im Garbelegener 
eije bes Regierungsbezirls Magdeburg von 
ber Stadt Clige durd den Kinigliden —— 
über Schwieſau und Zichtau his gum An 
Kalu an die Salgwedel-Gardelegener Chauſſee 
— durch die Stadt Clötze und die 
einden Schwieſau und Zichtau, ſowie 
“tg fugniß gur Erhebung des tarifmäßigen 
Chauſſeegeldes an die vorgenannten Bau⸗ 
unternehmer, beziehungsweiſe den Beſitzer der 
Rittergüter Zichtau I. und IL Antheils. 
Allerhidfter Erlaß vom 25. Mai 1868, be⸗ 
treffend die Berleifung der fislaliſchen Bers 
fix den Bau und bie Unterhaltung 


- einer Gemeinde Chauffee von Steinftrag an 


der Cöln⸗ Anchen «Littider Staatsſtraße über 
Rödingen nad Tig an der Düſſeldorf⸗Jülicher 
——— im Kreiſe Jülich, Regierungs⸗ 
begitts 

Allerhidfter Erlaß vom 30. Mai 1868, be- 
treffend Wbindcrungen bes Statuts fiir. den 
— mm aia Deidverband vom 

8. November 1 


—— —* — 3. 1868, be- 
treffend die Genehmigung = Anwendung 
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der dem Chauffeegeld-Tarife vom 29. Februar ceffion erhalten, während des Yahres 1868 als Agent 

1840 angehingten Beſtimmungen wegen der fiir bas Auswanderer-Transportgeſchäft bes Auswanderer- 

Chauſſeepolizei ⸗ Vergehen auf die von der Expedienten J. H. P. Schröder in Bremen Transport 

Stadtgemeinde Breslau ausgebaute Chauſſee verträge mit Auswanderern aus hem Rreife Sangerhaujen 

von ber kleinen Scheitniger Strafe bis nad Behufs ihrer Beförderung nad Auftralien und Ameria’ 

er alge in Alt⸗Scheitnig. — mit Ausnahme von Brafilien — zu vermitteln, ohne 
llerhöchſter Erlaß vom 13. Juni 1868, be⸗ jedoch gum eigenen Abſchluß derartiger Vertriige ermächtigt 

treffend die Bereinigung der Confiftorien in zu jein. 

Kaſſel, Marburg und Hanau gu einem gee Merjeburg, den 17. Juni 1868. 

meinfdaftliden Confiftorium in Warburg. Königliche Regierung, Whtheilung des Innern. 


602)] Die Goumnunali bes fogen. Gren, ein 
Verordnungen und Befanntmacungen (692) oe 


Rr. 7123. 


der Central: Bebirden. Auf Grund bes §. 1. des Geſetzes über die Lande 

[GSD] Die Berichtigung eines Drucfehlers in der Arynelel oomeinde - Verfaſſungen in den feds sitliden Provingen 
Tare pro 1868 betr. : : : 

vont 14, April 1856 find von dem im Saalkreiſe zwiſchen 


> Wuflage b * 1868, i 
soa ae wee. * me ‘i — ab degden Feldmarlen der Gemeinden Cuſtrena und Unterpeiſſen 
Monardie in Kraft tritt, befindet fid auf Seite ge ſder Domaine Reubeeſen oe des —— Poplitz bele⸗ 
Zeile 10. von unten ein Drudfebler, und gwar mug eoſgeuen, für fis ſeparirten Wieſencomplere, dem ſogenannten 
in dem Artitel Oxymel simplex heißen Crenz, welder bisher nod) feinem Gemeindebezirke anges 

5 Geomemt (6,0) — 6 Pfesnsige MAN ble fretbfdlige A, Bb. Ca. Cb. umd Ce. der 

und nidgt — — 6 Gilbergrofden. 1) We Belieiige A, Bb. oe 
Die Konigliche Regierumg benadridtige iG Giervon] Senommenen Karte, fowie bas auf der letzteren mit 


; % | =, Schumann zu Oberpeiſſen“ bezeichnete Grundfti 
mtit der Beranlaffung, foldes durch Amtsblatt - Belannt (qeifen ben Blanc Ba. wb D. der Doxraine Rene 


—— —— Gx brincen. rag — rd Ritterguts Poplitz) dem Gemeindebe- 
Lea kan ae ce. gitfe Unterpeiffen, 
Der meted Uielefenteifer | 2) der Schlag Ba. dem Gutsbegicte der Domaine Neu- 
‘ ; beeſen 
J. B.: Lehnert. 
690) Die Griagleiftung für die praͤcluditien Kaſſenanwei⸗ spas Slag D. dein feldflindigen Gutshegicte Poplig 


fungen pon 1835 und Darlebnsfaffenfdpeine beter. ‘ , . ' 
Dur unfere wiederholt veriffentlidten Betannt-| 4) — Ea, Eb. und Ec. bem Gemeinbebegirte 


madungen find die Befiger von Kafjenamve*jungen von ; — 
i * F suse ber von cag wa, — — Sumi: 1868 
ordert, folde behufs der Erſatzleiſtung an die Controlle “fo had aha Baas —— 

der Staatspapiere herſelbſe, Bramenſtraße 92. oder an} Kvnigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

eine der Königlichen Regierungs-Hauptkaſſen eingureiden.| [GHB] Gine Bezirke-Veränderung pwiſchen der Gemeinde 


Da defjen ungeadtet cin grofer Theil diejer Papiere —— und der Oberfoöͤrſterei Goſſera im Kreiſe 
nicht eingegangen iſt, fo werden die Beſitzer derſelben nod. . . , 
mal an deren Ginreidung erinnert. Auf Grumd des §. 1. des Geſetzes über die Lands 


ugleid werden diejenigen Berfonen, welde dergleiden|gemeinde + Verfaſſungen in den feds Hftliden Provingen 
—* a oem —— “Sk gw ben ui * * vom 14. April 1856 ijt bie gu Breitenbad, Reiger Lreiſes, 
fefigeſetzt geweſenen, durch das Geſet vom 15. April 1857im ſogen. Schuppweidicht belegene, bisher dem Müller 
unwirtſam gemachten Briclufivtermins an uns, die Con- Hahn, jetzt dem Königlichen Forſtfiskus gehörige Parzelle 
trolle ber Staatspapiere oder die Brovingial<, Kreis- oder|von 35 ORuthen Flaͤche von dem Gemeindebesirte Brei⸗ 
Lolal⸗Kaſſen abgeliefert und den Erſat dafür nod nidt tenbach abgetrennt und dem fislaliſchen Gutsbezirle der 
empfangen haben, wiederholt veranlaßt, ſolchen bei der Oberförſterei Goſſera einverleibt worden. 
Controlle ber Staatspapiere oder Hei ciner der Regierungs⸗ Merjeburg, den 22. Juni 1868. 
Hauptlaſſen gegen Riidgabe der ihnen ertheilten Empfange Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


ſcheine oder Beſcheide in Empfang gu nehmen. [GBA] Die Theilung der disher gemeinſchaftlichen Feldmart 
Berlin, den 9. Juni 1868. Garbig «Raunig im Saalfreife betr. 
See der Staatsjdulden. Auf Grund der Beftimmungen des §. 1. des Gee 
v. Wedell. Lowe. Meinede. Eck. ſetzes über die Landgemeinde-Berfaffungen im den feds 
Verordnungen und BeFanntmachungen — Provinzen vom 14. April 1856 E bow bee 
isher gemeinjaftliden Feldmark Görbitz⸗ ig 
ber Provimial + Bebirden. 1) die Plane Nr. 1., 2a. und b., 3. bs mit 7., Sa. 


[GOL] Sine Agentur far Auswanderer-⸗Transbortgeſchäfte betr. und b., 10., 11., 12a. und b., 13. bis mit 16,, 
‘Der Tijdlermeifter Krell in Kelbra hat die Gone) 17a. und b., 17aa., 17b., 18., 19., 19a., 19b., 
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19aa, 19bb., 19ab., 20a,, 20b., 21., 43., 44a. Jahren, namlid von —— 1869 bis dahin 1887, 
44b, und 73. der Geparationstarte ber fragl. Mart{au einer Pachtung vereinigt, im Wege des öffentlichen 
vom Jahre 1851, fowie die zwiſchen der Dorflage|Ausgebots anderweit verpadtet werden. Die Gefammt- 
pont big, dem Girbig-Rauniger Wege Rr. 12. derffläche der Heiden BWorwerfe betriigt 1412 Morgen 136 
Karte, der Grenge mit der Feldmark Gimrig b. Wet-/ORuthen, wovon anf Lettin 994 Morgen 169 ORuthen 
tin unb der Grenge gwijden den Plänen 66. und 67 a. jund anf Cröllwitz 417 Morgen 147 ARuthen fommen. 
liegenden Plaine dem Gemeindebezirk Görbitz, Den Licitationstermin haben wir auf 
dagegen Mittwod, den 15. Juli 1868, 
2) die Plane Mr. 22., 23., 24., 25., 26b., 27a., 27b., Bormittags 10 Uhr, 
28., 29a., 29b., 31., 32., 33., 34b., 35., 36., 37.,Jin unferm Seſſionszimmer anberaumt und [aden gu dem: 
38., 39a., 39b., 40., 41., 42, 42a, 67a., 68. Iſelben Pachtluſtige mit bem Bemerten ein, dak bas Nähere “ 
70., 70a., Tla., 71b., Tle. 76., 77., 78. und 79.faus unjerer Befanntmadung in Mr. 125., 139. und 156. 
dem Gemeindebezirke Raunitz des Preußiſchen Staats-Anjeigers gu erſehen ijt. 
gugeriejen worden. Merjeburg, den 19. Mtat 1868. 
Merjeburg, den 25. Juni 1868. Stiniglide Regierung, : 
Lönigliche Regierung, Abtheilung des Innern. Abtheilung fiir directe Steuern, Domainen und Forften. 


Wettelrode im Kreife Gangerhaufen betr. 
Auf Grund des §. 1. des Geſetzes über die Land⸗ 699 Grdffaung einer Telegraphen⸗ Statlen yu Meledorf. 
gemeinde⸗ —5 J * feds — Provingen Qu Meisdorf, Regierungsbezirk Merjeburg, wird am 
ee ——— —— 1. Juli c, eine Teiegraphen Station mit deſchrantiem 
Wettelrode und Lengefeld un adtflur Ganger- Tagesdienft (confr. §. 4. der Telegraphen -Ordmung) er- 
öffnet werden. 


hauſen belegene fogen. Chalmiihle mit einer Gefammt- 
fläche von 7,13 Morgen mit dem Gemeindebezirk Wettel- ammover, den 24. Juni 1968. 
Telegraphen - Direction. 


rode vereinigt worden. 
(700) PBerpadtung ver Ghauffeegeld- Hebeftelle gu Neuflem: 
mingen. 


Merjeburg, den 26. Juni 1868. 
Kiniglide Regierung, Wbtheilung des Innern. 
|696) Die Fabrication der gum Gebraud ale Genufmittel Hoherer Anordnung gufolge foll die Chaufjeegeld- 
Hebeftelle gu Neuflemmringen an der Naumburg⸗Cam⸗ 
burger Straße, welde bisher gu dent jährlichen Betrage 


beftimmten foflenfauren Waffer betr, 
Wir bringen hierdurch gur allgemeinen Kenntniß, daß 

von 350 Thlr. verpachtet mar, unter Vorbehalt des 
Bujdlages vom 1. October d. J. ab wieder in Padt 


die Hisherigen beſchränkenden Beftimmungen der Circulare 
gegeben werden. Es ijt hiergu ein VicitationStermin auf 


vom 23. November 1844 und 8. Februar 1854 (Mini- 

fterial-Blatt pro 1844 pag. 312. und pro 1854 pag. 23.) 
Montag, den 20. Juli c., Vormitt. 10 Uhr, 
in dem Locale des hieſigen Königlichen Haupt-Steuer- 


injoweit aufgehoben find, al8 fie fid) auf die Bereitung 
Amtes anheraumt. Die Padthedingungen liegen wãhrend 



























und den Debit der nur gum Gebrauch als Genufmittel 
— — ‘then old wpe —— “. 
begiehen. Dieſe Borſchriften bleiben aber in Kraft, inſo⸗ ſder Hienjtftunden bet uns gur Ginfieht aus. Nur dispo- 
weit es fic um die Herftellung der als Heilmittel die- bit onsfipige Perjonen, welde Ginhundert Xhaler in Saarem 
nendent Hinjtliden Mineralwajfer Handelt; es bedarf daberl gre peponixen, werden gum Bicten gugelafjen. 
fiir diejen Bwed nad wie vor einer von uns ausguferti- — — den 29. Suni. 1868. 
—— 26. Suni 1868 Konigliches Haupt - Steuer « Amt. 
Pinigli rig Regierung, Abtheilumg des Snnecn. (701) Pieces Muction im Koͤniglichen Haupt- Geſtüt Tra⸗ 
[GHZ] Die GConceffienirung der Feuer-Verſicherungs « Geſell⸗ Mittwodh, den 5. Wuguft c., von 9 Uhr 
ſchaft Imperial yu London bet. Morgens ab, follen hierſelbſt ca. 10 Geftiitpferde , be- 
In der Beilage ijt die Conceſſion der unter derfitehend aus Landbeſchälern, Deutterftuten (meiftens bededt), 
girma Imperial, Feuer « Berjiderungs - Gefellidaft”, inlajagrigen Stuten, Walladen und Hengfien und einigen 
Yondon domicilirten Actien-Geſellſchaft zum Geſchaͤfts-jüngeren Fohlen meiftbietend gegen Baarzahlung verkauft 
betriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten nebſt denſwerden. Saͤmmtliche jahrige umd ältere Pferde ſind 
Statuten dieſer Geſellſchaft abgedrudt. mehr oder weniger geritten reſp. gefahren. Sie werden 
Merſeburg, den 27. Juni 1868. am 3. und 4. Auguſt e. in den Morgenſtunden von 73 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. bis 114 Uhr (Beit zwiſchen dem ankommenden Schnell- 
698] Bewachtung der Demainen-Vorwerle Lettin undſund rückkehrenden Courirzuge) auf Wunſch gezeigt. Für 
Croͤllwitz · Perſonen ⸗ Beförderung vom und zum Bahnhofe wird am 
Die im Saalkreiſe gelegenen, eine und reſp. cineg3., 4. und 5. Auguft ¢. geſorgt ſein. 
halbe Meile von Halle entjernten Domaine Vorwerte Trafefnen, 15. Mai 1868. 
Lettin und Cröllwitz follen auf bie Dauer von 18) Der Landftalimeifter v. Dajfel. 


oo 
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Hypothekenſachen. Perfonal - Ehronif. 
: ‘ 704} Durd das Ableben ifres bisherigen Smba- 
_ [702] Die —— über folgendes, Demi pong —7 2 unter Königlichem Patronate —23 

Zimmermeiſter Karl Riedling gehörendes Grundſtüc vonſeiner Jahreseinnahme von 1769 Chir. 9 Sgr. 9 Bf. 
38 ORuth. im der Flur der Stadt Naumburg auf demlyeroundene Pfarrftelle gu Nohra in der Didces Bleihe- 
vor dem Wengelsthor belegenen freien Plage belegen ſode yacant geworden. Zur Parodie gehiren 3 ircen 
welder nad) Norden durch die Chaujjee, nad Weſten durd] iy 3 Schulen 
die Straße nach dem Bürgergarten und nach Oſten durch [7085] Bu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle 
den an Riedlings Hauſe vorbeiführenden Communications: ju Scmiedeberg mit Ogteln im der Didees Remberg ift 
reg und.nad Sitden und Siid- Often bird die Kraut-Iyor Hisherige Pfacrer in Sdinfeld Gotthelf Rudolph 
ander begrengt wird, ift fertig umd fann innerhalb zweier Coͤleflin Schmieder berufen und beftitigt worden. 
Monate, vom 8, Tage nach dem Erſcheinen diejer Bee [706] Die erledigte evangeliſche Pfarritelle zu 
tanntmadung ab geyechnet in unjerer Regiftratur einge⸗ Trotha mit Seeben in der 2. Halleſchen Land-Didces ijt 
fehen werden. Spätere Erinnerungen dagegen find unzu-from bisherigen Pfarrer in Keuſchberg, Didces Liigen, 


läſſig. Karl Otto Friedrich Ludwig Backs verliehen worden. 
Naumburg, den 8. Mai 1868. [707] Der Lehrer Moritz Kabiſch zu Weißen⸗ 
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung. fels ijt gum Organiſten an der St. Marien-Kirche dajelbjt 


; ernannt und bejtitigt worden. 
(708) Die in unjerer, im 14. Stück des diesjäh— [708] Dir Regierungs⸗Aſſeſſor Frhrr. v. Wer⸗ 
igen Amtsblatts pag. 100. Nr. 363. enthaltene Be⸗ſthern ijt gum Königlichen Amte Osnabriie verjeyt worden. ’ 
Yanntmadung vom 13. Yanuar c. näher bezeichnete Parzelle (709) Des Kinigs Majeſtät haben Allergnidigft 
von 26 ORuth. aus ber Dorflage Wiepersdorf, —— geruht, den Geridhts-Afjejjor Friedrich v. Koenen jum 
dem Garten des Koſſäthen Gottlieb Richter und der Bleich-Jandrathe des Mansfelder Gebirgskreiſes gu ernennen. 
ftelle des Auguſt Seeger, neliie der Friedrich Lehmann ‘ (720) —** — —— Selon 
— —188 berg iſt zum Buchhalter und der Kaſſengehülfe Ja 
— ———— 18% Wee Mee Oe ae cesioen Rehen-Muihenten bet ber Diesicrones- 
meinde Wiepersdorf erfaujt hat, ijt in das Hypothelenbuch Hauptkaſſe zu Merſeburg ernannt worden. 
übertragen. Es wird nunmehr der Erwerb neuer Hypo- Ai Die Shul- und Rifterftelle in Roihzſch, 
thetenrechte an diejem Grundjtii¢ lediglich nad) dem Allge⸗ Ephorie Torgau, Privat-Patronats, ijt durd die Weiter- 
meinen Landredt, der Geridts- nnd Hypothefen-Ordmung befirderung ibres bisherigen Inhabers erledigt. 
beurtheilt werden. T12] Der Birgermeijter Neumann in Wah⸗ 
Hergberg, den 16. Yuni 1868. renbruͤck ift gum Sdiedsmanns-Stellvertreter daſelbſt ge 
Königliche Kreisgeridhts - Commifjfion, 1. Bezirks. wählt und verpflichtet worden. 





Hiergu eine Beifage von 1} Bogen ad Rr. 607., die Goncejfiouixung der Fewer - Berfiderungs - Geſellſchaft 
Imperial“ gu London betveffend. 


Redigict im Amtablatis · Burrau der Regierung, 
 Sexntt Sei & Spt te Diets, 


ben Raum einer t ltenen eile 2 und 
— Steet et One an Sgr.) — * — 
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Wmts-Glatt. 
Der Roniglichen Negicrung zu Merfeburg. 


Sti 


cf 28, 


Ansgegeben gu Merjeburg am 11. Juli 1868. 











Bundes Nr. 20., ausgegeben gu Berlin den 3. Juli 
1868, enthilt unter: 

















Nr. 121. Poftvertrag zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde 


wud Belgien. Bom 29. Mai 1868. 

Mr. 122. Ernennung des bisherigen Liibedijden General: 
conjuls Peter Heinrid von Witt gu St. Peters. 
burg gum Generalconjul bes Norddeutſchen Bun⸗ 
des dajelbft. . 

[TIA] Das 42. Stüd der Geſetz: Sammlung, 
auggegeben am 26. Suni 1868, enthalt unter: 

Rr. 7124. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Jn- 

en lautender Kreis - Obligationen des Reck⸗ 

—— Kreiſes im Betrage von 100,000 

Thalern. Vom 11. Mai 1868. 
Allerhöchſter Erlaß vom 30. Mai 1868, bee 


Rr. 7125. 
end die Gerleifung der fiscalijden Bore 
fiir ben Bau und bie ng 
Sreis « Chauffeen: 1) von Lipnica über Schar⸗ 


fenort und Bobulczyn nad Wronle; 2) von 
Wronke nad Pietromo; 3) von Gamter über 
Oberfigto und Pietrowo bis gur Czarnifauer 
Kreisgrenge in der Ridtung auf Cjarnifau; 
4) von Pinne über Pjarstie in der Ridtung 
auf Wronke bis gur Strafe ad 1. bei Bo- 
bulczyn; 5) von der Berlin- Pojfener Staats- 


(118) Das Bundes-Gefegblatt des Norddeuticenj Re. 7130. 











Concefjions = und Bejtitigungs-Urfunde, bee 
treffend den Bau und Betrieb einer Eiſenbahn 
von OSnabrii nad Bremen und Hamburg 
von Seiten der Ciln+ Mindener Cijenbahn- 
Geſellſchaft, ſowie einen Nadtrag zum Statut 
der letzteren. Bom 20. Juni 1868. 


Verordnungen und Befanntmachungen 
der Central: Bebirden. 


[TES] Die Denaturirung von Bich: und Gewerbeſalz, fowie 
die Gontyole des abgabenfrei verabfolgten venaturirten 
Saljes betr. 

Der BundeSrath des Bollvereins Hat hinſichtlich der 
ubereitung von Vieh⸗ und Gewerbefaly (Oenaturirung), 
jowie der Controle des — verabfolgten denatu⸗ 
rirten Salzes nadftehende Beſtimmungen getroffen: 

LE Zur Denaturirung des zur Viehfütterung 
oder Dingung beſtimmten Galges ijt gu 
verwenben: 

1) } aes ſenoryd oder Röthel (eiſenſchüſſiger Thon), 
außerdem 

2) 1 pCt. Pulver von unvermiſchtem Wermuthskraut, 

wenn Siedſalz, & pCt. deffelben Pulvers, wenn 
Steinſalz zur Bereitung des Viehſalzes gebraucht wird. 

Das Wehrmuthspulver fann durd) die doppelte Menge 
Heu- Abfiille in villig gerfleinertem Zuſtande theilweiſe. 


Chaufjee bet Senkowo über Dusgnit His gurfund gwar mit der Maßgabe erjegt worden, daß zum 
Buler Kreisgrenge in der Ridtung auf Bul, [Siedejalze mindeſtens nod | pCt., zum Steinſalz minde- 
jowie den Baw zweier Briicen über die Warthel [tens nod) | pCt. Wermuthspulver verwendet werden mug. 


bei Wronke und Oberfigfo im Regierungsbe 
zixt Pofen. 
Privilegium wegen Ausfertigung auf den Yn- 
haber Lautender Rreis-Obligationen des Sam⸗ 
; terjden Kreiſes im Betrage von 200, 
Thalern. Bom 30. Mtai 1868. 
. T12T. Allerhidfter Erlaß vom 30. Mai 1868, be— 
& _ trefjend dic anderweite Regulirung der Gebühren 
ber Stromlootfen fiir das Berholen der Schiffe 
und Stromfahrgeuge im Hafen au Memel. 
Belanntmadung, betreffend die WAllerhidfi 
Geneh des von der General - Verſamm⸗ 
tung der „Bank des Berliner Kaſſenvereins“ 
—2* zweiten Nachtrages gu dem Ge— 
ſellſchaftsſtatute. Vom 15. Juni 1868. 
Das 43. Stück, ausgegeben am 29. i 1868: 













. 7126. 


—— 


. 1128. 


2 


— lann, wenn Steinſalz verwendet wird, ftatt 4 pCt. 
ermuthspulver } pCt. Holgfohle zugefügt werden. H 
ſichtlich des Berbraudes des Viehſalzes findet feine ſpecielle 
Controle ftatt; es empfiehlt fid jedod, das Publifum mit 
ezug auf §. 13. Ziffex 6. des Salzabgabe-Geſetzes darauf 
hinzuweiſen, daß foldes Salz nur gur Fütterung von 
Bieh oder gur Diingung verwendet werden darf. 

~ Biehjalg- Handley, welche foldes Gals auf ifren 
Antrag- zum fauf bereiten laſſen, haben ein dem 
Mufter E. zur Ynftruction fiir Privatjalinen entipredendes 
Controlbud gu fahren und ſolches auf Erfordern den Ober- 
beamten der. Steuerverwaltung vorjulegen, auc) die von 
Denjelben geforderte Auskunft zu ertheilen: Andere Hiind- 
fer —— Ankauf und Verlkauf von Viehſalz in ihren 
i unter Bezeichnung der Anläufer nad Namen und 
Wohnort gu vermerfen und die Bücher auf Erfordern eben- 


. 7129. Statut der Genoſſenſchaft für die Meliorationffalls der Oberbeamten der Steuervernwaltung vorgulegen, 
ber Grundjtiide am Zbechyer See und an denfaud die von dieſen erforderte Auskunft gu ertheilen. 
oberhalb deffelben in den Kreiſen Koſien und) I. Die Denaturirung des gu gewerbliden 
Schrimm belegenen Seen. Vom 6. Juni 1868.1 Yweden beftimmten, auf Vorrath fiir Ge- 

i . : 
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werbe aller Art bereiteten Salzes crfolgt Das Vehjelz, ſowie bas nidt auf den Antrag ein- 
entweder: ; zelner Gewerbetreibenden, fondern auf Vorrath gum Bere 
1) mit 6 pCt. calcinictem ay re ober ‘auf beftimmte Gewerbeſalz darf nur anf Galgwerfen oder 













2) mit 11 pCt. froftatfifirtent {, oder foldien vent ber Bo behörde zu bejtimmenden 
3) mit 5 pCt. Kiſerit und 4 pCt. gemahlener Holzkohle Orten bereitet werden, an welchen ſich unverſteuerte Salz⸗ 
oder Aſche. niederlagen befinden. 


Die Denaturirung von ſonſtigem Gewerbeſalz erfolgt Nach dieſen Beſtimmungen iſt vom 1. Juli d. J. 
mit den von dem betheiligten Gewerbetreibenden vorge-fab zu verfahren, unter Beachtung folgender Anordnungen: 
ſchlagenen Mitteln, ſofern ſolche von der oberſten Finanz⸗ u J. der vorſtehenden Beſtimmungen: 
behirde fiir völlig ausreidend eradjtet werden. ur Denaturirung des aur Biebfiitterung oder Din- 

Wer gu gewerbliden Zwecken denaturirtes Gals be⸗ gung beſtimmten Siedſalzes ift J pCt. Eijenoryd und 1 
ziehen will, mug daſſelbe ſchriftlich unter Angabe feines|pCt. Wermuthspulver, gur Denaturiving des gu gleichem 
Wohnortes und des gewerbliden Zweckes, gu weldem das e beftimmten Stetnfalges 4 pCt. Cijenozyd und } 
Salz dienen foll, beftellen. pCt. Holgtohle gu verwendet. ; 

Die verfaufte Menge hat der Salzwerksbeſitzer erjonen, weldje mit foldem Salz handeln wollen, 
in dem fiir Privatjalinen vorgejdriebenen Regifter (Muſter E.)) haber dies her Stemerbehirde vor Beginn dieſes Handels 
unter einer fiir Gewerbejals jeder Sorte befonders angu-Janguzeigen und deren Anordmmgen gu gewärtigen. : 
Tegenden Abtheilung, der Großhändler, auf deffen Antrag Das zur Viehfiitterung oder Dingung beſtimmte 
Gewerbeſalz bereitet wird, in dem nad der Beftimmumg]/Salz darf, bet Vermeidung der geſetzlichen Strafe (§. 13. 
unter J. jeder andere Handler in dem nad dem beiliegene|Nr. 6. der Berordnung vom $ Auguft 1867, Geſetz⸗ 
ben Muſter vorzufdreibenden Controlbud angujdreiben. Die] Sammlimg Seite 1320. §. 13. bes Eeſetzes vom 12. 
Beftellzettel miiffen mindeftens 9 Monate au hrt werden. October 1867 Bundes⸗Geſetzblatt Seite 41.), gu keinem 

Verkiufer denaturirten Gewerbeſalzes ftehen umterfarderen Bwede, alfo aud nicht gu gewerblichen Zwecken 
ſteuerlicher Aufſicht und find verpflidtet’, die vorgedadten|von jolden Gewerbetreibenden, weld fiir dergleiden Zwecke 
Bücher und Beläge auf Erfordern dem Steueraufftdhtsbe-|fteuerfreies Salz beziehen lönnen, vermendet werden. 
amten vorgulegen, auc) jede verlangte Auskunft zu ertheilen. Bu LT. und If, Wer Gewerbeſalz auf Borrath gum 

Gewerbetreibende, welde die Denaturirung des fiir{Berfauf anfertigen laſſen will, hat der Sreuersehirde von 
ihe Gewerbe erforderliden Salzes in ihren Gewerbsräͤu⸗ dieſer Abſicht unter ber Angabe, welche von den unter IT. 
men wilniden, haben died in dem Beſtellzettel gu bemerlen. Rr. 1. bis 3. bezeichneten Denaturirungsmitteln er ver- 

Der Bezug des gu denaturirenden Salzes barf dannjiwenden will, Angeige gu maden, und bie Anordnungen 
nur von Galzwerlen oder Niederlagen, im welchen unver-|der Steuerbehirde fiber dad gu führende Regifter, fowie 
fteuertes Gals Lagert, oder aus dem Auslande ftattfinden.Jdie ſonſt gu beobadtenden Beſtimmungen gu gewirtigen. 

Ill. Steinfal;, aus welchem — ober Ge—⸗ Berlin, den 20. Juni 1868. 
werbeſalz bereitet werden ſoll, muß ſtets Der Finary » Minifter. 
gang fein gemablen werden. v. d. Heydt. 


Control: Wegifter fit Jwiſchenhändler mit — — — 
DON: 
Dies Regiſter enthilt .... Blätter, welche mit einer hier angeflegelten Schnur 
durchzogen 


UAbtheilung I. Zugang. 
A. Wewerbejal; mit Glauberjals denaturirt. 








Salawert + 










* Datum 

oder des der 
Großhändler, bezogenen Salzes. Anlunft des Salzes. 
21von welchem das Salz bezogen iſt. ities Bhund. 
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* * Bemerkungen 
Käufers des 
& mit Angabe feines Gewerbes. Steuerbeamten. 
bk 72. ee N Sbercontroleur *%%y. 69, 






gel. N., 
geſ. F., Steueraufjeher '%. 69) 
1716)] Reguiativ, den Betrieb der SpielfartensFadrifen betr. 6) Die zur Verſendung in das Ausland beftintmten 
Auf Grund des §. 9. des Geſetzes vom 23. DOecem-|Rarten find der Steuerhehirde angumelden, werden unter 
ber 1867 (G.-S. S. 1921.); betreffend die Stempelftener|Auffidt derjelben verpadt und auf Uebergangsjdeine, be- 
von Gpielfarten, wird, unter Aufhebung des untermfpaiehungsweije Begleitiheine, abgefertigt. Sollen inlan- 
27. December 1867 erlajjenen Regulating, betreffend denſ diſche Karten ams einem Theile des Inlandes in den 
Betried der Spieltartenfabriten, Folgendes Geftimmt: ſandern durd) das Ausland werjendet werden, jo ijt das 
1) Von den Fabrifinhabern ijt, ſoweit es nicht {chon} Set dergleidjen Waarenverjendungen überhaupt vorgejdrie- 
geſchehen, der Steuerbehirde cine Beſchreibumg und Zeich- bene Verfahren gu beobachten. 
mung der Fabrikräume einzureichen, welche die ganze Wn- 7) Ueber die verfertigten Karten iſt der Fabrilant 
lage und alle einzelnen Gebäude — wenn aud nicht alleſgehalten, nad Vorſchrift der Steuerbehörde Buc) gu füh— 
Riume derſelben zur RKartenfabrifation beftimmt find —Jten und joldes zur Einſicht der Steuerbeamten in der 
umfaffen mug. Die Räume, worin die Fabritation be⸗ Fabrik offen gu legen. Für die Ridtigheit der Buchung 
trieben wird, mitjjen, ſoweit möglich, unter Angabe desfund fiir die jedergettige Uebereinſtimmung des Beftandes 
fpeciellen Fabrifationstheiles , fir weldjen jeder einzelneſan fertigen Spielfarten Ne. 4. ift der Fabrifant verant- 
Raum Heftimmt fein foll, bejonders bemertt werden. Diefwortlid. Yeder Fabrikant muß 2 Biider fiihren, wovon 
Zeichnung und Beſchreibung ift doppelt einzureichen undſdas eine auf der linfen Geite den gejammten Bugang an 
ein Exemplar, mit dem Viſa der Steuerbehirde verjehen,|Spieltarten und auf der redjten Seite den Abgang durd) 
bem gr sg zurückzugeben. Stempelung oder Verſendung in das Ausland nachweiſen 
) Gine Verinderung, Verlegung und Erweiterungſmuß. Die Anſchreibungen hinſichtlich der Marten, welche 
der declarirten Fabrikeinrichtung darf ſowohl bei bem besfin dem unter Nr. 4. erwähnten Behiltnijje niedergelegt 
reits beftehenden, als aud) bei den meu angulegendenfwerden, find jofort nad) der Aufnahme beziehungsweiſe 
Spieltartenfabriten nur nach vorgiingiger Genehmigung{Entfernung der Karten gu bewirken. Sind Karten un- 
des Finanzminiſterlums vorgenommen werden. Bei Beefmittelbar nad deren Fertigjtellung zur Stempelung oder 
fisvertinderungen mug der Befignadfolger der Steuer-{Berjendung in das Ausland gelangt, ohne guvor in bas 
behörde fpitejtens binnen 4 Woden von dem ftattgefun-funter Mr. 4. erwähnte Behiltnif aufgenommen gu fein, 
denen Cigenthumswedjel Angcige madden. fo mug dies in dem. Bude verzeichnet ſein. 

3) Qn den Fabrifen barf auth fiir den auswärtigen Das gweite Bud ift gum fpeciellen Ausweife 
Berkehr gearbeitet werden. Form, Giite und Fabrifpreisfiiber die geftempelten Karten bejtimmt, und muß auf der 
der Spielfarten Hingen von dem Guthefinden jedes Fabri-flinten Seite den Bugang an geftempelten Spielfarten und 
fanten ab. . auf ber rechten Seite den Abgang durd) Berfauf und 

Die Mulfirung der Riidfeite muß jedod) bei Fran-{Berjendung nachweiſen. Bei allen Cintragungen mug bas 
zöſiſchen Karten gu 32 Blättern von denen gu mehr alsfDatum, wann der Bugang und Abgang geſchehen, bemertt 
32 Blittern leicht erlennbar verfchieden fein. Aud) findjund bet bem Verfauf und der Verjendung der geftempelten 
die Fabrifanten gehalten, von jeder Sorte Spielfarten, Spielfarten miiffen Name und Wohnort bes RKiufers reſp. 
welde fie gu verfertigen beabfidtigen, ein Muſterſpiel bet Empfingers genau angegeben werden. 
ber Steuerbehirde miedergzulegen und einem Blatte jedes 8) Jedes Rartenfpiel Aft mit einem Umſchlage gu 
Spieles ein Fabrikzeichen gu geben, weldhes ber Steuer-fuerjehen. Die Yorm dieſer Umſchläge bleibt gwar der 
behörde vorher anzuzeigen und von derſelben gu geneh-fWabht des Fabrifanten überlaſſen, dieſelben müſſen jedoch 

i bie Rartengattung. angeben und fo eingerichtet fein, dag 

4) Fertige ungeftempelte Spielfarten diirfen nur inffie bas Rartenfptel vollftindig gujammenbalten und die 
einem der Steuerhehirde angegeigten, gegen Entwendung|Stempelung derſelben ohne Lijung des Umſchlags geftatten. 
gefiderten Behiltnif niedergelegt werden, weldes von bem 9) Dic bet der Fabrifation vorfommenden überzäh—⸗ 
Fabrilanten e unter Verſchluß zu halten iſt. ligen und Ausſchußblätter müſſen geſammelt, unter Ber- 

5) Die gum inländiſchen Abſatze beſtimmten Karten⸗ſſchluß gebracht und die Ausſchußblätter in ber von der 
ſpiele gelangen behufs der Stempelunq an die Stener-pSteucrbehirde gu beftimmenden Beit unter Auffidt der 
behörde mit einer in 2 —— einzureichenden An⸗tontrolirenden Beamten unbrauchbar gemacht werden, wofci 
meldung, welche die Anzahl und Gattung der abzuſtem⸗Jes genügt, wenn die Blätter in der Mitte eingeſchnitten 
pelnden Karten enthalten muß. wecden. 


* felbe in Demfelben Gebäude ſich befindet, in welchem 
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10) Spielkarten im Einzelnen, d. h. unter Snen orit des Geſetzes vom 13. März 1854 nad wie vor 
Dutzend Spiele derfelben Gattung, gu verfaufen, ift den zu beobachten. 
Spielfartenfabritanten gwar geftattet. Wollen diejelben Magdeburg, den 26. Sumi 1868, 
aber einen jolden —— = Spielfarten betreiben, Königliches Confiftorium der Proving Sachſen. 
fo barf dies mur einem befonderen, von den Fabrif- 
riumen vollſtändig getrennten Lokale geſchehen, —* (718) ps ae — — —— — ae 
der Steuerbehörde vorher anzumelden ijt und, falls das— 2 as 
Unf Grund des §. 1. des Gejeges über die Landge- 


die Fabrifation von Spielfarten betricben wird, der vore|Meinde- Berfaffungen in den feds öͤſtlichen Provingen vom 
gingigen @enehmigung der Steuerbehirde bedarf. Außer⸗-P14. April 1856 find die im Kreiſe Liebenwerda an der 
Dem find die Fabritanten verpfliditet, jede Menge von] Yandesgrenge gegen das Königreich Sachſen liegenden, ver- 
Karten, welche gum Cingelvertauf beftimmt wird, ehe die-fiMiedencn Einwohnern des Sächſiſchen Dorjes Sdhwein- 
felbe in das betveffende Lotal übergeführt wird, in demffurth geborigen, cine Fläche von 143 Morg. 63 ORuthen 
gum Ausweiſe Aer die gefterpelten Rarten dienendenjumfaffenden Grundjtiide, welde bisher einem beftimmten 
Buche (Nr. 7.) abgujhreiben und in cinem iiber den Gin-]Gemeinde- oder felbjtjtiindigen Gutsbegicte nicht angehirt 
zelvertauf au führenden Bude eingutragen, aud in leb⸗haben, dem Gemeindebezirke von Cröbeln -Mühldorf eine 
teremt minbeftens tüglich @attung und Anzahl der abge-gerleibt worden. : 

jesten Spiele anguidreiben. Der §. 8. des Geſetzes findet Merfeburg, den 1. Yuli 1868. 

aud) auf den Gingelverfanf der Fabritanten und die dagu Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
beftimmiten Lotale Anwendung. [719) Die Communatificung der wüſten Mark Rißbach tm 


Berlin, den 19. Juni 1868, Kreiſe Zeitz dete. 
Der Finanz + Miniſter. Auf Grund des Alinea 2. hes 8. 2. der Städte⸗ 
(gez.) v. d. Heydt. Ordnung vom 30. Mai 1853 und bes §. 1. des Geſetzes 


Vorjtehende Verfiigung des Heren Finany-Minifters| ter die Landgemeinde -Verfaffungen in hen feds öſtlichen 
Excellenz vom 19. nin c. wird — zur offentliden} brovinzen vom 14. April 1856 find mit höherer Geneh- 


Kenntniß gebvadt. migung von der im Rreife Zeitz belegenen wüſten Mart 
—— den 30. Juni 1868. Nißbach, welche bisher einem beſonderen Gemeindebezirk 

Fir den Provingial - Steuer « Director: nicht angehirt hat, 
Seelmann. 1) die auf dem Situationsplane derſelben mit Mr. 5. 


— a gv Scie des Schlages B., die Plane 
. 2. und 3. des ageS C., 1 bid incl. 16. bes 
BVerordnungen und Befanntmachungen Schlages D. und 5. 6. und 7. des Schiages F. mit 
ber Provinjial: Bebirden. gujammen 125 Mrg. 6 OQRthn. dem Gemeindeverbande 
7171 Die Aufhebung des Geſetzes vom 13. Mary 1854 1 ——— 
te Aufhebun t eſeßes vom . ¢ 4 * 
Bezug auf Magehsrige veo Norddeutſchen —8 —* 2) —— — int Pong bh bes Schlages C. dem 
i 2 ; 3 4 

Die evangeliſchen Herren Geiſtlichen der Provinzſ 3) pie Pläne Nr. 17. bis incl. 24. des Schlages D., 
Sachſen machen wit darauf aufmerlſam, daß das Gejes] “gr. 7. bis 11. des Schlages E. und Mr. 1. 2. umd 

vom 13. März 1854 (Geſetz Sammlung Seite 123.),) 4. des Schlages F. dem Gemeindebesirte Raßberg 


nach weldem Ausländer, die in den diefjeitigen Staatenſeinverleibt worden. 


eine Che ſchließen wollen, neben der Erfüllung der ſon— Merjeburg, ben 6. Yuli 1868 
tigen geſetzlichen Erforderniſſe durch ein gehörig beglau- alice. ierun * 
bigtes Atteft der Ortsobrigfett ihrer Heimath nachzuweiſen ae wee z Seana De Specie. 
haber, daß fie nach dortigen Geſetzen, unbeſchadet ihrer} [720] Die Refultate der aligem, Vollezühlung am 3. De- 
Staatsangehirigheit, aur ECingehung einer Efe im Aus- cember 1867. 
lande befugt find, oder die nad dieſen Geſetzen etwa ers Die nadjtehende Xabelle weift die Refultate der am 
forderliche Erlaubniß gu der beabjidtigten Che erhaltenf3. December 1867 vorgenommenen allgemeinen Bolts 
haben, durd das im Bundesgejesblatt pro 1868 Nr. 11.13ählung, d. h. die factiſche ortsanweſende Beviilterung 
Seite 149. publicivte Geſetz vom 4. Mai d. J. in Bezughnach, und gwar getrennt fiir jede Stadt, das platte Land 
auf Angehirige bes Norddeutſchen Bundes aufgehobenfjedes Kreiſes und die Geſammtſumme der Kreisbevöllerung. 
worden tft und es ſomit fiir legtere vom J. Juli d. J. JEs ijt cine Vergleichung mit den Refultaten der Zählung 
ab, mit weldjem Lage das Gejey vom 4. Mai d. J. inſvom 3. Dec. 1864 beigefiigt, hierbet jedoch gu bemerfen, 
Kraft tritt, der Beibringung der vorgedadten Beſcheini-ſdaß die Zahlen pro 1867 die Militairbevölkerung mit 
ging bei Eheſchließungen in den Preufijden Staatenjenthalten, während bdiejenigen pro 1864 mur die Givil- 
nicht mehr bedarf. bevöllerung darſtellen. 

Rücſſichtlich der Unterthanen der nicht gum Nord⸗ Merſeburg, den 3. Juli 1868. 
deutſchen Bunde gehörenden Lander iſt dagegen die Bors Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
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a 
— Meberficht 


Rejultate ber in ben Jahren 1864 und 1867 — Vollszʒählungen bezüglich der Einwohnerzahl des 
Regierungsbezirks Merſeburg. 






Zahlung 












Zahlun 


Benennung * 


Benennung der Ortſchaften. 


der Ortſchaften. 



















I. Kreis Bitterfeld. 
Bitterfeld 

















3025 | 3198 
3519 | 3452 


Grifenhainiden 
Zörbig 









VI. Seekreis Mansfeld. 

















Summa [216 Alsleben 3078 — | 496 
Plattes Yand_B2608 (31275 | — Gisleben 11750 |12539 | 789) — 
Summa des Rreijes HS084 [48844 | Gerbjtedt 2496 | 2634 | 138) 
Schraplau 1416 | 

















Il, Kreis Delitzſch 


Delitzſch 7630 | 7968 
Eilenburg 10384 10286 


Summa 
Plattes Land 


Summa bes Sreijes [62043 



















































Landsberg 1350 | 1335 =e 
Summa 4 VIL, Kreis Merſeburg. ; 
Plattes Land Yaudhjtiidt 1768 | 1813 | 45) — 
Summa des Rreifes Lützen 2782 | 2718 | — | 64 
Merjeburg 12350 (13052 | 702; — 
Schafftadt 2406 | 2470 | 64) — 
° a. 
me — Sear |) a aie Schleuditz 3830 | 3794 
Bibra 1553 | 1473 Summa Bat 
2] Galleda 8511 | 3397 awry “4 
 Edartsberga 1901 | 1913 Plates Land [3993 
eldrumgen 2014 | 2057 Summa bes Sreijes [63070 63022 
Brie 2175 | 2146 






Summa 


Plattes Land VILL. Kreis Naumburg. 
a a 


Naumburg 
Plattes Land 


Summa des Kreiſes 





25789 








erwer | 1785 - 268 
- — 2555 | 2546 IX. reis Querfurt. 
31 Miihlberg 3443 | 3287 Freyburg 
Ortrand 1488 | 1430 Yauda 
Uebigau 1500 | 1451 Miideln 
Wahrenbrũck 815 749 Nebra 






Summa [11588 [11248 
Plattes Land [81584 32071 7 


Summa des Sreifes J 










V. Gebirgstr. — | 





1} Grmsleben 8070 | 3150. X. Saalfreis 
Settftedt » 4713 | 5120 Connern 








Benennung Zählung 










der Ortſchaften. PEO 
1864 | 1867 
Yobejlin 35D4 | S388 





Wettin 3899 3686 


Plattes Vand 47751 (48551 
Summa des Mreijes fOYZS0 |SUSSO 





XI. Stadt Halle. 
Halle 










XII. Kreis Sangerbanfen. 





Artern 4103 4059 
Heringen 2441 2371 
Kelbra 1269 | 1234 
Sangerhauſen 7804 8696 
Stolberg 2659 | 2393 


Summa [18276 18753 























45729 48946 13% 





Plattes Land 46910 48080 4112 
Summa des Kreiſes 3186 —38 
ages L606! 
XIII. Kreis Schweinitz. | 
Herzberg 4005 4050 | — 
Jeſſen 2492 | 2428 | — 
Schlieben 1841 1879 8 
Schönewalde j254 | 12335 | — 
Schweinitz 1404 14011 — 
Jeſſen 1625 | 16401 15 
Summa 12711 [12631 | 53 
Tattes Vand [28266 28187 | — 
Summa bes Rreiies 007 40818 P53! 
XIV. Kreis Torgau. 
1} Belgern 3253 , 3211 | — 
Dommitzſch 2056 2020 
—34 Brettin 733 | 1802 7 69 
< Schildau 1577 1561 | — 
Fy Torgau 7419 10762 13343. 






Summa JiG058 
Plattes Vand 7549 
Summa des Kreiſes 


37222 





XV. Kreis Weißenfels. 





Hohenmölſen 2301 2541 
Oſterfeld 1625 1637 
Schkölen 2164 2112 
Stößen 1222 | 1176 


19556 fi 





12: 


2891 


70 Plattes Land 29387 
35 Summa des Kreiſes 51779 
PAG 












42 
36 


th 


240 — 















Benennung 
der Ortſchaften. 






| 


* 1864 | 


2704 3166 | 4 
11896 13652 1756. 











XVI. Greis Wittenberg. 


RKemberg 3154 3261 | 107) — 
Presid 1692 | 1728] 36) — 
Schmiedeberg 2665 | 3090 | 425) — 
Wittenberg 10026 (11934 11908: — 
Zahna 2391 | 23791 — | 12 






22302 |: 


XVII. Kreis Beit. 


Seig 
Plattes Vand [2 
Summa des Kreijes | 





Weceapitulation. | 
Summa der Stadte (297791131436 
Summa d. platt. &ambdes}549291 1550483911 
Summa >. Reg. Besirfsf8470R2/86485, 








721] Die Fortdauer der dem ehemaligen Freigute Dr 
| - Torgauer Kreife deigelegten Win ccctnaipeeleah 
ttt. 


Des Königs Majefrit haben mittels Allerhöchſt voll- 
zogener Urtunde vom 3. d. Wr. gerubt, dem in den Befig 
Des Königlichen Majors a. D. Rarl v. Schlieben 


9} ibergegangenen ehemaligen Freigute Drögnitz im Kreiſe 





Torgau fiir die Dauner der Beſitzzeit Des Majors v. Schlie⸗ 
ben und deſſen ehelider Descendenz die Cigenfdaft eines 
landtagsfähigen Hitterguts zu — 

Merſeburg, den 3. Juli 1868. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(722) Verpachtung vee Ghauffecgelds Hebeſtelle zu Newflem: 

mingen. 

Höherer Anordnung zufolge ſoll die —— 
Hebeſtelle zu Neuflemmingen an der Naumburg- 
burger Strafe, welche bisher gu dem jährlichen Betrage 
pon 2360 Thlr. verpadtet war, unter Borbehalt des 
Bujdlages vom 1. October d. J. ab wieder in Pacht 
qeaeben werden. Es ift hierzu ein LicitationStermin auf 


52 Montag, den 20. Juli c., Vormitt. 0 Wr, 


— | 46 im dem Locale des hieſigen Königlichen Haupt⸗Sttuer⸗ 





Amtes arheraumtt. Die Padtbedinguagen liege wahrend; Widelmajdinen in der durch Zeichnung und Beſchreibung 

der Dienftftunden bei uns zur Einſicht aus. Nur dispo-fnachgewiejenen Zujammenjegung ijt aufgehoben. 
ſitionsfähige Perſonen, welde Einhundert Thaler in baarem [731] Das dem Schiffs- und Ajjeturang- Marler 
Gelde deporiren, werden zum Bieten gugelaffen. Johannes Friedrich Chrijtian Carle in Hamburg unter 
RNaumburg, den 29. Suni 1868. dem 25. Februar 1868 ertheilte Patent auf ein Hinter- 
Konigliches Haupt - Steuer - Ant. ladungs⸗ Zündnadelgewehr, foweit daſſelbe nad) der vorge- 
legten Zeichnung und Beſchreibung fiir neu und eigenthiim- 

Patente fiir Runfterfindungen betr. 


lic} evachtet worden ijt und ohne Jemand in der Anwen⸗ 
fra) Dem | Emit Geßner gu Aue in dung befannter Theile gu beſchränken, tft guriidgenommen, 
Sachſen ijt unter bem 25. Mai 1868 cin dotent auf 


eine durch Zeichnung, Bejdreibung und Modell nachge— 





















nachdem nadgemicjen worden, daß dic patentirte Conſtruc⸗ 
tion gur Zeit der Patentirung bereits befannt geweſen ijt. 


Perfonal +s Shronif. 


(a) Die unter Privat~Patronat ftehende, mit 
Staates ertheilt worden. einem —* — pon ca. rg ge 
7 Den Herren Edmund e oopldene Archidiaconatſtelle zu Herzberg iſt durch bie Ber- 
zu a ift —* bent 15. vane —— ſetzung des Archidiaconus —— vacant geworden. 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene PBu derſelben gehören 2 Kirchen und 4 Schulen. 
Vorrichtung zum Eintragen der Schußfaden an einer Lade 738) Die unter Königlichem Patronate ſtehende, 
für mechaniſche Webeſtühle, ohne Jemand in der Benutzungſmit einem jährlichen Einkommen von 743 Thle. verbun⸗ 
bekannter Theile gu beſchränken, auf fünf Jahre, vonſdene zweite Predigerſtelle an St. Benedicti gu Quedlin— 
jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preu-fburg iſt durch die Verſetzung ihres Inhabers in die erſte 
ßiſchen Staats ertheilt worden. Predigerſtelle an genannter Kirche vacant geworden. 

[725] Dem Zymotednifer W. Singer in Berlin 734] Die unter Königlichem Patronate ftehende, 
ift unter dem 15. Juni 1868 ein Patent auf einen durchſmit einem jGhrliden ECinfommen von ca. 520 Thlr. vere 
Zeichnung und Beſchreibung nadgewiejenen, in feiner Bu-Fhundene Pfarrftelle gu Plefja mit Dreska, Kraupa und 
jammenfegung als neu und eigenthiimlid) erkannten Eſſig-Kahla in der Diöces Eljterwerda ift durd das Ableben 
bilder auf fiinf Jahre, von jenem Tage an gerednet, undpdes Pfarrers Mambean vacant geworden. Zur Paro- 

den Umfang des Preufijden Staats ertheilt worden.fdie gehören 3 Kirden und 4 Sdulen. 

[726] Dem Baumeifter Friedrich Hoffmann in [735] Der Pfarrer Bock gu Langendorf in der 
Berlin ijt unter dem 22. Juni 1868 ein Patent auf cine|Disces Reig wird am 30. September d. J. in den Ruhe— 
von dem Yngenieur H. Dueberg in New York burd Zeich⸗ſtand treten. Die dadurd) vacant werdende, unter Privat: 
ming und Bejdreibung nadgerwiejene Prefoorridtung anf Patronat ftehende Pfarrſtelle gewährt nad) Abzug des Eme- 

iegelmafdinen, ohne Yemand in Anwendung bHefannterfritengehalts ein jährliches Cinfommen von ca. 800 Thlr. 
pate gu beſchränken, auf fiinf Jahre, vou jenem Tage [7BG6| Ju Folge freiwilligen Rücktritts des Supers 
an getednet, und fir ben Umfang des preufijden Staats fintendenten —— u Loburg von der Ephoral⸗ 
ertheilt worden. verwaltung der Diöceſe Loburg iſt dieſe Verwaltung 

[727] Dem Ingenieur Johann Carl Reinhartfeinfrweilen dem Paſtor Zieger in Leitzkau übertragen 

Jãähns ju Berlin ift unter dem 26. Juni 1868 ein Pa-fworden. 

tent auf einen durch Modell und Beſchreibung nachgewie⸗ (737) Durd das Ableben ihres bisherigen Inha⸗ 
fenen graphiſchen Diftangmeffer, ohne Yemanden in An⸗ſbers ijt dte unter Privat+Patronat ftehende, mit einem 
wendung befannter Theile au beſchränken, anf fiinf Yahre,|Yahrescinfommen von 485 Chir. 2 Sgr. 6 Pf. verbuns 
von jenemt Tage an gerednet und fiir den Umfang des dene Diaconatitelle an der Kaufmanns-Kirche gu Erfurt 
preußiſchen Staats ertheilt worden. vacant geworbden. 

[728| Das dem Raufmann GS. F. Wappen: [738] Die erledigte evangeliſche Oberpfarrſtelle gu 

ans 4x Gerlin unter dem 10. December 1866 ertheilte]St. Benedicti in Quedlinburg in der Diöces Quedlin- 

auf eine Borridtung gur Zuführung von Wolle, [burg ift dem bisherigen gweiten Prediger an derſelben 

Baumwolle ober andern Fajern an Vorbereitungs- und Kirdhe Anton Albert Ferdinand Juſtus Schmidt ver- 
Kratzmaſchinen ijt aufgehoben. liehen worden. 

729) Das bem Emile Cazar und dem Charles i739) Bu der erledigten evangelifden Diaconatftelle 
Sichel in Paris unter dem 14. December 1866 ertheiltefin Mühlhauſen ijt der bisherige Predigtamts - Candidat 

Patent auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nad-fund Lehrer Dr. Georg Gottwalt Ulriei berufen und be- 


in der Diöces Stendal ift dem bisherigen 
mann zu Prediqtamts-Canditaten und Rector in Tangermiinde Karl 
theilte Patent auf cine Spann« Vorridtung an Cigarren⸗Guſtav Adolf Begrich verliehen worden. 
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[FAL] Die erledigte evangeliſche Pfarrjtelle gu WHIs- 746 = Bezirle dex Telegraphen- Direction gu 
borf mit Biegelrode in der Diöces Dtansfeld ift dem bis- —* ſind: Die Ober⸗Telegraphiſten 1d und Eber⸗ 
herigen Predigtamts-Candidaten Carl Hugo Müller lein in Halle gu Telegraphen-Secretairen und der friihere 
verliehen worden. Verwalter der Velegraphen- Station in Stadtilm Steis 

TAZ) Des Rinigs Majeftit haben Allerqnidigftimer gum Ober Telegraphijten ernannt worden. Verſetzt 
geruht dem Confiftorial- und lrath Frobenins}{ind die Ober-Telegraphiften Börner von Halle nad 
bei feinem Ausſcheiden aus diefen Aemtern den Adler der Girlig, Schulmever von Halle nad Cithen, Schon: 
Ritter des Königlichen Haus-Ordens von Hohenzollern herr von Halle nad Leipzig, alle 3 als commiſſariſche 
gu verleiben. Xelegraphen = Secretaire, ferner bie Ober Lelegraphiften 

743)] Die 2. Lehrerſtelle in Fidtenberg, Ephorie Erxleben von Jüterboglk nad —— Lucas von 
Liebenwerda, Königl. Patronat, ift durd Weiterbefirde-|Swinemiinde nad) Yiiterbogt, Friedrichs von Cithen 
tung ihres Sgt thy Inhabers erledigt. nad Zerbſt und der Telegraphift Schacht von Halle nad 

[74A| Die Sdul- und Küſterſtelle in Wöllnau, Cöthen. 

Ephorie Eilenburg, Königl. Patronat, ift durch den Tod Dem Ober+ Lelegraphijten Hecht aus Géttingen 
ihres bisherigen Inhabers erledigt. ift die Berwaltung der Lelegraphen - Station gu Bernburg, 

745) Der Büreau-Diätar und Attuar Mach⸗ſdem Ober- Telegraphijten Lucas die Verwaltung der 
Litt ju Aſchersleben ift an die Kreisgeridts - Commiffion|Telegraphen - Station gu Yiiterbogt und dem Ober- Tele- 
u Grmsleben und der Biireau + Didtar Lechmer gujgraphiften edrichs die Berwaltung der Telegraphen- 

leben an dad Krejsgeticht gu Halberftadt verſetzt. Iſtation gu Zerbſt übertragen worden. 





Nedigirt im Armtshlatts- Büreau der Koöniglichen Regierung. 
— Bei & Sunt in Merieoury, , 
ertionsgeb ben Raum ei 2 A 
¶ Inſertionsgebũhren fir anise Sgr. und fir 


Amts-Blatt 


der KRoniglichen Negierung zu Merſeburg. 
Stiick 29. 


Ausgegeben gu Merſeburg am 18. Quli 1868. 





I747] Das Bundes-Gefesblatt des Norddeutiden 
Bundes Nr. 21., ausgegeben gu Berlin den 7. Juli 
1868, enthält unter: 


Mr. 123. 


Mr. 124, 
Mr. 125. 


Rr. 126. 


Nr. 127. 


Se 


ono und Gebietstheilen. Vom 4. ult 


1868. . 
Rr. 129. Geſetz, betreffend die Beſteuerung des Brannt ⸗ 
Geſetz, betreffend bie Schließung und Bejdriin- weins in verſchiedenen zum Norddeutſchen Bunde 
egy Staaten und Gebietstheilen. Bom 


tung der öffentlichen Spielbanten. Vom 1. Juli 
1868. Juli 1868. 
Juli 1868: 


Telegraphen-Vertrag zwiſchen dem Norddeutſchen Das 23, Sti, ausgegeben am 13. 
Bunde und Luxemburg. Bom 25/28. Mai 1868.) Nr. 130. Geſetz, betreffend die ſubſidiariſche Haftung des 
Ernennung des Preufijden auferordentliden Brauerei⸗ Unternehmers fiir Zuwiderhandlungen 
Grfandten und bevollmidtigten Miniſters bei gegen die Braumalafteuergefeye durd Verwalter, 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer von China, v. Reh— Gewerbsgehülfen und Hausgenoffen. Vom 8. 
fues, gugleid) zum anferordentliden Gefandten fi 1868. 

und bevollmidtigten Miniſter des Norddeutſchen Rr. 131. Geſetz, betreffend die ſuſidiariſche Haftung des 


Bundes Brennerei « Unternehmers fiir Binviderhandlungen 
Ernenmung des Hamburgijden Generaltonjuls gegen die Branntweinftenuer- Geſetze durch Ber- 
Bertram Dybwad gu Chrijtiania Namens des walter, Gewerbsgehülfen und Hansgenofjen. 


Norddeutiden Bundes gum Generaltonful, des Bom 8. Yuli 1868. 

Lübeckiſchen Konſuls Adam Gottlob Ludwig] Nr. 132. Geſetz, betreffend den Betrieb der ftehenden Ge- 
Chrijtian v. Krogh gu Tromfoe, des Preußiſchen werbe. Bom 8. uli 1868. 

Konjuls Arild Huitfeld gu Drontheim, des Nr. 133. = und Sdiffahrtsvertrag gwifden dem 
Sächſiſchen Konſuls Peter Yebjen gu Bergen, orddeutſchen Bunde und Zollverein einerjeits und 
des Preugifden Konſuls Thomas Sheen Fale dem Kirchenſtaate andererjcits. Bom 8, Mai 1868. 
gu Stavanger, des Preußiſchen, Mecklenburgiſchenn 748] Das 44. Stück der Gefeg- Sammlung, 
und Bremijden Konſuls und Hamburgifden und ausgegeben am 29, Quni 1868, enthilt unter: 
Liibedifden Vicekonſuls Otto Karl Reinhardt zu)Nr. 7131. Privilegium wegen Ausfertigung einer drittert 
Chriftianjand, des Preupijden Konſuls Hans Serie auf den Ynhaber lautender Kreis - Opli- 
Herlofjon gu Arendal gu Konſuln des Mord gationen des Sreijes Olegfo im Betrage von 


deutiden Bundes. 
Ernennung des Hanjeatijden Generalfonjuls 
ere oe Otto Heinrid) Leupold gu Genua, des 
uf. Generaltonjuls Chrijtian Franz Appelius 
gu Livorno, des Preufifden Konſuls Friedrid 
Stolte gu Neapel Namens des Norddeutſchen 
Bundes gu Generalfonjuln, der Preußiſchen Kon 
juln Johann Kaspar Stienen gu Ancona, Nicos 
las Fiorentino gu Cagliari, Karl Schmitz gu 
— Giulio Jaeger zu Meſſina, Beruhard 
dolph Kreßner gu Palermo und des Sächſiſchen 
Ronfuls Avolph v. Kunkler zu Venedig gu Ron- 
fuln, und des Preußiſchen Bicefonfuls Friedrid 
Alexander Marftaller an i 
fen Bicefonfuls Nicola Corato gu arent, 
fowie des Preußiſchen Vicelonſuls Giuſeppe Ner⸗ 
vegna gu Brindiſi gu Vicekonſuln des Nord⸗ 

chen Bundes 


deutſ ndes. 
Das 22. Stück, ausgegeben am 7. Juli 1868: 


Mr, 128. 


Geſetz wegen Befteucrung des Braumalzes in 
veridiedenen gum Norddeutſchen Bunde gebiren- 


Nr. 7132. 


Nr. 7133. 


Nr, 7135. 


14,000 Thalern. Bom 4. Mai 1868. 
Befanntmadung betreffend die landesherrliche 
Genehmigung von Abänderungen der Ver- 
fafjungSartifel ber Berlinijden, Lebens - Ver- 
ſicherungs⸗ Gefellidaft und bes Statuts der 
Berlinijden Renten⸗ und Capitals - Berjide- 
rungsbanft. Bom 17. Juni 1868. 
Allerhidjter Erlak vom 20. Yuni 1868, be- 
treffend die Beftimmungen über den Wirtungs- 
frets des Oberpriijidenten und die Einridtung 
einer Regierung in der Proving Schleswig⸗ 


— 
Das 45. Stüd, ausgegeben am 6. Juli 1868: 
Bari, des Hamburgi-|Me. 7134. Staatsvertrag zwiſchen Preugen und 


mburg 
in Betreff der Herſtellung der 0 « Hame 
burger Cientate nebjt fefter —— 
der Elbe zwiſchen —— und Hamburg. 
Vom 18. März 1868. 

Allerhöchſter Erlaß vom 15, Mai 1868. be— 
treffend die Verleihung der fiskaliſchen Bor- 
rechte an die Kreiſe Greifenhagen und Soldin 


fite ben Baw und die Unterhaltung.der Meeis- 

Ghaufjeen: 1) von Liebenow aie der Geifen- 

Sete Steal —— ase a im 

ife Greifenhagen bezirk Stettin, 

2) von “Rufen an! bet Gola Scinfliefer 
Kreisſtraße bis gur Kreisgrenge in der Rid 
tung auf Bahn im Kreife Goldin, Regierungs: 
bezirk Frankfurt a. d. O. 

Mr. 7136. Privillegium wegen Ausfertigung auf den 3 
Haber lautender Kreis-Obligationen des Greifen⸗ 
hagener Kreiſes im Betrage von. 115,500 Tha: 
fern, IJ. Emiſſion. Vom 15. Mai 1868. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behbrden. 
[74D] Bacante Hülfopredlgerftellen und PfarrsVerwaltungen 
in der Proving Boten. 

Es find in unjerm Auffichtstreife ſchon jest und aud 
in nächſter Zeit mehrere Hiilfspredigerftelien und Pfarrs 
Verwaltungen gu bejegen, für welde es bisher an geeig— 
neten Bewerberm fehlt. Predigtamts-Candidaten, welde 
hierauf reflectiren, wollen fic), unter Einſendung ihrer 
Zeugniſſe, balbigft bei ims melden. 

Pofen, den 12. Yuni 1868. 

Königliches Confiftorium der Proving Pojen. 
750) Dic vicojagrigen Wohi fabiolcitepriifungen am Königl 
ullehret s Eeminar in Elſſerwerda betr. 

Der Anfang ver diesjährigen Wabhlfahigteits - Bri. 
fungen bet dem Königlichen Schullehrer-Geminar in Elſter— 
werda ift auf den 3. October o. feftgefest. Die auger: 
halb des Seminars vorbereiteten Sdhulamts - Adfpiranten 
aus den Kreiſen Bitterfeld, Torgau, Wittenberg, Schwei⸗ 
nig und Liebenwerda haben fid) am 2. October, Mittags 
2 Ubr, die gur reviforifdjen Prüfung einderufenen Lehrer 
am 7. October, Mittags 2 Ubr, die Predigtamts-Candi- 
baten und fonftigen Giteraten am 8, October, Mittags 2 
Ur bet dem Seminar Director Materne daſelbſt gu melden. 

Die Aufnahmepriifung fiir das Seminar wird am 1. 
und 2. October ec. abgehalten werden. 

Merfeburg, den 11. ag 1868, 

Königliche Regierung, 
Ubtheilung fir Kirchen- und Schulweſen. 
[JEL] Bervachtung der Domaine @ranau bite. 

Die im Saalfreije gelegene, 1 Meile von Galle ente 

fernte Domaine Granau fell auf die Dauer von 18 ase 


ten, nimlid) von Yohannis 1869 bis dain 1887, im|Berfiderungen iſt 


Vefanntmaduugen anderer Behörden. 
[752] Verpachtung dee Chauffeegeld« Hebeftelle yu Demnig. 
Das unterzeichnete Haupt-Steuegamt wird im Auf 
trage des vem Provingial - Steuer⸗ Directors in jeinem 
Gejdhiftslofale die an der Magdeburg Leipziger Straße 
gelegene Chanfjeegeld-Hebeftelle zu Domnig ant 27. Yuli 
d. J., Vormittags 10 Uhr, mit Vorbehalt des 
höheren Zuſchlags vom 1. September d. J. ab in Pade 
ausbieten. Nur ſolche Perjonen, welche ſich als dispofitions- 
fähig ausweijen und zur Sidjerung ihres Gebots vorher 
eine Caution von 200 Thlr. baar oder im annefmbaren 
Staatspapieren deponiven, werden gum Bieten gugelaffen. 
Die Padtbedingungen können von heute ab in unjerer 
Regiftratur während der Dienfiftunden eingefehen werden. 

lle, den 6. Juli 1868, 
Königliches Haupt « Steuer - Amt. 


[753] Berpachtung der Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle zu Bruckbotf. 
Das unterzeichnete Haupt-Steucr-Amt wird im 
Auftrage des Herr Provingial-Steuer-Directors in feinem 
Geſchäftslokale die an der Magdeburg-Leipziger Etrafe 
belegene Chauffeegeld-Hebeftelle gu Bruckdorf am 3. 
Auguſt d. J, Vormittags LO Uhr, mit Bor. 
behalt des hiheren Zuſchlags vom 1. October d. J. a6 
in Pacht aushicten. Bunt Bieten werden nur ſolche Pere 
jonen, welde fic) als dispofitionsfahig ausweiſen und zur 
Sicherung ihres Gebots vorher cine Caution von 250 Thlr. 
baar oder in annehmbaren Staatspapieren deponiren, zu⸗ 
gelaffen. Die Pachtbedingungen finnen von heute ab in 
unferer Regiftratur wihrend der Dienſtſtunden cingefehen 
werden. 
Halle, den 6. Juli 1868. 
Königliches Haupt ⸗Steuer⸗Amt. 
754] Das 47. Aueſchreiben der Magdeburgiſchen Lands 
Feuer⸗ Societat, 

Den Intereſſenten der Magdeburgiſchen Land⸗Feuer⸗ 
Societät wird hierdurch bekannt gemacht, daß heute das 
47. Ausſchreiben erlaſſen, und zur Deckung der Ausgaben 
ſeit dem 1. Januar c. der Beitrag pro 100 Thlr. Ver—⸗ 
fidherungsjumme feftgefegt worden ift auf: 


in I. Klaſſe 2 Sgr. 
s I. + 2 « 8 $f. 
2-1. «© 6 « 8 = 


Von den im J. Semefter 1868 genehmigten Ynterime- 
qleidfalls der volle Beitrag zum 47. 


Wege bes Hffentliden Ausgebots anderweit verpadhtet] Wusfdreiben nad obigeat Verhältniß au entrichten. Außer⸗ 


werden. Die Geſammtfläche der 
Morgen 153,31 ORuthen. Den Licitationstermin haben 
wit auf Donnerftag, den 3. 


Vormittags 10 Ubr, in unjecm Seſſionszimmer 


anberaumt und laden gu demſelben Pachtluſtige mit dem] Beitragsiumme 


Bemerfen cin : 
machung in Br. 152., 170, und 188, bes 
Staats⸗Anzeigers gu erſehen ift. 
Merjeburg, den 17. Juni, 1868. 
Konigliche R 


Abtheilurg fir diceen smb Forſten. denmſt nad. Lonabmte. dee. Gocietins= 


daß Das Nähere aus, unſerer Betaunt-|betreffende reis Direction. repartirt: und 
Preufijden| den und ift 4 Woden nad der S 


Domaine’ betragt 1098toem haben die mit dent 1. Yanuar c. new beigetretenen 


Intereſſenten pro 100 Thlv. ihrer Verſicherumgsſumme 


September L868, |2' Sar. Eintrittsgeld zu zahlen. 


Der Betrag dev von jedem Orte aufzubringenden 
und des Eintrittsgeldes wird. durch dic 
eingeforbert were - 
Ynfimation des: fpecielfen 
Ausſchrei ens an die betreffende Recepturtaffe: der Gocie- 
tit in Preußiſchem Courant abguliefern. 

Die Verwendung der Beitiige wird den Intereſſenten 
hwesrechnung 


EE 
| — 9 — 


vurch einer Eftract ans derſelben in den Amtsblattern (7 Dem Appellations getidhts - Bice - Prafiventen 
naäher nachgemicjen werben: v. Brandenftcin in Naumburg iff der rothe Adler 

Aftenhaufen, den 30. Juni 1868. Orden 3. Klaſſe mit der Schleife verlichen worden. 

Der General-Director der Magdeb. Land-Feuer-Societiit Der Appellationsgerits - Rath Tepler in Naume 
Graf Sdulenburg. burg ijt geftorben. . 
—— gleicher —— rine ta gall 
walt Stare in Cüſtrin an das Kreisgericht in H 
Perjonals Shronik, a. d. S., der Staatsanwalt Lang in Wittenberg an die 

[755] Der Previger Mebelung ju Groningen} Kreisgerichte in Naumburg und Beis, mit Anweiſung 
in ber Didces Groningen wird am 1. November d. Yjfeines Wohnſitzes in Naumburg, und der Mreisridter 
im den Rubeftand treten. Die dadurd vacant werdende,| Brauns in Querfurt an das Kreisgericht in’ Laͤngen⸗ 
unter Riniglidem Patronate ftehende Predigerftelle gewährthſalza. 
nad Abzug des Emeritengehaltes ein jährliches Einfommen Der Kreisridter Gaufe in Miideln ift zum se 
pon ca. 670 ThHlv. Anwalt bei dem Kreisgericht im Ouerfurt und zug eid} 

ae) Durd die Befötderung ihres bisherigen In- zum Notar im Departement des Appellations: Geridts in 
habers ift bie unter Königlichem Patronate ftehende, mit] Naumburg, mit Anweiſung feines Wohnfiges in Querfurt; 
einer Qabreseinnahme von 477 Thlr. 10 Sar. 8 Pf. verefernannt. 
bundene Pfarrftelle zu Bennedenftein in der Ephorie Nord: Qu Kreisrichtern find ernannt: dex Gerichts-Aſſeſſor 
hauſen vacant geworden, Bur Parodie gehören cine Kirhel Pefsler in Querfurt bei dem —— daſelbſt, der 
und zwei Schulen. Gerichts⸗Aſſeſſer Schweinitz in Colléda bei dem Kreis— 

['7S7] Durch die Beförderung ihres bisherigen In-Igericht in Naumburg, mit der Function bei der Geridjts- 
habers ijt die unter Brivatpatronat ftehende, mit ciner{Commiffion J. in Cölleda, und der Gerichts-Aſſeſſor Dr. 

hreseinnahme von 599 Thr. 15 Sgr. 2 Pf. verbundene| Schwabe in Delitzſch bei dem Kreisgericht in Burg. 
arrſtelle zu Dadwig in der Didces Erfurt vacant ges Der Gerichts-Aſſeſſor v. Moenen ijt gum Land- 
worden. Bur Parodie gehören 1 Kirche und 3 Schulen Jrath des Mansfelder Gebirgsfreijes ernannt. 

[758] Der Pforver Wolff zu Pratan in der Dem Geridhts-Affefior Wödcher in Naumbüng iſt 
Disces Wittenberg wird am 30. September d. J. in den] Behufs feines Uebertritts zur Communal-Berwaltung die 
Ruheftand treten. Ueber die dadurd vacant werdende,ferbetene Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte ertheilt worden: 
unter Privatpatronat jtehende Pfarrſtelle ijt bereits disponirt. Der Gerichts-Aſſeſſer v. Rüdgiſch, bisher ite 

hei Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Berg] Departement de3 Appellationsgerichts in Bromberg, und 
vor Cilenburg in der Didtes Cilenburg ijt dem Lisherigenfoer Rommergeridts « Referendarins Gutike find itt das 
Pfarrer au Hainrode, Diöces Grof- Bodungen, Auguſt] Departement des Appellations-Geridts in Naumburg ver⸗ 
Moris Fabricius verliehen worden. ſetzt worden. 

7 Bu der erledigten evangeliſchen Diaconat— Die Referendarien Schliephacke und v. Bären⸗ 
ſtelle zu Zörbig in der Diöces Brehna iſt der bisherige] Fels find gu Gerichts-Aſſeſſoren ernannt. 

Predigtamis⸗ Canditat und Rector Dr. Friedrich Wilhelm Dein Mreisgeridts- Secretair und Salarientaffees 
Hermarm Schulze berufen und beſtätigt worden. Contreleur Hof in Langenſalza ift der Chatatter al¥ 

76011 Der Baulunft-Befliffene Robert Berg-|Rednungs-Rath verlichen worden. 
mann aus St. Andreasherg a/H., zur Zeit in Naum— Der Gerichts Bote Schirrmann bei dem Mreis- 
burg, ift gum Bauführer ernannt und vereidigt worden Igericht in Wittenberg und der Geridhts Bote sheng et 

(762) Der Gutshefiger Ferdinand Zahnert zuſdem Kreisgericht in Torgau find gu erſten Gerichtsdſenern 
Saubad und Ortsſchulze Fricdrid Wilhelm Mabe infernannt. 

Pleismar find gw Kreistaxatoren in landwirthſchaftlichen Der Kreisgeridts- Bote Miefe it Cönnern ift ge 
Angelegenheiten für den Eckartsbergaer Kreis angenommenfjtorben und der Kreisgerichts- Bote Gogler iit , 
und als folde verpflidjtet worden. ; pom 1, October ec. ab penfionirts 

[763] Die Schul- und Küſterſtelle im Riera, Der Vote und Executor Alllen bet den Klelsge⸗ 
Ephorie Brehna, Königlichen Patronats, wird mit demſricht in Delitzſch ift in gleider Cigenfdaft und zugleich 
1. October d. J. durch die Weiterbefirderung ihres bis-Jals Kaſtellan an das Kreisgeridt in Sangerhauſen verjegt. 
herigen Inhabers erledigt. Bu Boten und Executoren find ernannt: der Gee 

Mg ] Die 3. Maddenlehrerftelfe an der ſtädtiſchenjfangenenwärter Brauner in Naumburg bei dem Kreis: 
Sdule in Shlieben, Ephorie Schlieben, Privat-Patro-fgeridht daſelbſt, der Hülfsbote Wuckel in Simmerda 
nats, wird mit dem 1. October c. in Folge ded Abgangsfbei dem Kreisgericht in Erfurt, unter Belaffung in feiner 
des acitigen Inhabers erfedigt. bisherigen Function bei der Geridhts-Commiffion in Sim 

[765] Die Sdhulftelle in Waldau, Ephorie Liffen,pmerda, und der Hiilfsbote Mranfe in Wittenberg bei 
Privat-Patromats, ift durch die anderweite Berufung dem Rreisgeridt in Wittenberg. 
ihres bisherigen Ynhabers erledigt. Der Hiilfs-Gefangenemvirter Burghardt bei dem 

[766] — Die 4 Lehrerſtelle zu Anttabireg,, Ephori gericht in Raumbirrg ift ———— defini⸗ 
Jeſſen, Königlichen Patronats, iſt erfedigt: 3 
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[768] Fir die Stadt Mühlberg a/G. iſt der Stadt-|Stellvertreter, Ritterqutsbefiger Otto in Höhnſtedt, zum 
mufitus Glarus daſelbſt gum Schiedsmann und der Schiedsmann, der Schöppe Boltze daf. gun Stellocrtreter ; 
Stadtverordnete, Mühlenmeiſter Merrmann  dajelbit fiir ben XII. Bezirk — Erdeborn: der Gutsbefiger 
gum Stellvertreter — und verpflichtet worden. Hochheim in Erdeborn sum Schiedsmann, der bisherige 

[769| Ym Mansfelder Seekreiſe find auf die Jahre] Stellvertreter, Rittergutsbeſitzer Ebeling daj., zum Stell- 
1868 bis 1870 gu Schiedsmännern rejp. Stellvertretern] vertreter ; 
gewählt und verpflidtet worden : fiir den XIII. Bezirk — Bennftedt: der bisherige 

für den I. Bezirk — Dorf Wsleben: der Hisheriqe] Shiedsmann, Ritterqutsbefiger Roch in Bennftedt, gum 
Shiedsmann, Agent Hartmann in Dorf Alsleben, ISchiedsmann, der Gutshefiger Gorm daj. jum Stell- 

Schiedsmann; der bisherige Stellvertreter, Schulze vertreter; 

BRittiad baf., gum Stellvertreter; fiir den XIV. Bezirk — Teutſchenthal: der Guts- 
fiir den II. Bezirk — Strengnaundorf: der bisherige/befiker Kunze in Teutſchenthal gum Schiedsmann, der 
Schiedsmann, Rentier Hinge in Strenjnaundorf, gum} Gutsbefiger Gaul Daj. gum Stellvertreter ; 
Schiedsmann; der Gaftwirth Naundorf daj. gum Stell- für den XV. Bezirk — Steuden: der bisherige 
vertreter ; Sdhiedsmann, Schulze Bachran in Steuden, gum 
fiir den III. Bezirl — Friedeburg; der bisherige]Schiedsmann, der Gutsbefiger Weber dof. gum Stell 
Schiedsmaun, Schulze Diew in Friedeburg, gum Sdhieds-[vertreter ; 
mann, der Rofjath und Schöppe Sander daſelbſt gum fiir den XVI. Bezirk — Stedten: der Gutsbefiger 
Ste ter ; Saute We in Unteresperftedt gum Schiedsmann, der 
7 











? 
fiir ben LV. Bezirk — Vorſtädte Gerbſtedt: der bis-FSqulze Poppe in Oberesperftedt gum Stellvertreter. 
ige Stellvertreter, Kaufmann Dittmar in Heiligen- 7 Im Bezirk des Oberhergamts zu dgt iſt 
zum Schiedsmann, der landräthliche Kanzliſt Eehneſder bisherige Gräflich Stolbergſche Bergmeiſter Riehn 
daſ. gum Stellvertreter; ju Stolberg am Harz unter Beibehaltung des Charatters 
fiir ben V. Bezirk — Helbra: der bisherige Sdieds-fals Bergmeiſter gum Königlichen Bergrevierbeamten ere 
mann, Schulze Sellmar in Helbra, zum Schiedsmann, jnannt und ihm die Verwaltung des Bergreviers Stolberg 
ber Gutsbefiger Jiervogel daſ. zum Stellvertreter; fübertragen. 
fiir ben V1. Bezirk — Polleben: der bisherige Dem Berggeſchwornen Prepler ju Aſchersleben 
Schiedsmann, Poft+Expediteur und Gaftwirth Acker-ſiſt auf fein Anjuden die Entlaſſung aus dem Staats 
mann in Polleben, jum Sdiedsmann, der Schulzeſdienſt ertheilt und der Charatter als Bergmeijter verliehen 
Sochheim daſ. zum Stellvertreter ; worden. 
für den VII. Bezirk — Dederſtedt: der bisherige Dem Bergaffeffor Wiebecke, bisher su Zeitz, iſt 
edsmann, Schulze Ackermann in Dederſtedt, zumſunter Ernennung gum Bergrevierbeamten die Verwaltung 
iedsmann, der Dekonom Wicke daſ. gum Stellver⸗Ides Bergreviers Spremberg übertragen. 


treter Den Revierbeamten Berginſpector Unger gu Dür⸗ 
fie dent VIII. Bezirt — Schochwitz: der Gutsbe— 


renberg und Berggeſchwornen Hecker zu Halle iſt der 
ſitzer Merbitz in Trebitz gum Schiedsmann, der Schulze) Lharalter als Bergmeiſter verliehen worden. 
und Miihlenbejiger Berger in Zaſchwitz zum Stellver- Die —— Keferſtein, Scheffler 


treter; und Triebel find zu Bergaſſeſſoren, und der Berger— 

fit ben IX. Bezirt — Helfta: der bisher. Sdhieds-fipectant Böttger ijt gum Bergreferendar ernannt. 
mann, Sdulge Sanger in Heljta, gum Schiedsmann, Die Civilanwärter Beffer yu Erfurt, Grunow 
ber bisherige Stellvertreter, 


utsbejiger Bedau daſ. zu Riidersdorf und Wagner ju Schönebeck find gu 
gum Stellvertreter ; 


Viireauaffijtenten befördert worden. 
den X. vezirk — Hornburg: ber Gutsbeſitzer Der Bergrath Buſſe gu Halle ijt an das Salz⸗ 
Groebfeh in Unterrifdorf gum Schiedsmann, der Bader-famt gu Diirrenberg verfeyt und dem Secretair Köhr 
meifter Kirſchbaum daj. sum Stellvertreter ; find bie Geſchäfte des Biireanbeamten fiir die Revierbi- 


fix den XI. Bezirk — Höhnſtedt: der bisherige|reauy in Halle commiffarifd übertragen. 
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771] Das Bundes-⸗Geſetzblatt des Norddeutſchen Königlichen Regierung unter demſelben Datum mittelſt 
Bimdes Rr. 24., ausgegeben gu Berlin den 15. Juli Circular-Berfiigung zugefertigten Anweiſungen fiir die 
1868, enthält unter: Eidungs-Behirden und bezw. fiir die Medicinal « Bee 

Mr. 134. Geſetz, betreffeud die privatrechtliche Stellung hörden gur Ausführnng des Geſetzes, das Preußiſche Medi— 

der Enwerhs- und Wirthſchafts-Genoſſenſchaften. zinalgewicht betreffend, vom 16. März v. J. iſt vorgoe 

Vom 4. Juli 1868. | {ebrieben, bag die in den Apothefen anzuwendenden Theil⸗ 

Mr. 135. Geſetz, betveffend vie Kontrole des Bundeshause) tiie des Gramm aus Neujilberbled beſtehen follen. Yu 
Halts fiir die Jahre 1867 bis 1869, Bom) Beranlafjung desfallfiger, neucrdings an uns gericteter 

4. Juli 1868. Antrage haber wir beſchloſſen, dieſe Vorſchrift dabin gu 

Das 25. Stile, ausgegeben am 18. Yuli 1868: | modificiren, dak fottan die Gewichtsſtücke zu 5, 2 und 

Mr. 136, Allerhöchſter Erlag vom 4. Juli 1868, betref⸗ 1 Eentigramm, injofern ihre Ferm ben bisherigen Probes 
fend die in Gemäßheit des Gefewes vom 9. ftiiden entipridt, aud aus Aluminiumbronje oder aus 
November 1867 genehmigte Ausgabe von ver⸗ſeiner anderen Bronje bejtehen dürfen, und dak demge— 
ainsliden Schatzanweiſungen. mig Stiide der vorbezeichneten Art, welde als den gee 

Mr. 137. Beglaubigung des Königlich Griechiſchen aufer-|mannten Metallen angefertiqt find, von den Eichungs⸗ 

ordentliden Geſandten und bevollmächtigten Behörden zur Cidung und Stempelung zugelaſſen werden 
Minijters Gregor Ypfilanti beim Norddeutſchen ſollen. 
Sunde. Berlin, den 25. Juni 1868. 

Rr. 138. Ernennung des Kaufmanns N. Krohn gu Fun⸗ Der Miniſter für Handel, Der Minifter der geiftliden, 

> { Madeira) gum Konſul des. Norddeutſchen/ Gewerbe und vffenthithe Unterrichts⸗ und Medizi- 


undes. Arbeiten. nal - Ungelegenheiten. 
772) = 46. — Nise coat eee JItzenplitz. v. Mühler. 
ausgegeben am 16. Juli enthält unter: 
Rr. 7137, Siemans ber Dtinijterial-Erflarung] Verordnungen und BeFanntmachungen 
vom 6. Juni 1868, betreffend die mit Braune der Provinjial : Behörden. 
ſchweig getroffene Uebereinfunft wegen Rege- [7740] Ginige Gutebeyirtes Berdndcrungen im Mansfelder 
Tung der gegenfeitigen Geridtsbarfeits « Ber- Gedirgétceije dete. 


hiltniffe, Bont 25, Juni 1868. Auf Grund deS §. 1. des Geſetzes über die Qand- 
Mr. 7138. Allerhidhfter Erlag vom 6. Juni 1868, be-]gemeinde+ Berfaffungen in den ſechs djtliden Provingen 
treffend die Berleihung der fislaliſchen Borefyom 14. April 1856 ift 
vette fiir den Bau und die Unterhaltung] 1) die Seitens des Rittergutsbefigers Barons v. Elfere 
einer Kreischauſſee von Lautenburg, im reife] “ Eherftein auf Mohrungen von der Mansfeldiden 
Strasburg, Regierungsbezirk Mariemwerder,| Kupferſchieferbauenden Geſellſchaft taujdweije erworbene 
bis zur Löbauer Kreisgrenze in der Richtung lide von 1 Morgen 115 OQMuthen, unterhalb des 
auf Löbau. olzabfuhrweges an v. CEller-Cberitcin'jde Wieſen 
Rr. 7139. Priilegium wegen Ausfertigung auf ben Yue] fLofend, von dem ſelbſtändigen Gntsbezirte, Forſtrevier 
haber fautender Rreis-Obligationen des Siras-] Braunſchwenda abgetrennt und dem jelbjtindigen Guts- 
burger Kreiſes im Betrage bon 15000 Thlrn.) bezirlke Horla cinverleibt, dagegen 
IV. Emiſſion. Bom 6. Juni 1868, 2) die Seiten der vorgenannten Gejellidaft von dem 
Re. 7140. Allerhidfter Elaß vom 17. Juni 1868, bee] Herm Baron v. Eller: Coerftein fiir jenes Grundfitie 
treffend die Genehmigung zur Herftellung] eingetaufdte Fläche von 3 Morgen 173 QRurhen, 
eines Deides zwiſchen Ammelgopwig und der] zwuͤchen der Kohlenſtraße von sp nad) der Luft, 


Belgerniden Höhe. dem Sabijdenborne und dem Kejjelringe belegen, vor 
Verorduungen und Befanntmacdungen dem felbjtindigen Gutsbezirke Diohrungen abgezweigt 
der Central: Behirden. und mit dem ſelbſiändigen Gutsbezirke, Forſirevier 


PLAS) Die in ven Mpothet artyuroend Theithhate bea] Braunſchwenda vereinigt worden. 
— — — Merieburg, den 14, Guli 1868. 


tamm 
2M den unter dem 209. Auguſt v. J. erlaſſenen, der Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


~ 
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775) Die Communalifirung der wiflen Mark Jap im Gaal: 
freife betr 


Auf Grund des §. 1. des Gefewes fiber die Land- 
gemeinde - Berfaffungen in den feds öſtlichen Provingen 
vom 14. April 1856 find von der im Zuſammenhange 
mit den Feldfluren Kirchedlau, Golbig, Mittel- und Hod 
Edlau liegenden wüſten Baker Mart, welde bisher einem 
Gemeindes oder ſelbſtändigen Gutsbezirke nicht angebirt hat, 








1) die Plane Mr. 31.—33. der Separations-Rarte vonI Nr. 477. 538. 


Golbig, fowie Nr. 1. und 8.—14. der Separations- 
Karte von Rirdedlau, dem Gemeindebesirfe Golbig, 


1) Lit. A. & 1000 Thlr, 44 Stic’, namlich: 


Mr. 7b. 115. 2B2. 475. 539. 1200. 1401, 1671. 2056, 


2146. 2301. 2411. 2681. 2791. 2859. 3041. 3135. 
3164. 3178. 3491. 3561, 3615. 3802. 3831. 3880. 
4175. 4373. 4576. 4647. 4767. 4892. 4954. 5141. 
5807. 5407. 5561. 5948. 6748. 6857. 694), 7027. 
7078. 7127. 7129. 
2) Lit. B, & 500 Thlr, 12 Stii¢, nimlid: 

790. 972. 975. 1193. 1335. 1648. 
1799, 1856. 1862, 1871. 
3) Lit. C. & 100 Thir, 58 Sti, nämlich: 


2) die Pline Ne. 2.—5. und 17.—21. legterer Marte} Rr. 33. 490. 516. 735. 786. 819. 843. 890. 896. 










dem Gemeindebezirfe Kirchedlau, 
3) der Plan Vr. 6. ibid. dem Gemeindebezirke von 
ochedlau und 
4) . Plan Nr. 7. ibid. dem Gemeindebezirke Mittel⸗ 
edlau 
zugeſchlagen worden. 
Merſeburg, den 14. Juli 186R. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
[77G]  Wufgebot, rie Grundflener Entſchädigung betr. 
dir daS im Gemeindebezirk Merſchwitz gelegene Plan: 
ſtück Nr. 30., der fogen. Golmer Berg, vow 51,190 Mor: 
gen ift cin Grundftcucr-Entidaivigungs-Rapital feſtgeſtellt 
worden. Dieſes Grundſtück, über weldes ein Folium im 
Hypothelenbuche nidt augelegt ift, wird nad Beſcheinigung 
des Königlichen Landraths des Wittenberger Rreijes gegen: 
wärtig von folgenden Perſonen beſeſſen: 
1) Engelmann, Richter, 2) Liſchke, Gottfried, Reſtguts— 
beſitzer, 3) Marſch, Gottlieb, sen., 4) Löbig, 5) Schmied⸗ 
den, Auguſt, 6) Jänike, Gottlob, 7) Scharf, 8) Sdnei- 
der, 9) Stäglich, 10) Schmiedchen, Wilhelm, 11) Schim⸗ 


951. 1143. 1186. 1582. 1725. 2081. 2100. 2141. 
2367. 2381. 2529. 2569. 2618. 3019. 3257. 3327. 
3630. 3783. 3824. 3899. 4145. 4229. 4962. 4419. 
4914, 5123. 5167. 5298. 5535. 5551. 5603. 5942. 
6144. 6387. 6501. 6517. 6892. 7241. 7258. 7290. 
432. 7473. 7748. 7755. 8266, 8322. 8950. 9397. 

423. | 
4) Lit, D. & 25 Thlr., 52 Stück, nämlich: 

321, 592. 856. 979. 1080. 1242. 1553. 1955. 
1999, 2215. 2261. 2450, 2719. 2741. 2770. 3377. 
3384. 3459. 3787. 4281. 4310. 4838. 5195. 5335. 
5656. 5586. 5631. 5652. 5747. 5780. 5905. 6089. 
6210. 6288. 6303. 6665. 6682. 6715. 6742. 6807. 
6810. G918. 7219. 7332. 7412. 7612. 7678. 7721. 
7881. 7938. 7966. 7967. 

5) Lit. E. & 10 Tole, 6 Stiid, nämlich: 


Nr, 12613, bis 12618. 


Die Rahlung der Betriige derſelben erfolgt oom 


19. September 18GS ab durd die Kaſſe der unter- 
zeichneten Rentendbanf, Domplag Nr. 4. hierjelbft, im den 


— 


mel, 12) Braunsdorf, Gottfried, 13) Jänike, Gottlieb, Bormittagsſtunden von 9 bis 12 gegen Zurücklieferung der 
14) Zimmermann, Gottlob, 15) Liſchle, Wilhelm, 16)fausgelooften Rentenbricfe in coursfihigem Zuftande und 
ae Gottlob, 17) Schildhauer, 18) Schmiedchen, FOQuittungsleiftung nad einem bei der Kaffe in Empfang 
ottlob, 19) Marſch, Gottlied, jun., ſämmtlich gufyu nehmenden Formulae. 
Merſchwitz. Auswarts wohnenden Inhabern der vorſtehend auf⸗ 
Gemäß §. 33. der miniſteriellen Anweiſung vomfgefiihrten ausgelooſten Rentenbriefe ijt aud bis auf Were 
17, März v. J. (Ertrablatt gum 23. Stück des vorjdhrigenfteres geftattet, dieſelben mit der Pojt an unfere Renten-⸗ 
Amtsblatts) werden alle diejenigen, welde cin beſſeres RechtIbankkaſſe ecingujenden und die Ueberſendung der Valuta 
auf das Cigenthum an dem oben bezeichneten Grundftiidcfauf gleichem Wege, jedod) auf Gefahr und Roften des 
und in Folge defjen auf die feſtgeſtellte Grundſteuerent— —— unter Beifügung einer in nachſtehender Form 
ſchädigung zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre An— {ten Quittung gu beantragen: 





ſprüche bei Verluſt derſelben binnen 8 Wochen ſeit dem 

Taye der Ausgabe bes gegenwärtigen Amtsblatts bei der 

unterzeichneten Königlichen Regierung entweder unmittel- 

bar, oder durch Vermittelung des Königlichen Landraths- 
amtes geltend zu machen. 

erſeburg, den 10. Juli 1868. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſlien. 
['7'7'7| Auegelooſte Rentendriefe der Proving Sachſen pro 
term, 1, October 1868. 

In dem amt 13. d. Dt. gur Ausloofung von Renten⸗ 
bricjen der Proving Sachſen fiir das laufende Halbjabr 
1. April bis ult. September 1868 in Gemäßheit 
Rentenbanlgefekes vom 2. März 
Termine find folgende Rentenbriefe ausgelvoft worden: 











Quittung. 
Die Valuta der nachſtehend verzeichneten ausge⸗ 
looſten Rentenbriefe, nämlich: 


3} Lit..... | ae Rapeen Thlr. Capital. 
2 2. ic. 
mit zuſammen 

(buchſtäblich) ...... Terre ere ee Thalern, 


von der Königlichen Rentenbantfaffe in Magdeburg baat” 
und ridtig empfangen gu haben, bejdeinigt durch dieſe 
Quittung. 

rere Te 186.. 
N 


—— ae 
Mit dem 30. September 1868 hort bie weitere Ber- 


1850 abgebaltenenfzinjung der gedadten Rentenbriefe auf, daber mii i 
diejen die bagu gehörigen Zinscoupons Ser. III. 


en 
Nr. 5. 


—.199 — 


Bi 16. nebft Talons unentgeldlid abgeliefert werden, 1) vow Lit. A. & 34%: 
widrigenfalls für die fehlenden Coupons der Betrag dere] a) gu 500 Thlr. Mr. 345. 355. 544.; 
felben vom Capitale zurüdbehalten wird. y zu 50 Thr. Mr. 531. 742.; 
' Die Gnhaber der ausgelooſten Rentenbriefe fordern] c) gu 25 Thlr. Nr. 459. 662. 664.; 
wir hierdurch auf, vom 19. Sept. 1868 ab die Zahlung 2) von Lit. B. a 4%: 
unter den vorerwifnten Modalititen redtgeitig in Empfang} a) gu 500 Thlr. Rr. 214. 225. 281. 290. 870. 21388. 
zu nefmen. ‘ 2428. 3337. 3477.; 
Zugleich werden die Ynhaber folgender, bereits inf b) zu 200 Thlr. Mr. 1545.; 
früheren Terminen ausgelooften’ Rentenbriefe Lit. A. bis} ¢) gu 100 Thlr. Rr. 857. 1029. 2392. 3056. 3280. 
D., welde bisher nod) nicht realifict find, nämlich: 3862. 4093.; : 
; pro 1. April 1862: Lit. D. Mr. 1245.; d) gu 50 Thlr. Nr. 1054. ; 





















pro 1. October 1863: Lit. C. Nr. 4759., 7577.;] ©) gu 25 Thr. Mr. 934. 1961. 

¢) pro 1. April 1865: Lit. D. Nr. 2545., 5641.; Die Zahlung ber Betrige derfelben erfolgt vom 

) pro 1. Uprif 1866: Lit. C. Mr. 6520., Lit. D.J2-. Januar ISGP ab je nad der Wahl der Juter⸗ 
Rr ie effenten entweder 

1) durch die Raffe der untergeidneten Rentenbant, Dom- 
play Dr. 4. hierfelbft, in den Vormittagsſtunden von 
9 bis 12 Ubr fofort gegen Buriidlieferung der ausge⸗ 
looſten Schuldverſchreibungen tm coursfihigen Bue 
ftande, ober 

2) durd) die Königliche Kreislaſſe su Heiligenfiadt binnen 
958., 1035., 1088., 1284., 1356., 1429., 1959.,f 10 Tagen nad der an diejelbe im coursfähigen Bu- 
2274, 2649,, 3970,, 4123., 4192., 6522, 8065.;]. ſtande bewirften Uebergabe der Schuldverſchreibungen, 

g) pro 1, April 1868: Lit. A. Rr. 281., 1878., 2365.) gegen Rückgabe der von der Kreiskaſſe darüber einſt⸗ 
2888,, 4680,, 4771., 5429., 5729., 6320., 6395.,f weilen ausguftellenden Empfangsbeſcheinigung. 
7131.; Lit. B. Nr. 1565.; Lit. C. Nr. 563., 1137., Ueber den gezahlten Geldbetvag ijt augerdem von dem 
1665., 2051., 2952., 3445., 4712., 4943., 5681.) Prajentanten der Schuldverſchreibung nad einem bei der 


. 2407.; 

e) pro 1. April 1867: Lit. C. Nr. 3216., 8646.; 
Lit D. Mr. 7590., 7613.; 

f) pro 1, October 1867: Lit. A. Mr. 2680., 2766., 
4325., 5133., 5228.; Lit. B. Rr. 1156.; Lit. C. 
Mr. 914., 1150., 1329., 3752., 4241., 4739., 4921., 
6388., 6672., 6949., 7275., 8442.; Lit. D. Mr. 


6790., 7640. 
hierdurd crinnert, dieſelben unſerer Kaffe zur Bahlung des 
sia ju oie a , é 
ne gleiche Erinnerung ergeht an die beha 
jenigen, welde nod Rentenbricfe der Pro-!Indem wir die Inhaber der ausgelooſten Schuldver- 
ving Gadfen Lit. E. & 10 Thr. unter denſſchreibungen hierdurch auffordern, vom 2. Yanmar 1869 
Nummern 1. bis einſchließlich 12,612. innefad die Zahlung unter den vorerwähnten Modalitäten in 
haben, da biefe infriheren Cerminen bereits Empfang gu nehmen, hemerfen wir, daß die betreffenden 
fammtlig ausgelooft worden find. beiden Kaſſen fid) auf cine Ueberſendung des Gelddetrages 
ex wird bemerft, dag der gum 1. October 185749 Privatperfonen mit der Poft nidt einlaſſen dürfen. 
—— und uneingelöſt gebliebene Rentenbrief Lit. E. Zugleich fordern wir die Inhaber folgender, in früheren 
Nr. 65211. a 10 Thlr. nad 8. 44. bes Rentenbant. Ge- Terminen ausgelooften, aber nod nidt realificten Schuld⸗ 
fees mit Ende des Sabres _ —— und der Be⸗ —— und zwar von folgenden Auslooſungs- 
tra elben nad §. 52. ibidem gum Refervefonds derjterminen; : 
—2* — iſt. = a) 1. Yuli 1865 a 3) Proc. Rr. 630, gu 50 Thlr., 
Magdeburg, den 14. Mai 1868. b) 1. Quli 1866 & 4 Proc. Rr. 4139. gu 100 Thlr. 
Königliche Direction ce) 1. Januar 1867 & 34 Proc. Rr. 548. gu 500 
ber Rentenbant fiir die Proving Sadfen Thir., Nr. 666. gu 25 Thlr., — a 4 Proc. Nr. 127., 


1567 yu 500 Thlr., Mr. 768. 2052. 2316. gu 
778)] Ausgeloote Schuldverſchreibungen der Bichefeldiden 100 Thlr., 
Tliguagsinfe pro term. |. Saunas 1860. d) 1. uli 1867 & 34 Proc. Nr. 564. zu 500 Thlr., 
In tem am 13. d. M. sur Uusloofung von Sduld- — a 4 Proc. Nr. 2598. 3229. 4121 zu 500 Thr., 
verſchreibungen der mit der hiefigen Provingial - Rentenbant Nr. 2253. 4039. gu 100 Thlr., Rr. 2864. au 50 
vereinigten Eichsfeldſchen Tilgungstajje fiir das Halbjahr Thlr., Nr. 1604. gu 25 Thlr., 
1; Juli bis ult. December 1868 hierſelbſt abgehaltenen} e) 1. Januar 1868 & 34 Proc. Nr. 451., 576. gu 
Termine find folgenve Schuldverſchreibungen ausgeloojt 5OU Thlr., Mr. 346. gu 100 Chlr., — a 4 Proc, 
worben : Mr. 192. 550. 1392. 1643. 2439. gu 500 Thlr, 


fiir jeden feblenden Coupon der Betrag deffelben vom 
Capitale zurücbehalten wird. 


Mr. 1834. 2007. 3366. 4006, zu 100 Thlr., Mr. Su §. 7. 4.0) Wenn es aud bei der Beftior 
2586. au 50 Thlr. g int Ubſatz 1. des §. 7. des Regulating, nah welder 
hierdurd auf, dieſelben Hei unferer Rentenbantfafje hier⸗ die Verſchließung der Wagen und eingelnen Wagen «Ah 
felbjt ober bei der Kreisfaffe in Heiligenftadt gur Bah-|theilungen mittelft befonderer Schlöſſer ftattgufinden hat 
lung des Betrages gu präſentiren. als Regel lediglich das Bewenden behält, fo foll es dod 
Magdeburg, den 14. Mai 1868. feinen Anftand finden, wenn im auferordentliden Pullen, 
Königliche Direction in denen wegen ũbermäßigen Gitterandrangs die nad den 

ber Rentenbant fir die Proving Gadjen. gewöhnlichen Bediirfnijjen des Verlehrs bemefjene Zahl 

[779] Den Giitertransvort anf Gifesdahnen beter. von Zollſchlöſſern bei einem Zollamte nicht ausrei lt, dte 

Rufelge cines Refcripts des Herm Finanz⸗Miniſters Verſchließung der Wagen und Wagenabtheilungen aus · 
pom 8. d. M. ILL. 14560. treten nad einem Befdluffe|nahmsweife durch Bleie erfolgt. 
des Bundesraths des Bollvereins fortan in dem allgee b) GS bleibt fortan jeder BereinSregierung über⸗ 
meinen Requlatio über die Behandlung des Güter- undjlaffen, die Schlöſſer gum Berjdlug der Eiſenbahnwagen 
Gifecten «Transports auf den Eijenbahnen in Bezug aufjauf Koſten bes Staats gu bejdaffen. Demgufolge find 
bas Rollwefen (Centralolatt, Abgaben+ rc. Verwaltungiim letzten Whjake bes §. 7. des Regulativs die Worte: 
fiir 1452, Seite 233.) nadftehende Aenderungen ein: J,und der Schlöſſer“ als wegfaliend gu betrachten. 

Su §. 2. 1) Die Vorſchriften des Regulating Su §. 10. 5) Sei der Geftimmung im §. 10. 
follen allgemcin aud) dann angemendet werden, wenn zum des Regulativs, nach welder dic Ueberjdreitung der Lans 
Trangporte der Frachtgüter und Paſſagier-Effecten ſtattſ desgrenze in den Perjonenwagen nur folde und gwar nidt 
ber als Regel vorgeſchriebenen Wagen, weldye auf allen}solipflidtige Kleinigleiten ſich befinden dürfen, welche 
Seiten mit feften Wänden verſchloſſen find (Kuliſſen- Reiſende in der Hand oder fonft unverpadt bei fid füh— 
wagen), folde Wagen mit Sdhugdeden, wie fie in derſren, behält es als Regel das Bewenden; jedod) find die 
Uchereintunft mit Frankreich in Betreff der Bollabferti-|Central-Finangbchirden fortan befugt, an folden Greng- 
gung des internationalen Verlehrs anf den Cijenbahnen!puntten, wo es im Intereſſe des Reiſeverlehrs liegt, eine 
pom 2, Auguft 1862, Art. 1. befdhrieben find, oder ab⸗ Ausnabme dahin eintreten gu laſſen, daß die Reijenden 
hebbare Kaſten oder Körbe von mindeftens zehn Kubitfupjin den Perſonenwagen als Handgepid zollfreie Gee 
Inhalt benutzt werden. genſtände in Hutſchachteln, Reiſetaſchen, lleinen Koffern xc. 

Su Z. 4. 2) Der 8. 4 des Regulativs wird da⸗ bei ſich führen dürfen. Die Reiſenden find in einem ſolchen 
hin abquindert, daß der Transpert von Frachtgütern und} Falle verpflichtet, ihre Effecten unmittelbar nad der Ane 
Paſſagier⸗Effechen über die Zollgrenze und innerhalb des funſt tes Zuges dem Grenz-Eingangsamt zur Reviſion 
Grenzbezirls auf den Cijendahnen bei Tag und Nachtvorzulegen. 
geſtattet ijt. Su §. 14. 6) Wenn and der Vorſchrift des §. 14. 

Su §. 5. 3) Nad dem §. 5. des Regulativd)oes Regulativs, mach welder der Inhalt der Kolli in 
barf die zollamtliche Wofertiqung der auf den Cijfenbahnenjoen Ladungsverzeichniſſen anzugeben ijt, nicht geniigt fein 
cingehenden Giiter bet Aemtern im Innern nur erfolgen,|jollte, fo ſollen dod die Ladungsverzeichniſſe wegen dieſes 
wenn dieſe Giiter bis, zur Abfertigungsſtelle gelangen,| Mangels nicht als unvollſtändig guriidgewicfen werden, 
ohne tag unterwegs der Verſchluß abgenommen oder irgend Qu §§. 24. und 17. 7) Statt ber nad 8. 17. 
cine Veränderung mit der Ladung vorgenommen worden|des Requlativs von dem Waarenfiihrer zu iibernehmenden 
ijt. Dieſe Beſtimmung wird dahin modijicirt, dag es Verpflichtung, die Wagen der Abfertigungsftelle gur plane 
fortan zuläſſig fein foll, aus Eiſenbahnwagen oder Wagen- mäßigen Beit’ au gejtellen, ijt vow dem Waarenfiihrer 
abtheifungen, welde mit unverzollten Waaren unter Ver-}fortan die Verpflichtung zur Vorſührung der Wagen zu 
ſchluß abgelaſſen worden find, unterwegs unter amtliderfeiner im Ladungsverzeichniſſe vorgujdreibenden beftinunten 
Aufſicht nad Abnahme deS Beridlujfes cinen Theil der Zeit au übernehmen. 
adung au entnehmen, fofern dies ohne Ausladung an Demgemig wird das im §. 14. des Megulativs 
derer Waaren geidehen kann. In Fallen dieſer Art iftfoorge|drichene Formular dabin abgedndert,. daß in Ler 
zu den Anjagesettein das antiegende Muſter gu verwen-foerbindliden Erklärung des Waarenfiihrers am Schluſſe 
den und Darauf die Abnahme bes Verſchluſſes, die erfolgte|des Ladungsvergcidhniffes die Worte: ,,gur planmagi- 
Ausfadung und die Wiederanlegung des Verſchluſſes zulgen Beit“ durd die Worte: ,, bis gum... .” erſetzt 
beidhcinigen. Auch diirfen fortan bei denjeniqen Eiſen- werden. 
bahn⸗ Grengimtern, bei weldhen ſich ein Bedürfniß hierzu Ueber die fiir die einzelnen Veſtimmungs-Orte gu 
zeigt, die anf der Eiſenbahn cingcgangenen Giiter nadfitellenden Friſten haben fid die Zollbehörden mit den 
vorheriger Ausladung in die Bollrevifions-Ravme unter} Cijenbahn-Verwaltungen zu verſtändigen. 
zollamtlicher Aufſicht für die einzelnen Beftimmungsorte Der höheren Anweiſung gemäß wird ſolches hier⸗ 
ſortirt und nad ihrer Wiedereinladung in Giiterwagenfdurd yur Kenntniß des betheiligten Publicums gebracht. 
im Anſageverfahren abgefertigt werden. Hierbei kommen Magdeburg, den 16. Yuli 1868, 
die in dem Erlaß vom 27, December 1863 (Centralbla Der Geheime Ober « Finang- Rath und Provingial- 
xc. fiir 1864, Seite 47.) enthaltenen Beftimmungen zur Steuer + Director. 

Anwendung. — v. Jordan. 
















tim tt Winker ; und erlafjenen Verfügungen aud während der Ferien erle⸗ 
eines Anfagegettels fiir ben Fall der Verladung von Waaren|digt werden. 
unter demfelben Verſchluß nad verjdiedenen Orten. SHleunige Geſuche find als foldhe gu begritnden 
Anfagezettel und als „Ferienſache“ gu bezeichnen. Gehen andere 
ag ah gi ga 
Der Bevollmidtigte der (Kinigl. Oft-)Bahn- Bere} Indem wir Borftehendes hierdurd zur öffentlichen 
waltung (N. — An (gwet) wie unten bemertt, ver] Renntnif bringen, fordern wir Jedermann auf, {eine bei 
faloffene mit iderhaupt (ſechszig) Rolli Gilter beladene den Geridten angubringenden Amräge während der Ferien 
Pagen Rr. (23. und 28.) und gwar enthilt: auf diejenigen Angelegenbeiten gu beſchränlen, weldje einer 
ber Wagen Rr. (23.) (3wanzig) Kolli — AbfertigungBeſchleunigung bediirien; insbeſondere haben auch in den 
beim (Haupt-Steueramte Ronigsberg bereits anhingigen, nidt ſchleunigen, Sadjen die Barteien 
und (gebi) Rolli gur Abfertigung beim (Haupt-Steuct-lund Rechtsanwaͤlte ſich während der Ferien aller Anträge 


amte €lbing), ; : und Gejude gu enthalten. 
* Boye (28) tag zur Abfertigung Maumburg, ben 16. Juni 1868, 
e ing önigliches llati 
und (stoangig) Rolli zur Wofertigung beim (Hauptzoll- — — 
amte Dangig). Befanntmachungen anderer Behörden. 
ierbei (drei) verfiegelte Padete, und zwar (782) Bervadiung ver Chauffeegelds Hebefielle an Domn'g. 


Rr. (1.) bezeichnet (Königsberg), mit (gehn) Stüd 8 unterseidnete Hauvt - Ste ; y 
Ladungsverzeichniſſen und (zwölf) Stück Frachtbriefen, —— * —— — ——— 
Rr. @) ni engi te Be (leds) Sti Ladungs+! gy iganstotale die an Der Magdeburg Leipziger Strage 
verzeichnifen und (cil) Sti Fradtoricfen, geleqene Chaujfeegeld-Hedeftelle su Domnig am 27. Juli 
Rr. (3.) bejcidhnet (Danjig), mit (adjt) Stũc Ladungs-|> J., Bormittags 10 Ubr, mit Bordehalt des 
verzeicniſſen und (funf zehn) Sti Frachtbriefen. | asgeren Sujdlags vom 1. September d. %. ab in Padht 
fowie fame salen amtlig) im (einer Ledernen Tajdhe)|auspieten. Nur olde Perjonen, deige ji, als dispofitions- 
burd ogg —* oii ne : P fihig ausweiſen und zur Siderung ices Gebots vorher 
Die Wbfabrt tae heute (Gor )mittag um (6) Ustl eine Caution ven 200 Thlr. Haar oder in annefmbaren 
(80) Minuten erfolat. Staatspapieren deponiren, werden gum Bieten gugelaffen.. 


ollverſchluß Die Pachtbedingun 
* * gen können von heute ab in unſerer 
8 oo F Oa Saha — Regiftearny wahtend der Dienftftunden eingefeben werden. 
(Godttubnen), den a. f. 0. ot ee eine 
(Rimiglid) Breufijdhes Haupt Goll « ) Amt, nigliches Haupt - Steuer - Amt. 
(Stempel.) Wunterſchriften.) 783) Berpactung der Chaufſtegeld⸗Hebeſtelle yu Vruchdorf. 


— Das unterzeichnete Haupt⸗-Steuer-Amt wird im 
(780) ir a ae — ae ev Auftrage des Herrn Provingial-Steuer-Directors in feinem 


im eos ; : 
Amtss Blatte ber Rinigliden Regierung yu Merfeburg Geſchäftslolale die an der Magdeburg « Leipziger Strafe 


vom 14, December 1867 Wr. 50. erlaffenen Betanne-| oeleaene Shauffecgcld -Hebeltelle gu Brudor} am gs. 
maging vom 6. December 1867 Mr. 1212. machen wir uft dD. 3, Vormittags 10 Whe, mit Vor⸗ 
" ro | aa it Gefannt, dag pro 1867 ber Martinis behalt des höheren Zuſchlags vom 1. October d. J. ab 
Durdidnitts-Marttpreis fiir einen Breubijden Sdeffet| Pacht ausbicten. Bum Wieten werden nur folde Pere 


fonen, welde fic) als dispofitionsfahig ausweiſen und zur 
* — car, ee — — 20 Sgr, Sicherung ihres Gebots vorher cine Caution von 250 Thlr. 


: baar ober in annehmbaren StaatSpapieren deponiren, zu⸗ 
Mi ee ie —— gelaſſen. Die Pachtbedingungen fonnen von heute ab in 
: unſerer Regiftratur wihrend der Dienſtſtunden eingefehen 
[781] Gerlchtoſerien im Departement Naumburg. den. 


wer 
Nach der allgemeinen Ferien-Ordnung vom 16, April Halle, den 6. Yuli 1868. 

1850 (Suft. Minijt. Bt. 2129) werden bei bem unler⸗ Komgliches Haupt-Steucr - Amt. 

zeichneten Appellationsgeridt ſowohl, als aud) bei dem guy 784] Vferdes Auction im Koniglichen Haupt: Geflit Tras 
beffen Departement gehörigen Rreisgeridten und Geridts- lehnen. 

Commiſſionen, in der Zeit vom 21. Yuli bis 31. Auguſt e. Mittwoch, den 5. Wuguft c., von 9 Uhr 
Ferien ftattfinden. Während diejer Ferien ruht der Ber; Morgens ab, follen hierſelbſt ca. 110 Geftiitpferde, be- 
tried aller nicht ſchleunigen Sachen ſowohl in Bezug ſtehend aus Landbeſchälern, Mutterſtuten (meijtens bededt), 
auf die Abfaſſung der Erkenntniſſe, als aud) auf die De⸗ 4jährigen Stuten, Wallachen und gſten und einigen 
cretur pnd die Abhaltung der Termine ; Dagegen werden jiingeren Fohlen meiftbietend gegen Baarzahlung verkauft 
bie nod vor Beginn der Ferien beſchloſſenen Erfenntniffe'werden. Sämmtliche 4jährige und ältere Pferde find 


t 


mehr ober weniger geritten refp. gefahren. Sie werden 
am 3. und 4. Muguft ¢. in den Dtorgenftunden von 73 
bis 114 Uhr (Beit zwiſchen dem anfommenden Schnell⸗ 
und rildfebrenden Courirzuge) auf Wunſch gezeigt. Für 
Perfonen « Beförderung vom und zum Bahnhofe wird am 
8., 4. und 5, Auguft c. geforgt fein. 
Trafehnen, 15. Mai 1468. 
Der Landftallmeifter vo. Daffel. 


788 Ausge looſte Cielebener Stadtobligatlonen pro term: 
21. D br Cc. : 


ecdr, 

Bei her Heute ftattgehabten Auslooſung von 450 
Thlen. Cislebener Stadtobligationen der auf Grund des 
Allerhidften Privilegii vom 12. Februar 1862 aufge— 
nommenen Anleibe find folgende Nummern gegogen worden: 

Lit. B. Nr. 86. 98. 159. und 187. a 100 Thlr. und 
Lit. C. Mr. 86. à 50 Thlr. 

Dieſe Obligationen werden den Ynhabern gur baaren 
Riijahlung am 31. December d. J. mit der Auffordes 
tung getiindigt, die betreffenden 













a beurtheilt. Es find ferner folgende 
abellen: at, 
1) der Maurer Friedrich Gottlieh Vollrath in’ Eders- 
leben, Mr. 1. der Labelle A. des Titelblatts — 
Nr. 155. zu Edersleben), 7 Bergmann Johann 2 
lieh Heiſe in Edersleben, Nr. 1. der Labelle A. des 
Titelblatts 67 Nr. 145. gu Edersleben, 3) die 
Mansfeld « Cisleben + Hettſtedt ⸗Sangerhäuſer Gewerl⸗ 
ſchaften Nr. 46. des Titelblatts B. der Labelle fol- 
gende vom Segen Gottes- Stollen hinreidende ee 
SGangerhinjer Flur: A. im Sdlage: Lidtlod 1. Rr. 
531. von 103 OQRuthen, Cidtlod 2. Mr. 508. von 
54 ORuthen, Lidtlod 3. Mr. 503. von 40 ORuthen, 
Lidtlog 4. Nr. 499. pon 34 ORuthen, Lidtlod 5. 
Nr. 494. von 46 ORuthen, B. im hinterſten Wein. 
lager: Lichtloch 6. Rr. 149. von 152 ORuthen, Licht⸗ 
{od} 7. Mr. 147. von 94 ORuthen, C. auf der Kalose 
nafe: Lidtlod 8. Mr. 30. von 40 ORMuthen 


italbetrage gegenfourd alle drei Rubrifen fertig und können diefelben von 


Rücgabe der Obligationen in coursfihigem Zuftande beifoen Yntereffenten innerhalb gweimonatlider Frift, welde 
unjerer Raémmereifafje in Empfang gu nehmen. Mit denfoom 8. Tage det Einrücung diejer Befanntmadung an 
Obtigationen find die dazu gehirigen Zinscoupons Ser. I .fgerechnet wird, in unjerer Regiftvatur eingeſehen werden. 
Mr. 3,—10. und Talon zurückzugeben, da die Verzinſung, Spatere Ginwendungen fonnen nidt beriidfidtigt werden. 
vom 1. Sanuar 1869 ab aufhirt. Die Betrige fiir Sangerhaujen, den 6. Yuli 1868. 
fehlende Rinscoupons werden vom Capitalbetrage gelürzt. Konigliches Kreisgeridt, LT. Abtheilung. 
Eisleben, den 17. Juli 1868. © [789] Die in unferer Befanntmadung vom 26. 
Der Magiftrat. —— J. —— — | risa ypo⸗ 
ihelen⸗Tabelle über J Ader auf dent Lehmberge, 
HypotheFenfachen. Rideipliger Flur, dem Einwohner Karl Friedrich Thi. 
[786] Die Tabelle über das früher dem Gutshe-]tind yu Sideiplig gehörig, ift in das Hypothekenbuch ein⸗ 
figer Marl Auguſt Preil aus Beckwitz gehörige, durchſgetragen und ift der Erwerb neuer Hypothefenredte an 
Raufoertrag vom 3. Quni 1868 auf den Yeimveber Wil. dieſem Grundſtück nunmehr lediglich nad den allgemein 
helm Pfennig rafelbft übergegangene Separationsplanſtücgeltenden Landesgeſetzen gu beürtheilen. 
Rr. 59. ver Rarte in der Flux Taura, Feld in den Freyburg, den 21. Juni 1868, 
Gallen an ber Torgau-Dahlencer Etrafe von 4 Morgen Riniglide Kreisgeridts - Commiffion. 








174 CRuthen ift fertig und fann innerhalb gweier Mo— 


[790] Die Hypothetentabelle iiber das dem 8* 
us 


nate, vom achten Tage nad) Erſcheinung dieſer Anzeigeſſer Johann Gottlob Runge in Lubaſt gehörige 


an gerechnet, in unſerm Büreau eingeſehen werden. Spar 
tere Erinnerungen gegen die Tabelle tinnen keine Berüd⸗ 
ſichtigung finden. 
Schildau, den 17. Juni 1868. 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
[787] Die Hypothekentabelle über die ſogenannte 


Mr. 12. daſelbſt ijt fertig und kann innerhalb 2 Monaten, 
vom 8, Tage nad dem Erſcheinen dieſer Bekanntmachung 
ab gerechnet, in unjerer Regiſtratur cingefehen werden. 
Spiter find Erinnerungen dagegen unzuläſſig. 


Kemberg, den 7. uli 1868. 
Koͤnigliche Kreisgerichts « Commiffion. 





alte Kiesgrube der Gemeinde Oelſig gu 157 ORuthen [791] Die Hypothefentabelle iiber das zu Altn- 
mit darauf gebautem Gemeinde « Armenhauje liegt inner-froda bHelegene, sub Vir. 95. fataftrirte fogen. Kirchenback⸗ 
halb zwei Monaten, vom 8. Cage nad Ynfertion dieſerſhaus mit dem öſtlich daran gelegenen etwa 14 GRuthen 
Belanntmachung, zur Cinfidt in unjerer Regiftratur aus.[haltenden Streifen Dorfplag, dem Bicermeifter Johann 


pe Ablauf dicjer Frift find Erinnerungen dagegen nicht Gottfried Fürſte und deffen Ehefrau Amalie Thereſe ge- 


ifia. 
Schlieben, den 23. Juni 1868. 
Königliche Kreisgeridts « Commiffion. 





bornen Dreje in Wltenroda gehirig, ift fertiq und liegt 
in der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts zur Gin. 
ſicht jedes Betheiligten bereit und foll, wenn innerhalb 


[788] Die 5 Hypothelen« Tabellen, welche nachſzweier Monate Erinnerungen nit angebradt werden, in 
unferer in dem Merjeburger Regierungs-Amtsblatte (Stückſdas Hypothetenbud) iibertragen werden. 





14. pro 1868) ergangenen Befanntmadung vom 11. Ja— Nebra, den 2. Yuli 1868. ? 
nuat bd. J. die geicglide Beit ausgelegen haben, find Königliche Kreisgeridts - Commiffion. 
nunmehr in bas —— übertragen und es wird [792] Diz Hypothekentabelle uͤber folgende dem 
der Erwerb neuer Hypothekenrechte lediglich nad det Vor⸗Einwohner Friedrich Hermann Löber gu Prittitz gehiri- 


ſchrift des Allgemeinen Landrechts und der Allgemeinen'gen, in daſiger Flur gelegenen Grundftiide, als: 


— 203, — 


a) cin Fledchen Wieſe im Rohlgarten, Flurbud Mr. [SO1] Das dem C. F. Böttcher in Charlotten- 
.2441., b) cin Fleckchen Wieſe im Kohlgarten, Flurbuchſburg unter dem 31. Mai 1866 erbeilte Patent auf eine 
Mr, 2331. Garntrodenmajdine in der durch Zeidnung und Beſchrei⸗ 
tft fertig und fann innerhalb 8 Woden in unjerm Bireau,}oung angegebenen Zujammenjcyung, ohne Yemand in der 
Bimmer Nr. 8., eingefeben werden. Spaͤtere Erinne-|Benugung bekannter Theile gu bejdranten, iſt aufgehoben. 


tungen dagegen find unzuläſſig. 
. Weifenfels, den 30. Juni 1868, Perfonal + Shronif. 
Rimighihe Kreisyeridts - Commijfion, II. Begirts. [S02] Der Confijtorial-- Rath Frobenius zu 


—— iſt * ita uli auf feinen —— von der 
* erwaltung der Stifts-Superintendentur Merſeburg und 
Vatente fie Kunſterſindungen betr des Pfarramts an der Domkirche daſelbſt — und 
[798] Dem Gebeimen expedirenden Secretair und}oicjelbe dem Dom-Diaconus Leuſchner einſtweilen 
Calculator Friedrich Schaack ju Cöln a. R. iſt unterſübertragen worden. 
dem 7. Juli 1868 ein Patent auf cin Relais fiir einen [803] Der Diaconus Bredow zu Grijfenhai- 
Typendrud + Telegraphen in der durch Zeichnung und Be-fniden ijt am 30. v. M. in den-dtubeftand getreten. Die 
———— Zuſammenſetzung und ohne Je⸗ſdadurch vacant gewordene, unter Privat-Patronat ſtehende 
manden in der Benutzung dekannter Theile gu beſchränken, Diaconatſtelle gewährt nad Abzug des Emeritengehalts 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und fiirjein jährliches Einkommen von ca. 460 Thlr. 
den Umfag des Preußiſchen Staats ertheilt worden. grt Der gum Oberdomprediger in Stendal bee 
[794] Das dem Herrn Clemens Wagener gujrufene bisherige Cuperintendent und Oberpfarrer Vr. 
oerde unter dem 20. März 1867 ertheilte Patent auf Burkhardt in Sangerhaujen ijt sum Euperintendenten 
eme durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Ma⸗ der Disces Stendal ernannt worden. : 
fine gum Werladen von Rohlen und Erzhaufwerf wird [SoS] Bu dex erledigten evangeliſchen Pfarrftelle 
bierdurd aufgehoben. ju Siiplingen mit Bodendorf in der Diöces Neuhaldens- 
[795| Das dem Medanifer A. Schafer julleben ijt der bisherige Predigtamts-Candivat und Sub- 
Wertheim in Baden unter dem 5. April 1867 ertheiltefrector Wilhelm Augujt Medel berufen und beſtätigt 
Patent auf cine durd Zeichnung, Befdreibung und Modell} worden. 
nadgewiejene Majdine gum Anfertigen von Sendel « Eijen, [SOG] Die Verwaltung des durd Berjegung des 
ohne Yemand in der Anwendung befannter Theile guj Superintendenten Dr. Burthardt in Gangerhaujen erle- 
beſchränken, ift aufgehoben morden. digten Ephoralamtes der Diöceſe Gangerhaujen ijt dem 
(796) Das dem Kaufmann J. H. F. Prilwit| Diaconus Ulrich daſelbſt interimiſtiſch übertragen worden. 
in Berlin unter dem 8. April 1867 ertheilte Patent auf 807] Der Hiilfsprediger Friedrig Auguſt Balduin 
einen durch Zeichnung und Beſchreibung nadhgewicfenen|Lobeck ijt gum Hülfsgeiſilichen in der Parodie Trotha, 
Bewegungs - Medhanismus fiir Flachsbrech-Maſchinen ijt} Ll. Halleſchen Yand-Didees, ernannt worden. 
aufgeboten. : I br Die erledigte evangelijdhe Pfarrſtelle gu 
[797] Das dem Yngenieur Heren Albert Schmid] Flardhheim in der Diöces Seebad ijt dem bisherigen 
in Liverpool unter dem 7. Mai 1867 erthcilte Patent auf/Pfarrer gu Großburſchla Fricdrig Auguſt Troſtdorf 
eine durd Zeichnung und Beſchreibung nadgewiejene Bore|verliehen worden. _ 
ridtung an Strafen -Lofomotiven gum Betreiben der Trieb⸗ [8O9| Des Königs Majeſtät haben Allergnädigſt 
rider ift aufgehoben. gerubt, auf Anlaß der Enthüllung des im Hüttenwerte 
guy Das dem Herrn Teophilus Wood Bun⸗zu Laudhammer hergefteliten LurhereDentmals fir Worms 
ming ju Newcaftle unter dem 6. Mai 1867 ertheilteldem General - Bevollmadtijzten der Gräflich Cinficdeljden 
Patent auf cine Nietmaſchine in der durch Beidnung und] Hüttenwerle, Baron v. Welck den Königlichen Kronen- 
Beſchreibung nadgewiefenen Zuſammenſetzung, ohne Je⸗ Orden 3. Klaſſe und dem Cijeleur-Borjicher Nudholz⸗ 
mand in ber Anwendung belannter Theile gu beſchränten, ner den Königlichen Kronen-Orden 4. Klaſſe gu verleihen. 
ift aufgehoben. [S810] Die Schul- und Küſterſtelle in Pehritzſch, 
[79B} Das dem Civil - Yngenieur R. Schneider Ephorie Elenburg, Riniglidjen Patronats, wird durd die 
in Berlin unter dem 9. Mai 1867 ertheilte Patent auj|freiwillige Emeritirung ihres visherigen Ynhabers erledigt. 
medanijde, für neu und eigenthümlich erfannte Borrid- [SLL] Die Clementarlehrerjtele in Mücheln, Epho« 
tungen an Schnell⸗Buchdrudpreſſen zum Abnehmen der]rie Freyburg, Privat-Patronats, ijt durd die anderweite 
Drudbogen vom Auslegetijde und gum Anlegen derjelben|Berujfung ihres bisherigen Ynhabers erledigt. 
auf den Drudcylinder, ohne Yemand in der Benugung SI2] Neu angeftelit: der invalide Unterofficier 
einzelner bekannter Theile gu dejdrinten, ift aufgehoben. Wilke als Briidenaufieher in Torgau, ter penfionirte 
[800] Das dem Fabrikbeſitzer Carl Lieber gu Gensd'arm Meften als Chauſſeegeld-Erheber in Artern; 
Gharlottenburg unter dem 20. Mai 1867 ertheilte Patent Befördert und reſp. verſetzt: der Steuer « Cinnehmer 
auf ein Verfahren, Aetzlali und Acgnatron zu bereiten, Miller von Mölſen nad Zeitz, der Steuer-Einnehmer 
ohne Yemand in der Amvendung von Befanntem gu bee Vetterling von Weferlingen nad Mölſen, der Steuer- 
f , ift aufgehoben. Cinnehmer Wrode von Zeitz als Haupt-Amts- Aſſiſtent 


gel 


nach Salzwedel, der Grenz-Aufſeher Tiede vom Perlſvon Halle a. d. S. nad Teutſchenthal, Poft - Erpeditesr 
Rheinprovinz) nad Naumburg, der Steuer -Aufjeher|Seyffert von Sadjenburg nad) Teuchern, Poſt⸗ Expe- 
eife in Naumburg gum Thor-Controleur dajeloft, derſditeur Fiſcher von Sdtilen nach Stumsdorf, Poft- 
Steuct-Aufieher Hoffmann von Weifenfels nad Stößen, Expediteur Mußmann von Schleuditz nad Lauchſtädt; 
ber Steuer -Aufjeber Muthe von Beis nad Wittenberg, 2) etatsmäßig angeftellt: der Pofterpedient Buch⸗ 
der Greng- Aufjeher Reumann von Gr. Wanjer alslheim in Halle a. d. S.; 
Steuer-Wufjeher nad Zeitz, der Steuer-Cinnehmer Meyer 8) beſiätigt und angeftellt als Pofterpedtenten: die 
von Landjtedt als Salsjteuer-Cinnehmer nech Halle, der] Poſtexpedienten Anwärter Michter in Artern, ebes 
berittene Steuer-Aufjeher Maffe von Zeitz nad Magde-|mann und Wipplinger in Halle a. d. S., cbfe 
burg, der Gerittenc Greng- Aufſeher Meller von Zingftlin Merſeburg und Paſchke in Wittenberg, — als Poſt⸗ 
in Pommern als beritt. Stencr-Aufjeher nad Zeitz, der] Expediteur: in Schafſtädt der Apotheter Arends dajelbjt, 
berittene Steuer⸗Aufſeher Claufing von Merſeburg alsſin Schkölen der Kaufmann Gentſch daſelbſt, — als 
Steuer + Aufjeher nad Mühlberg, der Steuer Aufieher]| Poftpadetbefteller: der invalive Hautboiſt Haufigk in 
Voigt von Mühlberg als Oerittener Steuer + Aufjeher| Wittenberg und — als Poft-Biircaudiener: der indalide 
nad Werjeburg, der Chaufjeegeld- Crheber Herzog von Gejreite Shriftel in Halle a. d. S.; 
Majer als Steuer-Erheber nad Bibra; 4) freiwillig aus dem Pojftdienfte geſchieden: der 
Penfionirt: Salsfteucr-Aufieher Meier in Halle,|Pojterpediteur und Steucreinnchmer Meyer in Land. 
Thor-Controleur Backhaus in Naumburg; ſiädt in Folge der Trennung der —— von der 
Geſtorben: Steuer-Aufſeher Baumann in Wit⸗Poſterpedition, der Poſt. Büreaudiener Mobne in Halle 
tenberg, Steucr-Empfinger Prater in Bibra, Steucr-fa. d. S., der Wagenmeiſter Bülke in Burxdorf; 
Aufſeher Jimmermann in Oſtrau. 5) unfreiwillig aus dem Poſtdienſte entlaſſen: der 
[SLs] Es find 1) verſetzt: Poſterpedient Liebe Poſterpediteur Meiſel in Schafſtädt. 








Nedigirt im ArtsHlatts- Biireau der Koniglichen Regierung. 
* ——— & yur! to ——— 


ben Raunt ei fi I 2 Sgr. 
(Gufertionsgebiihren für Sines —— — en Drudgeile 2 Sgr. und fir 


Wnts 


— — — 





{S14] Das A gy og 
Bundes Nr 


1868 ; enthalt unter : 
Mr. we, eit, hetrefjend die Feſtſtellung des Hans- 
até. des Norddeutichen Bundes fiir das 
ae 869. Bom 29. Juni 1868. 


Rr. 140. 


Yer. 141. * ** end Dem unlern 24. Juni — 
zu ea eichneten 
ac 
—386 
Bunde und den gu dieſem Bunde nicht —* 1) oe in die Matrifel 


den, Gtaaten des Dentiden B einere 

ee und Sparien anderericits (Branbesacienol 
— Bom 16. Guli. 1868. 

2 th tera 


Bom "99. * 1868. 

Allerhicdjter Erlaß von 17. unt 1868, be- 

treffend die Berveinigung des Begiris der Berg: 

hauptuiann|daft su Glausthal mit dent Bee 
zirle det Landdroſtei gu Hildesheim. 

. Belanntmadung, betreffend die Wllerhiidhfte 
igung der von der Actiengeſellſchaft 
fadbader Spinnerei und Weberei ju 

Gladbach im Dem notariellen Protofotle vom 

1d, April 1868 beſchloſſenen Abänderung 

ihres Geſellſchaftsſtatuts. Bom 8. ult 1868. 

Befanntmadung, betreffend die i 

bes Staats 


Wr, 7142. 


Rr. 


. 1144, 


er Linie, in Betreff der Her- 
ing ce jenbghn von Gera iiber Saal-| © 
oe Gass om 10, Juli 1868. 


aa und Bekanntmachungen 
Der Central: Bebirden. 
816 oviforifcer Gebühr 
tae ote genni ded Novbpentiaee bd hes, 
a) Allgemeine Bemerkungen. 


Die i rum Si 
tes Cano fd uf Me Rabe eouceen, ‘Dem 


Wusgegehen gu Tierjetury am 1. Singh 1606. 






es: Gefegblatt des Bundest 
.26., audgegeben gu Berlin den 22. Jul ee ice 


| Blatt — 
der Roniglichen — — zu Merſeburg. 





Die —* Gebũühr iſt auf 
Baare Auslagen (3. 


auf Grund der Gintragung er- 
tien —— (Patent) außerdem 
2) ee von Unterſchriften oder Ab⸗ 


3) Ausftellung von Beſcheinigungen ( Atteften, 
Gertificaten) 


{or 4) Aufnahme cines Notariatsakts, Abhörung 


Vornahine von Siegelungen 
ober öffentlichen Gerfinfen, Aufniachung 
eines tars 

Dauert die betreffende Verhandlung Linger 
als eine Stunde, fiir jede weitere, went aud 
mut angefangene barr 

5) Vermittelung eines Bergleichs Abgabe cines 
Schiedsſpruchs, —— Entſcheiduug von 
Streitigleiten poiſchen Schiffer und Mann⸗ 


a 
Bu 4. und 5. Für die Ausfertigung des 
Wits, der Verhandlung t¢. wird, wenn die— 
ſelbe ‘hich mehr als eine Foltofette betragt, 
Richts berechnet; fiir jede folgende, wenn 
aa muir angefangene Seite iſt an Schreibe— 
bezahlen 
cts eines Paſſes 
7 Bi eines Poſſes 
Bu 1., 6. und 7. gebührenfrei für Unver— 
miigende. 
8) Pr! eines interimiftifhen Schiffs⸗ 
ficats 
9) ‘Garton eines Schiffes 
jedod) nie mehr als Thaler fiir jede 
sore von 4000 gollpfm, ober! A, Thi. 
ag merglaft; bet Schiffen ven’ 60 
fien und daruntet nie mehr als Thlr 


von Zeugen i 


et if anzuzeigen, in welcher Weiſe die Re⸗ 


Docus 


mente in Thaler und in * elie ai zu vermerten. 
B. Gebtibren ter Sachverſtän⸗ 
digen), Magafinage tc.) find neben der tarifmäßigen Be- 
— die Feſtſtellung des Ctats buhr gu 

des Norddeulſchen Hii aufnanniſche Geſchafte außerhalb ihrer amt- 
—— lkönnen Wahlkonſuln die übliche Pro- 


1 Thlr. 


—1 


I 
2 


oS 


oa 


e 


filr jede Schiffslaſt von 4000, Zollpfund  jniffe, gu welchem Formulare bei der gedadten Kontrolle 
oder zi, Thlr. flix die Kommerzlaſt. © 8) fumd in Hamburg bet dem Ober- Poftamte unentgeltlich 
ierunter find die ſämmtlichen regelmäßig gu haben find, bet der Rontrolle perſönlich oder durch 
vorfommenden , Amtageſchäfte begriffen, als einen Beauftragten abgugeber. . 
Entgegennahine und Beſcheinigung der Mel- Geniigt dem Einreicher eine numerirte Marte als 
bung und Wbmeldung, Bejdeinigung der Empfangsbeſcheinigung, fo ijt das Verzeichniß nur einfach, 
Siffspapiere, Ertheilung von Austunft 2. dagegen ift daffelbe vom denen, welde eine ſchriftliche 
Wenn das Sdiff in den mur mit inigung fiber die Abgabe der Talons gu erhalten 
Ballaft einfommt.und mit ft. wieder wilniden, doppelt In letzterem Falie erhalten 
von dort ausgeht, oder zwar beladen und bie Ginreider das eine Exemplar mit einer Cmpfangs- 
gum Zweck der Löſchung einläuft, jedod) beſcheinigung verjehen jofort zurück. : ikke 
— —— — Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der 
Ober wegen Gturm ober Havecel 2c. i ben Ausreidung der neuen Coupons zurückzugeben. 
fen al8 Nothhafen einläuft, fo wird. die 
fte ber vorjtehenden Gebühr entridtet. 
enn das Schiff den Hafen nur Behufs 
Empfongnahme von Ordres anläuft, jo hat 
es die Gebuüͤhr nicht gu entridten. 
10) Ausfertiqung einer neuen Muſterrolle 4 Thlr. 
11) Abinderung der Wtufterrolle zuſammen 2 +s 
ad 10. und 11. Für die Aufnahme des 
vorangehenden Heuervertrages wird feine be- 
fondere Gebühr erhoben. 
12) Mitwirtung bei Berfolgung eines defertirten 
Schiffsmanns 
13) Aufnahme einer Verllarung 
Bezüglich der Ausfertigung gilt das ad 4. 
und 5. Gefagte. 
14) Yufmadung einer Dispade, je nad dem 
Umfange ber Arbert 4 
15) Feſtſteliung der Nothwendigheit cines Schiffs⸗ 
pertaufs oder eines Bodmereigeſchäfts (incl. 
der Ausfertigung des betreffenden Attejtes) 4 
16) Aufnahme einer, vorjtehend nidt tarifirten 
PBerhandlung. (3. B. Notirung eines Pro- 
teſtes u. ſ. w.) — 
Berlin, den 15. März 1868. 
Der Rangler des Norddeutſchen Bundes. 
gez. Graf von Bismarck-Schönhauſen. 


[SUZ] Die Auoreichung der Zinscoupons Serie VI. gue Preu 
diſchen Staatsanleihe von 1848 beter. 













[rte * dieſen Verzeichniſſen ſind bei den gedachten 
aſſen und ben von ben Königlichen Regie- 


= 
a 


os & ; atspapi 
eine der oben genannten Provingial-Raffen mittelſt beſon⸗ 


derer Eingabe cingureiden. 

Die Beförderung der Talons oder der Schuldver⸗ 
ſchreibungen an die Provinzial⸗Kaſſen (nicht an die Rone 
trolle ber GtaatSpapiere) erfolgt durd die Poft bis gum 
1 Mai t. J. portefret, wenn auf dem Couverte be—⸗ 


iſt: a. 
Talons (beziehungsweife Schuldverſchreibungen) der 
Staatsanleihe von 1848 gum Empfange neuer Cou⸗ 
pons. Werth ..... Thaler. re 

Mit dem 1. Mtai k. J. hart dieſe Portofreiheit 
auf und es erfolgt aud die bung aur bis dabin 


orto’ 
Berlin, den 17. Yuli 1868. 
tung der Staatsſchulden. 
Lowe. Meinede. Ed. 


taffen — aud in Caffel und Wiesbaden —, die Begiris-| Regierimgs-Hauptfajfe. eingureiden, im. aber 
aupttaffen in Hannover, Osnabrück und Viineburg, die unjere Befanntmadung vom 26. Mai 1863 (Amtsblatt 
Breistat in a. oder die Hauptlajje im!pag. 124. 161. 185.) gu be | 


Gemerbe, leitet für die Staaten bes Norddeut ⸗ 

Bundes die der Bundesgewalt vorbehaltene geſetzliche 

Regelung des Gewerbewejens ein. Das Geſetz, weldes 

am 27. Juli b. J. im Kraft tritt, beſchrünlt fid darauf, 
Beſtimmungen fic gewiſſ i 


Verorduungen und BeFanntmad 

der Provinzial⸗Behbrden. 

[SiS] Die Mlufuatme. Brdfang in dem Konlgl. Schullehrer⸗ 
Schloß 


Seminat yu flerwerda betr, , 
Dic diesjährige Anfnahme+ Priifung in dem König— 
liden Schullehrer ⸗Seminare gu Schloß Elftermerda findet 
am 1, und 2. October a. c. ftatt. | 
Diejenigen jungen Leute, welde fid) au derſelben gu 
ſtellen beabfidtigen, haben ifre Meldungen ſpäteſtens bis 
gum 1, September a. c. bet der Seminar« Direction ju 
Schloß⸗ Elfterwerda portofret eingureiden und folgende 
Schriftſtũcke beigufitqen: 

1) ein Taufzeugniß. Es wird bemerft, dab der Angu- 
meldende am 1. October a. c. das 17. Lebensjahr 
gurildgelegt haben mug; 

2) cin Zeugniß fiir die genoffene Erziehung und Bor 
biftung fiir bie Aufnahme in das Seminar; 




















Während es fomit fiir cimen Theil des Gewerbe- 
tests die bisherigen Grundlagen ändert, andere Theile 
deſſelben aber in der beftehenden Berfafjung läßt, löſt es 
wag * a den —— in —— nach 
B) ein Zeugniß der Orts⸗Polizeibehörde über den bis⸗der bisherigen Geſetzgebung dieſe e geſtan ben. 

— unbeſcholtenen Lebenswandel; Der dadurch herbeigeführte Zuſtand ijt fiir die Handha⸗ 

4) ein Zeugnif des Seelſorgers iiber das Leben in derſbung des Geſetzes während der Uebergangszeit bis gu 
firdliden Gemeinſchaft; tiner umfaffenden Ordnung der Berhältniſſe im Wege der 

5) eine von dem betreffenden Königlichen Landraths⸗ Geſetzgebung nicht ohne Schwierigleit. G8 wird dazu bei- 
amte ober bem Magiſirat auszuſtellende Bejdeinigung}ttagen, dieſe Schwierigleit gu mindern und Ungleichheiten 
daruber, dag die Eltern oder der Bornnmd des Augee ſin der Ausführung gu verhüten, wenn von vorn herein 
meldeten im Stande und bereit find, 50 Thlr. jahr⸗ oat — des neuen Geſetzes mit Sorgfalt ge- 
lich für denſelben an Koſtgeld während jeines Aufent⸗ 

haltes im Seminare gu zahlen; Die Beftimmumgen des Geſetzes ſind für Preußen 
6) einen felbftverfagten und ſeibſtgeſchriebenen Lebens⸗nicht durdweg neu, vielmehr hat ein Theil derſelben 

fauf, aus weldem der bisherige Bildungsqang gu — früher in der Preußiſchen Geſetzgebung Aufnahme 
ge 
Abanderun bes beftehenden Gewerberechts von 
fung nicht beſonders zurückgewieſen worden find, eine be⸗ſdurchgreifender Beery fd nur in ben §§. 2. 3. und 
jondete Borlarung nidit abzuwarten und fig am 30.[4. enthalten, vom welden die exfteren das gewerblide 
September, frih 6 Uhr, in dem Gejchiftszimmer der] Priifungswejen und damit zuſammenhängende Bejdran- 
Seminar «Direction gu Schloß ⸗ Elfterwerda eingufinden.ftungen in der Ausioung der gewerbliden Befugniffe, der 
Die drgtlihe Unterſuchung findet durd den Anjtaltsargt]S- 4. das Gefellen- und Lehrlings-Berhiltmig tm wejent- 
am 30. September —“ ſtatt. Nach dem 1. Sep⸗ gag yen repo doe Ghusatier ber 1s bien $5 
tember a. c. cingehende Anmeldungen werden nicht m . 
beriidfidtigt. — . — des Geſetzes aufgeſtellten Regeln weiſt vor Allem auf eine 

Magdeburg, den 16. Juli 1868. 
Königliches Provingial - Schul⸗ Collegium. 


erſehen ijt. : 
Die Angemeldeten haben, fofern fie von der Prü— 


fom 
1) Es ift gumidft davon auszugehen, daß das 5 a 
nungswefen dutch das Geſetz im Allgemeinen nidt bat 
Aoerbece fgon lange gu See Sechenten’ Deora 
as am 27. Sull cx fire be voeute lberdies fon Tange zu Meche beftehenden Beftinmmrg 
alate oy ee hl, Wecinben Gieirb aber ew seefdeS §. 1. abgefehen, gebt das Gefet tiberall von der Bor» 
trieb ber ftehenden Gewerbe beter. ausfegung ang, bab das Innungsweſen der agar 
Das in Mr. 23. eS Bundesgeſetz ⸗Blattes erſchienene Rechtszufiand einftweilen erhalten bleiben «wird. 

Gejeg vom 8. Yuli d. J., betveffend den Betrieb der! Borjdriften der Wligemeinen Gewerbe-Ordnung über die 


— 20. — 
Bildung, Gerfaffung dnd Auflsjung bes fetebmeifter), der Wbhedex und außerdem in Betreff der 
daher auch ferner. rod) in Anwendung zu bri en ihre frühere Geltung gr Damit find — 
weit insbeſondere für die Aufnahme in eine Innung die in der Verordnung vom 9. Februar 1849 vorgeſchrie⸗ 
Nachweis der Befiihiquag gum Betricbe des Gewerbesſbenen Befähigungs-Nachweiſe mb dem entſpre die 
geſetzliche Bedingung ijt (§. 108.), foweit bas Stimmredtpoisher von den Kreispriijungs-Commijfionen nad § 40. 
innerhalb der Innungen und die Betheiligung an derfff. abgehaltenen Prüfungen, von deren Ublegung der Be- 
Serwaltung der Ynnungs-Angelegenheiten von einemſtrieb ber Gewerbe fei es als Meiſter ($$. 23. 24.) fei 
gleichen Nachweis abhängt 6 119.), Yann vom dieſemſes als Geſelle (5. 35. 2. 36.) abhängig mat, aufgehoben. 
Nachweis and) in Zulunſt nicht abgeſehen werden. Die Kreispriifungs - Commifjionen &. 39. a. a. ©. 
2) Das Gejellens und Lehrlings-Berhiltnig ift inſo-jund §. 5. des Geſetzes vom 15. Mai 1854) treten in 
fern anf veriinderte Grundlagen geftelit, als in Zulunft Helge deffen auger Thätigleit, ſoweit die Abuahme der 
die Befugniß, Lehrlinge au halten, den Gewerbetreibendenfoorbezeicneten Zwangsprũſungen ihre Aufgabe war. 
mur nod dann absufpreden ijt, wenn entwebder in Folge Das Geſetz vom 8, Juli d. J. Hat das gewerblide 
eines von ehrloſer Gefinmung geugenden Verbrechens cinfPriifunggmejen indeſſen nod nicht gänzlich befeitigt, viel 
Strafurtheil gegen fie ergangen ift, oder wenn ihnen dieſmehr werden vad wie vor alle diejenigen Priifungen bee 











Inhaber (a. a. O. §§. 31. 32.) in der Annahme vonfvon Seiten des Staates, ciner Gemeinde oder einer Cor- 
Geijellen, Gebhiiljen und Lehrlingen bisher unterlagenjfporation bildet. Sodann find die gewerbliden Priifungen 
ſolche Bejdrintungen beftehen fortan nidt mehr. Demfinjoweit durd das Geſetz nicht betroffen worden, als fie, 
entipredend find aud die Gejellen und Gehülfen in derfin der Form der Meiſterprüfung oder der Sf 
Wahl ihrer Arbeitgeber auf Meiſter ihres Handwerkesfeinen Beftandtheil der Innmungsverfaſſung bilden, 

(a. a. D. §. 48.) in Zukunft nidjt mehr angewiejen. Für dieje Prüfungen bleiben unverindert die bisher 
Anderer Seits ijt feftsuhalten, dak das Geſetz nur dielgeltenden Vorſchriften rejp. ſtatutariſchen Beftimmungen 
freie Wahl der Arbeitsſtelle und der Arbeitskraft geſichert, Imaßgebend. 

dak es bagegen die Unterſcheidung der Geſellen, Gebilfe In Betreff der Bauhandwerler bedarf es hierbei 
und Lehrlinge nicht ſchlechthin aufgegebem, und Daher auchſeiner bejonderen Anordnung. Die Bauhandwerlker haben 
diejenigen gejegliden Beftimmungen nicht befeitigt hat, ſden Befähigungs-Nachweis bisher im allen Fallen und 
welde das Gejellene und Lehrlings-Berhaltnif, abgejehenfinsbefondere aud für die durch 88. 108. 119. der All- 
von den obenerwähnten Beſchränkungen, betreffen, gemeinen Gewerbe-Orduung bejcidneten Bwede auf Grund 

Was insbeſondere Hegiigli ded Antvitts und der|bejonderer Priifungen durd) cin Zeugniß der Regierung 
PBeendiqung des Gejellenverhaltniffes (A. G. O. 8. 138.1(§. 45. A. G. O.), reſp. der tedhnijdjen Bau - Deputation 
ff-), ſowie de® Lehrlingsverhältniſſes, (§. 44. der Ver⸗I(8. 44. UW. G. O.) evbradt. 
ordnung vom 9. Februar 1849 85. 147, jf. A. G. O) Da diefe Prüfungen gugleid) mit der Nothwendigteit 
in Betreff der Aufnahme und Entlaffung dex Lehrlingefeines Befähigungsnachweiſes fiir den Betrieb der Ban- 
(A. G. O. 8. 158. f.) im Betreff der Beaufſichtigung desfhandwerler in Wegfall fommen werden, die Seana 
Gefeliens und Lehrlingswejens durd die Ortspolizei (A. priifungs-Commijfionen aber bisher mit ben Meiſier⸗ 
G. D. §. 136.) oder durd die gen bisher Rechtens prüfungen ſich nicht haben befaſſen dürfen, (Circular⸗Ver⸗ 
war, bleibt aud jetzt nod au Recht beſtehen. Die Geſichts⸗- fügung vom 31. Mur; 1849 Rr. * ſo würde den 
puntte, welche im der Circular -Berfiigung vom 15. MärzBauhandwerkern fortan überhaupt die Gelegenheit fehlen, 
1847 über die Behandlung der Streitigteiten zwiſchenſ einen Befahigungsnadweis gu erbringen, und die Rechte, 
Lehrherren und Lehrlingem gegeben worden find, Habenfin den gen, welde von dieſem Nachweis aud) ferner 
daber ebenfalls nod als Richtſchnur gu dienen. nod abhängig bleiben, gu erwerben, 

3) Sehr cingreifende Aenderungen hat das gewerb- Sofern vaher Bauhandwerfer auf den Eintritt in 
lide Prüfungsweſen erfahren. Durd den §. 2. des nevenfeine Innung nod) Werth legen, und durd einen —— 
Geſetzes find alle bisherigen gewerblichen Prüfungen be⸗Ider Junung von der Beibringung eines Befähigungsnach— 
ſeitigt, ſoweit fie die ſelbſiſtändige und unmittelbare Bor-fiweifes nicht befreit werden ſollten, (§. 108. A. G. O.) 
ausjetzuug fiir den Beginn eines Gewerbebetriebes gebilderfwird es nothwendig, daß die —R— — 
haben. Damit hat. zunächſt der §. 44. der Allgemeinen miſſionen ſich in Zukunft aud den Meiſterprüfungen unter⸗ 
Gewerbe⸗ Ordnung vollftändig ſeine Anwendung verloren, ziehen. 
wãhrend die 65. 45. 46. nur in Betreff der Seeſchiffer Sie werden dabei in Betreff der an die Candidaten 
unt Steuerleute, der Vorſteher öffentlicher Fähren (Faähr-izu ſtellenden Anforderungen die in der Anweiſung vom 


a ag 1848. —— — die innert 
35* mae pe. gu nehmen haben. “S * 
om Kreispriifungs«Gommiffionen nod) fo 
irtjamleit peiten, als Follow eine — 


g vem 9. —* —* a —— ſie Lehr⸗ 
ingen, weiche nicht bel Innungsgenoſſen gelernt haben, 
wars nad Ablauf der Lehrzeit eine Prüfung verlangen 
( lacie “& 4 ©.) dieſe Prufung abgunehmen ha 
64 eich die hãtigleit dey Kreisprũfungs - Commiffionen 
danad nur nod cine duferft befdrinfte fein wird, fo läßt 
ſich Dod) von ihrer Zeibehaltung nicht abjehen, jo fange 
bas den ungs⸗ Candidaten geſetzlich pujtehende Recht 
Det g von dem Urtheil der Innungsprũfungs 
Commifjion im Wege der Geſetzgehung nidt aufgehoben 
ift amd der Aniprud auf Gelegenheit sur freiwilligen Wb. 

begeng ber Gefellenprüfung fiix Lehrlinge auferhalb der 
ung forthefteht. 

o fiir Bauhandwerler Rreigpriifungs-Commijfionen 
beftehen, werden dieſelben fortan nur nod) die gleidjen 
Fuuctionen gu üben haben. 

Nach den vorftehend in der Anwendung auf die wid. 
tigften Beftimmungen der bisherigen Geſetzgebung erläuter⸗ 
ten Gefidhtspuntten haben die zuftdudigen Behirden bas 
_— 8. Juli d. J. zur Ausführung gu bringen 

ie und Antrage der Gewerbtreibenden gu ente 


— 


it dem Weyfall bes Befähigungsnachweiſes fiir 
F des men tea find endlich aud) die- 


pon —* inen in der Anfertigung (8. 33.) und in dem 
Verkaufe — 
ne oy timmumgen , welche re fiber dic MHqreniguing 


gierungen (§. 30) ut befonderen localen Regulirungen ge 
wiffer —— im Wege ſtatutariſcher und 
rene der elegung, ermidtigt Batten. 
ae urg, den Juli 1868. 
igliche — Abtheilung des Innern. 
82 1] Rie — mehrerer §§. ded Regulativé vom 
5. Jannar 1853 gur @rbedung xc, der Mahle nud 
Schlachtſteuer in Weifenfels beter. 


Auftrage des Herr Finang - Miniſters 
5. d. M. IM. 15490. wird hierdurch 
— gemacht: 
Aus. Beranlaffung der Verlegung des Königlichen 
———— Weißenfels aus dem —* 
346. nach dem Rohrdamme Nr. 549. werden die 88. 7 
und 7. bes Orts« Regulativs vom 5, Januar 1853 
vier aufgehoben und treten an deren Stelle die fol- 
genden 


cellenz 
endes 






ſtanz vonffolgende 
§. 38. der] 4) die von Naumburg fonrmende wad dem Naum ** 
nigsf 






3) Die von Reig fommende nad dem 







berer 
xr. Steuerſtraßen nidt paffirt werden finnen, dann w 
Steueramt oder die betreffende Expedition am Cingangs- 
thore auf der bem Declaranten gu ertheilenden Begettelung 
die ¢ wh Straße vermerfen. 


Goma s — umd Schl 
* 4 ae bas eles bom —— — 





* et und urd bi e Thor fen. 
. 6. gum Transpr é fe acht⸗ 
—— Gegenftinde ge * teuerſtraßen ſind 


Thore führende Chauſſee bis zur Thorabfertigu 
innerhalb der Stadt aber die Naumburgerſtraße ge nad 
dem Ricolai+Thore, die Nicolaiftvafe entlang und 
die Strafe am Rathsteller vorbei Aber den Marks 
durch die Klingenſtraße bis jum Gafthofe zur Sonne, 
we der —— in die Alingenſtraße —2 jo 
dann den Rohrdamm entlang bi gum Steweramie. 


2). Div von Untergreislau und Muttlau tommende uw 


mittelbar Langendorfer Thore und zur Thorabe 
fertigungsſtelle daſelbſt führende Straße, dann die 
Langendorfer Gtr elbſt bis zum Micoloi Thore, 
die Nicolaiſtraße entlang und die Straße am Raths⸗ 
feller vorbei über den Markt mie ad 1. bis zum 


Steueramle. 

Reiger. Thore 
führende Chauſſee, innerhalb der Stadt die grofit 
Burgftraße und die Straͤße am Rathstetfer vorbei 
fiber den Mark wie ad 1. bis zum Steueramte. 


4) Die vow Like fommende, zur Klingen-Vorſtadt 


führende Ehanffee bis gur Chovabfertiqungsfttle, ſo⸗ 
bam auf ber Chauffee und in der Ringen -Borftadt 
entlang bi8 gum Gafthofe sur Sorme wie ad 1. bis 
gum Steueramtte. 

5) Die Merfeburger Chauffee, mit welder ſich der von 
Marhwerben, der Britt- nnd Schneide-Mühle und 
der von Frehburg fommente Weg vor ter Saalbrilde 
vereinigt, und dann über dic Saalbriide gum Saal- 
tore fet, von bier in die Stadt gleid) von der 
Saa e ab links in die Rohrdammftrafe und dann 
in unveränderter Ridtung anf dem Rohrdamute ent- 
fang zum Steneramtte. 

§. 7. 1) Bon der Beudigmithle der auf dem reds 
ten Saalufer führende Weg —5 bis gum Gaal 
thore und von bier wie §. 6. Nr. 5. zum Steuetamte. 

2) Bon der Weiden-, Ober - un> Pfeffermühle die Lan- 
gendorfer Strafe igevabe herunter bis gum Ricolai- 
Thore, dann weiter wie §. 6. Mr. 2. zum Steueramte. 


3) Gon ber Herren - Miible in gerader Ridjtung “ F 


Chauſſee die Klingen⸗ Vorſtadi eutlang wie §. 6 
4. gum Steueramte. 


4) Von der Brück⸗ und Graupenmũhle in gerader Mid- 


tung nad) der Gaalbriide, von Hier gun Saalthore 

und von ba wie §. 6. Nr. 5. zum Steueramite. 
Wenn wegen Reparatur des —— oder an⸗ 
inderniſſe die in den 88. 6. und 7. Feftgcfegten 
td bas 


aghebsxrg, den 24. Sult 1868. 
Der Geheime Ober + Finangrath und Provinzial — 
Steuer « Director. 


Velanntmadhungen anderer Behörden. 
822)] Das Ausſchreiben der Beitrage dex Land- Feuer: Societat 




















neta aa on i der foo —*. * 
des Hercgthumé Godfen pro 1, Sem, 1868 ven Jeſſenten nicht mir Hi jede gewünſchte Aus zu 
Von dem — Genecal-Director ber Sand- ertheilen, fondern von Ddenjelben aud etwaige Angeigen 
Heuer-Gociettit des Herzogthums Sachſen wird in Letreffpiiber bauliche und forftige Veränderungen, welche eine 
des Ausſchreibens der Beitriige pro 1. Semefter 186g,Abinderung des Beitrags-Verhältniſſes zuläſſig machen, 
Folgendes befannt gemadt: miindlid oder ſchriftlich entgegen gu nehmen. * 

In Gemifheit der SF. 64. und 68. bes Revidirtenf Uebrigens theile ith zur Kenntnißnahme det Socit⸗ 
Regleinents vom 21. Auguſt 1863 hat ver Directorial-|titsgenoffen nod) nadftehende 
Rath der Societat beſchloſſen, zur Herbeifiibrung gleich-Allgemeine Weberficht fiir das J. Semeftet 
miafiger Fyeuer-Societits-Beitrige His auf Weiteres den 1868 
burdidnittliden Bedarf der der Einführung des vorges 
rg Revidirten —— vorausgegangenen yo 
0. Fabre gu Grunde gu legen. Hiernad ijt das . , 
trags-Berhaltnig fiir die eingelnen Berfiderungs -Oojecte} des IL. Semefters pr.. . . . 86,226,290 Thlr. 
feftgefest worden. . 

Dieſes Beitrags-Verhaltnig iſt Hisher niemals voll} mefterse.. . . . . 1,001,510 
fondcrn nur mit Elf Zwölfteln, pro J. Semefterfund belicf ſich daher die Berjiderung 
1866 nur mit Behn Zwölfteln, gur Eingichung ge} pro I. Semejter 1868 auf . . 87,227,800 Thlr. 
fommen. Hiervon find fowohl die Brandſchäden, als Il. Brandſchäden. 
aud die jonjtigen Societäts⸗Ausgaben, darunter die nidt Bon ven im J. Semeſter 1868 ftattgehabten 78 
unerheblichen Koſten dev im Folge des Revidirten Reqle-FBrinden, von welden 5 in der Zeit von 8—12 Ube 
ment$ ausgefiifrten neuen ataftrirung ſämmtlicher Ver-|Bormittags, 8 von 12—4 Uhr Mittags, 23 von 4—8 
ſicherungs · Objecte, vollſtändig gededt worden. Außerdem] Uhr Nachmittags, 22 von S—12 Uhr Abends, 16 von 
fonnte aber der Rejerve-Fonds in joldjer Weije verftirft}12—4 Uhr Nats, 4 von 4—8 Uhr Morgens entftanden, 
werden, daf er immermehr die Siderfeit bietet, daßlſind 24 durch Blig, 4 durch ermittelte vorjitlide Brand- 
jeloft in einem etwaigen außerordentlichen Unglücksfallefftiftung, 27 muthmaflid durd vorſätzliche Brandftiftung, 
pon den —— vorausſichtlich fein höherer Beitragh2 durch ermittelte fahrläſſige Brandſtiftung, 2 durch er⸗ 
als Elf Zwölftel des Beitrags-Verhältniſſes gu lLeijtenfimittelte Fahrléſſigleit mit Streichzündhölzchen, 11 muth⸗ 
ſein wird. maßlich durch fahrläſſige Brandftiftung, 1 durch fehlerhafte 

Die früher in gewiſſen Zeitabſchnitten im Intereſſel Bauart, 1 durch cine vorſchriftswidrige Eſſe, 1 muth- 
ver Verſicherten und der Societät durch den ganjen Be⸗ſmaßlich durch cine ſchadhafte Eſſe, 1 durch Entzündung 
zirk auf einmal vorgenommenen allgemeinen Tax-Revi-!des Rußes im Ofen und 4 durch unermittelte Urjachen 
ſionen und neuen Kataſtrirungen werden jest mad) undveranlaßt worden. Außerdem haben 7 Brandftiftungs- 
nad in einer längern Reihe von Jahren ausgefiihrt, und)verſuche ftattgcfunden. 
es erſcheinen daber die diesfälligen Koſten in den einzelnen Durch oͤbige 78 Briinde wurden 160 Gebdude - Bee 
Semeſter-⸗Ausſchreiben neben den fonftigen Abſchätzungs⸗Iſitzern 288 Berfiderungs « Objecte vernidtet reſp. beſchä⸗ 
foften. Hierdurd wird erreidt, cinmal, daß durd) die auffigt, alg: 105 Wohnhäuſer, 59 Sdheunen, 83 Reben- 
eine Tange Reihe von Jahren vertheilten Revijions- ꝛc.jgebäude, 10 firclide und 31 gewerblide Lerfiderungs- 
Koſten die Gleichmäßigkeit der Beiträge nicht geſtört und Objecte (von fegteren: 1 GebGude yon Bidercien, 1 yon 
jum Andern, dag hierdurch eine grifere Gründlichleit der Brau- und Mälzereien, 3 von Brennercien, 6 von Ga 
Arbeiten felbft ergielt wird. und Sdenhwirthidaften, 12 von Waſſermahlmühlen, 1 

Bei dem fiir die Societät günſtigen Berlauf desfoon Oelmühlen, 3 von Papier- und Yohmihlen, 1 von 
I. Semefters c. bin id in den Stand geſetzt, die Bei-e|Sdinieden, ſowie 3 gewerblide Pertinengien); außerdem 
trlige fiir dieſes Semefter, ebenſo wie fiir bas 1. Semefterfourden 3 Mobiliar- Verſicherungen davon getroffen. 
1866 auf Sebn Zwölftel des Beitrags-Berhiltniffes Für dieſe Brande find 39,197 Thr. 15 Sgr. 3 Py. 
feſtzuſetzen und betragen die Beiträge hiernad $6,674 Thlr.[Bergiitung angewiejen und 597 Thr. 6 Sgr. gu joldem 
17 Sor. 4 Pf. Dieſelben find innerhalb 4 Woden nad] Swede zurückgeſtellt worden. 
dem Erlaß der den Ortshehirden durd die Herren Kreis— IU, Aufwand. 
abet reid nage zugehenden Special Ausidrei- 39,197 Thlr. 15 Sgr. 3 Pf. angewieſene Brands 

n abzuführen. Für ihre Cingiehung ijt den Ortsein-[vergiitungdgelder, 597 Thlr. 6 Sgr. angemeldete aber 
nehmern von den Intereſſenten in Gemäßheit des §. 4.noch nicht angewiefene Brandvergiitungsgelder, 314 Thlr. 
sub e des Mevidirten Reglements eine Tayptiome gu ge-{11 Sqr. 6 Pf. Koften bei Brandfdhaden « Ermittelungen, 
währen, bie ih aud) auf 12 8 oder 6 Pfennige von einem 3362 Thlr. 18 Gyr. 4 Pf. Pramien fiir Ridverfide- 
Thaler Beitrag normirt habe. tungen, 1871 Thlr. 20 Sgr. 4 Pf. Tayations- und 

dem id aud hier wiederum Gelegenheit nehme,'Revifionsfoften, 150 Thlr. Drudfoften, 1300 Thlr. Pra. 
tlid) der Eigenthiimlidfteiten und Einrichtungen un⸗ mien fiir Anſchaffung von Fenerjprigen und für ausge. 
jerer Societät auf meine Befanntmadung vom 1. Oc⸗ gcidnete Löſchhülfe x<., 644 Thlr. 16 Sgr. 10 Pf. Pra, 


I. Stand der BVerfiderung. 
i¢ Verfiderung betrug am Schluß 


— a — 
mien fix Enthedung von Brandjtiftern, 600 Flr. gu a aaron Baulunde: Lector Bauinſpector Stein: 
—— an drmere Societät enofien, 128 ThirJ beck 
7 Sgr. Koſten der Verſammlungen des Directorial⸗Raths Notionalbeonomie (erfter oder allgemeiner Theil)t Prof. 
254 ane 3 Sqr. Diäten und Fubhrfoften, 22 ThlrJ Dr. Schmoller. 
27 Aa 1 Pf. Porto, 25 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf. Proceß⸗Landwirthſchaftsrecht: Prof. Dr. Anſchütz. 
11 Sgr. suriiderftattete Feuer-Societits-Beitrige|Erperimentalphyjit: Prof. Dr. Mnoblauch. 
03" Ebr. il | eon 9 9 Pf. allgemeine Tax⸗Reviſions⸗ xc. j Grundlehren der theoretiſchen Phyfit: Dr. Cornelius. 
Koſten verfdhiedener Kreiſe, 861 Thlr. 24 Sgr. 3 Pf Mechanik und Majdinenlehre: Derſelbe. 
Insgemein, 4774 Thlr. 13 Sgr. Gehälter und PenfionenjExperimentaldemie: Prof. Dre Geintz 
dex, Beamten der General-Direction nebſt Hülfsarbeitern Organiſche und Agrikulturehemie Dr, “Siewert: 
und. der Kaſſe, 200 Thlr. Bareaulojten, 4727 Thlr. Ge-|Repetitorium der Chemie: Dr. Engler. 
halt an jimmtlidje Rrets-Directoren und Kreis-Berjide-|leber die Titrirmethode: Prof. * ‘Stobmann. 
rungs « Comnailiacie, Phyſiologiſche Chemie: Dr. Ra 
IV. Ginnahmen. Mineralogie: Prof. Dr: Girard. 

86,674 Thr. 17 Sgr. 4. Pf. Betrag dieſes Aus-|Grundlagen der Bodenlunde: Derjelbe. 
idveibeng, 43 Thlr. 17 Sgr. 8 Pj. bejonders ausge-}Anatomie und Eutwickelungsgeſchichte der Pflanzen: Prof. 
ſchriebene — orn 1721 Thr. 15 SgriJ Dr. de Ba 
aus ber Ruͤdverſ Thlr. 22 Sgr. 3 Pf. zurück⸗ Ueber Shimmel und Heje: Derſelbe. 
erftattete ——— einer 56 Thr. 3 Sgr. fiir] Ucher Kryptogamen: Dr. creat ju Solmsé - Laubach. 
Verſicherungsſchilder, 63 Thr. 9 Sgr. 2 Pf. aus Titel] Zoologie: Prof. Dr. Giebe 
Die Grundlehren der —— Prof. Dr. Vogel. 
Ueber die Nahrungsmittel des Menſchen: Dr. Naffe. 


b) In Ridfige auf ſtaatswiſſenſchaftliche 
und allgemeine Bildung, - inSbefondere 
fiir Stüdirende höherer Semefter. 

Geſchichte der Chater des 18. und 19, un 
derts: Prof. Dr. Echmoller. wre 
—— = — Staatslehre: Derſelbe. 
gleichende aenlande ber größern Mächte Europa's: 
Dr. Ewald. F 
manzwiſſenſchaft: Prof. Dr. Gifenbart. 
ſchichte — Nationalökonomie: elbe und Dr. von 
tut der Univerfitat Halle. 


Schee 
Das Winterjemefter 1868/69 beginnt am 15. October se ame: Prof. Dr. Anſchütz 
Bon den fit re —— 1868/69 angezeigten Vor⸗ echſelrecht: Derſelbe. 

Univerſität find fiir bie Studirenden Suite eee Landrecht: Prof. Dr. Dernburg. 







V. Rejervefonds ber Societät. 
192,400 Thlr. Ejfecten und 66,652 Thlr. 21 Sar. 
8 Ff. baat incl. 3731 Thr. 21 Sqr. 10 $f. Binjen. 
Schließlich bemerfe id) noch, daß in Gemäßheit des 
§. 71. ded Revidirten Reglements die Hauptergcbniffe 
der Rechnung der Societät durd die Amtsblatter des 
Societätsbezirkls befannt gemadt werben. 
Merjeburg, den 17. uli 1868. 
Der General - Director 
der Land « Feuer - eee palies Hergogthums Sachſen. 


{823} 5**t bei dem Roni. landwirthfdajtlicjen 


—— beta folgende hervorgubeben t: Prof. Dr. Erdmann. 
a) 3", ———— auf fadwilten|Gaftlige Seite ber — Prof. Prof. Dr. Dr. @rd: 
ifbun ann und 
Allgemeine — Prof. Dr. Qühn. —— der neueren t Bbilofopbie jeit Rant: Prof. Dr, 
Allgemeine und jpecielle Viehzuchtlehre: Derjelbe. Ulriei. 


me in das Studium der Landwirthſchaft (Eneyflo- Oie Hauptmemente ber ReligionSphilojophie: Derjelbe. 
padie, — 7 und Geſchichte derſelben): Derſelbe. Geſchichte der deutſchen Literatur: Prof. Vr. Heyne. 
— — war ry und Geräthenkunde: Lector Geſchichte der bildenden Kunſt chriſtlicher Beit unter Bee 
Ingenieur nutzung des Königl. Kupferſtichtabinets: Prof. Dr. 
anette —F — Naturgeſetze des Feld⸗ Ulriei. 
baues: Prof. Dr. Stohmann. Geſchichte der A ge iy — — von 
Techmſche Chemie mit beſonderer Berückſichtigung der land/ 1774—1804: Prof. D 
wirthidaftliden Gewerbe: Prof. Dr. Stohmann. | Deutide Geis von Rudolph von Habsburg: Prof. 
*88*8 — und landwirthſchaftliche Gewerbe:; Dr. Dümmler. 
Geſchichte des 19. Jahrhunderts ſeit 1815: Dr. Droyſen. 
—— 5 der Anatomie und Phyſiologie der ee des Preußiſchen Staats jeit 1701: Dr. Gwald. 


Sthiere: Prof. Dr. Noloff. Theoretiſche und practiſche Uchungen. 
it und anftedende ſtrantheiten der at wa ——— —— = —— Laboratorium: Prof, 
r 


ad n der Haust elbe. —* Ueb f. Dr. Girard, 
87 ie Sean Pe @wald * i Sera —— Sit. poise Bary, 


Vractiſche Urbungen in mitroscspifihen lnterſachungen: der Elbſtrombau⸗ Direction in Magbehurg comnmiſſariſch 
Prof. Dr. x, Senet, als —— Hiilfsarbeiter uberwieſen worden. Dee⸗ 
Practiſche Demonjftrationen und Excurſionen: Prof. Or Iſelbe al feine desfallfigen Functionen bereits Abernommen. 
Kühn. 25} Der Regierungs - Rath —— iſt tie 


Demoniteationen im ‘der thierärztlichen Minit: Prof. Dr.foas ere ou gt Merfeburg ein 


Roloff. } ae Sets Folge der Vetfetzung bes ate 
Uehungen im mathematiſchen mid naturwiffenfdaftlicen| Cents re det Megicrungs- Rath v. Ramps tn 
Seminar : * P * Dr. Dr. Beano’ be’ Daeg’ burg jum Köonigl. Commiſſarius fiir die Unſtrutregu-⸗ 


Rnoblaucdh , Girard lirungs· Societãt ernannt worden. 
Giebel , te [S27] Der jeitherige landrithlidhe Erpedient 55* 
——— aunſte. Pieroh aie van ift auf die 8* hrige share: 
Reittunjt: Andrs. — Noeco. Bio secle Gdartsberga, non, unit 2 und Selig —* 
Fechttunſt: —ãä ling. (ozs) Dem RUnigh. Director des Ronigl. Hebam- 
Nähere Nachrichten über das Studium der Landwirth-|men-Lebrinftituts au Wittenberg, Dr. med. , ift 


ſchaft am hieſiger Univerfitit enthalten die durch jede Bud-|der Titel als Sanititsrath Allerhöchſt verliehen 
handlung gu begichenden „Mittheilungen des landwirth- [S29] Der Wundarzt erfier Klaſſe wmth Geburts⸗ 
ſchaftlichen —— der Univerſuar Halle. Brieflichelhelfer Kreißler in Meſcheide iſt unter — ſeines 
Anfragen wolle = au den — richten. Wohnſitzes in Cölleda gum Kreiswundarzt bes Kreiſes 
Halle a. d. S., im * 1 Edartsberga ernannt worden. 
Dr. Julius Rin, (SSO) Des Königs Majeſtät haben dem SGulyen 
ordenti. öffeutl. ‘Profeffor und Director des Wilhelm Pfau gu Oftramondra im Kreiſe Edartsberga 
landwirthſchaftl. Qnftituts am der Univerſität. das Allgemeine eichen gu verleihen getubt. 
{: @broni®. [SSa} Dic mit ber ——S— verbundene 
Perfonal : Chron 3. Lehrerſteile in Zörbig, Ephotie Brehna, Privat-Patro- 
S24) An Stelle hes Baumeiſters Giepel iſtſnats, ift our den Tod ihres bisherigen Inhabers et 
flerbau-Conductent Grote, bisher ju Harburg, fedigt. 


ediget im Ymuabiate-Binean ber Siniglihen Begley, 
Bedvucld hei VB Suck in Merjeburg. 
(Synfertt ten filt ben Marth einer {tenon Druchelle 2 unb 
oudgebſthren fitt vob — geſpa * ruczeille 2 Sgr. fiir 
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Amts⸗Blatt 
der Königlichen Negierung zu Merſeburg. 


Stück 32. 
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Ausgegeben ero am 8. Auguſt 1868. 





[S32] Das 48. Stid der Geſetz⸗ Sammlung,, Werordnungen und Befanntmacungen 


ausgegeben am 23. Juli 1868, enthilt unter: der Provinjial: Bebirden. 

Mr. 7145. Berordming, betreffend die Höhe und bie Art] (Ss) pie 33. gra bee Kurheſſiſchen Staats. 
der Erhebung der jährlichen Averfionalbeitraige (833) — 335 — wae ‘apd 
it dem von dem Zollvereine ausgeſchloſſenen Qu dev dem Blane gemäß am heutigen Lage vor 
Gebietsthciten. Bom 30. Mai 1868. Notar und Zeugen ſtattgehabten 33. Pramicngiehung ds 


Nr. 7146. Privilegium wegen Ausgabe anf den Inhaber Kurheſſiſchen bet dem Banthauje M. A, v. Rothſchild & 
foutender Obligationen der Stadt Ruhrort, Söhne gu Franffurt a. M. aufgenommenen Staats-Lot- 
Regierungsbezirks Diifjeldorf, gum Betrage tevie « Anlebns pom Jahre 1845 find folgende Gewinne: 
von 120,000 Thalern. Bom 15. Juni 1868.) 36000 Tir. auf Mr. 79,280. 

Rr. 7147. Statut der Wielengenofienjdajt ees Araen-]| 8000 + ~ = 80,864 


dorfer Thales im Kreiſe Neuwied. Vom 29.) 4000 - «. « 159,269. 
Juni 1868. 2000 + «© «+ 10,025. 

Mr. 7148. Statut dex Genoſſenſchaft zur Mefiovation| 1600 +- — - jebe ber Numa. 20,555 und 112,625. 
der Waljdnviefen bei Sania im Qreije] LOO « ‘ oe umd 
Braunsherg. Wom 2. Juni 1868. — 

Das 49. Stüd, ausgegeben am 25. Juli 1868: pai — 535 

Rr. 7149. Vertrag zwiſchen Preußen und Heſſen, bee 200 — - - 13643.13648.21154 
treffend die Berwaltung und den Betriedder 80440. 87683.90408. 
im Großherzoglich Heſſiſchen Gebicte belegenen 91,435. 112,603. 
Stree der Maine Weler- Bahn. Bom 30. 142,930. 159 327. 
Mat 1868. 125 Thaler auf jede der Rummenn 3190. 9286, 

Mr. 7150. Allerhöchſter Erlaß vom 30. Mai 1868, hee 16,026. 56,283. 61,222, 62,811. 75,615. 84,576. 
treffend die verdinderte Führung der Militair⸗ 87,590. 91,432. 98,373.’ 104,749. 109,239. 
Kirchenbücher. 111,752. 118,402. 123,703. 125,720. 134/993. 

Mr. 7151. Abgeiindertes Statut des Deumitzſcher Deid- 134,998. 154,033. 
verbandes. Bom 29. Yuni 1868, 100 Thaler auf jede der Nunnnern 2297. 10,001. 

Mr. 7152, Allerhöchſier Erlaß vom 13. Juni 1868, be— 12,550. 15,462. 15,475. 16,034. 17,762, 17, 942. 
trefjend dic Verleihung der fisfalifden Bor: 20,835. 21,166. 33 037. 36,311. 36,319. 36,850. 
rechte fiir den Bau und die Unterhaltung 38,691. 38, 693. 40,087. 43,131. 48,141. 43,144. 
einer Kreis⸗Chauſſee von der Grenze des 47,184. 47, 187. 53,744. 55,953. 56,827. 62, 814. 
ſtreiſes Salzwedel bei Beeſe bis Meßdorf 66,876. 68,456. 68, 472. 70,963. 70,971. 71,556. 
gum Anſchluß cinerjeits an die Mabhlsdorf- 71,591. 72,811. 72,812. 72,823. 73,653. 73,669. 
Beefer, andererjeits an die Bismark - Ojter- 75,620. 77,178. 80,008. 80,012. 80,430, 80,447. 
burger Chauffee im Kreife Oſterburg, Regie⸗ 81,532. 81,536. 81,537. 84,597. 84.599. 84,600. 
rungsbezirk Magdeburg. 86,433. 86,441. 86,445. 87,581. 91,617. 95,688. 

Rr. 7153. Statut der Wieſengenoſſenſchaft des Perch— 98,085. 98,086, 98,088. 98,359. 104,781. 
thales gu Laufersweiler, ſtreiſes Simmern. 104,745. 107,413. 100,234. 109,241. 110, 752. 
Bom 1. Juli 1868. 110,771. 110,773. 112,601. 112/610. 112,619. 

Rr. 7154. Allerhöchſter Erlaß vom 1. Juli 1868, be— 112,623. 117,364. 118,358. 118,867. 118,373: 
treffend die Gidesleiftung der evangeliſchen 118,374. 118,411. 120,395. 123,708. 123,715, 
Geijtliden in der Proving Hannover. 126,582. 132,560. 132,570. 134,987. 137,928. 

Rr, 7155, Allerhöchſter Erlaß vom 4. Juli 1868, bee 141,337. 141,350. 145,231. 145,245. 147,337. 
treffend dic Befeitiqung des Aufgebots und 149,989, 149,996. 154,055. 157481. 158,381. 
der Mortificatiof verlorener Gonpons von 158,387. 159,787. 159,794. 159,796. 163,002: 


SeHlefijden altlandjdaftlicden Prandbriefen. 163,022. 164,496. 164,498. 164,500. 164,921. 


ſowie 65 Thaler auf jede der iigrigen Nummern der amſdie Bmede des Ynftituts geben die Statuten, welde bei 
2. December v. J. und 2. Juni b. J. herausgefommenent|den Königlichen Yandraths-Aemtern, ſowie bei den land— 
100 Serien: wirthidaftliden und Gartenbau · Vereinen eingejehen werden 
77. 92. 128) 226. 372. 401. 502. 546. 602.;finnen. Anmeldungen der Eleven find an den Goriteber 
619. 642. 711. 718. 766. 778. 790. 823. 834. Ider Anftalt, Garten-Director Stoll, au ricten. 
847. 1235. 1322. 1453. 1474, 1521. 1548. Merjeburg, den 27. Juli 1865. 
1604. 1695. 1726. ig — a they Königliche Regierung, Abtheiluny des Innern. 
2150. 2239. 2252. 2254. 2377. 2449. 25613. Berichtigung yu Nr. 720., die Refultate dee allgemei- 
2685, 2676. 2739. 2791. 2839, 2863, 2913] [S85] Be Sie, uss cee ree 
2947. 3025. 3088. 3170. 3201. 3218. 3262. Die in dem diesjährigen Amtsblatt, Seite 189,, 
3384. 3458. 3499. 3504. 3617. 3658. 3666. verüffentlichte vergleichende Ueberſicht der Rejultate der 
3670, 3748, 3828. 3833. 3924, 3935. 4190.) Vollszählung vom Yahre 1867 wird dahin beridtigt, daß 
4297. 4370, 4431. 4471. 4505. 4678. 4695.fe3 ad XII. Nr. 6. nicht Jeſſen, jondern Seyda heißen muß 
4735. 4737. 4816. 4949. 5022. 5064. 5303. Merjeburg, den 29. Yuli 1868. 
5400. 5518. 5654. 5718. 5810. 5894. 6000. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
6086. 6159. 6163. 6300. 6336. 6371. 6374. 


6391. 6392. 6521. 6580. 6597 [836] = Grledigung ber RKreisthierarytficlle in Bitterfeld 
. ‘ , ‘ ; : t. 
gefallen. Die Kreisthierarztſtelle fiir die Kreiſe Bitterfeld und 


Dieje Gewinne find gegen Rückgabe der Primien-|Detigih, Domicil Bitterfeld, ift erledigt. Qualificirte 
jdeine 6 Monate nad diejer Ziehung, mithin am 2. Ja⸗ Bewerber werden aufgefordert, fic unter Einreichung ihrer 
nuar 1869, in Thalerwährung bei dem obengenanntens Atteſte und eines ausfuͤhrlichen Lebenslaufs binnen 6 Woden 
Banthauje oder bet Königlicher Regierungs - Haupttafjelper ung gu melden. 
dabier in Empfang gu nefmen. Diejenigen Betrige|  — Merjeburg, den 30. Juli 1868, 
welde bei legterer erhoben werden follen, müſſen jedoch RKinighide Regierung, Wbtheilumg des Innern. 
vot bent 24. December d. J. bet derjelben angemeldet [S37] Die Ginfébrmg von Gewrerelegitimaticnstarten. gum 
werden. Was bie im den erften 31 Biehungen Befhaftedetried Preußiſcher Gewerbetreibenden in ven 
herausgefommenen Primienfheine betrifft, von welchen die Grofiveryogthimern Mediendurg:Sawerin und Stres 
dar. allenen Gewinne bis jetzt nod nidt erhoben __ lip bet, cy J 
stra a jo wird auf das bieierhalbige, — pues ES wird hierdurd zur Hffentliden Kenntniß gebradt, 
jichungalijte angehiingte umd mit diejer den betreffendenſdaß fortan Preufijde Gewerbetreibende in Medlenburg- 
Wochenblattern umd auferdem dem Amisblatte beigefiigte|SMwerin. und Meclenburg - Strelitz und die dortigen 


Shoat Gewerbetreibenden in Preußen über die Befugniß jum 
en. 
— Se Gull 1868. Geſchäftsbetriebe fid in gleidher Weife durch Gewerbe- 
‘Riniglides Regierungs « Praſidium. legitimationstarten ausweiſen lönnen, wie died fitr die 
v. Hardenberg. Angehörigen F — ſowie fi übrigen = 
: norddeutſchen Bunde gehörigen Staaten beftimme tft. Die 
[834] = Page res Ese eeeere Saflituts ju Brot ly rtrdige auf Ertheilung folder Legitimationstarten find 


um 1. October d. J. ſieht die Eröffnung des neu-]oon Gewerbetreibenden aus Ortſchaften der 4. Gewerbe: 
—— pomologiſchen —* zu Precio bel Oppeln| fteuer-Abtheilung am die Herren Kreislandrathe, von den- 
in Schleſien bevor. Dieje Anſtalt, welde ebenſowohl wif-flenigen aus den Stidten der 2. und 3. Gewerbeſteuer— 
ſenſchaftliche als prattiſche Qwede verfolgt, wird cinen|*Stheilung an die Magiſträte gu richten. 
ausgedefnten Obft-Muttergarten, cine reide Bahl von Die legteren werden hierdurd beauftragt, derartigen 
rmbdumen, eine Baumſchule, eine Lehranftalt mit ver-|Gefuden nad Beibringung des Ausweiſes über die per— 
Giedenen Lehrkurſen umd eine Verſuchsſtation enthalten. jonlide Qualification Geitens der betr. Gewerbetreibenden 
Lm den miigliden Qwed der Anftalt gu fördern, ift dag} {tattgugeben. 
von ben Zöglingen ter vorgugsweije in Betradt tommen- derſeburg, den 31, Yuli 1868. 
den Gartenbaufdule (Lehranjtalt fiir Nutzgärtnerei) gu _ , Kiniglidhe Regierung, 
entrichtende Unterridts « Honorar für bas 1. und 2. Se- Abtheilung fiir directe Steuern, Domainen und Forſten. 
mefter auf je 30 Thlr., fiir bas 3. und 4. Semeſter auf| [SBS] Bervachtung ver Domaine Granau bett. 
je 20 ThHlr., flix das 5. und 6. Semefter auf je 15 Thlr., Die im Saaltreije gelegene, 1 Meile von Halle ent⸗ 
bie Woknungsmiethe einſchließlich Heizung und Beleud=-|fernte Domaine Granau foll auf die Dauer von 18 Jah— 
tung, Bett und Bettwäſche auf nur 74 Clr. fiir jedesiren, nämlich von Yohannis 1869 bis dahin 1887, im 
Semefter feftgeftcllt, und endlid) wird die Beköſtigungſ Wege des öffentlichen Ausgebots anderweit verpadtet 
unentgeldlich gewährt, jedod) find die Eleven verpflidtet,fiverden. Die Geſammufläche der Domaine’ betrigt 1098 
in den fiir die prattijdhe Beſchäftigung beſtimmten Stumden| Morgen 153,31 ORuthen. Den Licitationstermin haben 
bie ifmen anzuweiſende Arbeit ofme Entſchädigung gu ver-jwir auf Donnerftag, den 3. September 1868, 
i Vormittags 10 Tiber. in unjerm Sejjionsgimmer 
Nahere Aushinft Aber die innere Einrichtung undlanberammt umd laden gu demjelben Padtluftige mit dem 


Bemerfen cin, dak das Rahere 
madung in Mr. 152., 170. und 188. bes 
Staats-Angeigers gu erſehen ift. 
Merjeburg, den 17. Juni 1868. 
Königliche Regierung, ; 
Abtheilung fiir directe Steuern, Domainen und Forjten. 


(839) Regulativ 
fiber die gollamtlide Behandlung der mit 
ben Goften eingehenden, ausgehenden oder 
durchgehenden —— vom 1. Auguſt 
1868 ab. 


I. Wbfchnitt. 


jollamtlide — —* nicht ſchon bei derjenigen 
Zollſtelle erfolgen, welche der Grenze zunächſt belegen ft 


gange der Sendurg eime Revifionsnote gefertigt, welde, 
wenn der Inhalt des Poftftiids äußerlich unzweifelhaft 
qu erlennen ijt, den Inhalt fpeciell bezeichnet, im anderen 
Falle aber dic Angaben enthält, welche fic) aus der Adreſſe 
auf dem Poftftiide oder auf dem Begleithriefe ergeben, 
und zugleich beſcheinigt, dak die Gendung zur gollamtliden 
Bebhand vorgelegen babe. 

Die Revijionsnote vertritt bei der Weiterbefirderung 
der Sendung die Stelle der altserflticung. Diefelbe 
; ; fann jedergeit und bis zur Vornahme der gollamtliden 

Ubfertigung der in das Gollvereinsgebiet SAlugabfertiquug fowohl Seiten der Poſtbehörde, als 
eingehenden Gegenftande. Seitens des Ädrefſaten durd eine Inhaltsertlärung in der 

§. 2. Die mittelft der Poften im dem Zollvereinſvorgeſchriebenen Form (§. 1.) erſetzt werden. 
eingehenden gollpflidtigen Gegenſtände gum Bruttogewidt Geſchieht dies nicht, fo muß fid) der Adreſſat gefallen 
von 4! Gollpfund oder mehr müſſen von einer deutlich laſſen, daß die. gehörig declari Sendungen bei der 
geſchriebenen, offen beiliegenden Inhaltserllärung (Decla-Schlußabfertigung vorgezogen werden. 
ration) begleitet ſein, aus welcher ſich erſehen laͤßt: Sowohl die Poſtbehorde als der Adreſſat find be- 


aus unjerer Bekannt⸗ §. 3. Fehlt cine Itthaltserllärung und fotl die 
Preupij 
















gebraudlider Benennung ; 
e) der Ort und der Tag der Ausftellung der Ynbalts- 
erfldrung, und 
f) der Name bes Berjenders. : des Abjenders, wenn dieſer hierauf durd eine Bemerkung 
Die YnhaltserHlarung fann in Deutſcher oder imfauf der Inhaltserklärung oder in einer das Poſtſtück offen 
Franzöſiſcher Sprache abgefaßt fein. Den oberen Goll-foegleitenten Note ausdrücklich den Antrag geftellt Hat. 
behirden bleibt vorbehalten, auf einzelnen Grenzſtrecken Die in dem §. 2. unter Rr. 4. aufg Bo 
im Galle des Bedürfniſſes aud) Inhaltserllärungen inſſtücke der Behirden, injofern deren Inhalt aus Acten oder 
engliſcher, hollindijder ober italieniſcher Sprache zuzulaſſen.JSchriften beſteht und dies auf den betreffenden Begleit- 
Dak cine Ynhaltserflirung beigelegt worden, ijt vonforiejen oder den Poſtſtüden ſelbſt angegeben oder äußerlich 
dem Berjender auf dem Begleitbrieje (der Begleitadrefjeferfidhtlid) ijt, ferner die in dem §. 2. unter Ne. 1., 2. 
oder, falls ein folder nidt beigegeben wird, auf der Sen-fund 3. aufgeführten Gegenftinde der Pojtladung find in 
nung felbft gu bemerfen. __foer Regel den Zollbeamten an der Grenge nur zur all- 
§. 2. Die Beifiigung einer YubaltserMarung ift{gemeinen Befidtigung vorgulegen und einer weitere zoll- 
nidt erforderlich — amtlichen Behandlung nicht unterworfen. Ebenſo findet 
1) bei Briefbeuteln und Fahrpoſtbeuteln, ſowie bei bei den in §. 2. unter Rr. 5. aufgeführten Waarenproben 
an Stelle derjelben gur Anwendung fommenden Brief-fund Muſtern cine zollanttliche Borabfertigung an der 
padeten und Fabhrpoftpadeten; Grenze nicht ftatt, vielmehr werden bdiejelben exjt am Be- 
2) bei Beitungspaceten und Drucſachen; ftimmungs-Orte von der Poftbehirde ber Zollſtelle zur 
3) bet Geldfajfern, Geldtijten, Geldbeuteln und Geld-|Revijion und ſchließlichen Abfertiqung (8. 6. ff.) vot 
: ii 


padeten ; eführt. 

4) bei Poſtſendungen, welche unter dem Siegel einer Alle ſonſtigen eingehenden Poſtſtücke unterliegen bei 
Staatsbehörde oder eines eine ſolche Behörde repräſen⸗derjenigen Bolljtelle, welche der Grenze zunüchſt belegen 
tirenden Beamten eingehen und an eine Staatshehirdefijt, einer jollamtlichen Vorabfertigung (5. 5.). Die 
beziehungsweiſe einen dieſelbe repräſentirenden Beamtenſchließliche Ubfertiqung (§. 6. jj.) exrfolgt am Beftinumungs- 
gerichtet find; __ forte oder, wenn ſich daſelbſt eine Boll- oder Steuerſielle 

6) bei Waarenproben und Mujtern gum Grutto- Gewicht! nicht befindet, Hei einer gecignet gelegenen Zoll- oder 
port 4 Sty oder weniger, welde unter Kreughand| Steuerftelle, deren Wahl ber Poſtbehörde überlaſſen bleibt. 
oder in folder Weiſe verpadt eingehen, daß fiber den * 5. Die zollamtliche Borabfertigung (§. 4.) be⸗ 

Ynhalt tein Zweifel entftehen tonn. fteht in Folgendem 


=) 
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Durch diejenige Hollftelle, welche der Grenze zunächſtj b) die Sendung ohne Zuziehung bes Adrefjaten zollamt ⸗ 
belegen ift, find bie etngehenden Poftftiide lich abgefertigt umd dann gum Swede der Weiterbes 
a) mit den Inhaltserllärungen und den Poftfarten oder} förderung an dicjen der Pojtftelle zurüdggegeben wer- 
nad) Beduͤrfniß mit den Begleitbriefen äußerlich zuj den mug. 
vergleiden, etwaige Abweichungen in den Inhaltser⸗ §. 7. Bejindet fid) der Adreffat an dem Orte felbft, 
tlärungen vorgumerfen, aud) die letzteren mit cinemfwo die Schlußabfertigung zu bewirfen ift, oder in Ddeffen 
Vermerk über die geſchehene Befidtiqung gu verſehen Nähe, fo werden die Begleithriefe (Hegleitadreffen) oder, 
und feblende Inhaltserklaͤrungen — Revifionsnotenfivenn ſolche nicht vorhanden find; Abſchriften der auf den 
(§. 3.) zu erfegen; Poftitiiden befindlichen Worefjen, mit dem EingangSftempel 
fodann der Poſtſtelle verjehen, durch die legtere an den Udreffaten 
b) diejenigen Pojtftiide, weldhe der Vorabfertigung unter-|heftellt; dieſem wird dabei eine ſchriftliche oder gedrudte 
legen haben, gum Seiden der mod) vorbehaltenen|Noti; behändigt, dag das Poſtſiück hei der Boll- oder 
Schlußabfertigung (§. 6. ff.) an einer möglichſt in] Steuerftelle in Empfang yu nehmen fei. Gade des Ade 
die Augen fallenden Stelle (auf der Seite der SGigefreffaten ijt es alsdann, bas Pojtjtii von ber Boll- oder 
natur ober in der Nahe der Pojtnummer) mit ciner]Steuerftelle abzuholen oder abbolen” zu laſſen, nachdem 
Marke von rothem Papier zu bekleben, weldje einenfer ſelbſt oder fein Beauftragter dort durch Vorzeigung des 
ſchwarzen Abdruck des Dienftftempels der betreffendenfabgeftempelten Begleithriejs (Begleitadrefie), beziehungs— 
Grenagoliftelle und die Aufidrift Zollſtück“ trägt. weiſe der abgejtempelten Abſchrift von der Adreffe fic) aus⸗ 
Dieſe Behandlung findet aud bei den im §. 2. unter|gewicjen, der Revijion angewohnt und den Goll entrictet 
Nr. 4. aufgeführten Poftfendungen dann Anwenduug, wennfhat. Das Begleitpapier fann dem Wereffaten auf ſeinen 
bic Borausjegungen des §. 4. Abſatz 2. nicht zutreffen Wunſch zurückgegeben werden, ift jedoch jum Peichen. der 
und diefelben deshalb einer weiteren gollanitliden Abfer⸗-Igeſchehenen Abholung des Poftftiids aud mit dem Stem- 
tigung unterzogen werden müſſen. pel der Bolle und Steuerftelle gu verjehen, nachdem anf 
Dicjenigen Pojtftiide, deren Inhalt als zollfrei ſo⸗ der Adreſſe der Bollbetrag oder die Yollfccibeit kurz be- 
fort erfannt worden ober deren Schlußabfertigung gleich{merit und dies durd) die Unterjdrift eines Abfertigungs- 
bei der erſten Bollftelle an der Grenge erfolgt ijt, tretenfHcamten beſcheinigt worden ift. 
in ben freien Verkehr, bedürfen daher aud) der Bezeichnung Die Abfertigung der Waarenproben umd Muſter 
burd cine Marte (lit. b.) nidt. (8. 2. 3. 5.) fann ohne Sugiehung des Wdreffaten von 
Desgleichen ijt von dem unter lit. b. vorgeſchriebenen der Pofivehirde veranlaßt werden, 
Verfahren Ubftand gu nehmen, wenn mebhrere Sendungen §. 8. Goll die Pofifendung, entfernt von dem 
nad einem Orte, an weldem cine Boll- ober Steuerjtelle|Wohnorte des Adreſſaten, ohne defjen Zuziehung, fei es 
ihren Sits Hat, fartirt find, und in verſchließbare Wagen-fbei der Yollftelle an der Grenge oder bei einer der dem 
abtheilungen, Körbe, Felleijen, Beutel oder fonitige Be-[Beftimmungsorte zunächſt gelegenen Boll- oter Steuer. 
Halter verpadt werden, welde alsdann unter gollamtliden|itellen, ſchließlich abgefertigt und dann zum Zwecke ter 
Verſchluß durd Kunſtſchlöſſer oder Plomben gu nebmen ſind. Weiterbeförderung an den Adreſſaten der Poftitelle guriid- 
Gehen die nad cinem Orte fartirten Sendungen}geqeben werden, fo beglebt fic) cin Poſtbeamter gu der 
bereits vom Auslande in verſchloſſenen Wagenabtheilungen Ibetreffenden Bolle oder Steuerſtelle, weiſt fid) dort als 
oder fonftigen Behältern ein, fo hat fic) die Zollſtelle anjzur Abholung beauftragt aus durd Vorzeigung des Bee 
ver Grenge auf die Anlegung eines zollamtlichen Ver⸗ſgleitbriefes (dcr Begleitadreffe) oder, in Ermangelung 
ſchluſſes an den Wagenabtherlungen u. ſ. w. gu beſchränken. Jeines ſolchen, durd eine mit dem Eingangsjtempel der 
Nad ver Antunft der unter Geſammtverſchluß ge⸗ Poſiſtelle verſehene Abſchrift der auf dem Pojtjiiicfe Hefind- 
nommenen Poſtſendungen an dem Orte, auf welchen diefliden Adreſſe, und wohnt ſodann der zollamtlichen Revie 
Poſtlarte lautet, hat die dortige Boll- oder Steuerftelleffivn des Poſtſtückes bei; derſelbe hat für bie Oeffnung 
in Bezug auf die weitergehenden Stücke die zollamtlicheſdes Kollo und die Darlegung der Waaren zur Reviſion, 
Vorabfertigung dem Vorſtehenden entſprechend vorzunehmen, ſſowie für deren Wiederverpackung Gorge gu tragen und 
beziehungsweiſe nad) der Beſtimmung lit. b. zu ergänzen. Jentrichtet den Zoll gegen Zollquittung. 
§. 6. Zum Zweck der zollamtlichen Schlußabferti⸗ Die Verſiegelung des zollamtlich abgefertigten Poft- 
img werden die mit ber Poſt eingegangenen zollpflichtigen] ſtücks hat darauf durch die Poſt- und die Zoll- oder 
Begenitinde mit den dazu gehörigen Ynbhaltserfldrungen|Steuerfielle gemeinſchaftlich gu geſchehen, auc tit vom der 
oder Revifionsnoten den betreffenden Boll- oder Steucr-flewteren der vorgescigte Becleitbrief, beziehungsweiſe die 
ſtellen (§. 4.) ilbergeben. Die Abfertigung erfolgt nad Adreſſe zum Seiden der geſchehenen Verzollung des Poft- 


den allgemeinen geſetzlichen Vorſchriften. jtiids mit ihrem Stempel ju bedviiden. Die durd die 
Das Verfahren iſt inbdeffen ein verſchiedenes, je, Wicderocrpadung des Voſtſtückes etwa entſtehenden baaren 
nachdem Auslagen hat die Poſtbehörde vorſchußweiſe zu berichtigen, 


a) der Adreſſat an dem Orte, wo die Schlußabfertigung'auch für den Rücktransport deſſelben zur Poſtſtelle su 
gu bewirten ijt, ſelbſt oder in deſſen Mabe ſich befindet ſorgen. Die Poſtſtelle übernimmt demnächſt die Weiter— 
und deshalb ber Abfertigung perſönlich beiwohnen lann, beförderung der nunmehr in den freien Berfehr geſetzten 
oder Sendung an den Adreſſaten und zieht von dieſem die bei 
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ber Zollabfertigung entftandenen baaren Auslagen an Zoll⸗ §. 12. So lange cin vom Auslande eingegangenes 
und Verpadungstojten ohne Anſatz einer VorjdupgebiihesPofiftii nicht aus den Hinden ber Poft- oder ber Boll 
wieder cin. oder Steuerbehdrde gefommen ift, fteht jedem jaten 
$: D. Die Poftftetle wie bie Boll- oder Steuer-|fret, deffen Annahme abzulehnen. 
ftelle find befugt, aud) in folden Gallen, in welden der Bei Sendungen, welde, weil der Adreffat die An- 
Adreffat fig nicht am Orte oder in deſſen Nähe befindet, jnahme verweigert Hat oder nicht gu ermitteln ift, unbe- 
bie Anmejenheit des Adrefjaten oder eines mit ſchriftlicher ſtellbar find, ift gu unterjdeiden, ob dic ſchließliche Ab⸗ 
Bollmadt verjehenen Bertreters defjelben Hei der Revifion}fertiqung 
zu verlangen. a) nod) nidt ftattgefunden, oder 
Dieſes Berlangen muß insbeſondere dann gefiellt] b) bereits ftattgefunden Hat. 
: ym re gua. ijt die Boll+ ober Stenerftelle, wel⸗ 
1) wenn das Poſtſtück fid) nicht in tadelfrciem äußeremſcher tas Poſtſtück übergeben worden, von der Poftitelle, 
Buftande befindet und wenn deshalb das Garantie-fimter Borgciqung des mit dem Vermerk fiber hie Unbe— 
verhältniß ter Poftverwaltung mit in Frage kommt Iſtellbarleit und die gu bewirlende Rückſſendung verfehenen 
2) wenn der Inhalt des Poſiſtücks nad der Inhaltser⸗Begleitbriefes, beziehungsweiſe der Begleitadrefje oder der 
klärung in leicht zerbrechlichen ober joldjen Gegenſtän- Abſchrift derſelben, um Rückgabe des Poſtſtücks gu erfuden. 
ben befteht, die ciner bejonderen himftoollen Verpackung Die Zoll- oder Steuerftelle verſieht hierauf die Inhalts⸗ 
- bediirfen. erlärung, beziehungsweiſe Revifionsnote mit cinem ent. 
In dieſen Fallen ift der Adreſſat durd) die Poſtbe⸗ſprechenden Vermerk und giebt das Poſtſtück nebft dem 
horde gu erſuchen, der Revijion beizuwohnen oder einenflegtgedadten Papier an die Poftftelle zurück, welche die 
Dritten dazu gu bevollmadtigen. Zugleich ijt dem Ad-[Riidjendung bejorgt. ; 
teffaten der Begleitbrief (die Begleitadreffe) oder in deſſen Im Falle gu b. hat die Poſtſtelle das in freien Ber- 
Ermangelung cine Abſchrift der Adreſſe zuzuſenden. Wirdlfehr geſetzt geweſene Poſtſtück der Zoll- oder Steuerſtelle, 
bie Hugichung tes Adreffaten bei der Revifion von derfvon welder die Sdlugabfertigung geidehen war, nebjt 
Boll + oder Steuerftelle verlangt, fo hat fic) dieſſelbe diejer-foem, mit dem Bermerf fiber die Unbeftellbarkeit und die 
halb ſchriftlich an die Poftitelle gu wenden. zu Bewirfende Rildjendung verſehenen Begleitbriefe, bee 
Das Verlangen der Zuziehung des Adreſſaten kannſziehungsweiſe der Begleitadreffe orer der Abſchrift derfel- 
aud) dann ausgefprodjen werden, wenn die Veranlaffung}ben, wieder vorgzulegen. Sie empfiingt alsdann den ger 
hiergu ſich erft bei ber Revifion in Gegenwart ded Poft-Frahlten Cingangsgoll gegen Riidgabe der Bollquittung 
beamten ergicbt. zurück, nachdem dieje von der Poftftelle mit Gegenquittung 
Sowweit bezüglich der im §. 2. unter Nr. 4. begcid-fund einem Attefte fiber die Unbeftelibarfeit und die au 
neten Poftitiide an Behörden eine Sdhlugabjertigung vor⸗Ibewirkende Riidjendung des Poftftiids verſehen worden ijt. 
behalten tft (§. 5.), find diefelben ebenfalls den Zoll⸗ oder] Die Zollftelle überzeugt ſich von dex Identität des Qn 
Steuerſtellen auszubindigen. Die zotlamtliche Reviſionſhalts mit dem bei der friiheren Revifion vorgefundenen, 
unterbleibt jedod), wenm von ber Behirde, an weldhe dielfegt das Poſtſtück unter amtliden Verſchluß und giebt 
Sendung geridtet ijt, cine Beſcheinigung über den Inhaltſdaſſelbe, von einer offencn Inhaltserklärung begleitet, an 
ertheilt wird. Es erfolgt alsdann auf Grund der legteren[oie Poſtſtelle Hehufs der Rückſendung zurück. 
die gollfreie Wblaffung oder falls der Inhalt gollpflidtig Bleiben Poftftide, die vom Auslande eingegangen 


ift, Die Erhebung des Eingangszolls. find, unabgefelt, fo werden ſolche entweter nad Mabe 
§. 10. Die Verjollung erfolgt jedesmal mad demſgabe der obigen Vorjdriften wieder in das Musland aus- 
Ergebniß des Revifionshefundes. geführt, oder nach den veftehenden Boftreglements behandelt. 


§. 11. Hat der Adreſſat den Beftimmungsort des Ym Fall fic innerhalb res Vereinsgebiets verbleiben, 
Poſtſiücks verlaffen, aber Auftrag wegen Nadjendung deSfift von denjelben der tarifmagige Eingangszoll gu entridten. 
Gegenftandes gegeben, oder wird von ifm die Weiterfen- IK. Abſchnitt 
bung deſſelben ohne vorberige Eröffnung und Revifion . . 2 ; : 
Beantragt, fo fann cin folds Poſiſiück mittelft der Pof|ASfertigung der aus dem Zollvereingsgebiete 
weiter defördert werden, nachdem die Zoll- oder Steuer-| mit den Poften ausgehenden Gegenftinde. 
ftelle, weldier daſſelbe zunächſt übergeben worden, dic §. 18. Sollen ausgangszollpflichtige Gegenftinde des 

haltserklärung, beziehungsweiſe die Hevifionsnote mitffreien Berfehrs aus dem Zollvereinsgebiete mittelft der 
einem entipredenden Bermerf verfehen und mit dieſem Poſten nach dem Bollvercingauslande verjendet werden, 
Papier das Poftftii an die Pofiftelle guriidgegeben hat.fio liegt dem Abjender ob, vorher bei der Zollbehörde den 

Iſt dex neve Beftimmungésort im Zollvercinsgebict]Ausgangsjoll zu entrichten. 
belegen; fo wird die Sendung nebft Inhaliserklärung oder Die darüber erhaltene Quittung mug der Abſender 
Revifionsnote der Zoll- ober Stencrftelle jenes Ort3 durch dem Poftitiide offen beifiiqen. Die Poſtbehörde verficht 
bie Poft zugeführt. diefe Quittung mit einer Beſcheinſgung fiber ben Zuftand 

Liegt der neue Beftimmungsort auferhalh des Ber-foes Packets und iibergiebt dieſelbe der Ausgangszollftelle. 
einsgebiets, fo wird das Poſtſtück nebſt Inhaltserklärung §. 14. Wenn umverzollte Waaren aus einer Rie- 
dorthin nachgeſandt (5. 12.). derlage mittelſt der Voſten in das Zollvereinsausland 


. 
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andt werden ſollen, jo wird dem Abſender darüber ein lichen Geſammtverſchluß, oder ſoweit dies nicht ausführ · 
qleitidein ober cin diefen vertretendes Abfertigungs- bar, unter Einzelverſchluß gefest, umd es wird, Daf und 
papier ertheilt und dem Poſtſtücke beigefitgt. Der Ubjen-jwie dies geſchehen, auf den Pojtfarten beſcheinigt. Beim 
ber haftet fiir den Eingangszoll nad den gefetlicen Bor+| Wicdereingange priift die’ Eingangszollſtelle die Unver- 
ſchrifien. Auf dem Begleitbrieke, beziehungsweiſe der Be-flegtheit des amtliden Verjſchluſſes, worauf die Gegen⸗ 
gleitadreſſe muß feitens des Abjenders vermerft fein ,,nebjt}ftimde in den freien Verlehr gefegt werden. An Stelle 
Begleifdein”. bes Verſchluſſes tann auch amtliche Gegleitung treten. 
Die voſtbehörde verfieht das zollamtliche Begleit| _ Wit Genehmigung der Directivdehirde fann, nament- 
papier mit ciner Beideinigung fiber den Zujtand desflid auf kurzen das Ausland beriihrenden Strafen{trecen, 
Padiets un ftellt das legtere mit dem AofertigungSpapier|oon dem zoilamtlichen Verſchluſſe oder ven der amtlicen 
der Ausgangszollſtelle gu. —— Be sre — * * yr 
. LS. Balle, welche aur Erlangung des AnſpruchsRotſtelle hat in dieſem Faue bur greiaang rial 
auf Sire — der in das —— jtiice mit den Poſttarten oder ben Begleitriefen von der 
land gu verfendenden Muſter von den Zollbehirden ertheilt Abſtammung derfelben aus dem freien Bertehr des §oll- 
— i VDinſiewaſſe), miijfen Bei dex Einneferungſvereins Ueberzeugung gu nehmen. 
der Sendungen zur Poſt den Begleitbriefen oder Begleit— 
adreſſen offen beigefügt ſein, damit Der Ausgang der V. Abſchnitt 
Folgen unrichtiger Inhaltserklärungen. 


betreffenden Zollſtelle beſcheinigt werden kann. 
III. itt. .18. Benn der Inhalt eines Poſtſtũds bet der 
—⸗⸗ —* und Unterjudung durch bie Zollbeamten nidt 
Ubfertignng von Gegenftinden, weldhe mittmit der ausgeſtellten Inhältserllärung (§. 1.) überein 
den Poften durd das Zollvereinsgebiet durch-ſtimmend befunden wird und nad den obwaltenden Ume 
geführt werden. jttinden der Verdacht ciner beabfidtigten —— 

§. 16, Den zur Durchführun durch das Roll: begründet erſcheint ſo wird nach den wegen unri tiger 
vercinsgebiet Beftimmten Poftftiiden ih eon dem 33* Declaration im Zollſtrafgeſetz enthaltenen Vorſchriften 
eine Inhaltserllärung nad Maßgobe der Vorſchriften imſweiter verfahren. 

§. 1. beizufügen. — 

Die Poſtſtücde werden beim Eingange in das Zoll— Vorſtehendes, nach einem Beſchluſſe des Bundesraths 
vereinsgebiet zollamtlich ebenſo behandelt, wie ſolches imſdes Zollvereins vom 1. d. M. ab in Wirkſamleit tretende 
§. 5. rückſichtlich der im Zollvereinsgebiete verbleibenden Regulativ wird in Folge Reſcripts des Herrn Finanz · 
Voſtſtücke vorgeſchtieben ijt. Beim Ausgange werden denfMinijters vom 29. v. We. LL” 16,784. hierdurch gur 
abfertigenden Zollfeamten ſämmtliche Inhaltserllärungenföffentlichen Kenntniß gebradt. 
beziehungsweiſe Reviſionsnoten und auf Verlangen die Magdeburg, de 3 % 1868 

} Ayden te air : : ¢ q, den 3. Anguft : 

Poftfarten oder die Begleithriefe zur Vergleichung mit den Rite b intial « Steuer « Direct 
ansgchenden Poſtſtücken vorgelest. Fũr ben Provingia — * 

Der Zollbehörde bleibt vorbehalten, auf ſolchen Cur— Hirſch. 
ſen, auf welchen die Durchführung der Poſtſtücke durch 
das Vereinsgebiet zweckmäßig unter Geſammtverſchluß cr 
folgen kann, namentlid) in den Fällen, in denen die Durch— 
führung ohne Wagemvedjel erfolgt, die desfallſige Bor- 
ſchrift des §. 5. in Anwendung gu bringen oder aud ftatt 
bes Geſammtverſchluſſes amtliche Begleitung eintreten zu 


laſſen. 
Inſpection Havelberg aus der Elbſtrombauverwaltung 
TV. Abſchnitt. Sa andere Gintheilung der cingelnen Elbſtrombauinſpec⸗ 
Abfertigung von Poſtſendungen, welche ausſtionsbezirte erforderlich geworden und für den Stromtheil 
cinem Orte des Zoilvereinsgebietes durchlinnerhaib der Provinzen Sachſen und Brandenburg Sei⸗ 
bas Rollvcreingansland nad cinem anderenſtens des Herrn Miniſters fiir Handel, @ewerbe und 
Orte des Bollvereinsgebietes gehen. öffentliche Wrbeiten aud bereits genehmigt worben iff, 
§. 17. Bei Gegenftiinden des freien Verlkehrs, Gringen wir dicfe neue Gintheilung nachſiehend hiermit 


welche von vercinglandiiden Boftanftalten aus Orten des{sut öffentlichen Kenntniß. 
Zollvereinsgebietes durch das Zollvereinsausland nach Orten Magdeburg, den 14. Juli 1868. 

des Zolloereinsgebietes befördert werden ſollen, bedarf es Die Elbſtrombau⸗ Direction. 
der Beifügung von Ynhaltserflirungen nidt. Die gum 
Durdgange durd das Aollvereinsausfand bejtimmten 
Poſtſtücke werden von der Ansgangsftelle unter zollamt⸗ 















Vekanntmachungen anderer Bebdrden. 
[840] Die Giniheilung der Elbſtrembau⸗ Gnfpectionebegirfe 
innethals rer alllandifehen Provingen beter, 


Nachdem durd) die Erridtung der Elbſtrombaudirec⸗ 
tion hierſelbſt und in Folge des Ausſcheidens der Bau⸗ 
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———" ijt in bas Hypothelenbud übertragen und ift der Enverd 










= Wohnort. Name xc. Umfang des Gicjchiftabegirtes neuer Hypothetenredte nad) Vorſchrift der allgemein gelten- 
“ im Reffort der Elbſtrombau⸗ den Landesgeſetze gu beurtheilen. 
5] des Baubeamten. Direction. Stolberg a. H., den 3. Juli 1868. 
Ba | — Rinigh. Preuhiſche und Grafl. Stolbergiide Kreisgerichts- 
1. | Torgau | Wafferbau- ——— —— — Comimi ſion. 
Inſpector | bet den Katſchhauſern oberha 
— Mühlberg bis. zur Anhalti— Perſonal⸗GEhronik. 
ſchen Grenze bei Apollensdorf [S44] Bon dem Königlichen Conjijtorio der Pro- 
unterhalb Wittenberg. ving Sadjen find im Li. Quartale d. J. die Candidater 






Magdes Wafjerbau-y Bon der Anhaltiſchen Grenzeſder Theologie: Karl Friedrig GSoers, aus Rieftedt ge- 
burg | Yuipector | Het Riegmed oberhalo umdjbiirtig, Frang Ludw. Wilhelm Eugen Mambeau, aus 

| Maa fF Breitenhagen unterhalh Aken Jeſſen gebiirtig, Karl Heinrich Quis Schultep, aus 

His gur Niegripper Feldmarts-|wWolmirftedt gebürtig, Guſtav Friedrid Wilhelm Shier 
grenge unterhalb Magdeburgſmann, aus Yoitide gebürtig, Ernjt Gujtan Wernecke, 

und die Gaale von der Un-faus Calbe a. Mi. gebdiirtig, Jonas Marl Wilke, aus 

haltijden Grenze bet Wispig}Ajdersleden gebiirtig, Simon Karl Kleinau, aus Eis— 

oberhal6 Calbe bis gu ibrerfleben gebiirtig, Yohann Heinrid) Osfar Meiſter, aus. 

Miindung. Weberjtedt gebiirtig, Ernjt Traugott Mauendorf, aus 

Die Elbe vom der NiegripperfRordhaujen gebiirtig, Friedrich Chrijtian Albert Nebe⸗ 
Feldmarlsgrenze bis Tanger-IIung, aus Steinbriiden gebiirtig, Georg Theoder Helze, 
miinde. aus Zichtau gebiirtig, Ferd. Ridhard Molf, aus Beejen 
Die Elbe von Tangermünde gebürtig, Friedrich Heinrich Guſiav Scheele, aus Aten 









Genthin Waſſerbau⸗ 
| Inſpector 


agen 













meiftee | Gis zur Eiſenbahnbrücke beifgebiirtig, pro ministerio geprüſt und mit Wahlfähigleits- 
on Wittenberge. 7 Zeugniſſen verjehen worden. 
Lenzen —* erbau-} Die Elbe von der Eiſenbahn⸗ [SAS] Die erledigte evangeliſche Ober-Dompreri- 
meijter | Griide bei Wittenberge, lints laerſtele zu Stendal ijt dem bisherigen Oberprediger und 
; Wilberg | bis zur chemals Hanndver-FEuperintendenten in Gangerhaujen Dr. Gujtay Emil 





—— a ee —— Burkhardt verliehen worden. 
envutg, —— re zur 846) Der Pfarrer Naumann ju Fſchernitz in 
posing: + hr Landes Poor Disces Gollme wird am 30. September c. in den 
grenge bei Dimig. tamd treten. Ueber die dadurch vacant ' Werdende, 
HypotheFenfachen. — Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle iſt bereits dis- 
SAL] Die Hypothelentabelle über folgendes von SA Durch den am 30. September c. exfolaen- 
der Pfarre gu Martroplig Vout landrathlich beglaubigten den — 2* des —** —— * 
rg a d. —————— ae * Ruheſtand wird die unter Privat- Patronat ſiehende, nad) 
reſp. 8. Mai = vechtsveriddrte eit rubtshapsug des Cmeritengehalts mit einer jaheliden Ginnabme 
und ungeftirt beſeſſenes Grundftiid: } Ader Feld Hinter| T gag Thlr. 24 Sgr. 3 Pf. verbundene Pfarrjtelle gu 
dem Gottesacer im Podelijter Roppelfelbe (Rr. 212. des Werningerode in ber Diöces Salza erledigt. Bur Paro- 
Martrihliger Flurbuds) ijt fertig und kann innerhalb 2 die gehiren 1 Kirche umd 1 Sdule 
Monaten von den erften 8 Tagen des Abdrucks dicjer s 
Befanntmadung im Amtsblatte ab gerechnet, in unjerer], 


—5 

Konigliche Kreisgerichts - Commiſſion, II. Begirts. eine 
[S48] Die Hypothelentabelle über das in unjerer]Anftellung eines Hülfsgeiſtlichen abzuzweigen. 

Befanntma pom 30. Maärz 1868 (Amtsblatt 1868 ¢ 

Stück 20. Nr. 519. Seite 141.) aufgeführte Grundftid’ Theophilus Neidhardt ijt gum Pfarr- Subftituten gy 


— #6 — 


yy Retort —— cum spe succedendi; = E Mansfeld ijt sum Ratafter-Rontroleur daſelbſt 
gt worden 
(SBL| Bu der erledigten evangeliſchen —— * "[S60) Dem Königlichen Ober-Steuer-Controleur 
ſtelle zu Staffurth ia dee Diöces Agendorf ift der bis-|MNaifs in Zeitz ijt von des Herrn Finany - Minifters 
—— ·Candidat Friedrich Bernhard Eugen Excellenz der “Titel eines Steuer —8 verliehen. 
Fritze berufen und beſtätigt worden. — 
832 Bu der erledigten evangeliſchen Pfareftelle] [SEL] Bergbau: und atten: WUctien: Ge: 


gu Wandersleben in der Didces Erfurt ift der oisherige fellfchaft ju Stolberg a, Har, 

Pfarrer gu Crowintel im zogthum Gotha, Ludwig Die Actionaire der genannten Geſellſchaft werden 

Lüders, berufen und bHeftatigt worden. hierdburd zu einer auferordentliden General « Berjamm- 
[sss Dem Birgermerfter Pierob ift die Füh⸗lung auf 

rung iets Amvaltidaft fiir den Geridtstag in Montag, den 21. September 1868, 

Bibra a 1. Auguft c. übertragen worden. Mittags 12 Uber, 


[S54] Der Bürgermeiſter Karl Friedrid ey auf Podwerl bet Rottleberode eingelaben. 
mer au Dtansfeld ift auf die fernere ——5 — Wah Gegenſtände der Berathung und Beſchlußfaſſung: 
periode vom 14. November c. Lis dahin 1880 wieder] 1) Bericht fiber den Stand des Unternehmens; 
gewahlt und beſtätigt worden. 2) Antrag auf Auflöſung der Geſellſchaft rejp. Beſchluß 
[SSS] Die Rector und Lehrerſtelle an der ſiädti/ fiber den Modus reſp. Wahl der Liquidatoren. 
ſchen Schule in Rigen, Epborie Lũtzen, Privat: —— Ba nach §. 38. des —— J des 


—* — — * —— * 
[S57] An der ſtädtiſchen Schule zu Hettſtedt, Montag, den 26. October 1868, 
ge se Mansfeld, Privat-Patronats, fommen mit dem Mittags 12 Ubr, 

. October c. zwei Lehrerftellen durch den Abgang derjauf Podwert bei Rottleberode felt, mit derjelben Tages- 
ber zur Erledigung ordnung, wie oben angegeben, deren Beſchlüſſe dann rechts⸗ 
[858] Tie C uitetl in Kleinhelmsdorſ, Ephorie]verbindlid find. Wir erſuchen a ere Betheiligung. 

Liſſen, * — iſt durch die Berjegung ihres Stolberg, den 17. Juni 
Syuhabers erled Der Venwaltungs « sath ‘Salinger, 
830 Let bisherige ortidrelbungsbheamte Mo⸗ Stellvertieter des Borjigenden. 


——— ee, — Pree 
Gedrudt bet & Jurk in Merſeburg. 
ben Staum einer 
(Synfectionsgebilhren für —— “Se und fir 


Wmts- Slate 
ber RKoniglichen Negierung zu Mterfeburg. 
Stick 33. 


a — — — — —— —— 





— — — — — — — 


eben gu Merjeburg am 15. Auguft 1868. 





Verorduungen und Befanntmachungen Sugleid * bed - year grey gu bee 

geqnen, darauf au am, dag durch Geſetz vom 

ber Sentral: BehSrbden. 8. Juline. eine Aenderung in den Bejtimmungen über 

862] Die Aufnahme von Mngehirigen eines Bundesftaats|den Gajt- und Sdanhwvirthidaftsbatried und den Kiein 
lh npc ene Verband eines anderen Bundeds handel mit geiftigen . nicht getroffen ift. 


Folge der Prafidial-Borlage vom 13. Gumi c., pinot — — bes Innern 

das bei der Aufnahme von Angehörigen eines Bundes- 861 —— 
jtaats in den Unterthanen-Berband cines anderen Bun-] (SG) Sgpagtung ver Domaine Gicbichenttein. 
Desftaats cinguidlagende Beriatren betveffend (Rr. 68. Die im Saaltrerje gelegene, cine halbe Stunde von 
ver Deudjaden des Bundesraths ) hat der. Bundesrath alle entfernte Domaine Gicbidenftein nebſt Borwerten 
des Norddeutidien Bundes den Beſchiuß qefakt, fid mit] rtotha und Seeben ſoll auf die Dauer yon 18 Jahren. 
— Faken eimerftanden gu etfldren: nim¥d von Yohanni$ 1869 bis dahin 1887 im Wege 
yo ge Paints ont cined Gumdesftants, welibe bie: Kat des oͤffentlichen Ausgebots anderweit verpadtet werden. 
a ’ a 


: Die Gejammeflade der Domaine beträgt unter Beriid- 
nabme in den Unterthanenverband eines anderen Bun- fidtiqung der mit ter neuen Paditperiode cintretenden 


desftantes nadjuden, kann and tinftig ber Nadweis orsnrerungen 2595 Morgen 87 QRuthen. Den Lici- 
—— — — bisherigen Unterthanen⸗anons «Termin haben wir auf 
* verlang Q age Donnerftag, den 8. Hetober d. J. 
h) ie Seneticiee canes Rammeehnes, weice ix cima Bormittags 10 Ube, 
andern Bundesſtaat auszuwandern Geabjidtigen, kannſin unſerm Seffionszimmer anberaumt und laden zu deme 
das Aufgeben bes bisherigen Unterthanen- Berhilt- jelben Pachtluſtige mit dem Bemerfen cin, daß das Nagere 
ified aud fernerhin an die Ertheilung einer formlous imnierer Befanntmacung in Wr. 192, 210, und 228. 
lichen Entlaſſungs · Urtunde gefniipft werden. des Preußiſchen Staats-Anzeigers zu erſehen ift. 
Dem Königlichen Staats - Miniſterium beehre ich Merjeburg, den 6. Auguit 1868. 
mid) Dieter — auf we⸗ cont pas nif — — — Königliche Regierung, 
von dieſem Beſchluſſe ganz ergeben ntniß au geben. : zr At —B — 
Berlin, den 4. Quli 1868. Abtheilung fiir directe Stenern, Domainen und Forſten. 


Der Rangler des or TT) — Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Vertretung: (gea. elbrück. f or ; — 
An · das 35 Staats « Meinifteriaum. [865] eng ber Hemben far die Teuppen ded 4. Arme 


. . ™ * — 
wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. Corps erforderlichen 9 Sti 
eburg, ben 7. Muguft 1868. Die 
aonigliche Regierung —— idl lias Lieferungs-Bedingungen und Proben finnen in dem Bii- 
und Gelanntmachungen [rea . Qocal ber untergeidneten —— eingeſehen 


der Provinzial⸗Behbrden. — 2 Offerten, welche auf der Außenſeite 
Maßgab 
,Gubmiffion auf die Gieferung von Gemben fiir di 


Mit Bezug auf unjere Belanntmachung vom 28. Trup 

v. M., Amtsblatt 207., weiſen wir darauf hin, daß verſehen fein müſſen, werden bis zum 1. September c., 
in Gemäßheit des Geſetzes vor. 8. Juli o. der nach §. J. Vormittags 11 Uhr, in unſerm BüreauLocai ange · 
des Preßgeſetes vom 12. Mai 1851 bisher von Buch⸗ nommen und am 2: September c., Vormittags 11 Ubr, 
händlern und Buddrudern geforberte Befähigungs -Rad- jin Gegenwart der erſchienenen Gubmittenten oder deren 
weis nicht mehr erforderlid ijt. Dagegen bleibt gum legitimirten Stellvertretern eröffnet werden. 

Betriebe aller be die Genehmigung ver Bezirts . Den tieferungs-Unternehmern bleibt überlaſſen, igre 
Megierung erforderlid), deren Ertheilung durd den Rad-\Offerten aud) auf den Bedarf fiir gwei ober noc) meh- 
webs der Unbeſcholtenheit bedingt ift. {tere Armee + Corps oder fiir die gange Armee gu ridten 


— 2229 — ; 


und haber biefelben in dieſem Falle in ihrem Offertenfandere fiir ihre allgettteine wiſſenſchaftliche Bildung wid- 
genau angugeben, fiir wie viele Armee-Corps rejp. gujtige Borlejumgen zu hoͤren; darunter auf dem Gebiete 
welden Preiſen fie die Lieferung von Hembden übernehmen der Naturwiſſenſchaſten: CExperimentaldemie Prof. 
wollen. Gubmifjionen, weldje nicht Seftimmt und klarſKekulé, unorganifde Chemie Profolandolt, Geologie 
abgefagt find und Zweifel über den Sinn der Ojjerte] Prof. Niggerath ud Mohr, Minera‘ogie Prof. vom 
oder den Betrag der Forderung zulaſſen, namentlid aufpMath, Meterologie Prof. Radice, Specielle Botanit, 
Rabatt gegen die WMindefiforderungen Anderer gerichtet beſonders Rryptogamen Prof. Hanftein, Anthropologie 
find, oder aber unter gewifjem Borbehalt, fofern er nicht Prof. Schaaffhauſen, Ueber die Darwin'ſche Theorie 
in den Bedingungen begründet ift, abgegeben werden,|Dr. Preyer u. ſ. w., 


milfjen unberiidjidtigt bleiben. 
Magdeburg, den 7. Auguſt 1868. 
Königliche Yntendantur 4. Wimee- Corps. 
[SEG] Borlejungen bei der Koͤnigl. landwirthfdhafil, Was 


demie Borve'¢dorf in Berbinrung mit ver Rheiniſchen 
Friedrich Wilhelme-Univerfitat Bonn. 


Das Winterjemefter beginnt am 15. October db. J. 
gleichzeitig mit den Borlejungen an der Univerfitit zu 
Bonn. Der fpecielle Lehrplan umfaßt folgende mit De- 
monftrationen verbundene wiſſenſchaftliche Vorträge: 

Einleitung in bic fant wirthidaftliden Studien. WL 


gemeiner Uderbau. Die Wirthſchaftsſyſteme, Verwaltung deuſchen Kunft Brof. Springer wm. {. w,, 


großer Güter und Anfertiqung von Wirthſchaftsplänen: 


ſchluß des Lehns⸗, 
Walter und Dr.Lör 
recht Prof. Sdhrider, 
Acgidi uw. f. w., 


der Rechtswiſſenſchaft: Deutſches Privatredt mit Ein. 


— und WesjeerGes We 
ch, Preußiſches aligemeines Land- 
Deutſches Staatsrecht Prof. 


der Staatswiffenfhaften: Politif Prof. v. Sybel, 


Nationalifonomie Prof. Naſſe, Finanzwiſſenſchaft Dr. 
Held u. f. w. 


der Geſchichte: Deutſche Geſchichte Prof. Kamp- 


ſchulte, Preußiſche Geſchichte ſeit dem Regierungsantritte 
des großen Kurfürſten Prof. Schäfer, Geſchichte der 


hre 1813 und 14 Dr, Varrentrapp, Geſchichte der 


der Philojophie: Logif Prof. Neu häuſer, Pfydo- 


Director Dr. Hartſtein. Schafzucht und Wolllunde.Ilogie Prof. Scha arſchmidt umd Rnoodt 
Practiſche Uebungen im Wollbonitiren. Landwirthſchaft⸗ — —— 2334 Rant ab Prof. overnite 


lide Buchführung: Adminiftrator Dr. Freytag. Pferde- 


Nebere Radridten fiber die Einridtungen der Afa- 


zucht, Hufbeſchlag und Geburtshülfe. Wnatomie und Phy⸗demie enthält die dei A. Marcus in Bonn erſchienene 


ſiologie der 


austhiere: Dep. Thierarzt Schell. Ueber Schrift 


die landwirthſchaftliche Alademie Poppelsdorf“, 


das landwirihſchaftliche Meliorationsweſen. Die neueſten ſowie des in demſelben Verlage erſchienene, zur Jubel⸗ 
Fortſchritte auf dem Gebiete des landwirthſchaftlichenffeier der Univerſität Born —— — 


Maſchin enweſens. 


Literatur der Landwirthſchaft: Dr} Mittheilungen der Atademie Poppelsdorf”. 


Auf Wr. 


Thick. Obſtbaumzucht: Garten -Inſpector Sinning-lragen wegen Eintritts in die Atademie ijt der Unterzei 
Forſtbenutzung, Forſtſchutz und Taxation. Jagd- undinete gern bercit, nähere Anstunft au ertheilen. — 


Fiſchereiweſen: Oberfirfter-Candidat Wiffmann. Un 
organijde Cyperimental- Chemie. Ueber die demifden 
Beſtandtheile der künſtlichen Diingungsmittel und ihre 
zweckmäßigſte Darſtellung. Landwirthidaftlide Technologic. 
Chemiſches Practitum im Laboratorium: Prof. Or. Frey - 
tag. Ueber Pflanzen-Ernährung und Diingung: Prof. 


Poppelsdorf bei Bonn. im Anguft 1868. 
Der Director der landwirthſchaftlichen Alademie 
Bebeimer Regierungsrath Dr. Hartftein. 
[SG7Z] Borlefungen bei dem Königlichen landwitthſchaftlichen 
Sebrinftitute zu Berlin. 
Berzeichniß der Borlefungen, welche im Winter- 


Dr. Ritthauſen. Experimental-Phofit. Phyſikaliſches Semeſter 1868/69 bei dem mit der Univerfitit in Be- 


Practifum: Prof. Or. Willner. Pflanzen - Anatomie 
und Phyſiologie. Phyſiologiſche und mifroffopijde Uebun- 


Pflanzen: Prof. Dr. 5 debris Mineralogie: Dr. An— 
prac. Naturgeſchichte der Wirbelthiere : Prof. Dr. Troſchel. 
Voltswirthidaftslehre: Dr. Held. Landesfultur - Gejeg- 
qebung: Prof. Dr. Schröder. Landwirthſchaftliche Bau- 
funde. Wege- und Wafferbau.  Beidmen- Unterridt: 
Baumeijter S Hubert. 

Außer den der Academie eigenen wiſſenſchaftlichen 
und practijden Lehrhülfsmitteln, welche durch den Neue 
bau cines fiir chemijde, phyſikaliſche und phyſiologiſche 
Practifa bejonders eingeridteten Inſtituts, fowie durch die 
neuorganiſirte Verjudsjtation cine weſentliche Bereicherung 
ethalten haben, fteht derſelben durch ihre Verbindung mit 
der Univerfitit Bonn die Benugung der Gammlungen 
und Apparate dev legteren gu Gebote. Zugleich gewährt 
die Univerfitit den Afademitern Gelegenheit, aud nod 


piehung — —— landwirthſchaftlichen Lehr⸗ 
titute zu Berlin (Behrenſtraße 28.) ſtattfinden werden. 
gen: Prof. Dr. Körnicke. Die Lebensbedingungen der g Proreiior Dr. — ning Page : 


Thaer: a. Die Grundſätze des 
landwirthſchaftlichen Kredit⸗ und Verſicherungsweſens 
Dienstags von 5—G Uhr — publice; b) die land⸗ 
wirthſchaftliche Thierproduction: Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags von 4—5 Uhr — pri- 
vatim; ¢c. Golloquien fiber ausgewählte Abſchnitte aus 
dem praltiſchen Betriebe der Landwirthſchaft: Freitags 
von 5—6 Uhr — privatissime und umentgeltlich. 
Lehrſaal im Univerſitätsgebäude. — Anmeldungen in 
der Univerfitits Quäſtur, 

2) Profeffor Dr. Eichhorn: a. Abriß der Chemie 
fiir Yanbdiwirthe, erläutert durch Experimente: Mon— 
tags, Dienstags, Donnerstags und itags von 
11—12 Uhr — privatim; b. die demijden Grund⸗ 
lagen des Ackerbaues und der Thierzucht: Mont 


Dienstags und Freitags von 10--11 Uhr — pd 


vatim; ¢. Anleitung gu agritultur- chemiſchen Unter-f und Mittwods und Gonnabends von 3—4 Uhr — 
fuungen mit Uebungen im Laboratorium: Dtittwods] publice. Lehrſaal in der Thierarzneiſchule — An⸗ 
Sonnabends von 9—12 Use — privatim. melbungen in. der Qnftituts-OQudiftur 
Seco | im Inſtitut (Behrenſtr. ie — UAnmeldungen} 9) Dr. Stablfchmidt: Die Landreth aftlicjen Ge- 
in ber Dr. Sart Sod): werbe: Donnerstags von I—11 Use —— 
Lehrſaal im Juſtitute. — as Bod in 
ſtituis · Quäſtur 
10 — — Keyßner: Ueber * preußiſche 
Civilrecht mit beſonderer Rückſſicht anf die für den 
Landwirth wichtigen —— —— —— und 
—— von 12—1 Uhr 
ſtitute. — —— in ae —— 
Sn tur. 
11) Garten-Qnipector Bouche : Ueber Gartenbau unter 
bejonderer Beriidfidtiqung des Gemüſe- und Obft- 
baues, der Gehölzzucht, der Parfanlagen, der Con- 
ftruction von Gerodichshaiufern : Mittwogs von 4—6 
Ube — publice. Lehriaal im Ynftitute. — Anmel⸗ 
Dungen A ber Inſtituts Quäſtur 
12) Ingenieur hap wht : Die Grundsiige ber Maſchinen · 
echanik; ſchinen und Gerithe der Landwirth- 
5) Dr. Gerſtäcker: Ueber die der Landwirthjdaft} ſchaft: Mittwochs und Sonnabends von 6—7 Uhr — 
ſchädlichen und nützlichen Inſecten: Dienstags und} publice. Lehrſaal im Snftitute. — Anmeldungen in 
Freitags von I—10 Uhr — publice. Lehrſaal im] der Ynftituts-Quaftur. 
Univerjititsgebinde. — Anmeldungen in der Univerfi-]13) Yngenieur Fegbeutel: Bodenkunde: geognoftifd- 
tits-Quaftur, agronomifde cartons des norddeutiden 
6) Profeffor Mang er: Landwirthſchaftlie Bautunde:| fandes, nebft Anleitung yur Aufnahme von-a 
Sonnabends von 4—6 Uhr — publice. Lehrjaal miſchen Karten: Dienstags und Freitags ‘Hon 4 
a Inſtitute. — Anmeldungen im der Ynftituts-f Uhr — privatim. Lehrſaal im Inſtitute. — Anmel⸗ 


dungen in der Inſtituts ⸗Quäſtur. 
7) Dr. Spinola: weber die Kranfheiten der Haus-]14) Dr. Sartmann: a, Schafzucht: Montags und 
thieve: Wontags, Mittwochs nnd Sonnabends von 


Domnerstags von 3—4 Uhr — puhliee; b. Woll⸗ 
9—10 Uhr — publice. Lehrſaal in der Thier- funde, verbunden mit Demonftrationen und Unter. 
—— —— 56. — Anmeldungen in der 


weiſungen im Bonitiren der Schafe: Montags und 
8) deprer ber ‘fier Thierheiftunde Mller : Uligemeine Phy- 






— privatim. Lehrſaal gu b. im Univerſitütsgebäude, 
a. und ¢. im phyſiologiſchen Ynjtitute, Cantian⸗ 

Prabe 4. — Anmeldungen gu a. in der Univerſitäts⸗ 

Ouiftur, yu b. und e. in der Inſtituts⸗Qnaſtur. 


Donnerstags von 12—-1 Uhr — privatim. — ‘Ket 
ſaal int Inſtitute. — Anmeldungen in der Inſtituts⸗ 
Oudftur, 

' — find die Vortrage in folgender 
ftrationen> Mittwochs und Freitags von 12—1 UhrlReihenfolge geordnet: 





Montag | Dienstag | Mittwod | DonnerStag| Freitag | Sonnabend. 
9—10 | Spinola Gerfticer —— Stahlſchmidt Gerſtäcker ** 

10—11  Gidhorn | Eichhorn Eichhorn Stahlſchmidt Eichhorn Eichhorn 

11—12 Eichhorn Eichhorn Eichhorn Eichhorn Eichhorn Eichhorn 


12-1 Rarften Rarften Rarften  Starften Karjten Rarjten 
xi? Hartmann Keyßner Müller Hartmann Miller Keyßner 
3 Hartmann Fegbeutel Muller Hartmann Fegbeutel Můller 
Thaer Thaer Bouchẽ Thaer Thaer Manger 
5—6. * ‘Rod Ther | Boudhé | Kod | Thaer | Manger 
6—7.\ Roh Ss Rariten Pekold | Roh | Rariten Pegold 


Außer diefen, fiir die der Landwirthidaft beflifjenenfjteht, oder, dod) leicht verſchafft werden fonn, ftattfinden. 
Studirenden hejonders eingeridteten Borlejungen, werdenfBon ten Borlejungen an der Univerfitdt find befonders 
an der Univerfitit und der Thterarjneijdule nod) mehrere|hervorzuheben: Allgemeine Botanit, Phyfit, Geologie, 
Borlejungen, welche fiir angehende Landwirthe von näherem Boologie, National sfonomie. 

Intereſſe find und gu weldem der Zutritt denjelben freih Die Borlefungen beginnen gleichzeitig mit den Bor- 


leſungen an der finigl. Umiverfitit am 15. October 1868. mit der Function als Geridts -Commiffaius. in Stol- 
Melbungen wegen ber Aufnahme in das Inſtitut werden berg, ernannt. 
von mt Dr. Eighorn, Behrenſtraße Nr. 2B., ente} Dem Geridhts-Affeffor v. ings 2 ada in Gch if 
| die erbetene Entlaffung aus dem 
— der Bibliothel des lönigl. landwirth⸗ worden. 
ſchaftlichen Miniſteriums, Schühzenſtr. Nr. 48., iſt den Der Geridts-Aljeffor Schliephacke iſt aus dem 
Studirenden geftattet, ebenfo haben diefelben Zutritt zu Departement des Appellations-Gerigts in Naumburg in 
den Saammlangen ds Fl landwirth{daftliden Nuſeums, das des —— Gerichts in Halberſtadt, ber Refe- 
Schöneberger Ufer Nr rendarius G * — aus bem Departement 
Die Ynjtituts-OQui * befindet ſich im Central⸗Bũ⸗ des Appellations in Halberſtadt in das des Appel ⸗ 
reau des konigl. Miniſteriums J die landwirthſchaftlichen —— in youth verſetzt. 
Angelegenheiten, Schützenſtraße Rr. 26., und ijt von 11 Dem Referendarius Guifebard in Naumburg’ ijt, 
bis 2 Uhr gedffnet. unt im Bezirl des — — in Frankfurt a.O. 
Berlin, den 27. rly 1868. in den Gubalterndienft ithbernommen gu werden, die nach⸗ 
8 Curatorium. qejudte —— aus ſeinen —— —— 
niſſen ertheilt worden. 


Secfonat- bout Dir Yusultatoren ulus Guge upp, Seip 
— Bey evige Civil-Supernummerar Yohann| Steinbriic , see bolph Gund und ee 
Auguit K B ijt gum Rreis-Secretair beiſ Lenz find gu Referendarien ernannt; letzterer aft: dem- 
= lichen —** Umte in Wittenberg ernanntnächſt in das Departement bes Appellations « in 
verſetzt. 


ihres digt. nirt worden. 
872) — Sinrichs in Halle ae. Der Kreisgerichtsbote und Exelutor Srmif 
iſt gum Rreisgeridts - Rath ernannt. Sangerhaujen ift an die Geridts-Commiffion in 8 
Der Kreisrichter Krämer in Erfurt iſt geſtorben.ſund der Kreisgerichtsbote und Exelutor Vattrodt in 
Der Staatsanwalts⸗ Gehiilfe — in Danzig — an das Kreisgericht in Erfurt verſetzt. 
iſt zum en bei dem Sr in Wittens Als Boten und Erefutoren find definition angeftellt : 
berg ernann — fsbote te Rilter in Deligid bei. dem Kreisgericht 
Der — Miler Giinther in. Stolberg iſtſdaſelbſt und der Bree — in Halle a. d. S. 
gum Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Sangerhauſen, Ihei dem Kreisgericht in Halle a. 
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Stück 34. 


der Königlichen Negierung zu Merſeburg. 


[S73] Das Bundes⸗Geſetzblatt des Norddeutſchen 
Bundes Rr. 27., ausgegeben ju Berlin den 10. tn 


Wr. 


Nr. 


Rr. 146, 


Mr. 147. 


1868, enthilt unter: 
Mr. 142. Berordmmg, betreffend die Einführung des 
Braumalzes 


143. 


. 146. 


. 148, 


149. 


Geſetzes wegen Beſteuerung des 
vom 4. Juli 1868 und ded Geſetzes, betreffend 
die Beſteuerung des Branntweins, vom 8. Juli 
1868 in Medlenburg, Lauenburg, Lübeck und 
Preußiſchen und — Gebieistheilen 
Bont 29. Juli 1868. 
Vertrag zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und 
en, die Beſteuerung des Brauntweins und 
iers in dem nicht zum Norddeutſchen Bunde 
gehörigen Theile des Großherzogthums Heſſen 
betreffend. Vom 9. April 1868. 


.Ernennung des bisherigen Preußiſchen Konſuls 


Johann Friedrich Berger in Hammerfeſt Namens 
des Norddeutſchen Bundes gum Konſul des Nord⸗ 
deutſchen Bundes dajelbjt. 

Ertheilung des Exequatur als Königlich Belgi- 
ſcher General 

Belgiſcher BVBicefonful gu Frankfurt a. M. Na— 
mens des Norddeutſchen Bundes an den bis⸗ 
Herigen Königlich Belgifden Ronjul Baron A. 
v. Reinad und den Banquier A. v. Reinad jun. 
daſelbſt. 

Ernennung des Grafen Hippolyt v. Bothmer 
Namens des Norddeutſchen Bundes zum Kon— 
ſul des Norddeutſchen Bundes in Trapezunt. 
Ernennung des bisherigen Preußiſchen Konſuls 
Emile Schytte gu. St. Valery Namens des 
Rorddeutiden Bundes gum Konſul oes Nord— 
deutiden Bundes dafelbjt, 

Ertheilung des Exequatur als Raijerli. Fran- 
zöſiſcher Konſul in Stettin Namens des Nord⸗ 
—— Bundes an den Herrn Bugeau, Duc 


Jsly. 
Ernennung des bisherigen Preußiſchen Ronjuls 
F. H. Wolff zu Karlskrona Namens des Nord⸗ 
beutiden Bundes gum Konſul des Norddeut⸗ 


ſchen Bundes daſelbſt. 
Ernennung des burgiſchen Konſuls John 
ing Georges Sound, des 


M. Kail gu 
Preußiſchen und Hamburgijden Konſuls Sieg: 


fried rand gu Sydney, des Hamburgifden Rr. 155. 


Ronjuls Carlos Kramer Walter. gu Newcaſtle, 
des Preußiſchen und Medlenburgiſchen Konſuls 
Armaud Theodore Ranniger zu Brisbane und! 


Ausgegeben zu Merfetreg am 22. 


fonjut beziehungsweiſe Königlich Me. 154. 


Auguft 1868, 





des Hamburgijden Konſuls Ernſt Louis Buch⸗ 
hols zu Auckland Nameus des Nordeutſchen 
Bundes zu Konſuln des Norddeutſchen Bundes. 
Ernennung des bisherigen Preußiſchen Konſuls 
Eruft Wilhelm Garbe gu Guayaquil Namens 
des Norddeutſchen Bundes gum Konſul des 
Norddeutſchen Bundes daſelbſt. 


. Ernennung des Preuß. Konſuls Moritz Auguſt 


ann gu Manila Ramens des Norddeut⸗ 
ſchen Bundes zum Konſul des Norddeutſchen 
Bundes. 


Ernennung des Preußiſchen Generalfonjuls Louis 
Will in Harana gum Generalkonſul des, Nord- 
deutſchen Bundes, ſowie der Bremiſchen Konſuln 
Karl Wilhelm Schumann in San Jago und 
Ernſt Rudolf Mimder in Trinidad, ſowie des 
—8— Conſuls Karl Rudolf Auguſt 
obbe in Matanzas Namens des Norddeutſchen 
Bundes zu Konſuln des Norddeutſchen Vides, 
Ernennung des Preußiſchen, Sächſiſchen und 
Medlenburgiſchen Konſuls Guſtav Adolph Lüb—⸗ 
bers in Santander, des Preußiſchen, Bremiſchen 
und Hamburgiſchen Konſuls joie Paftor in 
Corunna, des Preuß. Konſuls Antoine Merry 
in Gevilla, des Kaufmann Adolph Bries in 
Malaga, des Preußiſchen Ronjuls Bartholv- 
mäus Spottorno in Carthagerta, des Hamburgi- 
iden Konſuls Alexander Harmjen in Alicante, 
ded Preußiſchen Konſuls Rafael Sanches in Tor- 
reviéja, des Bremijden Konſuls Harald Yoha.r 
Dahlander in Valencia, des Prenfifden Kon— 
i Auguſt v. Miller in Tarragona, de3 Preu— 
iſchen Bicefonfuls und Sächſiſchen Konſuls 
ann Vollmar in Barcelona, des Preuß. 
onjuls J. Almirall in Palma (Inſel Malorca), 
ded Bremiſchen Ronjuls Celeſiino G. de Bene 
tojo in Port Orotava (Ynfel Teneriffa) Namens 
des Norddeutſchen Bundes gu Konſuln des Nord- 
deutſchen Bundes und der Preußiſchen Vicefon- 
fuln Heinrid) Diag in Huelva und Jean Colom 
it Gan Lucar de Barrameda, fowie des Ham— 
burgiſchen Vizetonfuls Juan A. Duarte in Al— 
gecitas zu Vizekonſuln des Norddeutſch. Bundes. 
Ertheilung des Exequatur an den gum General- 
fonjul fiir den Norddeutiden Bund ernannten 
Ronjul der Republit Liberia in Hamburg, E. 
Goedelt, au dieſer Ernennung Nauens des Bundes. 
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874)] Das 50. Stück der Geſetz⸗Sammlung, Nr. 7165. Bertrag zwiſchen Preußen und — 
motes am 28. Yuli 1868, enthalt unter: Gondershaujen wegen Uebertragung der F 
Rr. 7156. Privilegium wegen Ausfertigung einer — tung der Grund⸗ und Gebäudeſteuer-Veran⸗ 
Serie auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obli fagung im Fürſtenthume Schwarzburg · Son⸗ 
gationen des Neuſtädter Kreiſes im Betr dershaufen auf Königlich pao ge re 
von 70000 Thalern Il. Emijjion. Bom 13. und Beamte. Bom 10. Juni 1 


Nr, 7157 — Erlaß 20. Juni 1868, b Verordnungen und Sa da ses 
° « iter pom uni e⸗ 
treffend das den Kreiſen Lübbede und der Provinzial⸗Behbrden. 


(875) — — der noch im gad befirdlichen An ⸗ 
a'tifdhen Staats kaſſenſcheine b 


Et auf den Chauffeen von = über Nach ae Mittheilung bes zoglich Anhaltiſchen 








tel, Lübbecke, Bünde und Enger nach Staats-Minifteriums hat die ns) Seg Staatsjdulden- 
efeld, ——— von Bünde bis Herford und Verwaltung gu Deſſau, nachdem durd bas Geſetz vom 
Dielingen 10. Auguft 1866 die Gingiehung der mod im Umlaufe 
Mr. 7158. Aller ſter Galas vom 13, Juli 1868 1befindlichen 200,000 Thlr. Anhaltiſche Staatskaſſenſcheine 
* die Vermehrung der Mitgliedergahl in Apoints gu 10 Thlr. der Emiffion vom 1. October 
bet der —— fiir den Kreis Bochum. 1855 angeordnet und gum größten Theile aud bereits 
Rr. 7159. Allerhöchſter Etlaß vom 15. Yuli 1868, be⸗ſbewirkt ijt, durch Bekanntmachung vom 22. Juni d. J. 
treffend bie Ubinderung der §§. 57.a. undjfiir die Gingiefung des nod sora Bie 4 eſtbetrages 
97. des Reglements für die Sichfiide Pro- 
— + Stidte- Feuerſocietät vom 5. Auguſt cember d. J. feſtgeſetzt, tec 8 is —* diefer 
1838 Kaſſenſcheine diejelben innerhalb der gedachten Frift bei 
Nr. 7160. Allerhidfter Erlaß vom 20. Yuli 1868, be-fder Kaſſe der Hergogliden Staatsſchulden -Verwaltung 
trefjend die Cinjegung ciner Behirde unterſzur Einlöſung gu bringen haben, nad Ablauf derjelben 
der Firma: „Königliche Direction der Main-faber alle nidt —* — Siaais iaffen cheine der bezeich⸗ 
Weſer⸗Bahn“, ſowie die Auflöſung der bisherfneten Art ihre Gültigkeit verlieren und alle Anſprüche 
unter den Titeln Königliche Cijenbahu-Di-fwegen derſelben an bie Herzoglichen Kaſſen erlöſchen. 
tection Main⸗ Weſer)“ und ,, Direction der, Es wird dies hiermit gur öffentlichen Kenntniß ge- 
Main⸗Weſer⸗Bahn“ in Kaſſel et besiehunganeie bradt. 
Frankfurt beftandenen Bebirden. Merjeburg, den 14. Auguft 1868. 
Koͤnigliche Regierung. 


Das 51. Stic, ausgegeben am 30. ad 1868: 
Mr. 7161. Berordnumg, betreffend die [876] — — * Inſtitute yu Pros: 


bie Abgabe des —— sg vypotheken⸗ Zum 1. — ie —— die Eröffnung des neu⸗ 
buches * die ordentlichen Gerichte. Vom spe pomologifden Inſtituts gu Proslau bei rier 
22. i 1868. in Sdlefien bevor. Dieſe UAnftalt, welche ebenfowohl wif 


Mr. 7162. Privilegium zur Ausgabe auf den nhaber ——— als prattifde Zwecke verfol gt, wird 
lautender Obligationen der Stadt iebus ausgedehnten Obſt⸗Muttergarten, eine reidhe Bahl von 
gum Betrage von 60000 Thalern. Bom} Formbiumen, eine Baumſchule, eine Lehranftalt mit vere 
17. Juni 1868. diedenen Rehrhurjen und eine Berjudsftation enthalten. 

Nr. 7163. Betanntmadung, betreffend die mit demJUum den niigliden Bwed der Anftalt gu fördern, ift das 
Grophergzogthume Sachſen — Ueber-foon den Zöglingen ter vorzugsweiſe in Betradt ‘rommen- 
einfimft wegen Ausdehnung der Beför⸗Iden Gartenbdaujdule (Lehranftalt fiir Nutzgärtnerei) zu 
berung der Redtspflege abgeſchlo * Con⸗ſentrichtende Unterrichts / Honorar fiir bas 1. und 2. See 
vention vom 23,/29. aig 1852 my bie 3p auf ie 30 ow) fit bas 3. und 4. Semefter my 


ter 323 bie if eve a Arbeit om — ver 
ieldie ihnen anzuweiſen ohne 

und dem — Mare — 3* Menow,| ridten. re igs 

jowie in den Preußiſchen Antheilen der Ort. Nähere Austunft fiber die innere Cinridtung 

ſchaften Drenfom, Porep und Sudow voxel die fe bes —— geben die Statuten, welche a 

handenen Beftiinde von auslindifden Waaren,' den igliden Yandraths - Memtern , fowie bei ben lands 

Bom 31. Guli 1868. ’ wirthſchaftliden und Gartendau-Bereinen eingeſehen werden 
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finnen. Anmeldungen der Eleven find an den Borjteher|die rahe sa Verord über die Organiſation des 
ber Anſtalt, Garten-Director Stoll, gu richten. Sanitits + Corps pom vt bruer 1868" in, Ber- 
—— Regier _ bes Inn jes Die Bua 9 5 ibe Anftal fl 15. 
Königliche Regierung, Abtheilung ern. Die ahmen in talten gen am 
[S77] Dee Ehvvinm ta ven wiltaicirtigen Biltangs Ae Wpril und am 15. October jeden Jahres 
flalten dete Bebingungen der Hufnagme. 


Anlaß einer Berfiigung bes Herrn Mini bes 1) Geburt oder Naturalifation in ben Staaten bes 
F — die von = General « Prien der] Rorddeutſchen Bundes ober dem Srofhergogthum Helfer. 
ee unterm 6. Juni c. aufgeſtellten ,,Beftimmungen 3) Ulter nicht über 21 Jahre. 


di den ti tli Bildungs⸗ Beſitz des Zeugniſſes der Reife für Univerfitits- 
—* “ee —* —— ein : gee ig den 3* Studien von einem Gymnaſium der ad 1.'bezeichneten 


u t . Staaten 
her Siahoaine ta eiethae ts Be See Gece ne) 


Merſeburg, den 12. Au 
t ‘bes cation gum militairärztlichen Berufe. 
Riniglide er nh * — * —— bed atect aber b bee Sormunbes, 
Spiranten fiir die Stubdiengeit a q mos 
iiber bas Studium in den militantytlifen Bilbungs-| ratlid) wenightens adt Xhaler, wofern er in bas Fried⸗ 
Anſtalten, die Bedingungen und den Modus der Auf⸗ rid Wilhelms - Gnftitut, wentigftens swangig Thaler. wo⸗ 
nahrme in dieſelben. * et in die Ucademie aufgenommen wird, gu ſeinem 

Qn Berlin befiehen zwei militairärztliche Bildungs-|Lebensunterhalte, fowie die Behufs der Promotion und 
Unftalten : gu den Falultäts- und StaatSpriifungen erforderliden 

bas Riniglide medicinifd- —— Geldmittel (circa 300 Thaler) au gewaͤhren, reſp. aus⸗ 
Friedrich-Wil helms. nftitut und —— ſicher zu ſtellen 

bie Königliche mediciniſch-chirurgiſche Die zum Rebendunterhalte nothigen Geldmittel find 

Academie fiir das Militair. für die Biglinge beider Anftalten in viertel- oder halb- 

Beide Anftalten gewähren foftenfreien theoretiſchenſjährigen Raten an die Kaffe des Friedrid- Wilhelms- 
und practijden Unterridt in allen Zweigen der Heilfunde,)Ynjtitut, praenumerando einzuzahlen und werden durd 
jomie in deren Anwendung auf militairiſche Verhältniſſeſden Rendanten der Raffle in monatliden Raten den Stu- 
| riegaGeiftunte) nad einem beftimmten Studienplane. direnden ausgezahlt. 

Das Studium währt vier Jahre, wie das an 6) Berpflichtung des Aspivanten, für jedes Studien- 
Univerfitit, und beredjtigt unter den nämlichen Bedin-} Jahr zwei Jahre, wofern er im tas Friedrid-Wilhelms- 
gungen — Wbfolvirung ber vorgefdriebenen — Inſtitut, ein Jahr, wofern er in die Academie aufgenom⸗ 
und Staats-Prüfungen — zur ärztlichen Pra men wird, im ſtehenden Heere als Arzt zu dienen gegen 

Die Studirenden beider Anſtalten werden loſtenfrei Empfang ber, ber erdienten Charge guftehenden Compe- 
von dem jedeSmaligen Dekane der Academie immatrifu-ftengen (S. Allerhidbfte ———— vom 9 Februar 1868). 
lirt. Sie find gleich berechtigt zur Thrilnahme an allen, Wenn ein Zögling vor Ablauf der Studienzeit ans- 
burd bie Anftalten gebotenen Bildungsmitteln, gu denen ſcheidet, fo wird er den refpectiven Militatr-Erjag-Com- 
namentlid auch Repititions - Curje, Bibliothef und Samm- miffionen überwieſen, um feiner allgemeinen Militairpflicht 
tomes — ymnaſtiſcher Unterricht gehören. zu genügen. 

seceded Wilhelms⸗Inſtitut gewahrt auferdem Setzt cin folder bas mediciniſche Studium ander- 
jedem 3* fiir die Dauer der Studienzeit freie Woh-frmeitig fort, jo hat er nad) erlangter Approbation außer 
mung (incl. Heigung und Licht) und eine monatlide Unter: 
ftiigung von zehn Thalern. i 

Das ium der freien Wohnung wird aud äl⸗Dienſt im ſtehenden Heere abguleiften. 
teren Studirenden ber Academie gu Theil, fomeit eS dielStudiengeit unter feds Monaten gar nidt, ein Zeitraum 
Raumlidteit der borgentannten Anftalt geftattet. von feds Monaten und dariiber fiir ein voltes Jahr gerechnet. 

Nach Ablauf der Studienzeit werden die Biatinge 7) Berpflidjtung bes Aspiranten, den fiir die Anftalten 
beider Unjtalten als Unterirgte in der Armee angeftellt geltenden Beſtimmungen und Anordbnungen ber Direction 

wihrend bes Friedens zunächſt in folden Garnifonen, unbedingt olge zu leiſten. 
wrelq⸗ Gelegenheit zur —— der mediciniſchen Staats⸗ Die Hoglinge ber Anſtalten ſtehen unter ber Mili— 
priifungen bieten. tair-@eridtsbarteit und unter der Disciplinar « Strafge- 
dem Tage der Anftellung als Unterarst — walt der Direction. 
fiir bie Biglinge beider Anftalten die Wbleiftung Modus der Aufnah me. 
allgemeinen (einjährigen) Dienſtpflicht, an welche ſich für 1) Die Anmeldung eines Aspiranten wird erſt on- 
die genoſſene Ausbildung eine beſondere anſchließt (ſ. u.). enommen, wenn derſelbe ein Jahr lang die erſte 

Die Competenzen und die dienſtliche Stellung derſeines Gruinaſiums beſucht hat, muß aber innerhalb bes 
Unteriirgte, fo wie die fiir die Zöglinge beider Anſtaltenſdieſem Termine folgenden Bierteljahrs erfolgen. 
burdhans gleide weitere Laufbahn in der Mrmee find burl  Spiitere oder gar erſt nad beftandener Maturitéts. 
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prüfung geſchehende Anmeldungen werden nur für diefangemeldct ijt, fo wird angenommen, dad ber Aspirant 
Academie angenommen und finden nur Berückſichtigung,j die Maturitätsprüfung nicht beſtanden oder auf die Con- 
jofern nad) der Concurrenz der rechtzeitig Angemeldeten| curreng verzichtet habe. 
Bacangen bleiben. 7) Rad dem aus der Borpriifung und bem Zeug— 
2) Die Anmeldung ift von dem Bater coder demfnifje der Reife ſich ergebenden Grade der Qualification 
Vormunde unter ausdrücklicher Bezeichnung der Anſtalt, jwird zunächſt von den Bewerbern fiir fede der Anjtalten 
in welche Me Aufnahme gewünſcht wird, ſchriftlich an denfdie mad) den Etat-Verhältniſſen zuläſſige Angahl gur 
General⸗Stabsarzt der Armee zu ricten: Aufnahme deſignirt. 
Beizufügen jind: Bleiben darnach Vacanzen für die Academie, ſo wird 
a) ver Geburtsſchein; h) der Impfſchein; c) ein ärzt-Iden hinreichend qualificirten Concurrenten, welchen die 
liches Gefundheits-Atteft ; d) ein ũüber Anlagen, Führung, jAufnahme in tas Friedrich Wilhelms-Inſtitut verſagt 
Fleiß, die Dauer des Beſuchs der Prima und denſwerden mußte, darüber Mittheilung gemadt, um ihnen 
wahrſcheinlichen Termin der Univerſitäts-Reife ſichſAnlaß gu bieten, ſich darüber gu erflaren, ob fie in dic 
äußerndes Schulzeugniß; e) die Erflarung des Anmel-Academie cingutreten wiinjden und die Bedingungen der 
denden, dab fowehl er ſelbſt, wie der Anzemeldete, Aufnahme in dieſe Anftalt gu erfiillen Willens und im 
Willens und im Stande fet, die vorftehend ad 5. bis}Stande find. 
7. bezeichneten Aufnahme-Bedingungen gu erfüllen. 8) Dic zur Aufnahme Deſignirten, reſp. Vater oder 
5) Hierauf erfolgt die Beſcheidung, ob der Aspirant Vormund erhalten die erforderlichen Weiſungen über Aus— 
zur Vorprüfung zugelaſſen wird oder nicht, erſteren Falles fertigung der, die eingegangenen Verpflichtungen betreffen— 
Indleich die Weiſnng über Zeit und Ort der Vorpruüfung. Iden Rederſe, ſowie uͤber Jeit und ter perſoͤnlichen 
4) Die Vorprüfurgen finden Mitte April und Mitte Geſtellung gum Eintritte in die Anſtalten. 
October jeden Jahres durch gu dem Behuſe ernannte Eine Beihülfe oder Entſchädigung für die Koſten der 
Commijonen von Militair-Aerzten im Diviſions-Stabs- Idazu erforderlichen Reiſe nach Berlin wird ſelbſt dann 
Quartiere des Diviſionsbezirkes ſtatt, welchem der zeitigehnicht gewährt, went ſich dei der Geſtellung ergeben ſollte, 
Aufenthaltsort der reſp. Aspiranten angehört. daß dic Set Der Vorprüfung conſtatirte körperliche Quali— 
Für die in Berlin und in ter Provinz Branvenburg}fication inzwiſchen fo beeinträchtigt wurde, dak der Eintritt 
wohnenden Aspiranten geſchieht Me Vorpriifung in Berlin nicht zuläſſig ift. 
durch cine von der Direction der Anſtalten beſtimmte Berlin, den 6. Juni 1868. 
Sommijjion. Der Beneral+ Stabsargt ver Armee und Chef des 
Dir — * gine. — —— WMilitair⸗-Medicinal⸗Weſens. 
die ldrperlithe Qualification des Aspiranten für den mtili-] | JDie Regulicung der 
tairlixgtlichen Dienft feftzuſtellen. — eet inet cee ae 
J den Vorprüfungen hat der Aspirant einen deut— derung der Grengen der Kreiſe Bitterfeld and Delizſch 
ſchen Aufſatz, einen lateiniſchen Aufſatz über ein geſchicht- betr. ; 
Lies Theva und feinen Lebenslauf (nad vorgeſchriebenen Auf Grund des §. 1. des Geſetzes über die Land- 
Sema) in deutſcher umd in franzöfiſcher oder englijder|gsemeinde-Verfaffungen in den ſechs öſtlichen Provingen 
Sprade unter Controle der Commijfion gu bearbeiten, foom 14. April 1856 find die Grundſtüde Nr. 1, 2., 3., 
Die Vorpriifung dauert drei Tage. Die Bewerber]S. und 7. der Separationsfarte von Serbiy dem Gee 
haben ſich — gemäß der erhaltencn Weifung — anf eigene meindezirke Rigendorf zugeſchlagen, dagejen die Grund: 
Kojten nad bem Prüfungsorte zu begeben und für ihrenſſtüde Nr. 4a. und b., 8., 9., 14, 15., 16., 18. umd 
Unterhalt dajelbft Gorge gu tragen. 19, derſelben Karte, ſoweit fie gu dem Gemeindebezirle 
5) Von den yur Vorprüfung nidt erſcheinenden Use| Kigendorf gehiren, von diejem abgetrennt und mit dem 
pivanten wird angenommen, daft jie auf dic Bewerbung|Semeindebesirfe Serbitz vercinigt worden. Zugleich iſt 
um Aufrahme vergicten. durch Allerhöchſte Cabinets-Orore vom 22. v. M. bee 
Im Falle der Behinderung durch Krantheit oder anz|ftimmt, dah die aus der Zuweiſung der critgedadten 
dere trifiige Griinde, welde fofort und gehörig belegt an- Planſtücke gu Rigendorf und ans der Zulegung der gulegt 
gemeldet murder, wird die nachträgliche Priifung veroulaßt. Jaufgeführten zu Serbig fid) ergebende Grenze zwiſchen 
6) Von dem Ausfalle der Verpriifung ijt die Zulaſſungſ den Gemeindebezirlen Kitzendorf und Serbig fortan gu- 
der cingelnen Aspiranten zur Toncurrenz um die Aufeſgleich die Grenge zwiſchen den Kreiſen Bitterfeld und 
nahine abhingig. Der Bater oder der Vormund erhalt| Deligicd bilde. ; 
darüber Nodridt und im Falle der Bulaffung die Wuf- 
forberung, jeiner Zeit das evlangte Zeugniß dev Reife 
im Original oder in beglanbigter Abſchrift an den Gererale 
Stabsarzt cingufenden. egenftande und agender Flüſſigkeiten betr. 
; Die Einſendung des Reife-Zeugniſſes mus fiir den Um bei der Verfendung von Zündhölzeru, Phospher, 
Aufnahine «Termin tm April bis gum 1. April, fiir den] Poropapier, Aether, Photogen, Petroleum oder anderer 
im October His gum 1, October erfolgen. Unterbleibt leicht entzündlicher Gegenjtinde oder dgender Flũſſigkeiten 
biefelfe, ohne DAB rechtzeitig der Grund der Verſpätung!' Unglücksfällen vorzubeugen, wird auf Grund des &. 11. 











Merjeburg, ben 12. Auguſt 1268. 
Königliche Regierung, Wbtheilung des Qnnern. 
[879] —— ben Traneport leicht entundlicher 
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bes Geſehes über die Polizeiverwaltung vom 11. Miirg|Chrenvath unter ben Rechtsanwälten und Notaren des 
1850 Folgendes verordnet : hicfiqen Obergerihts-Departements find neu⸗ refp, wieder: 
§. 2. Bei dem Cransport von Streich- oder Reib-[qemahlt worden: 

sindern, Phosphor, Pyropapier, Aether, PBhotoaen, Petro- A. als Mitglieder: 

leum oder anderen leicht entzündlichen Grgenfunden oder} 1) der Juſtizrath Bielitz hier, 

Agenden Flüſſigkeiten ijt auf den Kiſten, Flaſchen oder] 2) der nets og tee in Halle, 

anteren Gefäßen, in denen die fragl. ¢ genftande enthale| 3) der Suftgrath 

ten find, außerlich der iil ber —— dentlich ane B. als —— — 

= Rechtsanwalt und Notar Löper in Wittenberg, 
ftigrath Franz bier, 

3) * ſtizrath Lorenz in Zeitz. 

Gegenftiinde zur Poſt mit —— des Inhalts der Es beſteht demnach der Ehrenrath für die nächſten 

Sendung oder umrichtiger Declaration find mit ciner}orei Jahre aus folgenden Mitgliedern: 

Geldftrafe bis 10 Thaler gu belegen. a) Den oben snb A. genannten, ferner 

. Die wegen der Verſendung der vorerwihnten} b) * Suftigrath ene in Gisleben, - 

Gegenftande anf Eiſenbahnen beftehenden Beſtimmungen] c) Hadelich in Erfurt, 

bleiben unberiifrt. d) bem Redteamoalt und Rotar v. Bieren i in Halle, 


Merſeburg, ten 14. Auguſt 1868. ’ ‘ * ⸗ e in Erfurt 
Königliche Regierung, Äbtheilung des Innern. W ieb ger in Halle, 
‘ etzel in Merjeburg, 


880 Morddeutſche LebendsPerfiderungs-Banf yu Berlin. 
Bur Griindung ciner p Suita Rachsmuth hierſelbſt. 
Norddeutſchen Lebensverſicherungsbank auf Gegen⸗ Die tellvertreter find: 
feitigtett zu Berlin” a) die oben sub B. genannten und 
ift die Allerhidjte Genehmigung ertheilt, demnächſt aud ») * Juſtirath — — in — 
das Gründungscapital mit 200,000 Thalern eingezahlt Hempel in Weißenfels, 
9 Rechtsanwalt und PRotat Polen; fier. 


worden. 
Merjeburg, den 12. Auguft 1868. Bum Vorſitzenden bes Ehrenraths ift der Yuftiy- 
Königliche Regierung, Abtheilumg des Innern. rath Bielitz — wieder gewählt worden. 
S8I]VBerpachtung der zur Domaine Siebichenſteln gehötigen Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Steinmũhle ned Ziegelei bett. Naumburg, den 7. Auguſt 1868. 
ge ic ut —— hi ela gehirige Batten Der Erſte Prafident des Koͤnigl. Appetlationsgeridts. 
mühle neb iegelei und orgen y t 
nutzbaren Grumbdjtiiden, beſtehend in Garten, Holsung 883 ——— 535* la a canal 
und bepflangtem Unger, jolf auf den 18jagrigen Zeitraum Durch Finanz · Minifterial» Rejeript vom 8. d. M. 
find die Thor-Kontrole-Stellen des Schloß⸗, Elb - und 


von Johannis 1869 bis dahin 1887 im Wege des öf— 
Clfterthors gu Wittenberg ermadtigt worden, eingehenden 


fentlichen Ausgebots beſonders verpachtet werden. Die 
Steinmühle und Ziegelei liegen bei einander an der von maffftenerpflidtigen Gegenanden dis gu einem Bewvidhte 
von zwei Ctr. einſchließlich definitive Abfertigung 


Giebichenſtein nad Halle fiihrenden Straße, etwa , Stimde 
von jedem diejer Orte entfernt, und wird die Miihle von extheilen. Dies wird sur Kenntnig des betheiligten Rolt 
cums mit dem Bemerken gebracht, bag hierdurch bie §§. 


dem oberhalb ber Stadt Halle aus der Saale abgeleites 
ten Muͤhlgraben getrieben. Dieſelbe Hat gue Beit vierſg oy 7. des Mahle und Schlachtſteuer-Regulativs 
fiir Wittenberg vom 10. Quni 1844 (Extrablatt gum 


amerikaniſche und vier deutſche Mahlgänge und außerdem 
einen Oelmũhlengang, ver zugleich eine Sdneidemiihlelos Sri pes Ameblaues der Regierung gu —— 
pro 1844), ſowie meine Bekanntmachung vom 19. April 


treibt. Den Vicitations-Cermin haben wir auf 
Donnerstag, den 29. Oetober d. J, Liggs, die Unnvandfung der Thorwirterei am Elfterthore 
in Wittenberg in cine Thor-Controle betreffend (Amts- 


Bormittags 10 Uhr, 
blatt ber Regierung gu Merſeburg pro 1865, Stück 17., 


in unierm Sejfionssimmer anberaumt und faden gu dem: 
felben Padhtluftige mit dem Bemerfen ein, dak das Nahere Seite 148., Lanfende Nummer BOX.) eime Wenderung 
erleiden. 


aus unſerer Bekanntmachung in Nr. 200., 218. und 236. 
bes Preuß. Staats: Anzeigers au erfehen ift. 
Merjeburg, den 8. Auguft 1868. 
Königliche Regierung, 
Wbtheilung fiir directe Stenern, Domainen und Forften. 


S882] Den Shrenrath unter den Rechisanwalten und Res 
taren des Obergerichts: Departements Naumburg betr, 









Magdeburg, den 14. Auguft 1868. 
Für den Provingial - Steuer⸗ Director 
Hirſch. 
Betanntmachungen anderer Behörden. 


884] tic J 

Bei er in Gemaapeit der Boridrift §. 22 der [ ] — ber Hemden far die Truppen bed 4. Armee 

—— vom 30. April 1847 (G. S. S. 200.) am Die Lieferung der fiir die Truppen des 4. Armee- 
21. Juli d. J. ftattgefundenen Ergingungswahl fiir den Corps erforderliden 


24,189 Stiid en 
foll dem Mindeftfordernden iibertragen werden. Die 
Vieferungs-Bedingungen und Proben finnen in dem Bii- 
reau⸗VLocal ber unterzeichneten Sntendantur eingeſehen 
werden. Berſiegelte Offerten, welche auf der Außenſeite 
mit der Aufſchrift: 
„Submiſſion auf die Lieferung von Hemden fiir die 


verſehen ſein müſſen, werden bis gum 1. September c., 
Vormittags 11 Uhr, in unjerm Bilreau- Local ange- 
nonunen und am 2. September c., Vormittags 11 Ubr, 
in Gegenwart der erjdienenen Gubmittenten oder deren 
legitimirten Stellvertretern eröffnet werden. 

Den Lieferungs-LUnternehmern bleibt überlaſſen, ihre 
Offerten aud) auf den Bedarf fiir gwei oder nod meh— 
vere Armee+ Corps oder fiir die ganze Armee gu richten 
und haben dieſelben in diejem Falle in ihren Offerten 
genau angugeben, fiir wie viele Armee-Corps reſp. gu 
welden Preijen fie die Lieferung von Hembden ũbernehmen 
wollen. Gubmiffionen, welche nicht beftimmt und far 
abgefaft find und Zweifel fiber den Sinn der Offerte 
oder den Betrag der Forderung zulaſſen, namentlich auf 
Rabatt gegen die Mindeſtforderungen Anderer gerichtet 
find, ober aber unter gewiffem Borbehalt, fofern er nidt 
in den Bedingungen begriindet ift, abgegeben werden, 
milfjen unberiidfidtigt bleiben. 

Magdeburg, den 7. Auguſt 1868. 

Kiniglide Qntendantur 4. Aimee- Corps. 
[SSS] Vorkefungen bei ver Koduiglichen landwirthſchaftlichen 
Acaremie Prosfau in Gebhlefien. 


Berzeichniß der Borlejungen, practijden Uebungen 


und Wieſenbau: Adminiftrator Sehmorrenpfeil, 8) 
Gemiife-, Hopfen- und Weinbau: Garten - Yujpector 
nemann, 9) Obſtbenutzung: Derjelbe, 10) Land⸗ 
wirthſchaftliche Fülterungslehre: Profefjor Or. Vebs 
mann, “7 Pferdezucht und Pferdehandel : Dr. Dams 
mann, 12) Rindviehsudt: Prof. Dr. Blomever, 
13) Schweinezucht: Dr. Dammann. 
1V. —— — Disciplinen: Forſttaxation und 
Forſtb g: Oberförſter quer. 
V. Naturwiſſenſchaftliche Disciplinen : 
1) Unorganiſche Experimental + Chemie: Profefjor Dr. 
Krocker, 2) Thier- Chemie: Derjelbe, 3) Analytiſche 
Chemie und Uebungen in landwirthſchaftlich - hemifden 
Arbeiten im Laboratorium: Derjelbe, 4) Experimental- 
Phyſik (Mechanik, Wärmelehre) und Meteorologie: Dr. 


5* 5) Anatomie, Phyſiologie und xaphie ber 
flanzen: Profeſſor Dr. Heinzel, 6) Phyſiologie der 
an ig Dr. SHenfel, 3 Allgemeine Zoologie: 
elbe. 
VJ. Landwirthſchaftliche Technologie: Profeſſor Dr. Veh: 
mann. 
VU. Thierheilkunde: 
1) Anatomie der Hausthiere: Dr. Dammann, 2) 


erinir « flinifdhe Demonftrationen: Derjelbe, 3) Huf- 
beſchlagkunde: Derjelbe, 4) Geburtshilfe mit Uebungen 
am Phantom: Derſelbe 
VIII. Aus der Bautunft: Landwirthſchaftliche Baukunde: 
Baurath Engel. 
IX. Mathematif: Dr. Pape. 

Vehrhilfsmittel. 
Der Unterridt wird, wie aus dem Lehrplane erfellt, 


und Erliuterungen bei der Ronigliden landwirthſchaftlichen durch Demonſtrationen, practijde Uebungen und Excurfio- 


Academie Prosfau in Schleſſen im Winter - Semefter 

1868/69. Beginn am 15, October. 

J. Philoſophiſche Propädeutit (Pſychologie): 
. Heinjel. 

IT. Wirthſchaftslehre: 


nen erläutert. 


Hierzu dient zunächſt die gefammte 
Gutswirthſchaft mit circa 4000 Morgen 


Areal, aus 


Profeffor, mannigfaltigiten Bodenarten und Grundjtiiden beftehend 


und von 4 Borwerfen aus in 9 Rotationen bewirthſchaftet. 
Werthvolle Viehbeſtände, verſchiedenen Racen angehörig, 


1) Nationalstonomie (Allgemeiner Theil): Ger. Aſſeſſorſtragen zur Veranſchaulichung der Lehre von dix Thierxz 
Schönberg, 2) Steuerlehre, mit beſonderer bei. Die techniſchen Betricdsanlagen der Gutswirthſchaft 
chtigung dec die Landwirthſchaft betreffendenjwie Brenneret, Brauerei, Ziegelei, erläutern die techno⸗ 
Steuern: Derjelbe, 3) Ländliches Polizeiweſen, diejLogijden Vorträge. 


Kreis⸗, Provingial+ und Staatsverfaffung, fowie die 


Als weitere Lehrhilfsmittel dienen: die Verſuchswirth⸗ 


fiir den Lanbwirth widtigen Beftimmungen tes öffent⸗ſſchaft und Berjuds- Station, von dem Lehrer der Land⸗ 


lichen Rechts: Derjelbe. 
IIT. Landwirthſchaftliche Disciplinen : 
A. Aus 
und Betriebslefre. 


m @ebiete der allgemeinen Wirt{dhafts-jretum; dic Anatomie; das dhemif 


wirthidaft umd dem Lehrer ber Chemie geleitet; der bo- 
tanijde Garten; das gory and gary und das Arbo⸗ 

und pflangenphyfiolo- 
giſche Laboratorium , beide fiir practijde Arbeiten ber Stu- 


1) Giitertaxation und Ertragsanſchläge: Profeffor Dr.joirenden eingerichtet; das landwirthſchaftliche Muſeum mit 


Blomever, 2) Landwirthſchaftliche Buchführung 


Idem 


Modell⸗Cabinet und den Woll- und Vließ ⸗Samm⸗ 


Rechnungsrath Schneider, 3) Anleitung zur Ver⸗ſlungen; das zoologiſche Cabinet; die Bibliothek und das 
ſchönerung der Landgüter: Garten ⸗Inſpector Hanne⸗Leſezimmer. 
mann. Erläuterung ter forſtwirthſchaftlichen Vorträge 
B. Aus dem Gebiete der Productionslehre. dient das 20,000 Morgen umfaſſende ſtrevier. 
4) Schafzucht und Wollkunde: Director Sette⸗Practiſche Curſe und Practikanten-Station. 
gaſt, 5) Unterweiſung im cir und Zutheilen Junge Winner, welde die Abſicht Haber, ſich be- 
der Safe, im Bonitiren und Sortiren der Wolle: ſonders mit dem Schäfereiweſen vertraut zu maden, 
Derſelbe, 6) Allgemeiner Ader- und Pflangenbau:fum ſpäter bie Veitung von Sdifereien als Geſchäft gu 
Profeffor Dr. Blomeher , 7) Specieller Pflanzen⸗ſbetreibden, erhalten Gelegenheit, fid fiir den erwählten 
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Beruf griindlid auszubilden. Fir die practifde Erler- Der academiſche landwirthfdaftlide Berein, von den 
nung ber Spiritus- und Bbaterifhen Bier-Studirenden gegründet, beſchäftigt fid) mit der Erörteru 
Fabrifation in beſonderen Curjen ift Borforge getroffen.fund Beſprechung von Fragen landwirthſchaftlichen oder all- 
on Erlernung der practiſchen Landwirthſchaft ift durch gemein wiſſenſchaftlichen Inhalts. Die Lehrer der Aca- 
die mit ber Academie in Verbindung gebradte Practi-|demie mehmen als Gafte daran Theil. 
fanten«Gtation Gelegenheit geboten. Angehende Nähere Nachrichten über die Academie, deren Ein- 
Landwirthe finden gegen Entrichtung einer Penſion in demſrichtungen und Lehrhilfsmittel enthält die bei Wiegandt 
uſe des Adminiſtrators in Proskau und des Wirthſchafts-)jund Hempel in Berlin erſchienene und fiir den Preis von 
pectors auf bem Departement Schimnitz Aufnahme; II5 Sgr. durch alle Buchhandlungen gu begiehende Sdrift : 
werden von iften Lehrherren mit dem Betriebe der],,Die Königliche landwirth{daftlide Academie 
Landwirthſchaft vertraut zemacht und in der Gutswirth|Prostau”; auch ift ber unterzeichnete Director gern 
ſchaft practifd beſchäftigt. bereit, auf Anfragen weitere Auskunft zu ertheilen. 
Aufnahme der Academiker. Honorar— Prosfau, im Juli 1868. 
Zahlung. Sonſtige Einrichtungen der Der Director, Landes - Oeconomie « Rath 
— silat ok Wt ——— Settegaſt. 
e e erfolgt nach tlicher oder m 
fider Mrmeldung beim Director. Die Academie verlangt| (SSE) _Secante wespiviaconatRetie. 
. : Die hieſige Ardidiaconatitelle, welche nad) Abzug 
von ben Studirenden Reife des Urthcils und Kenntniſſe 3 Guerit 1g 196 Eble. iibrlidh 39 
in bem Moje, um academijden Bortrigen ohne Sxinvierigefoes  Euevitengehalts von 196 Thlr. jabrlid) 393 Thr. 
feit folgen und daraus den rechten Nutzen ziehen gu können. * Amen Ort, iſt durq ihres Jahabers 
Larrea Be sgerledigt und joll gum 1. April fommendin Jahres wieder 
Borausgegangene roenigftens einige pratiie TOititeth vege werden. Gandidaten ber ‘Lbeologie “werden fier 
im Landwirthſchaftsbetriebe ift ferner gum Verſtändniß der bud) aufgeforbert, gue Befegung diejer Stelle fig mit 
Einreichung ihrer 


Vorträge erforderlih. Der Curfus ift zweijährig, der : t 
Sudirende verpfictet fi bet fetnem CEintritt jedor mur} Harewng We BZeugniſſe in den michften 6 Woden bei 
Gegen ein monatlid) gu entridjtendes Lehrhonorar Querfurt, den ying 1868. 
lönnen junge Yanbdwirthe, deren Berhaltniffe ihnen den m 
nicht geiatten al8 Hojpitanten zugelaffen werden. Perfonal · Shronif. 
8 beträgt das Cintrittsgeld 6 Thaler, das Studien- [S87] Das unter Riniglidem Patronate ſtehende, 
Thaler, fiir das dritte 20 Thaler, fir das viertefverbundene Oberpfarramt an St. Jacobi in Sangers 
und jedes folgende Semefter 10 Thaler. Bei enwiefener|hanjen ijt durch die Verſetzung ihres — Inhabers 
















für das laufende Semeſter. 
giſtrat. 
Aufenthalt an der Academie während eines vollen Semeſters 
ng fiir das erfte Semefter 40 Thaler, fiir das gweitefmit einer Jahreseinnahme von 841 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. 


Die Gejammtfoften des Aufenthalts anfift die unter Privat-Patronat ftehende Pfarrftelle gu Rep. 
der Academie mit Einſchluß des Studien Honorars be⸗ſzig in der Diöces Gollme vacant geworden. Ueber die- 
tragen unter Borausjegung einer mäßigen Sparjamfeit 
im erften Sabre circa 300 Thaler, im zweiten Yabre 
circa 250 ler, Bei größerer Einſchränkung ge 
e8, mit 200 Thalern jährlich auszufommen. Lo 
und Roft nehmen die Academiter nad freier Wahl in} 
Privathinfern und den Speiſewirthſchaften des Ortesfrungs-Rath v. Funck ven Charalter als Geheimer Ree 
Prostau, gierungs-Rath gu verleiben gerubt. 


— ae — 
[SHA] Des Königs Majeſtät haben gerubt, dom Erbert, bisher im Newjorgefeld, am 1. Quli c. naw 
—— Theodor Hermann Meinbrecht ju Lauch- Hohenleipiſch, der Förſter Koch, bisher in Polzen 
mmer die Annahme und Anlegung des ihm verliehenen (Schlieben) am 1. Quli c. nad Oppelhain, ver Förſter 
Ritterfreuses I. Kajje des Großherzogl. Heſſiſchen Ver-|Mraufe, bisher in Oppelhain, am 1. Juli ¢. nad 
dienſtordens Philipps des Grofmiithigen in Gnaden zu Polzen (Schlieben), dev Förſter Schneider, visher in 
geftatten. : — —— am 1. Juli e. unter Ernennung zum 
Beate! Der Actuar Gujtav Adolf Helfehlagel|Revierfirjter nad Dölau (Rietleben). 
gu Wittenberg ift auf die zwölfjährige Wahlperiode vom Auf Probe als Förſier find augejtellt: dex Forſt⸗ 
6. Februar 1869 bis dahin 1881 gum Viirgermeifter der jaufſeher Heidler vom 1. Diary c. ab in Gr. Dtonva, 
Stadt Zahna gewählt und beftitigt worden. der fyorjtaufjehes — vom 1. April c. ab in Gr. 
(S96) Des Kinigs Majeſtät haben dem Polizei- Jena, der Forſtaufſeher Steinberg vom 1. Yuli c.-ab 
und Stadt-Secretair Chrijtian Heinrih Enderes zulin Lengefeld, der Forjtaufjeher Edelmann vom 1. Juli 
WeifenfelS den Königlichen Kronen: Orden 4. Kaffe gufc. ab in Neuſorgefeld. 
verleihen gerubt. [S99] Se. Majeſtät der Kinig haben gerubt, dem 
{S97} Die gweite Sdhuljtelle in Taucha, Ephoriej Förſter Wagner gu Oberboeja, Oberfirjt-vet Heldrun- 
Weifenfels, Privat- Patronats, ift durd Berfegung ibresfgen, aus Anlaß feines SOjGbrigen Staatsdienjtes das 


Inhabers erledigt. allgemeine Ehrengeiden gu verleihen. 
(S98) Der Förſter Miranowski in Gr. Monra 900] Die Secretariats- Upplicanten Grobner 
ift am 7. Januar c. verjtorben. und & idt gu Magdeburg find unter Ueberweijung 


Auf ihren Untvag find in den Ruheſtand verſetzt:zu den Intendanturen rejp. der 8. und 7. Divijion gu 
der Hegemeifter Appuhn in KM. Wangen am 1. April c.,}Yutendantur-Secretariats-Wjjijtenten ermannt worden. - 





ber jter Koch in Fajanerie am 1. Yuli c., der| ———_____--_________- — — — 
Foörſier Neiter in Ziegeltode am 1. Juli e. | [901] Preußiſche Renten-Verſicherungs⸗ 
Verſetzt ſind: der Förſter Fügener, bisher in Unftalt. 


@r. ena, am 1. April c. nad) Kl. Wangen, der Förſter Un Stelle des Polizei-Secretairs Herrn Kaul 
Fifcher, bisher in Creutz, am 1. Yuli c. nad Biegel-fin Herzberg ijt der Galanteriewaarenhindler Herr MR. 
rode, det Förſter Lorenz, bisher in Lengefeld, am 1.;Glammer daſelbſt gum Agenten unjerer Unjtalt beſtellt. 
uli c. nad Creutz, der Firjter Trübe, bisher in Dölau Berlin, den 28. Juli 1868. 

(Mietleben), am 1. Yuli ec. nad Fafanerie, der Förſter! Direction der Preugijden Renten - Verjiderungs-Anjialt, 





Redigict im Antsblatts- Bireau ber KS Regierung, 
Gedcudt bei. Suct in 5 


Inſerti den Raum einer t 2 Sgr. und 
mere ee Sane! pe Set eg) | Oe 
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PE AE OS RE TREE SPE 
der Roniglicer — zu Merſeburg. 
fick 35. : —— 






Musgogeben gu Dieneburg am 29. Magu iss — * 





71783. Allertbchſter Erlaß vom 13. Juli 1868 deir die 

amt 12. Auguſt 1868, lt unter Genelmigung der in der beig Sufacimen 

Rr. 7166, Allerhöchſter Erlak vom 29. Juni 1868, be- ftelfung vergeidmeten Belchliiffe des 27, Gere 

treffend pe nl ig Pr il nad val « Landtages der Oſtpreußiſchen Randfchaft, 

rls bga x die Benutzung der alors 

iD <2 SDeebetite Bei Sabivede gu echesen i und BeFanntmachungen | 
Mr. GT. Allerhiditer Eriag vom 11. Juli 1868, be- * Bebbrden. 


ar 1853 


Wr. 2168. Conceſſions - und Beltiitigungs-Urtunde flirf(Anesblatt p. 53. S. 1.) für den dieſſeitigen Regie- 
dnet 


geobegirt Nachſtehendes verordnet : 


§. 4. Die ſanntiven Foriten umd hauptächihg 


einer Eiſenbahn ven Liegnitz über Griinberg sur — beſtimmten Grundſtücke ſowie TCorfmoore 


b ber durch dieſelben führenden öffentlichen 


puntte an die Märkiſch-Poſener Eiſenbahn Wege von Niemand betreten werden, der dagu nit Be- 


iſt 







Re. 7160. Privilegium wegen Ausgase von 3. 100 000feiner Geldouge die gu jzehx Thalern beftraft, 


Schweidnitz ⸗ Freiburger Eiſenbahngeſellſchaft. Iſtrafe tritt. 
Merſeburg, den 26. Auguſt 1868. 


Nr. 7170. Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Ge— Königliche Regierung. 


Kenntniß der Bewehner zu bringen. 
Merſeburg, den 26. Auguſt 1868. 


§. 2. Uebertretungen dieſes Verbots merden i 
art deren 
Stelle im Unvermögensfalle verhiltnifimifige Gefingnig- 


Vorſtehende Verordnung ijt durch die Herren Land. 
räthe ſofort und wiederholt durch dic Kreisbütter zu ver: 
öffentlichen und Seitens ſämmitlicher Polizeiverwaltungen 
urd die Ortsvorſtände in den einzelnen Ortſchaften zur 


Auf der Provingial⸗Gewerbeſchule zu Halle a. d. S., 


und die Unterhaltung der Chauſſeen 1) vonſwelche inSbefondere zur gründlichen Vorbildung von Ban 
Wittower Fähre über Trent, Brener Briide,{handwerlern, Majdinenbdauern und Chemifern eingerichtet 





Gegenjtinde des Unterrichts find: 


ft, Beginnt mit dem Monate October ſd. J cin neuer 


bet Samtens mit einer Abzweigung nad] A. in der Unterflaffe: Planimetrie, Arithmetik, praktiſches 





zeichnen; 


Rechnen, Phyſik, Chemie, Freifandjeidnen, Linear- 


’ 
Gre nad Sagard mit Durchdämmung reſp.J B. in der Oberllaſſe: Stereometrie, Trigonometrie mit 
a ie Dig Ser hrſtelle bet Liegow, im Tomeffen, beſchreibende Geometric, * rou ten 


egelſchnitten, YAriehmetit, practiſches Rechnen 


Mecha⸗ 


Rr. 7172. Privilegium wegen Ausfertigun auf derg nif, Phyfit, Chemie mit practijden Uebungen in 
ibe eee faiteiber Mreis» Obligationen bee] Laboratorium , Mineralogie, Bauconftructionstetre- 





Ul 


Maſchinenlehre Freihandzeichnen und Mobeluten irs 
——— ge Uo 




















Am Schluſſe jedes — og fe e drildlich, begeidhnet ſowie begitglid bes Vertehrs Ba 
des WMonats Auguſt findet “ine afer he: ak a 9 em Zwece eingerichteten Auf · und 
ſtatt. Das hierbei erlangte Paty * bglinge det Dei 
die Befugniß gur 2 Bit bg den Deichen, die 
demic gu Berliny?’ Aten heh Bratilteine auf und am Huge derjelben, die Barrieren an 
Geniige geleiftet wird, und mm ete gum *381 bon Hebergingen, die Warnungstafeln, die Pflangungen 
tigen. Militairbienft, fobalb für einen beftimmten Zeitpunkt diirfen weder in unordnung gebracht nod ſonſt beſchäüdigt 
—* Aufnahme in die Königl. Gewerbe- Academie zugeſichert ober zerſtört werden. 
wird. Das Zeugniß der Meife befreit ferner vow-de 
Ablegung oer miindliden Meiſterprüfung für Zimmereqverha 
fente, oma Steinhauer, Schiefer⸗ und Piegeldeder, 
Mibslens quer ab Brunnenbar et, ſofern dieſe * denJet 
Innungen obliegt umd bei dieſen beautragt wird. End⸗d 
lich dann die Geſellenprüſung bei ſämmtli — — 
mn e ſchou· nach einjshriger and ebenſo wäſche oder zur Flachsröthe, die gy ihrer Ufer, 
—— {don nad tien ties ‘tines Jaber et ſeitſdie Einlegung von Stauwerhen in dicjelben, fowie dad 
“a Entlaffung aus dem Lehrlingsverhiltnig Yt nbefugte Oeffnen uno Sdlishen der Saleuſen rely. 
went der Eraminand. durd) den Beſuch der Proyingial- Siecle des Deidwerbandes ijt verbeten, und ebenfo aud 
Gewerbeſchule die zu dem beabjichtigten Gewerbebetriebeſdas unbefugte Eindringen im die Wadht oauier. 
— * Kenntniſſe und Fertigheiten erworben Hat, Iſt damit gugleid eine Beſchaäͤdigung derſelben oder 
Das Schulgeld * vierteljahrlich vier Thaler. Gefahr fiir Leben und Geſundheit Anderer verbunden, fo 
Der neve Lehrcurſus beginnt am Dienſtag, den 13]treten die allgemeinen Strafgeſetze ein. 
October, nach einer am Tage vorher vorzunehmenden §. 5. Die Fiſcherei in den  Sauptgrbiben ift den 
Prtifung der Angeneldeten. Gemeinden und Adjacenten, deren Fluren fie durdfliefen, 
Die Anmeldungen zur Aufuahme e gegen ſchriftlich überlaſfſen. Das unbefugte Fiſchen im denſelben wird 
oder milndlid) bei dem Dirigenten der Provingial- Ge-guad den allgemeinen Strafgeſetzen geahndet, 
werbeſchule, Herrn Dr. Kohlmann in Halle, Grog Ebenſo ijt die unbefugte Benutzung der Gräſerei auf 
Sandberg Mr. 14., in dem Tagen vom 9. und 10 Sceſden Grabens und Deichböſchungen, den Dedwerlen fammt 
tober e. der Heyer nad den Gojtimmungen der Feldpolizei⸗Ord 
Dect Aufgunchmende muß mindeſtens 14 Jahre alt juung fivafbar. 
fein, cine leſerliche Handſchrift ſchreiben, cin ihm vorge §. G. Zimiderhandlungen gegen die Vorſchriften 
tragenes einfaches Thema miindlid und ſchriftlich ohneſ der §§. 1., 2., 3. und 4. werden mit — bis 
weſentliche Verſtöße wiederzugeben im Stande ſein undj5 Thi. beſirat iy 3 
Uebung im — Rechnen und im Zeichnen beſitzen. Merſeburg, den 20. Auguſt 1868. 
die ung ift nae — ſKönigliche Regierung, Abtheilung des Innern 
) — —2* ‘ang —3 [DUG] dDie Everrung vex SaalfiHlenfe bei Meuſchan bee. 


ber, falls dieſe die Aumeldung nicht ſelbſt be- Die Saalſchleuſe Hei Meuſchau muß wegen einer 


siren, 
2 if der bem Anqemeldeten be⸗ Reparatur auf die Brit vom September Hie Lb 
—* rene iia Mi di feies ——* e. fie bie eoitfabet vorausſichtlich geſperrt 


ſuchten S 
Mexſeburg, den 22. Auguſt 1868 
Konigliche Regierung, Abtheilung des Innern 


90 7 Gine Bezirkevenand bee Et vt b 
(907) —— —— unl (chen abt Seity un 


undefug 
Iben ijt verboten, 
§ 4. Die Beuutzung der Hauptgwiben als Sdaf- 


wifrend dieſer practiiden — beizuhringen. 
Werfeburg, den 20, Auguſt 1868. 
Rinigliche Regicrung, Abtheilung des Innern Auf Grid des G2, Minca — her Städte - Orb- 
(DOB) PoligeisBerordnung. nung Dont 30. Mai 1863 iſt das von dem Königlichen 


21. Dec. 18 

Quin Schutz der Entwafferungs ⸗ Anlagen ammepDumtainen-FAsers a ee wom ° ate a 
und fonftiger Baulichkeiten des Wittenderger ElodeGver-fan den Gijengicherei Hermann Sharde gu Zeit 
fandes wird anf Grund ber 88. 11. umd F2. be Gefetzes bgetretene, gur Raſt⸗Domaiue Reig. — "ities 
über die Polizeiverwaltung vom 11. Marz 1850 (G⸗S. der alten Straße won Naumburg na ges und bem 
1850, S. 265,) nachſtehende Verotdnung edafen: Grundſtücke des ac. Schaede belegene  Planftiid, das 

§. 1. Dos Karren, Fahren und Reiten auf denj,,HleijGbeil” genannt, von 2 Morg. 114 Ruth, unter 
Deichen, jowie das Betreten der Deidhbsfhungen ohne Ausſcheidung aus dem ſelbſtändigen irte. der Reſt⸗ 
Erlaubniß des Deidhamtes ift vevboten. Bon dieſem Domaine Heig mit dem Stadtbezirke von. Zeitz vercinigt 
Gerbote find ausgenommen die Mederfafrien Appareillen) jund daé dafitr vom dem ux. Sache nag Bem gedachten 
unt diejenigen Deidftreden, welche als Fabrftrafen aus- Tauſchvertrage Rom Rinigl, Domainen überlaſſene 


im  Gildweften und Weften durch den obetigenannten 
1) ommunicationsweg. und..die ‘an Denjelbon anftofenbe 
is iftlithe  Gwenge des an die Deabe Hai ivicpalitcies 
















Binnie: wet 2 Mor. 1572 QRuth. won deme Stadebe- 
sad abgetverant maby dem chutsbezirte der vieſt· 
gen 


dew. 29, ——— Feldest 
J—— Abtheilung des Jauern. iat Rorden durch die nbrdkide Geese bes sigertene 
fiubticanbem, bie Gablang von Geriistoflen ben Grubenfelbes umd. 2 wth 


un tg) im Often durch die Grenge deB au bie Grube 
werden bie gu ben Syuftigtaffen]  Berein 


5* 


Pager Toren Gfouiee and Me fe tox idee “padgenbe 0d 
und e entwed ce wid ste vom 
durch Beftvoridus ober na Bi fiigvenden Chauſſee bis gum Lochſtein Rr. §. 
foloct bel. Anshindigung bes — von den vom. Langenbogener Grubenfelde abgetretene 
Boten eingezogen oder es werden Theil hat ben Namen Pfannerſchaft“ exhalten, umchließt 
[B) die Seuldner gue unmittelharen Bablung anlein Fold won 474900 NLadtern Ithelt und * 
die —— J Sportellaſſen aufgefordert. grengt : 


t Solge geleiſtet, im Weſten durd die von Teutidhenthal na Saag 
dem Zahlungsbefehle nidt Folge geleiſ figeende Ghavfjee i> yoay. vane agen 
derſelben mit der Halle⸗Coffeler —— ab in nird· 
licher Richtung auf cine Lange von 5800 
im Norden durch eine von —* Chauſſee oon bora 6. 
bis zur öſtlichen Grenze bes Yangenbogener Gruben 
feldes gezogene Linie; E ni dni 
Die Gerich im Wejten umd Suden aber durch dieſe Bfiliche: Gvenge 
aie berartige Zahlungsbefehle genau gu leſen und bem-| ſelbſt und die Halle- Caſſeler —— bis, * 
gemlĩ insbeſondere folde Sofienbetriige und Strafgelder,] ſchon bezeichneten Ourdjdnittspuntte. 
— unmittelbar zur Kaſſe cingefordect worden, Es wird dies hierdurch unter. auf den 
#% die Gevidesboten gu zatlen, indom letztere guj$- 51. des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
————— nicht ermächtigt find und fir denſund mit dem Bewerken gut öffentlichen Kenntniß gebradt, 
Halt eines pan denjelbou verfdpeldeten Berluſtes die Kafſenſdaß die Situationsriſſe der beiden felder gſcherden 
ohne Weiteres die nochmalige Zahlung pon denſund Langenbogen, auf welchen die Grenzen dex ch die 
Debenten verlangen können und tb mil ifea. Pjiuncridaft abgetvetenen Theile aufgetvagen fired pra 
Die epeeutivifade Beitreibung Koften 2c. — Junſerem Markiderder-Biiveau — Dienfizimmer hes Doow 
oben ⸗ erfolgt —— —537 durch die bergamts/ Marhſcheiders Brathuhn — zur Einſicht ffs 
Ercan, nut ang boob omen irr gut febon, daß liegert. ate, ben 20, Mugu 1868, 
oren ihnen barber gedrudte Quittungen | 
: ; Rinigligges Oberbergamt. 


Naumburg, ben 15, Muguft 1 {910} ae Verkehr mit Spielfarten im Ronbgeriche | Bayern 


1868. 
Minighies Wppellations- Geridt. 
Es wind Bicrtu ur Offentliden Rervadnif gebrocht, 
(ane) ie Hebei Abtretang —— — Bea eal Dittbeivung Des Sanialiden Bionerlin 

pct oe an bie Bfannerichaft gu Salle dete. Staats-Minifteriums bes Handels und der Sffentliden 
Durd den zwiſchen der Königlichen Staatsregierung|Arbciten bezüglich des Verkehrs mit Spiclfarten in Bayern 

und ber Halleſchen Pfännerſchaft am 7. Februar d. Y.[dort folgende Beftimmungen erlaffen worden find: 
— —* Vergleich iſt von Seiten des Königlich ) die Einfuhr und Durchfuhr von Spielfarten aus 


anderen Zollvereinsſtaaten nad oder durch das rechts⸗ 
) xa nördliche Theil des refervirten —* Braun⸗jrheiniſche Bayern unterliegt der Uebergangsſchein -Con⸗ 
lohlengrubenfeldes bet Zſcherben und 


trole. 

2) der ſũdöſtliche Theil des fislaliſchen Langenbogener In der bayeriſchen Rheinpfalz wird eine Stempel. 
Vraunlohlengrubenfeldes gebüht von Spielkarten nicht erhoben und iſt daher aud 
an bie Helleſche Pfännerſchaft eigenthümlich abgetretenſdei Sendungen von Spielkarten dabin die Extrahirung 

worben. von Uebergangsſcheinen nicht erforderlich. 
Der vom Zſcherbener Grubenfelde abgetrennte Theil, Die gum Verbleiben in Bayern rechts des Rheins 
weldem der Name „Alt⸗Zſcherben“ beigelegt worden ijt,feingehenden Spielfarten» Sendungen find dem im Ueber- 
umfagt eine Fläche von 478,355 Oadhtern und wird gangsſcheine = Erledigungsamte vorgulegen, welches 


fo exfalgt 
5 Be iii tt ie igen mg 
, bee: Gpecution. 


Die Sablungsmandate zu 2. und 3. enthalten bent. 
liche —— darüber an wen die Boblung. geleiftet 


werden dbaker anfgeforbert, 


begrengt : joie S — A revidiren, den Verſchluß abzunehmen und 
im Silden burd cine vom Lochftein ts ibe Tete par {jet gu Setebigen bat bat. — 
bener Grubenfeldes in — vee — 3. ich e ——— Spielkarten find hierauf ron dem 


SSS oe pom Hi sr ee mcs et 


ee — fungirenden Kiniglichen Ober- ————— Kruſemark im der 
aufſchlagãmter und gwar an: basjenige, in deſſen Begirt| vacant » geworden. re arafi ee 1 ge und 
bet Adrejfat fidy befindet, (gu iiberjenden, von welchem die-]2 — 
ſelben ſodann gegen Erhebung der Stempelgebühr — in- 
ſofern die letztere nicht ſchon bei dem Zollamte erhoben ſi 
und an das Kreisſtempelamt mit abgeliefert worden fein] ahrlichen —— pon 870 — ande Ofc 
follte direct dem Adreſſaten zugeſtelt werden. ſtelle su Groeden in: der: Disces Elſterwerda vacant 
2) Der Beteag der Stempelabgabe ijt von dembworden. ur Parodie gehiren 1 Mind und it Sehite 
Uebergangsidein - —— eval au ſtellen. Derſel (914) Durd die Verſetzung ihre⸗ bisherigen de 
iſt, wenn die’ Anzahl ud g der abzufertigenden habers iſt die unter Privateers Try mit 
—— durch ſpecielle Bevin feltgetel ift, ‘mad den} Jahreseinnahme von 541 Cole. 22 Sgr. 5. 
bd. angegebenen elſätzen zu bemefjen, auhßer⸗dene Pfarrjtelle yu Hainrode in be Bie Grif 
dem aber mit 1 Fl. fiir jedes Bollpfund des ermittelten| pgcant geworden. Bur Parodie gehdren 1 rche umd 
Bruttogewidts zu derechnen. 2 Schulen. 
ee; 8) Die im Bayern rechts des Rheins zur Anwen⸗ {915} Qu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle 
gelangenden Stempeljdige fiir Spiellarten betragen: ) Altbelgern mit Martinskirchen und Stehla in 3 Dideew 
3*8 den groben Gorten fiir jedes Spiel 4 Kr. und] Gevenwerda iſt der bisherige ——— 
b)i bet: den feineren Sorten für jedes Spiel 8 Sr. rich ae Paul v. Wi sand a 
ys aa Kompetent zur Ausfertigung und Erledigungſworde ‘ 
über Gendungen von Gpielfarten 916) gu der exiebigten nantes — 
find in Bayern die Hauptzollimter, dann die RNebengoll- nette zu jee im der Diöces dle a ift der bis⸗ 
* 1 rigs an ‘ber Grenge und die Nebengolliiter] perige Diaconus in- Gebejee Wlenin ‘Bernhard Sehirlig 


berufen und beftatigh worden. 
aghebur, ben 19. Auguſt 1868. [M17] Die erledigte evangeliſche Diaconat - Stele 
94 ° om den — cot 


gu Heldruugen in der Dibces —* iſt dem bis- 
—* im Gejell, Chriftian Wilhelm Stoccke 
ory, ’ verlichen wor 
£96 ; ' Perfonal s Chronik. ; 918} eSchulfielle in Hainichen Ephorie 
’ (912) Das Pfarramt an der Domtirde gu Merje-TEitendurg , — ** Patronats , ijt durch die ‘Begg 
burg wird,/ nachdem bev Inhaber, Confijtorial- Rath Fro-| pres — erledigt. 
benmius, and Geſundheits · Rücſichten um ſeine Verſetzung [929] Eine — an der ſtadtiſchen Sch 
in den Ruheftand nachgeſucht Hat, erledigt werden. Dasſin Löbejün, Ephorie Könnern, Prat ·Pawronais ire ne 
Cinfommen deſſelben beträgt, nad) Abzug dex dem. Con⸗die Verfetzung — Inhabers erledigt. 
—— -Rath Frobenius verbleibenden Bezüge, gegen (920) Die Schul⸗ und. Küſterſtelle * 
63 Thaler. Die Präſentation fir. die Wiederbeſetzung witz, Ephorie Liſſen, —— iſt durch "die 

exfolgt von dem hochwürdigen Dom⸗Capitul gu Merſeburg. ſſetzung des bisherigen Inhabers erledigt 

[DAZ] Durch das Ableben ihres bisherigen In— 21) Seit dem 1. Qui vd. J. iſt der Regier 
habers ijt die unter Privatpatronat fichende, mit einemſrungs -Rath Hoppe in das Collegium der Koniglichen 
heerantonwen von 577 Thlr. 29 Sgr. 10 Pf. ver⸗General⸗Commiſſion in’ Merſeburg eingetreten. 








> 
Wy 


Bi on Masai a ter lichen Regierung, 
Gedruct bet Bet, &. Jurl in Me — 


—* (Qfetionsetifcen fits den Mam einer gemsbnlicen g apt Deutyele 2 Sey. wb fl 
no quu Belagsblaͤtter pro Bogen 1 Sgr.) 
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Rusgegeder: gu Meerjeburg am 5. September 1868. 











{922) Das Bundes-Gefesblatt des Norddeutſchen Nr. 160. Ernennung des bisherigen Preußiſchen und Bre- 
. Bundes Rr. 28. ausgegeben au Berlin den 27. Aug mifden Sonfuls Ferdinand Scott in Gibraltar 
1868, enthalt unter: Namens des Norddeistfihen Bundes zum Konſul 





‘Wr, 1o6- *, Gewidts -Drdnung fiir den Rord- des Bundes daſelbft 
chen) 3 Vom 17. Auguſt 1868. Rr. 161 ilung des Exequatur als Königl. Belgijder 
Nr. 157. Ernenmung bes Preuß. Ronjuls Aloert Eugen Konſul in Rendsburg Namens des Norddeutiden 


Staatsvertrag zwiſchen Preufen und patie 
nen 













reufijden und Bremiſchen Konjuls Karl Eduard 
Ferdinand von der Heyde in Singapore, des 
PreufifGhen Ronjuls Yo 
Point. de Galle, des Vibeijdjen und. Bremijde 
Konfuls Karl Simon Poppe in Kapſtadt, des 
Preußiſchen, Medlenburgiſchen, Hamburgijden, 
Bremiſchen und Lübeckiſchen Konſuls Nathaniel 
Solomon in St. — des Preuß. Konſuls 
Alexander C. O. Xrentowsly in St. Johns 
Neu⸗ Braunſchweig), des Preuß. Konſuls Ber⸗ 
nard Cramer in Belize Honduras), des Pren- 


ßiſchen, Some tie Abecliſchen und Bremi- 


hn Louis Banderjpar inf Rr. 7175. 


von Gießen nad Gelnbaujen,. von Giefen 
nad Fulda amd von Hanau nad Friedberg. 
Bont 12. Juni 1868. 
Allerhoͤchſter Erlak vom 1. ult 1868, ber 
treffend die Berleifung der fistalijden Bore 
rechte an den Kreis Zaud)-Belsig, Megierungs- 
—F Potsdam, fiir den Bau und die Unter⸗ 
fs * ira iy 1) von Golzow 
ber Michelsdorf, Lehnin, Göhlsdorf und 
Pligin bis zum Anſchluß an die Berlin 
Magdeburger Staatsſtraße bei Pleſſow, 2) vor 
Bri nad Beclig, unter gleidgeitiger Auf- 
hebung der durd dem Allerhidjten Erlaß vom 
15. Februar 1864 fiir dic Strafen von Brück 
fiber Claijtow rad Baymgartenbriié und von 
Claiftow nad Lehnin bewilligten Nedte. 


. 7176. Statut fiir den Meliorations-Berband des 


oberen Lehabrudjs im reife Lauenburg. Bom 





iſchen Konſuis Henry Houghton in Duned 31. Juli 1868. 
Reu⸗Seeland) Namens des Norddeutſchen Buu⸗ Nr 7177." —— — betreffend die Allerhöchſte 
Des gu Konſuln bes Bundes Genehmigung der unter der Firma: „Allge⸗ 
Rr. 168. Enemtung des Lisherigen Preußiſchen Geridts- meine liner, Omutibus - Actiengefetlidapt’/ 


Mr. 159. 


mit bem * zu Berlin errichteten Actien⸗ 
geſellſchaft. Vom 15. Auguſt 1868. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central Beborden. 
24 Den U der det Einwanderern in Canada feite 





des Kaufmanns Leopold Conftantin Bronn in 
Suez’ Namens des Norddeutichen Bundes au 
Vig cise Bundes. ⸗ mt * her gemibrien Unterfiigung betr, 

equatur als Rinigh, Schwediſch⸗ ad Hier eingegangenen amtli Mittheilungen 
K i in Kiel Mamens des Nord⸗ ift der in Canada —* — ——— fe dort 
deutſchen Bundes an det Karl Johann Friedrich] eintreffenden, Auswanderera Unterſtützung - und Lande 
Rooth dafelbft. Paffagegeld gu gewähren, durch Nichtbewilligung der 


— was — 
nothigen 7 lit Cimmandererswede Seitens > ic} , J 
wa es Se ei | IR Neate» edn 
jo dag künftig Einwanderer nah One af der ttige pic Fd — a eae —— 
Unterſtũtzung tm leiner Weile pe zechnen haben, ’ — — os bye * baie Sait seen bel 
Die Koͤniglich Mejiering lle Srey e tragen, Dali her Berein an die Gejege ier das Keuerverfiderunge- 
dieſe Thatjade durd) Veroffentlidumg ſchleunigſt werhreitethsefen geounden bleibt. 2 
und gur Renntnif des Publifums gebradt werde. Merfeb ben 31. Auguſt 1868 
Berlin, den 24. Auguit 1868. —2— erun —E Junern. 
Der Miniſter fiir at ae a Meaihage Seiten, {(928) Dt — Stoners 
Der ini d 3 . oH + —* n J alt ie * 74 
gu tafe 0. Rg om lsaigfates — 
eichſelm ei 

Verord en und Belanntmachungen Neufahr, welche die SdifffahreesBervindung mit : ig 

der Provinzial⸗Behörden. hbewirkt, muß dieſelbe in der Zeit odin Noben 

25 Die —J ves weloeiſce⸗ Sanituts gu Pres· ber d. SF. SIS zum 1. April ¥. für . jeden 

‘au in eſſen betr. ſchi bende 
Bum 1. October d. J. ſteht die Eröffnung des neue ———— bedi = 
begriinbdeten pomologifthen Inſtituts gu Prosfau bei Oppel Danzig, den 12, Margit 1868 6] 
in Sdlefien bevor. Dieſe Anſtalt, welche ebenſowohl wiſ⸗ Rinrigliche Regierng, aAbtheilung bed! Jnnern. 
29) Bapachtuug dev Domaine Gicbidenitein. 

Die tm Saalfretfe gelegene, cine halbe Stunde von 
idjiedenen Lehrkurſen und cine Verſuchsſtation enthalten. —— Sieben fall nga wis cies 
namlich von Yohannis 1869 bis dahin 1887 im Wege 
des Offcutliden Ausgebots anderweit vérpaditet werden. 
Die Geſammtflãche der Domaine betrãgt unter Beriid: 
fidtigung der mit der neuen Pachtperlode eintretenden 
Beriinderungen 2595 Morgen 87 ORuthen. Den Lcie 
tations + Termin Haber wir auf 

Donnerftag, den 8. October d. J., 

ol Bormittags 10 Uhr, 
in unſerm Seffionszimmer anberaumt und laden gu deme 
ſelben Pachtluftige mit dem Bemerken ein, dak bas Nähere 
aus unſerer Bekanntmachung in Nr. 192., 210, und 228. 
des Preußiſchen Staats⸗Anzeigers gu erſehen ift. 
Merſeburg, den 6. Auguſt 1868. 

Köni Regierung, 

















entrichtende — Mae tae für das 1, und 2. See 
ür bad 3. und 4. Semefter au 


unentgeldlid) gewährt, jedoch find die Eleven verpflidtet, 
in den fiir bie praltiſche — — mten Stunden 
tſchaͤdi 


richten. 

Nähere Auskunft über die innere Einrichtung und 
die Zwecke des Inſtituts geben die Statuten, welche bei 
den Königlichen Yandraths<Aemtern, fowie bei den land⸗ 
wirthidaftliden und Gartenbau-Vereinen eingejeben werden 
könnmen. Anmeldungen der Eleven find an. den Vorſteher 
ber Anftalt, Garten-Director Stoll, zu ridten. 

Merjeburg, den 27. Juli 1868. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Qunern. 

9261 Die Communalifirung dex fog. Haide and der Schoby 


die fogen. Haide, 37,00 Morg. und 
die ſogen. ae Hufe st 3* Gr 
ind gmat bem Gemein 


Merjeburg, den 26. Auguſt 168. J ‘i 
Riniglicdhe Regiernrig, Wtheiting’ des Innern. 


— — 
bewerber mit dem Bemerted cit, dah der Entwurf ii Ader in den Bie den, 162 ORn- 
‘Sececcoe in He eating fost rte n der Gr aot Gis bem 
Domaine Regijtratur, als Get dem Königlichen Oberamt-f Sx Babnisborf, bones * und Wieſe A iab ⸗ 
mann Eggert zu Klein ⸗· Furva, welcher die Beſichtigumg {, aug eif Ender beſtehend iid zwar7 gen 
des Vorwerls nad eng ad Melding bei if: igeftate ! au —— und 84 —* Wieſe neben Biter 


—* eingeſehen werden fimen. | we Sg ah groß, * ies Eiſter — 


Erfurt, dew 21. Anguft 1868. 
Actheilung für ————— — — — und Forſten neben Gijenfaner , ‘aie und —6 bie 

































wi 2 bei Der 
ee HopotheFenfachen. 7 am tigate, 13) cine Wiefe an der — * 
* sca tg thet oo das — ibe sah groß, hinter eh gen 14 
der Merfeburg) pom 13. De en at 
1865 feit 4 Sax en apy —5 ae ae fleif, ca. ty i stot, 


: ig des 
Koniglichen Fiscus th —55 und dom dem legteren] wiſchen den ‘Stheunen in “ Luggaſſe, 
t 1861 a0 Vat Chutsbefier ift Fertig a liegt zwei Dtonate Lang, vom achten i 
& Erigeinen diefer Belanntmadung, in un 
Deinrich Wismiiller in Yuli tnd vor ——— ideellen Regiſtratur zur Einſicht aus. Nach Ablauf dieſer ai 
fa ant, don -Gutsbefiger Gottfried Streubel in Auffighiny Erinnerimget dagegen micht mehr aulaifig.. 
lout Berttigs vom 8. April 1865 verlaufte/ vom Forſt Hergberg, den 3. Auguft 1868, 
* —— abgetrennte und dem Gemeinde ae Krei SerichtsCommijſſion IT. 
eſchlagene nheeger · Grundſtůc zwiſchen den (984). Die’ Supathtentaselle iiber AD ag bem 
ee 35 und Paußnitz von 25 Worg. 18 ORs —2 Not a Krvblaud iu Hofbad a. d. S 
die dere, wn Fam innerhalb zwei Monaten, vom} gchiriges Grundjtiid: Fa Feid Ne. HTZe. x 
* nad Erſcheinen des Abdruds: dieſer Bes Fundbuchs und — es Flurtuchs an den Laaſen 
mm Amtsblatt ab —— unſtter Re in, der Flur Robbach ijt fertig ‘und fanm innerhalb, weiter 


hy a —— werden. uf dieſer BiH Neonaten vom 8. Tage nad dent Erſchelnen dieſer Betannt- 

ngen Dagegen * gulaifig. far aig ab geiednet, in mnferey —D— eingeſchen 

Belgern thes —* —J —— Dageaen.. find — 
——— — i138 


ve 


(982) * Hypothelentabelle über das dent Kar Koni page! Srelsgericit’, Ii. Abtheilung 


— *— Holland (ef, Slit 20. de3 Yntsblatts de Patente fiir Kunfterfindungen Sete hot 
1868) ‘ft in Das Hypothetenbud diberteagen: und der Er4’ [VIB] Dean’ SeHloffermeifter Katl Friedrich Eouard 
werh neuer t ‘von nun an nad det Bors Mertens zu Magdeburg iſt unter bem 19. Auguſft 


—— Landrechts und der Hopoth enovdnungy1868 cin Patent auf eine durch oe * chnung 
adhgerviefene Brems - —— 
——— ben 81, Juln isss oils’ ¢ Jemand in’ der Benützung bekannter eile aut be- 
lide Sate. Goethe Vs idcinten, auf fiinf Jahre, pon fenem ‘Tage an gerechnet, 

[983] Die Hypothefen-Tabelle iiber folgende inſund fiir den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt 
—* Flur — Grundſtücke der Stadt - Communehworden. 

—— (986) Dem Herrn Johann Tobias Romminger 

ieſengrundſtüch der Katzenſteig, ca. 12 Morg. in Dresden ift unter dem 1. Auguft 1868 cin Patent 

groß, begrengt durd den Mühlgraben, das große Rade-fauf cine Regulirungs-Vorridtung für ote Zuführung von 

land und den Grercierplag, 2) cin Wieſengrundſtück Keſſel-⸗Speiſe-Waſſer in der durch Zeichnung und Beſchrei— 

unter dem nördlichen Stadtwalle rechts vom Groch— bung nadgewiejenen Zujammenjegung auf fünf Jahre, 

witer Wege, ca. 2 Morgen grog, begrengt von derſvon jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 

Diede ſchen Breite und den fogen. Lugbreiten, 3) die ee Staats extheilt worden. 

Das dem Ingenieur Morik Gerften: 

neue und alte Eljter, die Garten der Sdliebener Vor-[ho oe gui Muldenhütte bei Freiberg unter dem 2. Oce 

ftadt und den 3, 4) cin Wiejenfled, ca. Itober 1863 ertheilte Patent auf cinen durd Zeichnung 


Morgen grok, zwiſ {le und dem Sdhiers- und Befdreibung nachgewieſenen Riftofen, injoweit der- 
{den Garten, 5) ein — ca. 4 <i ie —* als neu und eigenthümlich erfannt worden, iſt auf 
an der fernbriicte 3 wiſchen dev Brome md -Denpfil 2, October 1873. verlängert ‘worden. 


Hafenn , as 2. Caden. bex 3 . —* Fabrilbeſitzern Johann ——— 

—* 3 Morgen 8 ** ——— Hi st durchſun Sarl —— unterm ‘apa — 
igauerſtraße und: Muͤhlen ſertheilte Patent auf eine ung un 
beſitzers Miller, 9 ein —2* auf dem Plane, Ble ew oe als neu und cigenthiimlid erfannte Maſchine 


— 240 — 
zur Anfertigung bleterner Langgeſchoſſe für Handfeuers} (945) Die unter, Brivatpatronat ftehende;onad 
waffen ift aufgehoben. een des Emeritengehalts mit .eimem, jährlichen Gin- 
[939] . Das dem Fabritanten F. C. — de fommen von 393 Tle. verbundene.. Archidiaconatitelle gu 
in Berlin unter dem 29. Januar 1867 ertheilte Patent] Querfurt ijt durch das Ableben des Ardidiacomes WRaal: 
aH . — 55 ae meen, ( weit —* Ter. vacant geworbden: " 
nad der vorgelegten mung fiir neu und eigenthümli DAG) Die erledigte evangeliſche Pfarr⸗ und Propft⸗ 
eradtet worden ijt, ijt aufgehoben. 1 ſtelle Globes in bet, Dies Prettin iſt dem’ bisheri⸗ 
940), Das dem Ledniter Gd. Kunz ju Berlin gent Pfarrer in Frohndorf Dtdces Heldrungen, Wilhelm 
unter dem 9. Juli 1867 ertheilte Patent auf ein fit} wig Johann Michackis, veriiehew worden, 
nen und. eigenthiimlid ertanntes Gitudnadelgewepr mit [947] Qu der erlebigten ſchen 2. Brediger- 
Dinterladung in der durd eidhmung und Seſchreibungſſtetle su Calbe a Me td der ‘Didees Clocee ik ber Bis. 
nadgewiefenen Sujanumenjegung ijt aufgeboben. —5 ———— 
PAL Das dent Koͤniglich Bayheriſchen General⸗ Qulins Miller berufen und: von uns beftiitigt Worbeh 


Directions - Rathe Karl Exter yu München unter dem . 3 : * 
25. Juni 1867 ertheilte Se auf einen Fahrgeſchwin⸗ m —— ar bie — t+ Stelle gu | © 
digteitsmeffer fiir Eijenbagnfahrjeuge, in der durd Jeich, Magdeburg tft ber Predigtamts-Candidat und Gy al⸗ 
mung und Bejdreibung nacgewiefenen zangen Jufammen Jlehrer Johann Auguſt Karl Pbiller berufen » 
fetung ijt aufgehoben. [949] Zu der erledigten ebangeliſchen Pfarrſtelle 

long} Das dem Sdlojjer und Maſchinenbauerſzu Bidernig und Zaaſch in der Diöces Gollme ift yer 
Paul FunF, friiher gu Düſſeldorf, gegenwärtig gu Duis Pisherige Predigtamts-Candigat Martin Marwan 
burg, unter dem 29. December 1866 ertheilte Batent|berufen und beſtätigt worden. 
auf ein nad) vorgelegter Zeichnung und Bejdreibung als 
neu und eigenthiinlic) erfanntes dreifad) ſchließendes Riegel- 
ſchloß iſt anfgeboben. 


Perfonal ⸗ Ehronik. osi 


m9 
5 | Die exledigte evangeliſche Pfarrſtelle 
Seg Durch den Diidaelis d. lgenden Croebeln mit ye s —2 — 
es ntendéenten a. DD, TS Knoll infdem bisherigen tamts · Candidaten Ludwig 
els aed wird die unter Privatpatronate’ ſtehende Spieß verliehen worden. rye 
Pfa e gu Seebach mit einem nad Abzug des dem [952] Die 5. Lehrerſtelle an der —— Schule 
enden cin Gerbſtedt, Ephorie Gerdjtedt, Miniglichem Petyonats, 
i rapift durg die Verjegung ihres bisherigen Gnbabersierlevigt. 
dieſelbe ift bereits 7 [953] An den ſiädtiſchen Schulen in 
PAA] Durd die Befirderung ihres bisherigen| Stadt-Ephorie Merieourg,, Beinet-Botronate, terme at 
ers iſt die unt Binighidem, Patrongte ſtehende dem 1. October c. 3 Lehrerſtellen zur Erlediquags ore" 
nad Abzug des Emeritengehalts mit einem jährlichen [OS4] Fir die Stadt iit bee’ Sermons, 
Ginfommten von 518 Thr. 5 Sgr. 6 Pf. verou beſitzer Fi fer dajel6ft sum Schiedsmann nad bev Kauf⸗ 
Urdidiaconatftelle zu Schleuſingen vacant geworbden. rlich dort jum Stellverteeter ſewühlt md 


















Aye 


Parodie gehiren 1 Rirde und 6 Sdulen. verpflidtet worden. 
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it : Ausgegeben zu Merſebug am 12. September 1868. 





Verordnungen und Bekanntmachungen gelommen find; in dieſem Falle ſind die betreffenden 
der Sentral: Behsrden. Documente an die Kontrolle der Staatspapiere oder an 
» feine ber oben genannten Provinzial⸗Kaſſen mittelſt befon- 
- 5 {DBS) Die Mnsreichung der Binécouyons Serie Vi. pur Preu⸗ derer Eingabe einzureichen. 
Hiden Stanteauleibe von 1846 betr. Die Beförderung der Talons oder der Sduldver- 
; Die. nenen Coupons Serie VI. Nr. 1. bis 8. über ſchreibungen an bie Provingial-Raffen (nicht an die Kon⸗ 
die Zuſen der Stantganklife von 1848 fiir die 4 Jahreſtrolle der Staatspaptere) ecfolgt durd die Poft bis sum 
“pom 1. October 1868 bis “BO. Septembet 1872 nebft}1. Mai f. J. portofrei, wenn auf dem Couverte be- 
Lalons werden vom: 15. Gepteniber d. J. ab von derjmerft ift: 
Rontrolle der StaatSpapiere hlerſelbſt, Oranienftrafe Nr. Talons beziehungsweiſe Schuldverſchreibungen) der 
92. unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Aus— Staatsanleihe von 1848 gum Empfange neuer Cou⸗ 
nahme der Gonn- und Feiertage und der Kajfenrevifions- pos. Werth |... . Thaler. 
tage, ausgereicht. 7 Mit dem 1. Mai. J hört dieje Portofreiheit 
Die Coupons inne’ bei der Kontrolle ſelbſt inſauf und es erfolgt aud’ die Ridjendung nur bis dabin 
Empfang genommen oder durd die Regterimgs » Haupt: |portofrei. 
faffen — and in Caffel und Wiesbaden — die Bezirks— Berlin, den 17. Juli 1868. 
—— in Hannover, Osnabrück und Lüneburg, die Hauptverwaltung der Staatsfdulden. 
eislaſſe in Frankfürt a. M. oder die Haupttalje “in Ldwe. Meinede. Ed, 
Rendsburg bezogen werden. Wer. das Erſtere wünſcht, Borjtehende Belanntmadung wird mit bem Bemerten 
‘bat: die’ Talons vom 20. Mai 1864 mit einem Vergeid [aur öffentlichen Kenntniß gebracht, dak die Befiger von 
niffe, gu welchem Formulare bei der gedadteu Kontrolle Schuldverſchreibungen der gedachten Anleihe dieje Papierc 
und in Hamburg bei dem Ober Poftamte unentgeltlichſin doppelt aufzuſtellenden Nachweiſungen zu verzeichnen 
gu haben find, bet der Kontrolle perſönlich oder durch und letztere nebſt den Talons — die Schuldverſchreibun⸗ 
einen Beariftragten abzugeben. gen felbft behält der Qubaber zurück — an die hiefige 
Genügt tem Einreicher cine numerirte Marke als Regierungs- Haupttafje einzureichen, im Uebrigen aber 
Empfangsbeſcheinigung, fo ift das Verzeichniß nur einfach, junſere Bekanntinachung vom 26. Mai 1863 (Amtsblatt 
dagegen iſt daſſelbe von denen, welche cine ſchriftliche pag. 124. 161. 185.) gu beachten haben. 
—22 fiber die Abgabe ber Talons gu erhalten Merfeburg, den, 25, Juli 1868. 


votinfdjen, doppelt vorzulegen. sn letzterem alle erhalten Königliche Regierung. 

due Cinreider das cine Exemplar mit einer Cmpfangs| Verordnungen und BeLarntinachungen 
nee sae pits bt der Provingial: BebdSrden. 

ae Die atte: ober EmpfangsbefGeinigung ift bei det {9SG) Die Communaliſirung von Grondfiicen im Gutsbe- 
Ausreichung Dex neuen Coupons zurũckzugeben. mcie ber Dberforfteret Liebenwerda Kreis gi. N. betr. 


(Ya Schtiftwechſel tann ſich die Kontrolle Auf Grund des §. 2. der Stadte ⸗Ordnung vom 30. 
ver Stagtspaptere mit ben Yuhabern der Mai 1853 hat, der Herr Miniſter des Innern die Wh- 


Talons nicht einlaſſen. der von demt Bürgermeiſter q. D. Loebel gu 
die Coupons durch eine der oben genannten 14. Juni 


Wer 
———— «Safe iehen vill, ‘Hat derfeloen die aitenUebigau mittelſt Vertrages vom bpr. vom Forſt- 
lons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. fiscus erporbenenn Fläche von 74 Morg. 45 OR. von 
yp Das eine Berzelchniß wird tit einer Empfaugsbe⸗ [dent Gutsbegirle der Oberförſterei Liebenwerda und deren 
ceini verſehen ſogleich zuruckgegeben, und iſt bet) Bereinigung wit dem Gemeindebezirke der Stadt Uebigau 
ushindigung. ber ‘neuen Coupons wieder abzuliefern. genehmigt. 
at aw dieſen Berzeichniſſen find bei ben gedachten Ferner ift Seitens des Herr Ober-Prifidenten der 
rovingtal «Rafjen und den von den Königlichen Regies| Proving auf Grund des §. 1. des Geſetzes fiber die Lande 
Tungen in bem Amtsblättern su bezeichnenden fonftigen| gemeinde-Verfaſſungen in den feds öſtlichen Provingen 
Rafjen unentgeltlich zu Haven. Des Einreichens der Schuid⸗ vom 14. April 1856 genehmigt worden, daß die nad) 
verſchreibungen ſelbſi bedarf es zur Erlangung der neuen dem namliden Bertrage vom Forſtfiscus eingetaujdten 
Coupons nur dann, went die etwähnten Talons abhanden Grundftücke und gwar: 


— — 


— gag — 

11 Mrg. 116 OR. von dem SGemeinde- Begirfe Beyers- 
dorf und : nm 

70 Mirg. 173 QR. von dem Gemeindebezirke Zinsdorf 

ausſcheiden umd mit dem jel bftdndigen Gutsbezirle der 
Oberförſterei Liebenwerda vereinigqt werden. 


DGO) Die Berpachtung dee Domainen- Borwerls Klein ⸗ 
Furra beter. — — 




















* pd * —— Tt con — im 
an b enen Nordbhnujen- Erfurter Eiſenbahn belegene 
Domainen- Vorwerk Klein⸗ Furra, von der Kreisſtadt Rords 
Merſeburg, den 4. September 1868. hauſen 14 Meile, von der gur Halle-Cajjeler Eiſenbahn 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. —— Saar ——— * 3 romped pon 
i i {iden der Domaine Padiſch Sondershauſen 1} Meile tnt, mit einem Wreal von 
— xr he Sooke Reina im Kreiſe see * Morg. 157 Quluth. worunter 379 Morgen Ader, 
Auf Grund des §. 1. des Geſetzes über die Land- 27 Morgen Wiejen, 31 Morgen Hiitung und 13 Mor- 
gemeinde -Berfaffungen in den ſechs öſtlichen Provinzengen —— joll auf die I8 Jahre von Johan⸗ 
vomt 14. April 1856 ift die laut Tauſch Bertrags vomſtis 1869 bis dahin 1887 meiſtbietend vegpadtet werden. 
26. Yanuar d. J. Seitens des Kénigh, Domainen-Fiscus]© 48 Padtgelder- Minimum ift anf 1800 Tha— 
an den Giutsbefiger Hauptmann a. D. Pehſch gu Rorepler und die Padt-Caution auf 600 Thaler 
isi im Kreiſe Torgau abgetretene, jeither gue Domaine feſtgeſetzt. Zur Uebernahme der Pachtung iſt ein dis po— 
adits gehörig gewejene Flade von 1 Morg. 34 OM: nibles Vermigen von 10,000 The. exforderlicd. 
vom dem jelbftandigen Gutsbegirfe der genannten Domaine Gu dem auf Mittwoch, den 30. Septbr. c., 
abgetrerint und dem Gemeindedegirte Rorgigich gugeldlagenpoormittags LL Ubr, in unjerm Seſſionszimmer 
fowie die nach dem namliden Bertrage Seitens deg xc.poierielOft anberaumten Bietungstermine laden wir Padht- 
Pegid) von jeinem in der Feldmart Rorgigid belegenenſbewerber mit dem —— daß der. Entwurf zum 
Grundbefige an den Domainen Fiscus abgetretene gieichſ Pahtven trage und die ————— ſowohl in unſerer 
große Fläche vor dem Gemeindebezirke Korgitzſch abges Se ae an als Hei dem Königlichen Oberamt- 
sweigt und mit dem ſelbſtandigen Gutsverbande der Do-fMann Cagert gu pak i cca die Beſichtigung 
maine Packiſch vereinigt worden. des Vrewerks nad zuvoriger Meldung Get ihm geftatten 
Merjehurg, den 4. September 1868. wird cingejehen werden formes. 
Riniglide Regierung, Abtheilung des Innern. Erfurt, den 357 —— 
[PHS] Die Sperrung der Saalſchleuſe bei Planena betr. JAbtheilung für ——— und Forſten. 
Die Saalſchleuſe gu Planena muß wegen einer Repa⸗ 
ratur auf die Zeit vom 18. bis ultimo dieſes Monats, [GGL] Den Verkehr mit Spiellarten im Grothetzogthum 
für die Schifffahrt geſperrt werden. Sefſſen deir. i 
Merjeburg, den 5. September 1868. G8 wird hierdurd zur iffentliden Kenntniß gebracht, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. pet, ts —— cae — Derflgung vom 
= . December v. J., den Berkehr mit Spielfarten bee 
ieee * tia achirigen treffend, im Großherzogthum Heffen Nachſtehendes befannt 
Die jest ur Domaine Giebichenftein gehirige Stein- emadt, bezie hungsweiſe angeordnet worden iſt 
mühle nebit Ziegelei und 10 Morgen 112 OMRuthen} 1) Bur agli von Uebergangsſcheinen über 
nugbaren Grundſtücken, beſtehend in Garter, HolsungySpielfarten find im Großherzogthum Heſſen die t- 
und bepflangtem Anger, foll auf den 18jährigen Yeitraumpollamter Bingen, Darmſtadt, Gießen, Mainz, Offenbach 
von Johannis 1869 bis dahin 1887 im Wege des öf-fund Worms, die Nebengollamtey evfter Klaſſe Alsfelb 
fentliden Ausgebots beſonders verpachtet werden. Diefund Bensheim, jowie die Ortseimehmerei Neu-yienburg, 
Sicinmiihle und Ziegelei liegen bet einander an der vonſund gur Erledigung von Uchergangsjdeinen die genannten 
Giehidenttein nad) Halle führenden Strafe, etwa | Stunde] Haupt- und Rebenjollamter ermaidtigt, welde Stellen 
pon jedem Ddiejer Orte entfernt, amb wird die Muhle vonſhierbei nad den in Beziehung auf die Uehergangsidein- 
dem vberhalb der Stadt Halle aus der Saale abgeleite-Abfertigungen aligemein ertheilten Vorſchriften gu verfahren 
ten Mühigraben getrieben. Dieſelbe hat zur Beit vier|haben. 


amerifaniidhe und vier deutſche Mahlgänge und aufferdem 2) Die Erhebung dev durd) die Verordnung vom 


treibt. Den Licitations-Termin haben wir anf 
Donnerstag, den 29. October d. J., 
Bormittags 10 Uhr, 


Mtagdeburg, den 31. Auguft L868. 
Königliche Regierung, Für den Provingial « Steuer « Director 
Abtheilung fiir directe Stenern, Domainen und Forjten, Hirſch. 


Pre 


—— — 
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Gypothekenſachen. fe fertig — Bren ee 2 Monaten 
2) Die Hypothelentabelle über das in unjerer.M9H dem Grideinen dieſer Belanntmadung in unjerm 
—— = 31. Mar, 1868 (amtslatt 1863, Direau eingefehen werden, um etwaige Cimvendanigen 
Sti 20) Seite 141.) aufgefiigrte Grunditiid, der verehe dagegen zu erbeben. Sater cingehende Gyinnerungen 
lichten Drevhaupt an Cauha gehirig, it in das Hopo inden leine Berüchichtigung. 
thetenbud eingettagen und ift der Tiwerb newer Hypor Stolberg a. H., den 18. Zuguſt 1868. 
thetenredhte an Ddiefem Grundftitete nunmehr Icdiglid) nahſ, Kboniglich PreuBijhe und Griifli) Stolbergide 




















dent ——— — zu beurtheilen. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
ohenmölſen, den 12. Auguſt 1868. 
Königliche ſereisgerichis · Conmiſſion. Perfonal : Chronif. 


67) Durd das Ableben ihres bisherigen In⸗ 
habers ift die unter Königlichem Patronat ftehende, mit 
einer jährlichen Einnahme von 1566 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf. 


{963} Die Hopothelentabelle fiber das in unferet 
Belauntinadung vdm 27. März 1868 (Amtsblatt 186 
‘Sti: 20. Seite 141. Nr. 520.) aufgeführte Grim Loot a 
ift in das Hypothelenbuch fitertragen worden und dafes{rerbundene Pfarrftelle gu Gloine in der Didces Loburg 
ber Erwerb neuer Hypothelenrechte nad Vorſchrift des}oacant geworden. Zur Parochie gehören 3 Kirchen und 
KAüige meinen Landrechis der Allgemeinen Gerichts-Ord⸗4 Salen. — — 
ming und der: Hypotheken⸗Ordnung gu beurtheilen. "ta Die unter Königlichem Patronate ftehende, 

Naumburg, den 27. Yuli 1868. Jutit ‘einent jahrlichen Einformmen ‘von 717 Thlr. verbun- 

Konigliches Kreisgericht, 1. Abtheilumg. mie he wee Seyi i alge 
t's Me | eke {le 2 en re erigen ya ers vacant 
town} Die Hypothefentabelle über folgende Grund geworten: Sur Béroale Gelbren 1 Mrde und 1 Cdule 
Rr, 148. 8,25 ORinthen an der Saalbriide, Nr. 149. (969) Durch das Ableben ihres bisherigen ne 
129,20 ORuthen an der Biirgerwiefe, Nr. 150. 36,habers iſt die unter Privatpatronat ſtehende, mit einem 
ORuthen an der Birgerwiele, Nr. 151. 2 Morgenffährlichen Einkommen von 204 Thlr. verbundene Pfarr- 
72 OQRuthen an ver Biirgermicfe, Mr. 152. 10,7 efftelle an der Hospitaltirde St. Cyriaci im Nordhaujen 
ORuthen (das fogen. Brenfengifidden), Ne. 153. 13,e8facant geworbden. ae 
QRuth.Hfilid des Prenfengafeen, Nr. 154, 100ORuth. {970} Die unter —— Patronate ſtehende, 
am Ende det Buürgerwieſe bis an das ſogen. Meiſen⸗uach Abzug bes Emeritengehalts mit “einem jahrliden 
gaßchen, 73 te -@ infommen von 474 Thlr. verbundene Pfarrſtelle 
welche die Thüringiſche Eiſenbahn-Geſellſchaft von der Beyern in ber Diöces Herzberg jft durch die — 
Commune Weißenfels ertauft Hat, iſt fertig und kannfförderung ihres disherigen Inhabers on geworden. 
innerhal® 2 Monaien in umferm Bureau Zimmer Ny, 17, [Bur Parodie gehören 2 Kirchen und 2 Schulen. 
eingeſehen werden. Splitere Erinnerungen dagegen findf [BTL] Durd die Beförderung ihres jegigen In— 
im habers ijt die unter Privatpatronat ſtehende Pfarrſielle 
Weifenfels, am 18. Auguſt 1868. id) i id i 


Riviglihe ‘Kveisgeridhts - Commiffion I. Begirts. 
[965] Die in unjerer Belanntmadung vom 8. 
März 1868 (Amtsblatt de 1868, Stiid 20.) beſchriebene 
wpothefentabelle iiber das der Kirche au Wallroda gehii- 
rige, in dafiger Flur belegene Grundſtück Rr. 10. (8.) 
Miihlgihren, 1, Ader Hols, ift im das Hypothelenbuch 
iibertragen und daher ber Erwerb neuer Hypothefenredte}s 
an diejem Grundſtück Ledigli nad dem Allgemeinen Lands 
redte, der Hypotheken- und Geridts-Ordnung gu beur- 


en. 
Edartsberga, am 28. Yuli 1868. — 

Königliche Kreisgerichts - Commifjion. Yohannis in Halberftadt, 
(9GG6] Die Hypothekentabelle über folgende Grund-|Wilhelm Emil Schirlitz, vertichen worben. 


a) die Dem Adermann Heinrich Bradmann yu Hayn Mauch ijt der Königlichen Regierung zu 

gehirige öſtliche Lori a nördlich vom Dorfe My * —— — 
gelegenen Gemei chafftalles nebſt 8 ORuthen von! 976) Die Sdul- und Küſterſtelle in Kloſter— 
dem dabei gelegenen leeren Plage, b) die dem Hand⸗ Roßleben, Ephorie Artern, Privat -Patronats, ift durch 
arbeiter Chriſtian Kindberg ju Hayn gehirige weſtliche bie Verſetzung des Lisherigen Ynhabers erledigt. 

Hilfte des ndrdlid vom Dorje Hayn gelegenen Gee’  — [H77]_ Die Schulſtelle in Wedelmig, -Gphorie Eilen- 
meindeſchafftalles nebſt 3} ORuthen vor dem dabet burg, Königlichen Patronats, ift durd die Verſetzimg des 
gelegenen leeren Raume bishetigen Inhabers erledigt. 


978] Die Sdul- und Küſterſtelle in — Der Kreisgeridts -S { l⸗ 
—* De ‘Privat -Patronats, wird durch bic berg “ at a Bertin Sin Ort Rare 
— des bisherigen Inhabers mit bem 1. Oerober, e.fvem 1 de cog ¢s.ab 

Sc)  . WeSTY Mt ~ Geftorben find: — — 
1979) Die Schulſtelle in Kalbitz Spbirie Gterts- ex in Lally weal der — — 
* alee igh ijt durch die Reviegung bes bis. der Kreisgeridtsbote Sahn 
herigen Inhabe * Se roe und * arate 

980} Die Sduljtelle in Cospa, Ephorie Eilen-{Commiffarius Heinrich Mori —— ‘in 
igo sea ift durch die — des is and zum gerichtlichen —* miſſarius fie ea 
bisherigen Snibagers Sei mare —— gee ta each 

981} Dem Sgeridts - Director Drafido in Yandbegict 
Beis " + erGetene — vont 1. Sehtonber rt Geng e ijt der —* Giinther in & 


: gum Schiedsmann und der Rentier Würzbach 
Due cere * rote Woter-Orden 3. Raffe a Stellvertveter vow Menemt geroahlt rad — 


Deni Kreisrichter Riemann in Sutl iſt in Folge ware ii 
iy ¥ Groget- 

feiner Wahl sun Bürgermeiſter der Stadt pi ag 48 ijt Be Nabi i Se 
die yy ung aus ee — — — ay bersdorf gum Schiedsmann gewahlt umd derpflichtet 
u er eſſot worden. 

in i et bei. dem —J—— in Querj [984] Fie den pweilen Landbezirt in der Graf⸗ 
mit tion als Gerichtscommiſſaxius in Mei ſchaft Stolberg · Stolberg ijt der Ortsſchulze 
2 = be —52255 — —— — i zu — — Schiedsmann und der Sch Schneider meiſter 

eisgericht in Sangerhauſen, mit der Function als Friedr Stede jun. ebendaſelbſt zu de verteeter 
Bevidancomartiaciny in Heringen. ewählt und b verplticiit tet worden pours ve, deſen * 2 0G] 




















Aus dem Departement des Appellations geridts i 985} Im Besirle der Telegraphen-D Divection zu 
Naumburyg find verjegt: der Landgeridits-ifefjor Han⸗ Halle ijt der frithere — lter der Telegrapber Station 
Nes in das Departement des WAppellationsgeridtshojes fs Ilmenau, ahn, zum Ober: Telegraphiſien 
in Cöln, der jum, Gerichts⸗Aſſeſſor ernannte bisherig Verſetzt find die Seer Tele —5 — Gilt 
Referendavins Herrmann in das Departement d Hate nad Crimmitzſchau, on Jimenau nach 
MAppellationsgerigts in Breslau, der Referendarius Pott Gotha und der elegrapbit v. —S—— 
lich in das Departement dis oak es la in Cothen nad Halle, pe 


Greifswald, det Meferendarius Steinbrück in 
Departement des Rammergeridts, und der Auscultato 
hige guftin in das reggie des Uppelfation opel 

—— dagegen iſt der Referendarius Mopell 
dem Departement des Appellationsgeridts in Bres 
fau angehörig, in das Naumburger Departement über 
nommen worden. 


Die ——— dex Telegraphen⸗Siation zu Matien⸗ 
werder iſt dem — Grieſel aus 
zu Hagen i. Weſtph. dem Ober-Felegraphijten , 
aus Coburg, zu Treuenbrietzen dem Uhrmacher 
daſelbſt, zu Lobenſtein dem Amtscopiſten i Dajel bjt 
und gu Ilmenau dem — Sebmidt, daielofe 
iibertragen worden. twee 
. Kh) Rok ent 
Ir inotsogede 
f foe" tt Spt? 
Rot , sordip lenge 
Tates dni minnie 
Tonm 2 nvaieid tp 
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Wnts: Blatt 
der Roniglichen Megierung zu Mterfeburg. 
Stick 3s. 
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Ausgegeben zu Merſeburg am 19. September 1868. 


(986) Dat Bundes-Gefesblatt des Norddeutſchen 

Dundes Rr. 30., ausgegeben zu Berlin den 11. Sev- 
tember 1868, enthalt unter: 

Rr. 163. Belauntmadung, betreffend die höheren Lehre 

anjtalten, weldhe zur Ausſtellung giiltiger Zeug⸗ 



















Unterhaltung der Kreis-Chauſſeen: 1) von 

—— fiber Thonisdorf, Hebfel Eiſen · 
Köoniglich Rodersdorf und Grog- Haffel- 

berg nad Yidtenfeld, 2) von Robhelbude an 
ber Oſtbahn über Penwilten, Legnitten nad 
Pörſchken, von Zinten über Korſchellen Lis 
zur Br. Eylauer Kreisgrenje. 

Nr. 7182. Privileglum wegen Ausfertigung auf den In⸗ 
haber lautender Rreis-Obligationen des Heili- 
genbeiler Rreijes im Betrage vow 100,000 
Chalern. Vom 20. Juli 1868. 

Mr. 7183, Privileglum oe ee auf den In⸗ 
Baber lautender Sre 


einjährig freiwilligen Militairdienft berechtigt 
ind. Bom 2. Septbr. 1868 

Nr. 164. Ernennung des bisherigen Preußiſchen Biceton- 
ſuls Guftav Mächel in Weflerwick Namens des 
Norddeutſchen Bundes zum Bicetonjul des Nord⸗ 
deutſchen Bundes dafelbft. 

Nr. 165. Ernennung des Kaufmanns G. v. Biilpings- 
löwen zu Sonrabaya Namens des Noiddeut 
ſchen Bundes zum Konſul des Bundes daſelbſt. 

Rr. 166. Ernennung des bisherigen Königl. Preußiſchen 
Konſuls Johann Friedrich Lahmann zu Sa 

ofé Namens bes Norddeutſchen Bundes zu 
nful des Norddeutſchen Bundes für die Repu— 
blit Coſta rica, 

Ry, 167. Ernennung bes Oldenburgiſchen und Bremiſchen 
Konſuls Anton Sundheim zu Barranquilla und 
des — Konſuls Karl Hauer Sim- 
monds ju Santa Martha Namens des Nord— 
deutſchen Bundes gu Ronjuln des Bundes, 

Nr. 168, Ertheilung des Erequatur als Kaiſerlich Franc 
zöſiſcher Generalfonful in Frantfurt a, M. Nae 
mens des Norddeutſchen Bundes an den Kaiſer⸗ 
lich I wofiichen Botfdafts-Secretair C. J. C. 
de 


987] Das 56. Stil ber Gefes: Sammlung, 
sis age am 1. Gepthy. 1868, enthalt unter: 


Mr. 7184, Allerhöchſier Elaß vom 11. Auguſt 1868, 


Rr, 7185. Allerhöchſter Erlaß vom 14. Auguſt 1868, 


Verordnungen und Befanntmachungen 
der Central: Bebirden. 


[988] Die Fmpfanguahme ber am I. October d. 3. fallie 

gen Sinfen von Preuß. Staataſchuldverſchreibungen bett. 

Die am 1. October d. J. fälligen Zinſen von Breu- 

Mr, 7178. Privilegium wegen Ausfertigung auf den * hßiſchen Staatsſchuldverſchreibungen konnen bet der Staats. 

haber lantender Kreis⸗Obligationen des Kreijes ſchulden - Tilgungstafje hierſelbft, Oranienftrage Mr. 94. 

Cottbus im Betrage von 30,000 Thalermfunten tints, ſchon vom 15. d. Mt. ab, mit Ausnahme 

Vom 17. Juli 1868. der Sonn⸗- und Feſttage und der Kaffenrevifionstage, 

Rr. 7179. Statut fiir den Magdehurger, ven Eloenauer Vormittags von 9 bis 1 Uhr, gegen Wblieferung der 
und den Ehle-Deichverband. Bom 24. QulijGoupons in Empfang genommen werden. 

1868. Bon den Regierungs-Hauptfafjer, den gal so 

Rr. 7180, Allerhöchſter Erlaß vom 8. Auguſt 1868,}taffen in Hannover, Osnabriié und Lüneburg, der Rreis- 

—— die enderung des Statuts fürſlaſſe im Fiantfurt a. DL. amd der Gaupttafie in Renda- 

das Ritterſchaftliche Keeditinftitut des Fürſten⸗ burg werden dieſe Coupons vom 0. d. M. ab, mit 

thums Limeburg. Ausnahme der oben bezeichneten Tage, eingelift werden. 

Das 57, Sti, ausgegeben am 9. Septbr. 1868: Die Coupons miifjen nad den eingelnen Sdulden- 

Rr. 7181. Allerhöchſter Elaß vom 20. Juli 1868, be⸗gattungen und Appoints geordnet, und es mug ihnen ein, 

d die Berleihung der fiskaliſchen Bor-[die pated ot und den Betrag der verſchiedenen 

rechte ant den Kreis Heiligenbeil, Regierungs-| Appoints enthaltendes, aufgerechnetes und unteridricdenes 


bezirk Königsberg, Hr den Ban und die Verzeichniß beigefügt fein. 


RAG 


Gleichzeitig findet bei der Staatsſchulden, Ti S-|leben beſeſſen, o af fiir denſelben der Befigtitel im 
faffe die Einlöſung dev durch unje — Safe qt ift. 
* März d. ce aussa6und 4 fi i EF werden dahet gemäß §. 33. der — A 
qetilndigten Sd uldy j e tirecimi i e tt gum 23. St 
ligen Mnleihe hoe ARE Re ‘Be Ay hes: Ae a PA ose itljenigen, welde ein 
rungs Hauptfaffen und den iibrigen oben genannten Ka s Recht auf das Eigenthum an diejen Grundjtiiden 
lönnen dieſe Schuldverſchreibungen ebenfalls vom 20. d.jund ut Folge deffen auf die feftgeftellte Grundfteuer-Ente 
M. eingereicht werden, fie müſſen jedoch von dieſen Ktaſſenſchädigung su Haden vermeinen, aufgefordert, ihre Anjpriide 
wor der apes ber Staatsſchulden⸗ Tlgungslaſſe guribei Verluſt derſelben binnen 8 Woden-feit ge der 
Feſtſtelling uͤberſandt werden. Ausgabe des gegenwärtigen Amtsblatts bet der unterzeich— 
Berlin, den 8. September 1868. neten Königlichen Regierung entweder unmittelbar, oder 
Hauptderwaltung der Staatsſchulden. durch — des Löniglichen Landrathsamts geltend 
au machen. 
—— ee ; achungen Merfeburg, den 9. September 1868, 
| der Provinjials . Konigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
989) Die Vetwaltung der Baws und Schifffahrto-VPolijel [DDL] Die Reguiiring dre Cemmm alberthaltaiſſes bee Gifen- 
Ang⸗ legenhelfen on ber Elbe hinfichtiich vec Strem⸗ ; ch i fi 
fede — od dsidhy all us zur Seever iy Bop ly ——— — 
—RXXM Des Königs Majeſtät Haden mittelſt Allerhöchſter 
Ordre vom 11. v. M. zu genehmigen geruht, daß der im 
Stodthr jivte Löbejün belegene Theil des Eiſentrautſchen 
Gaſthofſ-Etabliſſements mit Ausſchluß des Aderplans am 
Buſchhauſe von dem genannten Stadtbezirke und damit 
von dem Saalkreiſe, ſowie von dem Polizeibezirke der 
Stadt Löbejün abgetrennt und mit dem Gemeinde⸗ ſowie 
mit dein Polizeibezirke bes Dorfes Plötz, gleichzeitig aber 
mit dem Kreiſe Bitterfeld vereinigt werde. 

Merſeburg, den 10. September 1868. 

Kiniglide Regierung, Abtheilung des Innern. 
(93]  Gine Beyirts-Neranderung zwiſchen der Forſterei und 

ner Gemeinde Brdunrede im Mausfeleer Gepingétreife 

Auf Grund des §. 1. bes Geſetzes über die Land- 
gemeinde- Verfaſſungen in den ſechs öſtlichen Provingen 
vom 14. April 1856 ijt die ſeither gum ſelbſtſtändigen 
Gutsdezirle des Forſtreviers Braunrode gehörig geweſene, 
Seitens der Mansfelder Kupferſchieferbauenden Geſellſchaft 
mittelſt gerichtlichen qufvertrags de dato Wippra den 
30. October 1865 an den Waldarbeiter Andreas Sper- 
fing 3 Brdunrode verfaufte Parjelle yon 76 OQRuthen 
von dem ſelbſtſtändigen Gutsbegirke des Forſtreviers 
Briiunrode abgesweigt und mit dem Gemeindeverbande 
des Dorfes Bräunrode percinigt worden. 

Merjeburg, den 11. September 1868. 

önigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
[PDA] Die Reveini ber ſegen. Horfmũhle und dreier 
GBinerbaufer wit bem Bemeindetesirf Sylar, Wit 
tenberger Rreifes betr. 

Auf Grund deS §. 1. des Geſetzes über die Land⸗ 
——— in ben ſechs oͤſtlichen Provinzen 
pom 14. April 1856 find die nachſtehenden, an die Feld⸗ 
mart bes Gemeindebegirls der Dorfidalt Splau im Rreije 
Wittenberg anjtofenden Befigungen, nämlich: 

Die im Gemeindebezirke Roßleben, Kreis Querfurt,| 1) dic dem Muͤhlenbeſitzer Friedrich Herrmann gehirige 
Helegenen 14 Ader Halbwertswiefe, Flurbuch Mr. 960, ſogenanute Porting, mit einem jie umgehenden 
für welche cin Grumdjteuer- Entſchädigungscapital Feftgeftett Ayeale von 27 Morgen Ader und Wiejen, 

worden ift, wirh nad) ben angefteliten ee ee gen} 2) bas Winjerhans des Weinhergsbefivers Gottlieb Wild- 
miirtig von dem Maurer Chriftion Friebrich in Weg grube mit einem Areale von 23 Morgen Weinbergsland, 





























qedadten Oberpräſidenten untergeordnete Elbſtrombau—⸗ 
Direction gu Magdeburg übergegangen jind. 
Ulle bie Strombaucorrectionen und die Schifffahrts4 
Polizei auf dev eben bezeichneten Strede der Elbe be— 
tveffenden Correſpondenzen find hinfort am bie Königliche 
Clojtrombau > Direction gu Magdeburg gu richten und 4 
adreſſiren. 
Magdeburg und Hannover, den 16. Juli 1868. 
Der Ober-Priiftdent der ‘Proving Hannover. 
J. BW. (gez.) v. Veipgiger. 
Der Ober-Praͤſident der Proving Sachſen 
(gez.) v. Witzleben. 
00) Sevehmigung zur Annahme eines andern Famitien- 
namens. A 


Dem Schmidt und Maſchinenbauer Johann Karl 
Gottlieb Müſſigbrodt (geboren den 29. Decemb 
1839 in Göllſchau) zu Halle a. d. S. tft au der erbe⸗ 
tenen Annahme des Familiennamens „Eiſſel“ unſere 
Genehmigung ertheilt, was hiermit zur Sffentliden Keunt⸗ 
niß gebracht wird. 

Merſeburg, den 6. September 1968. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

[DDL] Aufgebot, rie Grundfteucrentſchädigung beir. 


Diy Ras Winzerhaus des Weinhergshefikers Louis Acker⸗Nr. 19., hierſelbſt vor dem Regierungsvath Braumann 
mann mit einem Areale von 53 Morgen Weinberqs-fanberaumt. 
land, und Das Minimum der jährlichen Pacht ift auf 4000 
4) bad Winzerhaus des Weinbergsbeſitzers Gottlieb Barth Thaler feſtgeſetzt und gue Uebernahme der Pachtung iſt 
mit einem Areale von 2? Morgen Weinbergsland Fein disponibles Bermigen von 27,000 Thalern erforder⸗ 
Dem Geweindebezirke der Dorfſchaft Splau qugeſchlagen lich, über deſſen eigenthümlichen Beſitz ſich die Pachtbe⸗ 
worden.. fis ; J werber vor Dem Termiue aus zuweiſen haber. : 
Merſeburg, dem 11. Septenther 1868 Die Verpachtungsbedinguagen, von welchen wir auf 
Rimighidhe Regierung, Abtheilung des Innern. Verlangen gegen Entwahme der Copialien Abſchrift er- 
[HDS] Die Auedehnung orteflatutarifehrr Beftimmungen auf theilen, tönnen in unſerer Domainen · Regiſtratur während 
den meindebe jirf Meinwittenverg betr. der Dienſiſtunden eingeſehen werden. — 
Die im dem Amtsbintte: unter bem 19. September Frantfurt a. d. O., den 2. Septbr. 1868. 
1868 (Seite 287.) publicirten ortsftatutarijden Beſtim— MNöni MRegierung 
mungen, Pi Pn ——— —— Stajjen fie] Abtheilung fiir directe Steuern, Domainen und Forfien. 
mehrere ten des Regierungs -Bezirs werden auf} [GPS] Die Erledigung vom hedergadgeſchelnen aber’ Splels 
Grund des §. 3. ded Geſetzes vom 3. April 1854-4 farten im ——— —e yor 
den Gemeindebezirk Klein - Wittenberg ausgedehnt. Es wird. hierdurd zur öffentlichen miß gebyacht 
Merſeburg, den 11. Geptember 1868. daß nach einem Reſcripte des Herrn Pinang ⸗Miniſters 
Ristigliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 
{996} die Peeves des Domainen« Borwerls Mein 


Burra Sets, 
Das im Kreiſe Nordhauten, unmittelbar an der i 



















1. October d. J. ab beigelegt worden tft. 

Die Uebergangsſcheine für die gum Verbleibe im 
Herzogthum Oldenburg beſtimmten Spielfarten fiyd nur 
Anad vorgängiger —— rer Battawg und Menge 
Der einzuführenden Kartenſpiele and nur auf die pre Cre 
lbedigung ermächtigten Stellen auszufertigen. 
25 — — * die ſpecielle Reviſion auf ar D pers 
; i indiger Declavation ftatt den Hat, ift der Ste 
fer und die Padt-Caution auf 600 Thalerſbon 2 Thlr. fiir — 235 —————— * 
leases Sur Ueberuahme der Pactung ift cin di s po hufs Sicerfteliung der Siempeiſteuer in Amvendung gu 


Bu dem auf Di a —— —— e. Magdeburg, den 7. Septbr. 1868. Ot 
. : ARDS erm Seſſionszimme Für den Provinzial⸗Stener ⸗Director 
ierſelbſt anheraumten nastermine laden wir Pacht⸗ * 


bewerber mit dem Bemnerlen ein, Raf der Eutwurf zumnſ (99O} Den Sandel wil Blannondieln bebe. | 
Padtvertrage und die Vicitationsregeln ſowohl in unjerer | YuF habere ————— wird hiermit zur öffent⸗ 
Domainen-Regiftratur, als bei dem Königlichen Obcramt Hiden Kenntniß gebradt, daß der Handel mit Pfannen- 
mann Eggert gu Mein-Furra, welder die Befidtigunglitcin ſowohl in Stiien oder gemabhlen, denaturirt oder 
des Borwerks nad guvoriger Meldung bei ihm geſtattenſunvermiſcht den beſchränkenden Beltimmungen der Be- 
wird, eingeſehen werden können. tanntmachung des Herrn Finanz-Miniſters vom 20. sui 
Erfurt, den 21. Auguft 1868. d. J. unter Nr. IL und gu U. und III. (Amtsblatt 
Königliche Regierung, Seite 148/49.) unterliegt. 
Abtheilung für directe Stenern, Domainen und Forjten. Magdeburg, den 10. Septbr. 1868. 
[997] _ Die Vewachtung ter Domaine Seelow bete. Für Den Provingial - Steucr « Director 
Die im Kreiſe Cebus belegene, aus den Borwerfen Hirſch. 


Seelow und Hermanushof beſtehende Domaine Seelow 
mit einem Gejammt-Areal von 1793 Morgen 52 QRu| Bekanntmachungen anderer Vebörden. 
[LOUVO] Berpadtung der Fahranitalt zu Rothenburg. 


then, worunter 2 Morgen 60 OQRuthen Garten und 

1749 Morgen 77 OQRuthen Acer, foll auf die 18 Jahre Das unterzeichnete Haupt⸗ Steueramt wird in Folge 
von Johannis 1869 His Johannis 1887 anderwelt im höherer Beſtimmung in dem Sanderſchen Gaſthofe zu 
Wege des öffentlichen Meiſtgebots verpachtet werden und Rothenburg am 23. September d. J., Vormit: 
iſt hierzu ein Termin auf tags 11 Uhr, die an der Saale gelegene Fähran⸗ 
den 21. Hetober d. , Bormittags LL Uhr, hiialt zu Rothenhurg mit Vorbehalt der Bujehlagsertheilung 
im Sigungsjaale des Regierungsgebiudes, Wilhelwsplag durch den Heren Provingial- Steuerdirector yu Mogdeburg 


vom 1. December d. J. auf 6 Jahre öffentlich in Pacht 
ausbieten. 


Nur als ——— ausweiſende Perſonen, 
Sicherung Cautio 


Zeichnung und Beſchreibung erltuterten Zuſanmenſetzun 
auf fünf Jahre, von jenem Tage aw gerechnet, und fe 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Perfonal: Shroni®. 


iren, werden zum {1004 { Des Kinigs Majeſtät haben —— 
Die Padhtbedingungen téunen von hente ab in unſerer —— bem Pfarrer Lieſe an St. Ulrich in Magdeburg 
degiſtratunr wãhrend ber —— eingeſehen werden faut —* 5Ojahrigen Amts · Jubiläum den rothen Wdler- 
Halle, den 4. September 18 Orden 3: at ee ee 
Königliches ——— 


[(1001] Die Meldungen zur ——— in die Königl. Ba 
Al· demle qu Berlin bete 


zu Berlin beginnt am 5. eae at e. 
Die Meldungen zur Aufnahme in dieje Anſtalt ile 
unter Beifügung -der Nadjweije, weldje über die — Befabi- 










+ re Dertt Buidermeifter Roi in Löbejün 
ift die Führung der Polizei⸗Anwaltſchaft für den Gefammt- 
Bezirk der’ dortigen Königl. Kreis- Gerichts « Cominijfion 
Grund. vont fi 008) A ab ũbertragen worden. 

ie Rectore und erſte Lehrerſtelle an ber 

Patente fir Runfterfindungen betr. Eiadiſchnie gu Lsejtin, Epforie Cinnern, Privat - Patro- 

[1002) Dem Gutsbejiger Louis Siemens infrats, wird mit dent 1.' Januar ft. J erledigt. 

Berlin ift unter dent 3. September 1868 ein Patent aw [1010) Die Shul- umd Riajterfubftititenftette in 
einen durd Beiduung und Beſchreibung erlauterten, infSodllidan, orie Eilenburg, Königlichen Patronats, 
feiner ganzen Juſammenſetzung als neu und eigenthiimlidfieird durch die Berjegung ihre⸗ bisherigen Inhabers ere 
erlannten Rithl-Apparat, auf fünf Jahre, vow jenem Tage}ledigt. 

ap gerechnet, und fiir den Umfang des Preußiſchen Staats [LOLA] Die Schul- und Mifterftetle im Rehfeld, 
ertheilt worden. Ephorie Hergberg, Königlichen Patronats, ift durd die 

{1003} Dem Majdinenmeifter Victor Pobl-|Verjesung ihres Hisherigen Inhabers exlebdigt. 
meer gu Betzdorf im Rreije Altenkirchen ift unter dem [LOLS] Der Kajernen-Ynfpector iff von 
3. September 1868 ein Patent auf einen Cinjpriger zur Altenburg nach Flensburg und der Rafernen+ Ynfpector 
Förderung Heifen Wafers fiir Keſſelſpeiſung in der durch Luſtig von Polen nad Altenburg verſetzt. 


~ 


Sein, den 7. September 186 
Der Bebeime Ober - Baurath —* Director der 
Königlichen Bau⸗ Academie. 





Redigitt bn ee ee bes Koniglichen 
Gedrudt bei L. Sant in Merſeburg. 


ben Raum einer lten 2 
(Gufertionsgebiifren fir aum — Sgr. umd fr 


—Amts Blatt 
Der Königlichen Negierung zu Merſeburg. 
lingo on Stick 39. : 


— — he eh — —— — — — — a 
5 * 





Ausgegeben gu Merfſeburg am 26. September 1868. 








Tote ak .t 










Verordnungen wad Bekanntmachungen i his. beſtehen jollen, Allergnadigſt fat’ geitatten 
ee ehirben, °° gevupt. —* —* 

. 

| ave en Sollanſchlus Medlendurge un Detr Diinifter pes Junern. Dex Finanz⸗VMiniſter 
tle Grilube aufgebirt. haben, welche di — — ——— a * aR oT e 


voile Amrvendung, bes Bertrages. nom, 8, Guli,1867, diel” —'Der Mhinifter der geiſtlichen, Unteredests = amd 


ten Bertrages in Bele eines Beſchluſſes des Bundesraths Gervirtten’ 14. Verloojung det Staats - Primicu - Anleige 


des Bo Ss de 
vom 11. ptt boy. ctr ta bet pero beg —* 40, 45. 69: 107. 138. 167. 196. 240. 254. 
Gollveretns anfgentominen togrben. Die wegen der ¢ 256. 283. . 309. 387. 408. 433, 448. 488. 
bag fins Machjteirer dabel guntteft nod — “i BWW. a4 6 Ree, oer 8 ‘803. 829. 999. 
of Grintimgen werden mit dem 19, >. MEF - 1966-1191. 1917; 1995. 1999. 1361; 1367. 
1483. 1494, 
ezogen worden. 


aufhören und es tritt, wie hierdurch zur öffentlichen] 
— Datei wird, mit — Tage * te rhe ¢ * 
cragsmäßgen Beſtimmungen entſprecheude freie Verklehrj Die er der gu dieſen Serien gehörigen 3700 
gwiſchen den bisherigen Theilen des Zolldereins snd den Stüd — — werden ——— Pri- 
vorgedachten Linder und Landestheifen cin. In Abſicht ſmienbetrag von 113 Thr. file jede Schuldverſchreibung 
der einer. innern re 3 ay —A— thea a om 1. April 1869 ab tiglid, mit Ausſchluß der Gorn 
niffe (Bronntioein?’ Ber ‘nnd “Tabi! findet zwiſchen Feſttage umd der gut den Rajjenrevifionert ‘ndthigen 
Preußen nebſt den dieferhilo mit Preufien verbundenenfgecit, in den Vormittags|tinden vor 9—1 Wor bei der 
Theiler’ ves Norddeutfhen Bundes und ben vorgedadhten taatsſchulden⸗Tilguugslaſſe bierſelbſt. Nanienſtraße Mr. 
Windern und Landestheilen, ferner alich, was —J 4., gegen Quutung umd Miidgabe ox Sduldveridrei- 
der Bekanntmachungen vont 3B. Yanuar und. 4., fomtefoungen mit den dazn gehsriger CoupdiS Ser. U. Yer. 6. 
23. Februar zur öffentlichen Kennknißß gebracht wird, dempois 8. über die Zinſen voin I. April 186300" nebjt 
abt ng Yauenburg und ben inzwiſchen bereits dem Talons, welde nad dem Jribalte” der’ Schuldverſchrei 
Sollvereine angeſchl — ——— Gebietstheilen foungen umentgeltlich abzuliefern find!” zu erheben 
ebenfalls: ein vbllig freiet Verkehr ftatt, jo daß oe Ueber-] Die Prumien konnen anc bet den Koͤniglichen Megie- 
gange ber gedachten Gegenſtünde gegenſeitig ngS-Haupttaffen, ſowie bet den — en in 
Abgabe exhoden riod) erſtattet wird. Hanover > Osnabrück und Cinedarg und det Kreiskaffe 
Berlin) ben’ 15: Septhr. 1868. in Frankfurt a. De. in Extpfang genommen werden. Bu 
Der Firtonys - Mini jter dieſem Zwecke find die Schuldver hreibungen nebft. ‘som. 
| gD d. Hey de. ‘ pons und Talons einer diejer Kaffen vont 1. März 1869 
PRODA)  Brttmten-Becteite vee — ft. Borg .yx Goin, ab eingitreichen, welche fie der Staatsſchülden -Tigungs 
era eee 
e 


keine 


Des Khnigs ‘haber der {daft ſtaſſe vorgulegen, und tach erfolgter telfung die Aus⸗ 
git COE zum ‘Bred’ —— ai zahlung vom. 1. April 1869 ab’ jn * bat. * 
hufs Exrichtung und Shalini Ri Lehran-}.. Der mpi der etwa *feblemben Coupons With von 
ftalt fir Botarttt with Gartenbau die Berdnfta big ine er Prumie suviitbehaltet,—— ™ 
Primiencollecte nad cinem Plane, Juhalts deſſen 200,000} _ Formulare zu den paste werden von den ge- 
Yoofe a 1 Thlr. —— werden die Priittiten aber dachten Kaſſen imentgeltlich derabfolgt. 
in Geldgewinnen zum Betrage von 70,000 Z ; und in} Die Stagtsſchulden-Tilgungslaſſe tang 
Gewinnen an Pflanzen und Blumen zum age von fid in cinen Schriftwechſel mit den Ynhabern 


— * — 

der Schuldverſchreibungen; fiber die a ne jw aa — ——— mit den Wirthjdafts- 
zahlungen nidt einlaffens oe : ci gebirigen Grund und Boden 
ay Bon den bereits — veo d —— ae Be ‘ton 4 Morgen 97 oe em Bee 

ien und grat: ; * ugeſchlagen w 
as beh Aft Bestnfing (ide) 27°59"! short te ad we 

von Ser. 1279. und 1328., ; +> Roniglihe Regierung, Abtheilung des Innern. 
[1018] —— bie Sperrung ber Saalſchleuſe bei 


aus det adten Berloojung (1863) 
von Ser. 1402., 

‘ aus der neunten Berloojung (1864). Die Saaljdlenje -bei Trotha wird vow-5--Oetober 
von Ser. 74. 136. 148, 299. 312. 371. 398. 528.Jan auf einige Heit, langſtens 14 Tage, wegen ciner Re- 
556. 589. 742. 746. 804. 809. 1089, 1406.,.yaratur. fiir die Saiiiaher-geipert pen —— 

aus der zehnten Verlooſung (1865) Merjeburg, den 19, 
von Ser. 44. 134. 165. 195. 205. 369. 376, 453. Konigliche — bea” nue, 5 
476, 489. 506. 527. 562. 622. 636. 638. 643. 1019 
683, 704, 732. 813. 817 870, 919, 952. 936) [POLS] Dk — — 
1024. 1074. 1106. 1189. 1207, 1208. 1289. Wegen eta wtithigen Umbaues dee Ble 


1388., Schifffahrts⸗ hag ay an der neuen Weidjelmiindung bel 


aus det eilften Berloofung (1866) * 
hr, welche die Schifffahrts-Berbindung mit Danzi 
von Ser. 70, 298. 338. 354. 429. 463. 522. 560.F ie ‘inf biefelbe in der Seit oom 15. aa 


600. 657. 747. 790. 884, 1114, 1127, 1178. * d. %. bis jum 1. MUprif F aa on 


1246. 1267. 1310. 1337, 
aus der. zwbiften Berloofung (1867) Berkehr geſchloſſen werden, wovon das ict sat 

vont Ser. 16. 22. 59, 88. 114. 214. 324. 359. 364. —— —— —— geſetzt wird. 35 
414, 496. 575. 602. 618. 650. 658.766. 773.) go ee tO aptbeifung bes — x 


824. 843. 875. 891. 940. 943, 956. 1044. 
1082. 1087. 1216. 1280. 1335. 1348. 1376, [OZO) Gervyadgtuug dex Domaine Gicbichenitein, 


1377. 1446. 1461. 1481., 
aus der ** Perl sojung (1368) alle entfernte Domaine Biebidenftein nebjt B 
pon Ser. 43. 166. 265. 269. 282 a 428.ITrotha und Seeben joll bie Daur von 18 
530. 610. 625. — 835. 888, 960. 10l6. Inãmlic von Johannis 1869 bis dahin 1887 ime Wege 
1200. 1303. 1323. 1345. 1423. 1473. bes iffentlidjen Ausgebots anderweit verpadtet werden 
find viele Schuldverſchreibungen bis jetzt nod) nicht reali- Die Gejammtflide der Domaine —— unter Berit. 
firt; c3 werden daber die Indaber derjelben zur Bermei-pfidtiguug der mit der neuen Pachtperiode cintvetenden 
bung weiteren Bingverluftes an die Baldige Erhebung|Beranderungen 2595 Morgen 87 — Den Lici⸗ 
irer Capitalien hierdurch von Neuem erinuert. tations · Termin haben wit auf 
Berlin, den 15. Septbr. 1868. Donnerftag, den 8. October d. J.. 
Gauptoenwaltung der Staatsſchulden. Bormittags 10 Uhr, 


in unjerm Seſſionszimmer anberaumt und laden zu se 
Rerordnungen und Befanntmachungen —* Pachtluſtige mit dem Bemerlen ein, daß das Nähere 


























aus unſerer Bekanntmachung in Nr. 192., 210. und 228. 
der Provinzial⸗Vehbrden bed Breugiiden St cat Yang — 
1016 * oe ber nach ber Tinfei reifen: Merjeburg, — 6. Auguit 1868. 


Wbtheilung fiir birecte Steuern, Domainen und Sorften.., 
—8 Die Verpachtung der * Amsteicht betes 
öhere Anordnung ſollen die trocken 
en des zu den — Amtsteichen 
Knapendorfer Unter⸗ und Küchenteichs und des Corbethaer 
ichs beziehungsweiſe zur Grasnutzung und zur Acker⸗ 
und — sie alse die Beit vom 1, October *8* bis 
ebenda ernativ in einzelnen Parzellen und im 
Ganzen gins) — Licitation an den eiibietende 


rpadjtet 
Die Brite 3 derſelben betriigt ausſchließzlich bes Biege 
und @riben und gwar "i 
Anf Grund des §. 2. Kitna 2. ber Stadte-Ord-} ded Suapenborier Th Uncrtis * 
ro | pom 30. Mat 1853 ift die an den Biegeleibefiger 71 Morgen ORuthert, mer, ve 
Leonhardt gu Wittenberg ere vormalige Kö⸗ in 36 Pargellen, —“ 


* 


Tung —* h 
anlaft, bas —— i 5 — zu machen. 
erſeburg, ben 15. Septbr. 1868. 
Königliche ‘Regierung, Abtheilung des Innern. 
[1017] Dlr Bafcolagune ber feither Konigl. Amtspegelei bei 


* Stadtgemeinde + Bepirte Witte 
ea — noes 


r 


— ss — 
1023) Die Be onan von Briefe 1c, nad dem Oris⸗ 
ober Sone Beheliseate way Doflaaflatten im Reg. 
Bey, Merſeburg betr. 
Mit Hiherer Genehmigung foll vom 1. October d. J. 
ab, zunächſt verſuchsweiſe auf die Dauer von 3 Monaten, 
r diejenigen gewöhnlichen Briefe, welche einer Poftan- 
—* —— Pe Soh * * feat Wid — 
nebft der Karte und dem Parjellirungsplane können thg-]Veftellbesirte derſelben Poftanftalt geridtet firtd, im Re- 
Tih mit Ausſchluß des Sonntags wahrend der Amtsſtundenſglerungsbezirle Merſeburg, ftatt des Sages von 1 Sgr., 
in unjerer Domainen -Regiftratur und augerdem in demſder Sag von 4 Sgr. in ——— fommen. Für 
Schulzenamte in Schkopau eingejehen werden, Drucſachen und Waarenproben, welche 
u dieſer Verpadtung haben wir einen Licitations- 
termin auf Dienftag, den 6. October d. J. 
in der Gemeindefdinte in Sdfopau —— $ 
Uhr anberaumt. Der Zuſchlag bleibt unjerer 
migung vorbehalten. 


des Rnapendorjer Küchenteichs 
6 Morgen 145 OQRuthen 
in 2 Parzellen, — 
des Corbethaer Teichs 
30 Morgen 106 Muthen 
in 13 Parzellen. 
Die ſpeciellen Licitations- und Pachtbedingungen 















Von demſelben Termine ab iſt, ebenfalls ——— 
eh-|Senchmigung, im Regierungsbezirke Merſeburg An⸗ 
—* von Foams von — * Me ae 
hlungsfähige Pachtluftige werden daher gu diefempdeclaration, von Sendungen mit dec arirtem erthe um 
—— * —— eingeladen, von Poſtvorſchuß Sendungen an Adreſſaten im Land ⸗ Be⸗ 
a) daß die gu verpachtenden Parzellen nod) vor demſſtellbezirke der Aufgabe-Poſtanſtalt in gleichem Umfange 
Eintritt des Termins mit Pfählen werden abgeſteckt geſtattet, wie dies für Sendungen am Adreſſaten nad att 
werden, auf welchen ſich die Nummern verzeichnetderen Poſtorten beſteht. Die Gebühren für Beſorgung 
finden, unter welchen die Ausbietung der Pargellen|diejer Gegenſtände an Adreſſaten im Land-Beſtellbegirke 
erfolgen foll, und der Aufgabe-Pojftanftalt find folgende: 
b) die einzelnen Pargellen den Pachtluſtigen aud) vor} 1) für Poftamveijungen, ohne Rücſicht darauſ, ob zugleich 
dem Licitationstermine durd dem Hiermit beauftragten] der Geldbetrag dem Abreffaten von dem Landbrief- 
Vermeffungs-Revijor Hube an Ort und Stelle fpeciell] träger mit iiberbradt wird, 2 Sgr.; 
werden nachgewieſen werden, gu weldem Behuf der Poftamveifungen müſſen ftets franfirt werden; 
ſelbe fic) fon am Montag, den 5, October, Bor-] 2) fir Padete ohne Werthsdeclaration, 
mittags 9 Uhr, in der Gemeindefdinte zu Schtopau]j 3) + Sendungen mit Werthsdeclaration, 
einfinden wird. 4) + Poftoorjdupjendungen t 
erjeburg, ben 20. Septbr. 1868. biejenigen Sige, welche fiir dergleiden Sendungen 
Königliche Regierung, zwiſchen Poftanftalten bei ciner Entjermmg bis 5 Mei- 
Abtheilung fiir directe Steuern, Domainen und Forften.f len gu erheben find (cir. §§. 2. und 3. des Gefeyes 
[LODZ] Die Bervachtung des Domainen · Vorwerls Rohra bete.{) liber Das Pojfttarwejen im Gebiete des Norddeutſchen 
Das im Kreife Nordhanjen belegene Domainen-Bor-|  Bundes vom 4. November 1867, fowie §. VI. der 
wert Nohra, von der Kreisftadt Nordhaujen 14 Meile, Anlage bes Reglements vom 11. December 1867 gu 
von der gur Halle- Caffeler Eiſenbahn gehirigen Station] dem Gefege über das Poftwefen bes Norddeutſchen 
shaw Meile und von der im Baw begriffe-| Bundes). EF madt dabei feinem Unterſchied, ob die 
nen Nordhaujen Netates Eiſenbahn J Meilen entfernt Abtragung nur den Begleitirief beziehungsweiſe den 
mit einem Areal von 386 Mtorg. 614 OQRuth., worunt Sein oder aud die dazu gehörige Sendung felbft 
336 Morgen Ader und 37 Morgen Wieſen, ſoll auf die] umfaßt. 
18 Yahre von Yohannis 1869 bis Yohannis 1887 meift- Halle, den 22. Septhr. 1868. 
bietend verpadtet — — —— Der Ober⸗Poſtdirector. 
Das Pachtgelder-Minimum iſt au 
Thr. und die Radtcaution auf 600 Thr. feftgeent.| Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Bur Uebernahme der Padtung tft ein disponibles] [NOVA] Berpactung der Ghanffeegeld-Hebeitelle zu Ammen. 
Vermigen von 10,000 Thlv. erforderlid. borf, 
oem auf Mittwoch, den 28. October Das unterzeichnete Haupt-Steucramt wird im Auj- 
d. J. Vormittags 11 Whr, in unjerm Sejfions-]trage des Provingial-Steuer-Directors gu Magde⸗ 
jimmer Hierjelbft anberaumten Bietungstermine laden wir]burg in feinem Geſchäftslokale die an der Ue « Merje- 
Padthemerber mit dem Bemerfen cin, daß der Entwurf[burger Strafie gelegene Chaufjeegeld-Hebeftelle au Ammen- 
Padtvertrage und die Licitationsregeln ſowohl inſd 
unjerer Domainen- Regiftratur, als bei dem Königlichnſam 6. OHetober d. J. Vormittags 10 Uhr, 
Domainen-Pidter Oßwald gu Nohra, ated die Vefidh-|mit Vorbehalt des höheren Zujdlags vom 1. November 
tigung des Vorwerls nad guvoriger ung bei ihmſd. J. ab öffentlich in vPacht ausbieten. Nur als dispoji- 


geftatten wird, eingefehen werden können. tionsfähig fic) ausweiſende Perſonen, welde vorber zur 
Erfurt, den 11. Septbr. 1868. Sicherung ihres Gebotes cine Kaution von 250 Thalern 
Rinigliche Regierung, baar oder in annehmbaren Staatspapieren deponiren, were 


Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. Men sm Beeten augelaffen. Die Pachtbedingungen können 


- 2 — 
von heute asin west” egientne itech HEB , 
ſtunden eingeſehen werden. — 9 
Halle, des 21. Septbr. 1868. 
: Rinighihes Haupt - Steuer - Amt. 
[1025] Beegrevier-Bireau ,, Wefilidy Halle’. 

Das Königliche Bergrevier + Bitreau für das Ber 
peg rae 2 ea bee weg te ‘ tfefentesesibinconafee gegen 
pon einen age, Nr nad dem Morige a pen iaconatſtelle gewährt nad Abzug des 
zwinger Nr. 7. zwei * eppen verlegt. Emeritengehalts ein jährliches Einkommen von 584 Thlr. 

la den 21. Seper. 1868. (LOST! Durch die Verfegung des Dtaconus Shir: 

Dex Konigliche Bergmeifier. Heder. : nh ju Gebejer, Didees Weißenſee, im bas Oberpfarramt 
ae 






ft ijt bas unter Privatpatronat ftehenbe, mit einem 
HypotheFenfachen. jährlichen Einkommen von — —— are Dia⸗ 
(1026] Die Hypothekentabelle fiber das auf einer ſconat gu Gebeſee vacant geworden. 
alt des Gemeindegartens. in Robershain von dem {LO32] Die erledigte evangeliſche arte AE 
Einwohner Gottlieb Krauſe neu erbaute Wohnhaus Nr. 65. —* mit Dornau in ber Diöces Kemberg iſt dem ‘bis? 
welde nad unjerer in Ne. 24. des Regicrungs - Umes-|herigen Barnijon +Prediger SHrlich gu eſel verliehen 
blatts mitgetheilten Bekanntmachung vom 9. Mai 1868worden. 
die. geſetzliche Bett ausgelegen Hat, iſt nunmehr in das [1033] Ri gh der — rer go Stelle eines 
thefenbud) ‘Thalia ‘agen und wird ber Erwerb neucr|Pastor extrao Mũhlhauſen ift her Hisherige Pree 
othetenvedte | ledighi nad) den Vorſchriften der, allge-|digtamtscandidat Sarl Auguſt Wilhelm Voelker beru⸗ 
meinen Landesgeſetze 3 fen und befiiitigt 1 worden. 
Schildau, den 28. Auguſt 1868. [1034] Tic auf eine neue vont’ 1. October E ab 
RKbonigliche Kreisgerichts - Commiffion, beginnende zwolffchrige Wahlperiode erfolgte ea 
[1027] "Die Hypothelentabelle Aber die in unſerer des Herm Oberbiirgermetfters v. Voß alle ift 
Petanntmadung vom 30. Marz; 1868 (Amtsblatt 1868,/Purdh AUllerhidhfte* Cabinetsordre vom 31. * be⸗ 
Stück 20. Seite 140.) aufgeführten Grundſtücke des Guts- ftitigt worbert. 
befigers Franz Kabiſch in Köttichau ift in das Hypothe} [LOSE] - Des! Kinigs Majeſtät haben dein —* 
kenbuch iifertragen worden und iſt der Erwerb never Fleiſchermeiſter Chriftian Friedrich Tollert gu 
a pear an diejen Grundjtiicen nunmehr lediglich Mauda im Rreije Querfurt = Allgemeine E 
den 


aligemein geltenden — zu beurthellen. Allergnädigſt zu verleihen geruh — * 
Hohenmolen, 11. Auguſt 18 | (1086) Die Schul⸗ i nigel sis in erin, 
Königliche Kreisgeridts - —S — eee cee Privat-Patronats, wi a1 Beit © 

Perfonal ¢hronif. —— res bisherigen Inhabees ‘mt dem 1 r. C. 


[1028] De3 Königs Majeſtät haben Ullerqnidigit}’ [LOST] Die 3. Lehrerſtelle der Stabtſchule tt! 
geruht, dem Superintendenten Girſchner in Salsa zuſElſterwerda, Ephorie Elfterwerda, Königlichen Patronaty,’ 
jeinem 50jährigen Amts —— den rothen Adler-wird durch ben freirvilligen Abgang ihres bisherigen — 
Orden 3. Kaffe mit der Schleife und der Zahl 50, zuſhabers mit dem 15. October ec. erledi 
verleifen. [103 1 Dic: Weite Srhulftelle in Löberitz Sphoe 

[1029] Die unter, Königlichem Patronate ftehende, |rie wit niglichen Patronats, ift durd die pial: 
mit einem jaGrliden Eintommen von 1041 Thlr. ver-Hgres isherigen Inhabers erledigt. 
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“gail im Amtablatts - Biiveau. der, Köuiglichen —* 
Sedrugt Het Lurk in Merfeburg. .. * 


east fir Den Raum ciner dewöhnlichen gefpaltenen Deucheile 2°Sor. sind fi 
Belagsblittéer pro Bogen 1 | Sgr.) ; 


Amts⸗Blatt 


der Königlichen Negierung zu Merſeburg. 
Stück 40. 


— — — —— —— — — —— —— — — —— —— — — — — — — es 








ſroso] Das 58. Stüc der Geſetz Sammlung, Nr. 7192. Allerhöchſter Erlaß vom 19, Auguſt 1868, 


ausgegeben am 18. Septbr. 1868, enthült unter: betreffend die Berleihung der fislaliſchen Bor- 

Mr. 7186. Allerhidfter Erlak vom &. Qult 1868, be- redte an die Stadt Lengen fiir den Bau und 
treffend die Berleihung der fistalijden Bor- die Unterhaltung einer Chauſſee im reife 
rechte an die Stadtgemeinde Oelde fiir der Weft -Prieqnig, Regierungsbesirfs Potsdam, 
Bau ‘und die Unterhaltung ciner Gemeinde- von Lengen bis aur Elbe im Anſchluß an die 
Chauffee vom Oeldener Bahnhofe an der Chauffee von Lenzen nad Karſtädt. 
Ciin- Mindener Eijendahn, im reife Beckum, Nr. 7193, Allerhöchſter Erlaß vom 23. Auguft 1868, 
Regierungsbezirls Münſter, durch Oelde in betreffend die Auflöfung der Commiſſion für 
der Richtung auf Warendorf bis zur Grenze den Bau der Heppens⸗-Oldenburger Eiſen⸗ 
der Landgemeinde Oelde. bahn. 

Nr. 7187. Allerhöchfter Erlaß vom 14. Auguſt 1868, Nr. 7194. Statut der Wieſengenoſſenſchaft zu Sotzweiler 
betreffend bie Verleihung ver fistatijden Bor- im Rreife Ottweiler, Bom 28. Auguſt 1868. 
rechte an den Sreis Lod fir den Bau undjMr. 7195, Allerhöchſter Erlaß vom 31. Auguft 1868, 
die Unterhaltung der Sreis-Chauffeen: 1) vor betveffend die gay oe, des Bezirks der 
Lod über Sentfen und Wyſocken nad Kalli— Handelstammer in Crefeld auf den Bezirk 
nowert, 2) von Wyſocken über Motolaifen der Gemeinde Uerdinger. 


nad der Oletzkoer Kreisgrenze bei Gutten, Das 59. Stiid, ausgegeben am 22. Septbr. 1868: 
8) von Sentlen über Piſſanihen nad Bors-Nr. 7196. Conceſſions- und Beſtätigungs - Urkunde für 


zymmen, 4) von Sybba bet Lud oder von die Oberſchleſiſche Eiſenbahngeſellſchaft, betreF- 

Yod fiber Wifdniewen nad der Landesgrenze fend die Ausdehnung ifres Unternehmens 

Get Xworken, 5) vont Amtsvormerfe Lyf nad) die Anlage einer Eiſenbahn von Pofen na 

Claußen und 6) von Lyd nad) Grabnick, im Thorn mit einer Abʒweigung nach Bromberg. 

Kreiſe Lyck, Regierungsbezirl Gumbinnen. Se. 7197 te * —* * Prioritãt 
Nr. 7188. Privilegium wegen Ausfertigung auf den QPP 7197. Pripileguum wegen Emmion vow Frioritäts- 

haber lautender Kreis⸗Obligationen des ose Obligationen der Dberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗ 


Kreiſes im Betrage von 100,000 Thalern, gefellfehaft dis gum Betrage von 13 Millionen 


secs Thaler. Vom 4. September 1868. 
II. Gmijfion. — id. ag 4 a ia Das 60. Stiic, ausgegeben am 25. September 1868: 
Rr. 7189. —— Berle sont : ds bir * Nr. 7198. Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber 
betreffend die Verleihung der fislaliſchen Vor- lautender Obligationen der Stadt Maden 
rechte an den Kreis Frantenjtein fiir den Bau 


und die — * Pesenli va —— et en ee 
von der Kreisgrenze zwiſchen ¥ePomsd Nr. 7199 Privile : ' : 

; i : A , Nr. 7199, giumt wegen Ansfertignng anf den ne 
und Baigen iiber Baigen bis gum. Anſchluß haber lautender Rreis-Obfigarionen des Kreijes 
an die Frantenftein-Wilhelmsthaler Chauſſee Laban, im Regierungsbezirk Mariemmerder 
bet Gamens, im Regierungsbezirk Breslau. jum Betrage von 20,000 Thaler. Bom 


Mr. 7190. Allerhöchſter Erlaß vom 17. Augujt 1868, 17, Auguft 1868. 
betveffend die Verleihung der fislaliſchen Bor-} Rr 7200. Allerhöchſier Erlaß vont 2. Septor. 1868, 
rechte für den Bau und die Unterhaltung betreffend die Genehmignng zur Herſtellung 
einer Communal⸗Chauſſee vow Tillendorf bet ciner Eiſenbahn von der Concordia-Hiitte bei 
Bunzlau nad Klitſchdorf, im Kreiſe Bunzlau, Bendorf nach dem Bahnhofe der rechtorhei— 
Regierungsbezirk Liegnitz. niſchen Eiſenbahn gu Engers. 

Nr, 7191. Allerhöchſter Etlaß vom 17. Auguſt 1868,Nr. 7201. Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte 
betreffend die Abänderung der Bezeichnung Genehmigung ber Abänderungen ber 88 2O. 
ber auf Grund des Privilegiums vom 16. und 24, des Statuts ber Berghau- Actien- 
April 1868 ausgufertigenden Mreis - Obliqae geſellſchaft Pluto gu Eſſen in der Rheinpro— 


tionen des Kreiſes Roſenberg vinz. Vom 14. September 1868. 


Rr. 7202. — — RdVGe te Fositfa , he ee vr ts und anderen größeren Rom- 
Benehmigung des —— he ⸗ ——7 n, es ben —— der Landräthe und 
gelet Gare fiir Drudere vipa zur sia t offen seat 


betel — Von weg a ung der FATT, cutven 


15. September 1868. ($041) iach angeblich verbrannter Staats - Schuldver - 
reibungent. 
— 9 und —— heit des §. 6. der Verordnung vom 16. 
er Sentral: Behirden. Suni 1819 (Gelegiasmmalung Nr. 549.) wird hiermit be- 
[1040) Betanntmachung, die 30, Berloofung der Staatéan-|fannt ** daß dem Bauergutsbeſitzer Chriſtian Glo⸗ 
teibe vom Sabre’ 1949 bet, 


dex am Seutigen Loge in Gegewoart eines No bee Bf 5s 5* vr Sere e ———— 1839 
* até. eihe vom Jahre 
* Si be ——— von Schuldverſchrei⸗ 
tigen Preußjſchen Staats · Anleihe vom 


Lit. E. Rr. 15,004. über 50 Thlr., 

Lit. E. Mr. 21,109. über 50 Thlr. und 
a 1848 aa be im der Anlage verzeichneten Num-foer 445 gen ag hag Anleihe vom Sabre 1859: 
mern gezogen ee Lit. D. My. 1768. üher 100 Thlr. 

Diejelben werden den Bejigern mit dem Bemerkenſangeblich veroraunt find. Es werden diejenigen, welde 
— daß die in den ausgelooſſen Nummern ver—⸗ * im Beſitze dieſer Documente befinden, hiermit aufge⸗ 
riebenen Kapitalbetraͤge dom 1. April 1869 ab täglich, Jfordert, ſolches der 22—— Rontrolle der Staats- 
mit Aus rng 2 ber Gonn« ynd Fefttage und der gu Denfpapiere oder dem ac, Glo mgeigen , widrigenfalls bas 

monatlichen Kaffen-Revijionen ndthigen Rett in den Bor-Fgeridtlide Umortijations, —* en z25 werden wird. 
mittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr bet der Staatsſchulden⸗ Berlin, den 2H. Septe 
—ã e hierſelbſt, Dranienftraäße My, 94., gegen Rinigliche — sy Staats - Papiere. 


ttung und M Schuldve bu t 
—— airy wr ae bem 1, — 5* i —— wend ‘Betauntmachungen 


















pretur in 


— 


a st 8 Ser. fen one big 8. mebjt Talons, baar ver Peovimials Behörden. 
in ang gu nehmen : 
Dic Cinloſung ber Squldverſchreibungen lann aud) [LORS Suge geen een er ed ao 


ber ben Königlichen Regerungs ⸗ Hauptlaſſen, ſowie bei der vewahr⸗ Analten im 
Kreislaſſe in Frankfurt a. Db, ber Hauptigije in Rends- Seit mehr als dreißig apren beſtehen in Berlin 
burg und dey Bezirls⸗ Baus in over, Osna-funter dein Allerhöchſten Protectorate Ihrer Majeſtät der 
briié und Luneburg, bewirkt werten. Bu diejem Zwecke Königin Wittwe in anerfannt fegensreidjer Wirlſamleit 
ſind die Schudrer hrtiᷣ moen nebſt laces und Talons ſieben ehn Klein - Kinder « —S——— denen im 
einer dieſer Kaſſen einzureichen, welche fie der Staats— laufen den Idr eine — Hingugefiigt werden mufte. 
rfl ete staffe zur Briifung vorgulegen und nady —— ſtalten haben den Zweck, Kindern, deren 
aig ven 3 Auszahlung au bepprgen bat. durdh. Arbeit ober durch uth verbindert find, 
dbetrag dex ctrpg feblenden unentgeltlich ile i — die Familienſorgfalt zu erſetzen, ſie 
— Zinsconpons wird von dem gu zahlenden mal ped ettung, eines Lehrerpaares oder bewährter Dia⸗ 
Kapitale zurückbehalten. conifſinnen zu behũten, ſie in findlider und nützlicher 
Formulare zu den Quittungen werden von den ge- Weiſe zu beſchäftigen und ihnen ſo den Segen eines chriſt⸗ 
dachten Kaſſen smal eltlich vevabreidt. liden —* durch Erweckung in Lied und Spruch zu 
Die Staaterau ben-Lilgungstaffe kannſgewähren. 
fid in einen Schriftwechſel mit den Ynhabern Die» zahtlich ausgegebenen Berichte dieſer Anſtalten 
der SGutoveri@celineses Boss die Zah zengen tunner saufs Neue vom der Nothwendigteit und ben 


niſſe ſind nicht gering; die €Exbaltung von achtzehn ane 
—8 Nats cis ver ——— Schuldverſchrei⸗ ſtalten mit weit Aber Iweitauſend ſtindern iſt jedes Jahr 
binge der vorbegeidneten deen owie der Anleihenjeime neue. —— Sorge, und wenn auch * pets 
aug den Jahren 1854, 1856 A., 185 und 2ten 1859er, | Hiilfe glen der Menſchen fie nicht verlafjen, fo reiden 
** in den früheren Verlooſungen Ausſchluß derfdod) bei bent — Bedürfniß die gewdhuliden Hülfs⸗ 
eat fe, voniquellen nicht 

Um deswillen haben fi aud Wiebe gu ben Rindern 
und gedriingt bird) bie Rothwen » dex Brhaltung und 
n Betreff der am iL ass 9 ur bes ayy re Ausbaues dieſer Anjtalten, unter dem er⸗ 
und not 1. October d. J g ldverſchrei⸗ "he ver Megieftdt der Rinigin Witte, 
bun — wird auf das qn —* pai — 8 — dys Grhaltyng derjelben bejonders 

Berzeichniß at ne gu aut Herzen sie vereinigt, * 

— * Kreis⸗ ben Steuer: bert ben baal Sefer dieſer Anj ‘= onember d. J. ein 


——— vettiuflider hg nen qu bewerlſtelligen, 1855 angeorbnet und gum größten Theile aud) bereits 
welde ifmen durd giitige lthäter hierzu anvertraut bewirlt iſt durch Befanntmadung vom 22. ind. J. 
dürften. für die Einiehung des noch courſtrenden Reſtbetrages 

mm Folge deffen wenden fic num die Unterzeichneten der qu. mae deine eine Priclufivfrift bis gum 31. De- 

in dringender und herzlichſter Bitte an alle edlen Wtenjdjen-jcember d. J. foftgefeyt, dergeſtalt, daß alle Inhaber dieſer 
freunde, an Kinderfreunde an Freunde drijtlider Erzie- Kaſſenſcheine dieſelben inmerhalb der gedadten Friſt bei 
ung an Alle, denen die foctate Noth unjeres Volkes der Kaffe der Herzoglichen Stnataidulden Verwaltung 


zu amnterftiigen. Die Fülle Ps Liebesgabe ijt hier aber alle niet eingelöften Staatstajfenidheine det bezeich⸗ 
neten Art ihre Gültigleit veklitven und alle Anfpriide 


Es ijt das heilige Wort unjetes Herrn und Heilan- Es wird dies Hermit zur Offentlihen Kenntniß gebracht. 
des, der ba fpridt: ,, Was Yor gethan babt diefer Gering- Merſeburg, den 14. —* 1868. 
flen Ginem, bas habt Ihr mir gethan“. Rimighithe Regierang. 


LOAB) Brithuttohizt file the Einb on 1. Anbal 
| } = ena Stauldla aoe I *2** J 


ieee, 
Nad ciner Diittheiluug des Herzoglich Anhaltiſchen 
Staats - Miniſteriums hat —7 nachdem bie in bem 
Fran Geheimräthin Sori ig, —* Vttgranthin lihern Herzegthum Anhalt - Bernbuyg emittirten Staats- 
Moers, Frau Geh. Känmetet Shining, ene und —— bereits feit längerer Beit 









werden 


‘rif tilttidau, Borjigen 


Stetlozrtreterinnen der Botfigenden. aus dem Verlehre gurtitgesogen und auch bis auf verhilt- 
Indem ig — Aufruf hierdurch zur öffentlichen —— geringe Deftiinde eingegangen und vernichtet wor⸗ 
Renntnif bringe, giaube id don dem oft bewährten Wohlthä⸗ſden ſind, durch Befanntmadung vom 21. Auguſt d. J. 
tigteitsfinn der ‘ingcieffenet der Bicfigen Proving aud einepliit die nod) unslaufenden Reſtbeſtände aus folgenden 
moglichſt reiche Betheiliqung an dem bezeichneten Ciebesroer te] Emijfionen : 
hoffen gu dürfen. 1) von 200,000 Zhlrn, in ints gu 1 Thlr. — 
Dtagbebury dent 19. September 1868. then» Bernburge bahnlaſſenſcheine — aus der 
Det Ober: — der Provinz Sachſen. Emiſſion nad) de ehe vom 2. März 1846; 
—— 9 von ao 5 Eat * aii —X5 
Senne: Rte . cbintasg Do 1 un t. aug ij nad den 
er —* pny al lina sn, om 18. Rc 1860 und tom 8. Bebra 1862 
Mit Genehmigung des evanigeli eh Ober⸗Kirchen⸗ iehentlich 000 ka eſetze vom 26. Sumi 1856; 
raths ift fiir dieſes Jahr aud in "if Ptovinz cine] 3) von po” Ir. Gtaatétafjendeine in Appoints 
Beneral-Rirden- und —— eſchlofſen woͤrden) von 25 Thien. — der Emiſſion nach dem Geſetze 
au welchet wir die Diöceſe Gardelegen auserſehen habet| vom 26. Ge 
Die Vifitation wird, fo Gott will, in den Taged} 4) ven 200,000 She * Staatataffenideine in Appoints 
vom 6. bis 16, Detober a. o. abgefalten uhd am Gf von 1 TGlr. ams der Emijfion nad dem Gejege vom 
October, Vormittags 9 Uhr, mit einem feierliden Gottes⸗ 25. Juli 1859, 
dienft in der St. Nicolai- Rirde gu Gardelegen erdjfnet}cine eae ti ft bis awe SI, December 1868 
werden. feftgejeyt , und — dieſer Kaſſenſcheine aufgefor · 


Wir machen dieſe Beftiminan allen enangelijden} dert, —— * b der —— Friſt bei der Staats 
—— ber Provinz Sacſſen hierdurch betannſſchuiden - Li aſſe in aut Einlöſung zu 
in der Zuverficht, daß nicht bloß die Hirten und Lehrer, bringen, at tah alls = ie der Friſt alle nist 


jondern auth die Gemeitide Rirderttithe witd 5 


cingelijten Kaſſenſcheine der bezeichneten Wet ihre Gultigleit 
ſowie die 2* der Gemeinden dieſes wichtige W we 


alien und e wegen derjelben an die Here 


betend auf ihre Herken nehttien und fitr baffelbe den n Rafjen 
der der inte um Seine a rade md Geinett Segen ean 8 wird dies fie — Kenntniß gebracht. 
erſeburg, den tember 1868. 


—5*— gierung. 


I046 Den Tardreis vee Bluichel sere. 
Dre Taxpreis eines latege 3 ift fie die on pom 
& Fy. 


—— den 17. September 1868. 

Königliches Conſiſtorium der Proving Sachſen. 
I0AA] Die Ginglehimg dee noch im Umlauf beñndlichen 
(EOE) Ot ee ——— ee Dis ult, Miivy #. Q auf 1 Sgr. 

Nah einer Mitihetfnng bes Herzoglich Anhaltiſchen feſtgeſezt worden. 

Staats-Miniſteriums hat die Herzogliche Staatsjhuldene Merfeburg', den 2. Septentber 1868. 

—— —** Dejfau, nachdem — ha — ſtönigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
iehung im Umlau 1047 

befinblicgen 200,000 ) ete Auhaltiſche Staatskaſſenſcheine 4 —— ati @ 

in Apoints gu 10 Thir. der Emiſſion vom 1. Detober Wir bringen varus aur oͤffentl R, dag 


die Legislatur des Staates Yowa am 8. April d. J. ei; 8) das Rittergut Gehofen Mr. II. Befiger: Lüttich, 
für die dorthin fid ridtende Auswanderung widtigesGe-j — Yoa verm. Oberamtmann, geb. Lüttich yu Gehofen 
fey angenommen hat, durd) welded alle bisherigen Unter-; und Kinder: 1) Rarl Rudolf Lüttich, 2) Yoa Cherefe 
ſchiede zwiſchen Fremden und Einheimiſchen in Bezug aufj , v. Doetinchem geb. Lüttich, 3) Mima Roſalie Lüttich; 
ben Erwerb, den Beſitz und die Uebertragung von Grund⸗ 9) im Gemeindebezirk Ritteburg: Plan Rr. 319. Be— 
ae aufgehoben worden find.  . ; fiber: Johann Friedrich Dreßler in Kalbsrieth; 
ormenae ‘Regt vag, Seelbaing Bee cpinern, | 0) iat Giemeindebegirt Mitteburg: Blan Ne. 183. Bee 
ae) —— nionne = * —*5 on minorenne Friedrich Wilhelm Holbe in 
_ Die nadjtchend sub 1.—24- begeidineten Grundſtüde 11) im Gemeindebezirt Mitteburg: Pläne Nr. 215b.c 
im Kreiſe Sangerhaujen, füt welche Grundſteuerentſchädi⸗ Sib. Befitser: * Gottlies — Meyer gu Ritte- 
gungsanſprüche anerfannt worden. find, werden. nad den ries — 


: : . ts burg; 

ongeftellten Ermittclungen gegenwärtig von dest bei einem]s oy n Gemelndebezirk Uftrungen: die * 

jeden genannten Perjonen dejeffen, ohne daß fix, dieſelbei —— ‘Ridherboly, Gisestae purest aie 

der Bejitgtitel im Hypothetenbude beridjtigt iſt. tentopf, Trodenbad, Seeberg umd Nonnenholz. Bee 
G3 werden Rafer gemag §. 83. der minifteriellen| ſiher! der Flirfllich’ Srhroarsburg- Rudolftsdtifce Do- 

—— — es —— Se oer zum —— mainen - Fiseus ; 

des vorjahrigen Amtsblatts) “alle diejenigen, welche ein 4 33 

beſſeres Recht auf das ba ras dieſer Grundſtücke und 18} — — — 82—8 vig 

rode, Girshad, Rospermenda, Schwenda, 5 

; und Uftrungens 9) 2) suiowae Zong an 

14) im BGemeindebegirt Aulehen: Plan Neo184. in den 
Soc hwiejer, Plan, Wr, 2384, unter” der Heringer 
Strafe, Blan Mr. 540. am Hühnerberge. |) -Befigerin : 
verehel. Ackermann Johann Kaspar Kallmeyer, Hen- 
rietic geb. Rappe in Aulebem;- 8 ye 

15) im Gemeindebegixt Muleden: Theile, von den Plänen 

Mr. 165.,4mfangen Riethe, xy O6Hi,dn- Ritterode, 
Rr. 640. dex Miittelberg.,. Beftwer.t.: 1). Weißbarth, 
Sulias, Udermann in Auleben, 2) Bauer, Heinri 

daj., 3) Webling, Wilhelm, Schäfer daſ. 4) Heidrid) 
Wilhelm .daj,, ) Rieche, Karl, dal, 6) Quidde, Ver⸗ 
meſſungsreviſor in Nordhaujen,.,-7) Bolluann, Karl, 
Ackermann ig. Aulehen sr ohanc nF 

16) im ———— Beyaas Wan NMeabgauf dem 
Fuchsthale, Plaw Pr. Les grade dem Waſſer, Plan 

Nr. Li, ima, langen Riethe, Plan Rx. 2h. lange Rieth- 

wieſen. Beſitzer: Auſpãnner Johan Balthajar Ge- 

prac. in, BVerga; un) cut oman wie ns 

17) im Gemeindebezirle Berga: Man: Rr 108— 113. 
am Schreibersberge, Plan My J. hinter des Ellern, 
Plan Nr. 1330m, langen Steine, Plan Nr. 5. im 
vorderſten Oberfelde ,, Pan Nei’ 35; .2F-A29. im 
Baumgarten. Befigerin: verebel. Sefoypm Randel- 
Hardt ge. Freibetg yi Boeferrtore; Pe 

18) iin Gemeindebezirt Berga: cin, Theil om Blan Nr. 
Db.V. im vorderjten Oberfelde Befiger; nſpänner 
Friedrich Gottlob Schuller in Berga; 

19) im} Gemeindebegixt.. Berga: Plan Nr. 4g. auf dem 
Hudhsthale ,.. Plan —— mittelſten Oberfelde, 
Plan Wr. 3b. im mittelſten Oberfelde, Plan Nr. 2k. 
in dem langen Riethwiejen. Befiger: Anſpänner Jo— 
hann Andreas Wilhelm Schuller in Berga; 

20) im Gemeindebesirt Kelbra: das zur Fürſtl. Schwarz⸗ 

. burgifden Forſtei Rothenburg gehörige Dienftland von 

5,21 Worgen. Befiker: der Fürſtlich Sdwargburg- 
Nudolſtädtiſche Domainen-Fisens ; 
























der Ausgabe hes aegetoitigen Amtsblatts hei’ der inter: 

zeichneten· Königlichen os 

oder durd Bermittelung de 
sogeltend zu maden. “ le 
vrai Dre gedadten. Grundftũcle find: J pei 


us. Detth, Hyp.⸗B. 1. paged. und 2." Beſitzer! et Une 
mw ſpunner umd Ortsſchulze Louis Alexander’ Pagfehfe 
coi oti Beyernaumburg; I lee —D 
2) im Gemeindebesie’ Holdenſtedt der" fogen. Ziegel⸗J 
Wii rgarten von 169 ORuth. Ne. 1185+ des Flinbuchs 
Beſitzer: ber Leinewebermeiſter Hermhamt Julius Srider| 
in Holdenftedt ; Moiese ANS TMF. 
3) im Gemeindebrsirt Lengefeld: Theile von den Plänen 
ah Re, 243.448. O. 8. 1696. 1597 146. 77 Bee 
jiger: Röthel III. verw. Karl Chrifloph, x. Hedederitey’ 
geb. Gordian und deren großjährige Kinder: 1) Fried-] 
> rid, a Louis, 3) Eduard, 4) Mu afte ‘perehel. Probjt, 
Geſfchwiſter Rathel, ſümmtlich im Wertgefeld; 6 
4) im Gemeindebestrt Lengefeld: 6 Morg. 100’ ORuth. 
im Blan Rt. 10.) Befiger: der Koſſath ilhelm 


' 


Stolze im Sangerhanjens’ 

5) im Gemeindebezirk Oberrdblingen: 3 Ader Land. auf 
der ‘unterften’ Gainveide — 166° ORuth., 23 eer 
Wieſe in der Pfütze — 2 Morg. 29 OMuth., 2 Adex 
Wieſe daſelbſt unterm Bade — 2 Morg. 136 OQRuth: 
Befiter: Anſpuͤnner Chriſtian Auguſt Letbenroth in 
Dbervoblingeny "er: +f wy 

6) im Gemeindebezirk Oberrdblingen: 2) Ader Wieſe 
im der Bhiige <= 2 Morg. 29 OMth., 4 Ader Land 
auf dex unterjten Sauweide = 86 QRuth. Befiger: 
Koffath Karl Wilhelm Meye in Oberriblingen ;, 

7) im Gemeindebezirk Oberrsblingen: 4 Uder Wieſe in 
der Pfiike amter dem Hache 104 ORuth., jest in 
ven Plinen Rr. 629, und 676. Befiger: Hinterjajje 
Johann Chrijtoph Pabjt in Riederrdblingen ; 


— 287 — 


21) im Gemeindebezirk Roßla: Plan Nr. 239. Sect. II. auf der Domaine Lettin einjehen und ſich durch ben Pächter 
ber Marte. Beſitzer: der Oefonom Karl Friedrid) der legteren, iar jun., die betreffenden Grundſtücke 
Boejenroth in Rosperwenda; örtlich nachweiſen laſſen. 

22) im Gemeindebezirk Roßla: Plan Nr. 238 b. Gect. 1A Abſchriften der Padthedingungen und der Licitations- 
ber Rarte (15,54 Morg. von der Ottmann’jden Hufe). Regeln werden auf Berlangen gegen Erſtattung ber Co- 
Bejiger: die 2 Gebrüder Gertung, Yohana Andreas pialien von uns ertheilt. 

—— Wilhelm und Karl Chriſtian Friedrich in Merſeburg, den 18. September 1868. 
periwenda ; Königliche Regierung, 
23) im Gemeindebegit? Steinbriiden: ein Theil vom Plan} Wbthetlung fire directe Stenern, Domainen und Forjten. 


ida eset Bie, yoni oe Bierce ean [LOBL] Dic Bervachtung des DomainensBorwerls Nohra betr. 
Kreis Nordhaujen; Das im Kreije Nordhaujen belegene Domainen⸗Vor⸗ 


24) im Gemeindebegitt Steinbriiden: Plan Nr. 5. Be-fwerf Nohra, von der Kreisſtadt Nordhaufen 15 Meile, 
ſitzer: Romumergienrath Wilhelm Schreiber in Nord-Jvor der gur Halle- Calfeler Eiſenbahn 58* Station 
auſen. Woltramshaujen Meile und von der im Bau begriffe— 

WMerſeburg, den 23. Septbr. 1868. nen Rordhaujen- Erfurter Eiſeubahn J Meilen entfernt; 

Königliche Regierung, mit einem Areal von S86 Morg. 614 ORMuth., worunter 

Ubtheilung fiir directe Steuern, Domainen und Ferſteu. [336 Morgen Ader und 37 Morgen Wieſen, foll auf die 

[LOAD Bervactung ver yur Domaine Girbidheniiein gebirigen 18 Qahre von Yohannis 1869 bis Yohannis 1887 meijte 
Steinmable nebſt Siegelei beter. . 


bietend verpadjtet werden 
Die jest zur Domaine Giebichenſtein gehörige Stein⸗ 







Rae — aa coe ehiet 1800 
e: mebit Rieaelei und 10 Morgen 112 ORuthen r. und die Padtcanution auf 600 r. feſtgeſetzt. 
—— 5— beftehend ‘a Getter, olzungſ Zur Uebernahme der Pachtung iſt cin disponibles 
und bepflanztem Unger, foll‘auf den 18jährigen FeitraumſVermögen von 10,000 Thlr. erforderlich. 
von Johannis 1869 bis dabin 1887 im Wege bes öf— Bu dem auf Mittwodw, den 28. October 
fentlichen Ausgebots hejonders verpadjtet werden. Dield. Y., Bormittags LL Whr, in unjerm Sejfions- 
Sieinméihle umd Htegelet: liegen bei einander an ber vonJzimmer hierfelbft anberaumten Bietungstermine [aden wir 
Giebichenſtein nad) Halle fihrenden Strage, etwa | Stimbe|Padthewerber mit dent Bemerfen cin, daß der Entwurf 
von jedem Ddiefer Orte entfernt, amd wird die Mühle vonſzum Padhtoertrage und die Licitationsregeln ſowohl in 
nem oberhalh der Stadt Halle aus der Saale abgeleite-funferer Domainen« Regiftratur, als hei dem Königlichen 
ten Mühlgraben getrieben.  Diejelbe Hat gur Zeit vier{Domainen-Padter Oßwald gu Nohra, welder die Befide 
amerifanijde und vier deuiſche Mahlgänge und außerdemſtigung des Borwerls nad zuvoriger Meldung bei ihm 
einen. Oelmiihlengang,~der zugleich eine Schneidemühleſgeſtatten wird, eingejehen werden können. 
treibt. Den Licitations-Termin haber wit aif Erfurt, den 11. Septbr. 1868. 
Donnerstag, den 29. Hetober d. %., Koönigliche Regierung, 
—— 10 Uhr, Abtheilung fir directe Stenern. Dom iinen und Forſten. 

in unſerm Seſſionszimmer anberaumt und laden zu deme (1052) die v Denet 

tlujtige mit dem Bemerfen ein, dak das Nigers mpeditang Yes Demeter Grete Sfp. 
Wierd seme Ree vg : ¥ Die im RKreije Lebus Helegene, aus den Vorwerlen 


aus unicrer Befanntmadung in Nr. 200., 218. umd 236, a 
gang te, { Seelow und Hermannshof beftehende Domaine Ecelow 


des Preuß. Staats-Anjeigers gn erſehen iſt. eelo 
Datsun, ben y Mugu 1868. ae mit einem Gejammt-Areal von 1793 Morgen 52 ORu— 
then, worunter 2 Morgen GO ORuthen Garten und 


Königliche Regierung, Ne _ 
Abteilung für divecte Steuern, Domainent und Forjten. [1749 Morgen 77 ORuthen Ader, ſoll auf die 18 Jahre 
ven Johannis 1869 bis Johannis 1887 anbderweit im 


LOGO] Die Verſteigerung des Rechts jum Abban reichhalti - Weo zffentli 
ger — — wid Kapfelthenlager betr. if — Py ine —— verpachtet werden und 
Das Recht zum Abbau der unter mehreren Grund— den 21. October d. J, Vormittags 11 Uhr 
* . ’ ’ 


ſtücken der im Saaltreife ge belegenen Domaine Vettinf, a” : * 
—— eithon Jin Sitzungsſaale des Regierungsgebäudes, Wilhelmsplatz 
befindlichen reichhaltigen Vorzellanerde- und Kapfelthon — — th Bea 


anberaumt, 


lid, über deſſen eigenthümlichen Beſitz ſich die Padtbe- 
werber vor dem Termine auszuweiſen haben. 

Die Verpachtungsbedingungen, von welchen wir auf 
tage täglich ſowohl in unſerer Domainen-Regiſtratur als Verlangen gegen Entnahme der Copialien Abſchrift ey. 


— S38 — 


theilen, fonnen in unſerer Domainen ⸗ Regiſtratur wahrend jung aufhirt, bet der Kaffe der Gasanftalt hierſelbſt sur 
der Dienftftunden eingeſehen werden. Auszahlung gu prajentiren; feblende Coupons werden 
Srantfurt a. — Septbr. 1868. —T werdeit. 
Konigli gierung, Gleichzeitig maden wir aufmerkſam, bag 3 ausge⸗ 
Abtheilung fiir directe Stenern, Domainen und Forften. looſte Obligationen, die * bi e. abgehoben werden 
083 . . _\fannten, ba an bdiejem Lage die Verzinſung aufhört, Nr. 
—— Retoentant hee teu 1, Oe{1085. 1478. 1760. noch micht prijentirt find. 
i tober c.! Aud) find die wen ausgegebenen Coupons vow den 
Die Uebernahine ron Renten anf die hiefige Pro⸗ Obligationen Mr. 1943. 1947. 1948. 1949. 1050. nod 
vingial- Rentenbanf pro. 1. October e. ift jest geſchloſſen, jnicht abgeholt wtb bet der Kaſſe der Gas- Anſtalt hier- 
und eS find die Berechtigten und Verpflichteten von derſſelbſt in Cmpfang zu nehmen. 
erfolgten Uebernafme in * einzelnen Falle, mit An⸗ Halle, den 24. Septbr. 18666. 
gabr bes — her des — Reutenbetrages Curatorium der Gas + Anſtalt. 
von uns ena t worben. at BH em 
Aus den His jest etwa nod) abgeſchloſſenen Recefjen, [1088) —— — —* — — 
—— —* * —* en 9 sage ae? dmtertinete:ShaupteEtenetamns wir, h Ha 
lann die — auf die Rentenbant gum ris te tec Gaginsuteiarbicgn rong Wore 
1. October c. nicht mehr ftattfinden ; die in diejen Recelfen ** Strafe qebegene Ghar a aa Sianen- 
age ag — ſind —— i! dent —— ig det byorf 8 — atte a 
GS. 15. bis 17. des Nentenbaufgeleges vom 2. Mitidam @. Detober d. Y., Bormittags 1@ Uhr 
1900 ih Wiiteey om den, Desphfdeeten An Weta Borbetalt. tes baherens Bujcblags oom, 1a, Roveniber 
Wegen Aushäudigung der Wbfindungen fiir die zum —24 7 sear va ** —— —* 
hac Oagober cy, auf, die —5 — idernoutmencn Renten Sidening-igres: Gelotes itine’Rewsion. ign: 260 Thaler 
poy Byivaten, wird de Berechtigten die diesieits verbetooar ober imannehsnbarem Stantayapierendeponiren, were 
haltene nahere Erijinung nod) im Laufe bed. Monats Oc pen -nm BS etertrquariafitte +Die: Bahebediaa tonnen 
Se BMW T af vin “nee gift ta ose Deu, Dien 
ine Unlangend dic Ubfindung.aus jolden Receffer, nad) —————— wietbette: — * ———— 
welchen die Ablöſuug der Reuten mittelſt Capibalzahlung Halle, des 21 Sentor, =a. ee 
durch Vermittelung dex Staatstajfe und der Rentewban! : Rowiglichea: Aoatpt “tenes « Amt. ie ye 
exfolgt, lönnen dtefelben erſt dann ausgehändigt werden, —— MI eabk a tee. — 
wenn dic Ablöſungs-Capitalien wirtlich bei den König— (LOSE) ee — — 
lichen Regierungs⸗Hauptlaſſen eingezahlt find, und uns} Am 1s. He ec Vvormttta * ibe, 
dies durd die Kinigliden Regierungen mitgetheilt worden iſt Jſollen auf Sh gent x — aba a itrjaden, 
Ueber den Zeitpuntt der Berabfolgung auc) diejer Wo. pele für bert" 4 it Adee infe Betrdottttiy! mehr 
findungen wird jedent Beredtigten eine beſondere Benad-|finden torment, ats ¢ ca 200 quit SriebeFtven| , 250 
Tidhtigung vot ung feiner Zeit gleichfalls zugehen. Pitggertatay 9 enitt 15000 ttatchen teh? Spreng. 


Magdeburg, ben 24. September 1868. hütchen, 7200 Riftolent + Rardin And Walleuchfenſleine, 
Königliche Direction JB bis 10 Cte, Vgcitaut⸗Pyict hiner te, tinige 
der Rentenbant fiir die Proving Sachſen. Haufen Holy, Was Hhetweiie IA Hs IALHVLY berwendet 


werden fant, und Hcg andere Begenfande gegen gleid 


Belanntmachungen anderer Behörden. baare Zablung verfauft werden. | 
Torgan, den 2B. Gepteinter 1868. 


[1064] —*8 — ber Stadt Halle pro term, % tillerde Depot. 
Bei der anf Grund des feftgeftellten Tilgungs- Planes Hypothekenſachen. 


bewirlten Ausloojung find nachſtehende zur Gasbeleud 
tungs· Anleihe dev —* Halle gehirige Stadt ⸗ Ooligas} 1087 Die Hupothetentabelle der Wittwe sug 
tionen & 100 Thlr.: Heine gu Bretleben über g Ader Land vom 40 Aderloo 
Nr, 29. 35. B99. 283. $29. 416. 420. 428. 447.Iin Bretleber Flere ijt fertig und lanm iunerhalh zweier 
508. 521. 527. 547. 554. 565. 573. 601. 662.Monate, vom 8. Tage nad dem Erſcheinen dieſer Be- 
715. 724. 729. 810. 851. 916. 922. 937. 945,|forintmadung ab gerechnet, in unjever Regijtratur einge - 
1009. 1073, 1121. 1140. 1142. 1159, 1173 ſehen werden. Nach Molauf dieſer Friſt find Einwen ⸗ 
1273. 1309. 1432, 1461. 1605. 1633. 1647,|Dungem dagegen nidt mehr zuläſfig. 
1657. 1728, 1731. 1749. 1799. 1817. 1822. Urtern, den 29. Auguft 1868. 
1889, 1937. 1943. Königliche Kreisgerichts ⸗ Commiſſion. 
gezogen. Wir fordern die Inhaber derſelben auf, dieſel |LOSS] Dic Hypothelentabelle über das in unjerer 
ben am 1. April 1869, mit welchem Tage ihre Verzin⸗ Bekanntmachung vom 3. Yumi c. — Stück Nr. 24. des 


— oe — 
Anusblatts ag oe — guigefiifrte Grundjtiid iff in rechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats er- 
—* Hypothelenbuch uͤbertragen, und es. ijt, theilt worden. 
nunm r —— neuer Hopothetenredhte ridjihtlid (1064 Dem Yugenicur A. Muppel in Dorty 
dieſes Grunditiies lediglich nad den allgenicin aelippten mund ift unter dem 19. September 1868 ein Patent auf 


Swubesgeleten gu beuxtheilen, cinen durd Zeichnung und Bejdreibung als neu und eigens 
Merjeburg, hen 26. Auguft 1868 Ithümlich nadgewiefenen Elevator, auf fünf Yabre, von 
SHH Ferisgeriht, LE Wophei fang. jenem Tage an, gerechnet, umd fir den Umfang des Preu- 
{hk Die in unſerer Belanntmachung vom 26.Ihiſchen Staats ertheilt worden. 
v. J Anmtsblait Seite 100. beſchriebene Hyper [LOGS]. Dem Fabrifanten G. Poly fis zu Deſſau 
ift unter dent 19. Geptember 1868 ein Patent’ auf ein 


t 
41) ein Bite 38688 neben Linjuer,| Sider heitsſchloß —— Kaſſen, — es als neu 
g, * mt Babig wn », Gostlof Mauer,fund eigenthümlich worden aft, auf fünf Jahre, von 
it, jenemt Tage gn. — und für dew Umfang des Preu⸗ 
dem Friedrich Rudolp —— in Sividirada gebirig, iſtIfiſchen Staats ertheilt worden. - 
ig das Hypothelenbud abertragen und ijt nunmehr der 4066] Dem Civil ngertieur A. Eichenauer 
taper Hypothekenrechte an dieſen Grundſtückenzu Lipine im Kreife Benthen O.S. iſt unter dem 23. 
ebiglich nad bent allgemein — vbareooven jugSeptember 1868 ein Patent auf eine durch Zeichnung und 
i * Abung nachgewiefene Fangvorrichtung an Förderungs⸗ 
Furg, dent 27. Jal 1868. Tee nC wen, ohne Jemanden in ber Anwendung belannter 
Konigliche Kreisgerichts⸗ ——— ile gu beſchränken, anf fa , bon jenem Lage 
[eee] Dre Hypothetentabelle über den von derſan geredmet, und fiir dem Um Be Breuer Staas 
verehelichten te. Caroline Wilhelmine ver-fertheilt- worden. 
wittwet geweſene Richter geborue Richter in Gorden von IOGI Det Société Farcot et ses fils zu Saint ⸗ 
dem Koniglichen Forſtflsrus envorbenen , bisher gum Forſt. Ouen in Frantreid) ijt unter dem 23. September 1868 
Etabliſſement penta oa ae Gerien von 10 ORuthen fein Patent aüf einen Schiffsmaſchinen « Regulator, ſoweit 
iſt fettig Re aren tratur! des unttergeichneten|teritlbe als nen ‘und eigenthümlich erfannt worden ijt, auf 
Gerichts gay — gedes Betheiligten bereit, und ſoll Ifünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fuͤr den 
— ʒweier Monate Grinnerungen nicht maa vd —2 Staats ertheilt worden. 
Das dem Müller Georg Heinrich Beek: 


in Schleswig unter dent 24. 
etre auf eitte ieee ad + Coft see 


oa If X whan 
uv 4 1d hind & 2405 


ett —* 
— bie Werfégung des — Mi: 





me Raat den, 1 * i P EConſiſorium dem atronate tite dieSmal — Bei 

Königliches anya Larisa Hg. vorg arty — — * ‘Ses * * 

r ie ng res bis en 

— = — * ha: vrs iſt die umer Pridatpatronat ftehende, he 

——— Elements zuſ Jahreseinnahme von 649 Thir. 11 Sgr. 2 Pf. verbun- 

Birm September d. J. cin Pa⸗ dene Pfarrſtelle gu Heroldishauſen it ber Diöces Seebach 

tent rs si * ‘hadgeniciene, neu und —* Sur Parochie gehören 1 Kirche und 1 Schule. 
eigenthiimlid — Ape ai Nãähmaſchine cat, fünf TA} Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle gu 


a pom jenem an gerednet, und fiir den Ume —— ijt ‘demt bisherigen Siperintendenten und be 
ang des Preufijden Staats etheilt worben. pfarrer in Nordhauſen Heinrid) Ernft Boeters verliehen 
[1063] Dem Ingenieur Alfred Trappen zuſworden. 

Wetter a. db, Ruhr iſt unter dem 12. Geptenrber d. [ 1072) Der RKilfter Weber an St. Morig gu 


cin Patent auf eine nad der vorgelegten Zeichnung und Halle iſt zugleich zum Küſter und Organiften des ont 
Beſchrei für neu und eigenthümlich erachtete Dampf-jtals St. yt & Antonii daſelbſt exnaunt und beftie 
hammerſt auf fünf Jahre, von jenem Tage an ge⸗tigt worben. 


— 
— 20 — 


[I073) Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu' Hille von Merſeburg nach Bielefeld, Hoppe von Halle 
Sieſtedt mit Ribbensdorf und Klinze in der Diöces We⸗ nach Cöln, Krieg von Thorn nad Halle, Wilke von 
ferlingen ift dem bisherigen Prediger in Ufen, Diöces Eilenburg nach Düſſeldorf und der Poft- Expediteur 
Calbe a.d.S., Karl Wilhelm Helfiner verliehern worden. e * Oberröblingen nad Polleben; 

1074] Bu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle 2) gu Pojt-Secretaiven ernannt und bet dem Poft- 
in —— Gottitedt, Ephorie *5 if ber hee Ante in Halle a./S. etatsmifig angeftellt: die Toft - Aſſi⸗ 
herige Diaconus an der Auguitiner-Rirde in Erfurt, Wile tenten Winter, Suble und Leidenfroft ; 

ae 3) etatsmafig angeftellt: die Pojt-Erpedienten Ko⸗ 
helm Scheibe, berufen und beftitigt worden. beliud j ie cae ak in © — 

[1075] Die Schul- und Küſterſtelle in Poͤrſten, . ‘ ae — — F angerbaujen ; ‘ 
Ephorie Weigenfels, Königlichen Patronats, ijt durd dielgsas, I — ed “boa c — —— 
Verſetzung ihres bisherigen Inhabers erledigt. a /SApitz ſch in’ Pitterield” und ‘b) —X* 
ih —— 

: . , ¢ idt in 
begirt Dankerode im Mansfelder Gebirgstreije gewählt Stove in Querfurt, Sonic in Elfterwerda, Bile 


und verpflidtet worden. fcher in Ojterfeld, Mippe in Schweinitz, Compart 
Edel Es find ; in Xrotha, Geier in ead, 4 
) verjegt: der Ober-Poftjecretair Gehm von Halle {L078} Der Gntendantur-Secretair Schrebler 


nad Merjeburg, die Poft-Secretaive Ganffe von Cis-foom 7. Armeccorps ift gum 1. November d. J. zur 
leben nad Beit, Sändler von Witten nad Halle IIntendantur des 4. Armeecorps verſetzt. 





Hiergu: a) 1 Verzeichniß gu dem Yuferat Mr. 1040. 
b) 1 Gxtra-Beilage, 154 Bogen ftark, die Militaix-ErjayeYnftruction fiir den Norddeutſchen Bund, 
vom 26, März 1868, enthaltend. 


Redigict im Amtablatts · Bureau der 7 
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ertionsgebü den Raum einer ltenen Drucheile 2 und 
ow ali Pinslbiies eee One ea) Ser 


— By —. 
oat sit ¢ eun | 
der Roniglichen Regierung: gu Merfebinrg. 
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—— — —— —— —— — — 
me lwelireh mel mopin: Uusgegeben zu Merſeburg am 10. October 1868 


Serord nungen and Bekanntwahungen 
" — “bet Central Bebbrden. 

ao s Die Ausbildung fiir das Baufach im Geantebientte 

HOedu ion ts saetetce yt 4 wee al 
in ee —— Hore. 15, Wiirg 1855, betreffend 
pit’ kSbflouny up, Briifuyg Derjenigen, welde fig. dem 
Baufache im Bi Sditufle widnwn und die Borjdriften 

die Ronighihe Bait-Afahemic ſund Seitens hes, Herm 

Hfters’ fF“ Handel, Gewerbe unk’ dffentlide Arbriteng . 
einer Revifion mnteriporfer, worden. . iter WAujhebung der 
in unſerm Amtsblatte vom Johre 1855 Seite 149. seq. 
publicirten Anweiſung werden die an deren Stelle tretens 
den Borfdriften vont 3, September d. J, Nadjtehewd zur 
offentlichen Kenntniß gebracht. 
Merſeburg, den 25. Septbr. 1868. 

Rinighihe Regierung, Abtheilung de3 Inuern. 
\ Bonfebriften 
für die Ausbilbung mynd. Prüjung derjenigen, welde 
fih dem Baujaderim Stantedienfte widmen: 

5. . Diejemigen welhe ſich dem Baufode iin 
Staats dienft widmen, haben wei Prüfungen zu be- 


jteben:,, : : be it 
A. die Bauführer-Prüfung und 
(bile B. tte Bawmetiters Prinung. 






























{bute 374i qt J Tue 
I vorge- 
chriebenen Pruflit cit. Ser . 
ittffen darůber find die Gehenſtuͤnde ber gebbterr, teth- 
nnſchen Beſchäftigumg näher “aryugebett, + Hinſigtlich 
der Feldmeſſer-Arbeilen ft nach uweiſen dak = 
Randtdat Meffungen und Nivellements, wie rite zu 
Zweck von Bau⸗Ausführungen vorkommen, pratijd 
ausgeführt hat. Iſt det Kandidat Feldmeffer, fo wird 
diefer Nachweis nicht geforberk auch wir demſelben 
ein halbes Jahr ‘ber prottifitich Leprzeit Maffen a 
©) über vine dreijthrige ‘Strbienictt auf cee Sone 
tzchniſchen “Lefranftatt, von melden mindeftets pet 
ahre auf einer der inländiſchen Lehranſtalten, der 
tt-Atademie’ zu “Berlin ober der polytechniſchen 
Schule gu Hannover zugebracht fein milfjen, und gwar 
bei regelmaͤßiger Benutzung des auf dieſen Anftalten 
in dem Lehrgange für Bauführer ettheilten Unterrigts 
© tr Linear⸗, Architectur und a fetote 
im Rand, Waffers, Weges, Eifenbabus x Mais 
nenban. Der Miniſter fir Handel; “Gewverhe’ it 
üöffentliche Arbeiten behaͤlt ſich vor, de Arfordeestty 
eines zweijahrigen Beſuchs inländiſcher Lehronfratter 
bet Dem ſtattgefundenen längeren Beſuche anderer bane 
ter’ tedmifier’ Sehronftaltet ‘tn geeigneten beſonderen 
Fällen auf eiuen geringeren Zeitraum zu ermäßigen; 
@) eine: von bem fandidaten ſeldſt vetfaßte Beſchreibung 
ſeines Lebenslaufes. F 
Die unter a. h. und dbezeichneten Schriftſlücke ſind 
ugleich Erforderniſſe fiir die Aufnahme ber Studrenden 
n die Bau⸗Akademie zu Berlin oder in’ dic polytechniſche 
fe gu Hannover und werden demnächſt vor ver WE 
xctorien dieſer Anſtalten an ‘die betreffenden Prifitnys: 
mmiffionen abgegeben hk A 


8. BG. | Bei der Meldung sur Prüfimg find ‘mit dem 
Nachweis adc, §. 4. folgende Arbetten einzureichen:; 
I. Un Zeichnungen? © . we 
a) eine Situations - Zeichnimg und. eine Darſtellung 
einem Nivellement in Zeichnungen tnd Tabellen, deide 
nad eigener Aufnahme. Die Stturtions « Zeidnu 
“mug bauliche Anlagen und Terrain⸗Jeichnung und f 
einen Maaßſtabe vow 1: 500 ein Fläche von mire 
deſſens 25 Morgen nachweiſen⸗Die Nidellemeſte 
Zeichnung kann auf cine Vinge vote’ 5OO Ruthen de 
ſchränkt werbden:’' ie den Fall, dak der Mandidat 
gefordert 


nifden' Bak Deputation ausgefertigt, welcher audy die 
peer Ty zuſteht ein Zeugniß zu verjagen: 


* 


a) fiber die Abiturienten + Prufung auf einem Gymnaſtum ‘ = 
oder einer Realſchule erjter Orduungz b) eine Beidtiting von einem alten Bauwerl ddefdiner 

b) ũber cine einjahrige practiſche Lehtzeit bei einem oder Maidine’ nah eigener Aufnahme eh igh) moe 

ie mehreven Banmeifteemiwelde Königliche Brarbeamtep c) 4 Blatter Ban - Conftructions geichnungenzenen 


die Feldmeſſer⸗Pruͤfung beftander Gat) werden dieſe 
Zeichnungen nicht gefordert 0 Fe So a eS 


4) cin Biait aus der Projectionglefye und ie > Einrichtung dee am · häufigſten 
tiviſche fe — aus big ‘Se — — Wirthſchafts⸗ und anderer 
eter — mit den ta — —* ——— 
we un a en , De 
—— iſt. © —— — mung TT st — 


e) 3 * aus dem Gebiete der —* * oes Veranſchlagen er Gebãude. 
f) 4 Blatter Ornamenten-HZeichnungen, woven eines: 2. Waſſer⸗, Wege- und Eiſenbahnbau. 
auf — getuſcht ſein muß; a) Die Lehre von den SHundirungen im Waffer, dem 
g)-4. Cutwiirfe -einfader..und mittlerer -Gebaure,| —Bau- gewdhnlider- Brüchen “und 
wovon —— Entwiirfe. aus bem Gehiete der landwirth-j . auderer es ſowie ea BerwellAigen 
ſchaftlichen Bautunft gu entnehmen find; ... gegen Hodwaljer, epg 
bh), 2 Blatt Majfdinen - Zeichnungen, von denen das cine}  Webren, DHT Gertient — ut emillerat 
Details, das andere eine oy Baujteler gehräuchliche 
‘iffamajdine darſtellen muß 
Ne Entwirfe von Briiden«, "Wehr oder Schleuſen⸗ 
nlagen. 
I. ‘Gn Roften- Anſchlag nebjt Guterungeterigt 
“gu einem Wohuhauſe. 
Die Urbeiten 2d I. und U. .miifjen von dent Sandie 
didaten unter gy des Datums der Aufertigung unter⸗ 


















Bauten; 

b) alfgemeine Kenntniß von den hie Bie und-Gijen- 
bahnbau vorfommenden Erbarbeiten deren ‘Unoronung 
und UAusfiihrung , pon Den verſchiedenen Arten der 
Wegebefeſtigungen und des Eiſenbahn-Oberbaues, von 

“Den dazu verwendbaren Materialen, yon der, Hort 

“ming der Längen⸗- und Quer ofile und der | 
ableitungen, Ddesgleichen die Kenntniß vom der * 


ſchrieben, auch hinſichtlich dex durch den Kandidaten be-)tigung jugebitige Anſchläge. vik dua 
wirften eigenfindigen Ausführung entweder von dem be] - aſchinenbau. 

theiligten dehrer der Bau Academie. gu Berlin, rejp. der Kenntniß bee — —E——— "aging ‘ber aug 
—— Schule gu Hannover, oder einer anderen den Bauftetlen gebräuchlichen a und Geriithe, 


g ote 

b) — —— —— mumerikber Ole 
Gungen, Lehre von den Vogarithmen;” Uebung im 
Buchſtaben⸗ und — — und im Gebraud der 
Logarithmen ; 

c) Differential » und Jante —— bis einſchließlich 
der Integration von Differential · Gleichungen derrerſten 
und zweiten Dednuna und der Methode der. Heinſten 
Qhuadrate oF chun wot 

d) bie gejanmte barjtellende Geometrie und. deren; * 

wendung auf Schatten + Goujtruction , Perfpective und 
Steinſchnitt. i mind 

5. Ungewandte Mathematid. noonntere 

a) Die Lehre. vom Feldmeſſen und — 
Kenntniß der. üblichen Inſtrumente, inſofern dey 
didat nicht bereits die Beldmeljex Prüfuag heal 
"hat, besgleiden der Geodäfie; btip shoal 

b) Gtatit und. Dynamil and deren, Prnweribung cask ange 

Gonftructionen unb einfader Majdineny Betanntidaft 

mit den am häufigſten vortomment en: Conjtanten des 

Bioabes, der; eltgteit, der —— der, * x. 

gewandten Mathe⸗ 


andidaten cingerei — zur — aussie 
legen. Bon der i Kandidat 


weiteren Ausarbeitung des Entwurfs in den —— 
Theilen nicht abgewichen werden darf und dieſe am Schluſſe 
bet Dienfiftunden dem Aufſichtsbeamten einzuhändigen. 

Die Beurtheilung der Klaufur⸗ Arbeit findet im Ple- 
num der Priifungs- Behörde ſtatt. 

Wird die Arbeit. fiir ungeniigend eradtet, fo ift da- 
burd die Priifung.abgebroden und wird dem ‘Rawpidaten 
bie aya tee —— nad 6 Monaten verſtattet. 

8. dliche P erfolgt unter dem 
ven eines Mitgliedes der —— Prũfungs⸗ Be⸗ 
hörden, welches fiir jeden Termin heſonders von dem Vor⸗ 
figenden Liefer Behörde ernannt wird, dauert in. der Regel 
2 Tage und erjtredt fic über folgende Piegeniidinbe s 

J. Candbautunft.- in der Prazis geſtellt, 

a) Die Conftruictionen. der widtigeren Baugewerbe; uffaffung und Behandlung gugleicy beuvtheifen! laͤßtin 

apr wichtigſten Formen der antifen Baulunſt, nament · hie: der andidat in die ow — Veegeniden Lehr⸗ 

lich der Säulenordnungen und Bogenſtellungen nebſtſſätze ——— ijt. 
ben —— * ber Gefimie, ine * Thiren, 6. Reaturwiſſe nf Saft: 
Fenſter u. a) Phyſik uth Chemie namentlich in⸗ Bezug⸗ 4 die 


hei Ban - Senile pti mimes sere vattonts, in den im Laufe des vorhergegangenen Yahres ſiattge⸗ 
menden EriGeinunger. tit habten Bauführer <Prifungen fic) vorzugsweiſe ausgezeich⸗ 
b) Oryttognofie und — in fit mf tire ſyſte⸗ net haber, von der Königlichen techniſchen Bau⸗ Deputa- 
squmatige Ordimug dnd foweit dielelben zum Extennen,' tion dem Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Auffinden und Beurtheilen dev im Bauweſen zur An Arbeiten zur Ertheilung von Preis + Medailien empfoblen, 
mendung ‘fommenden Materiatien erforderlich find. Jauch ait Genehntigung deſſelben den Beftbeftandenen Brie 

Gs Ds>.. Jue Large der můndlichen Prüfung hat jeder] mien sum: Bret vor Studienreiſen guertannt: 
GCxnntinator iiber den Ausfall der von ihm abgebattenen Bur dem Untritt diefer Reije tt ber: Priuttirte über 
Priifungs eine jchriſtliche Cenjur fir die Haupt] die. zu wãhlende Richtung und beabfichtigte Dauer an die 
fader abzugeben und ſich dabei der Prädikate ſtönigliche technijche Bau⸗Deputation zw! berichten und 
1), verpiiglich out. & .4 ——— don derſelben nothigenfalls nahere Fuſtruttion. 














8* Getty: Reiſe mus. von dev seit dev Prũfung an innere 
By —— — halb 5 Jahren ausgeführt werden, widrigenfalls über die 
nothdürftig Brämie anderweit verfiigt werden wird. 
"B) ungenügend B, Boumeiſſer⸗ —** 
zu bedienen, § 13. Das Geſuch zur Bauneifers Briifung hat 


Dor, Borfigende Halt uͤber den Ausfall der Prufung der, Bauführer bei der Königlichen techniſchen Bau- Depu- 
ua vlenun ndec Priipngsoehirde ant ndchften Gigungseftation in Berlin einzureichen wobei ihm feeifteht, mit 
Stimmen die cingelnen Genfuren iim Weſent⸗ Riidfidt auf ‘eine bervorragendere Aushiloung in einer der 
en mit der ans dem Geſammteindruck der Prũfung ge⸗beiden Hauptrichtungen der Bautednit darin den Wunſch 
wonnenen Meinung de Vorſitzenden ithevein ſo wird das aus zuſprechen daß die ihm gu ertheilenden Aufgaben nicht 
ungaprototell geſchloſſen. zleichmäßig den beiden im §. 16. genannten —— ſon⸗ 
t die, Prufung vor ‘ber Rimigliden Prüfungs · Com⸗· dern vorzugsweiſe einem derſelben entnommen werden 
sige u abgelegt worden amd Hat der+Rane}, .  Diefem Gejuche find folgende Nachweiſe beiguftigen : 
, feufind von derſelben die Prifungsatten, 'a) über eine  sweijiprige prattije Thatigteit als Bau- 
* — ‘und Zeichnungen, fo: wie has Protololl ſpäte⸗ führer unter Yeitung ‘bon Königlichen Baubcamten oder 
tens 14 ioge, an nad) Shin devs Priifung’ an ‘die König⸗ How Baumeiſtern/ welherdie Priifungen fiir den Staats- 
technijſche —— einzuſenden. Dieſe ftellt] dienſt abgelegt haben. Bon dieſer Zeit müſſen min- 
mil Berijdjidtiquag der Uetheile. über die» eingereichte Acdeſtens I 2;Monate dem: Dienfte anf Bauſtellen 
ere send @loubrrardeiten ; unter dem Datum des}; gewidmet icin, be! * e Zeit lann anf Beſchäftigumg 
Vortragstages das Zeugniß aus daß der Kandidat als}, . mit Bureãu ſchen Feldmeſſer⸗ Arbeiten . vere 
Vaupagegr Heftanden det, wobei mutter gecigneten Umftün⸗ —— fein, — Dan - Ansfijeungen etfordert 
den Das Pridifat „mit Auezeichnung· beftanbden swerbeng;.)) werden. 
eit nvirsnlai beat mi 19d b). fiben gebirige Cinubung und Bewuhrung int Feldmeſſer⸗ 
derſelbe nicht / beſtanden ſo wird ihm nad) Schluß/ Arbeiten, ſoweit dieſe bei Bau «Mutagen vortommen. 
rotofolls von der betreffenden Prüfungsbehörde died}, Yn beiden Nachweiſen find die Bau⸗Ausführungen 
“ae Etinnnen dieCenjuren cingelner Ezamringtorenfimd die Dauer dex ihnen gewidmeten. Leiſtung namentlich 
mit der Meinung bes Vorſihenden micht überein, jo wirdſanzugeben, und erfolgt ihre Ausſtellung Seiteus der Bau— 
über Dag: Weitere vom der: Prüfungshe horde Veſchluß gefaßt. meiſter, unter deren Leltung der Baufuͤhrer gearbeitet hat. 
At a der Kandidat in bev mündlichen Priifung nichtſ 5. 14. Werden dieſe Rachweiſe (F. 13.) ausreichend 
beftamben jo tenn ein abermaliger Cerin: früheſtens inſhefunden fo ertheilt die Prüfnngs -Behörde dent’ Mandk- 
det. nächſten Priifungs.<Periode , reſp. nad 6° Monatenfoaten Aufgaben zu Entwürfen umter Berucſichtigung der 
anberaumt werden. von ihm in * Geſuche hinſichtlich der Richtung aus⸗ 
§. 10. Dic Peiiiung: tame nicht öfter as cinmallgefprodenen Wiinjdde. 
wiederholt werden. Alle dev Löſung dieſer Priifungs + Aufgaben an al 
5: Lh. —* der Sendidat _verbinbett in dem iu tigen Rag ve werden mit ber: (cifetichere und 


zugleich jo tapreine: der os dabin abgeqebenen en Die nie annehmbar —— Probearbeiten rere 

ungenũgende lautet fosmid derſelbe als nidt beſtanden ſden dem Kandidaten mit der Weifung zurückgegeben, die- 

und tomar denach die prufnug mute noch einmal elben zu Sestefferm, —— ober neue Aufgaben 

von ihm wiederholt werden |i” oat toſen· rs 

oj, Ge WD, Mae SHluijer dew ait bem 1, Detober bef §. 1G. Die Peilfung Segirme mit. dew unter eieufur 
gihnenber Prufungs · Peviode werden diejenigen, welche zu fertigenden Probearbeiten : 


ane ems hiete des Land- und. Sdiinbawes,° 8618. In Faͤllen der: Verſäummiß und Unter⸗ 
b) aus bent ebes Wailer +, Wege -, Gienbagn- und brechung eines Terming gux Baumeifterr ‘Briifumy: = die 
+ Mafhinenbanes..” Beftimumungen ad..§. 11. amajgebend. etary d 
Jede dieſer Arbeiten iſt im Laufe einer Woche anzu⸗ §. 10. Der Miniſter fiir Handel, Bewerser und 
en und werden Die Dom dem Kandidaten cingereicdten öffentliche Arbeiten behält ſich por, für Sanbibaten, welche 
ig während dieſer Friſt zur Anſicht ausgelegt,; bet Ablegung der Baunteiiter + Priifung aime bejondere Be- 
Bei Ausarbeitung der Stiggen zu den aujurarbeiten, fabigung darthun, Prämien zum Zweche cineritgrdGeren 
Seitens des Kandidaten und bei Beurtheilung der Arbeiten  Stubdienreife ju bewilligen, welche innerhalb zweier Jahre 
Seitens der Prüfungsbehörde wird das im. §. 7. am {nad abgelegter Baumeifter-Prikjung ausgeführt * * 
Schluſſe bemerlte Verfahren gleichfalls beobachtet i — # -Bebiibeen, 1% ’ 
1G 1G. . Die miindlihe Prifung, rwelde im der}, O, Die Randidaten, welche ſich zur Gantlfers 
Regek 2 Tage dauert, erſtredt fid auf ſolgende Gegen⸗oder — Priifung melden, entrichten fur jede Brii 
ftdinde : hry oder jede Wiederholung derjel bent eine Gebiifr von 
A. Land⸗ und SGinbau: 


W100 Thlr. an die Kaffe der Prü need bor , 
a) Geſchichte der Baukunſt nebſt Kenntniß der Monumentejfajjung zur Priifung. ae ts a vi 


und der Foarmenbildung, Tranſitoriſche Bedingungen. 











9 Bau ⸗Conſtructionslehre im Anwendung auf altsge- 2h. Um 4 tedmijden. Sprit r 
dehnte und ſchwierigere Bau⸗ Anlagen, der Stee. ——— zugelaſſen zu prey > seen ep. 
ry Schönbau in Anmendung auf alle Arten von Privat [his gum 1. October’ 1872 in Betreff der Schulbildung 


und dffentlichen Gebiaden und von Städte-Anlagen, derjenigen Kandidaten aus den nenen Provinzen, welche 
q — —* Berfahren und Hülfsmittel bei aus, bet Publ ifation dieſer Borſchriften bereits die —ã 
g quten, 

e) Ventilations «; Heigungs - und Exrleudtungs « Anlagent ſtehende redone Kehranftalt i noe dev von ihrer 

niece Zu⸗ und Abführungen innerhald dex Geldude. thi vei 

B. Wafſſer⸗, Bege-, Eiſenbahn und 

Mafdinendan. 

a) ‘Angewandte Marhematit t in Begug auf practifche Baw} 
; Pinsfirbrungen, seats, —— — den bisher — * 

b) Woajfer «, Driiden und Wegebautunſt in ihrem gan⸗ el sem cin —** Lehriahrr gg 406.) bor be 

gen Umfange, erſten tecmiſchen Prüfung nide abgelegt gu werden brauchte 

c) Fiſenbahnbau im ganzen Umfange, einſchließlich der —5** nachher zurückzulegen, jedoch —— ‘int! resin 

Falle dic Ernennung Baufiihwer .erft nach 


Telegraphie jum 
ung ber darũber lautenden Atteſte 


d) Maſchinenlehre und Maſchinenbau in bem Umfange, 
in welchem dieſelben im Bauweſen zur Anwendung]? Dieſes Jahr lömmt bei den im rafogeter 8 aie 


tommen, daher Keuntniß der Majdinen- Details derſgraphen enthattenen Beftimmungen über Me patti 
Bajfer- und andenveiti en —— ungs⸗Maſchinen, der —* keit nicht in Betracht. vi ee 
Dampfmaſchinen, dev ber Majdinen sum 


Die Kandidaten weiche in bees * Pro⸗ 
bingen nad ben fiir dieſelben bisher gültigen Borſchriften 
die erſte bautechniſche Prufung beftanden haber ,- bedürfen 

et ihrer Meldung zur Baumeiſter⸗Prüfung, welche vor 


Berarbeiten der ——— tC. 
§. 17. Rad abdgelegter Prilfung wird, analog den 
im | 9. enthaltenen. Beſtimmungen von her Rinighden 
tednijden: Bau + Deputation dem Randidaten unter dem Kimighidhen techniſchen Bau + Deputation abgulegent: it: 
Datum des betreffenden Vorttagstages entweder vat i weiteren Nachweiſes ihrer Schulbildung; fte haben’ 
a). das Zeugniß ausgeſtellt, daß er als Baumeifter be- — Meine — 
ſtanden ſei, wobei unter geigneten Umſtänden dad]! a) eine Beſchreibung ihres Lebenslaufes, Or 4 
Pradilat mit —— beigelegt werden fant, ih} das Atteft fiber ihre erfte Priifung und — 
voder es wird ihm eröffnet mrdia6 je) Lo wenn fie in Hannover oder Wiesbaden geprüft 
b) dab er nicht beftanden jet. worden find, die im -§. 18. beſtimmten Attefte 
Das, Zeugniß ͤber die OQualijifation als Baucijter + Qe wenn fie in. Eaffebqepriift wordem find, Dem Nech⸗ 


wird ertheilt bei mindeſtens hinreichender Ausbildung in}! weis einer sweijdhrigen Stubiengeit und ciner drei⸗ 
beiden der 8. 16. genenmten Hauptrichtungen, oder bet}! jährigen practiſchen — —— 
quter Ausbildung im der einen und wenigftens nothdürf⸗ Prüfu ing it , 

tiger im Der andern dieſer Midtungen. Stimmen die Gene! heizubringen n ae > ited. roe stile 


ſuren eingelner Eraminatoren mit dex Meinung des Bors} Diejenigen, — in — —— Sal 423 
figenben nidt fibervein,-fo mird über des Weitere von der Holftein in der dajelbft üblichen Weije sfite: das Baufach 
Koniglichen teniiden’ Bau - «Deputation Bejdlug geſaßt. an Staatsdienjte ſich in der Vorbereitung befinden eberr 

Wenn der Kandidat in der eran Prũfung nicht hereits ausgebildet haben, können bis gum 1. Dcto⸗ 
beſtanden ijt, fo kann ein abermaliger Termin fulibeftens ber 1872. 0 vorhergegangene eiſte Prifungsdlrect sur 
nad 6 Monaten anberaumt werden. Gertmelfteey Peng zugelaſſen werden, ifie haber jedoch 


bef Agrer Meldung gut Briifung aufer dem Naqweis liberJund —A Axheiten jum Bauführer ernannt und bei 














ihre Schulbildung: iglichen Regierung, in er zu⸗ 
a) cine — ihres Lebenslaufes ;z;lnachſt in Beit ung treten — e Ver See 
: chert “ber ifrert gung in Berlin Het der Wi 


bei Crlaß dieſer —— bereits erfolgten Eintritt 


Gani — vereidigt, fofern berie e nidt etwa bereits 
in den Borbereitungsdientt für höhere Staa sbauamter; a m 


ct. ben. * geleiſtet bat, 


¢) dem Nachweis über eine zweijährige Studien ri Se Resting idtet : 
Pi ag tall ool deehahrige braltiſcht ht a5 ‘lh: jeiner Veſchafuum ia "Beira 
im Sinne e 8. 13. ean —**— bei inijter fiir 


— 


nach Den * maßgebenden Prüfungsvorſchriften mur werbe — Arbeiten Ucbetnahme ciner 
nod vor den Priifungsbehirden zu Berlin oder Hannov Bejhiftigung, injoreit folde ihn nicht in ber Ablegung 
und gwar in der mit dem 1. October a. e. begimtend der Baumeifter-Priifyng behindert, Folge gu leiſten — 
Priifungs - Periode geftattet. Betreff der Baumeifter- fund hat, falls er dieſen Ver flichtungen mee nadgefom- 
Prisfung foil die gleide qung mur denjenigen Ranefmen, die Zurückweiſung von — — Vetta fiir 
dirten gu Theil werden, welche ſich beim Erſ dieſer den Sraatsdientt zu gewartigen. 
Beror dnung yar Briifung bereits ganeldet ha und zu⸗ §. 11. Mach erfolgter Bereidigung ſind bie Bau- 
Laffig: befunden ‘worden find. fuhrer zur ſpeciellen Leitimg dex’ Msfuhrung vont Sfaats- 
beiden Fällen find bie Prüfungs-Arbeiten, Provfbauten unter Oberleitung und techniſcher Berancwortlichteit 
tofolle und Aften der Königlichen techniſchen Bou - Depu-feines  Baumeifters “oder Baubeamten befugt Yore Arie 
tation vorzulegen, welche iibet den Uusfall dev bees gaben in Bezug anf Manß und: Sahl haben icrbel Sffertt. 
entſcheidet und beftimmt, ob und in welchem Umfange Lidjen Glauben. 
eine Nachprufung erforderlich ift ober nicht. §. HE Rah Ahlegung der Baumeifters Petifung 
Die Nachprüfung zur Barmeifter+Pritfiing Hat derfür den Staatsdienft wird der Bauführer auf Grund ves 
Randidvat fers vor der Köoniglichen techniſchen Bart-Depu- lyon der Königlichen techniſchen Baw Deputation dorzu— 
tation abzulegen/ “welche aud die Priifungs « Zeugniſſe feqenden Briifungs+ Zeugniffes (§. 17.) von dom DEnijter 
ausſtellt. fix Handel, Bewerbe und. iffentlide — — Bate 
§. 25. Dicjenigen: Baufuhrer welche thre Priifung 


cifter ernannt. 
ver ber Königlichen techniſchen Baus Deputation nad den Derſelbe iſt verpflichtet: 
bisherigen Beſtimmungen abgelegt haben miiffert die letzteſ 1) eine Nacweiſung feiner Beſchäftigung nach — 
Priifung, den nämlichen Beſtimmungen entſprechend, abe B. am Schluſſe jedes Jahres bet dew Minifter fiir 
legen, dieielbex erhalten aber die Prifangs -Anigaben andel, Gewerbe und dffentlide Urbciten eingureichen 
bereits auf Grund des Nachweiſes etter zweijährigen pratti-| 2) jeder Aufforderung des Wtinifters, fiir Handel, Ge⸗ 
ſchen Thätigleit und ‘eines einjährigen Studiums als Baue— werbe und öffentliche Ardeiten zur Uebernahmeé ciner 
— auf einer höheren techniſchen Lehranſtalt. Beſchaftigung oder’ ciner fefter Anſtellung Folge au 
Das Priifungs + Attest wird nd den Beftimmungen 


leiſten 
desinQs £7 ataegeferiigt. hi b hat, falls er dieſen Berpflichtungen nicht nachgttom⸗ 
Mtigemeine’ Ceti wi wiegen: 


nen, gu gewärtigen, Bei Beſetzung der PChocktomabeamten- 
tellen unberticffichtiqt’ zu “bleiben. 
» Mach beftandener Bauführer- Prüfung wird 
der Kandidat auf Grind bes von der Roniglide ted, 


Berlin, den 3. — 1868 
Der Minifter fiir Handel, Gewerbe und offentliche Mrbeiten, 
niſchen Baws Deputation vorgulegendten Priifungs - Berg: ; ; 
niſſes (S. 9.) vor dem —— * Handel, Geiverve 


. wine und 3 fentliche Arbeiten eingureiden 
ia Kblagung, ber po i , sat — rung des ins ee 


Fraf vom Yeenplig. 





; A. 
Nahweifang prune ¢ 
sso 0 nett ber Beidiftiq us des Baufiihrers y. Nyc int Sante des yahres Ii. 2: 
ae Hy Ea WRG TC | a *55* 
hie dtum | jelbe Feld — met 
fi * en 3 | i) ange Art der — bias} 
D * * 
— * untae ii * —8 hai - votansfidtliche Dauer der Bemerfungen, 
4 saa n Baufihrer Feldmeſ jer4 ; gegenwärligen 
riſee i 


ee 


usc7d melt nz ry j 
i epels 12 e fa t { ty 


dict wntonts somMuMAty mou poets iri erg gu aS ad pe 
* niin : Rab weifun's ro} en Ct 
oe Der. —— bee —— N.N ieimer Leven ** vad im fou. des Sabres 18. 
— ae YS SGN iin Stet eich eeiiare se 
amie bers ee Ae pg Betting — 
krnennung Gee 9 tings 
Borgen, fourts- | Gebustsort.| um Grinermung | Sufents' | — er lebten prufung ” | Bergertingen. 
i [a hge aumneifted haltsort. vorausſichtliche Dauer ver 
— — | gegemmiirtigen Beſchaftigung. 


» Bd 1 


Vorſchriften 
F bie Boniglige BoueMtademie gu Berlin. 


§: 1 —— Ban «Aademic iit — 
even, welche fid an Baubeamten fiir den Staatsdienit 
oder zu Privat+Baumeijtern: ausbilden wollen, dazu dre 
erforderliche Gelegenbeit zu gewähren. 

Obere Leinung und Directorium. 
—* 2. Dic Bin Atebemte ift dem Wimiſter far 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten untergeortnet. 

—5— Leitung führt ein Directorium; daſſelbe be⸗ 
Pe aus cinem vert Minifter ernannten Director, als 
ausführendem Borjfande ; und zwei Vitgliedern der König— 
lichen techrijcien Bou- Ceputation, dic fir alle ar: cofles 
gialiſcher Behandlung gecigneten Gegenſtände dem Director 
zur Seite ftehen. Die Lekteren werden vont Minifter fo 

ausgewählt, dag die beiden Richtungen ffir Yand-Cund 
Schönbau einerſeits, und fiir Wege-, Wafjer- und Cijen- 
bahnbau andererſeus iim Directorium vertreten find. 

Zur veareihung über ben Lehrplan und zur Exrörte⸗ 
tung anderer den Unterricht ſelbſt betreffender Berhältniſſe 
wird der Director d'e betheiligten Lehrer der Anſtalt fo 
oft-als’nithig, in der Rigel aber jährlich eiumal, berufen. 

Auratorium. 

§. 3. Dic Königliche techniſche Bau · Deputation 
bildet das Kuraterimix der Bare Wladenrie amd pittt als 
ſolches mit bet etwaiger Abänderung organiſcher Einrich 
tungen, bet Feſiſtellung des Lehrplans, ſowie bei Anftel: 


lung der Lehrer und Bervollſtändigung der Lehrmittel. 
ẽ Ordentlicher Unterride. 
§. A, Für die Hauptgegenftitnde bes Unterrichts/ 


werden orbentliche Lehrer mit oder Berpflichtung, beſtimmte 
vehrvorträge zu halten und beſtimmten Unkerricht zu cre 
theilen, von dem dem Miniſter fiir Handel, Gewerbe umd 
dffentlice Urbeiten auf tic Vorſchläge des Directoriams 
angeftellt, 

Die besfallfiqen Berichte werden durch die Konigliche 
techniſche Bau-Deputation mit deren Gutachten an dew 
Minifter —— 


icher Unterricht 

§. 5. Ohuferdem fann jedem orbdentliden vebrey, 
jedem Baumeifier, ſowie jedem Profeffor oder Lehrer einer 
anderen Hoheren Lehranftalt von dem Directorium geftattet 


} 


| 
—— ‘Bortviige: iiges. bierher gehörige Gegenſtande an 
ver Bare Mtodemie su halter oder Unterricht’ | jit — 
Auf Beförderung derartiger Vorttäge foils fomeit 

Raum und Mittel es geftatten, — ra in 
werden) 

Aufnebwe ber — 

6Die Aufnahme auf die Sénighice ‘Bane 
Wlademie findet alljährlich bis zum 4. October ſtatt und 
erfolgt auf vorhergegangene ſchriftliche ——⸗ dem 
Director durch Jumnatrilulation, 

Studirende, welche keine der vorgeſchriebenen Staats 
Priifungen ablegen wollen lönnen aud gum 1. April 
aufgenommen werden, müſſen aber dic in — oT. xeſp. 9 
geforderten Nachweiſe beihringen. 8 

woe sige jor Auſnabne 

§. 7. Vei ‘der Meldung aur Aumnohmne ſid den 

zubringen: v , cami? 

1) von benjenigen , welche die Průfungen * * =e 

bienft ablegen wollen und if Simei) Fi 

A. nochꝰ feine gleichderechtigte Lebanftalt es 

ſucht Baber? ue ‘redin 

a) ein Zeugniß der Reife des Abganges gut univerſitãt 

ober cin pon einer Realſchule erſter Ordnung aus⸗ 

geſtelltes Abiturienten⸗ geugnß der Reife; 

hb) ber Nachweiß fiber eine einjãhrige prattifihe vehrzeit 
bei einem oder mehreren Baumeiftern welche König 

liche BauGeamte find oder die für die ——— 

Baubeamten vorgeſchriebenen Prüfungen beſtanden 


ouu 


haben. In den darũber find die 
ftiinbe ber geübten iechniſchen Beſchäͤftigung naher 
anzugeben. 
Hinſichtlich dev Peldineffer-Arbeiten iſt nachzu⸗ 
weiſen, daß der Kandidat Meſſungen — 
ments, wie ſolche zum Zweck von Bau 
der af 


porfommen, raktiſch wit bee hat. 
—— fo wird 


didat 37 
forbert, and) vird dontetben * halbes que ee 
A— Se A — 
eine von dem Kandidaten ſelbſt verfaßte ireibuang 
ve Feat’ bet Chale ‘ered fe — 
nige auf der ule ate 
ed und cine pagrend der | pratt Pant 
th.) gefertigte Gopie nad einer, —8 


— er — 


io Meifter deviffenthigten Arqitekturzeichnung Die 
ShRegteré muß in der Grofie unb Behandlimgsart vitten 
Blaite der belannten Entwiefe son Schimel oder bi 
von der vormaligen Ober “Bail “Oepittation “Herans- 
© gegebenen’ Entwittfe zu Rider, Pfarr- and Sdul- 
hauſern entſprechen, auch hinſichtlich der eigen htindiqen 
mci | bie! Unterſchrift eines Baubeamter 
invader gepritfters Baumeifters’ beglaubigt werden, 
/  B. Deretts eine gleichberechtigte Lehranftitt ‘He 
judt haben: ‘24. MYIEG M8 t 
sv bie unter ab. amd -e.- vorſtehenh genannten 
Nachweiſe und J pe AAA 
e) ein Jeugniß tiber den Beſuch der vow ihnen verlaſſe⸗ 
A nen Lehranſtalt. i 
Die zu a., b., Ee und e. erwähnten Sdiriftftiicte 
werden nad erfolgter Immatrikulation ‘von dein Dir 
rectorium an die Königliche techniſche Baits Depulatio 
abgegeben, die Zeichnmngene gu dhnaber dem Studiren 
syne bade welded al Privat Binimci 
von denjenigen e ‘als Pridat⸗ mei 
— walle Hs ey it dienfte widmen §. 8. und Papeete 
&) eit Bengnify der Meife onady Prima eines Gower] Saat dtenfte widmen §§. 8. und ) gefoxdert. jird. 
firms oder Realfihute erftor Ordmungddet duc das} Die vor, Begiun des Unterrichts jahrlich detanne gu 
cugnify der Relfe ‘einer ReatfGule Wweiler Orbmum machenden ſpeciellen Vexʒeichnſſe der Unterzi htsſtunden 
* einer | git Gitlaffungs= Briifittigen ' Sereditigten werden im folder Reihefolge fejigeftelit, Dab die. Bigle des 
Provingial? Gewerbefinles=.:1!' i oe ommuttnnt, jallgemeinen Lehrplans erreicht werden, fOwMo cra: 7 4. 
b) der Nachweis, daß der Kanbidat ein Bauhandwert 3" — A ay t ain 
erlernt und daffelbe nach zurüchgele ter Lehrzeit wenige 33 tia #0 ee ehrgang TBSP DRG ie zum 
5 i e i 4 7 } MTS Malte Lat, ap Ygsis pI Ut 
fee ataguels ikea erighae i Beidnen, | 2) SaurGonieuctionebje wi Beldacn-uedunge 
c) re : = = —98 —*2** id ih b) Projectionslebre in Anwendung auf Steinſchnitt der 
Geidanget Werden bem Stubitenden St feein i t Satie Confection wn, erpettve fini 
H 4 ; % — mal i Ma OS PMI 
gange — ee itd: o} die wiehtiggten Formen her antiten Bauturft, ashen 
§. 8. Aufgenommen -ténren ferner werden: lid) der Saulen⸗ Ddnungen und Bogenſtellungen nebit 
1) ‘Diejenigen eGrifer aus den neuen Previngen, 


den * — —— ber Thũ · 
woelthe: Beveits eine Pring fire Baubeamte deſ enenſ ren, Feiet a. mw. Gal Zeichnen, üebungen 
nab ben Nachweis —* Beifiigung einer Bee] 4). die Einrichtung und Conftruction einf —2* 
ſchreibung ihres Lebenslaufes beigebracht haben; oder Anfangs mit Uebung der Darſtelluugs -Methodem: wen 
welche bis gu den entſprechenden Terminen die Bebin⸗ 


Grundriſſen Profilen Facaden und Detail/geichnungen, 
gungen erfiillt haben die fiir die Zulaſſung gu den}... ſpäter mit Uebung im Ennwerfen von Gebauden sary 
Staats-Priifungen ‘ad ben Peifunge-Borisriften vo 


gegebdenen, Programmeny}: levi. 
igen Lage $$. 21. und 23 vorgeſchrieben find ; 


Bei Betinn der BorlefingditeeHatt jeder tnuna- 
txitulirte Studirende ———— welche hulb⸗ 
jabrlid erneuert werden muß. 

Hospitanten. Naame nit 
CSG UL.  Mnferbeit ttm der DR Jebem die 
enahne an einzelnen Uterridhtagegenftiniden ‘geass 
Erlegung “Bes feſtgeſenen Herorars  gefatten. "Sylthe 
Theilnehmer. werden als Hofpitay ter’ deteadtet und  er- 
halteH anf’ Berftiquity - des Direltors gegen Erlegun von 
Y Dy. eine flit etn halbes Jagr gilt eElaubnißlarte. 

Agemeiner Lebhrplan des ordentlichen Unterridts, — 

8. ER. Die Königliche Bou-Mfademie serfiitit: | 
¥) im einen dreiſährigen Lehrgang für die Ausbitdung 

zum Bauführer; 

2) in einen höheren alademiſchen Kürſuß 

Der Unterricht jeden Lehrganges begnnt (fait dem 
October jedert Sabres “nd “erfiredt ſich anf hte in dem 
nadfetgenden “aligemeinen Ychrplane ‘skher Bejeidineten 
Gegenſtände, deren Kennthif und, Uehung bet der czüg⸗ 
lichen Prüfungen (vergl. Borirfflen tir die Wusbt bing 

Prũfung  derjenigen,,.. welche . fi i 
























yao Td iu od De 
e) landwirthſchaftliche Baulunſt (mit Uebungen im Ent⸗ 
werfen);, 6, 


f) die gewbhnlichen Baumaperiatien, Veranſchlagunden, 
HeifterBritfing beftander haber 9 


* 


Zulaſſung von Aueländeru 29° 


2, Waſſer Dege « und -Gijenbaba yin 
i Fieaapnbones, 
öhn · 


1 et 


arden, Soeaat f MEST HOSE ‘Gut « upd Bewajferungs- 
no 


alk Le — B 
g im Seiden bejigen, um dex ünterricht der 
Bau-Afademie mit gutem Erfolge benutzen zu können 


aber vont Direltor  vepltingert abet vortommenden: Grdarheiten ,..die perihtedenen Arten 
werden, der Wege - Befeftigungen und des Eifendabu- Oberbaues, 





bleitum ertigung öriger darf der — tab. ue der nicht Heiner fein, als 
i beat lunge ne Gaon pin Reg oe hinſichtlich der —2 ime pee 
werfe). 




















3. Mafdinenbgu. Datails der wirlli ingen. 

—— aud die einfaderen, auf⸗ Bau⸗ Qu oF Gat dem Unterrichte tm Waſſerbau grei Ent- 
dellen —— —— und Geruͤthe jeva würfe von Briden-, Wehr- und Schleuſen - Auiagen. 
die ein | geal (en und Oampfinajdinen. Bu 3. Qu dem Untervidte —— — — 
‘a) Algebra Hae ae Stereometrie Vilate Seideaangen, vow: degen ves. dine: ards 

if = 35 (utit Uebung im Gebrauch de — wu ne —— oat 

bya’ ’ Die Anfertigung dex Zeichnungen und Entwürfe er⸗ 

b) Differengial + und Jautegralregnung mit Einſchluß de folgt nad Anweiſung der Lehrer, weldhe auch deren Meihen- 

_, Differengial Gleichuugen / Methode , der tleinjen jolge heſtimmen, Sdountlide Zeichnungen und, 2** 

Quabrate jind, unter Angabe des Datums und der Jahreszahl id 


— *5 — von dem Verfertiger gu —— ard 


ewandie Viathematif. 
a) Statif ant ynamik in Anwendung anf Baukunſ 
und Maſchinenlehre, mit Uebungen im praktiſchen Rechnen 
b) —6 und Nivelliren mer Auwendung der üb⸗ P 
ſtruͤmente (mit Gecurfionen) ; 
2 — (mit Excurſionen). 


6. Naturwiffentaatten und Technologie. Jrer aud außer Den Unterridtsftunden daran gearbeitet 
a) Phyfit in Vezug auf Barme, Licht, -Clectricitit und werden. Ergeben ſich bet dem Lehrer Zweifel fiber die 
- Magtetismus ; eigenhämdige Anfertigung ner Heichnungen darch deu Stu- 


b) Chemie m Beyuug aif die einfachen Stoffe und derengdivenden, jo hat der aa feine Beglaubigung zu verſagen. 
Verbindung mit cogil gfers dieſelben auf Bau⸗ Unter dieſen Zeichnungen find diejenigen piblen, 
mnaterialien von Einfluß ft welde: der Kandidat bei ſeiner Meldung gue * 

¢) Oryltognoſie und — in Ginfdt auf ihre ſyſte· Britfung an die Srlfungs Ae: — ga 
matiſche Ordnung, und ſoweit dieſelben zum Ertennen, ureichen A. : ' id 


Auffinden und Beurtheilen der im Bauweſen zie Au⸗ 83 sbitere “glabemiithe ° Curiae. ‘faiths und 
wendung fommenden Materialien erforderlidy find; : © 
a) Batnviffeniseftlbe, Letonologie (mit Ercurfionen) Ber iteu atabemijge * un 


) in, Gand <, und Shinbay: 
a), ant Boniiiction in Bezug a Ginzig 
gedehnter Gebäude, als: He ent. 
Beleudtungs «, — —— 
graphen uud derglelden Anlagen; 4. 
_ bp Vortrag über die Lehre der wichtigſten rien pont 
Privat- und öffentlichen Gebduaen der jetzigen Get, 
. jo wie, Städte-Anlagen (mit Uebung wes Zehnen 
und Entwerfen); nucin 
) Eutwerfen ajjentlider Gebudez 


Dbliga ioriſche Lehtgegeuſtände 
. BA, Dejetigen Studirenden, welche rie Baufiihrer-h 
$x ung ablegen wollen , find — bei Unterrit in 
dew i§./03. miter VL as, ob, 0.4, €., ge. umd unter 2. 
grid’ Be aufgefuͤhrten vehrgegenſtünden Dulijtindia zu be: 
fuchen und die nachfolgend genannten Arbeiten zu fertigen,J 
von deren Ausfütrung die Ertheilung der Teſtate überf 


ad a) in der Baur Conjtructionslebre........ 4Giat, 4} Ornaments und Detorationen nach den Grumdjigen 
ad 3 in der sr — ——— der Telt zu oſer und in — 

umd in ber Perſpective und Sdatten- thoden, gu zeichne 

Conftruction........6-+eeseeseerersees 1: e) Mhiselalteeliche “Architettur Bortrag mit ‘Beidqen- 
adic) im den. wi fyormen der antifen Wbungen; it ood * 

Baukunſt in jedem Jahrgange '2 ause -· f) Figuren · und ———————— 

Gre: Blitzer, BAH «ese eves es 4°. |e) Bertrage iiger Shnfte 

‘ad d) wr bie Einrichtung und Confttuction =~ i) Grundlinien der Aeſthetik. 

einfacher Gebdude im wpa Sabeganige 40) Wi «Be Vugenieur ſach· it x: 7. 

an Bauzeichnumgen sili s ees 4s 2) Rye Ingenieurfach : 4 


* —* —5 — —* Eitwinrfe a 4 a) nner aera as 3 “ae ent, oh Pie che 


{tens . ‘ du 
ad's) — Bait jreci by F—— 
efte auf wenigitens..........660). a 2's si 0 —A— 3 a 
g) fiber Bh Ro Gat in Vs ne ‘4 fa | ¢ § aio — ne af 
gange zuſammen Daher ..... ve 
SP eel | Eger ae 
Bu ri yr a. Aint * eng 


TIFT 


— | — 


titer "B'S 9 ie, Vetilivgets ſanden ft werden die ibrigen 76. Brocent bit 
i etn ee oF hie J —5 in big ——— 
7 —* We 392 tine | sHbITT ~ Bedingungen folden auf te Wfademie immatritu⸗ 


en finden ftatt vom 20. —* ote * lirt aH pet te * 
$38: — ys pg 9 Za! J > ftern — ipain am horgen Somnenden 


jeden. 30 Tage —— —— —— — * 
—22 * 44 ge, nachgewieſener Armuth gum. Zwecke ihres 
Wi — fowie 1 bie ——— des Honorars erfolgen oi ita a - ae Wadernie ‘Stipendien Degiehen, 
























onds wenigftens mit einem 

halbiahriich at — der Baw Atadeaiessafje.f-i — 9 * * Sen —* 
werden. 

OE. a8. gedrudt —* Anderen — wird ine Gunde Hoe 
und der Rummet Der | Miateite hegeich rats nicht apni, ! 
iit deſſen et. Ynbaber E nzu ſech 8 Rochen 
—* fe er au beitidhe ot igabe der §. 23, item cin ~Studivender , voriibergebendes 
Bes’ Unter erjeicbitities und-amit na i Sablungsutvermsgen (§) 22, .a.), nachweiſet o iſt der 
eichnung be nsuicheeiben. bat. G3. erfola a ectoy,, der —— befugt, die GCinjablung von 75 
*5 tocent des Unlerrichts-Honorars auf eine Friſt von 
demfte⸗Ke hs Worhen aégen Ausſtellung eines, voridrifesmafigen 
Go Reverjes ju ftund 


Ueber dieſe lib in, der. zweiten Kolumme 
des Moe kee ens Wee ber Bek zu perigee 

ni au badas geſtundete Honorar 
* — ge nicht wf ezahlt worden, ſo wird dem tice die 
Pweitere tzung des Unterrichts unterſagt, und ſowohl 
Det Kaſſe, als aud) den betheiligten Lehrern davon Kennt⸗ 
degeben 

Auf Adngere Zeit. 4 


we eo §. veal if ——— Sgr (§. 29, b.) ift 
ber HDirector der Afademrie gt, die fragliden 75 Pro⸗ 
rv if “or * — ent des Honorare auf play als ſechs Woden: bis gur 
Mirage Wer When aug A(t wee ‘ben. Anſtellung oder diatariſchen eſchaftigung des Studirenden, 
Rein sree eines 2 Staanel — og hal in 8 ae —54 leh —* — garb — 
ee ; eines. biera eten Geſu 
—* * em it, 2 ft vie Beibringun o 


PI) eines Armuths - - Seugniffes, 
2) eines Atteſtes der Behorvde , welde das Stipendium 
git * Unterſtützung bewilligt, 


—— cn 
un 
tt Zeugniſſen 


* Sot: Facies [ d 
—— chien ung —* Zeugniſſes —— 


fa ig et it ‘ pr eens 
iE we Pan i ate” | 
ne! tr O ju —— 


Fag nr Ae gh Unterricht 


4 





i, Das Erftere (gu 1.) lann, wenn die Eltern des 
Studirenden noch am Leber jind, “oder wenn derjelbe grof- 
jagrig ift, von dem Ma; giftrat, des. Wohnorts oder den 
Amtsvorge eter des Baters ausgeftellt fein, 

Bei Waijen gilt nur das Zeugniß der betreffendent 
Vormundſchaſtsbehoͤrde. an bem Zeugniſſe müſſen fol« 
ee de Puntte enthalten jein 

abe des Bor- und Zunamen und des Alters des 
"eth irenden; 
», —— — und Wohnort der Eltern und bei Waie 
iinder ; 








von Prive tin des 
to X ett —— * ¢) Bat * —— verſorgten umd. unverſorgten Ge— 
beſonders hhe oder Bemerfung, dak feine vorhanden feiens 
Das gterrich der aon rer eingegahltey d) die von den Eltern oder Vormiinders abjugebende 
erat wird” ben cant fters nad — fon der —— von welcher Quelle 
turgebůt oh, Progent ausgezoe und yon welcher Art fie aud) fein 
©7108 Stittibung’ ved’ Honorars. 8 77 cae —— bein Etavisenien jahrlich zugeſichert 
ih QW Bow dem “Go fit. te Mei ii 
iden Seheet wHITee 28 Procent unter atten tine} By: 


4 Tdi Verſicherung, daß die Eltern oder Bore 


—- 970 — 
miinder nad ihren, dev. atteftirenden Behörde genau werden ſoll. Aud bleibt dem Directarium vorbehalten, 
betannten Vermögensverhältniſſen dem fiudtreniden obit denfelben nad Befinden der Umſtände von der Chedlaahanre 
oder Mündel nicht mehr als die untey d. anjugebende an dem Unterridte auf der Bau-Alademie gang ansgu- 
Unterſtützung gewähren konnen. ———— ſchließen. sae, OF 
In dem zweilen Atteſte (zu 2.) mutt ber Betra bes Sengnijfe. fie. bie Studirenden yar MDs t 
Stipendiums ober ber Studien Unterftigung tefl §. 30. Buf. Berlangen werden den Stubivenden 
angegeben ſein ⸗ PRE — über die regelmäßige Benutzung des Unterrichts den 
Wird bie Stundung bewilligt, fo hat der Studixende Beſcheinigungen der Lehrer von dem Directorium ſſe 
hierüber einen vorſchriftsmäßigen Fevers auszuſtellen. aus; efielit. eo Wale tt ma; MEER I 
yn ber zweilten Kolumne des Mrmeldebogens ift hier⸗ Perlin, den 3! September 1968." anlolos 
fiber das Nöothige gu vermerken. Der Miniſter für Fer Geserbe und offentliche Arbgiten. 
Formulare zu vorgenannten Revere ſind in der af vom Yeenplig. 9 


Bau + Atademies Ralfe gu haber. . ech LOSO) Die thilvorife susie 43 

G. 25. Demjengen Studirenser roetser inn] OSM: —* 
ſehung des Fleißes oder des ſittlichen Betragens ſich den Auf Grund des ‘i Meguarios Aber 
, “Die : i= 
fte 















he. 
Be oS § 28. bes 

Todel her Lehrer ober des Ditectotims der Wiademiehoitoung, Prijung und! Anfteilung für di anata 
zuzieht ‘oder durch fine ganze Lebensiveife an ‘ten Tagldes Forftdienftes in Verbindung mit dem Militair 

legt, dag er git ‘anderen, —— gett Ausg im Jager · Corps vom 1. Deceniber 1864 werden 

pie Deittel herbeizuſchaffen vermage, wird’ die Stundungeberfilling der Amwiittertijten “hei den Pini 
bes Hondrars nicht geiwähtt. Medierun en zu SGumbirinen’, Marie be 
Straljund, Oppeln t, Potsdam, Magdeburg, . 


fiundeten Honorare (nöthigenfalls im Wege Rechtens) ijt — ger der Klaſſe AcL.. in. fo, 






lichen Lehrer, mit Ausſchluß der rad 8-22" unter atten 
Umſtänden cinguzahlenden Rate, wird nur in bejonderen 
Fallen auf Antrag des Directoriums Hey Barrys Wladertie 
von dtm Mmiſter erlaſſen werden. 

Gin folder Antrag darf vort dem Directorium in dex} 
Megel nur geftelit werden, ‘wer der Betheiligte Studi. 
rende bem Vvreußiſchen Staate sangehort  wenigftens cin 
Jahr lang auf der Bau-Alademie immatrikulitt ift und 
nad dem Zeugniſſe der Lehrer’ feinen Studien mit vor 


züglichem Fleiße und entfpredendem Erfolge chgelegen hat  Berlit, den 23. September 1868, oo 3 oe 
Rildjablung bes Gonorarés, ; 268 nanz⸗ Miniſter. ae ay 
§. 28. Wenn eine Vorlefung nicht zu Stande ge-| Im Auftrage: v. Hagen. 


kommen oder innerhalb der erſten drei Monate des Se— 


Ce oe 
Kinigliches Confiftorium der Proving, Saher, — 





gm Getlage vet Euafin et! Budjande 

dem. Beginn bes Unterridts pepatiee werden, {i (Syriebeiesftrage ‘0 a 38 
* — im. amtlegen Mutter 
ariftsmipige Mnmelbing bejude, iſt jut Entridhtung herausgegeben⸗ 8 f tz Dig, Behandlung Be ae 
exihierteny weldje. fig pn “ll 


fd 


me — — 
Ade. auf die darinenthaltenen ſachgenthen Vorſchtflen beſchauet * Hiro ftoyifeh *nterfuge al te unverdadbtig ge 
fiir ———— Berunglückter “Bor — ztlicher Iunden worden· Sanmtliche ſchwere Erlrankungen find 
Hilfe zur allgeneinen Berbteitung und Beachtung em-fuochgewiejeneemagen Folge des Genuffes won rohem oder 
pfiehlt. ſchwach gekochten Fleiſche geweſen wahrend basi gar gee 
Indem wir d dinars anf dieſe Schrift aufmerl⸗ ober gebmatene. Fleiſchralfenach Bese 
jam maden, bemerten wir, dag her Preis des, cinjelnenfanderung derrothen Fleiſchfarbenn diegraue, 
Gpeinplenrs anf BSpe, “Fetgeteet iff edo it arte igh orate a Man, —— 
En gaia, tp gta ga BO churg, dew: Hs, ane 
ee re ee a 
ore: nis: Dod Ong 6 = oe ee NGI NM ypei 
ni onceet, 19? Om tr i yan) Berea tty 9 [1085] Dic Vewahtang bee Demainen-Borwegle Rohe betr. 
toften. Oh Mh TAS TH Dad im Kreiſe Nordhanfett belegene Dombine Bors 
cffungen “ons beijwerl Nofray won: der ſtreisſtadt Nordhauſen by, ‘Mretle, 











ete Bean ithe Bef : 
feantixter Einſendung he Betrags an die Verlags-Bud-foon der jur Haller Gaffeler Eiſenbahn gegovigen’ Sation 
handlung (durd feb winnh. yelolgen die deſtellten Wollram hauſen 4 Meee und von ber im Bau begriffe⸗ 
Eremplare portofr-t. nen —— Eiſenbathu . Meilen einfernt 
nMerſ ben 2. Septhr 1868. nit einem Areal yo 386 Morg 613 DNuttz worunter 
‘exit “Morhellamg bes, Irhern 
‘proses dine’ Baitteverdnderan zwiſchen der Mberfirfterct 


* und —— Walltebtf umd ietend verpachtet werden. 


n 
Domalnen Pachter Opwald gu, Nohra, welcher die Belide 
ven zuſammen 2 Mrg. 152 ORth. von dem Gemeinde⸗ igung des Borwerls nad . ayoariger Bi 
bezirie Waltersdorf Fgcfiatten, wird, eingeſehen werden können. 
Gutssesicte der Rönjgl Oberförfterei Thiergarten suge- Grfurt, den 11. Sepibr. 13688. 
* J uryead , ‘apy Onighiche Negierung, +e 4 
und der Gemeinde Walteredorf rep dem Hiifner Kienaltf wetheiluna fie directe Stenern Domarinen und Korfien 
[LOSG] Serpachtung bes Domainens Vorwerks Bernim. 
Das im ofthavellindijden Kreiſe in ber Nahe der 
Stadt Potsdam helegene DomainensVorwert Bornim mit 
einem Gefammtarcal von 2119 Dtorgen 143 ORuthen 


gliedern gu Loeben an den Forſtfiscus abgetretene Flächeſim Wege des Meiſtgebots anderweit verpadtet werden. 
von 2 atta, 932 OR. von dem —— ceben} Der Licitationstermin iſt auf 


aus oeber als Entſchädigung von dem forſtfiskaliſchen Rath v. Sdhinfeldt anberaumt. Das Padhtgelder-Mini- 
ehemaligen Mühlenetabliſſement het Loeben überwieſeneſmum ift auf 6000 Thlr., die ju beftellende Caution anf 
gleich große Fläche von dem genannten Gutsbegirfe abge-|2000 Thlr. und das von den Pachtluſtigen nachzuweiſende 
trennt und bem Gemeindebezirke Loeben zugeſchlagen. Bermigen auf 30,000 Thr. feftgeftellt. Das Nähere 
Merjeburg, den 3. October 1868. ergeben unjere Befanntmadungen vom heutigen Cage in 
Königliche Regierung, Ubthcilung des Innern. dem — ————— zu unſerem Amtsblatte und in 
1084) Warnu tem @ t dem Staatsangeiger. 
noea rng eet ae ote te ee apatenitag. Ben SOs eephinber 1868. 
—— iſt im — Auguſt eine Tricht ···Königliche — * 
23* aufgetreten, in we onen rhen Morhel ft _direste Steuer, Domainem smd Forſten. 
20 ſchwer und pas ie ii "es 19) 30056 tune fy. % ssGy H , 


Das tridinentranfe Sdwein ift —— — Titiepoh 






— re — 
Befanntma ungen anderer B Dd F enfin, 
* Spiele. ne spat sare mn * —— 


pre Berpachung der Sbonfleegeth Bebe pt Wernsdort : 
Lor my —— 1868... watz SH 
¥ ———— pot. : aan 


Patente fie — Bet 
Tem: Sanenaae 3D Be We Sui 


uf eine af cradle sum ‘Weare ged Bergen des 
geln oweit 


an ienem Tage am, ger Um 
—8 Hage ang — te mt 


Y voniinon 
1 Werſonal· Chie, m0) (tit 9 
[1091] Zu der erlebigten eva eh 2 Him 

u Pratan = ber. Disces  Wittenh * 


—— in —— Karl Herman We Mand, oven 


[ROSS]! Begin! ee 3. dies abrigen Sigurigt> Berioke ted igt ‘word 


Sarwurgerihts ju Naumburg. ai 
Am 16. / November cs \ Leginnt! die: dritte diesjahrige — Rgiching Bal Bennigſt in 


eripde des Gicfigen Sawurgerichts fur die Bepirfef 1093): ota at, ——— 


dey Kreisgerichte Naumburg, Merſeburg Zeitz umd. Quer⸗ 
i agses hiefigen Criminal gebiude ‘sis. Salsthore. atau oa — aes zu Merje⸗ 


© Rawmbyrg, eens * 1868.1: [LOMA] Die SGul- und 









Rinighides Kecisgeridpt. Ephorie elt Koniglichen Sana, iſt a ae 
[1089] Wuction bon —— sete x: Verfekung ihres bisherigen Inhab cation 
Am 13. ber ¢, Bormittags 9 br, si Die "Deandenlebresftele, in 
follem auf bie nighofe verſchiedene Sejdhirrjaden, Ephorie en, Königlichen Patronats , — —* den 
*8 flit den nig Gen Dienſt feine Berwendung mehrA —— — Inhabers mit dem je RAnnar 
finden tonnen, als eires 200 nod) gute Knebeltrenſen, 250}f. ig ledi ACTOR 
Putsgeugtaichen , ferner 15000 Siindbiitden reſp. Spreng ‘tl Un Stelle des verſt éenen 


hütchen, 7200 Piftolen+, Rarabiner- und —— ommiſſarius Pohl ijt der bisher in. 9 
8 bis 10 Gtr. Maculatur- Papier ;* 23' Tane, einige fgemefene — 22 —— als 


Haufen Holz, was theilweiſe noch als Nutz holz verwendet Commiſſarius nad Burg * elie 


* 


BA dante 


A 
[Rs aise 


~ ik * — —* 
ith ’ st rib ‘8808! 
Redigict im Antsblatts+ Büreau der der Riniglidjen Regering, $ 
ji Pedrudt bei & Quart in WRorfebaregi I ie Soa af 


"oink X 
Belagsblitter pro: Bogen 1. Sgr.) S Seen 


“Unts- Blatt 
der Soniglichen Meglefung zu — 


— — 


daz 


— 4 —— an 1% Detober cM it — —8 





(1097) Das 61. wid ber Geſet⸗ — — 

ausgegeben am 8. Otober 1868, enthält unter: J 
Nr. 7203. Vertrag zwiſchen Preußen und Schwarzburge] 
Rudolftadt wegen Uebertragung der Leitung 
der Grund- und Gebäudeſteuer⸗Veranlagung 
im Fürſtenthume Schwarzburg · Rudolſtadt * 
Königlich Preußiſche tg örden und Beamte. 
Bom 14, Juni 186 


freffend die Anlage ciner Eiſenbahn von, Ger 

fiber Saalfeld nad Eichicht durch dic, ‘Thi 

ringiſche Eiſenbahn- Geſellſchaft. Bom 22, 

September 1868. 

Verordnungen und Bekanatmachungen 

der Provimzial⸗Behörden. 

[L098) Lie im DichacliéeTermine 1568 jn Merfeburg audge 
looften Steuer⸗Ciedit⸗ Kaſſenſcheine betr 

Bei der Heute erfolgten Verlooſnng der im J 


Mr. 61. 7 
Conceffions« und eltigungs «eh, bee}, 


Gredit-Raffenfdjeinen Lit. 


abre]Capitalien gegen Quittung, wou 


2) von ben — — 


ahre 1836 


sos Lit. A. & L000 Thlr. 


Mr. 18, 28. 36. 221. 261. 294, 


von Lit. B. & 500 Thlr. 
. 88. 118, 123. 
von Lit. C. aj 200 Thr. 
7. 92,. 


von D. a 100 Thr. 
. 26, 30, 58.1 
von rie B. a 50 Thir. 


Auperdem wurben * den unvergiuslichen Kammer · 
E. a 49 Thir. die Scheine 
Mr, 172, 3242. 3244. 3782, 3963. 4098. 4100. 


ur ti im HOjter-Termine 1869, ausgeſetzt. 


bey der dorvergeidneten verloojten refp. zur 
Sastung Bh qejegten. Scheine, werden. .aufgefordert, die 
Formulare von der 


1764, fawie der, anftatt der frũheren unyerwedjelten unblunten gen — Kaſſe unenitgeldlid  verabfolgt werden, 


unverloosbaten Stenerideine int Jahre 1836 ausgefertigten und gegen 
mimern,lichen Scheinen gehörenden Talons. und Coupons, mit dent 
— gen jolt, Eintritt des OftersTerming 1869, wo die Verzinſung der 
jetzt ansgelovitert Srencr- Credit Rajjenideine aufhört, bet 


Steyor - Credit · Kaſſenſcheine find nachſteh bane Sh 
deren Realiſtrung im OftersTermine 18 
gezogen worden : 


1). von den Steure: — Igeuſcheinen der biefiyen Regierungs- 


aus d Qa bre I 
pon tig A. a 1000 Thlr. 
Mr, 187. 247, 963, 1070. 1801, 2656, 2660. 2780, 
2902. 3261. 3415. 3429. 3727. 3989, 
. 4596. 4933. 5002. 5585. 5861. 
. 6043. 6355. 6410, 6421. 6444. 
. TIBI. 8108. 8525. 8599. 9086, 


5916. 
9168. 
“40534. 10597. 10654. 11039. 11192. 144 
11621. 11886. 12273. 12841, 12945. 12984, 
13125. 13399. 13491. 13498. 13869. 14214 
14269. 
von Lit. B. A 500 Thlr. 


1244. 1326. 1574. 1717. 1889. 


9958. 2902. 3232. 3291. 33872. 3721. 3973. 


4020. 4740. 4841. 
8607. 6652. 7052. 7 
— ‘bon Lit. D. 100 The. 
®t. a. a! * 1605. aus 1704) 
igi eel 1 De 
! ae i * Tol 6 —— 
—12 — et 4. tate rit ties ie } 


882, 5861, 068 6320. Mr, 68. 69, 


ückgabe der, Scheine und der zu den verzius⸗ 


uptkaſſe gu, erheben. 


us den früheren Verlooſungen ſind folgende Steuer⸗ 


Credit: ——— 


aus Dem Jahre 1764: 


4030.) Lit. A, & 1000 Tole. Ir, 564. 1861, 7175. 10766. 


11411. 13026. 13677 


6785.1 Lit. B. & 500 Thlr. Rr. 240. 641. 1188. 1198, 


1933. 4806, 5433. 


. 9287. 9639. 10128. 10153. 10172. 10346.) Lit. D. & 100. Thlr. Mr. 472. 1104. 1168. 1941. 


or 2055. 2106, 2602. 3241. 3336. 3616. 


d ve h 

“un anus dem te 1836 
Lit, A & 1000 Thy. R rib 

Lit. Cc a Thlr. Nr 


/ 922, 262. 291, 385. 394. 476, 662. 1014. 1026.fund ebenfo von ben fon feiber zur Zahlung ausgeiegten 
2266. unverzinslichen Kammer · Credit · Kaſſenſcheinen folgende: 


Lit. B.A 500 Thlx, 

Lit. D. à 50 Thli. 

.F. 29 Thr ow 
a, se a tito" PAE 12677, 13608, 
14617., 14629. |. 


Wr. 


Rr. 


Rr. 


Rr. 


Nr. 


- 11577. 11704. 12260. 12691. 13234. 13678. 


Mr. 


mt. 


Mer. 


bis jetzt nod nicht zur " Gintafung praſentirt. 


never Zinjen -Berlufte an die baldige Abhebung der Capi⸗ 
—— erinnert. 


. 909, 


— — 


Lit. E. a 31 £6 2088 
233. 803. 1046. 1480. 
3989. 4086. 4339. 4! 
5726. 6759. 6766... 7596.- 


aa — 


717. — 


10293. , 
13375, 13838. 14532. 14619. 14639. 
Lit. E. a 34 [hlr. 


5728, 5968. 6307, 7850. 7852. 7855. 8449. 
8592. 8695. 8704 9282. 9337: T0187. 10194, 
10198. 10288. 10423!''10548. "10564. 10574. 
10619. 10725. 1 42, 11001. 18398. 14627. 
14741. 14853. 14902: 

Lit. FE. a 36 TAlr. . 
1264. 2756. 3134, 3619. 3760. 3976. 4402, 
4405. 4889. 4979. 5048, 5119, 6263. 6803. 

Lit."E. a 38 T§lr. 
1143; 2260. 2763, 3664. 7536. 1641, 
7642. 8205. 9318, 9879: 10141. 10307, 10474, 
10639, 10723. 10879. 13254. ° 

Lit. E. a 41 Thir. 
286. 1790. 2769, 8287. 3537. 2539, 3540, 
3712. 5906. 5988. 6541. 8214, 8727, 8752, 
8893. 9034. 9062. 9468. 10002. 10058, 10112. 
10206. 10385. 10400. 10403. 10529, 10566. 
10585. 10628. 10843. 10864, 12178, 12184. 
14372. 14877. 14442. 14600. 14733. 14740. 

Lit. E. 4 43 Flr. 
363. 1110. 2649. 8675. 6188. 6495. 8102. 
8179. 8231. 8649. 8745. 9175. 9508. 9908. 
10144. 10362. 10364. 10534. 10540. 10867. 


18727. 14516, 14657. 

Lit. E. «45 Thlr. 
828. 1474. 1912. 2245, 4872, 5497. 6944. 
8180. 8203. 8512. 8577. 8586. 8612. 8663. 
8724, 8899. 8900. 8901. 9298. 9336. 9342. 
9443. 9471. 9927, 10387. 10568. 10801. 10809. 
11291. 11542. 11593. 11629, 12192. 12301. 
12602. 12603. 

Lit. E. a 47 Thlr. 
983. 1581. 1653. 1655, 2853. 3594. 4850. 
4852. 6255. 6533. 7933. 8093. 8101. 8563. 
8608. 8630. 8697. 8717. 8753. 8907. 9187. 
9299, 9489, 9941. 10100. 10479. 10563 10624. 
10632. 10742. 10886. 10906. 11248. 12489. 
14412. 14483. 14601. 14652, 15056. 

Lit. E. a 49 Thir 
272. B41. 1240. 


Die Befiger derſelben werden. gur Bermeidung fer⸗ 


— den’ 7. October 1868, 
ge ber Sui oe Supt /Beroaftang ber 


Dey Regierungs - ratibent Rothe. 


38, 6367. 


* — 8121. 8174. 
8565. 8605)'[8609) (9718. 8799. 9814. 9816. 
10463, 10761. 11615. 12224, 12360. 


332. 508. 519. 824. 1230. 1465, 1709, 1752. 
1758, 2054. 2939°°3978. 4353. 4965. 5166. 





9) oe F yatcen alt Baumaterialien zum ei cnen Be⸗ 
darf und mit Breunmaterialien gum eigenen Heigungs- 
her chließlich 


{1099 Tarif 

‘ia bbe eweg des — a in ber 
—* — — 
Xn ergeld wird 

A. von Fubrwerten weet eleßlich der 

Schlitten, jedoch ausſchließlich der Handwagen 

and Sdubtarren, ohne Rückſicht auf die Babt 

der Bugthiere fiir jedes Fubmwerf . . 6 $F. 
B. von unangefpannten ‘Thiecen:. 

a) von jedem Pferde, Ocfem over jeder ‘Kuh. 2 Pi. 
b) von ſeden Schweine, Cd ny —8 1 


. Biege . 
Bef reiungen. 
Pflaftergeld wird nidt erhoben: 

1) von Pferden und Mauithieren, welde den Hofbal- 
tungen des Sinigliden Hauſes ober den Königlichen 
Geftiiten angebiren ; 

2) von Armeehubrwerten und von Fuhrwe fen und Thie⸗ 
ten, welde Diilitair auf dein Marſche bet, fish führt, 
von Pferden, welche von Officieren oder in deren 
Kategorie fteHenden Militatrbeamten im Dienfte und 
in Dienftuniform geritten werden, ingleiden von den 
unangeſpannten etatsmäßigen —— der Offi⸗ 
ciere, wenn dieſelben gu dienſtlichen Zwecken die Offi- 


ciere begleiten oder beſonders geführt werden, jedoch 
in — * nur, fofern die Führer ſich durch 
die von der Regierung ausgeftelite Maridroute, oder 


burd) die von der oberen Militairbehörde 
Ordre ausweiſen; 

3) von Fuhrwerfen und Xhieren, deren mit Freilarten 
verſehene öffentliche Beamte, Steuer- und Polijei- 
beamte in Uniform aud) ohne Freilarten, auf Dienft- 
reifen innerhalb ihrer Geſchäftsbezirle, oder Pfarrer 
bet Amtsverrichtungen innerhalb iver Parodie fic 
bebienen ; 

4) von orbdinairen Poften, einſchließlich det Schnell- 
Rariol+ und Reitpoften, nebſt Beiwagen, ingleigen 
von offentliden Gourieren umd Gitafetten und pon 
allen, von Poſtbeförderungen leer guriidtehrenden Wa- 
gen und Pferden ; 

5) von —— und Thieren, mittelft deten Trans- 
porte fiir unmittelSare Rechnung des Staats gefdehen, 
auf Vorzeigung vor Freipüſſen, von Vorfpannfubren 
auf der Hin- und Ruͤckreiſe, wenn fie ſich qls ſolche 
burd Beldheinigung der Ortshehirde, ingleigen von 
Yieferungsfubren, ebenfalls auf der Hin- und Riid- 
reife, wenn fie ſich als folde burd den Fuhrbefebl 
ausweiſen; 

6) von Feuerlöſchungs⸗, Kreis⸗ und —— ou 
fuhren, oon Armen⸗ und Arreftanten-Fuhren 

Ta) orn Fuhren mit thieriſchem Diinger ( Stattoiinger, 


b) Tn Syséctioftevis nud. vost Veſtell eo und 
— ren, eink ged ber, Fuhren 
alt u. ſ. w. zut Düngung, 


ilte 


wirthſchaftlichen 


und gewöhnli 
desjenigen bie mit ber Dec 


undenen 


— 2709 — 

Brau⸗ und Brennereien, inſofern dieſe Bau- und, Follen, in welchen dieſelben zum Swede dieſer Rebiſton 
Brennmaterialien⸗Fuhren mit eigenem Geſpann oderjihren Wohnort zu verlaſſen genöthigt find, für dieſe Reiſen 
d ohndienſte verrichtet werden. die reglementsmaßigen Diktert und Reiſekoſten aus den 
Befreiungen gu b. und ec. find auf die Cin 
—— von Duͤben und die ſogenannten Amtsdörfer 4) Die CandFathe erhalten für die Reiſen, welche 

beſchräͤnkt. 
8) von Kirchen⸗ und Leichenfuhren innerhalb dev Paro- 
















ie; , 
9) von Gubriverten, die Chauſſeebaumaterialien anfahren. 

Berlin, den 2. September 1868. 

(L. 8... Wilhelm. 
Gilt den Finan « Minijter 
®raf gu Eulenbutg Graf v. Ygenplig. 

Vorſtehender Tarif, wonad von jest ab die Erbe 
bung bes Pflajtergeldes in ber Stadt Düben ftattfindet, 
wird hierdurch zur offentliden ———— 


ſelben beſondere Bergiitung nicht gewährt. Bie Landräthe 
ſind verpflichtet, für die Beförderung der landräthlichen 
Acten wid Liſten xc. gu den Erſatzgeſchäften aus eigenen 
Mitteln Sorje ju tragen. Die Softer des Cinbandes 
ber zum Milſtalr Erſatzgeſchäft erforderlichen Liſten haben 


Merieburg,. den 30. September 1868, fle aus ihren Denſtaufwands⸗Entſchädigungen zu beftreiten. 
B. Morfpann: Vergiitung. 


igli ierung, Ubtkeilung des ; 
Riwalihe Meaicrang, Mieheiliong be. <yynets b) Den Givit-Mitgliedern der reise 


2000) FD ic bipfichtlich ter durch das Erfatzgeſchäſt entftebemMErfag-Commiffionen werden Diäten aus Staats 
ben Seften jege giltigen Vorſchtiſten. onds nicht gezahlt. Dagegen find diefelben beredtigt, 
Nachſtehende Borfdriften werden hierdurch zur Rennt-fau den Retferr, welde fie Behufs der Theilnahme am 
nignahme und’ Nachacdhtung veriffentligt. Muſtexungsgeſchäfte von ihtem Wohnorte nad dem er ften 
A. Didten und Heifefoften. Verſammlungsorte der Comuniffion refp. nad) beendetem 
1) Die Dikiten und Reijetoften rc. der Heim Kreis PMufterungsgefhiifte in den Wohnort zurück gu maden 
und. Departements- Erſatz⸗ aft fungirenden Offizier ejhaben, von den betreffenden Gemeinden je eine grveifpin- 
und fonftigen Milttair-Perfonen werden ausimige Fuhre gu requiriren. Qu den Reiſen ber Civil- 
den Fonds Der Militairverwaltung beftritten. litglieder der Kreis Erſatz- Commiſſion von dem Verjamm- 
2) Wird in Ermangelung von Militairärzten einflunggorte his gu dem Auflbſungsorte der legteren haben 
Civilarzt event. ter Kreis-Phyſikus jum Erſatz-Idie Hetreffenden Gemeinden das nöthige Fuhrwerl und 
geſchäft herangezogen (§. 68. Nr. 4. der Milit.-Erſ. Izwar in der Weije zu geftellen, dag je zwei Mitglieder 
ftr. v. 26. Metis ¢.), fo bat ber Militairfonds diefanf einem givei{pdnnigen Wogem befirdert werden. Die 
hierdurch entſtehenden Reiſekoſten- und Tagegelder eben-⸗IGeſtellung dieſes Vorfpanns ift nad) dem Sake von 74 
falls gu tragen. Die Zahlungsanweiſung erfolgt in diefem|Sgr. pro Pferd und Meile nad den Wegeftreden gu vere 
alle durch die Jutendanturen. güten, welche die Gefpanne mit den Commiſſions-Mit— 
3) Die Diäten und Reiſekoſten für die perma⸗-jgliedern zurücklegen; dev Rüdweg an den Geſtellungsort 
nenten Civil-Mitglieder der Erſatz-Commiſſionen undfiird alſo bel Feſtſtellung der Berzütung nicht in Betracht 
die Regierungs BBüreau-Beamten (§. 96. Nr. Sadgegogen. Die Borſpaun-Bergütüngen find auf 
. a. O.) fowie fiir den Rreis-Secretair rejp. benfdoen Fouds Tit. V. Mr. 2 des Etats von den 
anbrathliden Biirean-Gehilfen (§ 96. Nr JBefolbungen und allgemeinen Verwaltungs: 
tb. J. a jind anf den Diäten- und Fuhrkoſten-Jtoſten der Hetreffenden Regierung , gu Fubrfoften” 
Fonds der betreffenden Regierung zur Zahlung anzu-Janzuweiſen. 
eiſen. Inſofern die gedachten Mitglieder von dem Rechte, 
Die Staatsbeamten erhalten dieſelben nad) den regle- das gu ihrer Beförderung erforderliche Fuhrwerk gu requi- 
mentsmitfigen Sätzen, die landräthlichen Büreaugehülfenſriren, keinen Gebrauch machen, erhalten fie ohne Rückicht 
nach dem Sake vow Einem Thaler fiir den Tag imd vonſdarauf, ob fie an einem Orte wohnen oder nicht, fiir die 
unfzehn Silbergroſchen fiir bie Meile vergütet. PReifen, welche fle behufs der Theilnahme an bem Muſte— 
Den Kretsjectetairen und landrathliden —— von ihrem Wohnorte nad dem erſten Vere 
Jadreaugehilfen können Diäten und Reifefoften fiixffammlungsorte der Commiſſion rejp. nad beendigtem 
¢ Theilnafine am Erſatzgeſchäft nur dann gezahlt wer-Muſterungsgeſchäfte in den Wohnort zurück zu madden 
t, wenn daffelbe außerhalb des Kreisortes ftatt-[haben, die Feiſekoſten -Vergütung file je cine srweifpannin 
fret. Fuhre mit’ 7, Sgr. pro Pferd und Meile. 
Die sud 2. im §. 33. der Erſatz⸗ Inſtruction vor- Cine Herabjegung dieſer Vergiitung auf die HAlfte 
5* Revifion des Berfahrens ber Kreis- Erfaks|findet fiir diejenigen geweinſchaftlichen Reifen ftatt, welche 
mmiffion und der Lifter an Ort und Stelle durch diepdie Civil- Mitglieder der Kreis-Erſatz ⸗Commiſſionen gur 
Dartements-Erjag-Commiffion ift al3 eine Fortfegung] Fortſetzung bes Gegonnenen Muſterungsgeſchäfts mit der 
dee Departements ⸗ Erſatz ⸗ Geſchüfts anzuſehen. unter⸗ ſverſammelten Commiſſion von dem erſten Verſammlungs⸗ 
lieg daher keinem Gedenten, den Kreisſecretairen im den'orte nach ten folgenden auszuführen haben. Derartige 


* 
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Bahlungen find ebenfalls bei dem ea ll that entftehenden Roften find ebenfalls ans dem porer- 
ber betreffenden Regierung yu verrechnen. wahnten Fonds zu unvorhergeſehenen und vermpfdjten 
(Die den Vorſpannfuhren zuſtehende Ch auff e e⸗Ausgaben gu beſtreiten. ages 
geld-Freiheit ifr anf die mit cigenem Geſpann ver— D. Roften fir Drucformulare. 
ridteten Fuhren nicht amwendbar.) 8) Die Kojten ver Lei Ausführung der Militair- 
Wenn die Civil Writgli¢der per Rreis-Erjag-Commij- Erſatz⸗ Ynftruction vom 26, März d. Y. erforderliden 
fionen in einzelnen Fallen es vorgiehen follten, gu ifren Oruck⸗ Formulare find von ber Militair-Verwal— 
Reijen in Crag: Angelegenheiten die Eiſenbahnen zu tung infoweit gu tragen, als die Anfertigung und Fort⸗ 
benutzen, fo find gleidwohl die auf dic kürzeſten directen filgrung reſp. Ausſtellung der Liſten, Atteſte zc, lediglich 
Entfernungen (fahrbare Straßen) gu. gewährenden Fahr⸗Militairperſonen obliegt. pe} Sige 
koſten ⸗ Bergittungen mur nad dem guldjfiget Borfpann- Dahin (oth die Formulare “i 
foftenfake von 7, Sgr. pro Pferd und Wreile feſtzuſetzen] a) fi det Abſchriften der — 3 Liſte, welche der 
und anzuweiſen. Die gütung von Nebenfofien fiir}; tilitaic + Vorfigende der Kreis GErjak-Gommifjion, fid 
Zu ⸗ und Abgang zu refp. vow der Cifenbahn ift unftatthaft.). nad §. 61. Yr. 2. a. a. O. gu beforgen hat, | 
Der gum Zwecke bes Kreis - Erjay « GejHafts wih-<]. b) gu der auf Veranlaffung deffelben Vorſitzenden nad 
rend des mobilen Buftandes der Urmee guy §. 84. Mr. 5. ibid. gu fiihrenden einen Yoojungstifte, 
fiellende Gorjpann ift alg Vorſpann für Kriegszwecke guj, c) gu den Arztliſten, a4 
eradten und nad Mafgabe der 88. 3., 10. und 13. des d) au den nad $89. ad 2. dem Militair-Borfigenden 
Geſetzes wegen der Rriegsleiftimgen und deren Bergiitungf der Departements - Erja~Commijfion vorzulegenden 
vom 11. Mai 1851 (G. S. S, 351.) gx behandeln,F Borfiellungslijten, wane 
Da die Gemeinden den fiir Kriegszwecke erforderliden} e) gu den nad g 9O. Nr. 6/7. exforderliden Liften- 
Vorſpann innerhalb dev im §. 3. J. c. bezeichneten Gren-} Exemplaren, ' 
zen unentgeldlid) gu leiſten verpflidtet find, fo fann nad}, f) gu cen nad §. 130. den dreijährig Freiwilligen gn 
erfolgter Mobilmadung ben Civilmitgliedern der Kreis} — erthcilenden- Annahmee Seinen, .. , . 
Erſatz Commiffionen nicht geftattet werden, unter Bergicht] g) gu den nad §. 79. und 120. gu ertheilenden Urlaubs- 
auf Die ihnen guftehende Quanfprudmahme ven Vorfpaunf. Paifen. j 
fiir ihre anf eigene Roften crfolgte Befirderung dem Staate 
Roften gu liquidiren. Liften, Mufforderungen 2c., deren Führung rejp. Erlaß gu 
6) Bu den Mitglicdern dex Kreis-Erſatz-Com- den erzwingbaren Obliegenheiten der Commune oder 
miffionen gehéren die Bezirksfeldwebel nidt. Dieſſonſtigen srtliden Verbände gehirt, liegt dagegen den 
Beftimmung darüber, in welder Weife bie Legteren ſichſletzteren vb. Es gehören hierzu unter anderen die. For⸗ 
von einem AushebungSorte gum anderen gu begeben haben,fmulare gu den Stammrollen umd die Formulare zu den 
ift Daher lediglich der betreffenden Militairbehörde gupOrdres für die HeeveSpflidtigen gum Erſcheinen vor der 
überlaſſen. Ausgaben für derartige Bwede dilrfen aufſſtreis-Erſatz-Commiſſion. ———A—— 
Fonds her Civil⸗Verwaltung in keinem Falle übernommen 10) Die Koſten, welche durch Beſchaffung aller übri⸗ 


werden. gen, bet bem Kreis- und Departements⸗Erſatzgeſchäft er⸗ 
C. Miethskoſten fiir Lokale. forderlichen Formulare entſtehen — (alphabetiſche, Loo⸗ 
7) Bur Abhaltung des Kreis- und ODepartements-fjungs- und Vorſtellungs Liſten, Looſungs- und Geſitellungs⸗ 
Erſatzgeſchäfts find die in den betreffenden Orten vorhan-jſcheine, Ausmuſterungs- und Erſatz- Reſerveſcheine, See⸗ 
denen, dazu geeigneten Staatslokalien zunächſt Jwehrpäſſe, Ordres fiir die Militgirpflichtigen zur Geſtellung 
in Ermangelung derſelben aber Communal-Lokalien, jvor die Departemeuts- (Marines) Erſatz- Commiſſion 
ſoweit fie dazu geeignet find, und ohne Gefährdung ihrer Geburts- und Todtenſcheine, Geburtsliſten, AWttefte fir 
Beſtimmung zu Comnumale Bweeen fiir die Dauer derſdie gum Eintritt auf dreijährige Dienſtzeit ſich meldenden 
gedachten Geſchäfte entbehrt werden können, gu benutzen. jjungen Leute ſowie endlich diejenigen Formulare, welche 
Den Communen dürfen fiir die Hergabe der ihnen gehd-foet dex Prüfungs-Commiſſion fiir einſährige Freiwillige 
rigen Lokalitäten Entſchädigungen nicht gewährt werden. zur Verwendung fommen — cfr. 88. 35., 48., 49., 65. 
Giwaige baare Auslagen fiir Reinigung, Erleuchtung und Nr. 1., 61. Mr. 1, 84. Nr. 5., 89. ad 2. 90, Rr. 6/7., 
Beheisung der Räumlichkeiten find denjelben dagegen, wenn}85., 127, 148. a. a. O. find von deu Regierungen auf 
fie es verlangen, aus Dem Fonds gu unvorherge-iden ad c7. bezeihneten Fonds anzuweiſen. 
jehenen und vermijdten Ausgqaber des Ctats Die hier bezeichneten Formulare. find yon den Re 
pon den Befoldbungen und allgemeinen BVer-jgierungen im Gangen zu bejdaffen und den Landriither 
waltungstoften ber betreffenden Regierunginadh Bedarf gu verabfolgen. Sofern dieſelben nicht, 
au erſtatten. billigeren Preijen als den im Anhange (pag. nye 
Muz dann, wenn geeiqnete und bercit gu ftellendefjur Militair-Erſatz-Inſtruction pom 26. März 1868 a 
Staats- oder Communal: Lofalititen, in weldjen die infgegcebenen, anderwärts beſchafft werden können, 
Rede ſtehenden Geſchäfte abgehalten werden finnten, infdiefelben von der Staatsdruderei — Oranienſtraße % 
dem betreffenden Orte nidt vorhanden find, dürfen Pri-J92/94. in Berlin —, foweit fie dieſe vorrithig Halt, & 
vaträumlichkeiten dagu gemiethet werden. Die da⸗ zogen werden. . — ae 












= 


9) Die Beſchaffung dev Formulare gu -denjenigen 
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E. Die Koſten fowoh! onlel Gefjung den See Nrvemnher, Vormittags 11 Uhr, 
alg fiir Reparatur der Zollmaße zum Gebrauch in Dem, Mniglichen Regierungs Confererggeblamenigerſelbſt 
bei dem Kreis- und Departements-Erſaßgeſchäft, und die vor dem — Regierungs⸗Rath Oelrichs anheraumten 
Koſten, welche etwa durch Feſt ſtel lung des Körpere Termine im Wege der öffentlichen icitation auf 18 hinter- 
gewichts der Ausgehobenen erwöchſen, find aus einanderfolgende Jahre von Johannis 1869 bis dahin 
den Fonds der Mil itair⸗Verr waltung zu beſreiten⸗· 1887entweder · im· Ganzen · vder getheilt und zwar letztern · 

Merjeburg, den A. October 1868. 4 ot fnllg die Vorwerke Czechoczin und Refau aujammen ind 

Kdoõnigliche Megierung,, Abtheilung des Inneru. das ee — — — werden. 

2001)* e Borwerle Czechoczin und Relau ent ein 

2 fare on —— evblfvogene Aveal; don ica. L7GL) Morgen darunter 38,4 « Morgen 

Rash den mix varliegenden Beridhten haben die Trup-|Ader, 467,06 Morgen Wiejen, 245,00! Morgew Weide, 
pen bes Armee: € wahrend der diesjatrigen Herbſt⸗ den Reft in HolzungenGürten, Gewäſſern und; Hof- 
ũbungen fid fiberall ber grigten ZuvorfommenheitiGeitens| riumen Ce Ome SE mit setts df] 
ber. Koniglichen Behöiden au erfreuen gehabt, amd find}. Zu dem Vorwerle Breſin gehört cin (Areal von 
von den Quartiergebern auf das Beſte verpflegt worden. ꝛc. 1551, Morgen, daruuter.747,30 Morgen, Ader, 366,06 

Dem Königlichen Ober- Präſidium deehre ich mig] Morgen Wieſen. 367,06 Morgen, Weider. | 
hieypom mit, bem gakg ergebenjten Erjuchen Mit: heilung 
zu maden, den sa Behirren und Kreijen Namens 
der Truppen meinen 
zu wollen. 















Das Minunum dey, Pacht aft fiir die Geſammtvper⸗ 
padtung auf 4700 Thlr., bet der Einzelverpachtung fiir 
warmſten Dant dafür ausſprechen Czechoczin und Refau auf 2200 Thlr., fiir Grefin auf 
2400 Thi, feftgeftellt. 
Magdeburg, dere 1. October 1868. Patbewerder haben nächſt ihrer perfintiden Opalifi- 

Der ——* General. cation den Beſitz eines saa Bermigens fife . die 
von Alvensleben. Gefammtpadé von’ niindefiens 31,000 Thlr., file fede 

Borftehender Erlak wird hierdurd zur öffentlichen Einzelpacht von je 17,000 Thlr. nadismvetfen. 

Kenntniß gebradt. Die ſpeciellen Pachtoedingungen’ und die’ Regeln der 
Merjeburg, den 10. October 1868. Cicitatton können iit muferer Domaitien- Regiftratur] wäh⸗ 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. rend ber Dienſtſtunden, ſowie auy der Domaine Czechoczin 

20020 Die Sncommunalificung dee wofifien Mark gfchaptaneingeſehen auf Verlangen ated» Abſchriften derjelben gegen 
im Wittenberger Kreiſe betr. 7 Erftatiung der Copialien mitactheilt werden ' 

Auf Grund des §. 1. alinea 2. des Geſetzes über Dangig, den VI September 1868. 
bie Landgemeinde « Verfaſſungen in den ſechs sftliden Pro-}- - Nöonigliche Regierung, 
adh rt * —— iſt 4 —— den wüſten] Abtheilung för directe Stenern, Domainen und Forften. 

ſchkau und adits und den Gemeindebezirkenn 4 , i MRL aces yi a 

Uthaujen und Bergwig belegene wiifte Mart Zidapfan [2OOS] Dic Verpochtung dex Domaine Seilen Sete 

Die im Kreiſe Lebus belegene, aus den Borwerfen 


mit einem Flidengehalt von 610 Morgen 33 ORuthen 
Eeelow und Hermannshof beſtehende Doinaine Seelow 


dem Gemeindebegirfe Reuden gugefdhlagen worden. 
Merfeburg, den 9. October 1868. , mit cinem Gefanunt-Wreal von 1793 Morgen 62 ORu- 
then, worunter 2 Morgen GO ORuthen Garten und 





Königliche Regi¢rung, Abtheilung des Innern. a Ti LibuneniUder oll eattbie 18 Hyes 
O83] Die Salichung’ver Vtebr fahrtts Schlense§ L 74 orgen thew ; fe ‘bie ahre 
POR] De Salpeter ———— 
Wegen des nöthigen Umbaues der Plehnendorfer] Wege des öffentlichen Meiſtgebots verpachtet werden und 
Schifffahrts⸗Schleuſe an det neuen Weichſelmündung beiſiſt hierzu ein Termin auf 
Neufahr, welche die Schifffahrts -Verbindung mit Danzighden 21. OHctober'd, J, — — 11 Uhr, 
bewirlt, mug dieſelbe in der Zeit vom 15, Movems-fim Sigungsjaale dos Regierungsgebäudes, Wilhelmsplatz 
ber d. SY. bis yum 1. Wpril F. a fiir jeden 


Rr. 19,,- biericlbjt vor dem Regierungsrath Braumann 
Verlkehr geſchleffen · werden woven tas {di 


ahrttreibende janberaumit. 

publicum hierdurch in Kenntniß geſetzt wird. Das Minimum der jährlichen Pacht iſt auf 4000 
* ig, Den 12) Anguft 1868. _sThaler. jefigelekt und gur Uebernahme der Pachtung iſt 
nae Regi¢rung, Abtheilung des Innern. fig — be —— aa 29— ee ⸗ 
200.4) Gervoriiong bee KRönigl Domaine Cyedyorsin. lid), über deſſen cigenthiimlidjen Beſitz ſich die Padhtbe- 

Die ith Kreije DIMIHARE Sey ceangabegit Darijsig.froerder vot bem Termine auszinveiſen — 

1 Meile von der Kriisſtadt und 5 Meilen von Danzig, Die Verpachtungsbedingungen, von welchen wir auf 

§ Meile von der Neuſtadt-Danziger Chauſſee unweit der Verlangen gegen Entnahme der Copialien belt: ar 

im Bau Legriffenen Eiſenbahn von Cöslin nag Dangightheilen, können in anferer Domainen · Regiſtratur während 

beleaene Domaine Gzechoczin, befiehend aus dem Sig-[der Dienſtſtunden ein ſehen werden rye, (A 

Borwerle Czechoczin, eta } Meile davon entfernten etantfurt a. d. O:, den 2. Septbr. 1868. 

Vorwerle Recau und dem 1° e entfernt gelegenen! abmigliche Regierung, 

Borwerte Breſin ſoll in dem auf in Abtheilung fire divecte Steuerst, Domainen und Forften, 


UE ge epnsinn.s Betauntwmadhangen anderer Behörden. 
[QOOG) Magrebucgifthe Land + Feutr « Socletats - Mngelearndeiten betr. ‘ 


E —— 
aus der 23. Rechnung der Gaupttae ber Magdehurgiichen Land - Feuer - Societat. 
Rom 1. Januar bis ultimo December 1867. 






ar Ginnabme. . i a 5 

















14An Beftand incl. 190,500 Thr. in Activis 2. 2 1 1 ee et ee ee 193,625/28) 8 
2) Un Binen von belegten Capitalien, nad) Abzug der geyabiten Zinfen von Bank Anlehen ' 8962 8— 
3} Un Beitragen. ; | 
a) Refte aus früheren Wusidreiben . . . . 2,410 Thr. 21 Sar. 5 Pf. pom 
b) Beitrdge gum 44. und 45. Ausſchreiben . 219546 » 13 © DY « 
c) Gintrittsgeld ber neuen Jntereffenten . . 463 <« 29: 4° 6 s 222,401) 4) 8 
MAnmerfung. Die Veitrage sum 46. Musfdreiben vom 31. December 1867 ane od 
fdrmen erft in der Rechnung pro 1868 in Einnahme eridetinen. ea 
4An zufälligen Ginmahmen 2. 2 ee — 2,512) 8 9 
32,001120); 































Husgade, 


An Brandentfchadigungen und dazu gebdrigen Nebenkoſten. 
a) Indemniſation. 
2} fix Brandſchäden aus friiberen Sabren . 43,586 Thir. 26 Sgr. 1 Pf. 


2) Kite dergleidjen aus dem Sabre 1867 . . 109,931 + 22 = 7 
b) Pramien fiir Sprigen und ſonſtige Löſchhülfe 41938 = 16 = -= 
c) Didten und Reifefoften wegen der Unterfudung Set «+ BT = 


d) Taxationstoften wegen brandbeidadigter und 
reſp. wieder aufgebauter Gebiude. . . . os 2 «= 
Wn Indemniſation ift zu zahlen geblieben ult, 1867 * 
47,354 Thir. 19 Sgr. 1 PF. 


158, 706/21] 2 


2] An Prdmien fir Entdedung von Brandjtiftern 
3] An Bonificationen auf neue Feuerfprigen . 795|—|— 
4] Un Verwaltungsfoften. 
a) Fixirtes Gebalt und Penfion . . . - - 13,399 Thlr. — Sqr. — Pf. 
b) Gebalt und Gmolumente der Kreigrendanten 98455 = — + 4s 
e) Remuneration der Bezirls  Verfiherungs- 
Commiffarien fiir 2 Sabre. . . . . - 19l4 + — — 8 
d) Reviſions- und Abſchätzungskoſten inel. 
2,324 Thlr. 11 Sar. fiir Orts«Pline . . 308 — 
3 Bureau, Drud u Reiſekoſten, Vorto, Copialien xc. 2855 »- 68 —3 
f) Gerichta- und Progefleften. . . . - - 60 + 10 — 5s 28,336 15 7 
5 | Fix Bauten, Utenſilien, Laſten und Abgaben . ae 525/29) 5 
6 | An zufälligen Ausgaben, Niederſchlagungen 2c. 43520, 8 © 


Abſchluß. 
Die Einnahme betragt . 
Die Ausgabe betragt . 
Bleibt Beftand incl. 24 8 476 Thl. 224 fg. in Activia u. nad Abred 


Bemerfungen. 
Die Gefanumt - Verſicherungsſumme pro 1867 betrug: 









a) Ymmobiliar im Ifte Rafe. . . . . - . . - + 23,616,450 Thr, | 
Se MONRW Ie, 47,983,725 = Ende 1867 ; 
for Bier kc ee wo pets AAO pee -- 

b) Mobiliar im I. reſp. II. Semefter. . . 6,274,962 Thir. 7 688,25 Ebr. ; 











Die Summe, von welder die Beitrdge gu leiften waren, betrng : 
a) Jmmobiliar im lfter Mine... ..... 22,929,837) Thlr. | 
i Oe 47,771,8374 — Ta & 
im Sep sw ww dew Qu et. 1808460 82,510,125|—|— 
b) Mobiliar (auf die 1. Gebäudeklaſſe reducirt) 3,258,275 Tir. 10,034,925 Joi. | 10034.925'—|— 


Sammtlide im Jahre 1867 ins Soll geftellte Ausgaben beliefen fid awf [°. . | 186,922) 28)" &- 
a9 / ; tT. +) ° ‘ 
, Hur Deckung ſammtlicher Soll-Wusgaben find die Beitedge gum 45. und 46, Hus- 
ſchreiben vom 30. Juni und 31. December auf refp.: i 
zh in Ifter Rafe . . 2 Sgr. und 3 Sgr; a 
im Qter ss - . BB»: si : Be M9 ay 
⸗ 21 * 


in zZte61i af 
Hundert Bhaler der obigen Veitrags-Summe fefigelegt worden, wodurch im Ganjen 
fel Mobiliar — excl. 805 Thle. 9 Se 7 PF. peer fir —— — 
einfommen mußten. 


Die Zahl der Brandſchäden, fiir welche im Jahre 1867 die Indemniſa— 
tion 2c. in Soll- Busgabe geftellt worden, bettug: 168 betm Immobiliar und 15 b 
Mobiltar, wovon 11 zugleich das Immobiliar mit betrafen. fii tial bad bel 
: Magdeburg, den 6. October 1868, Hleifmann, General + Rendant, 
Ertract wird hierdurch in Gemafihelt des §. 110. des Societits - Reglements..vom 28, Upril 
1843 gur B der Sutereffenten gebradht. 
Der Generaldirector der Magdeburgifdhen Land- Feuer - Societit. Graf von der Schulenburg. 
2007) Dic kieſerung von Wäſcheſüden rc. file die Garnifon- Die bunten Bettheden> und Ropfpolfter + Ueberzüge 
* a, pbridene « vereiqe der Sntenbdantur} foment eee a6 ſowohl ‘ — * in Baumwolen⸗ 
ore : . {ftoff geliefert werden, und ſoll d ndeftforderung den 
Die —— nadbenannter Waſcheſtüde re. fite ditlornsidiiag geben, von weichem Stoffe die qu. — 
— oe wi oe Vereiche als: werden efdafit werden. Es Bleibt baher in ben Offerten 





+ 


lige, erfidtlid gu maden, ob die Forderung fiir Bezüge aus 

7H : — - Neberaige —*5* oder fiir dergleichen aus Baummwollenfioff gee 
— iſtellt wird. Sy 

1188 orbinaire bunte BettbedensUebersiige elte Offerten fiir fiimmtlicje dder einzelne der 


ergilge, 
21 * s < ermifnten Gegenftinde, welche mit ber Aufſchrift Sub⸗ 
24i ocbinare weife — * —— miffion auf ——— “gut verjeben find, Jvecben 
200. « +  Ropfpolfter-Uebersiige bis gum 20. d. De. in unſerm Biireau-Local angenommen 
3101 ordinaire Bettlaten, i thas und daſelbſt an dieſem Lage in dem um 11 








Bore 
J mittags beginnenden und um 12 Use gu ſchließenden 
—— —— one, Termuie in Gegenwart etwa anweſender Submittenten 
1302 Reibftrobfide, deren legitimirten Stellvertreter gedffnet werden, 
974 olfterjade, den vorberegten Offerten bleibt von dem betrefe 
271 ungefittterte rantenride, fenten Submittenten and nod genau anzugeben, wie viel 
75 mit Pardent gefiitterte Rrantenride, Woſcheſtücke fie gu den offericten Preiſen außer dem vore 
429 ungefiitterte Kranlenhoſen, ftehend angegebenen Bedarf für den diesjeitigen Geſchäfts⸗ 


59 mit Pardent gefiitterte Kranlenhoſen, 
241 Kranlenhemden, 

273 Baar wollene Soden, 

893 Paar baumwollene Goden, 


Wajde «Depots einguliefern bereit find, wobei hemertt 
d, daß die Koſten des Transports der fiir andere 
Urmeecorps gelieferten Wajdeltiide von den Cinlieferungss 


496 weiße baumwollene Halstider Puntten nad) den Berwendungs-Orten nicht von dem 
foll dem Minbdeftfordernden Abertragen werden. _ [Mieferanten gu tragen find. 
Die Lieferungs - Bedi en und Proben können in Lieferungs-Offerten, weld mit Bezug auf defondere 


ben Gefdhiifts-Localen der Rinighidjen Garnijon-Berwal-fyon den rejp. Unternehmern vorgelegte Proben — alfo 
tung und bes Koniglichen — hierſelbſtmit einem in den Bedingungen micht begriindeten Vorbe 
eingeſehen werden, und bemetten wir A bagi vortipalt — abgegeben werden, fdnnen nicht beriidfidhtigt werden, 
wollenen Deden, ordinaiven unten Bettdeden- und Ropf- _ Magdeburg, den 6. October 1868. 


olfier-Ucberyigen, obinaren, Betlaten, unb Sante: burg, Pen G.. Actobey 1868. 
—* vor — hy Proben ausgegeben worden find, Konigliche Intendantur 4 Armee « Corps, 


— ——“ 


2008) 8 ig ber Chauſſeegeld ⸗ Hebeſſelle yu Greiſen⸗ Jtonmten, da an dieſem Tage die Bi ‘anfhdrt, Ir. 
———— * | 1085, 1478. 1760. ned wase petfente Tobe 

Das unterzeichnete Haupt+ Steueramt wird im Wuf- Aud find die men ausgegebenen Coupons von den 
trage des Herrn Provinjial- Steuer - Directors ju Magde-{Obligationen Nr. 1943. 1947. 1948, 1949. 1950. nob 
burg die an. der Klausftrafe gelegene Chauficegeld-Sebe-fnidt abgeholt und bet dex Kaſſe der Gas-Anſtalt hier- 
jtetfe zu Greifenhagen in feinem Geſchäftslocale am 2. Iſelbſt in Empfang gu nehmen. 

November d. J., Vormittags 10 Uhr, mit Halle, den 24. Septhy. 1568. 
Vorbehalt hes Hiheren Zuſchlags vom 1. Yannar f. YP. o Curatorimm der Was - Anſtalt. 
ab anderweit in Pacht ausbieten. — 2010) BWacante Schullehrerſtelle. 

Nur als hil realy, ſich ausweijende Perjonen; Durd Berſetzung des bisherigen Yuhabers ijt dte 
welche zur Siderung ifres Gebots vorher cine Caution] Sdullehrer> und. Küſterſtelle zu Ältjeßnitz, Ephorie 
von 100 Thien. haar oder in annehmbaren Gtaatspapie|Bitterfelo, mit welder auger freier Wohnung cin 
ten deponiren, werden gum Bieten gugelafjen. Die Pacht⸗ſjährliches Einkommen vow wenigſtens 200 Thalern vere 
Bedingungen können von heute ab in unjerer Regiftenturpiniipft ijt, vacant geworden. Etwaige Bewerber wollen 
wãährend der Dienftftunden eingejeher werden. ihre Gejucde an den Kirchen- und Schulpatron dajel6jt 

Halle, den 7. October 1868. einveiden. 

8, Königliches Haupt - Steuevamt. 

[(2009) Ausgetoofie Oétigationen der Stott Salle pro term. 
1, April 1869, 

Bei der auf Grund des feſtgeſtellten Tilgurgs- Planes 
bewirtten Ausloofung find nachſtehende zur Gasbeleuch— 
tungs⸗ Anleihe Her Stadt Halle gehirige Stadt « Obliga- 
tionen a 100 Thlr.: 

“Rr. 29. 35: 239. 283. 329. 416. 420. 428, 447, 
_ 608. 521. 527. 547. 554. 5652 578. 601, 662. 
— ork eet tian — 945. ZOLS) Der feither als Special - Commijjarins in 

, . 1121. , » 1159, 1177. Ausgeinanderiegungs + Gachen gu Yrieru jiationire 3 
1278. 1309. 1432. 1461. 1505. 1633, 1647}n en eae Ce ee 
ka - 2 Ovconomie + Commiſſionsrath Stephan ijt vom 1. Oe- 

; 1657.. 1728. 1731. 1749. 1799. 1817. 1822. tober d. J. ab als Hiilfsarbeiter rin das Collegium der 
1889. 1937. 1948, : landwirthſchaftlichen Atheilung der Königlichen Regierung 
xezogen. Wir fordern die Inhaber derſelben auf, dieſel zu Frantfurt a. d. O. verfeyt und lan Sielle deſſeiden 
ben am 1. April 1869, mut welchem Lage ihre Verzin. der jeither in Merſeburg angefteltt: geweſene Oeconomies 
fung aufhört, bet der Kaſſe der Gasanftalt hierſelbſt aut] Commijjarius Schulz in Arterm frationirt worden. 
Auszahlung zu prdjentiren; fehfende Coupons werden} Die Spwciad-Commmijion gu Merſeburg wird einſt⸗ 
gelürzt werden: weilen interumiſtiſch verwaltet und: find salle! an dieſelbe 

Gleichzeitig maden wir anfmerffom, dof 3 ausge- zu richtenden Anträge am die Königliche Special « Com- 
looſte Obligatiotien, die am 1. Aprile. abgehoben werden} mijjion au Merſeburg“ zu ſenden. 






Perſonal⸗Ehronik. 

2011] Der bisherige Regierungs-Militair- Wn- 
wärter Koch ijt jum Secretair bei dem Königlichen Pro⸗ 
vinzial⸗Schul⸗ Collegium zu Magdeburg ernannt worden. 

2012Den von des Kinigs Majefrit zum MRe- 
gictungs> und Schulrath Allerhöchſt ernannten bisherigen 
Seminar Director Maupt ijt die hei dem Collegio gu 
Merſeburg vacant gewordene Regierungs- und Schulraths- 
Stelle übertragen worden. 
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i —— Gebdruct bei &. Sunt in Merfeburg. — ‘soda stu i 

(Gnfertionsgebiigren fiir ben Raum einer gewdHritiefelt geſpoltenen Drucheile 2 Gyr. ab foe! He 
Jah Belagshlitter pro Bogen 1 Sgr.) Wid Oey BLL a 


—_— 261 — — 
tv) 


7 Wnts: Blatt 
ber Riniglichen Megierung yu Mterfeburg. 
Stid 43. 


— — — — — —— 


Ausgegeben au Merſeburg am 24. October 1868. 











[ZOLA] Das 62, Sti der Geſetz⸗ Sammlung, Kontrolle der Staat hierſelbſt, Oranienftrafe Rr: 
ausgegebert aim 12. October 1868, enthilt unter: 192. unten rechts, Bormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Aus 
Rr. 7205, Allerhidjter Etlaß vom 31. Auguft 1868, jnahme dey Gore und Feiertage und der Kaſſenreviſions⸗ 
betreffend die Verleihung der fistalifdjen Bor-ftage, ausgereidt. 
techte fiir den Bau und die Unterhaltung der Die Goupons finnen bei der Kontrolle felbft in 
Lreis · Chauſſeen: 1) von Heilsberg fiter Lauter-|Empfang genommen oder durdh die Regierungs- t⸗ 
hagen bis zur Friedlaͤnder Kreisgrenze inftafjen — auch in Caſſel und Wiesbaden —, die Bezi 
det Richtung auf Bartenftein; 2) von Heils- —— in Hannover, Osnabrück und Sineburg , die 
berg fiber Siegftiedswalde bis zur Roͤſſeler Kreiskaſſe in Frantfurt a. Mt. oder die Hauptlafſe in 
isgrenze in. der Ridtung auf Seeburg; Mendsburg bezogen werden. Wer das Erjtere wünſcht,. 
3) von Heilsberg ũber Lawden und Frauenefhat die Talons vom 20. Mai 1864 mit einem Bergeide 
bis gur Braunsberger Kreisgrenze; niſſe, gu welchem Formalars bei der gedachten Kontrolle 
von Guttftadk über Elditten His zur Briidefumd in Hamburg bet dem Ober- Poſtamte unentgeltlich 
die Paſſarge Hei Pittehnen in der Rich-zu haben find, bei der Kontrolle perſönlich wder durch 
tung auf Liebſtadt; 5) von Guttjtadt nadfeinen Beauftragten abgugeben. 
~ © iligenthal in der Ridtung auf Ofterode Geniigt dem Einreicher eine mumerirte Marke als 
und Mobhrungen; 6) von Sommerfeld diver] Empfangsbeſcheinigung, jo ift das Verzeichniß mur einfach, 
Wolfsoorf und Heiligenthal bis zur Allen: —5— iſt daſſelbe von denen, welche eine ſchriftliche 


dorf; 7) von der Heilsberg⸗ Ceeburger Straße wünſchen, doppelt vorgul en. —— Salle erhalten 
mplar mit einer Empfangse 


babu von der Cöln-Herbesthaler Cifenbuhn: we gu dieſen Verzeichni bei den gedachten 
rune ant Bahnhofe Po tii nach den i ial - a —— 
bei Alsdorf die Rheiniſche Eiſen⸗ bezeichnenden fonftigen 
„Geſellſchaft, ſowie einen Nachtrag gu den Kaſſen unentgeltlich aw haben. Des Einreichens der Schuld⸗ 
—— der letzteren. Vom 22. verſchreibungen ſelbſt bedarf es zur Erlangung der neuen 


Coupons nur dann, wenn die erwähnten Talons abhanden 
Verordnungen und Bekanntmachungen —— ——— —— aioe —— 


dex Geutral⸗Behörden. eine ber oben genannten Provingial-Rafjen mittelft beſon⸗ 
[LORS] Dic Au⸗telchuag bec Sinscoupons Serie VI. yur Prens| ever 
Gifden Gtaatsanirie von 184% betr. ber Talons oder det Sduldvers 


ne Sete oa Ue sup se Sante St as 
i en a von ie eltrolle der ere) erfolgt die bis 
vom 1. October 1868 bis 30. September 1872 neh Mai t. J. portofrei, * ——— preter 
Lalons werden vom 15. September d. J. ab vom bder'mertt ijt: ‘ , 


— 43 — 


Talons (beziehungsweiſe —— gen) ber Sevfoneny gnelbe fs bet ber Licitation zu betheiligen 
Staatsanleihe von 1848 zum Empf ig Hh Cou- Heabfidtigen, me die Verpachtun ——— ſo⸗ 
pons. Werih . ... Thaler... _ wie die Regeln. der. Licitgtijon mit Ausnahme der Gonn- 
Mit dem Mai “e. J Hart dieſe Portofreifeit tage täglich ſowohl in ‘Domaiwen- Regiſtratur als 
auf ore es erfolgk aud die Riidjendung nur, bis. babin * Domaine Lettin einſehen und ſich durch den Pächter 
portofrei. etzteren, rt jun., die betreffenden Grundſtücke 
Berlin, den 17, Juli 1868. örtlich nachweiſen afer 
——__ Hauptoerwaltung der Staatsſchulden. _. Ubidriften der Pachthedingungen und der Licitations. 
— Vswe. Meinece. Ed Regeln werden auf Gerlangen gegen Erftattung der Coe 
pialien von uns ertheilt. aree 
Merjeburg, den 18. September 1868, meet 
Königliche Regietung, 5 =.= Vo 
Abtheilung fiir divecte Stenern, Domainen und Forſten 


gen felbjt behült der Inhaber zurück — an die hieſige (2019) Verpadtung dee Domainens Borwerlé Sernim. 
Regierungs - Hauptfaffe eingureiden, im Ucbrigen aber Das im ofthavellindifden Kreiſe im der Nahe der 
unjere Befanntmadung vom 26. Mar 1863 (Amtsblatt Stadt Potsdam belegene Domainen-Borwerf Bornim mit 
pag. 124. 161, 185.) gu beadten haben. einem @ejammerareal von 2119 Morgen 143 QRuthen 
Merfeburg, den 25. Yuli 1868. ſoll auf 12 Jahre von Yohannis 1869 bis dahin 1881 
Königliche Regierung. J Beye bes — —— verpachtet werden. 
Verordnungen und, Bekanntmachungen ccattonspermin Ht a 
: den 11. November d. J., Vormitt. 11 Uhr 
der Provimial⸗ Beboͤrden. in unſerm Sitzungslokale * dem Herm Regierungs- 
2016) Die Incommunalifirring der wilften Mart Piesidtan] Rath v. Schönfeldt anberaumt, Das Padtgelder-Mini- 
im Wittenderger Kreiſe bete. mum ift auf 6000 TXhlr., die gu beftellende Caution auf 
Auf Grund des §. 1. alinea 2. des Geſetzes über 2000 Thlr. und bas von den Pachtluſtigen nachzuweiſende 
die Candgemeinde«Verfajfungen im den feds öſtlichen Fro JBermögen auf 30,000 Thlr. feftgeftellt. Das Nähere 
vingen vom 14. April 1856 ift die zwiſchen den Feld Porgeden imſere Bekanntmachumgen vom heutigen Tage in 
marten Sdlecien mit Bränigk, Radis und Uthleben, ſowieſdem öffentlichen Angeiger gu ünſerem Amtsplatte und in 
ber Mart Zſchapkau und Königlichen Forſt rundſtüden imfoem Sto tsangeiger. 
Kreiſe Wittenberg belegene wüſte Mark Pietzſchlau mit Potsdam, den 30. September 1868. 
einer Geſammtfläche von 966 Morgen 50 ORuthen dem Rinigliche Regierung, 
Gemeindebesirte Reuden zugeſchlagen worden. Ubtheilung file directe Steuern, Domainen und Forfter. 


Merjebure, den 9. October 1868. 
* 2020) Den Shrenvath unter den Rechlanwälten und Nate 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. * im ——— ——e — — * 


20 17] Die Cemmunaliſirung dee ebemals fietaliſchen Müb Der Chrenrath. der Rectsammalte und Notari 
lengrundfiiids Pofiberga im sreife Schweinitz dett } Besirt i ; big Monellations. Geridte i re — 
Tl 


Bet ea 


* 18, October d. J. bis dahin 1871 in Gemäßheit 
Schweinitz delegene 17 Morgen 43 OR. grofe Wiejen-|o™ * i 
— — das 4. Fistalifdje Miihlen eg 22. pita ii der Berorduung vom 30. April 
Etabliſſement Poftherga geftanden hat, nebft der diefem Mi oh bef * et ‘ 0 BUSY: ait 
Mihlen-Grabliffement als Hitungs-Aofindung wom ſogen uslieder Delle ben find: der geheime Juſtizrath 
BiegelOuldhe ber Stadt Hergberg iberwiefenen Flide voufAtaser, die Quitignithe Pflaume, Lobrmann, 
14 Morgen 87 OR: Gemeindebesirte Stadt 
Hergberg einverleibt worden. 
Merſeburg, den 16. October 1868. 
Konigliche Regierung, Wbtheilung des Innern. 


erode ; IIe 
[BORG] Die serheigerung bee Sedte jum oan reiealti Stelloertreter find: die Rechtsanwälte Mortum Ul. 
ger Porzellanerde⸗ und Kapſelthenlager betr, 


ib te — in ——— —— Cpe 
Das Rect Abbau der unter mehreren Grund⸗! Aſchersleben der Vedtsamoalt Hausha 
fiten ber im Eaatteje Galle belegenen Domaine Lttnfi® Weenigerode, der Yultigeath Peinedte in Oisere 
Befindlidhen reidialtigen Porzellamerde~ und apjetthon.|{*Oen und der Rechtsanwalt Jeſchke in Ojtermieds 
Lager foll fit ben 18{dbeigen Geter vont Yoharinis 186987}... Sum —— des Chrenraths ijt der geheim 
in dem auf Mittwod den A. Movember d. % Juſtiztath Metiger und gu defen Sicilverteeter dee 
Bormittags 9 Uhr, im Selfionssimmer der umer— Juſtizrath Pflaume in Halberſtadt gewählt worden. 
jeidhneten Regierungs. Abtheilung angefegten. Termine | Halberfiadt, ben 3. October 1868. 

Sffentliden Licitation geftellt werden. Prifidium des Königlichen Appellationsgerichte 










Belanntmachungen anderer Behorden. phat “ath den eiteften Ermittelumgen eine Einmahint voit’ 


2021)] Die Neuwabl Curatoten und  Stetiver {100 bis 450 Thlr. Bewerbungen werden bis gum 15. 
eoen ice eB ehgens Winn enfants mepRoveMberD. S. angenomte. 






















UnterAilgunge faffe. Rofla a. H., den 15, October 1868. ° 
. Die geehrten Sntereffenten der Berliner aligemeinen Graͤflich Stolberg {hes Confiftorium. ibis 
Wittwen-Penfions- und Unterſtũtzungs⸗Kaſſe werden hier— Perfonals Sheonte. «: = wale 


durch ergebenjt benachrichtigt, daß gum Erſatze der regle⸗ eggs : 
mentsmapig aus{dcidenden Mitglieder unieres Cyrato- {2025} Gon dem Königlichen Confiftorio der 
riums und deren Stelloertreter gum 1. Januar 1869, —— * — * im LL, Quartal d. J. te Candi- 
nad Vorſchrift des §. 23. lit. d. bis g. unjeres Regle-§>4 eT Theoloxie a 
ments vom 3. September 1836, Neuwahlen zweier Cura-g 1) Karl Wilhelm Ecke, aus Erfurt gebitrtig, 2) Molpy 
toren: und zweier Stelfoertreter gu vollzichen find. Buf Jehannes Albrocht Glosl, aus Lcigtan’ gebtirtig, 
diejem Behuf werden wir die erforderliden Wahfjerterp 3) Karl Louis Gedfard Greiling, aus Nadterſtedt 
ben Intereſenten dei Ausreichung der VBeitrags-OQuittrun-| gebürtig, 4) DMozimilion Ludwig Guiſchard, aus 
gen in bem mit dem 1. December d. J. beginnenden} Aſchersleben gediirtig, 5) Kurt Mothmann, ans 

Bablungs Termine zugehen laſſen. Torgau gebiirtig, — 

Berlin, den 1. October 1868. —* — gcpri und mit Wabhlfihigheits + Zeug- 
Direction der Berliner allgemeinen Wittwen-Penfiongs- niſſen Veriehen worden. fet 
und Unterftiigunge Rafe. — eg —— das Ableben des ely Harr 
, t ipatpat ¢ 

(2029) Be sechting: er Chentiegetd- —— Bürger ijt das unter Privatpatronat ftehende Ard 


= ane 3— rik — geworden. - Das Einkommen 

. ‘ , deſſelben ift anf 1076 Tolr. angegeben. 

Das cong a ae wird im Buje} [2027] Durd das — ihres bisherigen In⸗ 

trage des Herru Provinzial ⸗Steuer · Directors zu Magde ⸗ haber ift die umer Privat Potronat ſiehende Pfarritelte 

burg die an der Klausſtraße gelegene Chauſſeegeld ⸗Hebe-Pu Neuentlitide in ber Ephorie Sandau vacant gemorden. 
ftetle gu Greifenhagen in feinem Geſchäftslocale am 2. Neber dieſelbe ift bereits disponirt. ! 

November d. J, Vormittags 10 Ube, mit! —“jaqag}) Die ericdigte coangelifle Pfarrſtelle zu 

Vorbehalt 3 a SulGlags vom 1. Januar ft. Ybocthtingen in der Dives Cloetze ijt bem bisherigen 

— — — cusvleten. [1 filfsgeiftlicden in Lichtenburg Heinrich Friedrich Wilhelm 

Yur als dispoſitionsfähig ſich ausweiſende Perfonen le seer verlichen worden. 
welde zur Sicderung —— Gebots vorher eine Caution acral Qu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle 
von 100 Chien. baar oder in annehmbaren Staatspapie hzu Klepig mit Brwebendorf in der Didees Gollme ift der 
ren deponiten, werden gum Bieten zugelaſſen. Die Bact Frieherige Pfarr- Subftitut dafelOft Hermann Thedbor™ 

Bedingungen finnen von heute ab im unjerer Regiftratur Schmutz Herufen und beftitigt worden, 

— ———— — werden. [2O3O] Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu 
de * Riniglt vig St Wolnirsleben in der Diöces Egeln ift dem bisherigen 
+ Ronighihes Haupt - Steneramt. : Pfarrer und Supcrintendenten zu Deligih, Osfar Wein⸗ 

2028) — ber Chanffeegeld- Hebefielle bei Kiein⸗rich, verliehen worden. . 
erther. 


2031) Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle sn 
Die Chauſſeegeld⸗ Hebeſtelle bei ein ⸗Werther ante. +6 | 
bet: Berlin Gafjeler Grease, } Meike von Rordhayjenfor” career anes rere ie wi ena on i 


dem bisherigen Marineprediger in Riel Eduard Heinrich 
oars ten Fes d. J verpachtet werden Path manm verliehen wordeit. ~ 


2032) Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle gu 
eigaugr pr hee tian wl in ber Didces Halle (and- 11.) it dem disberigen 
im dieffcitigen Haupt-Stencr-Amte angefetst, wozu Pacht · —— ol a Friedrich Magnus Flinzer, 
liebhaber mit dem Bemerten eingeladen werden, daß nurſNVoRs) Wn Stelle bes in einen andern Wirkungs- 
folde Bieter gugelaffen werden, welche vor Soffnungltreis derufenen bisherigen Ecminar- Directors Panpt 
det Licitation eine Bietungécaution von Einhundert Tha}. Kary ift dem Amtsnadiolger deffeloen, Geminar- 
fern in baarem Gelde oder in Staatspapieren deponiren.Hirecior Seegemund, das Directorat der Friedrid- 
Die Pachthedingungen werden im Lermine befannt gel yirpetms-PBrovingial-Blinden-Anftalt dajeloft fibertragen 
madt und —— aud vor bem Termine im unſerer Re⸗ſovden 
giſtratur eingejehen werden. ; ‘ : oe 
Rordhaufen, ben 15. October 1868, — pa a tte cra in 
nig glad anes ——— (2038) Die Sauls und Sifterftelle in Aitiebuig, 
a acy Diaconatitelle Ephorie Bitterfeld, Privat-Patronats, wird durd Ber- 
ch Verſetzung des Diaconus Seidler zu Kelbralfepung erledigt. 1 3h) merits 
ift bie Diaconusſtelle dafelbft vacant geworben. Diefelbe 086! Der forftverjorgungsberedtigte Oberjager 


Seidler ift gum Koniglichen Förſter gu Brof- Mona, 
berförſterei Heldrungen, ernannt. 












. Erecutor dem Kreisgericht in Zeitz ernannt —* 
be . ; * 2088] Im Bezirt des Oder-Bergamts gu Halle 
er Kreistiter Golde in Chodgiejen ift nad Ver⸗ſiſt of ne od 
ʒichtleiſtung auf ſeine Stelle in das Departement deShrigte Berge Aſſeſſor Scheffler commiffarij) an 

relat uty aioe Gee —— m Saljamt ju Ghinebek verjest. Mss 
zum Reelsrichter. Hei dem’ KreiSgerigt in Burg ermannt. SF Gig lis Ag aaa Fickler ijt gum Berg Aſſeſſor 


Aus dem Departement des Appellationsgeridhts in Den Geectlanke Biumerwmens i ve 


Naumburg find verſetzt: der Gerichts-Aſſeſſor Minne ; 
und der Referendarius v. Arnim in das Departement] Madgefudte Entlafjung aus dem Staatsdienft behufs Ueber 
bes Rammergeridts, ſowie der Gerides -Affeffor ». Wa nabme der Lcitung von Privat. Braunfohlemmerten in Sud⸗ 
renfels und der Rejerendarius Muncell in das De- Rufland ertheilt. ; : 
partement bes Appellationsgeridtshofes in Cöln. Der Berghaubefliffene Jacobs ift geftorben, 
Der hisher bem Departement bes Kammergericht Der in der Ober Bergamtstanzlet beſchäftigte Feld⸗ 
augehirig gewejenc Uustuitator Carl Traugott Voigtelſwebel Beyer ijt als Kangleidistar angenommen worden. 
ift gum Weferendarius ernannt und in den Bezirk des Dem Bergrevierbeamten, Bergmerjter FranFe zu 
Appellationsgeridts in Naumburg verſetzt. Geig, ijt, unter Verleihung des Rothen Woler- Ordens 
Dem Auscultator Louis Benno Emil Drefßler 4. Klaſſe, die erbetene Entlaffung aus dem Staatsdienft 
in Grfurt ijt die erbetene Entlaſſung aus dem Juſtizdienſteſmit Penſion ertheilt worden. 


ertheift worden. Wn Stelle des nad Reurode in ber Proving —— 
Dex Rechtscandidat Dr, jur. Rudolph Walther Etz⸗ſverſetzten Berggeſchwornen, Berg- Affefiors » v Dücker 
Dorf ijt gum Auscultator angenommen worden. ijt die Verwaltung des Bergreviers Fürſtenwalde“ dem 


Dem UAppellationsgeridts- Canglijten, Canzleirathſ Berggeſchwornen Weiß, bisher Bergrevierdeamter zu 
Violett in Naumburg ift der rothe Adler⸗ Orden vierter|Meurode, iibertragen’ worden. 
Riafje mit dem Abzeichen fiir 50 jahrige Diente verlichen. Der Director des Salzamts gu Diirrenberg, Berge 
Der Bireau-Ajjiftent Barth in Ziegenrück ift zumſtath Biſchof, ijt auf ‘ein Auſuchen in den Ruheſtand 
Secretair bei dem Kreisgericht in Erfurt mit der Func-foerjegt. Dem Salinen Ynjpector Wagner, {either 
tion bei der Commiffion in Gefell und der Büreau-Diätarſcommiſſariſch beim-Galjame zu Schönebeck, ijt die Giedew 
fect in Erfurt gum Biireau- Ujfijtenten bei demſelben Inſpectorſtelle Heim Salzamt au Dürrenberg commiſſariſch 
isgeridt ernannt. iibertragen. 

Büreau-⸗ Aſſiſteut Möckel in Gefell ijt an dic Der Kajjenvendant beim Salzamt gu Artern, Factor 
Geridht$-Commijfion in Biegenviid, der GeridtsbotceiLadebeck, ijt, unter Verleihung des Characters als 
Rieb in Qecaters an die Geridhts- Commiffion in Sdil-],.Rechnungsrath”, auf feinen Antrag penjionirt. Die dae 
bau, und Gerichtsbote Böttcher in Schildau anjourdh gur Erledigung gefommene Dienſiſtelle ift dem bis- 
bie Geridhts - Commiffion II. in Herzberg verfegt. herigen Rafjenrendanten bei der votmals Königlichen Ga- 

Der Gerichtsbote Schröter in Zördig ift geftorben.jline gu Halle, Factor Althoff, übertragen worden. +). 





Redigitt im Amtshlatts-Biireau ber Königlichen Regterung, 
Gedruckt bet &. Jurl in Merſeburg. 


ben Raum einer iden gefpalten 2 und 
Crochet 


Se Mmts Slat —- 
der ‘Roniglichen Megierung zu Merſeburg. 
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[2039] Das 63. Stid der Gefes: Sammlung, Das G5. Sti, ausgegeben am 19. October 1868: 
ausgegeben am 14, October 1868, enthalt unter: [Rr T2LT. verordnumg wegen Einberufung der beiden 


Re. 1208: eeteag ils Since oie dem we Pace bt Sa eanbtages er Monardie. Bom 
Seinet 
pa von Sabie Menges wegen Ueber⸗ end: ble" Genehinigitn 
, betreff igung des von ber 
— en —— — Genetalverfammlung ber iterate Se 
: — aig 7* 
om 18. i enent — zur ſtellung ee 
Mr. 7210. Bom 1, 8 pom 2. September 1868, Titterfdajtlicen Tarwerthes von Giitern und 
betreffend die Berlerhung der fiscaliſchen Bors deren Bepfandbriefung nad) Maaßgabe der 
rete fiir Den Bau und die Unterbaltung Behufs der Grundfteuerveramlagung ermittel- 
einer Gemeinde « Chauſſee von Recht nad der ten Reinertriige. 
Landesqrenge mit Belgien bei Brücken Verordnungen und Bekanntmachungen 
pom da aus fiber Briiden bis sur Malmedy⸗ Der Central «Bebsrden. 


St. Bither Besivtsftrage, ithe Reeife Waly geno} Die Grbffouing’ Weiter deuſte bee Gantrags ber Moe 


Re. TUM. Statut fie den Berdand jue Reguliring dee] gir gpe 
— auf die int Mr. 65. der Geſetz⸗ 
nop Schaalsvitter Beek im Landfreife Riinigsberg, Sammlung publicirte Allerhoebfte Berordnung vom 15. 


5 October J durch welche die beiden Häuſer des Land⸗ 
Rr. 7212. Betanntnadung, betreffend ‘ben wechſelſeitigen ages 
Schutz der Waarendezeicnungen innerhalb det . * —* bas Herrenharts mid’ das “Haus 


d Gollwereinsftaaten. Bom 26. September 1868, . : ; 
Mr. 7213. Betauntmadung, betreffend dic Allerhöchſte —* ewe thee py sets cae — — 
Genehmigung der wutér der Firma Feuer⸗ : Hd a 
Perficherurigs « Wetieie« Gefeli iat Patria mik dere Benachrichtigung über den Ort und die Veit der Er- 
vein ike 8 Dedlin ervi ideeten Serien « Geicll Hffnungs- Sigung in dem Biiveau des Herrenhauſes und 
‘aft. B 2 9, Detobet 1868. tm dem Biireaw des Hauſes dev Abgeordneten am’ B. No— 
Meo T214. Betanntmadung, Letreffend die Allerhöchſte pensenith Ses Sconen awl WAS: 9 SSNS ud 


am 4. November in den Morgenftunden offen liegen wird. 
—— Statutnachtrages ver Königs⸗ 
emeinniigigen Uctien Bau Geſeuſen In dieſen Biireauy werden and die Legitimations-Rarten 


der Crdffnungs « Sigung ausgegeben und alle fonjt er- 
vom oom if Juni 1868. Bom 5. October 1868, — Mittheilungen in Bezug auf dieſelbe gemadt 
Das 64. Sti, ausgegeben am 17. October 1868; werden. — — — 
Me. 7215, Vertrag zwiſchen Preußen und dem Königreiche tober 
< tellung einer Eiſenbahn Der Miniter des Innern. 
Gr. Culenburg. 


Sadjen wegen 
von Gotthus nad Großenhain. Bom 15, 
Auguſt 1868. SU enn eines angeblid abbanden gefommenen Siaats⸗ 
Re. 7216. Conceffions+ und Beftitiguugs-Urtunde, ber 
sede oon excitons” ther —— 
id nad Düren, Ten (Gejeys Sammlung Ny. 549.) wird Hiermit 
St Ben oo id fiber Eſch⸗ befannt E gemagt daß dent in Lauchſtedt orbenen Gaſt⸗ 
aed in das hal und contin berecht Kunbe bei ſeinen Lebzeiten in Lebendorf 
bahn von Wits pen-BLad6ac nad O ea —* der Staateſchuldſchein 
und weiter in der Richtung nach New} Lit: V. Rr. 40622 über 100 Thr. 
lirchen durch die Bergiſch⸗ Markiſche Eiſenbahn⸗ angen ab ben —5 * 
und einen — zum Statut 


mi / iit” Beſitze dieſes 
Der letzteren. "Bon 26, September 1868. . 


— befindet —— aufgefordert;” ſolches der 


unterjeidneten Controle der Staatspaplere oder de } ; von ber Gocietht nicht au 
Taube in Lcbendorf anzuzeigen, Adchenſls had ¢ AAch —— des — —* be⸗ 
lichen näle auszudehnen und die 


liche Amortiſations⸗ —— 
Berlin, den aufzufordern. Wird 
Konigliche * gen a q feine Bolae icles fo hat ber 
andrath die Raͤumung Siinnigen 
Berordnungen und Betanntmacungen ausfilfren ju laſſen und die entftandenen Rojien, 
der Provinjial : BebSrden. welche nidthigenfallé von ber betreffenden 
[2OAZ) -Poligei-Berordnung fiir das Ftahgedier der unſtrutſ Kaffe vorzuſchießen find, tm Wege ber abmntntfttatinen 
vont —— — bis Nedra. Execution von den Säumigen wieder leben. 
Um im Gebiet der Gocletit zur Regulirung be Merjebtrg, den. 19. October 1868. SOE 
Unfirut von Breileben bis Nebra in dex Unſttut und dee] —-Finiglide Regierung, Abthellung des. ravern. 
ren Rebengemiffern die Vorfluth gu fidern, wird aufl [SOAS] auigedot, die: Grundftener-Entjoidlgung detreffends 
Grund der 88. 6. und 11. des Gejewes über die Polizei Die nachſtehend sub 1.— 3. bezeichneten Grundſtücke 
Berwaltung vom 11. März 1850 verordnet wie folgt: im Gemeindebegirt Cioden, Kreis Sdweiaty, fir welde 
1) Milhlenbefiger, an deren Muhle ein den Merlpfahl Grunditeverenti@idiqungsanfpriide anerfannt find, werden 
—* wa § "i Sales —* * nod dex Beſcheinigung des Orisvorſtandes gegenwärtig 
allen in die na es Geſetzes vom o⸗ 
— —— — — deren; denaaten Perfourn 
angedrobte Poligeiftrafe von bis blr. Da das thelenbuch keinen geniigenden 
2) Die Mühlenbeſitzer find verpflichtet, den Merkfahl gu aber se — 3* — Pog fo werden potas 4 
erhalten und von einer Berjtdrung deſſelben fofort der minsifteriellen Amweifung vom 17. Mery pr. (Extrae 
bem Kreislandrath Angeige gu maden. Die Unterlaf- platt ju: 23, Stic des Umtsblatt) alle ine, el welde 
jt beg Anzeige wird mit einer Strafe von 5 Thi befieres Recht auf das Eigemhinn an dieſen Grun 
gea tüclen ben vermeinen, aufgefordert Anſprũche 
3) Wegen Beſtrafung der Wegnahme, Vernichtung oderſ mh Chosen it tm a 
Berriidung von Merlpfählen wird auf §. 248. Rr. 7. 
des Strafgeſetzbuchs, welder lautet: „Wer Grenz⸗ 
ſteine oder andere zur Bezeichnung einer Grenye oder 






















neten Sinigliden Regierung entmeder unmittelbar, oder 

purd Vermittelung des Königlichen Landrathsamts geltend 

u machen. 

we Die gerachten Grundflude find: 3 

1) Ottenlace Rr. 7., Cebnader A. 29., 27., 9., Schöne ⸗ 
felderwieje Rr. 40. Befiger : Miller, Heinti 6, Gro} 
Hausler in Clöden, 

2) Ottenlade Nr. 9., Rirdenader D. 39. — 
— vom Lehnader A. 5O., Sebmader A . 19., 7., 


lich 
verriidt oder fulſchlich fest, wird mit Gefängniß nicht 
unter drei Monate und gugleid mit einer Geldoufe 
bis gu 1000 Thlr., fowie mit geitiger Unterfaguarg 
der Ausũubung der bitrgerliden Ehrenrechte beftraft,“ 


aufmerfjam gemadt. 
4) Es ift verboten, das Bette der Unftrut und deren 


ber Socictit gebirige Rebengewiffer durd Anbrin- — — in 5 cic: Rett 

gung, von a el —— bon Binmen und} 3) Sttenlade Rr. 5., teonader A. 18,13, 5 — 

= Strauder ——— oder auf —— pet rit * — Clöden — a 
umerfe oder andere Anl angubringen , 

* Vorfluth eingeengt — wird; in den Resietore, = * —* tg 


——— Regier ‘ 
Abthellung für directe Stenern, Dott ‘und 
2011 ea ven Sthuldidieprdparaiden ſeilens 
6 Lebters erin — Ephorie Connern. 


— 
— Lehrer Yabfer in —— Cõn⸗ 
beabſichtigt, mit unſerer Genehmigung eine Schul 
mtspräparanden-Bildungsanftalt zu erüffnen, mas hier- 
ch Sifentliden Kennuniß gebracht wird. 
erjeburg, den 27, — 


au ſtoßen oder, fallen gu faffen und Flachs⸗ oder Hanfe 
roften in benielben anzulegen. dieſen Beſtim⸗ 
mungen zuwider handelt, verfällt in eine Strafe bis 
ju 10 Thlr. und ift außerdem verpflidiet, binnen 8 
Tagen nad erhaltener amtlicher Aufforderung die Farge 
ſchinen, Anpflangungen, Röſten, Bauwerte und’ andere} 
die Borfiuth hemmende Anlagen yu beſeitigen, da 
Bieh, die Steine und das aus dem 


und ben Grabenbetten herauszi agg Abtheilung fiir obo: und Seoubyoelen. 
foldes auf feine * von a Behiithe veranlaf at Berbachtung der, Enigl Domaine Ciecheczin. 
werden wird. un ſtreiſe , Regierungsbegitt Dangig 


5) Die vom Borftande Regulixungs-Socie se cen te te t und 5 Deller von 
tat Beftelite Grabenſchau⸗ — iſt berechtigt, biel} Meile von der —— Chauſſee sears 


_ 3 


tent’ Bau begriffenen Eiſentahn vdn Cbelin nad Danzig — Bacante Diaeonatſtelſe 
belegene Domaine Cyechtezin, beſtehend aus dem Sige! urch Berfekiing “bes Diacohus. Seidler, gu, Kelbra 
Borwerle —* dent etwa } Meile davon entfernten iſt die Diaconusjtetle daſelbſt vacant, gewordtite Dieſelbe 
Borwerte· Redon und dem 1 Meile entfernt gelegenen hat. nad) den neueſten Ermutelungen eis Ennahme von 
Borwerle Brejin, foll in dem auf 0 bis 450 Thlr. Bewerbungen werden bis gum. 16. 
dew 2A: November, VBormittags IL Whr, November d. J. angenomnicn, 


in dem Rinighidhen Regicrungs-Conferenggentiude Gierfelbft! Roßla a. H., dew 15. reg 1868, 

bor dem Regierumgs Rath Oelrihs anseraumten! Gräflich Stolberg'ides Confifiorium, 
Termine tn Wege der Hfientlithen MAthtton auf 18 hintersl (2048! Vatante Uoirers 2¢,. Stelle gu 
cinatiderfolgende Sabre’ Bort Jehannis 1869 Hts dabin| Strafberg. 


IBSTentweder im Ganzen oder getheilt, und gwar letstern- Die Kantor, RKijters un te Sehreritelle Strah⸗ 
falls die Vorwerle Cjecheczin umd Rekau zuſammen und berg, verbunden mit, cinem Einkömmen von 175 Thle., 
bas Borwer? Brifin hie von getrennt, verpactet werden.fweldes indeß auf 250 Thir. nebjt freier aoe und 

Die Borwerle Cjechoczin und Rekau enthalten ein Brennmaterial fiir den perjinlicen Bedarf erhoht merdén 
Weal von ca. 1761 Morgen, darunter 938,40 Morgenfioll, ift durch den Tod des bisherigen Qnbabers vacant. 
Ader, 467,06 Morgen Wieſen, 245,66 Morgen Weide, Qualificirte Bewerber haben fic) unter Cinreidlng hrer 
den Reft in Holsungen, Gärten, Gewüſſern und Hof-fHeuguiffe, nebjt furgem Lebenslauf, baldigft bei uns gu 


vhumen 4 : melden. 

Zu dem Borwerfe Breſm gehört cin Areal yon Stollberg, am 15. October 1868... 
#: 1561 Morgen, darunter 747,30 Morgen Ader, 366,06 Graͤflich Stollberg ſches Confiftoriamn. 
Morgen Wieſen, 367,65 Morgen Weiden. Verſonal⸗Ehronik. 


Dos Minnnum der Pacht iſt fir die Geſammtver— 2049) Durch die Weiterbeförderung ihre⸗ “BiB. 
yaddtung anf 4700 Thlr., bet der Einzelverpachtung finſherigen Inhabers ijt die unter Privatpatronate ſighende, 
Ejedhoczin und Rekau auf 2200 Chlr., fir Brefin auffmit cinem jährlichen Einlommen von 318 hl, 7 Sar. 
2700 Thlr. feftgeftettt. 1 $f. verbundene Diaconatitclle an der Quguifiner Kinde 

Patchtbewerder haben nächſt ihrer perſönlichen Oualift-Jin Erfurt vacant geworden. 
cation ten Beſitz eines disponibeln Vermögens fir dic [2050] Bu der erlerigten evangeliſchen Pfarrftelle 
Gefammtpadt von mindeftens 31,000 Xhir., fiir jedefit Cugld in der Discos Wittenberg ift der —35 
Eingelpadt von fe 17,000 Thlr. nachzuweiſen. pPfarrer in Schlettau, Diöces Lauchſtedt, Keinrich Veons 

Die ſpeciellen Pachtbedingungen und die Regeln derſhard Heubner, berufen und beſtäligt worden. 
citation finnen in unſerer Domainen-Regiftratur wäh— [2O5H} Su der erledigten *6 Porrſielle 
tend der Dienſtſtunden, ſowie aus der Domaine Czechoczinſan der Reglerlirche in Erfurt iſt dex bisherige Fuhßre 
—— auf Verlangen aud) Abſchriften derſelben gegenfot cr Dr. Bärwinkel daſelbſt berufen und von uns 

attung der Gopialien mitgetheilt werden. beflatigt worden. i 

Dangig, den 29. September 1868. [2052] Bu der erledigten Stelle des evaugelifchen 

Königliche Regierung, Fruhpredigers an der Prediger-Rirdhe in Gefurt ijt wr 

Abtheilung fiir birecte Stenern, Domrinen und Forſten. — - Gabthat Georg Quehl beruſen und be 
Bekanntmachungen anderer Behörden. ſſtätigt worden 

2046 ; [2053] Dic crledigte coarigeliide Bjarrjtelle ju 

[BORG] secvatrung ber Chaafispeth «Gebefete, Srrofenl . ov errthe in ber ‘Didced Ateathed iit bem Fisberigen 

Im Auftrage des Herrn Provingial - Steuer « Direc: | Eredigtamts-Candidaten und Seminarlehrer Auguſt Guftar 

tors gu Magdeburg foll die an der Zeig- Altenburger| Moft verliehen worden. 
Runftftrage belegene Hebeftelle Sproſſen, welche nad einem [2O44} Die erledigte evangeliidhe dritte Prediger- 
dreijährigen Durdidnitte eine Einnahme von 880 Thir.fitelle zu Aten in der Diöces Calbe a /S. ift dem bis- 
gemifrte, unter Vorbehalt des Hufdlages, vom 1. Ya-fherigen Predigtamts-Candidaten Carl Qulins Finger 
nuar 1869 ab in Pacht gegeben werden. verliehen worden. 

Es ift dagu ein Termin auf Mittwoch den 4. [2OSS] Zu der erledigten evangelijden Diaconat. 
November c., Bormittags 11 Whr, in demiftelle gu Frevdurg mit dem Paftorate gu Zſcheiplitz in 
Amtslocale des Königl. Steucramtes gu Zeitz anberaumt. der Diöces Freyburg ijt der Hisherige Predigtamts-Can- 

Nur als dispofitionsfihiq fic auswetjende Perſonen, didat Richard Oscar Hilpert berufen und beſtätigt worden. 
welde zur Sicherung ihres Gebotes vorher cine Caution [2056] Zu der durch Emeritirung des Pfarrers 
von 100 Thlrn. haar oder in annehmbaren Staatspapieren Kluſemann vacant gewordencn Pfarr- Adjunctur « Stelle 
heponiren, werden zum Bieten gugelaffen. lan der heiligen Geiſttirche bierielbft ift der Predigtamts- 

Die Padhthedingungen finnen pon heute ab im bem Candidat Woolyh Doeblin berufen und von uns bee 
Steueramtslocale Zeitz und in der hiefigen MReyiftratur ſtätigt worden. 


wãhrend ber Dienftftunden eingefehen werden. ' {2087} Die. igte pier ; elle ju 
Naumburg a. 1 S., den BH. Octiher TRGR. —E in ber Dticeds Salza ——— 
Koönigliches Haupt - Steueramt. Predigtamts -Candidaten Carl Blume verliehen worden. 


(2038) Bei der —*26 Pforta iſt der Sou der Steuer 


amts-Gandioat Dr. Hermann Stedefeldt als dritter/Halle, — Brink von — 
are angeftellt worbdert. Sable jvon 











aarbriiden alg Steuer aufjeber nad = 


* 


— ber Hauptamts + Controleur Maths aus —— Dauer ion Halle nach S der 
——— nad Naumburg, der Hauptamts-Controleur Steueraufſeher Bertram von —— nach hau⸗ 
v Deters aus Salgmwedel als Obers Steuer « Con⸗ 
troleur nad Gisleben, der Ober+ Steuer + Controleur 
Nank aus Halle zum ' auptamrs · Controleur in Salz · IS her 
wedel, ber ODber⸗Steuer⸗Controleur Hypke-Bur⸗Nei fegerte in — der Chauffeegeld « CExheber Me⸗ 
cardi in Hergberg nad Stettin, der beritt. Steuer-|del in Doumnig, b) im September — dee Haupt-BMmts- 
aufieber Schaaf von oa Uidersleben, der Greng-| Controleur Müller in * der Steueraufſeher 
aufſeher Joerß von tenmverder ais beritt. Sieuer Günther in Langenbogen, der Steucraufjeher Mrs: 
aufieher nad Zeitz, der Steueraufſeher Schrader vonſning in Bottendorf, der Amtsdiener Markwort in 
Halle nad yer gl det Steucraufjeher Lietzmanu Torgau. 
von Wallwi nad Halle, ————— Lamm von 4) gefforben: a) fim uli — der. Stemeraufjeber 
Halle nad Sriomy, der Steneraufieher Hoffmann} Anſinn in Oppin, der Sieuer— + Jripector Sebul; ix 
8* Stöbnitz nach Halle, ber Steueraufſeher Henfling, Wittenberg, b) im September — der Stomer « Mecepter 

fle nad QQuerfurt, der Steucraufjeher Möller NRühlmann in Stolberg aH. 

erfurt nad Halle, der Steucraufjeher Ketzer 
vila fle nad Galsmiinde, der Steucranfieher Apel 
von Galsmiinde nah Halle, der beritt. Steueraufſeher 
Sehliiter von Halle nad Cauchftedt , der beritt. —— demjenigen Herren Pfarrer, welcher die in den Beitraum 
aufieber Bartmufi pon Lauchftedt nad Halle, d von 1755 bis 1771 fallende Trauung des Johann Chri · 
Steueraufieher V a hlo von Connern nach Gröbers, derſſtoph Götze mit Sophie Richter anitlich nachweiſen sand 
Stenecaufieher Liedel von Sdwittersdorf nad CTonnern,beſcheinigen tann. 


(2060, 20 Thir. Velobuung 








ber Steuerauffedber Thiele von Schwaneberg nad Quek, Garl Götze in Martwerden bei B Jeipenfel’. 
Redigitt tm Antsblatts ber Koniglichen Regierung. 
Gomme te & ye Jurk in Merſeburg. 
¶ Jaiſertionegebuhren fits ben Ramm einer Drudgeile 2 Sgr. und fie 


gerodpaliden 
Belagsblatter pro Cnt — 


Amts⸗Blatt 
der Königlichen Negierung zu Merſeburg. 
Stück 45. 


— — — — — — — — — — — — — — —— — 


Ausgegeben zu Merſeburg am 7. November 1868, aE E Jal A 


7 he OE 





und bes Kaufmanns Eduard Motenftein in 
Porto zu Conſuln, ſowie des Kaufmanns Dr. 
Udolyh Jerofd in Liffabon, tes prewhifcien Bice: 
Confnls Joſe Auguſto Pinto Cabral in Lagos, 
und des medlenburgifden und oldenburgiſchen 










(2061) Das Bundes:Gefesblatt des Norddeut- 
fden Bundes Rr. 7., awsgegeberr zu Berlin den 14. 
April 1868, enthält aufer den im 17. Stiia des 
Amitsblatts aufgeführten Nummer 76. — 79. nod 


unter: 

Wr. 80. Die Beglaubigung des Königlich Spaniſchen Eonſuls und hanſeatiſchen Vice-Conſuls Carlos 
außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Torlados O Neill in Setubal zu Vice-Conſuln 
Miniſters Don Miguel Tenorio de Caſtilla in tes Norddeutſchen Bundes. ae 

cider Cigenidaft beim Norddeutſchen Bunde INr. 174, Die Ernennung des bisherigen preußiſchen Vice 

Mr. Bl. gleicben des Königlich Portugieſiſchen außer— Conſuls J. D, Schmid zu Arensburg (Inſel 
ordentlichen Geſandten und bevolimidtiqten Mi- — sum Bice-Conſul bes Nordreutiden 

es. * 


Rr. 82. Die Ernennung des bisherigen Königlich Preu-PNr. 175. Die Ernennung des Dr. Johannes Röſing zum 
hiſchen Conſul F. W. Heßner zu Amſterdam General⸗Conſul des Norddeutſchen Bundes in 
gum Generalconſul, ſowie der bisherigen Prem New-York des preußiſchen nnd ſächſiſchen Con- 
pifden Confuln J. W. Bunge yu Rotterda juls Werner Drefel in Baltimore, des hambur- 
und &. de Groof zu Blijfingen, ferner der Kauf⸗ giſchen Conſuls Charles Ctto Witte in Char- 
leute A. gu Batavia und L. v. Ab leſton, des gpa hang ſächſiſchen, med> 
zu Mafaffor Gretel Celebes) gu Conſuln de lenburgiſchen auhaltiſchen, Hergogl. fadjijden und 
Norddeutſchen des. ſchwarzburgiſchen Conſuls Heinrich Clauſſenius 

Vr, 83. Desgleichen der bisherigen Königlich Preußiſchen in Chicago, des preußiſchen und hamburgiſchen 
Conſuln Günther in Antwerpen, Neuhaus in Conſuls ting Wilhelm Jokuſch in Galvejton, 
Brüſſel, Bravou de Pauw in Gent und Bah des bremiſ Conjuls A. & Duiſenberg 
in Oſtende. in St, Frauzislo, bes preußiſchen, Riniglid 

Die — 31. ausgegeben am 31. October 1468, ſächſiſchen und mecklenburgiſchen Coniuls Robert 
enthalt unter: 


Barth in St. Louis (Miſſouri), des Kini * 
ſächſiſchen und oldenburgiſchen Conſuls dar 
Theodor Ferdinand wars in Louisville 
(Kentudo), des preußiſchen, braunfdweigiiden, 
anhaltijden , jGwarsburgifcen und reußiſchen 
Confuls Adolph Rojenthal in Milwautee, der 
preußiſchen Conſule Johannes Kruttſchnitt in 
New⸗Orleans, Carl Johann Friedrich Vezin in 


October 1868. Philadelphia, Friedrich Wilhelm Hanewintel in 
Rr. 170. Die Ernennung des bisheriqen hamburgijden Ridmond, und Ferdinaud Willius in St. Paul 
Confuls Chriſtian Ferdinand Wilhelm Jansen au Conſuln de3 Norddentidien Bundes. 


Monrovia gum Conful des Rorddeutiden|Mr. 176. Die Ernennung des bisherigen preußiſchen Con- 
—* fiir bie Republik Liberia. fuls Theodor Müller gu Lima gum General: 
Rr. 171. Die Ernennung des preußiſchen Bice - Confuls Conjul des Norddeutſchen Bundes fiir dic Re- 
Henric Cangler gu Stodholm zum VicesConful] - publif Peri. 
Des Norddeutſchen Bundes daſelbſt. Nr. 177. Die Ernennung des preußiſchen Conjuls Arthur 
Mr. 172. Die Ernennung des preußiſchen Confuls Georg Weber gu Georgetown (Guyana), und des Kauf⸗ 
Miederberger gu Saigon gum Conſul bes Nord- manns Friedrich Gerlad zu Atvab su Conjuln 
deutſchen Bundes. des norddeutfden Bundes. 
Rr. 175. Die Ernenmung ves preußiſchen Conſuls Jean Nr. 178. Dem Kaufmann Bernhard Siegheim in Berlin 
Georg Poppe in Liffabom zum Generalconful ift Namens des Norddeutſchen Bundes des 
der prengifder Conjule Heinrid Scholz in St. quator als Conful der Argentiniſchen Repudlit 
Miguel und John crop Dabney in Fanal, fiir Berlin ertheilt worden, 





Rr. 179. Die Ernenmung des bisherigen hamburgi Mr, 7227. Aller Erlaß vom 10. October 1868, 
Conſuls Theodor Chriftophen ck au * betreffend die Genehmigung zur Herſtellung 
lulu (Sandwichs· Inſeln) zum Conſul des Rord⸗ einer Eiſenbahn von dem Můhlhofener Hiitten- 

u ben? og, Se? werle nad} dem Bahnhofe der rechtsrheiniſchen 

Rr. 180. Die Ernennung des bisherigen preußiſchen Con- Eiſenbahn zu Engers. 

ſuls Friedrich Wilhelm Kunſt gu La Paz (BoNr. 7228. Privilegium wegen Ausfertigung anf den Yu- 

li gum Conjul des norddeutiden Bundes. haber lautender Obligationen der Communal 

Nr. 181. Die Ernennung des fmanns Friedrich C ſtände des Preußiſchen Marlgrafthums Ober⸗ 

Augener zu a zum Conſul des Nor lauſitz im von Einer Million Thaler 
deutſchen Bundes. Bom 12. October 1868. 

Rr. 182. Die des bisverigen preußiſchen Con-INr. 7229. Betannntmadung, betreffend die Allerhöchſte 
ſuls ann Lunau gu Panamaggum Conſul @enehmigung ber unter ver Firma ,,St. 


Rr. 183. Die Ernen 


Rr. 184. 









des Rorddeutiden Bundes daſelbſt. 
mung des Kaufmanns C. Pitl au 
Quebeck und des preußiſchen Conſuls Gerhar 
iedrich Lomer zu Montreal zu Conſuln de 
orddeutſchen Bundes. 
Dem Grafen Adolf Caſtellinard ijt Namens de 
Rorddeutiden Bundes das Exequatur als Kö— 
niglich italienijder General-Gonjul in Frante 
furt a. Dt. extheilt worden, 


Georgen⸗ AUctienbrauerei’ mit dem Sige gu 
Sangerhaujen erridteten Actien « Gejellidaft. 
Vom 19. October 1868. 


Verordnung dD Bekan 
der — 


[2062] Das 66. Stic der Geſetz⸗ Sammlung, 
ausgegeben am 22. October 1868, enthalt unter: 

Mr. 7219. Berordnung, betreffend die anderweitige Or 
ganifation der Yuftigbehirden im den Fürſten⸗ 






Rr. 


Rr. 


Rr, T2B. Allerbidfter Erlag vont 6. October 1868, 


7220. Allerhöchſter Erlagk vom 26. September 1868, 


Das 


7221 


thiimern Walbe und Pyrmont. Bom 6. 
October 1868. 
















end die Fei der Spreeſchleuſe zu Coffen- 
Blatt au erlegende Schifffahrtsabgabe. 
67. Stild, ausgegeben am 24. October 1868: 
. Aller —* Elaß vom 26. September 1868 
end dic Emiffion von auf den Ynhaber 


ijt 


I 


Landſchaft 


' Setveffend die Verwaltung des Eigenthümlichen 
ds ber Schleſiſchen Landſchaft. 


gehörigen, bisher von der Zollgrenze ausgeſchlöſſen ge— 
bliebenen Landestheilen in Wirkſamleit treten ſollen, und 
der Zeitpunkt hierzu durch Allerhöchſte Beſtimmung des 
Präſidiums auf den 1. November d. J. feftgefegt reorden 


, werden die folgenden Landedtheile von dieſem Beit- 


puntte an in den Verband des Geſammtzollvereins auf⸗ 
genommen werden, nämlich: 


.Die zur Preußiſchen Monarchie gehörigen Elbinſeln 
Overhalen und Finlenwärder-⸗Blumenſand, ſowie die 
Preußiſchen Antheile der Landſchaft Kirchwärder. 


IL. Die folgenden Hamburgiſchen Gebietstheile: 


1) Ym Norden von Hamburg: die Boigteien Lanaen- 
horn, Grog-Borftel, Fuhlsbüttel, Kein - Borjtel, 
Ohlsdorf, die Voigtet Aljterdorf, mit Ausſchluß 
cines fiidlid von dem Dorje gleiden Ramens bes 
ig Theils, und der nordijtlide Theil der Boige 
“ Barmbeck bis zur Nordjeite des Dorfes gleiden 
Namens. 


Mr, 7224. Ällerhöchſter Erlaß vom 6. October 1868] 5 ; 
betreffend bie Genehmigung eines Nadtrages 2) “Barca aged — — re 
zu bem — fiir bie *8* fare] dem 11. Februar d. 3. angeidloffenen Hamburgijden 
aftliche Darlehustaffe vom 15. Novem Gebietstheilen: die Bierlande, die Boigteien Reite 
1868. : broot, Odjemwiirder, Tatenderg, Spadenland, die 
Das 68. Stiid, ausgegeben am 29, October 1868: Loigtei Billidrder, jedod) mit Ausfdlug des weftlid 
Re, 7225. Allerhöchſter Erlaß vom 31. Yuli 1868, bee von der Hamburgijden Accijelinie belegenen Theils 
treffend die Gejtattung des Baues einer Cre und von dev Voigtei Billwärder Ausſchlag dev öſt⸗ 
feld⸗ Kreis Rempener Induſtrie-Eiſenbahn lich von Rothenburgsort und ſüdlich vow dev Berlin⸗ 
unter gleichzeitiger Bewilligung des Erpro⸗ mburger Eiſenbahn belegene Theil. 
priationsrechts. 419 Süden von burg: die Voigtei Moorburg 
Tw. 7226, Concelfions und Beſtätigungs-Urkunde fiir} 4) Ym Amte Ritzebüttel: das Amt Ritzebüttel, die 
. » dhe Grefeld- Kreis Kempener Induſtrie ⸗Ciſen/ 





bahngeſellſchaft. Vom 6, October 1863, 


er Aupenteides, , 


eden Rigebiittel und Cuxhafen, mit Außſchluß des 
uu bagi 


— 40% — 


Die zu J. erwähnte Inſel Finkenwärder⸗Blumenſand, 3) vow 260000 Thlr. Staat in Appoints 
und die zu H. 3. umd 4. be⸗richneten Landestheile find — 25 Thien. aus ber on nad bem Geſetze 
bem Geſchäftsbezitrle des Provingial -Stener+ Directors] vom 26. spun 1856; Rais: 
zu over, die übrigen 1. und IE. gedachten Landes] 4) von 250, Thlr. Staatstaffenideine in Appoints 
—* aber dem Geſchäftsbezirle bes Provingial-Steuer-] von 1 Thlr. aus der Emiſſion nach dem Geſetze vom 
ectors fiir Schleswig -Holitein Hinfidtlid ber Ber-f 25. Qult 1859, 
waltung ‘det Bille und der inneren indivecten Stenernfeine Braclufivfrt ft bi8 gum 31. December 1868 
angeſchloſſen. feſtgeſetzt, und alle Inhaber dieſer Kaſſenſcheine aufgefor⸗ 
Das Borftehende wird hierdurch mit dem Bemerkenſdert, dieſelben innerhalb der gedachten Friſt bet ber Staats⸗ 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Grenzbewachungſſchulden-Tilgungskaſſe in Bernburg yur Einlöſung yu 
gegen dic vorgedachten Gebietstheile wegen der gu erheben-bringen, widrigenfalls nad Ablauf der Friſt alle ar 
ben Nachſteuer einſtweilen fortdauert und die Yefanntma-[cingelijten Kaſſenſcheine der bezeichneten Art ihre Gü 
Gung des Heitpunttes, mit welchem der vollſtändige freiefoerlicven umd alle Anſprüche wegen derſelben an die Here 
Lerfehr eintritt, nod vorbehalten bleibt. zoglichen Kaſſen erlöſchen. 
Yn Abſicht ber einer innern indirecten Steuer unter⸗ Es wird dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
liegenden Erzeugniſſe, — Branntwein, Bier und Tabach Merſeburg, den 26. September 1868. 
— findet zwiſchen Preußen und den dieſerhalb mit Preu- Stiniglithe Regierung. 
fen verbundenen Theilen des Norddeutichen Bundes einer-f [VOSB) Regtement über die Ertheilung von Paffen an in 
feits und den vorgedachten Landestheilen andererſeits künf⸗ Rußland ſich anfoattenden Wuskinder, 
- tig cin völlig freier Berfehe ftatt, fo daß beim Uebergange Vielfache Berlegenheiten, denen fid) diesfettige Unter- 
det gedadten Gegenftiinde gegenieitig weber cine Abgabeſthanen, welde nad Rußland reiſen, dadurch ausſetzen, dak 
erhohen nod erjtattet wird. Bis gum Zeitpunkte des Ein⸗ſſie ſich entweder mit gar feinen, oder mit nicht ausrei- 
tritts ber vollen Berkehrsfreiheit bleibt jedoch der abgaben-Fdenden Yegitimationspapieren verſehen, veranlaſſen ung, 
freie Uebergang für Branntwein md Tabac, melde ausfdas nadjtehende Reglement hiermit zur öffenlichen Rennts 
den new angeſchloſſenen Landestheilen fommen, ausgeſetzt. jniß zu bringen. 
Endlich wird zur Hifentliden Kenntniß gebradt, daß erſeburg, den 17. October 1866. 
vom 31. d. M. ab in Hamburg ein zollvereinsländiſches Königliche Regierung, Abtheilung des Imern. 
Hauptzollamt unter der Leitung des Provingtal - Stener- eqlement 
Directors von Schleswig⸗-Holſtein in Wirffamfeit tritt. | Biber die Ertheilung von Päſſen an Ausländer, die 
Daffelbe übt als Greng-Cin- und Ansgangs-Amt] über die europäiſche Grenge nad Rußland fonmmen 
die Befugniffe eines Hanpt- Zollamts mit der Maaßgabe und im Reiche ihren Aufenthalt nehmen: 
aus, daß von bemielben cinftweilen Abfertigungen fir ben 1) Auslindern fteht der Cintritt in Rußland frei, 
Berkehr auf der Eibe nicht ertheilt werden. ſowohl mit Päſſen, die mad) den Artileln 486 und 498 
Berlin, det 24. October 1868. des Paß⸗ Reglements ansgeftellt find als aud) mit Nac 
Der Finang - Minifter. tional-Pajfen und Wanderbiidern, die vom Ruffifden Ge- 
























v. d. Heydt. —— und mae vijirt find, and) diejenigen 

at ausgenommen, auf denen wibrend bes 
Verordnungen und BeFanntmachungen fyyjenthaltes der Auslinder im Rupland ſchriftlich ver« 
der Provinzial⸗Behörden. merit worden ift, bas anf Grund dieſes Documented ein 


Gejonderer Ruſſiſcher Legitimations - Schein ausgeftelit it, 
Herndurgijden Staatetaiien: und Gifenhabu-Kajfen-food) Darf die Friſt nicht afgelaufen jen. Bur Ride 
fheinen. kehr eines Ausldnders nad Rußland mit emem nidt 

Nah ciner Mittheilung des Herzoglich Anhaltiſchen abgelaufenen Sdein find keine neuen Viſa von Seiten 

Staats -Drinifterimms Hat daffelbe, nachdem dic in demfunferer Gejandtidaften und Conſulate erforderlich. Ause 

frithern Herzogthum Anhalt - Berndurg emittirten Staats-flinder finnen auch liber die Grengen des Reiches einges 

faffen> und Eiſenbahnlaſſenſcheine Hereits {eit längerer Zeit faffen werden mit Päſſen, die thnen in Rußland 
aus tem Berfehre zurüd gezogen und aud bis auf verhaͤlt⸗ Reiſe in’s Ausland gegeben find; aber ſolche Päſſe muſ⸗ 
nißmäßig geringe Beftinde eingegangen und vernidtet worsfjen von unſeren Geſandtſchaften oder Cofulaten vifirt 
ben find, durch Belonntmadung vom 21. Anguft d. Yffeim, und es darf vom Tage ihrer Ansfertiqung nicht 
für die noch umlaufenden Refthefttinde aus folgendenfmehy als cin Yafr verfloſſen fein. 

Emifjionen : 2) Uuslindi'den Yfracliten, beſonders den Commiſ⸗ 

1) von 200,000 Thlen. in Appoints zu 1 Thlr. —ſſionären bedeutender auswärtiger Handelshinjer, iſt es 
Köthen⸗ Bernburger Eiſenbahnkaſſenſcheine — ans derſerlaubt, die befaunten Manufacture und Handelsplätze in 
Emijfion nad dem Geſetze vom 2. März 1246; Rupland gu beſuchen und eine gewiſſe, genauer zu be- 

2) pon 250,000 Thr. Staatslafienideine in Appointsfftimmende Beit daſelbſt zu bleiben. m Miniſterio pes 
“pon 1 und 5 Thr. ang den Emiffionen nach den Ge-|Ynnern fteht das Recht gu, über die Bittſchriften bejagter 
fegert vom 18. März 1850 und vow 5. Februar 1852] \jraliten im diefer cht definitin zu entſcheiden, jedod 
beziehentlich dem Gefeke vom 26. Yumi 1256; den Vanauiers und den Chefs befannter, bedentender Gane 


[2OGA) Beidujivfrift fie die Cinldjung vou Herzogl. Anbalts 


2 


del 
ohne vorliufige Entſcheidung des Miniſteriums der inne- 
ren Angelegenheiten, nach den allgemeinen Beſtimnungen, 
bint der nad) Rupland fommenden Auslinder, Päſſe 


zur Reije nad Rußland ausſtellen und viſiren, aber mit wenn fie damit einverftanden find. 


der Bedingung, dag jede Ausfertigung und Vijirung von 


Pajjen für ſolche Jſraeliten zur Kenntniß des Miniſte- macht werden, die in einem gemeinjdaftliden Familien⸗ 


Ghiufer tinnen dic Geſandtſchaften und Conſulate, aud’ 


men. Diefe Ausfagen werden nur von denjeniqen 
ländern gefordert, im deren Päſſen die exforder 

Auslunft nicht gegeben iſt; dicjelben können mit der eigens 

handigen Unterjdrift der Ausländer verſehen werden, 


Aehnliche Angaben müſſen von den Perjonen 


riums des Innern umd der III. Abtheifung ver cigenentpaffe mit dem Borgeiger zugleich aufgeführt find, falls 


Canjellei Sr. Maj. de3 Raijers gebradt werde. 
3) Yeder mit einem gejegliden Paſſe nad Rußland 
efommencene Anslinder muß ſich in der erjten auf jeinem 
ege liegenden Gouvernements-Stadt bei bem Chef des 
Gouvernements melden und erhaͤlt mad Vorzeigung feines 
Paſſes, mit dem er nad Rußland gefommen ijt, an Stelle 
defjelben einen Paß gum. Aujenthalt und gum Reijen ine 
nerhalb des Reiches nach den weiter angegebenen Bejtim: 
mungen iiber die —— ſolcher Päſſe. 
Bemerkung: Ausländer, die zur See in Hafen- 
Städten anlangen, erhalten Päſſe gum Aufent⸗ 
halte im Reiche von den dortigen Stadtvor- 
Ve§ern, und von den Gouverneuren, wenn es 

jolde in jenen Städten giebt. 

.. 4), Auslander, die über das Rinigreih Polen oder 
fiber. Finnland in's Reid) kommen, können gum Aujent- 
halte im Hetde von dem Warſchauer Kriegs - General. 
Gouverneur oder dem Finnländiſchen Generale Gouverneur 
Paffe erhalten oder ſich mit ihrem National-Pajje bis an 
ihren Beſtimmungsorte im, Reidje. begeben. 

. 5) Auslindern, welde aus Grengorten mit der leich⸗ 
ten oder ſchweren Poft und. in der Folgezeit mit der 
Eiſenbahu ankommen, find von der VBerbindlidfeit Hefreit, 
ihre Pajje in den auf ihrem Wege liegenden Gouverne- 
ments « Stadten, durch welche jie im Poftwagen oder auf 
der Eiſenbahn reijen, adgugeben, und können mit ihren 
auslandijden Päſſen bis ju den Puntten reiien, bid wo- 
bin fic Plätze tn der Poft oder auf der Cijendahn ge- 
nomutn Baber. 


6). Anslander, welde mit Päſſen ihrer Regierungenfwerden Dem Auslandern auf S 


dieje Perjonen cinen bejonderen Pak gu erhalten wiiniden. 
Bemerfung LL: Dieſe Vorſchrift verpflidtet nicht 
jeden Ausländer, ſich anf jeden Fall in der 
Canzellei des Gouverncurs gu melden, im Fall 
cinet Rranfheit ober wenn es angejehene Leute 
find, lönnen Ausländer ihren Paß gum Borgeic 
gen durch Andere iiberjenden. und die nothwen⸗ 
Digen Ausjagen tounen in ihrer Wohmmg gee 
madt werden. 
Dieje Bemerhing bezieht ſich gleidfatls anf die 88. 3. 
und 13. dieſer Verordnung. 
Bemerfung I.: Dic Ghejs der Grenz⸗Gouver⸗ 
nements und die Stadtworjieher ſchicken wöchent⸗ 
lid) das Verzeichniß aller über dic Grenge gee 
gefommenen Ausländer in die III. ilung 
der eigenen Canzellei Sr. Majeſtät des Kaiſers, 
mit Hinzufügung der von jedem Ausländer ge- 
gebenen Austunft. Den Chefs der Souverne- 
ment bleibt es iiberlafien, ihre Anftalten gu 
trefjen, dag wiidentlide Verzeichniſſe aller über 
dic Grenz⸗ Orte, die von der Gonvernements- 
Stadt entfernt liegen, euigetrojjenen Auslinder 
durd-die Grenz⸗ Zoll⸗Aemter direkt in die III. Abe 
theilung einge}didt werden. ‘ 
Bemerfung UL: Die vorerwähnten ngaben fin 
mur das erſte Dal, wenn cin Ausländer die 
Grenze überſchreitet, bet Berabfolgung des Paj- 
ſes erforderlich. 
3) Paſſe gum Aufenthalt und gu Reiſen im Reiche 
i 2 Rubel 


; gu 
oder mit Wanderbidern ankommen, dic von. unjeren Ge⸗ Silber auj ein Jahr ausgeſtellt. Dee Ausländer ijt vers 
ſandtſchaften oder Conjulaten vijirt ſind, werden die Na-fpflidtet, nad Ablauf der benannten einjahrigen Friſt fid 


tional-Pajfje und Wanderbücher nicht abgenommen, jon-feinen neuen Pak von dem Chef desjenigen 


te 


dern bei dev Ausfertigung der Lenjelben gu ertheilendenſments, im deſſen Grenzen ex ſich bei Ablauf jener Friſt 
Ruſſiſchen Pajfe gum Aufenthalte im Reide wird auf denfaufhilt, — gu erbitten. — 


Rational « Pajjen. und Wanderbüchern ſchriftlich vermertt : 
auf. Grundlage dieſes Paffes ift cin beſonderer Ruſſiſcher 
Legitimations⸗Schein ausgeſtellt“; dicier Aufſchrift wird 
das Siegel beigedrudt. 

7) Geigt cin Uuslander den auslindijden Pag, wit 
welchem er nad Rußland gefommen ijt, vor, um einen 
Paß jum Aufenthalte im Reide gu erhalten, fo muß er 
Austunft geben fiber jeinen Stand, Tauf- und Familiens 
namen, über ſeine Unterthanenj{daft, über ſeinen Geburts- 
ort, über die Zeit ſeiner Ankunft im Reiche, über den 
Swed ſeiner Reiſe, welcher Confeſſion ex angehört, ob er 
verheirathet, ledig oder Witlwer ijt, ob er mit ſeiner Fa— 
milie reiſt, und im dieſem Falle müſſen alle ihn begleiten⸗ 
ben Perſonen genannt werden, mit der Angabe ihres Al⸗ 
ters; endlich wird das Signalement des Ausländers aufe 


Bemerkung J. Die Jahrespäſſe ſür Ausländer 
lönnen auf Stempelpapier entweder geſchrieben 
oder gedruckt ſein. In den Gouvernements- 
Druckereien werden ſie nur in Ruſſiſcher Sprache 
gedrudt; aber anſtatt des jetzt auf Dem zweiten 
Bogen des Paffes Sefindliden kurzen Inhalts 
deflelben im mehreren fremden Sprachen, wird 
dic im dieſen Spraden bejonders abgedrudte 
Paß ⸗ Vorſchrift an den Pag angebeftet. 

Bemerfung IL: Ausländiſche Iſraeliten, welche 
nad Orten reiſen, wo Ifraeliten im allgemeinen 
feſte Wohnſitze haben, erhalten Päſſe mit der 
Bezeichnung, dak dieſelben nur für die zum be— 
ſandigen Aufenthalte von Iſraeliten beſtimmten 
Orte Giltigfeit haben. { ities eid ir 


—— 203 — — 

23 jedem Paſſe eines Auslaͤnders wird angerjlijet geſchidt werden, und das — ober die Bo⸗ 
führt, wohin ex als Unterthan gehört, ferner fein Gebinis⸗-izei find. verpflichtet, denſelben unverzüglich dem Aus- 
ort, Stand, Tauf⸗ und Familiennamen zu welcher lander ausjuhindigen, welder dagegen bic Quittung zurud · 
geo et fid befennt ; ijt dex Ausländer nidt in Mugeferftattet, — mit der Beſcheinigung, dak. er den Pah. exe 

{and geboren, ſondern aus dem Mustande gelommen , fof alten ir 
wird angemerit, in weldem Jahre und auf welded Doe 11) Für die in St. Petershurg und Moslau wob- 
cument hin ex in’s Reid getommen ijt, o6 et ledig oderfucnden Auslinder werden die Paſſe mit der Unterſchrift 
verheirathet ober Wittwer tt, auf wie viel Zeit, von wempder. Militair-General-Gouverneure in den Canzelleien der ⸗ 
und auf Grund weldes Documentes der Paß ausgeſtellt oe" ansgefertigt, 
wurde; dad Signalement, die Unterjdrijt des Borjeigers 12) Diejenigen Auslander, weahhe in dem Aeſidenzen 
und wenn er es wünſcht, mit eigenh indiger Angabe jeinerfgegen Gehalt oder unter anderen Gelingungen Privat⸗ 
Heimath. in der Mutterſprache. Der Pag wird vom Chefſgeſchäfte betreiben, —— diejenigen, welche ſich mit 
des Gouvernements und vom Canzellei-Director unter-Handwerlen oder irgend einem Gewerbe beſchäftigen und 
zeichnet, und mit dem Siegel dey Canzellei des Gouver⸗Pdaher den Adres: Billet · Abgaben m Beſten der Stadt⸗ 
neurs verſehen. Einkünfte unterworfen find, müſſen dieſe Abgaben gu 

Bemertung: Ausläuder lönnen mit den ihnenſderſelben Grundlage und unter — derſelben Ree 

im Reiche ausgefertigten Päſſen ins Königreichſgelu, wie dic en Unterthanen, re Aber bei 
Polen und nad Finnland reifen und von dort Bezahlung der Adreß Billet ⸗ Abgaben w ber Pah gum 
wieder in's Reid) zurücklehren, is gum AG-pAufenthalte im Reiche dem Ausländer nidt 

laufe der einjährigen Friſt. ſondern ihm eine Quittung fiber den Empfang der Gee 

10) Die Ausfertigung neuer Päſſe fiir Yusiinderfoiihren fir das Adreß- Billet ausgeftelit, dieje Quittung 

findet auf folgende Weije ftatt: nad Ablauf der Frift besfmuk ju gleicher Heit mit dem Paffe dex Orts- Poliger 
Paffes ift der Ausländer verpflidtet, denjelben ohne eimefoorgeseigt werden, in der Weije, wie es fiir den Borzei⸗ 
Eriftliche Bittſchrift einzureichen nebft dem Gelde fiir dasfger der Adreß Billete verordnet ift; wer dawider handelt 
Stempelpapier (zwei Rubel Silber) in dev Canzellei desphat gu gemirtigen, dak er mac dem Gejege sur Rechen⸗ 
Gouvernements + Chefs vorguftellen, falls er ſich in derſſchaft Pegr wird. 
Gouvernements- Stadt oder in dem reife auf⸗ 13) Wenn der ins Ausland reiſende ee ſich 
t. — Der —8 hat, nachdem er vomſin einer Gouvernements-Stadt oder in dem Kreiſe derſel⸗ 
uslinder den und das Geld empjan en, ſogleichſben befindet, ſo muß ex, um einen Pak ing Ausland gu 
Erkundigungen eingugiehen, ob teine Hinderniſſe der Aus-foetommen, fie perſönlich in der Canzellei bes Gouverne- 
fertigung eines neuen Paſſes fiir den Auslinder im Wege ments-Ghefs melden und ohne cine geſchriebene Bittſchrift 
ſtehen und dann denſelben cusfertigen zu laſſen; dem Aus-ſJeinzureichen, den Pak, auf welchen ex im Reiche lebt, fo 
lanbde: wird eine Quittung fiber den Empfang des frühe⸗ wie das fiir bas Paß-Blanket gu entrichtende Geld, fiinf 
cd Pajjes und des Gelbes ausgeftellt, und es wird ihmſzig Nopeten Silber, und ein Zeugniß der Poliget, bap 
beftimmte Stunde begeidnet, gum Empfange des felne gejegliden Hinderaiffe feiner Wbreije im 
— Paſſes, welder dem Ausländer an demſelben Tageſhen, einreichen. Hierauf wird dem Ausläuder cin Pag 
und auf jeden Fall — “7 als am folgenden Mor⸗ zur Reiſe ins Ausland gegeben, unter Beoba dete 
— abgegeben werden muß. — Beim Empfange desfielben O die fiir den Umtauſch der am Ausländer 
aes giebt ber Auslander die Ouittung juriid¢}gum Aufentha te im Reiche ertheilten Piffe feſtgeſetzt ift. 
as — t auf derſelben, daß er ven Paß erhalten Bemerkung: Für die Ausländer wird. die drei— 
hat; dieſe — wird dem alten Paſſe beigelegt, wel ⸗ malige vublication bet ber Abreiſe aus Ruf- 
der durdftriden und zu den Canzellei· Acten gelegt wird. land aufgehoben. 
Falls der Auslander ſich in einem anderen Kreije aufhält, 14) Den im Innern eines Gouvernements lebenden 
jo fteht es ihm frei, nad) Ablauf der Frift des Paſſes, usländern ijt es gur Erlangung eines Paſſes ins Aus. 
denjelben nebjt einer geſchriebenen Bittidrift anf gewdhn-fand freigeftetit, ſich mit einer Bittſchrift auf ET Me 
fidem Papier an das Landgeridt des Ortes oder an dic ‘Bapier an das Landgericht oder an die Stadtpoliged. bes 
Stadt- Polizei einzureichen, mit Beifiigumg des fiir das Ortes gu wenden, unter Beilegung des Paſſes, mit wel- 
Stempelpapier au entridtenden Geldes von zwei Rubelnidem er fid im Reiche aufhält, und der fir ben auslän⸗ 
Silber, sur Ausferti gung des neuen Paffes. Das Yand-[difen Pas gu entridjtenden Blantetgelder , fünfzig Kope⸗ 
ericht oder die —* ſtellt ſegleich nach Empfang desften Silber. — Hierauf wird der. Paß ins Aus J aus· 
atid und des Geldes dem Auslander dariiber eine Quit-fgefertigt, unter badtuug derfelben Ordnung welche 
tung aus, und ſendet den Pak nebſt der Bittſchrift des bei dem Umtauſch der Bitte zum 53 in Rufland 
Auslinders mit umgehender Pojt an den Chef des Gou-|fiir die im ern eines Gouvernements lebenden Aus⸗ 
vernement3 ab, wobei zugleich geſagt wird, dak das vom {ander jefigejegt ijt, nur mit *3 Unterſchiede, daß das 
Auslinder fiir das —_ ju gablende Geld entridtet —— oe die. Polizei in — —— an 
worden ijt. De n fritheren Pak ausgefertigte|den Gouvernements-Chef ch beze bag. ber Ab⸗ 
neue mug mit. u 5* Poft aus der Canzellei des ſreiſe des . Anslinders poh vey ides Gindernis im 
Gouvernement’. Gi 3am bas Yandgeridt ober an die Boe! Wege fieht. — 
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15) Wenn Auslinder in ihren Geſchäften anf herge fi an andere Orte bes Innern von Rußland zu bege- 
yi — nidt fiber cine Woche — mit voridriftsmafigen ben wünſcht, ift er verpflichtet, den fiir den Anfenthalt 
ſſen au Lande in den Grenjorten cintreffen, zeigen fie, von Auslindern im Reiche verordneten Pak ſich gu erbit- 
¢ Untunft ber Greng-OrtSobrigheit an, welde auf den ten. Ausländer, die nidt fiber 14 Tage in der Hafene 
I-Pah ſchreibt: „dem Wuslinder N. N., ber in ftadt verweilen, finnen, wenn fie gur See reifen, mit 

*** ongefommen ift, wird geflattet, bis gu bem und dem denfelben Paſſen, mit weldjen fie gefommen find, ins 

Datum nicht ũber fieben Tage) gu bleiben; vor Ablauf Musland guriidtehren, milffen aber augerdem, um paffiren 

dicfer Friſt muß er ing Ausland zurücklehren; au einem zu finnen, ein Polizei-Zengnif, auf gewöhnlichem Papier, 
Tangeren YWufenthalte jedod), oder wenn er nad andernivorbringen, nad weldem ihrer Abreiſe fein Hinderniß im 
Orten im erm von Rufland gu reifen wünſcht, ijt er Wege fteht; dieſes Bengnif fann anf ben Wunſch des Wus- 
verpflidtet, fic) einen Pag, wie er gum Anfenthalte von länders aud auf den Bak felbft geſchrieben werden. 
Wuslindern im Reiche verordnet tft, gu erbitten.” Aus— Bemerfung: Diejenigen Ausländer, welche nad 
landern, dic nicht fiber cine Wode an cinem Grenjorte ifrer Anfunft in Hafenjtidten genöthigt 
geblieben find, ſteht bie Rüdlehr ins Ausland mit denſel— ſehen, über Land-Grenzorte ins Ausland zu 
ben Paſſen, mit welchen fie gelommen find, fret; jedoch reiſen, haben um den zur Wbreife aus bem 
milffen fie, um paffiren au lönnen, cin Zeugniß von der Reide verordneten Pak —— 
Ortspolizei auf gewöhnlichem Papier vorzeigen, daß ihrer 18) Auslinder, welche zu der Mannſchaft der Kauf⸗ 
Abreiſe fein Hinderniß im Wege ſteht. — Ein foldes| fahrtheiſchiffe gehören, die in unſeren Hafenſtädten über— 
Zeugniß fomn anf den Wunſch des Ausländers auf denſwintern, erhalten Billete gum Aufenthalte in dieſen Städten 
vaß ſelbſt geſchrieben werden} bis gum Abſegeln des Schiffes won den Gouverneurs 
16) Den Grenzbewohnern Rußlands und ODeſterreichs ſund Stadtvorſiehern, und wo es feine ſolche giebt, von 
ift der Ucbertritt fiber die Grenze, außer mit den auffder oberften Hafenbehörde des Ortes, diefe Billete werden 
drei Tage ausgeſtellten Billeten, aud) mit folden Billetenfanf cinem Stempelbogen von 15 Kovolen Silver angge- 
geftattet, welche die Chefs der Ortspolizeibehörden anf dieffertigt, auf den Grund von Beugniffen, die die Boll. 
Friſt von amet BS vier Wochen nad folgenden Beſtim⸗ſbehörde bes Ortes auf gewöhnlichem Papier dariiser 
mungen ausfertigen : ansftellt, dag dieſe Individuen wirklich in dem Schiffs— 

1) Dieſe Billete find nur auf einer Strecke von 3 Mei-PVerzeichniß mit angegeben geweſen ſind 
len von der Grenze gültig, und zwar bezieht ſich das 19) Die auf ausländiſchen Kauffahrtheiſchiffen in 
auf De ganje Ausdehnung eines Bezirkes oder Krei-PHafenftddten eingetroffenen Cargadore und Supercargos 
feS von der Demarkations⸗ ober Grenglinie an. Kien, falls fie in ihren Handelsgeſchäften mad) anderen 

2) Im Fale der Grenzbewohner fic zenöthigt fieht IStädten reifen miiffen, von den Gouverneurs und Stadt. 
mit cinem iolden Billete weiter als dret Meilen insfoorftehern, und wo es keine giebt, von der oberften Ha- 
Innere eines Rreifes zu reifen, fo erfolgt die Ent- örde, Billete auf einen Monat, zur Reife in de 
cheidung darüber anf dem Billete felbft durch eineuſbenannten Städte umd gur Rückkehr; dicle Billete werden 
Ortspoltyei-Beamten auf Grand cines einfachen Zeug⸗ Jauf Stempelpapier vom zwei Rubel Silber ausgefertigt; 
niffes ber Obrigheit des Ortes, wo der um die Erfoie Hollbehirde umd die Confule berjenigen Nationen, zu 
laubniß Nachſuchende fid) gerade befindet. elchen jene Ausländer gehören, müſſen zuvor ein Beng: 

3) Dieſe Scheine haben eine beſondere Hier beigelegteſjniff ausſtellen, daß fie wirklich Cargadoren und Super- 
ats und heißen Legitimations- und Paffirjdeinc. — ſcarges find. 

iefer Yeqitimations- nnd Paſſirſchein wird anf un-] (Unterjeidnet:) Serge Lanskoi, Fürſt Bafil Dolgoru- 
ferer Seite in Ruſſiſcher Sprade, mit einer Ueber⸗ foff, Fürſt A Goriſchakoff, Stexanter Ruiajewith, 
fegung in’s, Polnifche, und Deſterreichiſcherſeits in Pol- Ricolaus Krabbe. 
niſcher Sprade, mit einer Ueberſetzung in's Deutſche 
abgefaßt. 

4) Ebenſo ſteht es den Beamten, welchen Geſchäfte in 
Grenzangelegenheiten ũbertragen find, frei, mit Bil- 
leten ifrer nächſten Borgefegten die Grenze gu fiber: fammlung vom 9. November 1864. 
ſchreiten. Der Reichsrath hat, im Geſetzes-Departement und 

17) Muslinder, welche mit vorſchriftsmäßigen, vonſin der Plenar⸗-Verſammlung, nad Durchſicht der Eingabe 
unſeren Geſandſchaften und Confulaten viſirten Paffen zur des Miniſter⸗Adjuncts, Dirigirende des Miniſteriums des 
See auf kurze Beit (nicht Linger als auf zwei Woden) Innern, in Betreff einer Modification der Puntte 15. 
nad Hafenftidten fommen, zeigen bas bet ihrer Ankunft, und 17., Hinfidtlid) des Termins, innerhalb deſſen Aus. 
bet Hafenbehirde des Ortes an, welde auf den National Linder mit ihren Nationalpajfen in Rußland ihren Aufent 
paß Ichteibt: ,dem nah *** getommenen Ausländer halt nehmen, fowie mit denſelden Paffen bas Land ver: 
N. N. wird erlaubt, bis gu dem und dem Datum zu laſſen fonnen, das Gutachten abgegeben, ftatt der oberwähn⸗ 
bleiben (nicht (anger als 14 Tage), vor Ablanf bier ten Puntte 15. und 17, ift folgende Dogregel feſtzuſtellen: 
Friſt iſt ex derpflichtet, zur See ins Ausland gurii gu} Ausländer, welche mit gejetlidjen, non Unferen Gee 
reifen; au einem Ldngeren Aufenthalte aber, vder falls ex- -fandtidaften und Confulaten difirten Paffen, aur Gee 









Ausʒug 
aus dem von Seiner Kaiſerlichen Majeſtät den 7. De— 
cember 1864, beſtätigten Journale des Geſetzes⸗De— 
partements vom 10. Octoder und der Plenar⸗ Vers 
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Gefen — —* das Redt, ſowohl inline tn plat, be deffen. auf 1 ft 
in anderen Ortem Ruflands, mit dieſelben ttt Geastiien ai” Golan 
ae — ————— “+ a en cae iar oe bel 4 bi 


geforbert, ihre 
zu nehmen, ohne den —2 für den ste binnen 3 ne feit hem Tage der — 



















werben finne: ,,benanntem diuslander ift einai she 180 

eS geftattet, bis gu dem und dem Datum smd Monate] Abtheilung fiir directe Stenern, Domainen und —— 
(midt Winger als ein halbes abr) in Rußland fic] [VOGT] Serpagtung bes Oeconomie -Vorprerte deo Stifte 
aufzuhalten; gu. einem [ingeren Berbleiben ijt er je St. Spirime in Gisleben beter.” 
dod ichtet, den fiir den Uufenthalt von Austin Das Johannis 1869 pachtlos werdende Oeconomtte- 
dern im aiferrcidge erforderliden Paß gu löſen.“ Ans Borwert des Stifts St, S $ in Elsleben 
lander, welde in einem Grengcrte, einer Hafenftadt oderſ, dor dem Geiſt“ ſoll vor da ab om. —* ec tine 
* des Kaiſerreichs nicht Linger als feds Mo-fander folgende Jahre im Wege des öffentlichen Ausge 

nate ihren Wufenthalt gehabt haber, baben dad Nechtſbotes anderweit derpachtet werden. Außer den BW 
ſowohl auf dem Lande, als auf dem Scewege, unab = Wirthidaf — ge F heuer fee Pachtumg; 
Hingig davon wohin und mie fie anfinglid gelangten,| a Morgen 


mit denſelben Pijjen, mit denen fie angefommen ~ 99 a Bt : 
ind Ausland guviifgutehren, nachdem auf dicjen iby 4 one Ae Ge : 
Pafien von Seiten der ldealen Polizeiobrigleit die At⸗ Lis 13%: :, 


Summa : 
b) 36 Scheffel 1417 OMeven Risnroggen, 
¢) ein Geld⸗ und Raturalien-ynoentarium., 


—— — — worden, bak der Abreiſe des Pafinha- 
———— entgegenſteht.“ 

pon ung: Die dieſem Artilel feſtgeſtellte 
Maßregel iſt bis zur definitiven Reorganiſatio Das Pachtgelder ⸗Minimum beträgt 1800 Thir., die 
des Papfvftems als temporair gu betrachten. |Padht-Caution ift auf 1200 Thlr. feſtgeſetzt. ur Leber: 
Das Original -Gutadten ift in den Yournalen vonſnahme dex Pachtung iff ein disponibles Vetmigen von 
den Borjigenden und den Mitgliedern unterzeichnet. 8000 Thin. erforderlid. Der Licitations - Termin foll 
Pafſir- und Legitimations⸗Schein. Freitag, den 27. November 1868, Bormit: 
Kennzeichen: Vorzeiger diefes, der Ruſſiſche Unterthauſtags 11 Whr, gu Eisleben im Gafthofe sum — 


Alter, Bewohner des Pfaxrdorfes, Dorfes, Fledens Saiff abgehalten werden. Pachtluſtige werden 
Wuchs, . N. im Kreiſe *** und Gouvernementſdem Bemerten eingeladen, dak ſich dieſelben vor der 
e, N. N.) begiebt fid anf Tage nad Oefter-ftation über ifre Qualification zur Uebernahme det Pade 
ugendrauen, reid) in dem und dem Gejdhafte (namentlid|tung, fowie iiber den Beſitz des dazu erforderlichen Ver⸗ 
Augen, ur Aufſuchung geſtohlenen Viehes oder ge-efmigens gegen uns reſp. gegen umſeren Commiſſarius 
Naſe, —— Habe). — Zur Beurkundung deſ⸗ Ivollſtändig auszuweiſen haben. Die Verpachtungsbedin⸗ 
Mund, fen ift dieſer Schein mit Unterfdrift undfaungen, die Megeln der Vicitation urd die Inventarien⸗ 
Sinn, Siegel, wie fic) gehirt, an dem und dem Urtunten fonnen mit Ausflug ber Sonne und wd 


Geſicht, Datum taujend achthundert und ſechzig ause = in — Negiſtratur mahrend ber 
Bejondere geftellt Stifts- Her, Premier-Lieutenant a. —* 
Rennzeihen. f der Loe in N. N. ——— in Eisleben eingeſehen werden. Auf Verlan⸗ 
(Unter, et :) ge Lanstot, Fürſt Bafil Dolgo-faen werden ay Soa Griften ber Pachtbedingungen gegen 
: A. Gortidatoff, Alexander Kniajewitch, Trſtattung der Copialien ertheilt. 
Ni Merieburg, ben 30. October 1868. 
rs bie @rundfenerentidadigung betr, 
Nad) den Beideiniqungen ter Ortsvorſtände in 
Bergwik und Reuden = Wittenberg, werden 
ese —— 6, 24, und 41, im Gemciahod Ses * — 
$< le an ber neuen Weidfelmiindung 
2) eufahr, wel grad mit Dangig 
——— bewirlt, — * 


werden, das 
ief Publ tenet in Rerntnig gece witb. 


(Gxteablatt den 12, Auguſt 18 
vie Single Regierung ners tes Imern. 


ni 
vom 08, " @tiit ———— alle — welche 
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(SOSH) Verpadtung des Domatnens Borwerks Bernim. (2071) * des frilberen Chanfſeegeld / Erbeberbanies 


Das im oſthavelländiſchen Kreiſe in der Nabe der 
Stadt Potsdam bhelegene Domainen-Vorwerk Bornim mii Dac ben oon arborige ow ved Chaffeegeld-Em 
einem Gicjammtareat von 2119 Morgen 143 ORuthen|Pfangsbaus gu Cus) ne * uß Pag’ dem Chauſ⸗ 
joll auf 12 Sabre pon Yohannis 1869 bis dabin 1881 — ——— oie entigy mei ictec ver * apt 
im Wege des Meiftgebots anbderweit verpadtet werden. and fain weit —* em auf Dew 16, _ Bees 


Der Licitationstermin ift auf 
den 11. November d. J., Vormitt. 11 Uhr, uber d- on x — wee ee 
mit dem —8 cl, —7— mae — im Ter ⸗ 


in unſerm Sitzungslokale vor dem Herm Regierungs- 
Rath v. Sdinjelot anderaumt. Das Padtgelder-Mini- ius dine Slatauedcauien vox yehu Thalere ju evlegen 
hat, und dag die übrigen Bedingungen der Berpadtung 


mum ift auf 6000 Thlr., die zu beftcllende Caution au 
2000 Thlr. und das von ‘ben Padtluftigen nachzuweiſend bei ‘uun8 smb Get dem GGauffeegeldpudter Mebaba au 
Eutzſch eingejehen werden tinnen 


Bermigen auf 30,000 Thr. feſtgeſtellt. Das Riiher 
Wittenderg, den 26. October 1868. 














— unſere Belanntmadungen vom heutigen Tage i 
dem offentlidhen Angeiger zu unferem Amtsblatte und i 
bem. Staatsangeiger. 
Potsdam, ben 30, September 1868, 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für directe Sewn Domainen und Forfter. 


Belanntmachungen anderer Bebirden. 


{2070} Sermin zur Auslooſung von Obligationen ber Soe 
—* fiir Xegulirung ter Unſtrut vow Bretleben bi 


Perfon 
2072 Die durch — ihres jetzigen In⸗ 
habers vacant gewordene, unter Privatpatronat ſtehende 
und mit enem Gintommen von 782 Thi. verbunbene 


geh 
16 Schulſtellen in Aten und 4 Landfdulen. 
[2073] Se. Majeftit der on haben Allergni- 
Die Ausloojung der im Jahre 169 —— digſt geruht, dem Pfarrer Madecke in Hundisburg gu 


oy ber Societät gur Reguli der Unjtruthieinem SO jahrigen Amts-Jubilaum den rothen Aoler- 
tleben bis Nebra wiv in der Borjtands-Sigung — 4 Klaſſe mit der Zahl 50. au verleihen. 

ed 8. December cr., Mitta 38 Ubr, im 2074) Dic Kreis - Steuer - Einnchmer - Stelle yu 

Rathhauslocale gu Artern erfolgen. Den Yuhabern von a it. dem feitherigen Kreis ⸗Secretair Bitter 


Obligationen ift her Zutritt geſtattet. Gur Ansloojungl hier verliehen und wird bis gu deffen Dienſt- Antritt von 
tomaten: J. Emijfion 2,200 Thir. Il. Enuſſion 350 Thlr. an Civil-Supernumerar Thieme interimiſtiſch ver 


Merjeburg, den 31. October 1868. ltet werden. saath 
Der Rinigl. Conanifiarins flix die Societät aur Regul PR Der Forjtueriorgungsberedhtigte O 
lirung dev Unſtrut von Bretleben pis Nebra Karl Wertz iſt zum Königl. Foͤrſter in Sropjens, | 

v. Ramng, Regierungs - Rath. “firfteret Padelift, ernannt. 1D 


ee eye en ber — 
Gedruckt bet Sica br Bi 


(ayujertionsgeblifren fix den Rawin einer gewihnliden geipattencn Drucheile 2 Sgr. und fir 
Belagsbliitter pro Bogen 1 Sgr.) 


* » 
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Amts⸗Blatt 
der Roniglichen Negierung zu Merſeburg. 
Stück 46. 
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(2076) Las Bundes:Geſetzblatt des Nord] ec) der Herr Vermejjungsrevijor Ferdinand Queduow, 
deutſchen Bundes Nr. 12., ausgegeben ju Berlin ben} d) der Herr Sparfafjenrendant Yurvig Jungmann, 
16. Mai 1868, enthäli außer der im 21, Sñe e) ber Herr Kaufmann Guſtav Demelins, 
des Amtsblatts aufgeführten Nummer 95. noc unter Jſänmulich vor hier, perſönlich Sefannt, mad ihrer Ber- 
Rr. 96. Die Beglaubigung des Kaiferlich Braſilianiſchen ſicherung und foviel gu ermitleln verfiiguugsfiabig, 
außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Dieſelben nehmen Bezug auf die Verhandlungen vom 
Miniſters Vianna de Lima in gleicher Cigenhaft 19. 21. und 27, Januar d. Sy, inhalts deren fie aad) 
beim Norddeutidien Bunde. Beſchluß der Mitglieder dev prejectirter- Acticw + Geiell- 
Rr. N. Die Ernennung des preuß. Conſul J. B. Farchſſchaft St. Georgen-Actien-Brauerei hierſelbit alg Yuk 
zu Aalborg zum Conſul des Norddeutſhen Bundes ana dieſer —— ernannt und beauftragt jirtt, 
das der landesherrlichen Genehmigung zu unterbreitende 
—— —— — Statut auf Grund des bereits beſchloſſenen Entwurfs mit 
er ECentral⸗VBehörden. den bei deſſen Prüfung angeordneten Abänderumgen in 
2077) Genchmiguugt Urtande für bie St. Georgeu⸗ Aetien⸗ Jeinem notariellen Acte su jormuliren, und tragen divies 
Brauerei zu Saugerhauſen und deren Statut betr. 


Statut in nunmehr definitiber Faſſing dahin vor: 
Nachſtehender Allerhöchſter Erlaß: 
—9* ere —— vom xP September d. J. geneh⸗ Statut 
m ier die Erridtung ciner Action» Gefell = ys ieh- , 
Hite tet Sina; 6. Goer hte mere der St. Georgen- Action-Brauerei 
mit dent Sige zu Saugerhauſen, jowie deren im dem zu Sangerhaufen. 
Tit. I. 


notariellen Acte vom 2. September 
aden « eet October. 136%, Ullgemeine Beſtimmuugen Gg Kat 
§. 2. Durch gegenwärliges Statut wird eine Aedigas 


Wilbelur. * 
Graf von Yeenplig. Dr. Yeonharoe. Geſellſchaft unter der Firma F 
An den Minijter fiir Handel, Gewerbe , yet. Seorgen « Letien « Beauerei'! 
und öffentliche Urbieten und den Juſtiz⸗ exrichtet, welche in Sangerhauſen ihren Sitz fat, und 
deren Dauer — vorbehältlich ſpäterer Verlängerung 


Miniſter. 
wird hierdurch in heglaubigter Form mit dem Bemerlenſvorläufig auf 50 Safire. vom Tage der fandesderrlicien 
Genehmigung beftimmt wird. 


a igt, Daf die Urſchrift deſſelben in dem Sebeime 

— victerscient io — §. 2. Swed der Geſellſchaft iſt der Betrieb der 
Berlin, den 19. October 1868. Bierbrauerei und der damit zuſammenhãngenden Gewerbe. 
(CL. 8.) : §. 3, Belanntmachungen der Geſellſchaft when fiir 
Der Minifter fiir Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, ehörig publicirt, wenn fie in die Geſellſchaftoblatter ein⸗ 
Im Auftrage: Moſer. gerückt find. Als ſolche werden zunächſt das hieſige Kreis⸗ 
Ausferti ung. Blatt und Me Nordhäuſer Zeitung Lejtimme. Gest cins 
Berhandeit Sangerhaujen, ten 2. September 1868, dieſer Blatter cin, fo wählt ter Aufſichtsrath dafür ein 
Vor mir, tem hierſelbſt wohnhaften Notary Ortopanderes öffentliches Blatt. Auch anßer dieſem Falle ſieht 
Bernhard Didjel, und den zugezogenen Ynjtrumentszengen}es dent Muffichtsrathe frei, an Stelle dev bejtehenden, ane 

dem Rurswaarenhindler Moris Langer, und dere Blatter zu wählen. Cs ] 
bem Kreisgerichtsl oten Carl Frohn, Alle eintreteuden Aenderungen ſind in den bisherigen 


beide Hier wohnhaft, denen Allen nach eines eden Brr-] Gejellidhafeshlattern, ſoweit dieſelben nod zugänglich jind, . 


fiderting feines der Verhältniſſe entgegeuſteht, welde nachſund in den neugewiblten zu veröffentlichen. 
den Paragraphen fünf Gi newt der otariatsordnung : Tit, II. 
vomt 11, Juli 1845 von der crag au diejer Ver⸗ Grund: Gapital: und Actien, 
Handling ausſchließen, erſchienen am Heutigen Tage §. A. Das Grands Capital rer Geiettidayt wird 
er Amtmann Auguſt Rothmaler, 7 anf Funfzig Taufend Thaler feſtgeſetzt und in Jweihm- 
Senator Auguſt Mever, dert funfzig Uctien & Zweihundert Thaler zerlegt. 


— 0ͤ Q — — 


ungültig zu erllären amb an beren Stelle eine neue Uctie 
unter neuen Nunimer auszufertigen und anf Gefahr nud 
Koſten des bisherigen Actionairs öffentlich zu verkaufen. 
Soweit der Erlös, abzüglich dey Unkoſten, vie Wn: 
pride der Geſellſchaft atv den bisherigen Actionair über— 
mular B.) für fünf Geſchäftsjahre beigegeben, nach derenſſteigt, wird derſelbe an dem frühern Actionair reſp. deſſen 
Ablauf gegen Einlieferung des ben Dididendenſcheinen bei-Bermögens-Vertreter oder Nachfolger gegen Auslieferung 
gegebenen Talons (Foxmular C.) neue Dividendenſcheinelder für ungültig erllärten Actie baar ausgezablt. Falls 
auf fünf Jahre nebſt Talon ausgegeben werden. agegen der Erlös, abzüglich der Unloſten, jene Anſprüche 
§. 7. Von vem Nennwerthe werden zunächſt nurfnicht dedt, ſo wird von der Geſellſchaft der ven dem bie— 
Ginhundert und zwölf Thaler baar eingezahlt und überſherigen Actionair ansgeftelite Wechſel geltend 1s 
die Meftiumme wird cin eigencr Wechſel über acht um §. LZ. Daffelbe Verfahren tritt aud int al des 
achtzig Thaler an die Ordre dev Geſellſchaft lautend, nachſ Ablebens eines Actionairs oder des Crlifdhens einer Hand⸗ 
dem Formular D. ausgeftellt. Die Wechſel laufen drei⸗lungsfirma ein, auf welche Actien eingetragen ftehen, wenn 
Big Jahre und find drei Monate nad) Wiederfidt zahlbarſdie Erben oder Rechts-Nachfolger der ſchriftlichen Auf- 
ſobald und ſoweit durch cine General⸗Verſammlung derfferderung des Aufſichtsraths zur Stellung eines annehm: 
Actionaire (§. 21.) eine Baarzahlung auf die Wechſel he-Faren Ceſſionars oder zur Einzablung der gegebenen Wechſel 
ſchloſſen iſt. Einen Monat vor Ablauf der dreißigjährigen]nicht binnen ſechs Monaten nad Behändigung ter Auf 
Prifentationsfrift find die Wechſel zu erneuern (§. 15.) Iferderung nachkommen. Sind die Erben oder Rechts 
S8. Jeder Actionair iſt berechtigt, fic) durchl Rachfolger dem Aufſichtsrathe nicht oder nicht vollſtändig 
Baarzahlung des Wechſelbetrages ven rer Wechſel-Ver-Ibelannt, fo erfolgt tie Aufforderung durch zweimalige Qn: 
pflichtung zu befreien. jertion in Den Geſellſchaftsblättern (K. 39 und die feche- 
§. 9. sere Uctie erhält in bem vom Aufſichtsrathelmonatliche Frift läuft alsdaun vow tem Tage ab, ar 
zu führenden Uctienbuche ein Folium, auf welches Namen, Jwelchem die gweite öffentliche Aufforderung zuerſt in einen 
Stand und Wohnort des jedesmaligen Actien -Cigenthit rer Geſellſchaftblättern erfolgt ift. * 
mers, ſowie alle Eigenthums + Uebertragungen notirt wer: §. 13. Die Actionaire find verpflidtet, einer durch 
den. Die geſchehene Cintragung ber Wetic ift auf derefdie Geſellſchafteblätter (§. 3) gu veröffentlichenden Auf⸗ 
jelben vom Auffidtsrathe au beſcheinigen. forderung des Aufſichtsraths zur Erneuerung ber’ Wedel 
§. 10. Die Actien können nur mit Genehlnigunglſs. 7.) gegen Rückempfang der laufenden, felt Folge wu 
des Aufſichtsraths auf Andere übertragen werden. leiſten, widrigenfalls je nad Befinden des Aufſichteratbe 
Dieſe Genehmigung darf nicht verſagt, aber an diejentweder die Wechſel in Cours geſetzt werden oder bas 
Bedingung gefniipfe werden, dak ber neue Ewerber derſim 8. 11. far eintretenden Verluſt der gum Beſitze von 
Actie ũber den unbezahlten Betrag des Nemmerths nicht Actien nothwendigen Eigenſchaften vorgeſchriebene Verfabren 
einen Wechſel ausſtellt, vielmehr den Betray baar einzahlt. Jjin Anwendung grate wird. 
Es können nidt Cigenthiimer von nit vell eingegablten Die öffentliche Aufforderung ded BWuffidtsraths gu 
Actien werden: Erneuerung der Wechſel muß drei Mal, das letzte Mal 
a) Perſonen, über deren Bermögen ter Concurs ſchwebtlmindeſtens zwei Monate vor Ablauf ver dreißigiährigen 
ober geſchwebt fat, fo lange nicht nad) Vorſchrift derfPraientationsfrift (5. 7.) ſtattfinden. 
Concurs· Ordnung vom 8. Mai 1855 ihre Wieder⸗ §. 14. Wei baarer Einzahlung des Wechſelbetrages 
einſetzung in den vorigen Stand erfolgt iſt; mor der Fälligleit des Wechfels vergütet dic Geſellſchaft 
b) Verſonen, gegen welche Execution wegen Forderungenffür die Summe, welche der betreffende Actionair mehr 
fruchtlos vollſtredt worden, ſewie ſolche, fiber temenfgegablt fat, als dies übrigen Actionaire aus dem Rein 
cit Gehaltabzugs⸗-Verfahren ſchwebt, cher die nachjgewinne jährlich vier und einhalb Procent Zinſen vem 
bem Ermeſſen des Aufſichtsrathse ũberhaupt nicht zah-Tage der Einzahlung bis gu dem ter Fälligkeit. 
lungsfähig erſcheinen, §. 15. Fir die Art und Form des Ueberganges 
c) folte Perfonen, melde in ter Dispofitionsfaihighit von Action auf mene Cigenthiimer treten die gefewliden 

















Aufſichtsrathe und dem Vorſtande vollzogen. 
G. Den Attien werden Dividendenſcheine (For 


Her ity Bermigen beidrinft find, und Veftimmungen cin, Der Anffidtsrath Hat dle ge 
d) nicht wechſelfähige Perfonen. ſchehene — des neuen Cigenthtimers in des Actien⸗ 
§. AL. Sobald ter Eigenthümer einer nicht voll buch auf der 


ctie gu beſcheinigen. 

eingezahlten Actie im cine der im vorſtehenden §. benann⸗ Der bisherige — erhält ſeinen Wechſel zu⸗ 

ten Categorien verfillt, hat er oder fein geſetzlicher Ber- rück, nachdem der neue den ſeinigen eingelegt, beziehungb⸗ 

treter aut Auffordering des Aufſichtsraths in einer von weife ten Betrag Saar eingezahlt fat. 

diefent gu Geftimmenden Frift, dem Wechſelbetrag Saar} § 16. Die —— auf dic Actien (5. 7. 

einzuzahlen oder einen annehmbaren Rechtsnachfolger ju erfolgt in ter Art, daß Fünfimdzwanzig Thaler ſofort 

ſtellen. Wenn leins ven beiden geſchieht, fo bat der Auf- nach landesberrlicher Genehmigung und tic übrigen inne 
tsxath urd) dreimalige, in Zwiſcheuräumen von minte- undachtzig Thaler dret Mongate ſpäter an den Aufſichts 

8 vier Woden erfolgende Inſertion in ben im 8. 3. rath gezahlt werden. ca aes 
benannten Geſellſchafteblattern dic Letreffende Actie fiir §. 17. Der Aufſichtörath hat dic Actionatre yu 


ben vorbenamiten —— aufzufordern und zwar ent⸗IFriſt von einem Jahre nachgezahlt, inſofern nicht etwa 
weber durch beſondere Erlaſſe an die einzelnen Actionaireſder Dividendenſchein inmittelſt von einem Dritten einge⸗ 
oder mittelſt dreimaliger Bekanntmachung durch die Geſell⸗Jreicht md realiſirt iſt. 
ſchaftsblatter (§. 3.) im ber Art, daß die dritte Aufforde— Die Geſeliſchaft wird durch Aunahme der Anzei 
rung wenigſtens vler Woden vor dem Einzahlungs-Ter-ſJvon dem Berlufte eines Dividendenſcheines nicht — 
mine erfolgt. tet die Legitimation eines ehwaigen Präſentanten deſſel 
F. US. Ueber die geſchehene erſte Zahlung ertheiliJjben gu prüfen oder die Realiſirung des Scheins zu ver 
der Aufſichtsrath Quittung mad) dem Formular E., nachſtagen. Dem Berlierer und dem Inhaber des Scheins 
der Zahlung ter zweiten Rate und nachdem der Wedjelfoleibt vielmehr die Ausführung ihrer Auſprüche auf den 
übergeben ijt, wird die betreffende Uctic dem Eigenthümer, Betrag deſſelben gegen einander lediglich überlaſſen. 
zugeſtellt. §. 26. Auch verlorene Talons konnen nicht amore 
§. 19. Wenn cine Ratenjahlung nicht an dem: be-|tifirt werden. Die Ausreichung der neuen. Serie von Di- 
ftimmten Tage und aud nicht an den Leiden folgenden|videndenideinen ‘erfolgt , wenn der dazu beflimmte Talon 
Tagen geleiftet wird, fo ift ber Betrag vom Fälligkeits⸗nicht cingereiht werden tann, an den Prdjentanten ber 
tage bis gum Sablungstage mit ſechs Procent au verginfen.[oetreffenden Actie. Iſt aber vorher der Verluſt des Ta- 
. 20, dem Falle, dab cine Ratengahlung}(ons dem Borftande angegeiqt und der Aushandigung der 
nicht erfolgen jolite, obwohl die im §. 17, beftimuite trei-fneuen Serie dex Dividendenjdeine widerfproden worden, 
malige Aufforderung durd) die Geſellſchaftsblätter oderſio werden dieſelben guriigebalten, bis die ftreitigen Ane 
‘ine ſchriftliche Zahlungs + Aufforderung ergangen und letz⸗ Iſprũche auf die neue Serie gütlich eder im Wege des Pro- 
ere zwei Mal, bas letzte Mal wenigitens vier Woden] ceeds ericdigt find. ; 
ior oe = die — geſetzten —5 Tit Ul. 
foeraleide Alinea 2. Artikel 221. Handels-Geſetzbuch J 
wiederholt ift, fo fann ber —— — ſeinet Rabi Bilang: Dividende, Mefervefonds. 
entweder dic anf die Actie gezahlte Rate für verfallen er⸗ §. 27. Das Geſchaftsjahr beginnt am 1. October 
Haven und ben Unjprud) aus ter Zeichnung jum Vortheile ſeines Jahres und endet mit dem 30. September des fole 
der Geſellſchaft difentlid) verfaufen, oder ben Actienzechnerſgenden Jahres. 
ur Besahlung oer falligen Rate nedft feds Procent Zin en . 28. Am Ende eines jeden Geſchaftslahtes hat 
md Loſten auf — Recteweg⸗ auhalten ver Vorſtand die Bilanz aufzuſteilen und den Reingewinn, 
etic ne Nyberg oe re die eee et hmeldher burr ben Ueberfchug {dimmtlicher Mctive eer firme, 
ctienaite Sablungen erfolgen follen, wird durd Gelell lise Paffiva, einfcblieGliG dos Betrages des Grunrdcapitale, 
zaſtsbeſchluß in einer General + Verſammlung beftimmt. gebifdet rir, qu ermitteln, 
Auf folde- Bablangen findet die Beftimmung desl" Her Huffidhtsrath Hat die Bilanz zu priifen, dieſelbe 
$14, wegen der Verzinſung von Wechſel « Cinsahlungenfs son der General «Berfaminfung zu entgtiltigesr Feſtſtel⸗ 


tne Anwendung. eae fung vorzulegen und hierauf durd die Geſellſchaftsblätter 
22. Weyen der Aufforderung su Einzahlungenſg 3.) vient 3* — — — 


ai * Wechſel der Actionaire, ſowie wegen der Eingah- — 
— vera wig § nig Bly agen, la Pages Peal 
evigter Balilung treten die Beftimmungen der 88. 17,, angemeffene Abſchre “og 3 vont letzten Inventurwerthe 
TGunbd 20. gleidfalls cin. der Immobilien und Mobdilien, bei Legtern wenigſtens 
. 23. Wenn Actien , Divideuvendjeine obec Ta-ffituf Procent ſtattzufinden. 4 
lon deſchadigt oder unbrauchbar geworden, jedoch in ihren §. 30. Von dem Reingewinne (§. 28. } fiud vors 
wehtlidden Theilen nod forreit erhalten find, daß uͤberſweg zehn Procent dem Rejersefonds gu fderweljen, ſodann 
ifvetidtigteit fein Bweifel obwaltet, fo ift der Unffidtsfdie flix die Geſellſchaftsbeamten in den §§. 36. und 43. 
rathermagtigt, gegen Einreichung der beſchädigten Pa- ausgeſetzten, ſowie die eintretenden Falls dem Braumeiſter 
piere die —52 neuer gleichnamiger Papiere suj($- 48.). zuzubilligenden Tantiemen abzufetzen und der Reft 
beranfſfen iſt an die Actionalre als Dividende am Unde des Kalen 
2A, Auger dem, im vorſtehenden g. angeführtenſ derjahres auszuzahlen, inſoweit ſich her Antheil jeder Uctie 
Folleſt die Ausfertigung und Ausgabe neuer Äctien anfauf voile Thaler abrundet, während Bruchtheile ebenfalls 
tellebeſchadigter oder verloren gegangener mux nachſdem Referocfonds zufließen. 
zericht her Umortijation derjelben gulijfig. —* §. BL. Ter Rejervefonds hat die Beſtimmung, Ga- 
ZS, Dividendenſcheine werden nicht geridtlidipitalverlufte gu deden und auferordentlide Schäden gn 
amortift, fle jind, wenn fie nicht innerhalb vier Qabrenferiegen, derſelbe bildet bis zu feiner Berwendung cinen 
nad ify Fälligkeit erhoben werden, werthlos und diel Theil bes erwerdenden Bermigens der Geſellſchaft. 
betrefferm Dividenden verfallen der Geſellſchaft. Wird Die Ueberweiſungen an den Hefervefonds Hiren auf, 
jedoch © Ablauf dieſer vierjährigen Frift dev Verluſtſſobald diefer funfzehn Brocent des Actien- Capitals er 
eines Geincs bei dem Borjtande angeseigt, ſoſreicht Hat, werden aber gur Ergünzung dieſes Betrages 
wird der letrag deffelben nod) innerhalb ciner. ferneren|wieder aufgenommen, wenn der Fonds dard) nothwendige 
vom Whlar her vier Jahre gu berechnenden präclufiviſchen Berwendung verminbdert fein follte. 








Tit. IV. 


A. Der Vorftand. 

§. 32. Der Vorftand fiihrt die Gefchafte der Gee 
ſellſchaft umd hat alle Redjte und Pflidten, welde nad Das erſte Ausidheiden von Mitgliedern des Muffidts- 
bem Ullgemeinen Deutſchen Handelsgejesoude und nachſraths crfolgt in der orbdentliden General « Verjanuntung 
Artifel 12. des Cinfiiprungsgefeges tem Borftande einerſdes Jahres 1869 und es entſcheidet hierbei Bas Loos, 
Actien + Gejellidaft zuſtehen. welche Mitglieder auszuſcheiden haben. 

§. 33. Der Borſtand beſteht aus zwei Geſchäfts- §. AL, Benn in der Zwiſchenzeit, aus irgend 
führern, von denen der cine hauptſüchlich den techniſchen welcher Veranlaſſung, ein Mitglied des Aufſichtsraths 
Geſchäftsbetrieb gu beaufſichtigen und der andere zunächſtſausſcheidet, fo treffen die übrigen Mitglieder eine, bis 
das Rechnungsweſen au beſorgen, ſowie den Ankauf derſzur nächſten General-Verſammſlung gultige Erſatzwahl. 
Rohproducte und den Berfauf der Fabrilate zu über— Die von der General-Verſammlung, mitteiſt kiner 
wachen hat. Beide Geſchäftsführer vertreten ſich gegen⸗Erſatzwahl gewählten Mitglieder des Anffichtsraths ſcei— 
jeitig. den mit dem Beitpuntte aus, an welchem die Amtsdauer 

§. 34. Die Geſchäftsführer, fowie aud die Stell-Figrer Borginger abläuft. aes 
vertreier derjelben ($. 38.) werden durd den Aufſichtsrat §. AZ. Die Mitglieder des Aufſichtsraths müſſen 
zu gevichtliden oder notariellen Protocolle gewählt auffbei der Geſellſchaſt mit Action betheiligt fein und gear 
(rund deſſen de Cintraqung der Geſchäftsführer und derenfiedes Mitglicd minoeftens mit drei Actien. 
Stellvertreter in das Geſellſchaftsregiſter des Königlichen §. 48. Dieſelben erhalten, neben Erſatz der aus 
Kreisgerichts Sangerhauſen erfolgt. Die Ramen der Ge⸗ſder Efüllung ihres Berufs entſpringenden Auslagen, ge- 
ſchaftsführer und der Stellvertreter derſelben werden vomſmeinfam eine Tantieme vom Reingewinne. 
Aufſichtsrathe durch die Geſellſchaftsblätter (8. 3.) ver— Unter Vorbehalt des Rechts dor General - Berjamm- 
vjfentiidt. 3 : tung, fiber die Hohe dieſer Tantieme abändernde Beftim- 

Als Yeyitimations · Urkunde dient den Geſchaftsführern mung su treffew, wird dieſelbe auf swei Procent des Mein- 
und Ten Stelivertreterm derſelben die Ausfertigung desſgewinns und als Mininialbetrag anf, Bweihundert und 
Wahl⸗ Protocols. ares . _, Hfunfzig Thaler feſtgeſetzt. 

833. Jeder der beiden Gefhijesfiibrer muß mit ieſe Tantieme wird unter die Mitglieder des Auf—⸗ 
mindeſtens fünf Geſellſchafts-Actien betheiligt ſein undſſichtsraths nad Berhiltnig ihrer Theilnahme an den 
hat cine, vont Auſſichtsrathe ju normirende Caution su) Sigungen, woruber tie Sigungs - Protocolle Auskunft ge- 
— Als Jahrehaehalt dekommun die Geſchaſts ben miiffen, vertheilt. 7 
ng OF Fe UP ASR ITEC GEE DECIR Ne . AM, ji ählt ja aus jeiner 
führer zuſammen zehn Procent des Reingewinns und im ——— — at oe Ddejiclben. 
Falle diejer Gewinnantheil unter Eintauſend Thaler bleibt, §. AS. Die Sigungen des wuffictsraths finden 
erhaͤlt jeder als Minimal « Gehalt fünfhundert Thaler. id oft jtatt “als ole geichiftlie Veranlaffung dazu vor- 
__§. BF. Dic Geihajtafiibeer seinen fie die Gejell- liegt. Dic Berufung des Aufiidtsraths erfoigt: durd der 
ſchaft und jind dabei an die beſchränkenden Beftimmungen},, *- $n 5 bee om: 

A shee n Vorjikenden, dieſelbe muß ſtets erjolgen, wenn zwei Pit 
bes $. 48. und an die ihnen vom Wuffidtsrathe gu er⸗3 aa Mest hte 

; : ; qlieder des Aufſichtsraths darauf antragen. 
theifende nftruction ftveng gebunden. Den Behirden ss : * 
any Te RTE ere thy Heftin: . AG, Dex Auffichtsrath iſt beſchlußfähig, wen 
und Dritten gegenüber find jene beſchränkenden Beftim F ——— 

————— ig are ’ : wenig}tens drei Mitglieder und unter. diefen ber Vorſitzen 
mungen, fowie aud die Inſtruction, ebne Wirtung. ~phiacp : 

-"§. BS. Ler Auffidiesrach hat fiir dew Gall desſoder deſſen Stellvertreter —— — 
Bedürfniſſes Stellvertreter der Geſchäftsſührer zu ernennen,J Die Beſchlüſſe Sn aude ev Stinunen-D 
wozu aud Mitglieder pes Aufſichtsraths, ohne deshalb heit gefabe bei Stimmen⸗Gleichheit entſcheidet die Stime 
aus Toteren ousicheiden su miiffen, gewabit werden ionnen ſdes Borſitzenden. — 

Die Stellbertreter zeichnen per pro cura. Die Beef GF. 47. Ueber jede Sitzung des Auffichtsrathsſt 
ſtellung derſelben geſchieht in derſelben Weiſe, wie die derſein Protocoll su führen, das von ſämmtlichen Ammvefeen 
Geſchafisführer (§. 3-4.) nterzeichnet wird. 

F. BO. Die Geſellichaft lann nur durch die Unter— §. A8. Außer den, an anderen Stellen des ta- 
ſchrift Gelder Geſchäſtsführer, cintretenden Falls aber auchſtuts dem Auffichtsrathe zugewieſenen Functionen shen 
durch tie Unterichrift cines Geſchäftsführers und des Stell-fifm aud folgende zu: 
verixeters des andern gültig verpftidtet werden. Hat cin} 1) Einen Braumeifter zu engagiven und mit dieſen inen 
Stellrertreter unterzeichnet, jo lann Dritten Perſonen night] Contract abzuſchließen, wobei darauf Bedacht zuueh⸗ 
der Einwand entgegengeſetzt werden, es Habe der Fall der} men iſt, daß der Gehalt deſſelben in einem AHeile 
Stellvertretung nicht vorgelegen. am Reingewinn unter Feſtſtellung eines Minlalbe⸗ 

Lk. Der Aufſichtsrath. trages bejteft; 

§. 40. Der Aufjichtsrath beſteht aus fünf, von} 2) Die Geſchäftsführer in ifrer ganzen Tharett gu 

ter Mencral: Veriammlung zu wählenden Dtitgliedernt,| ilberwachen, insbefondere ſich fortivdhrend inenauer 





















* Das Ausſcheiden erfolgt nach dem Dienſtalter und 
ch können die Ausſcheidenden wiedergewählt werden. 


} 
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Kenntniß des Kaſſen ⸗ und Rechnungsweſens gu erhalen zwei Mal durch die Geſellſchaftsblätter (§. 3.) befannt 

und von Beit gu Zeit Raffen-Rederden vorgunehmen ;'su machen, dak die zweite Belarmtmadung mindeftens 
3) Die Vorſchläge des Vorſtandes gur Anjtellung oderfact Tage vor dem Tage der General « Verfammlungs vere 

Entlaffung von allen Hiilfsarhcitern, die jährliſchelöffentlicht wird. 

Bejeldungen erhalten, zu prüfen und darüber Bejtim- §.. 38. Cine regelinagige General - Verjammlung 

mung gu treffen, die fiir den Borjtand mafigebend|findet innerhalb dex letzten drei Monate cines jedem Ra- 

fein mug; lenderjahres ftatt, außerdem wird cine ſolche berufen, wenn 

4) Die Antrige bes Vorjrandes wegen Genehmigung}fid dazu bejondere Veranlaſſung giebt. 

außergewöhnlicher Musgaben in Erwägung gu nehmen Die Befiger von wenigitens dem fiinjten Lheile des 
und die Genehmigung cintretenten Falls gu extheilenfemittirten Actien «Capitals find Gereditigt, die Berufung 
ober abzulehnen, infofern nicht dic Entſcheidung derjeiner auferordentlichen Geueral-Verſammlung gu fordern, 
General⸗ Verjammlung vorbehalten ift. Dieß ijt dexpwenn fie dem Borjtande cinen ſchriftlichen Antrag, über 

i, wenn welden jtatutenmipig die General Veriammlung gu be 

&) Grundſtücke erworben ober verkauft, ſchließen Gefugt ijt, einreichen. ‘ 

b) wenn Anleihen, deren Deckung nicht vorausſichtlich §. SA, Die Beſchlüſſe der General -Verſammlung 
aus den Einnahinen des laufenden Jahres erfolgenfwerden, ohne Riidjidit anf ote Anzahl der anweſenden 
fant, aufgenommen und Uctien - Vertreter durch abjolute Wajoritat gefakt und mix 

€) wenn grofere Neubauten vorgenonnuen werden jollen poet Afimmungen fiber cinen Antrag auf Auflöſung der 

5) den Geldverlehr mit Banlen und Banguiers gu nore|Gefellidaft oder auf Abäuderung des Statuts ift die Gegen- 

i Wart von mindeſtens zwei Drittel ſämmtlicher Actien-In⸗ 
haber reſp. deren Vertreter erforderlich. 

Im Falle, daß in der zuerſt zu den bezeichneten 
Sweden berufenen General-Veriammlaung nicht zwei Drittel 
der Actien-Inhaber reſp. deren Vertreter erſchienen ſind, 

7) im Falle cine fehlerhafte Berwaltung dazu Veran⸗Imuß cine neue General-Verſammlung berufen werden, 
laſſung giebt, dem Vorſtande zweckdienliche Erinne-Jin welder ohne Rücſicht auf tie Bahl ter Erſchienenen 
rungen gu machen, uöthigenfalls aud) den betreffendenBeſchluß gefaßt wird. Hierauf ijt in der Ei zur 
Geſchäftsführer einjtweilen vom Amte gu fuspendiren|pveiten General-Verſammlung ausdrücklich hinzuweiſen. 
oder deſſen Beftallung gu widerrufen, unbeſchadet der §. 55. Alle Wahlen, welche von der Generale 
Entihadiqungs - Anipriide aus beſtehenden Berträgen PBerfammlung oter vom Wuffichtsrathe ausgehen, erfolgen 

8) Die von dem Borftande ju berufenden General-Ver-fourdh Stimmyettel und nach abfoluter Maſorität. Ueber 
jammlungen durch den Borfigenten des Aufjidtsrathafiede zu beſetzende Stelle wird Gejonders abgeftimmt. Wenn 
oder deffen Stellvertreter leiten gu laſſen; die erſte Wbftimmung feine abſolute Majorität ergiebt, 

9) fiir fid und aud für den Borftand Geſchäfts Ord⸗Iſo werden die Bride, welde die relativ meiften Stimmen 
nungen (5. 37.) feftguicgen. erhalten haben, gur engern Wahl geftelit. Bei Stimmen⸗ 

Th. V. . Gleichheit entſcheidet das Loos, weldes durd den Bore 
Generals Verfammiung. jigenden gegogen wird. Der Gewählte hat fid binnen 

§. AD. Die General-Verſammlungen haber infadht Tagen über Annahme der Wahl zu erllären, widrigen⸗ 
Sangerhaufen ftattzufinden, Ort und Heit beftimmt de 
d 


















miren; 

6) nad ſorgfältiger Prüfung ber vom Vorſiande aufge⸗ 
ſtellten Bilanz des Geſchäftsiahres (g. 28.) der. Gee 
neral⸗ Verſanmlung wegen Decharge-⸗ Ertheilung ſach⸗ 
gemäße — u machen; 


falls die Wahl als abgelehnt angeſehen wird. Tritt dieſer 
Fall bei einem Mitgliede des Aufſichtsraths ein, jo kom⸗ 
men die im §. 41. fiir den Fall des Ausſcheidens eines 
Mitzlicdes des Aufſichtsraths gegebenen Beſtimmungen 
zur Anwendung. 

§. 36. Bei den Wahlen in den General « Verſamm⸗ 


§. BO. Jeder dispoſitionsfähige Actionair ift ju 
Deiluahme an der Generals Verjammlung beredtigt un 
hat für jede eigene Actie, fowie auch fitr jede gur Ver: 
tretung übernommene Actie eine Stimme. 

§. SA. Nur cin Actionair fann die Bertretungflungen hat jeder Anweſende ebenfalls für jede eigene und 
eines andern Actionairs iibernchmen. Er bedarf hiersuffiir jede vertretene Uctie cine Stimme abgugeben, indeß 
einer ſchriftlichen Bollmacht des Auftraggebers, deſſen Unter⸗ darf die Geſammtzahl, der eigenen und der frembden Stim⸗ 
ſchrift von einer dffentliden Behirde cay jein muß. ſmen, welche von einem Einzeinen abgegeben werden, nicht 
Ausnahmsiweife ift bie Bertretung der Handlungshinfer] pvangig überſteigen. 
durch ihre geſetzmäßig bekannt gemachten Procuriften, der §. 37. Ueber die Berhandlungen der General · Vere 
Behörden und juriſtiſchen Perfonen, durch ihre gefeslidenijammiung ijt cin geriditliches oder notariefles Protocoll 
Bertreter, der Ehefrauen burd ihre Ehemänner, der Pflege-faufzunehmen, welded von allen anweſenden Mitgliedern 
befohlenen durd) ihre Bormünder oder Curatoren auc darn, des Aufſichtsraths und des Vorſtandes, fomie aud von 


zuläſſig, wenn die Berteeter nicht Actionaire find. mindejtens fiinf amvefenden Actionairen unterzeichnet wer- 
§. 52. Die General - Verjammlungen werden vom den muß. 
Vorſtande berufen. Die in diefer Form abgefabien Protocolle und die 


Die Einladung, welche guclei bie gur Verhandlung in denfelben vergeidmeten Beſchlüſſe haben fiir alle Acti 
fommenten Begenftiinde enthalten mug, ift in der Art naire verbindende. Kraft. 
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ANi. VI. Růcijſeite.) 
Staatliche Aufſicht. Dieſer Talon kann nicht amortiſirt werden. 
§. BS. Die Königliche Regierung iſt befugt zur (8. 26. des Statuts.) 
Wahrnehmung des geſetzlichen Aufſichtsrechts, über die Formular D. 
Geſellſchaft fuͤr beſtändig oter fiir einzelne Fälle einen Wechſel zu der Actie Nr. 
Commiſſar au beſtellen. Derſelbe “Hat das Recht, ben Acht und achtzig Thaler Preuß. Courant. 


nd, Den Auſſichtsrath und die General-Berjammlung Drei Monate nah Sidt zahle id in Sangerhaufen 
gültig zu Gerufen, ihren Berathungen beizuwohnen und gegen dieſen meinen Wedel an die Ordre der St. Gee 
—— von den Büchern, Rechnungen und ſonſtigen orgen-Actien-Brauerei daſelbſt die Summe ven 


ftftiiden der Geſellſchaft, ſowie ihren Kaſſen und An- acht und achtzig Thaler Preußiſch Courant, 
ſtalten Einſicht zu nehmen. jofern derſelbe binnen dreißig Jahren von heute ab pri- 
Tit. WI. jentirt wird. 
Formulare. (Ort und Datum der Ausſiellung.) 
§. SB. Dic iden Paragraphen 5. 6. 7. und 18, Unterſchrift des Audsjtellers.) 
diefes Statues vorgefdriedenen Formulare A. He E. find Formular E. 
folgente : Formulary A. Quittung fiir Johfung anf tie Actie Nr. 
St. Georgen - Action - Braucrei. Auf die vow .......... gezeichnete Actie imt Betrage 
Actie Nr. von Zweihundert Thalern iſt me crite Ratenzahlung mu 
Zweihundert Thaler Preuß. Courant. anf und zwanzig Thalern Courant 


bem Gewinne unt dem Verlufte dee Geſellſchaft. ſels iter act umd achtzig Thaler wird bie Actie medft 
Sangerhaujen, den Dividendenideinen und Talon verabfolgt. 
St. Georgen + Actien - Brauent. Gangerhaufen, tex 
Der Aufſichtsrath (L. 8.) Der Vorftand Der Anffichesrars . 8.) Der Vokſtand 
(5 Unterſchriften.) 2Unterſchriften.) (5 Unter chriften.) Unterſchriften.) 
Eingetragen Eol. ............ des Actienbuches. §. GO. Dieſe Berhandlung iſt zweimal auszuferti⸗ 
Der Auſſichtsrath gen und fallen deren Koeſten und Stempel ber Geſellſchaft 
(D Unteridriften.) yur Loft. 
Hu dieſer Actie find Dividendenfcheine Nr. cing bis Vorgeleſen, genehmigt und unterſchrieben: 
fiinf nebſt Talons ausgegeden, Auguſt Rothmaler, 
Formulary B. Auguft Mever, 
St. Georgen⸗ Uctien « Brauerei. erdinand Souednew, . 
Dividendenſchein Kr. ‘ubwig Jungmann, 
zur Actie Rr. Guſtad Temilius. 


Gegen Auslieferung dieſes Scheines empfängt ber Wir Notar und Ze sefti § ; 

— By dag 2 Geugen otteftiren, dec Rotar, dah 
om cin und dreigigften — —— ago bie vorftefeude Berhandlung, ſowie jie nicdergettoricben: 
ps — eae dehenbe Dist Tepeotten, ftattgefunden Rat, Notar und geugen daß die« 
aa SEBIERET te DUNGY zu erhedende Dirſdende erhe den Betheiligten in unferer Gegenwari laut verges 

— * (L. S33 Der Vorſtand mired Sorte ge an ——— —— 
—5—353 oleh ae : uaterjchrieben worden iſt. 
(5 Unteridyriften) cataaicte) Unterſqheiſtem Ctto Bernhard Dächſel, Notac, 
Dieſer Schein kann nicht amortifirt werden umd iſt —— * 
nd Bille ate ex veg —— ———————— Qorftehende unter Nuuniter Einhunbert und vier und 


; achtzig des Rotariats-Regifters des Jahres 1868 einge⸗ 
— — — tragene Verhandlung iſt zweimal ausgefertigt. 
(§. 20. ar * ee Sangerhaufen, dew 2. —— 1668. 
Dtio Bernhard Daͤchſel, 
ee ee Rotar im Bezir! be3 Appellationsgeriaee 
* Actie Rr ju Naumburg. 
Der Inhaber “erbalt xg Mii¢yave bieſes Talons _ (2078) Sie Seitews dee Canabiſchen Megienmy augterduttte 
am 2. Januar 1..... neue Dividendenſcheine. Nichtaue ſchiffung mittellofer Answandecer im Quebee bett. 
Sangerhauſen, den Im Verfolg des Circular-Erlaffes vom 24. Auguſt 
St. SGeorgen- Actien ⸗Brauerei. d. J. wird bie Königliche Regieruicz davon in Kenntni 


ni 
Ler Aufſichtsrath (1. 8) Der Vorſtand geſett, Dak nad hier eingegangenen Mittheilungen bie Cae 
".  Unterfdriften) (2 Unterjdriften) nadiſche Regierung nunmehr beſchloſſen und angecrdnet 


— aus — 


ha trie Auodſchiffung miltelloſer Auswanderer in Quebec 137, ho 148, 167, 187, 219, 232,. 242, 243, 267, 
fortan ber Megel nad nidt mehr gu geſtatten. 296, 298, 301, 308, 315, 816, 357, 869, 

Die Königliche Negierung wolle dieſe für bie Aus⸗ 370. 31 , 579, 386, 388, B90, 894, 598, 409, 410, 
wanberung mad Canada febr erbebliche Thatſache ſchleunigſt 413, 415, 421, 422, 426, 431, 432, 437, 4A7, 471, 
durch Veroffentlichung sur Kenniniß des pubüitums bringen. 472, 473, 480, 494, 497, 509, 519, 526, 681,537, 
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Berlin, den 29. October 1868, ‘BAT, 548) 556, 568, 575, 581. 
Der Minifter fiit — Gewerbe u. öffentl. Arbeiten. Lit. E. a 5a Chater. (au 
- W): Mojer. Me 5, 5, 18, 20, 92, 28,31, 51, 3, “57, 64, 
Der ; Rinijter bes Innern. 91, 93, 99, 101, 110, 112, 116.5 
' (J. H): Sul ger. Gs werten dieſe Schuldverſchreibungen biermit der⸗ 
(2O7TD)  Getonnimagung regen Ginlifura ter aw 1. Wis; aefial getiindigt, tab fie am 31. December d, J. einzu⸗ 















1888 fallig gemefenen Schatzanweiſungen beter. 


Bon den am 1. Maͤrz d. J. fallig gewefenen Sdhav- (efen find. Gn bie ynbaber ber SGuldverigreibungen * 


cht daher die Aufforderung, gegen guriidgabe derſelben, 
anweiſungen vom 1. Juni 1867 find mebrere. nod nicht — aller. dazu —55 —S* und Talons an 

zur Auszahlung eingegangen. Die Beſitzer derſelben wer- dem gedachten Tage bie Kapualbetrüge, welche nur 33 
den aufgefordert, dieſe Shagamveijungen, welche ſeit dem. demfelven derzinfet werden, fet dee önig 
1, Mary d. J. nicht — — —* —* lichen Regierungs Haupttaſſe dahier in Gmpfang gu ae 
meibung —— = ujtes he digit nad) Ny — men. GSetann wird nod darauf aujmertiam gemadt, 
— Betanntmadung vom yebruay be Ys bell og nadifolgende turd Verloofung ſchon friiher riidsabl- 


Hauptlaſſen, oder bel einer der Be bee Gone u 
geworbene Schuldverſchreibumgen ſenes Anlehns noch 
siteoSpaupetetien in der Proviny Hannoder ober Sei det nicht eingelift find, ndimlid: 


Streisfafie im Frantfurt a. M. oder: dex Staatsſchulden ⸗ : — 
1) ruchzahlbar am 31. December 1866 
te nee ton Lit, ©. Mr. 273 iber 250 Thaler, 


Berlin, ben Sl. October 1868. 
- D. « 19 und 541 jede ũber LOO Thaler, 
Haupt: Bencvaltung der Staatsſchulden. | Els. 39 fiber 50 Thaler; 


GVerorduungen und Befanntmachungen 2) ruckzahlbar am 31, December 1867 
der Provinzial⸗Behbrden. Lit, A. Rr. — 360 * Pro L000 Thaler, 
— — 0 « B. + 397 fiber 500 ct, 
—— 3 “too te ton Obligationen ted Nurhelfifchen > ©. + BOD und 255 jebe iiber 250 Thaler, 
 D. « S11, 399, 433 amb 561 fede Dber 
- 100 Thaler, 
* FE. - 23 über 50 Thaler. 
Caffel, am 25, Detober i868, j 
Roni iches Regierungs⸗Praſidium. 
[LOSL] Die GingieGung dec nod im — befit dilchen An⸗ 
Rr. 2, 15, 25, 27, 29, 48, 107, 128, 148, 151, fe Sigen ——— 
165, 195, 211, 990, 232, 246, 274, 281,.292, 297, Had einer Mittheilung des Herzoglich Anhaltiſchen 
306, 309, 310, 336, 358, 362, 363, 366, 368, 369,|Staate-Minijteriams hat die Her gogliche Staatsſchul den⸗ 
333, 339, 594, 395, 407, 445, 455, 461, 462, 482, Verwaltung zu Deſſau, nachdem durch das Geſetz vom 
490, 491, 496, 505, 506, 507, 517, 522, 5 24 531,}10, Auguſt ie66 die Eingiehurng der mod im Umlaufe 
536, 540, 541, 545, 559, BRB. i i 
Lit. B, 7 500 Thaler, 
Rr. 5, 13, 14, 46, 52, 98, 101, 110, 118, 121,{1855 angeovdnet und gum größten Theile aud bereits 
125, 129, 138 308, 312, 313, 320, 321, 331, 336, bewirtt ijt, durch Befanntmadung vom 22. — d. J. 
338, 339), 348, 358, 362, 368, 389, 395, 406, 407,|flic die Cingichung bed nod courſirenden —* 
434, 436, 443, 460, 498 ’ 517, 521, 598, 532, 536, der qu. Kaſſenſcheine cine Präcluſivfriſt bis gum 31 
542, 547, 5b, 556, 569, 5T5, 596, 602, 607, 609, feember d. J. feſtgeſetzt, dergeftalt, daß alle dieſer 
615, 640, 646, G4, 667, 668, 670, 675, 630, 687, affenideine dicjelben innerhalb der gedadten Friſt bei 
694, 702, 705, 794, “809, 884, 138. Kaffe der Herzoglichen Staatsſchulden - Verwaltung 
Lit.’ C, a 250 Thaler. pur Einlöſ gu bringen haben, nad Ablauf derſelben 
Nr. 28, 40, 74, 81, 96, 102, 107, 113, 123, 126, - alle nidt cingeldjten —— der Acre 
137, 140, 146, 149, 154, ‘160, 168, 175, 177, 196, neten Art ihre Gültigleit verlieren und alle Anjpriide 
204, 218, 221, 226, 243, 246, 252, 254, 261, 2R9, wegen derſelben an die Herzoglichen Kaſſen erlöſchen. 
297, 38 Es wird dies Hiermit gur 5*8* — keenniniß aria 
Lit..D, & 100 ales, Merfebrg, den 14. Anguft 1868. . « 
Br. 10, 17, 62, 70, 76, 81, 89, 100, 119, 1245 Königliche Megicrung. 


i 


vit. A, ‘’ 1000 Thaler. 


- [BOGD) Cine Reqintdversnterung geijchen ber Stadtgenicinde Daher gemãß §. 33. ber minifterielfen Amvetfung ‘vom 

Getha und heer tran Seorweisiver Areiieo und ter Ges 17, Mrs v. F. ——— ———— 

wibete Dplran, Witeentergee Reels, betr. ee ~ ‘blatts) alle Dejenigen, welche ein beſſeres Recht auf das 
Auf Grund des §. 2. Alinea 4. der Sriidte-Ord- Girenibum dicen Grundftiid : { 

80. Mai 1958 it S hes .  Gigenthum an dtej ndftiiden und in Folge defien 
gung DOM Ht). Wat 1509 9 preg: Heret Mini onF pie für diefelbert feftgeftellte Grundfteuerentidsoiqung 
fters des Inern genebunigt, daß die dem Kinigl Frit’. haben vermeinen, aufgeforbert, ihre Anſpruche bei Bere 

seus mittelſt Laujdvertrages vom 20. Mai und 10, [uft derfelden binnen 8 Woden feit dem Tage ter Mus 
t- 1863 vou dem Fleiſchermeiſter Diller gu Gremmin sage pes gegemndrtigen Amtsblatts bei der unterseidne- 
lich überlaſſene, dem Lewteren im der Feldmark sae ae ’ 3 
eigenthiim : ber Gevatatt ten Königlichen Regierung entweder unmittelbar, oder 
der Stadt Seyda bei Paration der Sendacr Brad durch Bermittelung bes KInriglicen Yandrathsamts in Quer- 
holzwieſen in der Größe von 87 Morgen 19 QRuthen furt geltend zu maden 2 
ießlich ber darin belegenen Wege- und Graben- Merjebura, den 2 November 1868 
flaͤchen, — —— ed — ſoge⸗ Rinigtie Regierimg 
nannte Mtarcolini - Wieje von meinde· Bezirle der bi , i : 
Stadt Seyda abgetrennt und mit dem fiscaliſchen Guts— Woehetionig FU directe Steweern, Deuainen ved FOcpeH, 
bezirle ber Oberfirfterei Senda vercinigt werte. JZugileich [2OS5} Die Serwattung der Dowainen und Ferft-Recepter 
ijt Seitens bes Herrn Cherprifidenten der Proving auf! bee Changs Anus gu Halle a. S. beit. 
Grund des §. 1. Alinea 4. des Gefeyes ier die Land-| Durch die voriiiergehende andenveite Beſchäftigung 
gemeinde-Berfaffungen in den G Hftliden Provinzen vom des Rendanten Müller gu Halle treten in der demſel⸗ 
14. April 1856 die Genehmigung dagu ertheilt, daß die, bem übertragenen combinirten RKaffenverwaltung ber Do⸗ 
mittelft defjelben Tauſchvertrags vom 22. Mai 1863 von mainem und Forjt> Receptur und der des Cidungs - Amts 
bem Königlichen Forſtfiscus am x. Müller abgetretene zu Halle bis auf Weiteres folgende Veränderungen etm 
Flüche von 8 Morgen 54 OQRuthe des forftfiscalifen! 1) der Vertanf von Gemdgen und Gewichtsſtücken rc. im 
} enaunten Dabruner Heegers von dem felbjtftdndigen) Eichungsamte findet mir im den Bormittagsftunden fratt. 
@utsbesirte ber Königl. Oberfirfterei Seyda abgesweigt, 2) die Berwaltung der Domainen+ und Forft ⸗Receptur 
dem Gemeinde-Verbande ber Dorfſchaft Dabrun im Wit-] iſt dem Kreisſteuer⸗Einnehmer Lobfe ftelloertretend 


tenbderger Kreiſe einverleibt wird. fifertragen und in das Local der Königlichen Rreistaffe, 
feburg, det 6. November 136%, qrofer Sandberg Nr. 14., verlegt worden. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. Merſeburg, * tag 1868. 
ZOS3) Anfgebot, tie Grundſteuer⸗Eutſchãdigung bete. ; a. ee egierung, | 
Nad einer Befdciniguug des Ortsvorftandes in} Wotheilung für directe Stenern, Domainen und Forſten. 


Oberheldrungen wird bas Rittergut Oberhelbrungen, im ſ2086) Dic Lieſcrung tes Bedarje an Bindſaden ſüt die 
Kreiſe Eckartsberga, gegenwärtig von dem Amtmanm nigh Regterung gu Verfeburg bett. —— 
Otto Ulrich zu Braunsrode bei Heldrungen beſeſſen, Die Lieferung des Bedarfs unſerer Bureaux an Bip 
ohne daß für denſelben der Beſitztitel im Oypothelenbuche faden foll anf dem Wege der Submiſſion vorläufig fiir 
beridtigt iſt. Ey werden daher gemäß §. 33. ber mini⸗das Jahr 1869 verdungen werden. Nad bem bisherigen 
fteriellen Amoeifung vom 17, März v. J. Ertrablatt Verbraude iſt dieſer Bedarf gu circa 150 Pfd. flärkere 
yum 23. Stück bes Amtsblatts) alle Diejenigen, welde jund 150 Pfo. mittlere Sorte zu veranſchlagen. ay 
tin befferes Recht anf das Eigenthum an dieſem Gute Unternehmungsluſtige werden hierdurch aufgefordert, 
und in Folge deſſen auf das fiir daffelbe feftgeftetite Grund- igre Forderungen unter Anſchluß von Proben verfiegelt 
ſteuerentſchadigunge lapital gu haben vermeinen, aufgefore und portofret unter der Adreſſe: * 
dert, ihre Anſprüche bei Verluſt derſelben binnen 8 BWo- »Un die Königliche Regierung gu Merieburg, S 
den feit bem Tage ber Ausgabe des gegemmartigen Amts- miffion wegen der BindfadeneLieferung enthaltend,“ 
blatts bei der unterzeichneten Königlichen Regierun _ente Big gum 2. December d. J. eingufertden. . 
weder unmittelbar, ober durch Bermittelung des önig⸗ Die Bedingungen, welche der Lieferumg zum Grunde 
lichen Landrathsamts in Cölleda geltend zu machen. gelegt werden, tinnen bei unſerer Ranglei-Qnfpection wäh⸗ 
Merſeburg, den 2. November 1868. rend der Dienſtſtunden eingeſehen, auc durch dieſelbe gee 
Koönigliche Regierung, en Erftattung der gewöhnlichen Copialien abſchriftlich bee 
Abtheilung fix divecte Steuern, Domainen und Forſten. Jogen werden. cman: 
[LOSA) Aufyebot, die Grundſieuer -Entſchädigeng Fete. | Wm 2. December c., Mittags 12 Uhr, werden die 
Rad. einer Befdeinigung des OrtSvorjtandes in eingegangenen Submijfionen bet uns gedfinet und es wer⸗ 
Roßleben werden die im Gemeindebezirk Roßleben, Kreis den fodann nad) vorheriger Vergleichung der abgegebenen 
Querfurt, Helegenen 6 Ader Halbiwertswieje, Flurduch Forderungen mit Wildyihfouf die eingcfantten Pxovden, die 
Rv. 923. 934a. und 936., jet tn bem Planen Nr, 386a, Suhmittenten bis gum 10, December o., Hid zu welchem 
bis c. und 411. vom ber Wittwe Eva Rofine Frieberife Tage dieſelben an ihre Forderungen gebunden 
Reliner geb. Weilepp in Weimar, befeffen, ohne bak fiir von der getroffenen Entideidung in Kenntniß gefewt werden. 
dieſelbe der Befigtitel im  Dupotheten an Summtliden } Merfeburg, den 7, November 1868, — 
oben bezeichneten Grundſtuͤcen berichtigt iſt. Es werden’ - Königliche Regierung. 


2087)] Serpaditung ter Rénigl. Demaine Tyechecziu. in unſerem Seſſionszimmer hierſelbſt vor uuſerem Do» 

Die im Kreiſe Neuſtadt, Regierungsbezirk Danzig, mainen «Departements- Rath, Regicrungs-Afejfer Kruden, 
1 Meife von der Kreisftadt und S Meilen von Danyig, anberaumten Bietungstermin laden wir Pachtbewerber mit 
1 Mile von ber Neuftadt-Dangiger Chanjfee unrvcit derſdem ert daß det Enirourf gun Padtoertrage 
im Bau begrifjenen Eiſenbahn von Cöslin nad Danzig —*— ‘tell age fowoht in unjerer Dermainen- 
belegene Domaine Czechoczin, beftehend aus dem Sige a Aad = Get dem Ronigliden —— 
Vorwerte Tzecheezin dem ctwa J Meike davon entjerntenfOrenning in Reifenſtein welder * Vefichtigung he 
Porwerfe Hesu und dem 1 Meike entéernt gelegenen| Vomverte nad zuvoriger Meldung bet ihm geſtatten wird, 
Vorwerke Breſin, fell im dem auf. eingeſehen werden onnen. ass 
den 21. November, Vormittags 11 Ube) — Hurt, den eee a : . 
in dem Köriglichen Regierungs-Conferensgediude hierſelbſi biheilung fur di önigliche — b 
vor dem Herm Regierungs = Rath Oelvrhs anSeraumeen} Abtheilung für divecte Steuern, Domainen. und Ferften. 
Termine im Wege der öffentlichen Licitation auf 18 Ginter-| [VOSD) Berwaltung ter Bergbelizei auf den fiscalifchen 
einanderfolgende Jahre von Johannis 1869 bis tabin —— und Salinen im Bezirt des Königl. Oberbergamte zu 
1887 entweder im Ganzen oder getheilt, und zwar letztern⸗Valle. ore 
falls die Borwerfe Czechoczin und Relaw zuſanunen und}, , Pe ——— rr we —— vom 
bas Borwer! Breſin hiervon gerreunt, verpadtet werden.]P0. Vctoder 1865 (Qh. £, des Amisblatts) bringen wir 

Die Borwerke Cyechocgin und Refau entgatten einſbierdurg zur öffentlichen Keuntniß, taf die Berwaltung 
Areal von ca. 1761 Morgen, darumter VBS,se Morgenfeet Bergpolizei anf den fiscaliféen Bergwerfen und Gas 
Ader, 167,06 Morgen Wiejer, 245,06 Morgen Weide, liuen unſeres Begirts, ſofexn nicht fir einzelne Fille ane 
den Reft in Holjungen, Garten, Gewsiffern und Hof fete Veftimmungen getroffen werden, den jedeSmaligen 
riirmen beftehend. . Dirigenten dieſer Werke obliegt. — 

Qu dem BVonverfe Breſin gehört cin Areal von — Gegenwartig wird hiernack die Vergpolizei gehant- 
2c. 1501 Morgen, darunter 747,3208 — es ee. ees ; ; 
101 Bh arn ne Bias ME Hd, aetna 

‘Das Dilhimum’ der Pade ijt fiir die Geſammiver— LUbeiiin von dem Berginjpestor Wagner zu Wettin, 
padtung auf 4700 Thlr., bei der Eingelverpadtung fiir] * < Saline Dilrrenberg und das fiscaltide Brauntohe 
Czechoczin und Rekau anf L200 Xhir., fic Breſin auf lenbergwert bei Yangenbogen von dem Salinendie 
2700 Khir. feftge(tette. rector Bergcath Buſſe zu Diirrenderg, 

Pachtbewerber haben nächſt ihrer perſönlichen Qualifi. © © MY Saline Diirrenberg —— ——— 
cation den Beſitz eines disponibeln Vermögens für die er hig bon dem Bergmeifter Unger zu Dilre 
Geſammtpacht v indeſtens 3 ., für jedep = — Temverg, —— 

5— ae — 12000 Shee —— Bieta ae —— yoy von bem Salinentirector Bergrath 

Dic fpeciellen Pachtbedingungen und die Regeln der Wapler zu Urterm, 

Gicitation fénnen in unjerer Domtainen-Regijtratur wish] * % zur Saline Artern geborigen Braunlohlenbergwerle 
tend der Dienſtſtunden, fowie auf ber Domaine Czechoczin oe ee Yeift — Elm 
eingeſehen, auf Verlangen aud) Abſchriften derjelben gegen} ~ * Sa ®, aye nebjt Dip — : cn pon 
Erjtattung der Copialien mitgetheilt werden. dem Bergrath Althans ju Sdinebed, 

Dangig, den 29. September 1868. « © figcalifjen Braunkohlenbergwerle bei Eggersdorf, 

Rinigliche Regierung, und —— von dem Bergfactor Müller 
Wot i A i 4 . i ; i. gu E men, J 1* * . 
Heiluna fiir directe Steuern. DQomerinen und Forſten + bas Salgwert su Staßfurt einſchließlich bee zu dieſem 
(2088) Berpachtung bes Demainen-Borwerts Reifenitcin Werke gehoͤrigen Lagesanlagen und das fiscalifehe 
Das im Kreiſe Worhis, unmittelbar an der im Bau 


Brountohlenberqwert bei Löderburg oon bem Berge 

begriffenen Gotha-Lcinefelder Eiſenbahn belegene Domai werfSdirector Pinno in Stafjurt, 
nen· Vorwerk Reifenftein nebſt Rohrmühle und dem Bore} - +» Calgwert bei Erfurt von dem Berginfpector von 
wert Beinrode mit der Biegelci, von dem Stationsorte Gellhorn in Erfurt. 
Leinefelde 4 Meile, von der Kreisſtadt Worbis 1} Mei Halle, den 6. November 1868. 
gt i ge ag ge von 1464 My. Königliches Oberbergamt. 

: -, darunter 66 Mg. Garten, 1020 Wg. Ader, 9 Di f creinte 
166 Weg, Wielen, 162 Mg, Hiiung, iol auf die 18 GebreLgokeryeae, ie Ne eultellten Stedmgetatetn yam 
pon Johannis 1869 bis Johannis 1887 meiftbietend ver- Gs wird hicrdurd das Erſcheinen neuer, im Kini 
pachtet werden. Das Padtgelder-Minimum iſtſlichen Finanz-Miniſterium anfgeftellter Rechnungstafe 
auf 3500 Thlr: md dic Pacht-Caution auflzum Wereinsgoll-Tarif und zwar zur Reduftion bes 
1200 Thr. feſtgeſtellt. Sur Uebernahme der Padhtung]Bruttogewidts anf Retto-Gewidt, fowie sur Berechnung 
ift ein disponibles Bermigen von 30, 00öſder Abgaben, mit dem Bemerfen gur sffentliden Kennt⸗ 
Thirn, erforderlid. Bu dem auf Sonnabend, denjnif gebradt, dag dieſelben bei dey Amtsſtellen eingeſehen, 
12. December d. J., Vormittags LL Uhr, 'auch im Wege des Buchhandels von der Jonas'ſchen Vere 
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lagabuchhandlung in Berlin gu dem Preiſe von 15 Sgr. 528. 738. 1075., Lif. C. Mr. 106. 134. 201. 235. 
fiir bas Eremplar bezogen werden können. 464. 993. 1038. 1352. 1353. 

Magdeburg, ten 4. November 1868. — Diefelben waren refp. zum 1. Qult 1866, 1867, 

Far den Provingial- Steuer Director: Hirſch. —— —— und ees mit den erfteren die Zinsſcheine 

rie III. Nr. 3. bis 12., mit den anderen die Sinsideine 

Betanntmachungen anderer WebSedew. beoric ili, x. 5. Fis 12, mit den legten die Bine{ eine 

ne Bort It, Nv. 7, G18 12., mit allen aud der Talon ab- 

. ; bey eliefert weroen. Jeder feblende Zinsidein ivird vow der 

Oet Rig beget 2* — Gee ftebe apital - Sahlung abgesegen. Dis Erſteren werden zum 

—— und Oe Dame in Serombung eerderi Juli 1876, dic anderen am 1. Quli 1877, tie lebte⸗ 
Tilgungsplans haben wir nadjtebende, zu Gasbeleudtungs-fo som 4 uli 1878 werthlos. ~ * 
Anleihe ber Stadt Wittenberg gehörige Stadt-Obliqationen Berlin’ ten 4. November 1868 
100 Thlr. Mr. 31), 327, 332, 337, 339, 352, 357, ee . 
















4 : Der Vorſtand 

367, 411 und 437 durd freien Ankauf erworben, was 7 : 

soir ‘biermit guc Sffentfihen Renntnif Sringen. bes Verbandes gur Regulixung der Schwarzen Elfter. 
Wittenberg, den 3. November 1868. SHypotheFenfachen. 


Der Magiſtrat. [2093] Die im 19, Stück des diesjährigen Amts- 
2092] Auegelooſte Eilers DGligationen pro Term. 1. Quliphlatts der Koͤniglichen Regicrung zu Mer eburg unter der 
1SfY betr. laufenden Nummer 491. Hefannt gemachte Hypothelen- 
Von den Elfter-Obligationen find am 3. d. Mts ftabelle über folgende, der evangelijcen Kirchengemeinde gu 
nadjiehende Nummer ausgelooft: Kijen gehörige Grundftiide, als: 
“8 Sti Lit. A. & 500 Thaler Nr. 30, 150. 180.) 1) dex Kirchplatz, 2) die Predigerwohnung nebjt Hof 
= 1500 Thaler. und Garten, 97 OQRuthen grog, 3) dex Begribnig- 
24 Sti Lit. B. à 100 Thaler Nr. 100. 310. 589.) plak von 1 Morgen 128 QQMRuthen, 4) der ca, 130 
636. 747. 748. 767. 770. 842. 917. 923. 927.) CMuthen haltende Fladenraum am linfen Gaolufer, 
967. 1033. 1094, 1117. 1102, 1222. 1233. 5) der jogenannte Ajdenberg bei Köſen mit Flächen— 
1360. 1394, 1456. 1474, 1487. — 2400 Thaler] inhalt von 6 Morgen 38 Q&Muthen, 
38 Stück Lit. C. 4 25 Thaler Mr. 28. 96. 109. 159.fift in das Hypothelenbuch übertragen worden und wird 
167, 244, 419, 530, 560. 616. 653. 654. 700. Inun ber Enverh neuer Hypothelenredte am den gedachten 
813. 831, 854. 864. 867. 884. 934. 961. OTT IGrundſtücken lediglich nad) den Vorſchriften des allge- 
1046. 1075, 1164. 1194. 1249, 1330. 1382.fmeinen Yandredts, der allgemeinen Geridts: und Hvpo- 
1475. 1522, 1526. 1567. 1574. 1792. 1814.fthetenordnung beurtheilt. 
1935, 1952, — 950 Thaler. ; Naumburg, den 21. September 1868. 
Lit. A. — 1500 Thaler. Königliches Kreisgericht, 1). Wotheilung. 
Lit. B. = 2400 — 2094 Die Hypothefentabelle über das bem — 
Lit. C. = 950 -« arbeiter Friedrich Kaufmann gehirige, sub Nr. 29. in 
Bujammen Tan baler. Collodau belegene Wohnhaus (frithere Pferdehirtenhaus) 
Dicje Obligationen werden hierdurch den Quhabernfuedft Bubehir, namentlich 2 Parzellen ven refp. 10 ORu- 
dergeftalt gefiindigt, daß fie am 1. Juli 1869 Leingelöſtſthen und 5 ORuthen aus der GemeindesS andgrube, ift 
woetben. Mit dieſem Cage Hirt ihre Verzinſung auf undffertig und dann innerhalb der vont 8. Toye nad dem 
werden fie am 1. Quli 1879 werthlos. Die Besablumng Erideinen dieſer Bekanntmachung ab laufenden zweimonat⸗ 
des Nominalwerthes erfolgt Hei der Hauptlaſſe des Clter-[liden Friſt in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts 
Verbandes in Liebenwerda und den Spezial-Kaſſen inſeingeſehen werden. Nad Ablauf dieſer Friſt ſind Erin- 
Senftenberg, Herzberg und Torgau. Die Qubaber wol-fmerungen gegen die Tabelle nicht mehr zuläſſig. 
len fie gu diefem Jwede mit den Zinsſcheinen Serie III. Herzberg, den 23. Septbr. 1868. 
Mr. I-12. einſchließlich und dem Talon einer diejer Raj Königliche Kreisgerichts - Commijfion 1. 
jen iibergeben oder portofrei cinfenden. Jeder fehlende [ZOMS| Die Hypothetentabelle iiber die fogenannte 
Zinsſchein wird von dem Mapital-Betrage abgegzogen, ſjalte Kiesgrube der Gemeinde Oelſig zu 157 ORuthen 
Zugleich wird darauf aufmerlſam gemadt, dak von (Uutsblatt 1868, Stück 30., Mr. 787.) ift im das Hvpo- 
den friiher gekündigten Obligationen nadftehende bis jetztſthelenbuch übertragen und ijt dager der Erwerb newer 
nicht prijentirt find und zwar: ypothekenrechte nad den Bejtimmungen des Uligemeinen 
aus der Ausloofung vom 7. November 1865: andrechts, der Gerichts- und Hypothelen ⸗ Ordnung gu 
Lit. B. Rr. 1123., Lit. C. Mr. 58. 259. 810. 967. Ibeurtheilen. ; 
aus der Ausloofung vom 1. November 1866: Schlieben, den 3. October 1868, 
Lit. B. Rr. 236. 749., Lit. C. Nr. 54. 862. 984. Königliche Kreisgerichts-Commiſſion. 
1602. 1694, — Die Hypothelen-Tabelle ũber das dem 
aus der Unsloojung vom 12, November 1867: äusler Johann Gottloh Kunze ju Lubajt geborige 
Lit. A. Nr. 185. Lit. B. Mr. Mr. 276. 417. 418.’ Haus Rr. 12. daſelbſt ift in das Hypothelenbuch über⸗ 


— — I 
n. Der Erwerb neuer Hopothetenredite with lediglch ertheilte Patent auf eine lithographiſche Schnelldrud / Preſſe 
—J— dem Allgemeinen Landrechte und der Allgemeinen, im der durch Zeichnung und Beigreisung erlduterten Aus⸗ 


Hopothefen- Ordnung beurtheilt. führung und ohne Yemand in der Benugung Gelannter 
Nemberg, den 12. October 146s. Theile gu beſchränken, ift aufgeboben. 
Konigliche Kreisgeridts « Commijjion. Perjonal: Cbroni®. 


2097) Die Hypothefen - Tabeflen über tie in (2 LOB) Der gum Prarrer in Gommern berujeneSuper- 
unjerer Befauntmadung vom 18, Auguſt 1868 (Amts-fintendent und Oberpfarrer Böters aus Nordhauſen ift gum 
blatt de 1868, Stitt 37. Seite 243.) aufgeflibrten}Superintendenten der Diöces Gommern ernannt worden. 
Grundſtücke des Ackermanns Heinrich Brachmann und des lobbed Durch den am 24. October erfolgten Tod 
Handarbeiters Chriſtian Kirchberg zu pave find in bas des pfarrers Michter ift die unter Privatpatronat ſiehende 
Hypothenbuch cingetragen umd ijt der Etwerb neuer Hy-jmit cinent jährlichen Einkommen von (29 Thlr. verbun⸗ 
pothelenrechte an dieſen Grundſtücken nunmehr lesiglichſdene Pfarrſtelle gu Altherzberg im der Diöces Herzberg 
nach den allgemeinen Landesgeſetzen zu beurtheilen. vacant geworden. Zur Parodie gehört 1 Kirche, 1 Ra- 

Stolberg, den 22. October 1868. pelle und zwei Schulen. 

Kiniglih Preußiſche und Graflih Stollberg'ſche . 2 107] Durch die Befirderung ihres bisherigen 

Kreis-Gerichts⸗Commiſſion. Inhabers iſt Hn unter —— Patronate ſtebende, 

Patente für Kunſterfindungen betr. mit einem jährlichen Cinfommen von 364 Thlr. 8 Sgr. 


9 Pf. verbundene Diaconatftelle gu Gefell in der Diöces 

[2098] Der Firma Lüſſe, Märky GS Ber=[Biegenvii vacant geworden, ; 
nard in Prag ift unter dem 13. October 1868 cin [2108] Durch Verſetzung ihres bisherigen Inha- 
Patent auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung als bers ijt die unter Königlichem Patronate ſtehende, mit einem 
nent und eigenthümlich nachgewieſene Gries - Pugmajdhine|Yahreseinfommen von 1392 Thr, 12 Sgr. 1 Pi. vere 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fiitf{oundene Pfarrftelle zu Stolgenhain in der Diöces Prettin 
den Umfang des Preugijden Staats ertheilt worden. vacant geworden, Sur Parodie gehiren 3 Rirden und 

[2099] Dem Majdhinenfabrifanten Bruno NRu—3 Sdulen. 

Dolph zu Limbad Hei Chemnitz ijt unter dem 16. Of [2109] Die erledigte evangelijhe Pfarrſtelle gu 
tober 1868 cin Patent anf eine Nähmaſchine fiir Leder- Kutzleben in der Diöces Weißenſee ijt dem bisherigen 
handſchuhe, in der durch Zeichnung und Beſchreibung Pfarrer in Ottenhanjen Theodor Auguft Wahn ver— 
nachgewieſenen ganzen Zuſammenſetzung und ohne Jeman⸗-liehen worden. 

den im ter Auwendung bekannter Theile au beſchränken, 2110 Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle 
auf fünf Jahre, vom jenem Tage an gerechnet, und fürſzu Lebuſa mit Körba und Striefa in der Diöces Schlie— 
den Untyang des preußiſchen Staats ertheilt worden. ben ijt der bisherige Hiilfsprediger in Wittenberg Carl 

[2103] Dem Herren v Tempelhoff zu Dem [Chrijtion Brüggemann berufen und beſtätigt worden. 
bréwha ijt unter dem 19, OftoSer 1868 cin Patent auf [2111) Yu dererledigten ev. Oberpfarrſtelle au St. 
cine durch Zeichnung und Beſchreibnng nachgewieſene Vor-|Nicolat gu Nordhaujen ijt der bisherige Prediger in Gar— 
richtung an Rartoffel Legemafdinen sum ſelbſtthätigen Wus-[oelegen Rarl Friedrich Ridard Wagner berufen und 
legen dev Kartoffeln auf fiinf Jahre, von jenem Tage) beftitigt worden. 
an gerednet, und für den Umfang des preufiijden Staats [2REZ}] Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle gu 
ertheilt worden. Cröſſuln in der Diöces Liſſen iſt dem bisherigen Pfarrer 

21011. Das dem Herrn Heinrich Stockmarſin Altendambach, Diöces Schleuſingen, Karl Heinrich Lud⸗ 
zu Ernſtthal im Königreich — unter bem 18. Octo-fwig Bethge verliehen worden. 
ber 1866 ertheilte Patent auf elaſtiſche Unterlagen fir [VARS] Des Königs Majeſtät haben dem Beiges 
Eijenbahnidienen nad) Anleitung der vorgelegten Yeid-jordneten und Kaufmann Äuguſt Kurze yu Ecartsherga 
nung und Beſchreibung, ohne Jemand in der Benugunglim reife gleiden Namens den Königlichen Kronen - Ore 
befannter Theile zu beſchränken, ift aufgehoben. den vierter Klaſſe gu verleihen gerubt. 

[2402] Das dem Director Ferd. Schultz ju [VATA] Des Königs Majeftit haben dem Kämme— 
Cijenhiitte Wejtphalia bet Lünen a. d. Lippe unter dentirer und Inhaber ciner Möbelfabrik Albert Leberedht 
15. Auguſt 1867 ertheilte Patent auf eine durch Zeich-⸗Schalk ju Mansfeld, Mansfelder Gebirgstreijes, den 
nung und Befdreisung nadgewiciene Preſſe zur Scritel-! Rinigh. Kronen Orden vierter Kaffe gu verleihen geruht. 
lung von Facçonſtücken aus plaſtiſchem Material, ohne 2115] Dem inter. Bürgermeiſter Steinmetz 

mond in Anwendung bekannter Theile gu beſchränken, iſt die Fũhrung der Volizei⸗ Anwaltſchaft auf den Gerichts⸗ 
iſt aufgehoben. tagen in Schönewalde vom Monat November ab über— 

[2103] Das dem Eugen Piedboeuf ju Aachen tragen worden. 
unter dem 11, September 1867 ertheilte Patent auf ſ21160 Der Agent und Stadtverordneten- Bore 
einen Entjaftungs- Apparat, injoweit derſelbe als neu undjfteher Friedrich Wilhelm Sattler ju Delitzſch ift gum 
eigenthümlich erfannt worden ijt, ift aufgehoben. -  |Rreistaxator in landwirthſchaftlichen Angelegenheiten fiir 
2104] Das dem Maſchinenbau- Anjtalts -Beelden Delitzſcher Kreis angenommen und als folder verpflich- 
figer Yoh. Voos gu Nürnberg unter dem 3. Juni 1867 tet worden. 
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eg td Der Kreisgeridtsrath Göſen in Minden] Executor Welt in Merjeburg vom 1. November c. ab 
ift zum Rath bet dem Appellationsgeridht in Naumbirg] penfionirt ; Letzterem ift zugleich das allgemeine Ehrenzeichen 
und ber Kreisgeridtsrath Hertwig in Mühlhauſen zum ſverliehen worden. 

Pirector des Kreisgeridts in Liebemverda ernannt. Der Hülfsbote Webel in Tennjtedt ift gum Boten 

Dem Kreisgerichtsrath Bed in Heig ift der rotheſund Crecutor bei dem Kreisgericht in Langenjalza, unter 
Adler Orden dritter Claife mit der Schlcife und dem Ab- Belaſſung in -feinen gegemvaztigen Functionen bei der 
zeichen für SOjGbrige Dienſte verliehen. Commiſſion in Tennſtedt, ernannt. 

Dem Geridhts - Aſſeſſer Rapunund iſt behufs ſeiner 2118) Jn der Start Haile a. d. S. iſt der 
befinitiven Uebernahme in tie Staats - Eiſenbahn⸗ Verwal-]Schornfteinfegermeifter Mangold fiir den vierten und 
tung die Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte ertheilt worden. der Fabrikbeſitzer Preſiler fiir den gehnten Bezirk gum 

Der Referendarins Nummel ijt gum Gerichts- Schiedsmann von Nenem gewählt und verpflidtet worden. 
Aſſeſſor ernannt. 12119)] File dic Stadt Wahrenbrück iſt der bis— 

_ Der Rechtsamvalt umd Notor, Juſtizrath Giinther|herige Sdhiedsmann Kaufmann Burckhardt dajel6ft von 
in Stolberg und der Meferendarius Dryander in Halle] Neuem gum Schiedsmaun und ber Stadtocrordnete Höpp⸗ 


a. d. S. find geſtorben. ner jum Stellvertreter gewählt und verpflichtet worden. 
Der Rechts-Candidat Wilhelm Trautmann ijt [2LVO) Für den dritten Bezirk in der Stadt Mer- 
gum Auscultator angenommen worden. jeburg ijt der Quftitiar a. D. Pönicke von Neuem zum 


Der MKreisgeridts-Secretaiy Brandes in Schmiede⸗ Schiedsmann gewählt und verpflidtet worden. 
berg ift an das Kreisgericht in Torgau und der Bureau— 2121)] Der Aſſeſſor Brite vow dex Intendantur 
Affiftent Schulze in Liebenwerda an die Geridts-Com-]4. Armeecorps ijt gum Militair-Intendanturrath ernannt 
miffion in Müuͤhlderg verſetzt. worden. 

Der Bureau-Afſiſtent Lange in Dommitzſch ijt (2122] Ym Vegirt der Telegraphen Direction zu 

gum Secretair bet dem Kreisgeridt in Wittenberg, mit] Halle a. d. S, pind: die Ober-Telegraphiſten Mahlo 
ber Function bei der Commijfion in Sdjmicdeberg, der in Halle und Sehulmevher in Cithen yu Telegraphen- 
Bureau: Aſſiſtent Brocke in Alsleben gum Secretair] Secretaixen ernannt und der Voten -Anwater Mafter in 
bei dem Kreisgericht in Liebemverda, der Bureau- DilitarpHalle bei der Telegraphen+ Station daſelbſt als Tele—⸗ 
Sehrecenberger in Belgern sum Burean- Aſſiſtenlen graphen - Bote angeftellt worden. 
Bei dem Kreisgericht in Torgau, mit der —— bei Die Veriwaltung der Telegraphen-Station gu Weißen⸗ 
ber Commiſſion in Dommitzſch, der Bureau-Diätar Vo⸗ffels ijt bem von Halle dorthin verjegien Ober» Telegra- 
gel in Eisleben gum Burean- Affifienten bei bem Kreis— phijten Stange, ju uma dem Schriftführer Fund, 
Fericht in Eisleben, mit ber Function bei der Commijfionfju Düben dem Kaufmann Joſt, ju Kahla dem Hitljs- 
in Älsleben, und rei Canziei-Diätär Meifiner inſcopiſten Longolius jun., ju Lriptis dem Schriftführer 
Naumburg zum Canglijten bei bem Kieisgericht in Zeitz Becher und zu Zeulenroda dem Geridjts « Sportel « Kaj 
ernannt. ſirer Anton daſelbſt übertragen worden, 

Der Appellationsgerichtsbote Karſch in Naunburg Der Ober-Telegraphiſt Mittwoch ju Halle iſt 
iſt vom 1. December c. ab und der Kreisgerichtsbote und! geftorben. 


Redigirt im Amtsblatts- Bureau ber Königlichen Regierung 
Gedrudt bei & Jurk in Merſeburg. 
(Skuiertionsgebiihren filr den Raum einer gewöhnlichen gejpaltenen Druczeile 2 Sgr. und fir 
Belagsdlitter pro Bogen 1 Sar.) 


Wnts-Blatt 
der Königlichen Negierung zu Mterfeburg. 


Stiick 47. 





2123] Das 69. Stück der Geſetz Sammlung, niſſe und eines ausführlichen Lebenslaufs binnen 6 Wo— 
cusgegeben gu Berlin den 31. October 1868, ent⸗ den bei uns melden. 
halt unter: Merfeburg, den 11. November 1868. 
Mr. 7230. Berordnung wegen Einführung des Zollgeſetzes, Königliche Regierung, Abtheifung des Qunern. 
der Zollordnung, des Bolljtrafgefeses, der] [LPUDVS] Die Conceffionivung bes Agenten Gis in Gsrsbad 
Ordnung fir das Verfahren bet Zuwider— zur Vermitteling ven Au€wanverer:Transport-Bers 


handlungen gegen die Gefege über Zoölle und trigen, — 
andere indirelie Steuern, des Zotltarifs, der Der Gaſtwirth Adolph Elis in Görsbach hat die 


aaa i Conceffion erhalten, während bes Jahres 1868 als Age 
Verordnung ber die Beſteuerung ded Rü⸗ ' : : gent 
cokes bes Geſetes —* bie Erhebung für den Auswauderer - Erpedienten, Schiffsmakler Eduard 
einer Abgabe vom Salze wd wegen der Gr-fSoou in Bremen Transportverträge mit Auswanderern 
hebung ciner Nadfteucr auf det Elbinſeln dus den Grafidaften Stollberg und Reßla, ſowie aus 
Overhaden und Finlenwärder-Blumenſand, ben angrengenden Kreiſen behufs ihrer Befirderung nad 
jowie in dem Preußiſchen Antheile der Land- ben pereinigten Staaten von Nordamerifa nad Canada, 
jdaft Kirchwärder und in den Dörfern Ho-f"ae Siidamerita (mit Ausſchluß von Braſilien) und nad 
henfelde, Hamfelde und Köthel. Vom 4 Auſtralien au vermitteln, chne jedoch sum eigenen Abſchluß 
tober 1868. berartiger Bertrage ermächtigt gu fein. 


Das 70. Stück, ausgegeben am 5. November 1868: Merfeburg, den 12. November 1868. 
Nr. 7231. Privifegium wegen Ausgabe auf den Inha— RKiniglige Regierung, Abtheilung des Innern. 
Ger Lautender Sbiigationen der Stade’ Dij-f [SALE] cine Bateteverinterung. jroitden der Oberſgrſerti 


jeltorf IV. Serie tm Betrage von 159,000 oe iene Gorten, Lieben⸗ 


Thalern, Vom 26. September 1868. Auf Grund des §. 1. alin. 4. bes Geſetzes übe 
Mr. 7232. Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber die Landgemeinde+ Berfaffungen in den told 36 
lautender Obligationen der Reſidenzſtadt Kaſ- Provinzen vom 14. April 1856 ift 
fel im Betrage von 1,300,000 Thalern. Vomſ1) der von dem Orisrichter Kirfte gu Gorden im Lie— 
1, October 1868, ; benwerdaer Kreiſe vom Forſtfiscus tauſchweiſe erwor— 
Nr. 7233. Allerhöchſter Erlaß, vom 10. October 1868 Bene Garten des dorligen Foͤrſter Etabliſſements mit 
betreffend die Verleihung des Erpropriatiens- einer Fläche von 10 OQRuthen von dem jelbititendi. 
— — anes - ee on Er⸗J gem Gutsbezirle der Königlichen Oberförſterei Etjter 
we on ifr angelegten Waſſerleltung.! derda abgeiren 
Das 71. Stück, ausgegeben am 11. Novbr. 1868: — * ee aoe Noe aOR 
Rr. 7234, Allerhöchſter Erlaß vom 8. October 1868,] 9) det dafiie eingetauſchte Garten des xx. Kirſte mit 
betreffend die Erhebung der Hafen- und Las] einer Fläche vot 33 QRuthen von dem Gemeinde- 
gergelder fiir bie Benugung ter Hafenanlage] — Hesirfe Gorden abgezweigt und dem felbjftftindigen Guts. 
au Saalfeld am Crwing-See. Begirfe der Coerfiriteret Elftermerda gugelegt worden 
Mr. 7235. Allerhöchſter Erlaß vom 1. November 1868, Merfebrg, den 12. November 1868, : 
—— —— id hig et Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
i gantjation waltung NTs 27 Die Communalijicun > 
vinzialſtändiſchen Vermigens und der provin- (2127) —* ia Wertin la Sade — 
zialſtändiſchen Anſtalten in der Proving Han- Unf Grund des §. 1. alinea 2. bes Geſetzes über dic 
nover. Landgemeinde⸗Verfaſſungen in den ſechs öſtlichen Provinzen 
Verordnungen und Bekanntmachungen bom 14. April 1856 find von dem ſogenannten langen 
der ovinzial⸗Behörden. Felde bei Wettin im Saallreiſe 
[PUVA] Getvifit die erletigte Kreiewundarzt-Stelle tes Arete} 1) die Plane Mr. 1. 2. 3. 6. 8. und 9. der Separa- 
fed Beit. tionsfarte deſſelben de 1847 dem ſelbſtſtändigen Gute. 
Die Kreis-Wundargtiielle des Kreiſes Gell ift durchj bezirke der Domaine Wettin, 
ben Tod ihres Ynhabers erledigt. Qualifickete Bemerber] 2) die Plane Mr. 4. 5. 7. 10. umd 11. ibid. dein Ge— 
wm dieſe Stelle können fid) unter Beifügung ihrer Benge] meindebezirle Döſſel, und 
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nad dem Gewidjte zu berechnenden Fabhrpoftporto eine Jahre Gis ultimo 1871 anderweit öffentlich meiftbietend 
Aſſecuranz ⸗ Gebühr für den declarirten Werth erhoben.lverpadtet werden. Wir haben hierzu einen Termin auf 
Dieſelbe deträgt bet Gendungen, welche nad Orten bes Freitag den 27. November 1868, Voriit: 
Norddentiden Poſtbezirls, ſowie nad) Süddeutſchland oterjtags 9 Whr, in unjerm Amislocale hierſelbſt anbe- 
Defterveid) gerichtet find, raumt und finnen die Vicitations-Bedingungen während 
= Lag * rg der Read ter an eingeſehen werden. Die Dis- 
; os ak et hing * [pofitionsfihigteit ber Licitanten ijt vor Beginn des Tere 
hs ——S — 14 arg $ Sgr, 1 SI mins machguweifen, aud. muh von —— vor Adgabe 
Pct: Sih —— aie ier derent Erfilng, cine Rantion von 25 Thlr. 
für oe —— — — la — oder in Preußiſchen Staats-Effecten beſtellt 
Bum Zwede telung der zahlreichen kleinen Miibl 16. Ro Bag 

3 Slangen ft bas erjofeen ber Bof-mmeiung, wel] eee et ee a cet 
oohl innerhalb bes Geſammtgebiels des Norddeut— 7 dial. . 
1 jem Pofthegirts, als aud im Verlehr mit Bayern, 2134 Sepia dex KhauffeegeldsPebeftelle gu Knapen⸗ 

or T. ; 


Württemberg, Baden und Luxemburg zuläſſig ee 

iit, Avegen der größeren Einfachheit vorzugsweiſe gu em ‘Das unlerzʒeichnete Hauptſteuer · Amt wird die an der 
blew: i Merjeburg-uerfurtsAetern ſchen Chauſſee belegene Chauje 
Die Gebühr für die Bermittelung ver Zahlung mit- ſeegeldhebeſtelle zu Knapendorf im Aujtrage des Herm 

telft Poſt⸗ Anweiſung beträgt: Pessina poate zu Magdeburg ut jeinem Gee 
bis BW Thlratiberhaupt 2 Sgr., ſchaftslocale am 5 December d. J., Vormit⸗ 
iifer: 25 65 50 Thlr. iiberhaupt 4 Sgr. tags 10 Ube, vom 1. sebwar f, Jab unter Bore 

Pei Gebrauge einer Poſt-Anweiſung wird das behalt des höheren Zuſchlags öffentlich in Pacht ausbie- 

zeitraudende and yplifjame Verpacken des Geldes, die An⸗ ten. Nur als dispofitionsfahig ſich ausweiſende Perſonen, 

wendung eines Couverts und die fünfmalige Verſiegelung welche zur Sigerung ihres Gebots porher gig Raution 

yollig erſpart. Auch bietet das Verfahren der Loft - Wn-foor 200 Thx, baat oder in aunehmbaren Staatspapie- 

weijung den Bortheil, dak zwiſchen dem Abſender undpren deponiren, werden zum Bieten zugelaſſen. 

Empfinger Differenzen fiber den Befund an Geld uiemals Die Padtbedingungen können von Heute ab in unſerer 

erwachſen ténnen. Regiſtratur während der Dienftjtunden eingefehen werden. 

Um fo mehr barf die Poſtbehörde an dite Halle, den 11. November 1848. 

Berfender die ermeute Anfforderung ridten, Königliche Haupt-Steuer-MAmt, 

jid einer undeclarirten Verpadung von Geld} [SUBS] Serpachtung der Chauſſeegeld-Hebeſtelle zu Tea 

in BricfeoderPadete gu enthalten, vielmeh Juhn Getr. 

don der Berſendung unter Werths-Angabe Die Cinnahme des Chauſſee geldes Hei der Hebeſtelle 

et Von dem Berfahren der Poſt-Anweiſungſzu Trajuhn auf der Berlin Gajfeler Strafe ſoll vom 









Hebrawd gu madden. ; 1. März 1869 ab von neuem Affentlid) meijthietend ver- 
fe, den- 7. Movember 1868. pachtet werden und laden wir Pachtluftige gu dem auf 
Rinighidhe Ober Poſtdirection. den 28. November d. J., Vormittags 10 


, Sty Uhr, in unſerem Geſchäftslocale angefegten Licitations⸗ 
Bekanutmachungen anderer Behörden. frecmine mit dem Bemterton ein, dof Die Berpadhtungsbe- 
[DUBS) + Berpechtuug der einen Elofabre bei Drithiberg betr. dingungen bei uns und bei der Chauſſeegeldhebeſtelle Tra⸗ 

Die Des Fahrgeldes mit der Aus—-fjuhn sur Einſicht ausliegen. 
ibung bes Ueberfahrts⸗Geſchäftes bei ber hieſigen klei⸗ Wittenberg, den 16. November 1868. 
nen Elbfähre ſoll vom 1. Januar 1869 ab anf drei Konigliches Haupt -Stener - Amt. 


Hierzu: 1 Beilage von 14 Bogen gu Nr. 2128. 


Redigirt tm Wurteblatt- Büreau der Koniglichen Regierung. 
Gedrudt bet L. Jurk in —2 


¶Inſertionsgebhhren für den Naum einer gewdhnltden geſpaltenen Drucheile 2 Sgr, und fiir 
Belagsbliitter pro Bogen 1 Sgr. 





2136) Das 72. Stüd der GefessSammlung, | 


Wmts-Blatt. 


der Roniglichen Megicrung zu Merfeburg. 
Stiick as. 


Ausgegeben gu Merjeburq am 28. November 1 868. 









Das 73. Stüch, ausgegeben ben 20. November 1868 ; 


ausgegeben gu Berlin det 16. November 1868, ent> Nr. 7241, Privilegium wegen Ausgabe von auf den In— 


Halt unter: 


Mr. 7236. 


Mr. 7237. 


Nr. 7238. 


Nr. 7239. 


Nr. 7240. 


haber Lautenden Obligationen der Stadt Duis. 


Allerhöchſter Erlaß vom 22. September 1868, 
betreffend bie Berleihung der fisfalijden Vor— 


rechte am ten Kreis Teltow fiir den Baw und Vr. 7242. 


die Unterhaitung einer Kreis-Chauſſee von 
Station Null dex Teltow + Heblendorfer 
Chauſſee durch die Stadt Teltow iiber Stabns- 
dorf bis gum Anſchluß an die Potsdam- 
Gütergotzer Chauſſee bei Stein Rr. O,oe, im 
Regierungsbezirk Potsdam. 

Privilegium wegen Uusfertiqung auf den In— 


burg tm Betrage von 250,000 Thlrn. Bom 
28. October 1868. 

Allerhichjter Erlak vom 11. November 1868, 
betreffend die Genehmiqung des Regulativs 
fix die Organijation der Verwaltung des 
communalftindijden Vermagens und der cont 
mumalftindijden Unftalten in dem committal: 
ſtändiſchen Berdande des Regierungsbez. Caffe. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 


der Central: Bebbrden. 


haber lautender Kreis -Obligationen des Tel: 
tower Rreijes im Betrage von 14,000 Tha⸗ 


lern. Bom 22. September 1868. . Nad einer Mittheilung der Kaiſerlich Ruſſiſchen 

Allerhöchſter Erlaß vom 3. October 1868,) Staatsregierung kommen, der friigeren Betanntmacdungen 

betreffend die Verleihung der fiscaliſchen Vor fund Warnungen ungea diet, immer ned Fille vor, in de— 

rechte für den Bau und die Unterhaltung derinen Fremde den Eintritt zur Reiſe in Rußland verfuchen, 

Reis- Chaujfeen: a) von der Grenje deSlohne mit den hierfür unerlapliden Meijelegitimationen 

Stettiner Weichbildes fiber Polchow, Fallen-lyerjehen gu fein, umd ſich dadurd der unvermeidliden Bu- 

walde und Entepöhler Theerofen bis zur rüdweiſung ausfeyen. Ich nehme hieraus Beranlajfung, 

Uedermũnder Kreisgrenze bei Barnimskaeuz, die Königüche Regierung anzuweiſen, nochmals dur& eine 

b) von Entepdhler Theerofen über Stoltzen⸗ entſprechende öffentliche Betanntmadung bas reifende Pu- 

burg bis zur Stettin-Paſewaller Staatsſtraße blitum darauf aufmertſam gu machen, dak der Eintritt en 

bei Neu Lienken, amd e) vom Neu Lienken Reiſen innerhalb des Ruſſiſchen Reichs — abgeſehen ve: 
bis gum Bahnhofe Grambow der Stettineſden beſonderen Beſtimmungen hinfichtlich des Grenz— 

Paſewaller Eiſenbahn, ſowie die Fortführung verkehrs — keinem Fremden geftattet wird, welder nidet 

ber gu a. bezeichneten Chauſſee von den Thoemit einem von Seiten einer Ruſſiſchen Gefandſchaft oder 

ren Stettins bis zur Grenge des Randowerfeines Ruſſiſchen Conjulats viſirten reglementsmäßigen 

Kreiſes durch die Stadt Stettin, im Kreiſe Paſſe oder Wanderbuch verſehen ijt. 

Randow, Regierungsbezirk Stettin. Berlin, den 11. November 1868. 

Allerhöchſtetr Erlaß vom 2. November 1868, Der Minifter des Innern. 

betreffend die Uebertragung der Befugniß sur i: W.: Gulger. 

ausnahmsweiſen Ertheilung der Genehmigun Borftehendes Reſcript wird nnter Himveis auf dic 

gu öffentlichen inländiſchen Ausfpiclungen auf] Mmtsblatts-Befanntmadung vont 17. October e. (Amte- 

bie rifidenten fiir den Umfang ihrer[blatt, Seite 291.) hiermit zur dffentliden Kenntniß ge- 

Berwaltungsbezirfe und auf den Miniſter bracht. 

bes Innern fiir den gangen Umfang der Mo— Merjeburg, den 19. November 1868. 

narchie. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Verord en und Bekanntmachungee 

ber Provinjial s Bebhsrden. 

[JUSS] Den Borfig im Anefdhuffe und die Direction file den 
Landarmenverband der beida Mansfelber Kreiſe bes 
Saaltreifes und ver Stadt Hafle betr, 

n Gemdpheit des Regulativs über die interi- 

Berwaltung des Landarmenweſens in ber Pro- 


2137)] Die Legitimation beim Gintitt gu Reifer innerhalb 
bes Ruſſiſchen Neiches bet. 


Allerhöchſter Erlaß vom 4. November 1868, 
betreffend die Ernennung des Wirklichen Ge- 
heimen Ober⸗ Regierungsraths Wehrmann 
gum Mitgliede des Curatoriums der Preufi- 
ſchen Banf und gum Borfigenden der Im— 
mediat-Commiffion zur Gontrolirung der 
Bantnoten, miftif 


» 13 Sadien vom 17. November 1845 iſt Seitens critien wird, mit unſerer Genehmigung auch anderen Pro⸗ 
dar flix die Periode von 1865—-1870 vorſchriftsmäßiglvinzen angeharige Blinde, aud wohl Auslinder aus- 
§ wiblten Mitglieder des ſtändiſchen Ausſchuſſes für denfnahmsweife gegen Zahlung einer Penjion von 126 Tha- 
Yandarmenverband der beiden Mansfeldijden Rreife desflern aufgenommen werden... 
Saalfreijes und der Stadt Halle §. A. Die Auftalt ijt eine geſchloſſene, in welcher 
der Rittergutsbeſitzer Zimmermann auf Lochau gum Vor⸗ſämmtliche Zöglinge unter der Aufſicht und Leitung der 
ſitzenden dieſes Ausſchuſſes und Lehrer wie in einem größeren Familienkreiſe zuſammen 
der Landrath bes Mansfelder Gebirgskreiſes, v. Konenfrwohuen und, tem Zweck der Anſtalt gemäß leiblich und 
auf Quenſtedt, jum Director der Landarmenver⸗Igeiſtig verpflegt werden. 
waltung §. 5. Die Anjtalt ijt in ähnlicher Weiſe mit dem 
und zwar der Erftere auf die Dauer bis gum Ablaufe|Sdhullehrer-Sominar gu Barby verbunden, wie die Pro- 
des Jahres 1870, und der Legtere für die ſechsjährigeſvinziol-Taubſtumnien-Anſtalten gu tberftabt, Weißen⸗ 
Periode vom 1. December 1868 bis ebendabin 1874 ge⸗Ifels und Erfurt den dortigen Ceminarien angeſchloſſen 
wiblt worden. jind. Der Seminar Director ijt zugleich Vorjteher der- 
Dies bringe wh hierdurch mit dem Bewerken jurfjelben und wird als ſolcher anger der Aufficht aud die 
dijentlidien Kenntniß, dag beide Wahlen von mix beftitigt{Rafferwermalting ‘und die Correipondeng mit den Behör— 


wi — ſind. den er 
: » Magdeburg, den 16. November 1868. § G. Die Zöglinge werden unterſchieden, als: 
Der Ober - Prifident der Proving Sachſen. 1) olde, weich⸗ auf Koſten ihrer Eltern oder Angehöri— 
v. Witzleben. gen oder Wohlthäter unterhalten werden (Privatzdg- 
ꝛia dingun bie Aufnobme und Unterhaltung ber linge’, 
- * sella i —— — — 2) fold welde in Ermangelung cigener Mittel entwe— 
Autaft im Barly bett. der n oder theilweiſe auf Koſten der Commune 
Nat pettiogeibe. Grfahrungen find cinige Absnde-f oder reife der Ariftalt als Kreis Boglinge überwieſen 
werden, 


rungen in den Veſtimmungen ber Belanntmachung vom 

“13. Swi 1857, dic Aufnahme von Zöglingen ia die Frie-| 3) ſolche, welde. im Genuffe ciner der feds Königlichen 

tri gilhelms ——— PBlinden-Anftalt zu Barby be: Frei⸗ “fen find, 

treffend, nothig geworden. Rad vorgängigem Bernehmen §. 7. Die jahrlichen Unterhaltungstoften find fiir 

mit der Provingialjidndijden Commiſſion fiir die Ungele-fdie Privi: wie fiir die Kreiszöglinge auf 75 Thlr. feft- 
geſetzt. Für dieſe Summe omit die Anftalt den Zög— 
















genheiten ded Blinden-Inſtituts werden daher bie Bedin- 
gungen on melde bie Aufnahme von Zöglingen in die lingen 9. pring, Kleidung, Sehung Unterricht, Lehr⸗ 
genonnie Anftalt geknüpft iſt, und die Miteheifungen itherfmittel, dryrlide, Hülfe und Medicin. Die Privatzög— 
den Swed umd te Wirlſamteit derfelben, weiche fiir die} inge ‘haben augerdem nod cin Sdulgeld von Zwonzig 
Eltern, Lfleger und Berforger erblinveter Kinder von Sn FThalern zu entrichten und die Rofien für die ärztliche 
tereſſe find, hierdurch von Menem zur öffentlichen Kennt-PHülfe und Medicin ſelbſt gu beſtreiten. 
niß gebracht. §. 8. Tas Penſions- und Schulgeld iſt in vier- 
§. Be Die Anſtalt iſt cine ſtändiſche. Die Ver⸗teljährlichen Raten prinumerande ſowohl von den Ange⸗ 
waltung derjelben fieht unter dex Auffidht des unterzeich-Jhörigen der Zöglinge, wie von dem Communal- oder 
neten) Provinzial Schul · Collegii, unter geregelter Mitwir⸗ Rreisbehirden —3 einzuſenden. 
hing des Sächſiſchen Provinzial- und des Altmärkiſchen §. 9. Die feds Ronighiden Freiſtellen werden von 
Comnmunal⸗vandtags, beziehungsweiſe einer von dieſen Ver⸗ Idem untergeidieten Provingial-Sdul- Collegio verliehen. 
fammlungen gewahlten ſtandiſchen Commiffion. 10. Wer fiir cin blindes Rind die Unterftiigung 
§. 2. Det Zweck der Anftalt ift Erziehung undſdes Kreiſes nachſuchen will, bat fein Geſuch bei dem be— 
Ausoidung blindgeborner oder nachher erblindeter Kinderſtreffenden Lönigli Lichen Stvei3- Yandyath. einzureichen. 
durch Gewährung an chriſtliche Hausfitte, Ertheilung des .II. Cie Aufnahme der Zöglinge in die Anſtalt 
erforderlichen Unterrichts der gewöhnlichen Beltsigule undſiſft Bet ‘bent Unterzeichneten Provingial· Schul· Collegio nach⸗ 
durch Anleitung ju ſolchen Fertigheiten, turd welche die zuſuchen, und gwar dergeſtalt, daß die Anträge fiir die 
Blinden in den Stand geſetzt werden, ſich nützlich und Aufnehme von Privatzöglingen direct bei demſelben ein: 
angenehm zu Gefehtiftigen und ihren Unterbalt, wenigſtens Igereicht werden, wahrend die Untrage flir die Aufnahme 
theilweife zu erwerben. Hiernach ift dicielbe webder alsfoon Rreissiglingen Seitens der Königlichen Kreisfanr- 
Kranlenheilanſtalt fiir Erblindete, noch, weriaftens zunächſtjrüthe durch Me Betreffende Königliche Regierung an tie 
nicht, als Verſorgungsſtätte fir enwadhfene Blinde su be⸗Junterzeichnete Behörde gelangen. Die Aujnahme fann 
teachty n. Ilnur einmal jahrlid zum erſten Auguſt erfolgen und ſind 
. 3. Die Anſtalt iſt zunächſt für bildungsfähigeſdie Anträge ſpäteſteas bis gum April jedes Jahres bei 
Kinde welche nad der Geburt oder dem rechtlichen Do⸗Juns einzureichen. 
micil ihrer Eltern reſp. Vormünder und Pfleger der Pro— 8. 12. Tem Geſuche um Aufnahme find folgende 
vinz Sachſen angehören, beſtimmt, doch können, ſoweit die Zeugniſſe beizufügen: 
normalmäßige Zahl von Zöglingen dadurch nicht fiber-? a) cin Geburts- oder Taufſchein bes Kindes, in welders 


ef ae 


zugleich bemertt ift, welder Rirde der aufzunehmende §. 1G. Lic Anſlall iſt für 50 Baglinge eingerid- 
Zoͤgling angehört; tet, dergeſtalt, daß 27 Knaden und 23 Mädchen darin 
b) ein ärztliches Atteſt über den Geſundheitszuſtand des Aufnahme finden. 
Kindes, über Beit und Urſache dex Erblindung, und §. 17. Die Zöglinge zerfallen in zwei Abtheilun⸗ 
ben Grad der Blindheit deſſelben, woſür zugleich die]gen, in ſolche, welche nod im ſchulpflichtigen Alter find 
Beot achtung mit maßgebend ſein wird, ob ſich daſſelbeſund der Unterrichts-Abtheilung angehören, und ſolche, 
in ſeinen Umgebungen mehr durch ine, wenn auchſwelche bereits confirmirt, nur zur Ausbildung fiir ein 
nur nod in geringem Grade vorhandene Fähigkeit gufund das andere praktiſche Berufsgeſchäft in der Anſtalt 
jehen oder durch Laften mit den Händen gu orienti-focriveilen und der Bejdhiftigungs-Abtheilung angehören. 
ren ſucht; In der Regel werden nur Zöglinge der erſteren AWbthei- 
¢) ein Indizeugniß, woraus hervorgeht, daß, ſofern dasllung aufgenommen. 
Rind nicht die natürlichen Blattern gehabt hat, ihm §. 18. Dev Unterricht erſtreckt ſich auf ſäͤmmtliche 
die Schutzblattern innerhalb der letzten zwei Jahre mitſ Gegenſtännde des Unterrichts in der öffentlichen Volls— 
Erfolg eingeimpft ſind; ſchule, ſoweit ſolche Blinden überhaupt zugänglich gemacht 
d) cin Zeugniß des Orisgeiſtlichen, daß das Kind nichtſwerden können, mit ausgedehnterer Betreibung der Mtufit 
ohne natürliche Fähigleiten und fiir Bildung empfiing-fund der Beſchäftigung mit Handarbeiten. Die Pflege des 
lich fei, fowie dariiber, mit welchem Erfolge dajfelbelretigivafittrlicen Lebens der Zoglinge wird ſich die Unftalt 
Schulbildung erhalten hat; ; befonders angelegen fein Laffen. 
e) cine Beſcheinigung der Ortsobrigheit, daß die Eltern §. 19. Die Ferien der Anftalt fallen, dey Regel 
und Angehörigen ber Privatzöglinge bas gu ent]; ee : a, 
mit ber Feriengeit des Seminars gujammen. Wenigftens 
ridtende Pfleger und Sdulgeld gu hegablen beveit undſeinmol im Jahre und auf ben befonderen Wunſch der El- 
im Stande ſelen, reſp. die Erflaring des Kinigliden} on oper Bormiinder dfter, finnen die Quglinge, mm 
Yandrathsamtes, dak die Unterhaltungsfoften fiir die ihren Angebirigen meht entfrembet git tverben, die Ferien 
Kreiszöglinge von ben Ständen des betreffenden Krei- aeit im Rreife ihrer. Samilien zubringen. ' Wegen ber 
feS entridjtet werden. ae Reifefoften und ber ctwa erforderlichen Begleitung der 
§. 18, Am geeignetſten zur Aufnahme in die An⸗Zzunge auf der Reije ift das Nochige zuvor mit dem 
ftalt find die blinden Sinder nad juriidgelegtem 9. Leb rivnctor der Anftalt zu verabreden 
bensjahre, jedod werden dieſelben aud) ausnahmsweiſe 20 —— ‘ft bie Zeit der Ausbil 
mit dem vollendeten 8. Jahre aufgenommen. Kinder.) 8. oe M etsabtt 7 e ape seer r — 
welche Gereits dad 14. Jadt fiber{dhritten haben, find zunſdung Det in die Unterrichtsabtheilung mit dem gurudges 
—33 came leegte 9. Jahre eintretenden Zöglinge auf 8 Jahre be- 
Aufnahme in die Unterridts-Anjtalt in der Regel nicht , * 
443 rechnet, umd ift eS daher wiinjdensmerth, daß dieſelben 
mehr geeignet, und ihre definitive Aufnahme fann erft Beendi bes & ; ber Bnitalt ni 
nad) ciner vierteljahrliden Probezeit erfolgen. id ih gy * ehrcurſus aus der Anſtalt mide zu⸗ 
§ BA, Es findet cine gleichmäßige Belleidung derſtuͤctge nommen werden. Pare . 
Sglin : * .21. Dagegen behält die Anſtalt ſich vor, die 
ge ſtatt, welche, ſobald die von denſelben bei ihrem Entl ‘al ‘ alb : 8 
—* mitgebradten Kleidungefillae verbraudt find, von Eutlaſſung eines Zöglings aud innerhalb jenes Zeittaum 
der Anſtalt deſorgt und ans den Unterhaltungstoften mit herbeizufuhren: 
beftritten wird. a) wenn dic Erfahrung ergeben, daf der: Zweck der An⸗ 
§. 15. Beim GCintritt in die Anftalt Hat jeder] ſtalt an demſelben nicht erreicht werden kann; 
Bigling folgende Gegenftinde mitgubringen: b) wenn die Entfernung deſſelben wegen unſittlichen Ber- 
a) die Knaben: haltens nithig wird, oder die längere Beibehaltung 
1) einen dunkelblauen Tuchüberrock, 2) eine dergleichen| wegen geiftiger oder lorperlicher Gebrechen ober aus 
Tudjade, 3) zwei Paar Tuchbeinkleider, 4) cin Paar} andern triftigen Griinden mit der Emrichtung ber Ane 
Srwillidhdeintleider, 5) eine Qwillidjace, 6) zwei Weften,| ſtalt nicht Langer vereinbar iſt; ; 
7) cine Tuchmütze, 8) cin Paar warme Handſchuhe, e) wenn der Zigling den Grad der Ausbildung erlangt 
9) gwei Paar Stiefeln; hat, deren ex überhaupt nad jeiner Individualitaͤt 
b) die Mädchen: fähig ift. 
1) zwei einfade aus dunkelblauem baumwollenem Zeuge §. 22. Sobald die Entlaffung eines Zöglings 
gcfertigte Reider, 2) einen wollenen Unterrod, 3) einen'verfiigt ijt, wird folde durch den Borfteher der Anftalt 
baumwollenen Unterrod, 4) feds geſtreifte baumwollene den Angebirigen refp. der Communal oder Kreisbehörde 
Schürzen, 5) gwet Nachtmützen, 6) ein größeres war⸗ des Zöglings unter Anberaumung eines Termins, bis 
mes Tud für den Winter, 7) cin Paar Handſchuhe, 8) cine gn weldem die Abholung gu bewirfen ift, bekannt gee 
warme ade fiir den Winter, 9) zwei Baar Sduhe. macht. Erfolgt die Abholung vis dahin nit, fo wird 


Außerdem fiir jedes Rind: der entlaffene Zögling feinen Angehörigen oder feiner Hei⸗ 
6 Hemden, 6 Tajdentiider, 6 Paar Striimpfe oder mathsqemeinde durch die Anftalt anf Roften der gu feiner 
Soden, 6 Halstücher. Unterbhaltung bisher Verpflidteten übermittelt. 


Dem Borfteher der Anftalt ijt ein Verzeichniß dev §. 23. Ulle Anfragen über perſönliche Verhältniſſe 
don jeder Zöglinge mitgebradten Sachen gu übergeben. ‘der Buglinge, die Einridtung der Anftalt und die Auf. 


— C16 — 
nahme⸗Termine find an die Direction des Sdullehrer-|oehalt bes höheren Zuſchlags öffentlich in Pacht ausbie⸗ 


Seminars zu richten. ten. Nur als dispoſitionsfähig ſich ausweiſende Petſonen, 
Magdeburg, den 1. November 1868. welde zur Siderung ihres Gebvts vorher eine Raution 
Königliches Provingial-Sahul-Collegium. vent 200 Thr. baar oder in amehmbaren Staatspapie⸗ 

A : 9 Kreiſes Naum⸗ jten deponiren, werden zum Bieten zugelaſſen. 
2140 2 — Kreis Wundarztſtelle bes reifes Naum Die Poktsedingungen Munem vow heute oB in swekferer 


Die Kreis⸗Wundarztſtelle des Kreiſes Naumburg iſt Regiſtratur während der Dienſtſtunden eingefehen werden. 
noch nicht befeyt. Quaiificirte Bewerber Haber unter Halle, dew 11. November 1868, 


igver Qengniffe umd eines ausfiihrliden Le. Ciaigtife Dampl-Geeuee Tent, 
— ihre Dieldung binnen 6 Woden het uns ein- Perjonals Chronik, 
Merjeburg, den 16. November 1868. 2148 Die interimiſtiſche Berwaltung dev Su- 


RKinighihe Regierung, Abtheilung des Innern. perintendentur Delish iſt dem Pfarrer MR. Krüger 
au Schenlenberg übertragen worden. 
(A191) erictigung cince Deacfcbters |" “stan) "de sings Milt fk ten Mie 
5a oe sae Rate pro (Mutsbejiger Rarthaus auf Zidepen im Kreiſe Deligi 
— — ——— — den Königlichen Kronen⸗Orden 4. Kl. allergnädigſt gu ver⸗ 
In der in dem 47. Stück dieſes Blattes pro 1868 leihen geruht. 

veröffentlichten Bekanntmachung der unterzeichneten Direc⸗ 2145)] Yn Anerlennung ihrer verdienſtlichen Bemu⸗ 
tion vom 11. November c., betreffend vie Auslooſung thungen unt dic Forderung des Impfweſens iſt dem praktiſchen 
Eichsfeld'ſcher Schuldverſchreibungen pro 1. Juli 1869,Arzte Ur. rigs. in Sangerhauſen die filberne 
feblt: mpfmedaille und den Wundargten Wahl in Eisleben, 
ad 2. Lit. B. a 49, ad a. ju 500 Thlr. die Mit- Böhme in Halle und Mebibos in Rieftedt eine Impf⸗ 

angabe ber Mr. 2032., prämie verliehen worden. 
wãhrend 2146) Dem ſeitherigen interimiſtiſchen Kreis— 
ad ec. gu 100 Thlr. die Nr. Kaſſen Rendanten Loſe in Halle iſt die Kreisſteuer-Ein— 
2032. nicht gezogen iſt. jnahmeſtelle daſelbſt höheren Orts nunmiehr definitiv ver- 


Magdeburg, den 23. November 1868. liehen worden. 
Königliche Direction 2147) Der Kreisſecretair Kuhfufi in Torgau 
der Rentenbant fiir die Proving Sachſen. ift mit der commiſſariſchen Verwaltung der reisfecretair- 


jtelle in Dterfeburg und ver Civil-Supernumerar eme 
Betanntmachungen anderer Behrden. it per commijjarijden Berwaltung der — 
[BEAD] Berpachtung ber Chauffeegeld⸗ Hebeſtelle gu Knapen⸗ſſtelle in Torgau beauftragt. 
dorf bett. — Die Schul- und Küſterſtelle in Döbernitz, 
Das unterzeichnete Hauptſteuer-⸗Amt wird die an der] Ephorie Delitzſch, Privat-Patronats ijt durch die Ber- 
Merjeburg-Ouerfurt-Artern'jdhen Chauſſee belegene Chauj-fjegung ihres bisherigen Inhabers erledigt. 
feegeldhebeftelle au Snapendorf im Auftrage des Herrn 2149) Die durd den Abgang des Waldwärters 
ProvingialfteuersDirectors gu Wlagdebnrg in feinem Ge⸗ Dittmar ericdigte Waldwirter- Stelle gu Trotha in der 
ſchäftslocale am B. December d. J., BWormits|Oberfirfterei Schleuditz ift dom pens. Waditmeijter Ba 
tags 10 Ubr, vom 1. Februar f. J. ab unter Vor⸗zu Trotha interimiſtiſch übertragen worden. ‘ 





Nedigirt tm Amtsblatt /Bureau der Königlichen 
Gedruckt bei L. Sant in Merſeburg. 
¶ Inſertionsgebuhren fiir ben Raum einer gewöhnlichen gefpaltenen Druchzeile 2 Sgr. und fiir 
: Belagsblatter pro Bogen 1 Sgr. 
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Amts-⸗Blatt 

der Königlichen Negierung zu Merſeburg. 
vie | Stic a9. 

tury aot 6. December 1868, 


— — — — — — — — — — 


Ausgegeben gu D 








Berordnungen und Befanntmachunsen des Ritterguts Gruna losgetrennt und dem Communal: 
der Central: Behirden. ae der —— —— nigel @iagen worden, 
Den freien Berlebt bes Rellwrreing mit ben bie em! erjeburg, den 18. Novemoer 1 : 
— tne —53 ——— und — Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
urgs betr. 121583] Das bei ter Chauſſeegeld ⸗ Hebeſtelle Polen na 
In Berfolg der Belenntmadung vom 24. v, Mts. ) resp. 's Meile F 38 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Chaufjeegeld bett. 
nach erfolgter Beendigung ver’ Revifion der nochjtener-| Behufs Verhütung des Mißbrauches, welder Sei- 
pflichtigen Waaren in denjenigen Preußiſchen und Ham⸗ tens mehrerer Becturanten der Frantfrt aO.+eipsiger 
burgijcen Gebietstheilerr, weiche nach der vorgedachten Chauffee begiightd der den Einwohnern von’ Poulzen ic. 
Belanntmadung in ten Verband des Bejamme-otlocreins sugeftandenen Chauſſeegeld-Ermäßigung bet dex: Chauſſeo- 
aufgenommen worden find, zwiſchen dieſen Gebietstheilen geld Hebeftelle Polzen getrieben wird, wird die nad: dem 
und den übrigen Theilen des Zollvereins vom 22. No- Tarife vont 13. November v. J. im Megicrungs-Amts- 
vember an, der den Zollvereins -VBertragen entſprechende blatt de 1867 Stück 48. Seite S500 Zeile 1.44. ver-⸗ 
frete Verlehr eintreten wird. öffentlichte Chauffeegeld«Ermapigung dahin declarirt, dak 
19. November 1868, bin nur die Einwohner von Polzen und derjenige Verlehr, 
Der Finanz⸗ Mint tery : welder auf dev dicht bei der Hebeftelle Polzen abgehenden 
Agi v. vr Heydt. —* nach py —— —— wena. 
. : sel ee bon und nad Herzberg benugt, ein halbmeiliges ee⸗ 
Sere canta — — geld bet der Chauſſeegeld-Hebeſtelle Polzen zu entrichten 
4 haben, wogegen im übrigen daſelbſt ein⸗ und. einhalbmei⸗ 
21517) Die ſegenannten Sicherbeite -Zundhblzer betr. 


Berlin, den 


liges Chauſſeegeld allgemein erhoben wird. 

Wir ſehen uns veranlaßt, anf die Borzüge hinzuwei— 
jen, welche die in neuerer Beit viel ans Schweden im— 
portirten und außerdem in inländiſchen Fabriken (im hie— 
figen Bezirk fet Qang gu Droyßig und Worgenftern zu 
Schildau) dargeſtellten fogenannten Sicherheitszündhölzer 


Merſeburg, den 20. November’ 1868. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
2154] Die Regutirung der Commanat-Verbältmiſſe ber 


Merbitz ⸗/Rauenderfer Koprelmarte int Goalfreiie betr. 
Auf Grund ded 8. 1. alinea 2. des: Geſetzes über 


vor den bisher üblichen Reibzündhölzern haben,’ dieſelben [die Landgemeinde⸗Verfaſſungen in. den’ ſcchs öſtlichen Pros 
unterliegen nicht der Selbſtentzündung, ſondern find außer jvinzen vom 14. April 1866 find vow der im⸗ Saulkreiſe 


an brennender Flamme mur anf der fiir dieſen Bwed ſpe- zwiſchen den Fe 


{dmarfen RNauendorf, Merbitz, Domrin, 


ziell bereiteten Reibfläche in Brand zu ſetzen; fie find] Meng und Lettewig belegenen Merbig » Nauendorfer Kop— 


alfo viel weniger feuergefibrlid, als die gewöhnlichen Zünd— 
Holzer; fie bieten auferdem aber den grofen Bortheil, 
feine giftigen Subſtanzen gu enthalten, aljo gu Unglücks— 
fallen und Berbreden weit weniger Gelegenheit zu geben. 
Es ijt deshalb diejen nicht weſentlich foftipieligeren Biind- 
waaren die miglidjte Berbreitung gu wünſchen. 
Merj-burg, den 18. November 1868. 
Königliche Regierung, Wbtheilung des Innern. 
2132) Die Regulirung des Communal-Verhältniſſes dee 
— Ritierguts ⸗Anbaues im Kreiſe Delitzſch 


v 
Auf Grund bes §. 1. des Geſetzes über die Candge- 
meindesBerfaffungen in den feds öſtlichen Provinzen vom 
14. Upril 1856 find die in der Ortidaft Grung, Kreis 


pelmart : 

1) die Pläne Nr. 1—11. 13. 14. umd 44., fowie der 
Gaſthof „zum Sattel“ nebjt den dazu gehörenden 
Plänen Mr. 12. und 42a. und h. der Separations: 
farte dieſer Mart vom Jahre 1844 dem Gemeinde. 
bezirk Neuss, , 

2) oie Plime Nr. 15—39. 43. 45—51. 53. D4. 56. 
und 57. ibid., fowie das fiscalijde Chauſſeehaus ne— 
ben demt Plane Mr. 19. dem — —— Mauen- 


dorf, 

3) die Pläne Nr. 40. 52. 55. 66. und 68. ibid. dem 
felbfijtindigen Gutsbezirle Merbitz und 

4. die Pläne Mr. 41. 5865. und 67. ihid. dem Ge⸗ 
meindebezirk Merbitz, 


Delitzſch, unter Nr. 36—39. und 42—44. belegenen, Izugeſchlagen worden. 


auf MRitterguts Grund und Boden erbauten fieben Haus 
fet nebft Zubehör von dem ſelbſtſtändigen Gurshesirte 


Merfeburg, den 23. November 1868, 
Königliche Reglerung, Abtheilung des Innern. 


2158) Die Waaren Controle im Binnenlande betr, 

Mit Bezug auf die Belanntmadungen vom 31. 
März 1852 und 8. December 1860, Amtsblatt 1852 
Seite 142. und 1860 Seite 377. wird hierdurd ferner 
zur dffentliden Kenntniß gebradt; daß beim Anſchluſſe der 
a espe Schleswig · Holſtein und auenburg, des 


rophergogthums Mecklenhurg⸗ Schwerin und perſchiedener/ 


Ham burgiſcher Gebietstheile ‘an den Hollvercin für diefe 
Kinder und Landestheile imd gwar was. Holſtein betrifft, 
mit Inbegriff der’ Oldenhurgiſchen, Lübechchen und Hamy 
burgiſchen Enllavendie Woarcuontroi int Binnenlandy 
in Begug auf alle Padrengathingen mit’ benjelben Mabey’ 
gaben fuspendirt worden iit, wie dies in anderen Thelen 
des Zollvereins ſtattgefun den Hat Im Großherzo —— 
Mecklenburg⸗ Schwerin iſt dieſe Snb penſien jede 
auf die Bezirke der Steuer Aemter zu — 
Domitz erſtreckt worden 1 
Magdeburg, den Di, Rovember TRGB). sh, 
Für Den. —— — —————— heed 


Bekanntmachungen —— Bebbrden 


2156 Kundm ung 
ber f. k. Statthattere! eau re gy 1868, 
Bor 41) eer 


den Llebergang » der —* — zugewieſenen 
Geſchäfte, theils politiſch⸗poiizellicher theils gewerb⸗ 
lider Natur am die nenen politiſchen Begirtsbehbrdn 
(Begirts - ——— —— itt Melitit, Leitmerig, 
Raudnitz, Außig and Tetſchen. 
Das k. k. Miniter des ater fand laut h. Gye 
laſſes vom 29. uli“. J. Bah’ 3298) M. 4. im Ein— 


J. 
vernehmen mit.den +f. t, “WMinifrerinin des Aeußern, der}, 


Juſtiz und des: Handels zu beſlimmen, daß es hei der 
bevorſtehenden — bet! politiſchen vehörden in 
Böhmen nach dem Grundſotze der Trennung ‘der Rechts: 
pflege von der. Verwaltung vow’ jenen Rel ef welche 
durch das auf Grund sides: flammer's Briif tal? Dertetes 
vom 2. December 1845 BOQ,’ erfleffene Cixtulare 
des beftand. böhm. Guberniums vom 30. UApril 1846 
(Prov. Gef. S. für Bvgmen, 1846 S.' 287, 22) in Folge 
der Elbeſchifffahrtsacte vom 26) Sami 1B21 ‘und der Wort 
jionalacte vom dB. Aprif 1844 den Elbezollgerichten zu⸗ 
gewieſen worden. find, sfolgende Geſchäfte theils politiſch 
polizeilicher, theils gewerblicher Ratir unter den nach— 
ſtehend bezeichneten Bejchrtintun en att die in elite Veit⸗ 


merit, Raudnitz, Außig und Tetſchen zu arichtendin poy) 
lit. a. und b. der begogenen Gus. Sundmadung, erwahn · 
ten Angelegenheiten werden den Gerichtsbehiörden guge- 
wets werden. 


litiſchen Bezirlsbehörden aberzugehen haben. 


A. nad bem Urt. ‘ae ber elbeſchifffahrtsacie 
die ie Behandlung und Entſcheidung: 


F iiber die von Privatverionen wnternomment Hemmungſ 
— ‘Ree der — voni 


bes vLeinpfades. 


B. nach dem 8, 4. der —— 
1) Die Unterſuchung und_Beftrafung: 

















a) von Mebertretungen ſchifffahrts ⸗ und ftrompolizelfider 
Vorſchriften rm Schiffs⸗ oder Flößführer, deren 
Dienſtleute, —— oder Sadiffsgieher; 

b) von Exceifen, welde die zur Bemannung der Strome 
fabraeuge oder gum Ediffszuge gebdrenden Perjonen 
gegen einander ober gegen die in Ausifoung ihres Amtes 
begriffenen Elbezoll⸗ oder Elbeſchifffahrts 8343 
amten begehen, inſoferndie zur Beuttheilung vor⸗ 
liegende * iJ nicht — he all 
gemeinen Strafgefegen’ et) 'nebft der ung 

i) pt aut die. in ele rinejen fyatien: * zu tee Gxt 

aum 
2) Die Unter und Gatidcnang ven n teil: 





mie 

und guglnechten der Stromfahryeuge, fiber te 

und Lohnverholtniſſe, injofern der in 4 take 

Abſat der Gub. a erwãhnte pat, cn. 
ms 6.555 ua 9 

Suber be —— 2 Mele inndnodurg angee 


a) die Ertheilung ber im 4. 1. ber abdizionalacte ‘Bee 
zeichneten Gewerbsbefugniffe, dann die Ausfertiqung 
ber in den. 88. 10.) und 12. der Uddigionalacte er⸗ 
wähnlen Cloe+, Shijis und Srhijjerpatente ; 

b) die 1’ — und Brauchbarkeit des Fahrzeuges 

und Lie, Einziehung des — int den Faüen 
pss. 11. ber Wodigionala 4 

c) die 3 Suriidnabine des —— ous; den im 

13. der Addizionalacte angefiihrten. Griinten; 

d). bie Cinftellung und, Beltrafung unhefugter Schifffahrt 

7 ba —3 (§§- 14. 15. und 16. der Ardizio 
nalacte 

e). bie Beglaubigung ber —E beift, bed gaits ober 
Floͤßführers auf dem Wanif 6 82. — 


pak ialacte); —9P Abiriften mM r ie 6. 
f) die Beglaubig bet anife 
za. der Add —* ſalſe dieſe no mpeg 
den wird; iv 
g) die — der Sida gewidrigtelten cov, 
XIX. und XX1. der Wiseiditfabrisacte: dann §§.3 
32. 33. umd 34. der Wddigionalacte) pj 9.9) proe | 
i) die unmitteLoare Wittheitung dex Anstiinfte, über as 
gefallene Uehertretungen der Schifffahrts und, fixom: 
poligetlicden Borjdrifien. (§. GO. der Addigionalaete) ; 
i) die Handhabung der pafpotigeiligen Vorjchriften. 
Die in bem 8. 2. A. lit. b, ds und.e., dann B. 2. 


2) ae ay bet Gignetn und Fihrern, ben 


: führten RCegenſtänden 


—“ dex übrigen im der — 


gun nicht erforderlich; 
April 1863 R 3’ 
46.) in —— fein Elbezoll mehr eingehepan: * 
ft. f Statthalter, re \« 
Etneſt, diehe pon Kellexsperg. wm. a * 
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2187) Kundmachung | und jonjtige Beoinguigen und Verhiltniffe des Trans. 
orted ; 


bes =. L Oberlandesgeridtes im Rimigretdhe! _ portes; F 
L 6.694} ©) wiſchen den Eignern und Führern, den Dienftleuten 
Bshmen vom 31 — Zaͤhl 26, i Suc er tom ie 
: und Lobuverhiltniffe in dem alle, wenn fie 
piel pati» Pron — fair 80 ates nag Berlauf von 30 Tagen vom Tage als 
agericite gu Melnit, Lobofic, Raudnig, Mugig | AS Dienftoerbaltmi§ aufgehore hat, angebraihe wer. 
und Tetfdhen, dann an das f. f. fididt. deleg. Bezirks⸗ * i. (8. ‘ — * Pr Tiga — De 
— — Mguiftent De8 TE SObelandes. Grits. 
Das f. t. Yuftiz- Minifterium hat mittelft des Er⸗ ges: Yana, Freiherr vow Streit m. p. 


[2188] GVacante Urchidiaconatftelle 
in Q 


—— 
und bes qleicgeitigen Inslebentretens der ft. t. Begirts-fforderung vom 13. Auguſt d. JAmtsblatt " 
geridte , he gy F oflammer- Briifidial ⸗ Decrete}sut Kenntnißnahme, dag wir den Termin zur B 

pom 2. December 1845 Nr. 912. J. G. S. bezeichneteſum die Wahl fiir die hier gu beſetzende Ardidiaconat- 
Agenten der Elbegoligeridhte an die neu erridteten t. tjftelle, deren Emeritus am 15, d. Mets. verftorben iſt, bis 
Begirtegeridte gu Melnit, Lobofic, Raudnitz, Außig undſ zum 15. December d. J. ausgedehnt haben. 










bes posta gu beftimimen befunden, dag von bem Tag 
der Activirung der neuen I. f. politijden Bezirlsbehörden 


Tetiden, dann an das f. #, ftddt. deleg. Bezirkogericht Querfurt, den 20. November 1868. 
Reitmeriy innerhalb ihres Geridtiprengels, überz Der Magiftrat. 
haben. Perfonal : Chronif. 
§. 2. 2159] Die mit cinem jährlichen Eintommen von 


A. Rak dem Artilel XXVI. der CloefGifffabrtsacte}569 Thlr. verbundene Pfarrftelle gu Gehrendorf in der 
die Behandlung und Entſcheidung. Diöces Weferlingen ift durd das Ableben des Pfarrers 
— — Wiegel vacant geworden. Zur Parochie gehört eine 
Kirche und eine Schule. Der Gemeinde werden von uns 


S 
2162) Durch die Beförderung ihres bisherigen 
$$ nhabers ijt die unter Privat-Patromat ftehende, mit einer 
b) von Exceffen, welche die sur Bemannung der Strom: {Yahreseinnahme von 787. Thlr. 18 Sgr. 6. Pf, ein 
fabrtgenge oder gum Schiffszuge gehirenden Perſonenſſchließlich einer widerrufliden Bulage von 100 Thalern, 
gegen einanander oder gegen die in Musibung ihres verbundene Diaconatitelle in Garbdelegen vacant geworden. 
Amtes Hegriffenen Elbeſchi Fahrts-Polizeibeamten be- 2163) Durch die Beförderung ihres bisherigen 
gehen, inſofern ‘die zur Beurtheilung vorliegende rine fie ijt bie unter Privatpatronat ftebende, aber in 
That fim aur Behandlung nad den allge«f Folge Reverſes dicsmal von uns gu bejegende, mit einem 
meinen Strafgefegen cignet, oder dod keinen Jahreseinkommen von 791 Thlr. 18 Sgr. 3 Pf. vere 
criminellen Charalter an fid) trägt, nebſt der Entidei-fbundene Pfarritelle gu Ottenhanjen in der Diöces Wei- 
bung über die in all dieſen Fallen etwa gu [eiftende}penfee vacant geworden. Bur Parodie gehören eine Kirche 
—— (Würde die That einen criminellenfund eine Schule. 
Charalter an fid tragen, fo wlire die Kompetenz des 
Strafgeridhtshofes begrilndet.) 
2) ced Unterjudung und Entſcheidung von Streitig- 
t . 


: fiber Getrag und Zahlung der Lootfengebigren ; 
b) zwiſchen Schiffsfũ 


bundene Pfarrſtelle zu Heiligenthal in der Diöces Gert. 
at et hn Soaks onto 7 Be a 
cant gem . Bur e 

hrern und Paſſagieren über Preis! Seoute 8 : 
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a Die erledigte evangeliſche Diaconatftelle Ephorie Gerbjtedt, Privatpatronats, wird durch die Emer 
an Gt. Genedictt in Quedlindnrg ijt dem bisherigen ritirung ihres bisherigen Ynhabers mit dem 1, Januar 
Pfarrer in Lintorf, Carl Eouard Dietrich, verliehen worden: 1869 erledigt. 


2166) Die erledigte evangeliſche Pfarrftelle zu 
Riinfe in der Diöces Gardelegen iſt dem bisherigen! 
Pfarradjunctent in Merſeburg Karl Wilhelm Tobias Puſch 
verlieben worden. 

2167) Bu der vacanten evangelijden Diaconat- 
Stelle an der St. Yohannis-Kirde in Erfurt ijt der bis- 
herige Pfarrer in Windersleben, Ephorie Erfurt, Guſtav 
Maizier bervfen und vor wns bejititigt worden. 

2iGS| Durch die Verjegung des Pfarrers Heub- 
net iF Die unter Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle zu 
Schleitau in der Diöces Lauchſtadt vacant gewordex. 
Ueber diejelbe iſt bereits disponirt. 

2169} Bu der eledigten evangelijden Pfarrſtelle 
zu Biejenrode, in der Diöces Mansfeld, ijt der bisherige 
Pfarrer in Molmerswenda, Diöces Ermsleben, Emil Carl 
Ferdinand Steblich berufen und bejritigt worden. 

[2070] Bu ver erledigten Stelle cines evangelt- 
fGen Nacmittags-Predigers und wdjunctus ministerii in 
@arbdelegen ijt der bisherige Predigtamts-Candidat und 
Conrector dajeloft Karl Dannenberg berujen und be- 
ſtätigt worden. ; 

2171 Bu der erledigten evangelijden Pfarrftelle 
gu Langendorf in der Diöces Beis ijt der bisherige Pre: 
digtamts-Candidat Gottlob Adolf Weidlich berufen und 
beftiitigt worden. 

(2 rage Die Wiederwahl bes Landraths von 
Yagow al Deichhauptmann des Wittenberger Elb— 
deichverbandes und des Umtsraths Lucke zu Bleeſern als 
ftellvertretender Deichhauptmann find beſtätigt worden. 

[2U73] Die Schul- und Kiljterjtelle in Vefta, 
Ephorie Ligen, Privat-Patronats, ijt durd den Tod des 

igen Inhabers erledigt. aes 

|2a74] Die Schule und Küſterſtelle in Rumpin, 


(2278) Es find: * 

u) der Hauptmann a. D. Schimmelpfennig v. d. 

_ Oye gum Pojt-Director in Eisleben ernannt; 

b) verſetzt: der Pojt-Secretair Suble von Hatle a/S. 
nad Eisleben und der Poftverwalter Meld von 
Corbad nad Liebemverda; 

c) als Pojt-Erpedienten beſtätigt und ange. 
ſtellt: die Pojt- Expedienten + Anwlrter Fidel in 
Dalle aS. und Gladitz in Halle aS. Babnbof; 

d) alS Pojt-Expedienten deſtätigt: die Poft- 
Cyperienten-Anwarter Born, Thiemann, Semmt 
in Halle a / S. Wipplinger wm Ouerjurt, Stabl: 
mann in Ropla und Pretzſch in Merſeburg; 

e) gu Pojt-Expediteuren ernannt: der Orts— 
ſchulze Büchner in Kinigerode und der Kaufmann 
Jahn jun. in Schweinitz; 

f) als Wagenmeijter bejtdtigt und angeftellt: 
der invalide Diustetier Pennftedt in Wittenberg; 

g) alS Pojftbureau- Diener beſtätigt und ane 
geftelit: die verjorqungsberedptigten Pojftillone Dö— 
mel, Föhre und Leifering in Halle we.; 

h) etatsmäßig angeſtellt:“ die andbricftriger 
Selle in Freyburg aU., Ende in Wippra: Sehnelle 
in Yiebenwerda, Schäfer und Sdaffner in Naum— 
burg a/S., Reiche in Prettin, Oehmide in Teutſchen⸗ 
thal, Konig in Schildau, Rod) in Bibra, Raye umd 
Koch in Wittenberg, Underjohn in Wertin, Klaus und 
Ebert in Teudern, Heinrid in Seyda, Emmer und 
Pig in Conner, Beyer in Roßla a/H., Verger in 
Grifenhainiden, Piegner in Remberg, Germershanfen 
in Wlodrehna, Mögelin in Zörbig und die Poſtpacket— 
triger Ropoerger in Deligid, Apel in Naumburg a/S., 

artmann und Sdwabhe in Gangerhaufen, Ychmann 
in Herzberg und Lingner in Grajenhainicen. 





Redigirt im Amtsblatt ⸗ Büreau der Königlichen Regierung. 
ww Gebeudt Bei & Sut in Merfeburg, 
ben Raum ei dzhnlichen geipaltenen 2 Sgr, und für 
¶Inſertionsgebuhren fix ——— “7 Drudgeile 
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der Königlichen Negierung zu Merſeburg. 
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_Aessygeten * —— am 12. December 1868. 





(2176) Das Bundes-Gefepblatt bed Nord- Re. 197. Belanntmachung, betrefiend die Ernennung eines 
deutſchen Bundes Rr. B2., ausgegeben ju Berlin den 23. 
November 1868, enthale’ unter : 


Mr. 185, 


Dr. 156, 


Rr. 187. 


Rr. 


Nr. 191. 


Mr. 193. 


. 194. 


188. 


. 189. 


. 190, 


. 192. 


. 195. 


Betanutmadung, betreffend bie Ernennung eines, Sr. 198, 
Bevollmächtigten zum Bundesrathe des Nord- 

deutſchen Bundes, Bont 10. November 1668. 
Befanutmadhung, Cetreffend die Eenennung eines My. 199. 
Beveltmidtigten gum = Bundesrathe des Dente: 

iden Bollvercins, Bom LO. Rovember 1868. 
Belanntmachung, betreffend die Ausführung des 

Urtifels 6. dee Zollveremigungs /Bertrages vom 
8. Juli 1867. Wom 18, November 1868. 
Die Crnenming ves Raufmanns Frederic Au- 
qujtus Clairmonts zu Bridgetown (Ynfel Bar- 
bades) zunt Couſul des Norddeutſchen Bundes. 
Die Ernennung des Raufmanns Hermat Haupt 
au Mio de Yaneiro und des bisherigen liibedi« 
hen Bice Confuls Wilhelm Otto zu Pernam- halt 
budo gu Gonjuln des Norddeutiden Bundes. | Rr. 7243. 
Die Ernennung des bisherigen prenpifden Con- 

itis Paul Legler gu Bangfof yum Conful des 
Norddeutſchen Bundes 

Die Crnenmang des preugiiche Vice - Confuls 

Friedrich Wilhelm Mordenhols gu Buenos: Ayres 

jum Gonjul des Norddeutſchen Bundes , und 

des preußiſchen Bice Conjuls Jacob Andreas 


Mr. 2OO. 





Spanjenherg su Sualeguavdi , jowie des Rauf: Rr. 7244. 


manns Wilhelm Tietjen gu Rofario de Santa 

} gu Vice - Confuln des Norddeutſchen Bundes. 

i¢ Ernennung des Raufmanns Carl Wilhelm 
Diehl gu Montevideo ym Conhifl des Nord-! Rr. Tad. 
deutſchen Bundes. 
Die Ernennung des Hisherigen preußiſchen Con⸗ 
ſuls Michael Surrur gu Damiette (Aegypten) 
zum Conſul des Norddeutſchen Bundes. 
Die Ertheilung des Excquator als Königlich 
niederlãndiſcher Conſul, Namens des Rorddeu 
ſchen Bundes, an den Kaufmann und bisherigen "Rr. 7246. 
Königlich niederlindifdien Bice » Conſul Ghrijtian} 
Osfar Kistler in Stettin, 


Bevollmächtigten gum Bundesrathe des Deutſchen 
ollvereing. Bom 25. November 1868. 
¢ Srtheiluns des Erequatur “als Conſul der 
argentinijcen Republif Namens des Norddeut- 


ſchen Bundes on Heinrich Camman in Harburg. 


Die Ernennung der bisherigen preußiſchen Con- 
ſfuln R. Crous zu Rom und P. de Filippi gu 
Civitavecchia zu Gonjuln. des Norddeutſchen 
Bundes. 

Die Ernennung des preußiſchen Vice-Conſuls 
Carl Brandes gu Montevideo und des preußi⸗ 
iden Bices Conjuls ad int. Davib Silveira zu 
Mercedes gu Bice+ Conjuln des Norddeutſchen 
Bundes. 


[2477] Das 74. Stic der Gefes:Sammlung, 
wusgegeben ju Berlin den 24. November 1868, ents 


unter: 

Allerhöchſter Erlaß vom 27. April 1868, bee 
treffend die in Gemäßheit des Gejeges vom 
17, Februar 1868 sur Dedung von Bore 
ſchuſſen für Eiſenbahnanlagen, gur Beſchaffung 
von Betriebsmitteln für bereits beſtehende 
Eiſenbahnen und zur Erweiterung es Eiſen⸗ 
bahnnetzes aufzunehmende Staatsanleihe von 
vierzig Millionen Thaler. 

Privilegiun: wegen Ausgabe auf jeden In— 
haber fautender Obligationen des Kreiſes Glo⸗ 
gau, Regierungsbezirls Liegnitz, zum Betrage 
von 55,000 Thalern. Bom 21. October 1868. 
Goncejfions- und Beftitigungs- Urtunde, be 
treffend Den Bau und Betrieb einer Eiſenbahn 
von Dortmund durd) das Emſſcherthal nad 
Meiderih von Seiten der Cöln⸗ Mindener 
Eiſenbahngeſellſchaft, fowie einen Nachtrag 
gum Statut der fegteren. Bom 11. — 
ber 1868. 

Bekanntmachung, die Genehmigung eines zwei⸗ 
ten Nachtrags gu dem Statut des Züllichau— 
@riinderg - Sorauer Ehauffeebauvereins be⸗ 


Die psa — des Oberſten im eidgenöſſi⸗ treffend. Vom 17. November 1868. 
ſchen Generalſtabe, Hammer, als auferordent- 
lider Befandter und bevollmadtigter Mtinifter ———— —— — 


der ſchweizeriſchen Eidgenoſſ enſchaft bei dem Rory 
deutiden Bunde. 


Das 33. Stic, ausgegeben am 28, November — 


186. 


Befanntmadung, betreffend die. Ernennung von 


2178] Prdcufiofrift fiir vie Gintdjung von Herzogl. Anbalt- 


Bernbargifchen Staatsfajjens und Cifenhabn - Kaffen: 
ſcheinen 


Nach einen Mittheilung bes Herzoglich Anhaltiſchen 
Bevollmachtigten zum Bundesrathe des Nord- Staats-Miniſteriums hat daſſelbe, 
deutſchen Bundes. Bom 23. November 1868. frühern Herzogthum Anhalt-Bernburg emittirten Staats. 


nachdem die in dem 


fafjen+ und Eiſenbahnkaſſenſcheine bereits feit langerer Beit 
aus dem Berfehre zurückgezogen und aud bis auf verhalt- 
nißmäßig geringe Bejtinde eingegangen und vernichtet wor⸗ 
den find, durch Befarntmadung vom 21. Auguft d. J. 
fix die nod umlaufenden Reftbeftinde ais folgenden) 
Emiſſionen: 

1) von 200,000 Thlrn. in Appoints zu 1 Thlr. — 
Köthen - Bernburger Eiſenbahnkaſſenſcheine — aus der 
Emifjion nad dem Geſetze vom 2. März 1846; 

2)-von 250,000 Thlr. Staatskaſſenſcheine in Appoints 
von 1 und 5 Thlr. ans den Emiſſionen nah den Gee 
fegen vom 18. März 1850 und vom 5. Februar 1852 
begiehentlih dem Geſetze vom 26. Quni 1856; 

3) von 250,000 Thlr. Staatstaffenjdeine in Appoints 
von 25 Thlrn. aus der Emiffion nad dem Geſetze 
pom 26. Suni 1856; 

4) von 250, Thr. Staatslaſſenſcheine in Appoints 
von 1 ad aus der Emiffion nad dem Geſetze vom 
25, Suli 1859, 


32g — 


ten Acten gegebenen Bergeidmijjen gegen Baarzahlung 


gurtidgegeben find umd gwar: 
46 Sti 32 1000 Thir. — 46,000 Thlr. 
7 s 3,500 «= 


⸗ * 500 — 
50 ⸗ ⸗ 100 ca — 5000 s 
86 ⸗ ⸗ 25 ⸗ — 900 ⸗ 
5 ¢ J 10 — — 50 ⸗ 
Jiberhaupt 55,450 Tolr., 


huchſtãblich: git und Funfzig Tauſend Bier Hundert 
und Funfzig Chaler, nebſt 1748 Stück Zinscoupons 
und 144 Stück Talons in Gegemvart der Unterzeich- 
neten heute durd Feuer vernichtet. 
Vorgeleſen, genehmigt und unterſchrieben. 
Steinbad, Notar. 
Kricheldorf, | alS Berireter des Provin- 
Griiger, zial⸗ Landtags. 


a u. s. 
v. Hendorff, als Commiſſarius der Königlichen 
Rentenbank. 


eine Praclufivfrift bis zum SL. December 1888)wind nach Vorſchrift des §. 48. des Rentenbank-Geſetzes 
feſtgeſetzt, und alle Qnbhaber dieſer Kaſſenſcheine aufgeforefyom 2. März 1850 hierdurch zur öffentlichen Kenniniß 
dert, dieſelben innerhalb der gedachten Friſt bet der Staats - gebracht. 


ſchulden⸗Tilgungslaſſe in burg zur Einlöſung zu 
bringen, widrigenfalls nach Ablauf der Friſt alle nicht 
eingelöſten Kaſſenſcheine der bezeichneten Art ihre Gültigkeit 
verlieren und alle Anſprüche wegen derſelben an die Her- 
zoglichen Kaſſen erlifden. 

s wird dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Merſeburg, den 26. September 1868. 

Königliche Regierung. 
[2170) Die Handeletammer in Halle betr. 

Bei der Remvahl cines Wlitgliedes der Handels- 
fammer fiir Halle, die Saalirter und Eilenburg ijt aus 
dem Handelsjtande gu Cilenburg 

der Fabrifant F. A. Mitſcherlich in Eilendurg 
für die Periode vom 1. Januar 1869 ois ult. 1871 
wiedergewählt und beftitigt worden. 

Merſeburg, ben 27. November 1868. 

Koönigliche Regierung, Ubtheilung des Innern. 

2180) Die Jrcommunatifirung der wiiften Mart Profdugt 
im Wittenberget Rreije betr. ‘ 

Auf Grund des §. 1. ded Geſetzes fiber die Land- 
gemeinde- Verfaſſungen in den ſechs öſtlichen Provingen 
pom 14, April 1856 ift die zwiſchen dem Dorfe Projd- 
wig, im Wittenberger Kreiſe und der Stadt Dommitzſch, 
Torganer Kreijes, belegene wiijte Mark Proſchugk mit dem 
Gemeindebegitfe Proſchwitz vereinigt worden. 

Merjedurg, ben 3. December 1868. 

Königliche Regierung, Wotheilung des Innern. 

2181 —— ausgelsofler Rent-nbriefe der Proving 
ad:ien, - 


Nachſtehende Berfantlung : 
Berhanrelt Magdeburg, den 11. November 1868. 
Jn Gemäßheit der 88. 46. bi* 48. des Rentenbant- 
Befeges vom 2. März 1850 wurden diejenigen ausge- 
looften Rentenbriefe der — * Sachſen, welche nach 
Yen von det Königlichen Direction der Rentenbank zu 


Magdeburg, den 11. November 1868. 
Königliche Direction 
der Rentenbank fiir die Proving Sachſen. 
{2182 Bernicyteng cudgeloofer Schuldoerſchreibungen der 
Eichofeld ſchen Tilgungstaffe. 
Nachſtehende Verhandlung: 
Verhandelt Mandeburg, den 11. November 1868. 
In Gemäßheit der 88. 46. bis 48. des Rentenbank⸗ 
Geſſhhes vom 2. März 1850 wurden dicjenigen ausges 
loeſten Schuldverjdreibungen der mit der Königlichen 
Rentenbant fii: die Proving Sachſen vereinigten Cids- 
feldſchen Tilgungskaſſe, welche nad den von der König— 
lichen Rentenbanfdirection gu den Acten geqebenen Vere 
zeichniſſen gegen Baarzahlung juriidgegeben find, und 


zwar: 
Lad) * 
6 Stück A 500 Thlr. — 3000 Thlr., 
lL + s 200 « = 20 =: 
1 = - 100 — 100 =: 
WHat % 
9 Stiid gu 500 Thlr. — 4500 - 
8 « « 100 + =z 800 = 
2. ⸗ »« 5O «© = 10 = 
3 s ⸗ 25 * — 75 id 
iiberhaupt 8775 Lblt., 


buchſtäblich: Acht Tauſend Sieben Hundert Fünf und 
Siebenzig Thaler, nebſt 64 Stück Zinscoupons, in 
Gegenwart der Unterzeichneten heute durch Feuer vernichtet. 
Vorgeleſen, genehmigt und unterſchrieben. 
gez. Steinbach, Notar. 
gez. Kricheldorff, als Vertreter des Provin⸗ 
gez. Gräger, zial⸗Landtags. 
a u. 8. 
gez. v. Hendorff, als Commiſſarius der Königlichen 
Rentenbank. 


wird nad Vorſchrift bes Rentenbanf-Gejeses vom 2. März Jide Beit ausgelegen haben, find nunmehr in die Hypo- 
1850 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradt. thelenbücher übertragen und es wird der Erwerb neuer 
Magdeburg, den 11. November 1868. Hypothelenrechte lediglich nad den Vorſchriften des alle 
Königliche Direction gemeinen Landrechts und der allgemeinen Hypothefenord- 

der Ptentenbant fiir die Proving Sachſen. Pg nee folgeube atelle: Weiler sear Bog 
21883)] Die Aushindigung der igen Quittungen liber 8 ijt ferner folgende Labelle : et Franz Vogler 
—— Sep te far ar — au Grillenberg Mr. 4. 5. und 6. der Tabelle B. ded 


die an die Provinjial » Rentendant eingezahlten Ab- 
[8funge-Rapitalien betr. Titelblatts (Landungen Wettelrdder Flur) durd alle drei 
Die von uns befdeinigten Quittungen unjerer Ren-|Rubrifen fertiqg umd kann dicfelbe von den Intereſſenten 
tenbank⸗Kaſſe itber die gum 30. September d. J. geblin-finnerhalb der gweimonatliden rift, welde vom 8. Tage 
bigten und eingezahlten Ablöſungs- Capitalien find den}der Einrückung dieſer Befanntmadung an gerechnet wird, 
guftindigen Königlichen Kreisfafjen mit dem Auftrage gu-fin unjerer Regiftratur eingejehen werden. Spätere Ein— 
gefertigt worden: wendungen können nidt beriidfidtigt werben. 
a) die iiber voll jtindige Ablifung von Renten Sangerhaujen, den 18. October 1868. 
fautenden Ouittungen, ſoweit nicht etwa die Reluenten Konigliches Kreisgericht, (1. Abtheilung. 
deren directe Ausreichung ausdrücklich gewünſcht haben, [2ISG] Die Hypothekentabelle über die in unſerer 
ben betrefjenden Geridten mit. bem Antrage gu fiber-|Betanntmadung vom 3. Auguft c. — UAmtsblatt Seite 
jenden , die Rentenpflichtigkeit der reluirten Grundjitide]239. — vergeidmeten Grundftiice der hiefigen Stadt-Com- 
im Hypothelenbuche gu löſchen und fodann die Ouit-fmum ift in das Hypothefenbud) iibertragen und der Er— 
tungen den Reluenten auszuhändigen, dagegen werd neuer Hypothekenrechte an dieſen ndjtiiden nun⸗ 
b) Die Quittungen iiber nur theilweife AHLifungimehr lediglih nad den Vorjdriften de3 Allgemeinen Land- 
von Renten den Reluenten direct auf dem fiixgzeftenfredts, der Hypotheten- und Gerichtsordmung gu beurtheilen. 
Wege gu überſenden. Herzberg, den 14. November 1868. 
Die betreffenden Intereſſenten werden hiervon nad Kiniglide Kreisgerichts⸗ Commiffion 11. 


tidtlid in Kenntniß geſetzt. Perfonal - Chronif. 


Magdeburg, den 30. November 1868. 
Königliche Direction [2987] Des Königs Majeſtät haben Allergnädigſt 
der Rentenbant fiir die Proving Sachſen. geruht, dem Superintendentur - Vicar Gueinjius ju 
2184] Die Aufgabe der Padercien mit Weibnachtefendun- Prödel in der Didces Gommern den rothen Adler-Orden 
4, Klaſſe au verleiben. 


gen betr. 

Erfahrungsmäßig tritt während der Weihnachtszeit ſ2188] Durch das Ableben ihres bisherigen In— 
eine ſehr bedeutende Steigerung des Boft-Paderei-Verkehrsphabers iſt die unter Königlichem Patronate ſtehende, mit 
ein. Zwar werden Seitens der Poſtbehörden die wmfaj-feiner jährlichen Einnahme von 1199 Thlr. 8 Sgr. 11 
ſendſten Maßregeln getroffen, um die ordnungsmäßige Ex-IPf. verbundene Pfarrſtelle gu Tryppehna in der Ephorie 
pedition der außerordentlich zahlreichen Packetſendungen Cracau vacant geworden. Bur Parochie gehören zwei 
ſicher gu ſtellen. Dos Publikum iſt indeß im Stande, Kirchen und zwei Schulen. 
auch ſeinerſeits dazu beizutragen, daß jener ungewöhnlich (2189) Der Prediqtamts-Candidat Auguſt Mar— 
fteigende Berlehr pünktlich bewältigt werde, fobald nidtitin Otto Müller aus Yeege ift als dritter Lehrer am 
Der iiberwiegend größte Theil jener Sendungen erſt infMinigliden Schullehrer-Geminar in Weigenfels angeftetit 
den letzten Tagen bet den Poften gujammentrifft. Es ergehtſworden. : 
deshalb an dte Beriender das Erſuchen, die Aufgabe der {2190} Der emeritirte Lehrer Wilhelm Stein: 
Pidereien mit Weihnachtsſendungen nicht auf die letztenmetz gu Schönewalde ijt dajelbjt anf die zwölfjährige 
Cage und die dufterften Friften hinauszurücken, vielmehr|Periode bis 14. September 1880 gum Biirgermeifter gee 
im eigenen Intereſſe und zur Förderung des Gefammt-fwahlt und beſtätigt worden. 

Berlehrs auf cine angemeſſen friihgeitiqere Abſendung je [2191] Der Kreisgeridtsrath Holtze in Erfurt 
ner Päckereien Bedacht gu nehmen. Zugleich wird em-fift gum Director des Kreisgerichts in Bodum ernannt. 
pfohlen, dag bie Signatur und der Name des Beſtim— Der Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Wagner 
mungsorts auf den Padeten recht deutlich und unzweideu⸗-Jin Merſeburg ijt geftorben. 

tig angegeben und etwaige altere Signaturen, welde fid Der Gerichts-Aſſeſſor Haffert in Halle a. d. S. 
nod auf der Emballage befinden follten, von derjelbenfift sum Kreisridjter bei bem Kreisgericht in Pleſchen ernannt. 
entfernt oder wenigſtens unkenntlich gemadt werde. Aus hem Departement ves Appellationsgeridts in 

Halle, den 27. November 1868. Naumburg find verjegt: der Gerichts-Aſſeſſor Leipring 

Der Ober + Poftdirector. in das epics des Appellationsgeridts = Magde⸗ 
d der Referendarius Ba in das rtement 
Hypothekenſachen. — cana es oan * 

[2USS] Die Hupothekentabellen, welche nad unſerer Zu Referendarien ſind ernannt: der Auscultator Emil 
in dem Merſeburger Regier. Amtsbl, (Stück 36. pro 1868))Graf v. Hohenthal, ſowie der bisher dem Departe- 
ergangenen Bekanntmachung vom 6. Juli bd. J. die geſetz-ment des Kammergerichts angehörig geweſene Auscultator 
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Dr. jor, Ywan Carl Eduard v. Seynitz; Letzterer sft] für Den fed ftem Bezirt: der bisherige Schiedsmann 


pugleid) in das Naumburger Departement verjegt. 
Der Rehts-Candidat Otto Friedberg iſt gum 
Auscultator angenommen worden. 





Porter Morgenftern in Naſchkau sum Schieds⸗ 
mann, der bisherige Stclivertreter Ortsſchulze Kirch⸗ 
hof in Roitzſch⸗ Jora gum Stellvertreter ; 


Der Krelsger'chtobote und Executor Genzel in} fiir dew jiebenten Bezirk: der Inſpector Schulze 


Raumburg tft sum Boten hei dem Appellationsgeridt da— 
ſelbſt ernannt. 


Der Rreisgeridtsbote und Erecutor Megler in 


Seyda ift geſtorben. 

* Boten und Executoren find ernannt: der Hülfs⸗ 
bote Taubert in Merſeburg bei dem Kreisgericht da- 
felOft, der Hillfsbot> Pallmer in Weigenfels bei dem 
Kreisgeriht in Nawmourg, unter Belaffung in feinen 
bisherigen Fuuctionen bei den Commiſſionen in Weifen- 
fels, und ber Hilfebote Gerbardt in Deligid bei dem 
Kreisgericht in Delibſch. 

Sapa Im Deligiher Kreije find zu Schieds— 
mannern refp. 
worden: 

fiir bem evften Bezirk; dev bisherige Sdhiedsmann 


Ortoſchulze Laue in Queis gum Sdhiedsmann, der 
bisherige Stellvertreter Gerichtoſchöppe Hobuſch 


daſelbſt zum Stellvertreter; 


fir ben zweiten Bezirk: dev bieherige Stellver— 


treter Ortoſchulze Götze in Schwätz zum Schieds 
mann, der Ortsſchulze 
vertreter; 


tellvertretern gewählt und verpflictet 


rth in Goͤllme zum Stell. 


in Schönwöllau jum Schiedsmann, der bisherige 
Stellvertreter Ortsſchulze Döring in Lindenhain 
jum Stellvertreter ; 

für Den adten Beglrt: ber bisherige Sdhiedsmann 
Forfter Silliger in Hohenprießnitz zum Sdieds- 
mann, der bisherige Stellvertreter Schulze Pack: 
wif in Krippehna zum Stelivertreter ; 

für den neunten Bezirk: der bisherige Stellver- 
treter Gutsbeſitzer Erxleben in Weltewiy zum 
Schiedsmann, ver Orteſchulze Wenzel daſelbſt yum 
Stellvertreter; 

fiir den zehnten Bezirk: der bisherige Schiedemann 
Ortsidulye Geisler in Sprotta jum Schiedsmann, 
ber Ortsſchulze Tempel in Mensdorf sum Stelle 
vertreter. 


2193) Fur den Landbezirk Reideburg im Saale 


treife ijt fiir die nächſten drei Jahre der Gutsbeſitzer Sei⸗ 
nemann in Capellenende gum Schiedsmann gewählt 
und verpflichtet werden. 


2191)] Der bisherige Schiedsmannn fiir die Stadt 


Kemberg, Kaufmann Voigt, und deſſen Stellvertreter, 


file dem Dritten Begirts der bisherige Shiedsmann| Kaufmann Hayner, find auf die nächſten drei Jahre 
Ortoſchulze Wirth in Schweiditz gum Shicdemann,|als Schiedsmann reſp. Stelloertveter wieder gewählt und 
der bisherige Stellvertreter Handelsmann Burk verpflichtet worden. 


bardt daſelbſt suum Stellvertreter; 


fdr dem vierten Begirl: der visherige Schieds⸗ 


main Ortsjdulye Schmidt in Sprida gum Sieds. 


mann, der bisherige Stellwertreter Ortoſchulze Franz 


in Venndorf gum Stellvertreter; 


fix den fünften Bezirkt der Ortsſchulze Schelz 


in Voſſen gum Schiedsmann, der bisberige Stellver— 


treter Ortoſchulze Petzold im Selben yum Stell 


vertreter; 


2195 Preußiſche NRenten-Verſicherungs⸗ 
Anſtalt. 


Der Apotheter Herr Oscar Lichtenberg in Mühl⸗ 


berg a. d. E. ift gum Agenten unſerer Anſtalt beftelit. 


Berlin, den 4. November 1868... 
Direction Nr Preupiiden Renten-Verfideramgs-Anftalt. 





Wedigitt Gn PmrsMatr- Bitream ber ieighiden Regiermy. 
Bedradt bei 2. Quet in Weredurg 





Ixrertiente edadren filr bem Raum einer 


gewtaiicten otipaltenen Drachee 2 Gor. umd fix 


Belagedlattet pro Bogen 1 Sgr. 


c¢ 
is 


Umts: Blatt 


der Roniglichen Diegierung zu Mterfeburg. 
Stick 31. 


— — — . — ——— — —— — — — — ———— 


Ansgegeben au Merſeburg am 19. December 1868. 





[219G] Das 75. Sti der Geſetz- Zammlung, 


Thalern, II. Emiffion. Bom 9. November 
ausgegeben gu Berlin den 2. December 1868, ente 1868 





Halt unter: Das 71. Sti, ng “eg am 12. December 7 3 
‘ “ ¢ Mr. 7254. Allerhidfter Erlaß vom 12. October 18 
— — — — 25352 betreffend die Verleihung der fiscaliſchen vor⸗ 
rechte für den Bau und die Unterhaltung rechte fiir den Bau und die Unterhaltung der 
einer Gemeinde » Chauffce von Rbevdt, im 7 ndizer —— —* Arciſe Calbe, 
Kreiſe Gladbach, fiber Wickrath und Wanlo, um tee Gute Gt agdeburg, auszufüh⸗ 
im  Sreife Grevenbroich, Noegierungsbeziri » 7256 renden Kreis « Cdauſſeebauten. ; 
Diiffetdorf, umd weiter fiver Kevenberg, im Er. . Privilegium wegen Ausfertigung auf den In— 


Rrcije Erteleng, Regiernasbesirt Aachen, ‘nad haber lautender Sreis:Dvligationen des Calbe⸗ 


olgweiler in Demfelben Kreiſe bis aur Grenge fen Kreiſes im Betr ge von 400000 Tha 
oo Gemeinden Holʒweiler und Lit. fern, Bom 12. October 1868. 

Rr. 7248. Minifterial -Erfldrung, betreffend die Wus- Rr. 7256. Allerhöchſter Erlaß vem 9. November 1868, 
gierung geſchloſſenen Jurisdictionsvertrages pomp Ws der Hafenantagen bi Minden an 


5 7 1 
oe gen Be ene aaa nT Mr, 7257. Ailerschfer Erlaß vom 21. November 1868, 








. 1249. Allerbsdhfter Eri⸗ 21. November 1868, berceffend die Genebutigung gu det v.m der 
yer Ptr eee is ee nites Gees Maa Taunus + Cijenbabngetelidatt  beadft ‘rigten 
ju dem Mevidirten Reglement der Ymmobiliar Anlage einer durch Pferdetraft, event. di.rh 

uct» Societit der fimmtlichen Städte des - Rofomotiven gu — — Zweigbahn von 
egierungsbezirls Königsberg (mit Ausnahme der Hauptlinie in der Nahe der Station yoHft 


i ; i nad Griesheim. 
oy tai bucatapecni yg saaois BAIN Mr. 7258. Allerb.hfter Erlaf vom 28. November 1868, 
und gu den Ergdnjungen und Abãnderungen Sai wee Meoearee ees Guage “ie 
diefes —— pom ih — ee ts Raub « Sewer sagrired ridley te “Bip 
Nr. 7250. Minifterial - Erklärung end dic Awd- : ? . +43. 
Debnung der mit dan Königeich Sachſen ab-{ Nr. 7259. Belanntmadung, betreffend die Allerh -bfte 


loſſenen Uebereinhinft gur Beförderun Genehmigung des von der ,, Frantfurt g. d. V.⸗ 
—— vom jane 1839 auf bie Leipgiges Chaufferbaugefellidajt gefaßten vee 
neu erworbenen andestheile. Bom 23 No- ſchluſſes wegen Berlequng des Siges der Se 
vember 1868. felifhaft. Bom 28. November 1868, 

Rr. 7251, Befanntmadung, betreffend die Genehmigung) Berordnungen und Befanntmachungen 
der unter der Firma ,,Uctienverein Borufjia der Central: Bebsrden. 


fir Brauntoblen- Bermerthung, Thommaaren- er 
und Ofen+ Sabvifation” mit tong Sige | gu (2197) Den Grenrath der Rehteamoalte beim öniglichen 
Berlin erridteten Actiengejellidaft. Bom Gemifheit des §. 4. Abſatz 3. des Geſehes vom 
36. Rovembet 1868. 126. Dir, 1856 betreffend die Bildung cines Chrenvaths 
Das 76. Stilt, ausgegeben am 7. December 1868: unter den Redhtsamvalten beiw Kinigliden Obcrt-ibunal ift 
Rr. 7252. Privilegium wegen Ausgabe auf den Ynhaber in Der am 5. December c. ftattgefumbdenen Wabhlverhand 
lautender fiinfprocentiger Berliner Stadt · Ob⸗ lung die vorgeſchriebene theilweife Neuwahl des gedachten 
ligationen im Betrage von 2000000 Thalern. Ehrenraths erfolgt. 
Bom 28. October 1868. {  Danad befteht diefer Ehrenrath ans folyenden Mit 
Rr. 7253. YPrivileginm wegen Ausfertigung auf den In⸗ gliedern: 
haber Lautender Kreis Ooligationen des Wal · dem Geheimen Yuftigrath Renjdhe (sugl. Borfigender), 
denburger ſtreiſes im Betvage von 100000! + Quitigrath Dorn, 


dem Juſtizrath YH mer, 
’ ⸗ Wagner, 

Simſon ud v2 
. , Schmücert (als Stellnertreter). 

Dies wird zufolge dea Gi 26. der: 
30. Upril 1847 hierourd betannt gemart! * 

Berlin, den 5. December 1868. i 

Der Chef - Prafident des Königlichen Ober - Tribunals, 
Staats⸗Miniſter UH den. 
2198) Die Empfangnahme ter am Z. Januar f. fAlligen 
Rinien von Staatefduldverfereibungen betr. 

Die am 2. Januar f. J. falligen Jinſen der Staatse 
jhuldjcheine, der Staatsanleihen von 1X56 1859 1867 
(C.) und 1868 (4.), fowie der neumärliſchen Sauldver: 
ſchreibungen lönnen bei det Staatsſchulden-Tilgungstaſſe 
hierſelbſt, Oranienſtraße 94: anten links, ſchon vom 16. 
d. M. ab, mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage und 
der Kaſſen-Reviſionstage, Vormittags von Y bis l Ubr 
gegen Ubliferung der hetreffenden Coupons in Empfang 
genommen werden. 

Bon den Regierungs + Hauptfaffen — aud in Wies- 
Baden, Coſſel und Schleswig — der Rreistaffe in Brant: 


s ft 


furt a, Wi. und den Bezirks - Haupttoffen in Hannover, zahlt 


Osnabriié und Lüneburg werden dicje Coupons vom 20, 
bd. M. ab, mit Ausnahme der oben bezeichneten Tage, 
eingelöſt werden. 

+ Die Coupons miijfen nad den einzelnen Schulden⸗ 
gattungen und Appoints georduet, und es muß ihnen cin, 
dic Stückzahl und den Betrag der verjdiedenen 
Uppoints enthaltendes, aufgerechnetes und unterſchriebenes 
Verzeichniß beigefügt fein. 

Gleichzeitig findet bei der Staatsſchulden-Tigungs⸗ 
kaſſe die Einlöſung det durch unſere Bekanntmachung vom 
6. Suni d. J. gum 2 Januar t. J. getiindigren Sb ul d— 
verjm@reibungen derfiilnfprocentigen Staats- 
anleihe von 1859 ftatt. 

Die. Schuldverjdretbungen dev Urt fonnen ebenfalls 
bet den. übrigen oben genanaten Kaſſen vom 20. d. Wi. 
ab cin gereuht werden; von denen fie vorſchriftsmäßig vor 
der Auszablung gunddhit der Staatsjdulden -Tilgungs- 
fajje aur Qeftftellung überſandt werden müſſen. 

Berlin, den 3. December 1868. 

Haupt « Verwaltung der Staatsidulden. 

2190) Die — nemet Noten der Preußiſchen Bank zu 

2) Thir betr. 

In Stelle der jetzt uxilaufenden Noten der PreuBi- 
ſchen Bant gu 2H Thlr. follen andere won demfelben Be⸗ 
trage ausgegeten werden, deren Beſchreibung wir nad) 
ftehend zur öffentlichen Kenntniß bringen. u 

Berlin, den 3. December 1868. : 

Königl. Preußiſches Haupt. Bank · Directorium. 
Bejereibung 
Der neuen Noten dex Preugiiden Bank 
» 25 Thaler vom 21. September 1868. 


Die neuen Noten der Preußiſchen Bank 4 2 Thlr. Imit dom Wnfonge des Winterjemefiers, foudern mit 
find 5 Zell 9, Lnien lang und 3 Boll 10 Linien hod.|Wiontage nad Quajimodogeniti beginnt. 


Das zu ihrer ftellung verwentcte Hanfpapier geigt in 
natiirliden Waſſerze. chen die Budfigten H. C, H. außer 










dent aber als künſtliches Waſſerzeichen einen in inten 


i erfdeinenden Kopf der Korussi«, foe 


Jausgeführten, & 
— tiin eſormte Einfaſſung deſſelben in Wellen⸗ 
linien mit Den Worten 


ed be Banknote“, 

Salauſeite! t $f Bauer Farbe mit fein 

uillochirtem Unterdtud ausgeführt, deffen quarrefirmige 

bthcilung die Babl 25 enthalten. 
Sie zeigt auf cinem guillochirten Netzgrund: 

1) lints das groge Rinigh. Wappen, 

2) darunter den Controteftempel der Ymumedtat-Commij- 
fion zur Gontrolirung der Bantnoten, mit heraldiſchem 
Adler, umgeben von einem vergierten Pande, in wel- 
dem das Wort ——— fi vielfach wie- 
derholt und eingefaßt von zwei Roſetten mit vielfacer 
Wiederholung der Worte ,,25 Thaler“, 

3) unter dem Controlejtempel «pie Namen der Mitglie— 
der der gu 2 —— Commiſſion: Webrmann. 
Ed. Conrad. ehnicke, 

4) rechts einen guillochirten Adler und 

5) folgenden Text: ie 

Preußiſche Banknote. 

Fünfundzwanzig Thaler 

die Hauptbanttajje in Berlin. ohne Legitimations« 


priljung dem Einlieferer dieſer Banknote, welche bei allen 
Sraatstajjen ſtatt baaren Geldes und Kaſſenanweiſungen 


in Zahlung genommen wird. 
Berlin, den 21. Sepiember 1868. 
Haupt: Bank- Directorium. 
von Devhends. Kiihnemunn. Buese. Rotth. 
Gallenkamp. | Herrniann.* ven Koenen. 
Ort, Datum und jammtlide Namen jind in Bud- 
drud, alles Uebrige in Kupferdrud ausgeführt. 
Auf der KRebrjcite find in Blaudruck enrhalten 
auf jeder Hälfte je fünf cinander gugewendete Mi— 
neroafié pfe in berjdicdenen Gripen, in Medaillon— 
maniet ausgeführt, ; 
2) in rer Mitte die Babl: 25, 
dariibet ſchwarzgedruct in zweifacher Wiederholung 
die laufende Nummer, zwiſchen denjelben die Litera: 
A, (K., C. oder 1)), Links und rechts an den Sei— 
ten. der Banfnote die Worte: 2..Thaler 25, und 
unten die Strafandrohung ‘gegen Nachtildung in dreie 
fader Wiedesholung, links in gewöhnlicher, rechts in 
Spicgelidrift, endlid) das Wort „ausgefertigt“ und 
unter Ddicjem der mit Dinte gejdri¢bene Ramen des 
ausfertigenden Beamten, 
BVerordnungen und Befanntmachungen 
> der P ovinyial s BebSeden. 
[2200] Den Gwadigen Curfut file Gandidaten ber Theologie 
am Seminar yu Eiſterwerda heirs 


Gs wird hiermit zur Kenntniß der Betheiligten ge- 


1 


— 


bradt, dag der (echsmichige Gurjus fir Candidaten der 
Thevlogic am Seminar zu Schloß Eljtermerda nidt mehr 


dent 


Wiagdedurg, den 1, December 1868. 
Kouighiches Gonjiitorumn der Proving Sadjen, 


ash 
— RT 
[2201] Die Marini « Dareoieem etm Sabre 1268. 
Mit ae anf ta Tubticandum Yom 7. Reoruar 18A5 (in der auferordentliden Bellage gum 10, Stilde 
bes ttes fiir_ben Regierungsbezirt Merfeburg) machen wit bierdurd “befannt, dab’ die Martini -Durde 
jdnittss Marktpreiſe im Qabre 1868 bettagen haben: 












: vi-[thl. fa. pf. 
1) in der Stadt Halle. Bicgn ik, ane, % 
2) « & . ngerbaufen Pa ere ee 3 
8) — * — Eisleben eo ¢ 8 e:6 w ° 3 Bi 4 
4) — - Hettitedt . 1 
6) ·— Torgan . eg 8128 26 
-6)- » Witienberg. 9] 2) ij— 1/13) 9 
7) # ° ⸗ Her; berg o- 8 @.:0, 8°68 @ 6] Zz 9 6 1412) 6 
Ape « » iebenmerra . Bigg eo pb 0, 1242261 4 84.4 1) 91 9 
9) «+ «+ «  Rovmburg. . 2. 2 1 we www. fF fzO). 2b 2psa — 1}. 7) 8 
10). -« ee: Ee ET ee ee ee eit ee 1} 9} 2 
1) > «: + Weibenfele: 2...) . Patio} 2) 2} oh 1] 9| 4 
WZ) « «= VNordhauſen... 12144 21 9,7 1} 5) 8 
18) « «. ⸗QDuedlinburg... os oe ee» | BIRR TT BG] 6 1j12) 7 
Der Durchſchnitts-Marktpreis in der Stadt Halle betrdgt fiir die 
Monate April und November d. J. (aufammengerednet) . . 6/21] 8} 5}14) 9 222 9 





und der Durdichnitts-Marftpreis in der Stadt Merjeburg fiir | | | | 
den Monat Movember db. J: J.. ee | slop al 2! eli0 2Aul ifiol 6 
Unter Yugrundelequng dieler und der unjerer Befanntmadung yom 22. December 1852. beigesiigten reife 
aus den Jahren 1845 big 1852 inel., fowie der in den vorigen Jabren durch uns befannt gemadten Preiſe pro 
Martini 1853, 1854, 1856, 1856, 1857, 1858. 1859, 1860 161, 1862, 1863, 1664, 1260, L8eh and 1867 ergiebt ſich 
ber bei den Ablojungen nad §. 19. sequ. des Ablojungsgeiepes vom 2. Marg 1850 zur Anwendung kommende 
Hurdidnitts - Marktpreis aus den. lesten 24 Yabren, nach Abzug der. zwei theuerften und gwei wohlfeilſten 
Sabre, fiir den Qeitraum von Martini 1868 bis 1869, wie folgt: 


peur den Saberel — 
A. in ben 4 El bfreifen Liebenwerda, Schweinitz, 
Torgan und Wittenberg: 
a) fiir! den Kreis Liebenwerda der Marktpreis der Stadt Lieben verda 
b) tur Pen fre Toruan cer Warttonis or Staor Forgan. . 
c) fiir den Kreis Wittenberg der Marktpreis der Stadt Wittenberg 
3 fir den Kreis Schweinitz der Wiartpres der Start Herzherg 
B. in den Kreifen Bitterfeld und Deligid: 
a) far den Kreis Vitterfeld und. zwar: 
e) fiir den Theil rechts der Mulde der Marktpreis der Stadt 
Wittenberg (wie oben angegcben) Tre eT: ee 
B) fiir Den —* linfS der Mulde der Marktpreis der Stadt 
Galle (conf. ad Ca) . . 2 ep ein eee ee ee 
b) fiir den Kreis Delitzſch und zwar: 
a) fiir den Theil rechts der Mulde der Marktpreis der Stadt 
Torgaw (tele obem) . we che te Pew et 
B) fiir den Theil links ber Mulde der Marktpreis der Stadt 
Galle (wie vorſtehenddd. ee on 
C. im Stadtfreis Halle, im Gaals und Mansfelder 
Seefreife: 
a) fiir den Stadtfreis Halle der Marftpreis der Stadt Halle 
(ele vorſichen d ee ee 
b) fiir den Saal- und Mansfelder Seekreis der Durchſchnitt des 
Halleſchen Marktpreijes in. den Monaten April und Rovember 
D. im Rreife Sangerhauſen und. im Mansfelder j 
@ebirgstreife: 
der fid) aus den Durdidnitts-Marktpreijen der Städte Sanger- 


Weigei. 
bh jg pe. 






. 
’ 
‘ 


hauſen, Eisleben, ftedt, Salle, Nordhauſen und Quedlin- 
burg 5 ————— * 
E. in den Rreijen Ouerfurt, Edartsberga und 
Naumburg und’ zwar: 
fiir den Kreis Naumburg der Marlktpreis der Stadt Naumburg 

+ far den Kreis Geartsberga und — 

a) fiir die Ortſchaften Loſſa, Billr Roihenberga, Bernsdorf, 
Allerſtedt, Bibra; Borgan, Braunsroda, Burgheßler, Burg 
holghaujen, 2 Marienthal, Burkersroda, Rablivintel, Crabwinkel, 
Dietrichsroda. Edarisbetqaa mit Mallendoxs, Fraukroda, Gif: 
nit, Herrengofferftedt, Hobendorf, RKalbig, Mlofter - Hapler, 
Hiridroda, Millingsdorf iederbol;bauten, Peifmar, Gan 
bad, Schimmel, Geena, Steinbad, Steinburg, Tauhardt, 
Thisdori, Tromsdory, Wallrode wid Wiiderode, der Markt. 
preis der Stadt Naumburg (wie vorfiebend). . 

B) fily die fibrigen Ortidaften der Marktyreis der Stadt Rordharien 

¢) fiir Den Kreis Querfurt und svar: 

) fiir die Ortidaften Cilau, Gofed, Markröhlitz, Dobichau, Pc 
delift, opted Freyburg, Schleberode Gröſt, Almsdori, 

Leiha, Vettſtedt, Roßbach, Lunſiedt, Rablendorf, Branderor, 
Ebersrode, Miinderode, Gleina, Dorndorf, Laucha, Halaiter’, 
Großnitz, Stedten, Groß Wilsdori, Klein-⸗Wilsdorf, Naufen 
dorf, Nßmit, Plößnitz, Kirchſcheidungen Burgſcheidungen, 
Thalwinkel, Trebsdorf, Golzen, Steigra, Albersrode, Jüden 
dorf, Sdmellrode , GCavsdorf und Reinsdorf, der Marfrpreis 
der Stadt Naumburg (wie oben) . 

a) fiir die Ortidaften Rothenſchirmbach, Groh und Mein-Ofter 
haulen, Sittidhenbad, Edhinewerda, Efmannadorf, Bottendorf, 
Rohleben , Wendelſtein und Altenrode, der Marktpreis der 
Stadt Nordhaujen (wie voritebend). 

) fir alle übrige Orte des Kreifes der Martipreis der Stadt 
Halle (wie oben) . : ‘ 
F. in den Freiſen Merſeburg, Weißenfels 
und Zeitz und zwar: 

a) file Den Kreis Merſeburg der oi eam der Stadt spl ink 
im Monat November. . 

b) fir den Kreis Weißenfels und. yinar : 

a) fitr den erften Bezirk, welcher durch eine Yinie fiber Me Ort 
ſchaften Trebnig an der Elſter, Petewig, Weifeurborn, Roms- 
dorf, Thierbach, Meineweh, Bonau, ZIſchelkau, Lagenig, Deu 
ben, Wildſchütz, Nödlitz, Köttichaun, Steingrimma, Dobergaſt 
und Werben nad dem Qeiger Revie zu begrenzt wird, einidblieblich 


der genannten Ortidafien der Marftpreis der Stadt Seis 2 23.10 2| 71—] 1/18] 6] 1i—t-8 
t 


B) fiir Dem zweiten Bezirk, welder durd) eine iiber die ad o. juerit 
qenannten 8 Ortichaften, alſo von Trebnig an der Elfter bis 
Ricelfau und von da über Créffuln und Grobig gezogene | 








Linie nad) Dem RNaumburger Rreije ju abgegrenzt wird, ein ey | | } 
ſchließlich Der beiden legteren und ausſchließlich der 8 erfleren bm | 
Ortichaften, der Marktpreis der Stadt Naumburg (wie oben) 2'22) 8 2) 6)—] 1/17) 9{— 28\|— 
+) fir Den dritten Bezirk, welder aus dem Reſt des Kreiſes be- j 
ftebt, der Marttpreis der Stadt Weigenfels . 2232 — 145394* 
e) llr Den Kreis Zeitz, der Marttpreis der Stadt Zeitz (wie voritebend) ) 2 23°10! 2 1:18 Yas —tk. 


Es verfteht fic) fibri von felbft, daß die voritebenden Durcidmitispreife nur mit der 
fanntmadung vom 7. i al 1865 bal, hariegien Ermäßigungen sur on kommen. alas ins we 
Merjeburg, den 3. December 186 ; lide General - Commiffion. 
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2202] «Morini Durchlchaitzo⸗ Markwreiſe ves Getreides' ſung der den geiſtlichen 2c. Inſtituten zuſlehenden Real- 
l pro 3868 betr. late, durch die folgente Racweifung hierdurch zur 
Die fiir den Regierungsbezirk Merfeburg feſtgeſetzten Hffentliden Kenntniß gebracht. 
Martini Durchſchnitis⸗Marktpreiſe des Getreides pro Merjeburg, den 3. December 1868, 
1868 werden unter Hinweis auf den Schlußſatz des §. 3. Koͤnigliche General - Commijfion. 
bes Gefeyes vom 15, April 1857, betreffend die Abld- | 
Nadhdweifung 
ber Durdfdnitts - Getreide- Marktpreiſe, welche im den bedeutendfien Stadten des Regierungsbezirks 


Merjeburg reſp. in den in Folge des Gejehes vom 2. März 1850 feftgefteliten Normal: Marftorten’ 
in denjentaen 15 Tagen des Nabres. 186<, in deren Witte der Martinitag fallt, fattgefunden haben. 
a TB a eg es 


Haupt- und reip. Normal- Fir den Brevfiren Sdetf 


el 


A. Im Weguerungsbesgul Aerjeburg. 





= if 























i 

1] Bitterfeld. 2/27) 6h 2 2\—} 9} 2)13}1 
q.conea 2 2 1] ] lll Tp a tiel of 2} 5} ofa f26t aba} alg 
Delfi) ww ww Pe 22t PP] Blip a} e9) Qpaiaa}a 
4] Gislebn. 2 —42 3 2118) Bho) ob Bt ahs] 4 

Gale. . 2. 2... of 2] 20/—P 2/138} Of et 2) of 1}r0} 2 
A Oasberg. . . . . . ... . | 219) GFZ] 9) GF2) zi—} hia 6 
| Gettitedt. 2 2 2... LP 2 tas sOF 2110!) OF aioli 
A} Yiebenwerda.. . . 4 A 4%) OF 2'—|—F 1-9) 9 
} Merjeburg . . , 2}23| GF 2 Isp pe; VSl—P vieela 
10} Ranmburg 2/20} 22 l12/—P2|—lio} a! a8 
11) Querfurt . ‘ 2/20) 8] 2}:O0} HE 2)—} x] 1) e8) 2 
12] Sangerbaujen . Z v7] 6 2}10) 67 1} 28) OF. 1) 7)3 
14] Torgau . . 2/2); 872/138) — te 1112) & 
14] Weifenfels . 2/19) 282) 9) BF 2j—| bt 2] OF 4 
1f] Wittenberg . 2 | 2119] 9f2] 7)—Pz|—|—1 1/13] 9 
EO OM no 2 | 23) 2] 2\15| 6] z/—| 4 1/92 
B. In anderen Regierungsbesirten. | | | 
I Rordbanfen. 2. . . . . 272/18) 422! 9) 7h 1/28] 17 1/5) 8 

Quebdlinhurg zj2i) 7Pz}15| ope! 4) 4p alig| 7 


[2SIOB]} Die Ancommunatifirng der bei Wettelrode belegenen den Bergrevieren Zeitz und Stolberg mit ber Mage 
Stadtforfien der Commune Sangerhanfen, Kr, gt. Ny gabe vereinigt, daß 
betr, a) die Kreije Ziegenrück und Sdlenfingen dem Re- 


Auf Grund des §. 2. Alin. 2. der Städte Ordnung vier Seis, und J 
vomt 30, Mai 1853 fimd die bei Wetteirode im Rreije b) die Kreije Erfurt, Weifenfee, Langenſalza. Magl- 
Sangerhaujen belegenen, einen Flächen Inhalt von 870 Haujen und Heiligenfiadt dem Revier Stolberg 


Morgen 50 ORuthen umfaſſenden Forjten der Stavt-] | sugeldlagen werden, 
Commune Sangerhaujen mit dem Gemeindeverdande der] 1. Die beiden Kreiſe Wordis und Nordhauſen nebft 
Stadt Sangerdaufen in communater wie polizeilicher Be— dem ſüdweſtlichen Theile des Kreiſes Gangerhanjen 


diet, vereinigt worden, werden mit dem 1. Januar 1869 von dem Berge 

erfeburg, den 9. December 1268. revier Eisleben abgetrennt und mit dem Revicr Stole 
Königliche Regierung, Wbtheilung des Innern. berg vereinigt. 4* 

[22OA]  wergrcvicr - Fehtellung ben Indem wir dieſe Beſtimmung zur öffentlichen Kennt⸗ 


nif bringen, demerken wir erliuternd gu II., daß im 
Durch Erlaß des Herrn Hanrelsminijters vom 5. Kreife Gangerhaujen von der Grünze der Stolberger 
db. Mrs. ift auf Grund ves §. 188, Des. Aligemeinen Grafidaften ab die Chauſſee von Roͤßla nad Sanger 
Berggeſetes vom 24. Juni 1865 in Betveff der Berge hanfen, und von diefer Stadt an die Chaujjee von dort 
revier, Cintheilung ergot beftimmt worden; fad Allnadt bis zur Sacjen - Weimar’iden Vande sqringe 
J. Die Grafidaften Stolberg und Roßla werden bis die Scheide gwijden den Revieren Sdollberg und Eisle⸗ 
auf Weiteres als ein beſonderes Bergrevier beibe⸗ Hen bilden foll. 
halten. Als Revierbeamte fungiren 
II. Das Vergrevier Kamsdorf wird mit dem 1. Yar] für das Revier ge (vom 1. Yanuar 1869 ab): 
nuar 1869 aufgehoben und der Bezirk deffelben mit der Königl. Bergmeijier Spengler gu Zeig; 





— sid — 


fir das’ Hevler St ollberg 


teres geftattet , dielben mit ber. “Boft an. “untere R 


ber Koͤngl. Preuß. wey Graft.’ —* Re: |banffajje cingjenden umd die Ucherjendung der ‘Boluee 
vierbeamte Vergmeijter Richa gu Stollberg a. H.;fauf gleichem Wege, jedoch auf Gefahr und Rojten des 


fiir das Revier Cisleben: 
det Königliche Bergrath Lei ft au Eisleben, 
weldem legteren auc ferner bie PBctriedsteiuung der Kö⸗ 
nigliden Brauntohlengrube gu Boigtitedt verbleibt: 
Halle; den! 11, December 186. 
Konigliches Oderdergamt. 


2205) Au⸗e loeſung von wenteridriien ter Previny Sadben] 


file bas dait ahr nm DUCE TAT bie ull, WAT SOY. 


In Dem am 11.d. M. zur Auslooſung voi Ronten⸗ - 
briefen der Proving Sachſen ‘fiir das laufende Halbjahrſ 


1. October 1868 His “ult. wiar, 1869 in. Gemdigheit des 


Rentenbankgeſetzes vom 2, ' 
Termine find folgende Rentenbriefe ausgelooſt worden: 


1) Lit, 4. a 1000 Thlri, HO Stück 
Wr. 242. 260, 944. 1270, 1562. 1K. 
2027. 
2867, 


3675. 
4439, 
5376. 
6619. 
2) Lit. 


März 1850 abgebaltenen| 


naͤmlich: 
1486. 


2050. 
3129, 
3734, 
4626. 


D440, 
6674, 


kK. 8 500 Totr,, 


2357. 
8133. 
3879, 
4815, 
726. 


6723. 


2473. 
8300. 
3911, 
4912. 
5768. 
6958. 


2617. 
3379. 
4171. 
4980. 
59 1. 


7098 


1477. 1500. 1624 1629. 1839. 


Nr. 57 
1618. 


3137, 
4179. 
4464. 
5409, 
6572. 
8317. 


Nr. 326, 460. 837. 
1943. 
803%, 
4042, 
4703. 
5GU4, 
6560. 
7354. 
7958. 

jit. FE. a 10 Thlr., 


196k, 
3162, 
4194, 
4016, 
5494 
6707. 
7462, 


1957; 
8159, 
4061. 
~ 4942, 
5675. 
6572. 
7513. 


325. 5v7. 726. 
D4. 
3540. 
4216, 
4584, 
fa OO, 
6780, 


7704, 


2014, 
8596. 
4081, 
5101, 
5709. 
6619, 
7556. 


8062. 8086. 


Lit 
Mr. 12619. ois 12623, 
Die Bahlung ver Betrige dericloen erfolgt vom 


3759 


4217. 
4724. 
6036. 
6816. 
778. 78606. 
7269. £599, 8901. 9030. 9212. H38X, 4417, 
4) Lit, 0. 4 25 Thir., GO Sri, mimic: 
903, 1238. 1339. 1561. 
D147, 
3893. 
4220. 
5392. 
5951. 
7033, 
7796, 


2115. 
3717. 
4093. 
226. 
5852. 
6725. 
7618. 


2438. 
3774. 


4384, 


4812. 
6087, 
6869. 


241. 
3449. 
4204, 
5209. 


6199, 
. TW, 

14 Stic, nimlid: 
Rr. 65.116 308. 453. 767. 1199. 1209, 1388. 


ait, C. a 100° ) Thlr,, 66 Stück, nämlich: 
732. 840. O41, 964, 
2401. 


2445, 
3855. 
438%, 


_ 482. 


62h7,. 
7032. 
7812. 


2603, 
S960, 
4474, 
5544. 

6324. 
7093. 
7799. 


5 Stuck, nämlich: 


1987, 
2804, 
3633. 
4312. 
5338, 
6600. 
7137. 


1458. 


1477. 
3037. 
3374. 
4416. 
48-9). 
6431, 
7213. 
7x45. 
9467, 


1716. 
2773. 
BURY, 
452%, 


“BaaT, 


6487, 
732. 
7878. 


Emphinigers, unter Beifügung einer in nachſtehender Form 
ausgefteliten Quittung gu beantragen ; 
OHuittun 
Die Valuta der nachſtehend verzeichneten mege 
looſten —— naͤmlich! 


3) bc pne Bl iaivts Bt eteus The. Capel. 
2 _ x 2. 
qujaminen 
eaditablids) TPE Pe Te eT eer hlern 
von der Königlichen Stenttnbanttatie in Mag —* baar 


uid Tictig cmpfangen. zu haben, —— durch dieſe 
Quittung, 


weenie ow - eer er eee 186.. 

Mat dem 31. Marz 1869 sit die weitere Bers 
jinjung ‘der gedadten Rentenbriefe ari; daher üſſen mit 
dieſen die dazu gehörigen Binscoupons | Ser. ‘lh. Xr. 6, 
MS 1G. unentgcldlid) abyelicfert werden, rigenfalls 
fiir die fehlenden Coupons der Betrag berfet t vom Car 
pitale zurückbehalten wird. 
fet Inhaber der ausgelooften ‘Rentenb fordern 
wir urd auf, vom 19, März 1869 ab me Zahlung 
unt er ie vorerwahnten Modalitaten vechtzticig In Empfang 
zu nehmen. 

Har die Inhaber von Rentenbrhefen der 
BProvinz Sacſen litt. E. a 10 0 Thtr. emerten 
wir no@, Dag von legteren ‘pie Nummern Jl. 
bis einidlieilia 12618. in früheren Termi- 


nen ſämmtlich ansgelooft worden find. 
Magdeburg, den 11, November 1868; 
Königliche Direction 
der Rentenbank für die Provinz Sachſen 
{2° Ou) ! Mudarioote Stnirverforedunary 3 oo · ichii 
Tilyunastafie pra com. Zulften 
In tem am 11. d. We. gur Muslooiung von 
verſchreibungen der mit der biefigen Provinytal Men va 
— Eichsfeldiſchen Tilgungskaſſe fie das’ jdt” 
omar Fis uli, uni 1869 hiefſelbſt abge 
Tabine find folgenoe Schuldverſchreibungen “ausgeldojt”’ 
worden: 
1) von Lit. A, 4 34%: 
a) gu 500 Tir. Mr. 379, 543. 601. 718.5) 
b) gu 200 Thlr. Nr. 619.; 
} gu 100 Thir. Nes 231.3; 
d) gu 25 Thlr. Nr, 341. 633.; 
2) von Lit. Kh, a 4%: 
a) zu 500 Thtr, Wr. 155. 191. 462. 559,’ 724. * $50, 
2032. 2444. ‘3187. 3443.; 


19. Mar; i869 ob bird die Kaffe der unter: 
zeichneten Renteribant ; Domplag Nr. 4. hierſelbſt, in den 
Bormittagsftunden von 9 bis 12 geaen Buriidlieferung der 
ausgelooſten Rentenbriefe in coursfahigem Zuftande und 
Quittungsleiſtung nad cinem Gei der Kaſſe in Empfang 
zu nehmenden ulare. 
Auswãrts wohnenden JIuhabern ber vorſtehend anf 
geführten ausgelboſten Rentenbriefe tft auch bis: aup-Wer- 


h) gu 400 Thir. 


Vr. 2086. ; 


c) gu 100 Thlr. 
2464, 2058. 3551. 4106.; 

d) 3u 50 Thlr. Nr. 1913. 2073. 2661. 3069! 3265. 

. 8139; 

e) ju 25 Tole. Nr. 120, 689.1157 


De "Bablithg “ber” Betrdye derſelb yas site 


Uterien’ ° 


Mr. 1236. 1477, 1833; 2139) ota" 


—.s31 — 


jährigen Zinſen pro 1, Januar bis alt. Juni. 1869 erfolgt 4 500 Thlr. durch Ermittelung und gerichtlihe Beſchlag 
“‘poth U Juli ISGP ab je nad der Wahl der Yuter-{mahme der letzteren ihre Erledigung gefunden Hat. 
eſſenten entweder Magdeburg, den 11. November 1868. 


— — Konigliche Direciion 
1) durch die Kaſſe der unterzeichneten Rentenhbank, Dom⸗ “ey caine OP 
~ plag Nr. 4. bierjeldjt, in den Bormittagsſtunden von [2207] singe " set sin Proviny —— * 
9 bj3 12 Uhr ſofort gegen Zurücklieferung der ausge 20 yi aad Me ber Fiactien ait Weihnachtdfendun · 
looſten Schuldverſchreibungen im coursfähigen Zu⸗ Erfahrungsmaßig tritt während der Weihnachtszeit 
ſtande, oder eine ſehr bedeutende Steigerung des Poſt? Päckerei-Verkehrs 
2) durch die Königliche Kreiskaſſe zu Heiligenſadt binnen jein. Zwar werden Seitens der Poſtbebörden die umfaſ- 
10 Tagen nad der an dieſelbe im coursfähigen Bu ſendſten Maßregeln getroffen, um die ordnungsmäßige Cre 
ſtande bewirften Uebergabe der Schuldverſchreibungen, jpedition der außerordentlich zablreichen vacketſendungen 
‘gegen Ructgabe der von der Kreislaſſe darüber einſt- ſſider gu ſtellen. Das Putlitum ijt indeß tm Stande, 


weilen dus zuſtellenden Empfangsbeſcheinigung. 
Ueber den gezablten Geldbetrag iſt außerdem vor dem 
—Fee der Schuldverſchreibung nach einem bei der 
fle in Empfang zu nehmenden Fornulare Quittung 


aud) ‘femerjeitS dazu beizutragen, “dag jener ungewöhnlic 
ſteigende Berteht püuttlich bewältigt werde, ſobald nicht 
cer übderwiegend größte Theil jener Sendungen erſt in 
den letzten Tagen bet den Pojten suidimmentriffr. Es exgeht 
deshalb an Die Berfender das’ Erjuden, dic Wufyabe der 


gu ieiſten. iene Padeveien mit Weihnadesfendungen nicht’ auf die letzten 
oo, Mit» dew 1, Quli 1869 Hart die weitere Bers} Tage und die äufterſten Frijten hinangguriien, vielmehr 

zinſung der gedachten SGauldveridreibuhgen auf; daher ſim eigenen Intereſſe und zur Fdrderung des Gejammt 
mug mit dieſen zugleich der zugehörige Coupon Ser. ¥'PRerteors auf eine angemeſſen frühzeitigere Abſendung je— 
Rr. A. uentgeltlich zurückgeliefert werden, widrigenfallslner Plckereten Bedacht gu nehmen. Zugleich wird em- 
für jeden fehlenden Coupon der Betrag deſſelben vomſpfohlen, daß die Signatur und der Name ves Beſtim— 


Capitale zurũcbehalten wird. 


mungsorts auf den Packeten recht deutlich und unzweideu⸗ 


Indem wir die Inhaber der ausgelooſten Schuldoer- ſtig angegeben und etwaige ältere Signaturen, welche ſich 


ſchreilungen hierdurch auffordern, vom 1. Juli 1969 
ab die Hahlung unter den vorerwähnten Modalitäten in 
Empfang zu nehmen, bemerken wir, daß die betreffenden 
beiden Kaſſen ſich auf eine Ueberſendung des Geldbetrages 
an vrivatperſonen mit der Poſt ict einlaſſen dürfen. 
Zugleich fordern wir die Inhaber folgender, in früheren 
Terminen ausgelooſten, aber nod nicht realiſirten Schuld⸗ 
perjdreibungen und gwar von folgenden Ausloojungs- 
terminen : 
a) 1.°Qult 1865 a 3} Broc. Nr. 630. gu 50 Thlr., 
b) 1. Juli 1866 4 4 Proc. Nr. 4139. gu 100 Thlr., 
s, 1. Yamtar 1867 a 34 Proc. Nr. 666 gu 25 Thlr. 
— a4 Proc. Nr. 127. 1567 gu 500 Thlr., Mr. 
768. 2052 gu 100 Thlr., 
d) 1. uli 1867 4 35 Proc. Nr. 564. gu 500 Thlr., 
— 44 Proc, Nr. 3229. 4121 zu 500 Thlr., Yr. 4039 
gu 100 Thir., 


e) 1. Qanuar 1868 & 34 Proc. Nr. 576. zu 500 
Thlr., 2 4 Prec. Mr. 192. 550. 1392. 2439 gu 
600 Thlr., Nr. 2007. 3366 gu 100 Tole, Mr. 


2586. gu 50 Thlr., 


1) 1. Quli 1868 a 4 Proc. Nr. 215. 595. gu 500 


Thir., Nr. 1648. gu 400 Tolr., Mr. 2500. 4162. 

gu 100 Tolr., Wr. 1414. 1922. 3929 au HO Tle. 
hierdurch auf, dieſelben bei unferer Rentenbaukkaſſe hier— 
ſelbſt oder bei der Kreistaſſe in Heiligenſtadt zur Babe 
lung des Betrages zu präſentiren. 

Schließlich bemerlen wir nod; daß unſere öffentliche 
Bekanntmachung vom 4 Wlat «. in Betreff der dem Kauf⸗ 


mann C. F. Hertwig in Duderftadt entwenreten Eſchsfeld-⸗ 
fen Schuidverſchreibungen iw. A, Re 418, und 414. 


| 


nod) auf der Emballage befinden follten, von derſelben 

entfernt oder wenigſtens unkenntlich gemadt werde. 
Halle, ber 27. November 1868, | 
Der Ober⸗ Pojtdixector. 


Wefanuatmachungen anderer Behörden. 
(2208) Uuegeloofte Optigationen der Socierie zur Reguli⸗ 
rung Der Upfirut pro tec, 1. Juli. 1869. 

Bei Auslvojung der gum 1. Sui 1869 einzulöſen⸗ 
den Ooligationen der Societät aur Negulirung der Unjtrut 
yon GBretieben bis Nebra find folgende Nummern: 

I. Emiss.: Lit. A. Nr. 57. 4 1000 Thier, Lit. B. 

Mr. 24. a 500 Thlr., Litt. C. Mr. 98. und 133. 

a 200 Thlr. — 400 TXhlr., Litt. . Rr. 2H. u. 

°67. a 100 Thlr. — 200 Thlr., Litt. BE. Ir. 36. 

und 89. A 50 Thlr. — 100 Tylr.; 

Il, Emiss.: Litt, ©. Nr. 44. & 200 Thlr., Litt. D. 

Mr. 5. 2 100 Thir., 1 itt, E. Nr. 3. & 50 Thlr., 
in Summa 2,450 Thtr gejogen worden. 

Dic Inhaber diejer Obligationen werden aufyefordert, 
dieſe mit den dazu gebbrigen Coupons und Talons am 
1. Inli 1869 bet der Societäts-Kaſſe in Artern eingus 
reichen und dagegen die Caprtalicn nebdjt den bis dabin 
fälligen Zinſen in Empfang gu nehmen, mit dem Bemer— 
fen, Dag die Berzinſung der auggelooiten Obtigationen 
mit tem 30. Juni 1869 aufhört. Lie am 1, Juli 1868 
cinguldjen geweyenen Obligationen |. Emisa,: itt. 0% 
Nr. 200. und Litt. E, Nr. 165. find nod nicht zur Eine 
löſung präſentirt. 

Wrericburg, den 10. December 1868. 

Det Königl. Commiffarius fiir die Societät sur Regulis 
tung der Unjtrut von Bretleben bis Nebra, 
p. Ramps, Regicrungs Rath, 


[2209) Anegeloohte Kriegoſchultſcheine ber Stadt Torgau! le. Der Predigtamts-Gandidat Yehann Bern- 
betr. . {hard Trommsdorf ijt sum Hiilfsgeijtligen in der Pa- 
Bon den planmäßig gu amortifirenden Kriegsſchuld- rodie Teuchern, Diöces Liſſen, ernannt worden. 
{deinen biefiger Stade find pro 1868 folgende Nummern ſ2213 Hic Schulſielle in Cuſtrena, Ephorie Cin- 
ausgelooſt worden: nern, Königlichen Patronats, wird mit dem 1. Januar 
1) 1 it, A. Mr. 28. 70. 82. 86. 99. 109. 114. 139. f. J. durch die Verſetzung ihres bisherigen Inhabers er⸗ 
162. 166. 211. 251. 252. 321. 329. 330. 339. 350. ledigt. 
388. 403. 413. 442. 625. 683. — 24 Stüc a 100 2214)1 Ym Wittenberger Kreiſe find 


Thir., fiir den 3. Xandbegirt: der Kaufmann Freund 
2) Lit, BR. Rr, La. 136, 33a. 47h, Bb. 88 b. 150a) in Trebitz gum Sdiedsmann; 
1516. 189b, — 9 Stiid a 50 Thir, für Den LL, Yandbegirt: der bisherige Stellvertreter, 


Indem wir die Obligationen hiermit fimdigen, fore} Barbierherr Pape in Rleimwittenderg zum Sdhieds- 
bern wis deren Inhaber auf, die Baluta nebſt fälligenn mann und ver Schiffseigner Möbius in Rlein- 
Zinſen gegen Riidgabe ber Scheine und Coupons am 1.) wittenberg gum Stellvcrtreter gewählt und verpflictet 
Quli 1869 bei unjerer Stadt- Hauptfajje in Empfang zuj worden. 
nevmen, wobei wir bemerfen, daß eine Verginjung nur [2225] Yu der Stadt Querfurt find yu Sdhieds- 


bis gu dem gedadten Termine ftatifindet. minnern reſp. Stellvertretern gemablt und verpflicdtet 
Torgau, den 12. December 1868. worden : 
Der Magiſtrat. | für ben 1. Bezirk: der Kaufmann Sermsdorf 


[2290] Bacante Wurdaryfielle des Kreiſes Pilltallen betr. jum Sdhitdsmann, det Kaufmann Maunhardt jum 
Lie Kreiswundargificlle des Rreijes Pilltauen, Re-  Srelivertreter; 
gierungsbezirls Gumbinnen, mit dem Wobnfige des Yur] für den 2. Bezirk: der Kaufmann Meiſchner sum 
habers in dem Kirchdorfe Lasdehnen rft erledigt. Schiedsmann, der bisherige Stelivertreter, Kaufmann 
Qualificirte Bowerlee werden aufgefordert, ſich un“ Wirnftein gum Stellvertreter. 
ter Einreichung ihrer Beugnifje innerhalb 6 Woden bei — 





uns melden. : 
Gumbinnen, den 30. November 1868. [2216] Formular: 2c. Empfeblung. 
Riniglihe Regierung, Abtheilung des Innern. “ peluriat tens og —— bes gl. Ap⸗ 
pellationsgeridts , truction fiir bie Dorfgeridte, nene 
Perfonal : Chronif. Abgaben + Bertheilungspline, newefte — — 


ſ2211) Die unter Königlichem Batronate ſtehende Klaſſenſteuer- und Militair Reclamationen, Kirchenbuchs⸗ 
Pfarrſteue gu Bülzig in der Diöces Zahna, mit welder} Duplicate Kirchen Rechnungen, Confirmationsſcheine, Sdul- 
nad Abzug des Emeritengehalts cin jäͤhrliches Einkommen tagebücher, Schulverjäumnißtabellen, Gevatterbriefe, Cen: 
von 500 Thlr. verbunden iſt, wird durch die Emeritirung ſuren und Kirchenſtuhlſitzzettel find ſtets in der Bud- 
des Pfarrers Ortlepp gum 1. April f. J. vacant wer-fund Steindruderct von A. Ries S Sobn in Naum: 
den. Sur Parodie gehören 2 Rirdhen und 2 Schulen. “hurg, Meine Qacobsftr. Nr. 281., vorräthig. 


ict im Wmtsblatt- Biireau der Königlichen Regierung 
* ⏑— 


¶ Inſertionagehuhren fix den Raum einer gewohnlichen geſpaltenen Druczeile 2 Sgr, und fir 
Velagsblatter pro Bogen 1 Sgr, * 


—— ee 


Amts⸗Blatt 


der Königlichen Negierung zu Merſeburg. 
Stück 52. 


Ausgegeben au Merſeburg am 26. December 1868. > 






[2247] Das 78. Stüc der Geſetz- Sammlung fudungen hinlänglich helle Staats- oder Communal « Lo- 
ausgegeben gu Berlin den 17. December 1868, ente cale benutzt, die Koſten der Heizung, Reinigung und Er- 
halt unter: Leuchtung folder Locale trägt jedod ter Civil · ( Staats · Fonds. 

Rr. 7200. Privilegium wegen Ausfertigung auf den In⸗ Wo die —— Hergabe nicht möglich iſt, wer⸗ 
haber lautender Kreis-Obligationen des Cae den Localitäten ermicthet und die Miethskoſten, fiber deren 
lauer Kreiſes im Betrage von 80,000 Tha- * vorher fejte Verabredungen (Verträge rc.) zu treffen 
lern. Yom 4. November 1868. ind, aus Civils (Staats-) Fonds erftattet. 

Rr. 7261. Allerhöchſter Erlaß vom 9. November 1868. Die Beſorgung der Locale, die eventuelle Liquidirung 
betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Bors der unvermeidliden Koſten 2c. ift Gace des Civil - Bore 
rechte fiir den Bau und die Unterhaltung ciner figenden der Kreis « Exjag -Commiſſion alfein. 

Chauſſee von Lichftadt, im Rreije Mohrune | Die Feitiegung und Anrweijung folder Koſten erfolgt 
gen, Regierungsbezirk Königeberg, bis zur durd die Besirts - Regterungen. 
eilsberger Kreisgrenze bet Pittehnen. B. Tagegelder, Reife: x, Borfpann: und Ber- 


‘Mr. 7262. Allerhöchſter Erlag vom 21. November 1868, pflegungs · often, fowie über Beſchaffung ven 


betreffend die Verbindung der Grafſchaft Druck Formularen. 

Schanmburg mit dem Verwaltungsbezirke des I. Die Mitglieder dex Erſatz-Commiſſionen vom 

Provinjial-Steuerdireftors zu Münſter. Militair, ſowie das militairärztliche Perſonal, welches 
Mr. 7263. Beftiriqungsurtunde, betreffend einen Nach- zu den Erſatz -Geſchäften herangezogen wird, empfangen 

trag gu den Statuten der AÄlmelo-Salzberge- die Reiſe- x. Competenzen nad den Beſtinimungen des 

ner Eiſenbahngeſellſchaft. Bom 2. Deceme| Reiſekoſten -Regulatirs fir die Armee vom 28. December 

ber 1868, {1848 (Geſetz⸗ Sammlung fiir die Königlich Preußiſchen 
Nr. 7264, Allerhöchſter Crlaß vom 7. December 1868, Staaten 1849, S. 81. 

betreffend die Bildung der Proving Hejjenr Nad oem friegsminijteriellen Erlajfe vom 10. März 


Naſſau. 1849 haben die zur Beſorgung des Schreib⸗ und Wiese 
Verordnungen und BeFanntmacungen geſchäfts herangezogenen Mannſchaften 2c. der Landwebe- 
Der Central: Behdrden. Begirts « Commandos weder auf Reijefoften nod) auf Tages 


8 ammenftellung ber im Mrtifel 1, ter Verordnun geloer Unjprud. Bur Foriſchaffung der Papiere und der 
— * — —— ber Rilitae- Erfap- Sufeuction, WeeBgersithjchaften wird cin zweiſpaͤnniger Vorſpannwagen 
bezeichneten Beflimmungen. gejtelit, 

Nachſtehende Borjdriften werden hierdurd gur Kennt⸗ Ferner beſtimmt die Berfiigung vom 28. Februar 

nißnahme und Nachadtung veröffentlicht. 1862, daß bet der Zuziehung gu den Geſchäften der Kreis⸗ 

Merſeburg, den 14. December 1868. und Departements+ Erſatz⸗ Commijfienen und gur Claſſi⸗ 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. fication ber Reſerve- und Landwehrmannſchaften der Bee 

Zuſammenſtellung zirlsfeldwebel, injofern er nicht im Anſchluſſe an bie gum 

zu Urtifel I. oer Berordnung zur Auge Scdreib- und Megeſchäft commandicten übrigen Mann-⸗ 

fibrung der Militair-Erfag-Fnftruction daften des Landwebr- Begirts - Commandos verbleiben 

fiir Den Norddeut{dhen Bund, vom 2G, |fann, auf denjenigen Wegen, auf welden derſelbe die 

Mir, 1868, Grenge des Compagnie+ Bezirls ii tichreiten muß, und 

betreffend zwar Date tee Gian ee uc nae on Bezirks 

F an, mittelſt der Eiſenbahn oder ordentli oſt befördert 

die im — — geltenden weiden darf und die wirflid entſtandenen Koſten gu ere 

fiber iftatten find. Für diejenigen der in Rede ſtehenden Strecen, 

A. Beſchaffung der Localien yur Betreibung des MF weldhen weder Eiſenbahnen riod) ordentlidhe Pojten 

Miujterungs+ und Srfag Geſchafis benutzt werden lönnen, dürfen die fiir ihre Peron allein 

Miniferiaidiare fite die gefammte imtere Verwalung im ben marſchirenden Feldwebel in Stelle dev wirllich erwadjenen 
Koniglich Preufijden Sraaten S. 96. 1541. Fuhrlkoſten ein Pauſchquantum von 10 Sgr. erhalten. 

Für die Berjammiungen der Erjay -Commiſſionen Die Natural + VBerpflegungs « Gebiiprnijfe fiir dic 

werden geeignete und bejonders gu dem Grgtlidjen Unters Mannſchaften werden nad den Beftimmungen ded Reglee 


mentS fiber die Natural-Berpflegung der Fruppen im] c). Wenn die gewählten Civile Mitglieder der Rreis- Exfaty- 
Frieden vom 13. Mai 1858 gezahlt. Commiffionen in einzelnen Fällen es vorjiehen follten, 
Die vorbezeichneten Koſten fallen dem Militair-Fonds gu ihren Reijen in Erſatz-Angelegenheiten die Cijen- 
zur Lajt und werden durd die Yntendanturen feſtgeſetzih bahnen gu Henugen, jo find gleichwohl die auf die 
und zur Erftattung angewicjen. kür zeſten directen Entfernungen (fahrbare Strafen) gu 
Wird in Ermangelung von Militairärzten die Heran- gewährenden Fubrfojter- Vergiitigungen nur nad dem 
giehung eines Civilargtes, event. des Rreis = Phyfitus ere gulajjigen Borjpann-Roftenjage von 7 Sgr. 6 Ff. 
forderlid), fo iibernimmt die dieferhalb gur Anmeloung? j.ro Pferd und Meile feſtzuſetzen und anguweijen. 
fommenden reglementsmagigen Reifefoften und Tayegelder] Die Bergiitigung von Nebenloſten fiir jeden Bus und 
ebenfalls der WMilitairfonds und erfolgt die Anweiſung, Ubgang gu, beg. vom der Cijenbahn ift unſtatthaft. 
durch die Intendanturen. Miniſterialblatt S. 25. 1867. Der fiir die gewählten Civil - Mitglieder der Rreis- 
Bu den von den Regierungen fejtgufegenden und auffErjagy- Commijjionen wahrend des mobilen Zuftandes der 
Civil- (Staats-) Fonds anguroeijenden Roften gehören Armee gu ſtellende Vorjpann ijt als Borjpann fiir Kriegs- 
die Reifefoften und Didten fiir die permanenten Givil-[gwede gu eradten und nad Maßgabe des §. 3. des Gee 
Mitglieder der Erfak -Commiffionen mb die Regierungs-fieges vom 11. Mai 1851 (Geſetz- Sammlung fiir die 
Büreau-Beamten (§. 96. Fa. der Miilitair- Erjay- Yn-| Preupijden Staaten de 1851 S. 362.) zu behandeln. 
ftruction fiir den Norddeutſchen Cund), fowie fiir den} Da die Gemeinden den Kriegsvorjpann innerhalb der im 
RKreis-Secretair und den landrathliden Biireaugebiilfenf§. 3. J. c. bezeichneten Grengen unentgeldiich zu leiften 
(§. 96. 3b. L. c.); ferner die Fuhrkoſt n fiir die gewählten) verpflichtet find, fo ijt es nad erfolgter Mobilmachung 
Wiitglieder der Kreis-Erſatz⸗Commiſſionen (§. 68. 2.Iden qu. Civil+ Mitgliedern nicht geftattet, unter Verzicht 
a. a. ©.) auj die thnen nad der Allerhidjten Cabinets «Ordre vom 
Rückſichtlich der vorerwähnten Staatsheamten findy24. Juni 1319 zuſtehende Ynanjprudmabme von Vorjpann 
Dice / bezüglichen Gage x. enthalten in der Verordnungffür ihre auf eigene Rechnung erfolgie Befirderung dem 
wegen Bergiitigung der Didten und Reijetoften fiir com-]| Staate Roften gu liquidiren. , 
miffariide Gejchifre in Königlichen Dienjtangelegenbeiten Die bet der Priifung der gum einjährigen Dienſt fid 
vom 28. Juni 1825 (Hejey- Sammlung fiir die Königlichſmelderden jungen Leute als Eraminatoren gu zuziehenden 
Preußiſchen Staaten 1825. Seite 163.) fowie in dem|xehrer erhalten für jeden eingeluen Tag, an weldem die- 
Allerhöchſten Erlaß vom 10. Juni 1848 über die Tage-fielben bet. der Priifung gugegen gewejen find, drei Chaler 
gelder und Fuhrkoſten bei Oienftreijen der Staatsbhe | Prüfungs-Gebühren aus Civil» (Staats-) Fonds. Mi— 
amten (ebendajelb}:, 1848 Geite 151.), hinſichtlich derfnijterialblatt S. 126. 1860. 
landräthlichen Biireaugebiilfen ift eine Entſchädigung ven Die Feitiegung und Bewilligung von Diäten an die 
1 Thlr. Diäten pro Tag und von 15 Sgr. pro Meilefgemableen Civil-Mitglieder dev Kreis - Erjag - Commijiios 
Hejonders feſtgeſetzt. WMinifterialblatt S. 48. 153. 1864 Inen ijt den Kreisſtänden rc, überlaſſen, da cine Vergüti— 
Der Landrath (Civil - Borfigende der Kreis « Erjaye| yung in diejer Besiehung aus Staatsfonds nicht ftatrfindet. 
Commiffion) empfiingt fiir alle Reiſen xc. ein jährliches Abſchrift des §. 42. der Exjag-Yajtruction von 30. 
Averjum; derfelbe iſt daher verpflictet, die gu feinenfsyunt 1817 folgt. nad. 
Dienjtfurctionen gehörenden Erſatzgeſchäfte innerhalb des Mt. Druckormulare. 
ihm gugeriejenen Bezirks ohne eine bejondere Bergiitigung| a) die Koſten fiir die Drudformulare gu den Argtliften 
gu verrichten. Geſetz Sammlung S. 63, 1825. werden aus dem Bilreaugelde ded Landwehr Bezirks- 
Für die gewählten Civil - Meitglieder der Kreis-Erjay-| Commandeurs beſtritten. Miniſterialblatt S. 75. 1861. 
Commijfionen wird gewährt: Miniſterialblatt SG. 227. Aus Militairfonds werden ferner bejdafft die Ur- 
1863 und S. 244, 1865. laubs⸗Päſſe, die Duplitate, der alphabetijden, der 
a) bei der Reije vom Wohnort nad den betreffenden Ver-| Loojungs-, Berleje~ und Borjtellungs-Lijten, ſowie 
jammlungSorten der Commifjionen, beg. nad beendige] die Formulare gu denjenigen Borjtellungs-Yijten, welde 
tem Erſatzgeſchäft zur Riidfehr in den Wohnort: der Yandwebr + Begirts-Commandeur (§. 89., 2. der 
Boripann oder bei Benutzung eigenen Gejpanns}  Deilitair- Erjak-Ynitruction) als Militair- Vorſitzen⸗ 
die Bergiitiqung fir eine zweiſpaͤnnige Fuhre mit 7] der Kreis - Erjak- Commifjion fiir den Brigade -Com- 
Sgr. 6 Pf. pro Pferd und Meile, mandeur angufertigen hat, endlid die Refruten - Ge- 
b) bei den weiteren gemeinfdaftliden Reiſen, namentlichſ — ftellungs - Ordre. 


pom 1. Berſammlungsort nad den folgenden: 
fiir je zwei Mitglieder Vorſpann ober die Ber 
gütigung einer gweijpinnigen Fuhre mit 7 Sgr. 6 
Pf. pro Pferd und Meile; bei utzung eigenen Gee 
jpannes tritt eine Herabſetzung diefer Bergiitigung auf 
die Halfte ein. 
ie Den Borjpannfuhren guftehende Chauffeegeld- 
reiheit ift auf die mit ciqenem Geſpann verridteten 
ai nicht amvendbar. 


b) Die 


often fix bie Formulare gu den Aushebungse 
Liſten und Atteften, welde von dem Civil « Borjigen- 
den ber Kreis⸗Erſatz ⸗ Commiſſion gu führen, bez. aus- 

ftellen find, — alphabetijde, Looſungs⸗ und Bor- 
frellungs «Sift Loojungs- und Geftellungs« Seine, 
Ausmujterungs- und Crjak: Rejerve- Sdheine, See⸗ 
webhrpajfe, die Formulare gu den Ordres fiir die Mi- 
fitairpflidtigen zur Gejtellung vor die Departements- 
(Marine-) Erſatz · Commiſſion, — fowie gu den Geburts- 


— sss — 


und Todtenjdeinen und den Geburtsliften (Regiftern)| ihnen gewlibrt werden foll, deren Genehmigung jedod) von 
ũbernimmt ber Civil- (Staats-) Fonds. der Regierung erfolgen mug, und die dann von der Ge— 
c) Die Auffteliung der Stammrollen tjt Gade der Com⸗ſammtheit des Kreiſes aufzubringen iſt. 
munen und tragen dicje aud die Koften fiir die For: Die Militair-Mitglieder ac. 
mutate dazu, foie gu den Ordres fiir die Militaire Es verjteht fic) von felbft, dah fiir beiderlei Mit— 
pflidtigen gur Geftellung vor die Kreis-Erſatz⸗ Come] glieder die Enijhadigung nur fiir den Zeitraum ftattfinden 
miffion. Miniſterialblatt S. 35. 1861. fann, im weldem die Commijfionen gu ihrem Geſchäfte 
C. Marfh, Soldjahlung und Ginquartirung derſzuſammen getreten find. 
MeFruten bei ihrer Cingiebung zu den Truppen, Berlin, den 30. Suni 1817. 
liber Zranéport und Berpflegung, unficherer Minifterium des Innern. 
Heerespflichtiger. von Sdudmann. 
Die betreffenden Bejtimmungen find durd das Re- Miniſterium des Rrieges. 
glement fiber Gerpflequng der Rekruten, Referviften, In⸗ von Boyen. 
validen und Landwehrmänner bei Eingiehungen reſp. Ent-2219) Die 12. Vertoojung ber fiiniprecentigen Staatean- 
fafjungen vom 5. October 1854 und durd den dazu un— leihe vom Sabre 1859 betr. 
term 3. April 1867 emanirten Nachtrag gegeben. In der heutigen in Gegenwart eines Notars offent- 
inſichtlich dex unſicheren Heerespflidtigen enthältſlich bewirtten Verlooſung von Schuldverſchreibungen der 
der §. 63. des Reglemonts vom 5. October 1854 dieffinfprocentiqen Preuß. Staatsanleihe vom Jahre 1859 
näheren Feſtſetzungen. Die vom Auslande ausgeliefertenffind die in der Anlage verzeichneten Nummer gezogen 
unfideren Heerespflidtigen find, nad 8. 179., 3. derfrorden. Dieſelben werden den Gefigern mit dem Bee 
Militair-Erſatz⸗ Gnftruction vom 26. Maͤrz 1868 inf basfmerten getiindigt, dak die in den ansgelooften Nummern 
der Grenge zunächſt gelegene Landwehr-Bataillons-Stabs-fverjdriebenen RKapitalbetriige vom 1. Yuli 1869 ab täg— 
gnartier gu befirdern. Die durd den Transport unfide- fli), mit Ausſchluß der Sonn und Fefttage umd der gu 
rer Heerespflicti jer in das Landwebr- Bataillons -Stabs-|oen Raffen-Revifionen nöthigen Beit in den Bormittags- 
quartier etwa entftehenden Begleiti.ngs-u.Berpflegungstoftenfitumden von 9 bis 1 Uhr bei der Staatsjdulden-Til- 
werden nur in dem Falle auf den Militairfonds fiber: Jgungslaſſe hierjelbft, Oranienftrafe Nr. 94, gegen Quit— 
nommen, wenn die bezüglichen Gndividuen bereits durchſtung und Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den Dae 
bie Departements + 2c. Erſatz⸗ Commiffion für bas ſtehendejzu gehirigen, erſt nad) dem 1. Juli 1869 fälligen Bins- 
Heer oder die RKriegs- Marine ausgehoben find, da nachſcoupons Ser. IIL. Rr. 5. bis 8. nebft Talons baar in 
8. 120. der Militair-Erſatz⸗ Qnjtruction «fiir den Norde|Empfang gu nehmen find. Die Einldjung der Schuld— 
deutſchen Bund erft mit diejem Zeitpunkt die weitere Dis-foeridreibungen fann aud bei den Kiniglidjen Regierungs- 
pofition über die Militairpflidjtigen cine reine Militair- Hauptlaſſen, ſowie bei der Kreislaſſe in Franffurt a. M. 
Angelegenbeit wird. Miniſierialblatt S. 145, 1861. fund den Bezirks-Hauptkaſſen in Hannover, Osnabrück und 
Dic Koften fiir Transport, Berpflegung rc. unſicherer ſÿüneburg, bewirft werden. Bu dieiem Swede find dic 
eerespflidtiger, welche der Dispofition der Militairbe-Schuldverſchreibungen nebſt Coupons und Talons einer 
d=den nod) nicht unterliegen, werden anf Civilfonds Aber: [diejer Kaſſen einzureichen, weldje fie der Staatsfdulden- 
nommen und zwar durch dicjenige Riniglide Regierung,| Lilqungsfaffe zur Prüfung vorzulegen und nad erfolgter 
in deren Bezirk dex Militairpflidtige nad Preugen Avertrite IFeſtſtellung ole Auszahlung gu beforgen hat. Der Geld- 
Perlin, den 7. December 1868. betrag der etwa feblenden, unentgeltlid mitabguliefernden 
Koniglich Preußiſches Kriegs⸗Miniſterium. Zinscoupons wird von dem gu zahlenden Kapitale zurück⸗ 
von Roon. behalien. 
Auszug Formulare zu den Quittungen werden von den ge— 
aus der Inſtruction * das Geſchäft der dachten Kaſſen unentgeldlich verabreicht. 
Erſatz- Aushebung zur jährlichen Ergän— Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe kann 
jung des ſtehenden Heeres vom 30. Juni ffid in einen Schriftwechſel mit den Inhabern 
1817. ver Sduldverfgreibungen über die Zah— 
; §. 42. lungsleiſtung nidt einlafjen. 
Die Civil- Mitglieder bei den Commiffionen, welde Zugleich werden die Ynhaber dex in der Anlage be- 
das Geſchäft nidt als einen Zweig ihrer eigentliden Dienjt-fzeidneten, nicht mehr verginsliden Sdhuldveridrei- 
eigenſchaft anzuſehen haben, erhalten dennod aus öffent- bungen der vorbezeichneten Anieihe, ſowie der Anleihe vom 
lichen Fonds feine Remuneration dafür, ſondern es bleibtſJahre 1856, welche in den früheren Verlooſungen (mit 
in Anſehung dieſer Mitglieder bei den Departements-RÄusſchluß der am 6. Juni d. J. ſtattgehabten dev fünf— 
Commijfionen, der Geſammtheit reſp. der Kreife und Srddte}procentigen Staatsanl ihe von 1859) gegogen, aber bis 
überlaſſen, fi mit ihren gewählten Vorſtänden wegen{jegr nod) nicht reatifirt find, an die Erhebung ibrer Ra- 
einer etwanigen Entſchädigung zu cinigen, im Abſicht der pitalien erinnert. Yn Betreff der am 6. Juni d. J. 
Mitglieder bet den Kreis - Commiffionen aber wird eS demlausgelooften und jum 2. anuar f. J. gefiindigten 
Beſchluſſe der Yntereffenten auf dem Kreistage vorbehalten,| Sduldverjdreibungen wird auf das an dem erſteren Tage 
tine Uebereinlunft gu treffen, of und welde Eutſchädigung! bekannt gemadte Verzeichniß Begug genomment, weldes bei 
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den RegierungsHauptlafjen, den Sreis-, den Steuer⸗ undVerwaltungs ⸗Bezirls iſt von unſerer Haupttaſſe fiir bas 
den Forſtlaſſen, den Kämmerei- und anderen größeren Jahr 1867 gelegt und nod vorgängiger Reviſion dechar⸗ 
Konnnunal⸗ Kaſſen, ſowie auf den Büreaux der Landrühegirt worden. Die finanziellen Verhältniſſe ver Anſtalt 
und Magiſtrate zut Einſicht offen liegt. waren am Schluſſe des Jahres 1867 folgende: 
Berlin, den 9. December 1868. - I. Die Cinnahme des Jahres 1867 beftamd in 
. Haupt-Berwaltung der Staatsfdulden. 1. Defecten aus der Bors 
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| Sejetſchaſt bere Mitglicdern’ 6... . 3,994 6 1h 4.0 « 


Nachſtehender Allerhöchſter Erlaß: 

Auf Ihren Bericht vom 6. November d. J. gee 
nehmige Sy), dag der §. 2. des unter dem 20, 
November 1854 Allerhöchſt beſtätigten Statuts 
der „Frankfurt a. O.⸗Leipziger Chaufſeebau⸗ Geſell. 
ſchaft⸗ gu Lübben, gemäß dem in der gerichtlichen 
Berhandlung vom 28. Mai 1868 enthaltenen Be- 
ſchluſſe der General-Verjommlung aufgehoben und 


6. Zuidiiffena.andernfonts § 36.5 — aie 
7. Sollecten: Geldern =... 234 «© OF 2 wle 
Summa der Einnahme 9,556 Lbit. 22. Sar... 4 Pf. 
Ul. Die Ausgabe des Jahres 1867 heftand in 
1. Deckung des Boridinffes sina 
ans tem Yahre 1866 ., 2341Thlr. 3Sor- 6 Pf. 
2. rũckſtändigen Brovijio- rar Dart 


. nen d. Wittwen u. Waiſen 161 — ——⸗ 
bird) bie Ycfimmang erjegt werde: Der Sigf gs. Bealtamgetofin 187 WT 3: 
der Gejelffhaft iſt die Stadt Herzberg.“ 4. currenten Brovifionen b, —2 — 

Verlin, den 9. November 1868. Withven tind Walfen . 5,260 «¢ 26 cen wtens 

——— ie a AWilbelm. : 5. Anlegung von Activfa- Senate 
Un- die Miniſier für Handel, Gewerbe und öfſent⸗ pitalien $398.6, ke MB - 
lide Arbeiten und den Yujti;-Minijter. 6. Ine amein (fie Dru. = nt saa 

wird hietdurd zur öffentlichen Keuntniß gebradt. : formuifare ey oo . Ws 


Potspam, den 12. December 1868. 
' Der Ober-Prijident der Proving Brandenburg, 
Wirkliche Geheime- Math v. Yagow. 
Vorſiehende Belanntmachung wird hiermit zur Hffent: 


lichen Kenniniß gebracht. 8 
———— 17. December 1868. Das Kapital-Bermögen der Anſtalt betray! am 
Schluſſe des Jahres 1866 126,726 Thtr. 27 Sgr. 6 Pf. 


7 18 # Oe 

Sumuma der Ausgabe 11,291 Chir. S Sgr. OP. 

Die Cinnahme beträgt 9,556. - 22 2. 4 

mithin find Ende 1867 » 1,754 Chir. 16 Sgr. ee Tf. 
Vorſſchuß geleiſtet worden .. oP 


J thei hes J 
Königliche Regierung, Abtheilung Junern. — 5z—— 


2221) Die 47. SeriensZiedung bed Kurbeſſiſchen Staats 1867 an Abe reſp. Spro- a 
* Lotlerie; Anlehno vom Jabre 1845 beit. cemtigen Hvpolheten-Rapi- Treated 
Bei der, dem, Plane gemip, heute vot Notar mb] alien... ,.. ye rBBegin® i rie! 


, OT 


Zeugen ſtattgehabten 47. Gertens Ziehung des Kurheß Jzugetreten find, wodurch fi 
fiiden, beim Bankbauſe Ms Avon Rothſchild und} der Beftand der Activfac ——— 
Söhne gu Frankfurt a. M. aufgenommenen, Staats] pitalien bis Ende deg Jah⸗ —2 
Lotterie⸗ Anlehns ‘bom Jahre 1845 find folgende 50 Ser]. yes 1867 auf i... . F 
i 132 30 BaD, Bil. BB4, 584. 672, 709. 9a fe Oe 
“oS. é ant 4 . - 004. re . . 7 » 3 
<p MBL. 1146, 1326. 1468, 1479, 1495, 1562. 1754) Debra, ben 22. — 88. 
175d, 2219. 2435. 2628 2867. 8085. 3100. 3272. Abtheifune fiir Giedene cay eeGulwet 
3281, 3031, 3961, 8607. 3626. 3639. 3813. 3897, heilung fir Kirchen und Schulweſen. 
yy 3974, 4273, 4332. 4436. 4523. 4550. 4718. 4745.0 (9923) Beiſchl b b dſleuervfli 
\ 4917. 5319. 5415, 6457. 5562. 6860. 6021. 6330.) —?  Grunnpiiaen yu entisueben @ramefeuet pro 1969. 
Wir bringen ſolches hierdurch suv dffentliten Kenntniß Unter Begugnahme auf unſere Bekanntmachung vem 
Caffel, am 1 December: 1868. 23. Jauuar d. . (Stitt 5. Scite Bl. Ne. 10. des 
Königliches Regierungs · Praſidium. JAmblattes) wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge— 
2222} die Berwattng b bs ber allgemeinen Unter Ibracht, daß der fiir bas Jahr 1869 zu erbebende Beir 
are Abeer eens Mee Lape, Meenas tee ea gu Dek ava ben gronbfeuerphildeigen Grant ides 
geliſcher Bolteſchullehrer betr, gu entrichtenden Grundſteuer behufs Deckung der turd 
Die Rechnung über die Verwaltung des Fonds der die Untervertheilung der Grundſteuer im den ſechs öſtlichen 
allgemeinen Unterſtützungs⸗Anſtalt für die Wittwen und Provinzen des Staates entſtandenen rejp. nod) enſtehenden 
Waiſen öffentlicher evangeliſcher Vollsſchullehrer unſeres Koſten, von dem Herrn Finanz-Miniſter ebenſo wie für 
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das Yabr 1868 geſchehen, anf 10 Pfennige fiir jedc 
Thaler Grundfteuer jährlich, feſtgeſetzt worden ift. 
Merjeburg, den 9. December 1868. 
Königliche Regicrung, 
Motheiluns fir directe Stenern. Domrinen und Korfter 
[2224)] Berleibung ber Muthung „Tbereſe“ in ben Gemein⸗ 
ben Heiligentbal, Zabenſtedt und Gerbfiedt betr. 
Nachſtehende Verleihungsurkunde: 

„Anf Grund der am 6. Juni 1868 präſentirten 
Muthung wird dem Kaufmann G. Gottſchalk zu Eis— 
leben unter dem Namen Thereſe das Bergwerks— 
eigenthum in dem Felde, deffen Begrenguug anf dem 
heute von uns beglaubigten Situationsriffe mit den 
Buditahen: a. b, 6. d. e. f. a. bezeichnet ift, und wel⸗ 
hes — einen Flideninhalt von 499,973; Quir., ge- 
ſchrieben: Bierhundert neun und Neunzigtauſend, Neun— 
Hundert drei und Siebsig cin Biertel Quadratladtern 
umfaſſend — in den Gemeinden Heiligenthal, Zaben— 
ſtedt und Gerbftedt im Mansfelder Scetreije res Re- 
gierungshezirks Merſeburg und im Oberbergamtsbesirte 
Halle gelegen ift, gur Gewinnung der in dem Felde 
yorfommenden BraunFoblen hierdurd vertichen.” 

urhindlid) ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem 
PBemerfen, dak der Situationsrif in dem Bureau des Kö— 
niglichen Revierbeamten ju Cisleben zur Einſicht offen 
liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35. u. 36. 
des Allgemeinen Berggcjekes vom 24. Juni 1865 hier: 
burd aur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Halle a.S., den 2. December 1868. 

Königliches Oberbergame. 
BWefanntmachunges anderer Hehirden. 
[VVVS]  Ansgelooke Kreis · Obligationen des Mansfelder See⸗ 

freijes pro term 1, Juli 1869, betr, 

Bei der heute bewirlten Yustvofung von 3075 Thlr 
und reip. 1025 Thlr. Kreis Obligationen des Diansfelder 
Seefreijes find folgende Nummern gezogen worden: 

J. von der erſten Ausgabe vom Yahre 1856 
Lit. A. a 1000 Thlr. Nr. 49., 
- B. a 500 Thlr. Rr. 79., 

C. a 200 Thlr. Yr. 39. 53., 

D. a 100 Thlr. Nr. 678. 125. 145. 300. 328. 










daß vom 1. 


de anna 1863 die Sins- Coupons Ser. II. Nr. 3. bis 
10. nebjt Talons zurückzugeben. Für ctwa feblende une 
entgeldlid) mit abzuliefernde Coupons werden die Binge 
beträge vom Gapitale gekürzt werden. Hierbei wird gus 
gleich, gur Bermeidung ferneren Verluſtes an Ainien, die 
Abbebung der Mapitalherriige folgender ſchon früher gur 
Ausloofung gelommenen Ot ligationen : 
1. von der erften Emijjion de anno 1856: 
Litt. C. Ur. 126. 4 200 Thlr. 4 am 1. Juli 1868 
- E, Sr. 50. u. 251.a 25 Thlr. verfallen ; 
II. von der gweiten Emijfjion de anno 1863; 
Litt. E. Nir, 15. a 25 Thlr., am 1. Juli 1867 vere 
fallen, 
in Grinnerung gebradt. 
Eisleben, den 4. December 1868, 
Die ſrändiſche Commifiion fiir den Chauffeebaw im 
Wiansfelber Seekreiſe. 
[2226] Die Preife ver Steinkeblen auf ten Könlaglichen 
Sreinfoblengruten bei Wertin und LS -ejiim bere. 
Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebradt, 
Yanmar 1869 ab auf den Königlichen Steins 
toblengruten bei Wetiin und Löbejün die Sreinfoblen 
nad Gewidt verfauft werden follen, und treten deshalb 
mit gedadtem Tage folgende Preiie in Kraft: 
Uuf ber Königlichen Steinfohlengrube 
bei Wettin: 
fir 1 Ctr. Stiidfohlen 1. Sorte . ; Sgr. 6 Ff, 
* 1 — ¢ 2. — — — ⸗ — 
1 « flave Kohlen...... 26⸗ 
Auf der Königlichen Steinkohlengrube 
bei Löbejün: 
fiir 1Ctr. Stückkohlen 1. Gorte . — Pf. 
·1— ⸗ 7 6 « 
« 1 6 Ware Kohlen...... 3 :; ‘ 
Bemerft wirr, doß eine Erhöhung der bisherigen 
Kohlenpreiſe damit nicht verbunden ift. 
Wettin, den 17. December 1868. 
Königliche Bergin{pection. 


HypothePenfachen. 
Die Hypothefentabetle 


7 Sgr. 
‘ 4 « 


[2227] fiéer cin der 


- E, a 25 Thlr. Mr. 31, 106. 111.° 116. 117.) Bfarre gu Holsdorf durch Sevarationsreceh vom 30. Dee 
141. 143. 164, 176. 187. 204. 217,!cember 1866 ausgewieſenes Planſtück in der Flur Holz⸗ 
218. 239. 260. 343. 330. 363. 388.}dorf, Nr. 151. set Ul. der Rarte von 1H Morgen 


418. 458. 476. 478.; 
I]. von der gweiten Emijfion pom Yahre 1863: 
Litt. B. a 500 Chir. Mr. 33., 
- €. a 200 Thlr. Rr. 63., 
D. à 100 Thir. Yr. 54. 57. 
E. à 25 Tulr. Mr. 7. 45. 81. 83. 165. 
Dieſe Obligatio:en werden den Inhabern hierdurch 
mit der Mufforderung gefiindiat, die Ravitalbetrige am 


1. Quli 1869 bei dev Kreis-Chauſſee Bau: Kaffe zu Eis⸗ 


leben gegen Rückgabe der Ooligationen in coursfähigem 
Buftande in Empfang zu nehmen. 
felben vom 1. Juli 1869 a6 aufhört, fo find mit den Obli— 
gationen vom Yabre 1456 die Bins + Coupons ‘er. HL. 
Mr. 4. bis 10. nebft Talons und mit den Obligationen 





20 OQMuther ijt fertiqg und kann innerhalb 2 Dlonaten, 
von ten erjten 8 Tagen des Wodruds diejer Befannt> 
madung im Amtsblatte abgerechnet, in unjerer Regiſtra— 
tur eingcichen werden. Rach Ablauf dieſer Frijt find Ere 
inneringen Degegen nicht weiter zuläſſig. 

Schweinitz, den 26. Seprember 1868. 

Königliche KreisgerichtsCommiſſion. 

[2228] Die in unſerer Bekanntmachung vow 14. 
März d. J. (Amtsblatt S. 127.) beſchriebene Hypothefen- 
tabelle fiver folgende dex Pfarre gu Weijdhiig gehörige 


Da die Verginjung der⸗ Grundſtücke, als: 


A. 1) Das gu Weiſchütz neben bem Kirchhofe bee 
fegene Wokmhaus nebſt Zubehir ; 
B. 2) Mr. 69. 43 Acker Feld unter dem Dorje 


und ber Ringe, 3) Rr. BO. } Ader Feld dajeloft, 4) weber Pfennig Brice gehirige Separationsplan- 
Mrs 225. ¢ Ader Feld die Lcide, 5) Yr. 208. 1 Stik frie Nr. 49. rer Karte von Flur Laura ift in das Hy 
Held an ber Rohrwieſe, 6) Yr. 108, F Ader Feld an pothelenbuch übertragen; der Erwerb neuer. Hyporheten 
“ber Rohrwieſe, 7) Mr. 200. 4. Ader Feld an derfrecre an Dem gedachten Grundjii¢ iſt nunmedr lediglich 
Rohrwieſe, 8) Rr. 202.3 Ader Feld an der Rohrwvicje,fnad dent allgemeinen Yandesgejegen zu beurtheilen. 
9) Mir 204° eter Feld an der Rohrwieſe, 10) Ver. Schildau, ben 23, October 1868. ey 
“170: 3 Ader Wieſen, Rohrwieſen, 11) Rr. 172. 3h Kimigliche Rreisgeridts « Commiffion. 7 
“Ader Wieſen, Rohrwieſen, ad 2. bis V1. in Flur [2232] Die —— fiber folgende der 
“Pidciptiy, 12) Ne. 219.1 Weinberg, 3 Acer haltend, Thüringer Eiſenbahn-Geſellſchaft gehörige Grundfiiide: — 
3) Rr. V3 Ader Erde in den Äuftücken neben der} 4) Von der ime ſüdweſtlichen Theile des Bahnhofs Kö⸗ 
‘rift, 14) Re. 26. 3 Ader Erde dafeloft, 15) Nef ſen belegenen an det Bahnkörper angrengenden Wiese 
28. 1 Ader Erde dajeloft, 16) Mr. 30. LT Acer Erdel und Ausſchachtung, cine aa vot 168 ORuthen; 
dafeltft, 17) Nr. 82. 1 Mder Erde dafeloft, 18) Nr.J 5) Bon der auf cer Nordofticite des Bahnhofs zwiſchen 
35.-$ Ader Erde dafelbft, 19) Nr. G1. ty Ader Wieſe.j den Eiſenbahndamm und Dorfe Kdjen belegenen Wieſe 
20) Nr. 90. % Ader Wiehe, 21) Mr. 104. 1 Acgerſ eine an den Eiſenbahndamm angrengenden Fläche von 
Wieſe, 22) Mr. 106. 3, Ader Wieje, 23) Nr. 116}, 148 QRuthen, = 
V} Ader Erbe auf dem Steinhügel, 24) Ye. 123.fijt fertig und fann innerhalb gweier Monate vom 8. Tage. 
} Uder Erde dafelofr, 25) Rr. 128. 14 Ader Eroe[wady dem Erſcheinen diejer Bekanntmachung ab gerednet, 
daſelbſt, 26) Nr. 188. § Ader Eroe unter dem Wein-fin unjerer Wegijtratur eingeſehen werden. Spaätere Er— 
berge, ad £2, bid 26. tn der Flur Weiſchütz, innerungen dagegen find unzuläſſig. — 
iſt in das Hypothekenbuch eingetragen nnd ver’ Erwerbſ Naunburg, den 3. October 1868. 
ve Hypothekenrechte an dieſen Grumdftiiden nummedr}. Koönigliches Krelsgericht, 1}. Ubtheifung. 
edigli i Lande 
rik a) md den allgemein geltenden Vanbesgelegen zu Patente fiir Kunfterfindungen betr. 
Freyburq, den 13. September 1888. [2283] Dem Fabrifbefiger George Lead zu 
Kinigliche Kreisgerichts⸗ Commiffion, Reeds ijt unter bem 16. November 1868 ein Patent auf 
2229) Die Hopothetentabelten : eine Borridhtung an Woll+ Rrempeln zur fontinnitlicden., 
a) oer den von’ dem Kaufmann Jeſeph MronacherpRbnahme des Bliches in der durch Zeichnung und Bee’ 
gu Bamberg von dem Handarbriter Carl Pöſchel infichreioung nachgewiejenen Zuſammenſetzung, auf fünf Jahre, 
Wahrenbrück laut Kaufs vom 19, Yanuat 1866 er-foon jenem Tage an geredmet, und für den Umfang des 
worbenen Hoffle von 32 Fuh Linge vnd 9 Fußl Preußiſchen Staats ertheilt worden. we 
Breite neben der Brauerei in Wahrenbrück getegen;s}) [2234] Dem Dr. — Tollens in Ham⸗ 
b) über das von dem Häusler Chriſtian Jäckel auffourg ijt unter dem 14. November 1468 ein Patent auf 
ciner vor ter Gemeinde Drasdo lout Raufs vomfein Verfahren zur Darſtellumg von Allylalkohol anf fünf 
29. April und 16, September 1868 erworhenen Par-{Yabre, von jenem Tage an gerednet, und file den Um- 
zelle erbaute Wohnbaus nedft Stall Nr. 30. desjfang des Preuß'iſchen Staats ertheilt worden. — 
Orts-Ratajters von Drasdo, {2233} Dem Yngenieur Rudolph Hengftens 
find fertig, liegen in der Regiſtratur bes unterzeichneten berg in Wien ijt unter dem 14. November d. * ein 
Gerichts zur ECinfiht jedes Betheiligten bereit umd ſollen, Patent auf eine Steuerung fie Dampfmajdinen, ſoweit 
wenn dagegen innerhalb zweier Vonate Erinnerungen'folde nad der vorgelegten Jeichnung und Beſchreibung fiir’ 
nicht angebracht werden, it das Hypothekenbuch übertra⸗ neu md eigenthüugich erachiet worden iſt, auf fünf Jahre, 
gen werden, Spätere Erinnerungen werden nicht herück- von jenem Tage an gerechnet, und fiir den Umfang des 













ſichtigt werden Preußiſchen Staats ertbeilt worden. 
Liebenwerda, ben 7. October 1868. 2246) Dem Mecaniter Franz Rübſaamen 
Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. Fp Haardt bet Siegen ijt unter dem 21. November 1868 


[2230] Die Hopothetentabelle fiber ein Stück cit Patent ouf cin für mew und eigenthümlich erachtetes 
Weinberg, die Hangeleide genamt, in Flur Balgitedt, Iuſtrument sur Unterfudung der Wandungen von Dampj- 
halo Lehde und hall Kartoffelland, dem Einwohner Fries keſſeln anf Pint Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
dri) Watgult Hofmann zu Grofßwilsdorf gehörig, ijt und fiir den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt 
fertig und kann ümerhalb gweier Monate vom 8, Tage worden. 
nad dem Erſcheinen dieſer Mefanntmadung abgerednet, | [2237] Den Herren F. Comund Thode und 
bei uns eingeieben ‘werden. Spitere Crinnerumgen dage- Knoop ju Dresden ſſt unter dem 10. December 1868 


gen ſind unzukaſſig. ein Patent auf eine rotirende Dampfmaſchine in der durch 
Freyburg a. U. den 8. October 1868. Zeichnuug und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung 
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion. anf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und filr 


2231) Die in unierer Betanntmadung vom 17. den Umfong tes Preugiichen Staats erthcilt worden. 
Suni 1868 Mr. 786. Stück 30. des diesjährigen Megie— [2238] Dem Herm Lucien Aleyander Rolin 
Tungs-Amtshlatts ermagnte Tabelle fiber das dem Leine- aus Auxerre (Yonne) gegenwärtig in Baſel, ijt unter dem 


10. December 1868 ein Patent auf cine durd Zeichnung die unter Königlichem Patronate ſtehende mit einem nad 
und Bejdreibung erläuterte Vorridtung an Bandmiihlen, Abzug res Emeritengejaltes verbleihenden jährlichen Cine 
zur Bewegung der Schützen, und obne Jemand in der kommen von 672 Thier. 8 Sgr. 3 Pf. verbundene Pfarr⸗ 
Benutzung betannter. Theile gu beſchränken, auf füuf Jahre ſtelle Lüffingen im der Ephovie Gardelegen vacant. Bur 
von jetem Tage an gerednet, und fiir den Umfang des} Parodie gehören 2 Kirchen und 2,Sculen, ; 

Preußiſchen Staats errheilt worden. .. [2248], Dex Pfarrer Weber tn, Shfortleben, 

[2239] Dem Heern Richard Brown Noden ju} Diöces Weifenfels, wird am, 31, März fe in den 
London ijt unter, Dem 10. December 1868. cin Patent|Mubeftand treten.. Die dadurd vacant werdenve ,,. unter 
auf eine Borridhtung sum Feſiſtellen des Verſchlußſtückes Privarpatronat ſtebende Pfarrſtelle gewährt nad. Adjug 
an Hinterladungsgewehren in der durd Zeichnung, He-{des Emeritengehaltes ein jährliches Einkommen ven circa 
{Greioung und Modell angegebenen Weiſe auf fünf Jahre, 670 Thlen. — Zur Parechie gehören l Kirche und 1 Schule. 
bon jenem Tage an gerechnet, und für den Unfang tes), 2249 Ju der erledigten, evangeliſchen Pfarrſielle 
Preußiſchen Staats ertheilt wo den. — i Frohndorf in dev Diöces Heldrungen ijt der bisherige 

{2240} Das, dem Majdhinen- Fabrifanten J. Pfarrer in Rohrborn, Diiices Erfurt, Heemann Theodor 
Thoma gu Bingen bei Sigmaringen unter dem 25.) Koch berufen und beſiätigt worden, ti) gid 
September 1867 ‘ertheilte Patent auf eine felojugatige)?  |2ASO!] Ru der evledigten evangeliſchen Pfarxjtelfe 
Bremsvorridtung fiir E:jenbahawayen, fo weit ſolche nad jzu Krujemark in der Diöces Werben ijt der bisherige Pre- 
ber vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung fiir neu undjdigtamts - Candidat Koch zu Wolmirsloben berufen und 
eigenthiimlich erachtet worden ijt, tit, aufgehoben. lbeſtätigt worden, 8 ait — 

12241] Das dem Wilhelm Hollweg (in Firma} 122311 Der Predigtamts-Candidat Carl Fried⸗ 
Win. Hollweg und Comp, ju Barmen unter dem. 19.Irich Meicharde ijt sum ordinirten Hülfsgeiſtlichen des 
. Septemver 1867 erthcilte Patent auf. cine durd Zeidhrung| Pfarrers Godenburg au Weſteregeln in dey, Diöces Egeln 
und Bejdreibung erlduterte, fiir new und eigenthümlichſernannt worden, 
ertannie Borrichtung jue teefeftigung von Berle auf Rett- 
und Cinjdlagfaden, ohne Jomand in. der Benugung be- 
lannter Theile gu. beſchränken, ijt qufgehoben. ernannt worden, : 

, {V2MZ]. Das Lem Herm Yohann Badou guj: |2253] Die 2. Lebrerftelle in Gleſien, Ephorie 
Claira (Frantreih) unter dem..1. October 1807 ertheilte|Gollme, Privat~ Patronats, ijt durch die Berjegung thves 
Patent auf eine durdh Zeichnung ‘und Beſch eibung nadge-jbisherigen Inhabers erledigt. 
wiejene Majdine jum Abraupen der Luzernpflanzen, ijt {22S4! Die Cantor- und 3. Knabenlehrerſtelle in 
aufgehoben. — Freyburg, Ephorie Freyburg, Privat-Patronats, iſt durch 

22435. Das. dem Vrefeſſor her Anatomie undjoen Tod ihres bisherigen Inhabers erledigt. 
Pathologic Ludovico Brunetti yu Padua unter dem 2255] Tie Schule und Küſterſtele in Oherröb⸗ 
11. October 1867 ertheilte Patent auf cin fiir new undflingen, Ephorie Schraplau, Privat» Patronats ,, wird amit 
eigenthiimlid) ertanntes Berfahren zur Conjervirung ant {dem 1. April 1869 erledigt, _. AD spt bend 
maliſcher Stoffe gu anatomiſchen Zwecken, ohne — [2.56]. Das Rectorat über die ſtädtiſchen Schülen 
in der Anwendung bekannter Theile gu beſchruten, iſtſin Weißenfels, Ephorie Weißenſels, Privat-Patronats, iſt 
aufgehoben. durch Berſetzung des bisherigen Inhabers erledigt. 

22441 Das dem Ingenieur Erneſto Anſaldi 2237) Für den |, Yandbegirt.im Kreiſe Weißen⸗ 
gu Livorno unter. dem 14 October 1867 ertheilte Patentſfels ijt der bisherige Sdhiedsmann Morus in Mark⸗ 
auf eine ameicylindrige Dampfmaſchine in der durch Zeich- werben auf die nächſten drei Jahre wieder gewahle und 
nung und Beſchreibung erlduterten Bujammenjegung, ohnelverpflichtet worden. — 

Jemand in det Anwendung bekaunter Theile gu beſchrän— 2258] Der bisherige Secretair Demme iit 
ten, iſt aufgehoben. als Buchhalter und der frühere Feldwebel Wernecke 

[2245] Dos dem Bucerfabrifanten Ferdinandfals Secretair bei dex Provingials Renten ant gu Magde⸗ 
Knauer ju Gröbers bei Halle o/S. unter dem 14.1burg angeftelit worden, a) 
October 1867 ertheilte Patent auf eine durd Zeidnung [2259] 1) Meu angeftelf{t find: —— 
und Beidreibung nachgewieſene Vorridtung zum SGortiren} der inoalide Sergeant Duldhardt als Chauffcegeld- 
von Früchten nud) dem fpecifiiden Gewidte, ohne Ye-] Echeber gu Domnig; der, Militaix Invalide Sehir- 
mand in der Anwendung bekannter Theile zu Hejdrinten,| mer als Chaujfeegeld: Erbeber ju Lebenwerda; 
ijt aufgehoben. . 2) befdrbdert refp. verfegt; 

[2246] Das dem Fabrifanten G. Srespel in} der Ober-Stener-Controleur Freytag von Torgau nad 
Bodenheim unter dem 21. October 1867 ereheilte Patent} Halle; der Ober-Sreuer-Controleur Maiß von Zeitz 
auf eine, nad der vorgelegten Zeichnung und Hejdrecbungl nad) Torgau; dvr Ober-Steuer-Controlcur Rebs 
für neu und eigenthümlich erfannte Additionsmaſchine i ling von Bitterfeld nad Zeitz; der Ober- Steuer- 
aufgehoben. Contrvleur Märter von Cinnern nad Hitterfetd; 

Perfonal : Chronikf. 


der Ober + Sreuer- Controleur Mbtger von Oebis- 
ng Durch den am 1. Uprit &. J. erfolgenden 



















[2252] Der Conjiftorial - Secretair ‘Seinrich 
ift gum erſten Küſter am. der Domlirche in Magdeburg 


felde nad Cönnern; der Ober⸗-Steuer · Controleur 
bes Pfarres Bötticher in den Ruheſtand wird Schliebs von Belgern nach Sudenburg-Magdeburg; 
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ber Ober Grenz⸗ Controleur Evers von Wittenberge 
nad Herzberg; der Doers Steuer: Gontreleur Jacob] 
pon Bodum nad Witrenderg, der Ober: Steuer· Con ⸗ 
oleur Fönt von Bodelt nad Halle; der Haupt 
ants Aſſinent Betke in Wagretury zum Ober⸗ 
Steuer Controleur in Belgern; der Chauſſeegeld⸗Er⸗ 
heber Oſtwald in Ammendorf jum Thorcontroleur 
in L eriecurg; Sex berittene Steuer Aufſeher FRied: 
‘Ling in Liebeuwerda zum Haupcamts + Ujjijtenven in 
Gangenjalga; der Thor Contrelenr Htto in Merſe⸗ 
burg nad Halle; der Steuer-Aufieher Görner von 
Salmande als Thorcontroleur nad Haile; oer Steuer⸗ 
aurieher Müller von Sderinfe nad Roitzſch; der 
berittene Grenz⸗ Aufſeher Herrmann von Meyen⸗ 
burg als berittener Siener⸗ Aufſeher nad Delitzich; 
der berittene Sieuer⸗ Aufſeher Rolle von Delitzſch 
nad Mühlhauſen; der berittene Grenz⸗ Aufſeher Wi wil 
{er von Dallmin als berittencr Steuer⸗Aufſeher nad 


der Steuer+Qnipector MufehFe in Halle; 


ber Grenz⸗Aufſeher Schlichting von Wulfersdorf 
als Steucr-Yujieber nad) Naumburg; der Grenz Auf- 
jeter Haaſe vor Deibow als Steuer Aufieher nad 
Zeib; der Grenz-Aufſeher Jung von Seedorf als 
Sieuer⸗Aufſeher nod Naumburg; 

53) penftonirt reſp. ausgeſchieden: 

der Thor⸗ 
Cont oleur Kühne in Halle, der Thor - Conrroleur 
Givbs in Halle; der Thor-Controleur Witzel in 
Piitenberg; der Chauffcegelt-Erherer Eluß in 
Bruddurf, der Steuer⸗Au'ſeher Bol mann in Reigid; 
ter Hauptamtsdiener Kitzinger in Naumbu-g; 

4) gejtorben: 


der Chaujjeegeld-Crheber Roſe in Wallhauien. 


— — — — — — 


[2260] Formular: zc. Empfeblung. 
Dorfgerichtliche Taxen nad Vorſchrift des Kgl. Ape 





Rebenwerda; ter Steuer: Aufjeber Schult von Zeitz pellationsgeridhts , Inſtruction für die Dorfgerichte, neue 


nad Ottleben; der Steuer-Auffeher 


ghan von Belgern nad Ummendorf; 
Aufſeher Munde 


fi Kriiger von Vbgaben + Vertheijungsplane, neucfte Forftriigentabellen, 
Naumburg nad Offleben; der Steuer⸗Aufſeher Bir- Klaſſenſteuer⸗ und Muitair-Reclamationen, 


Kirchenbuchs⸗ 


der Grenz⸗ Duplicate Kirchen· Rechnungen, Confirmationsſcheine, Schul ⸗ 
von Cidenfott als Steuer⸗Aufſeher tagebücher, Schulverſäumnißtabellen, Gevatterbriefe, Cen⸗ 


nad Belgern; der Steuer-⸗Aufſeher Spieſecke von juren und Kirchenſtuhlſitzzettel find ftets in ter Bud- 


Naumburg nak Schermfe ; der Grenz⸗ Auffeher Bothe und Steindruckerei von A. R 
von Zempow als Steuer. Aufſeher nach Galgmiinde; burg, 


Hierzu: 1 Beilage von j 


r ietz & Sohn in Naum- 
fleine Jacobsſtr. Nr. 281., vorräthig. 


Bogen zu Nr. 2219. 


Nedigirt im Amtsblatt · Bureau der Koniglichen Regierung. 


Bedrudt bet &. Surf in 


Merjedurg. 


Inſertionsgebühren für den Raum einer gewöhnlichen geſpaltenen Druchzeile 2 Sgr. unt fir 
Belagsblitter oro Bogen 1 Sqr. 
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